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SUPPLEMENT 


zu dem 
allgemeinen 


helvetifch- eidgendßifchen, 


fchweizerifchen 
LEXICON, 


weiland Herrn Hans Jakob Leu, 
Bürgermeifter Loͤbl. Freyſtaats 
Zuͤrich, 
in alphabetiſcher Ordnung behandelt worden; 


jufammen getragen 
von 


Sa Jakob Holzhalb. 

e — — —⸗—s⸗ — ⸗ — 
Zweyter Theil, D bis H. 
p— ———— — N— —⸗————— — — 
Zuͤrich, 


in Verlag des Verfaſſers, und zu finden in allen en 
der Schweiz. 








nenn eh nn nn m nn 
3 u 6, gedrudt bey Johann Michael Aloys Blunſchi, MDCCLXXXVI. 








Folgende Liebhaber der Schweizeriſchen Geſchichtskunde 
haben ferner durch Vorausbezahlung den Druck dieſer Sup⸗ 
plementen befoͤrdert, und ſind folgende aus Loͤblichen Kan⸗ 
tonen in alphabetiſcher Ordnung. 












zürich - NHr. Galler (Emamei) Buchhaͤnd⸗ 
— | er, 7 Eremplar. 
Hr. — Amimann im Einſiedler⸗ JHr. ggaron Kirchberger von Mont, 


in im Schloß Brandis. 
% ee baus. Mor. Ochs, Buchhändler, 6 Erempl, 


‚Hr. Heidegger, Zunftmeifter, 









Hr. Rildfperger, zur Laternen. N Luzern 
gr. — Kämmerer zu Baͤretſch⸗J Kapuziner Bibliothek, 
weil, : [ 
Hr. Kramer, Buchbinder, | Schweiz 
Hr. Landolt, Amtmann. ou ER 
Hr. Zindinger, Statthalter zu Bu⸗ pr. Hedlinger , Landammann ; zwey 
bigheim. emplar, 
Sr. Meiß , Landvogt zu Andelfingen, j 
Fer. Meyer * zu) Rathsherr Uri 
und Kornmeifter, ’ — 
Hr. von Orell zum Muͤliſtein. R.D. Erivelli (Joſ. Mar.) Prot. Apoſt. 
Hr. von Orell, Befner, Fuͤßli und ug. 


Komp. Buchhandlung. 15 Er. 
Hr. Scheuchzer, Pfarrer zuBerg. IIHr. Baron zur Cauben, Generallieus 
Hr. Weidmann , Gerichtövogt zul nant in franzöfifchen Dienften, 
Niedermweningen. > Kapuziner Bibliothek. 
Hr. Weriter, 
Baſel. 


ee 
r. W athsprokurator. 

+3 Kor. Burdorf, Ihro Gnaden, und 

oberft - Zunftmeifter. 


Bibliothek zu Winterthur. 
er. Zoller, Landvogt. | 
IHr. Debary, Ihro Gnaden der Herr 


Bern | Buͤrgermeiſter. 
Hr. Siſcher (Alexander) von belle-IHOr. sur (Foh. Jakob de Rudolph) 
zive. athsherr. 


(2 


Hr. — n Schultheiß ’ im Gr au 1 uͤ n d t en. 
eyital, 
Hr. von Mechel, Nathöherr. Hr. von Salis v. Seewis, Landams 


tr. Merian (Rudol im Strad: mann und Landshauptmann. 
’ burger Hof. — Hr. von Salis in Gruͤſch / Landam⸗ 


Hr. Ochs ‚ Doktor und Ra iber. mann. 
Hr. Ofer ; re er “Ilse en: nn in Chur; 4 


Hr. Aybiner, Ihro Gnaden, und xemp 
oberſt Zunſtmeiſter. G 

Hr. Sarafin (Jatob) Gerichtsherr. enf. 

Hr, Senebier , Pfarrer. 


Solothurn. 


Hr. Tſchan, Seckelſchreiber. Bremgarten. 
Hr.Zonegaer (Dominik)des kl. Rathẽ. 
Schafhauſen. Kapuziner Bibliothek, * 
R. D. Fortunatus Stirnenmann, Rise 
a — ——— zu Hoſen. fterfrauen Beichtiger. 
r. Vogtrichter im Churn; 3 Expl. 
Fer. Ziegler, Rathsherr und Ehren: Ktofterbibliotheten. 
gefandter, Einſiedeln, zwey Eremplar, 
Muri. 
Stiſt St. Gallen. —W 


Hr, Hofmann (Marjell.) u Ro⸗Hr. Nikolai, Buchhaͤndler in Berlin | 
(dad. Hr. Schiegg (Joh. Balthafar ) Buche 
händler in Leipzig; 5 Erempl. 
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* Dachelhofer. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Sn aus welchem 
Georg 1521 Suſtmeiſter, und Melchior 1568 Einiger geweſen. 

Dierter Theil. Seite. Dachs. — 
Der Dekan Jakob ſtarb den 6. Auguſt 1744; und fein Sohn 
Bernhard Friedrich im Oktober 1752. Diefer hinterließ zwey 

öhne: a) Bernhard Friedrich, geb. 1736, ward eraminirk 
1759, und noch in gleichem Jahre Feldprediger bey dem Nes 
gimenteduRoi, in Föniglich- fardinifchen Dienften; 1766 Pfarrer 
zu Erlenbach, 1772 zu Sanen, 1776 Camerarius, 1779 Des 
fan des Thuner Kapitels, und 1782 Pfarrer zu Thurnen. . b) 
Vinzenz Ludwig, geb. 1737, ward eraminivt 1761, Spital⸗ 
——— zu Bern in gleichem Jahre, 1767 Pfarrer zu 

den im Nergäu, und 1779 zu Rilchberg an der Emmen 


bey Burgdorf. 
* Dacherfeld. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Martin 1495 Meeifter, und 1498 Rathsherr worden, 


©. 2. Dachsege. 


find auch drey Bauernhöfe auf der fogenannten Schwarzenegg, 
in dem Bernerifchen Amte Thim. 


Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, II. TH, A 





2 ‚Dee Dig 

S. 2. Dachfelhofer., 
Aus diefem Gefchlechte wurde auch David, geb. 1727, deg 
großen Raths EEK, des kleinen Raths, und Umgelöner 1778; 
Inſpektor der Stadtwacht und Waldungen , und Kirchmeyer 
1783. Jakob, geb. 1736, des großen Raths 1771, Kleinmeis 
bel 1774 des Kleinen Raths 1783. Samuel, geb. 1733 , des 
großen Raths 1783. 

S. 2. Dachſen. 
Es befindet ſich auch in dieſem Doͤrſchen eine Kapelle, worinnen 
der Pfarrer im Laufen alle Monat einmal predigen muß. 

&. 3. Dägerlen. » 
In diefe Gemeinde find auch pfarrgenößig die Dörfer Benk 
und Berg am Weyer, Auch ift die Kirche 1018 anfehnlich 
erweitert worden. | 

4 Daͤgerſchen. 
Der Freyſitz im Thurgaͤu gehoͤret der Familie von Wirz von 
Rudenz , aus Unterwalden 

n dem Toggenburgiſchen Dorfe ſtehet zwar nur eine 
Kirche, die von beyden Religions Verwandten beſuchet wird; 
und haben die Evangelifchen 1708 , die Katholifchen aber 1763 
eigene Pfarrer angeftellt. Bende wohnen in dem Dorfe. Es 
graͤnzet aber daffelbige an den Kanton Appenzell, und ftellet 
eines der IV fogenannten Sreyaterichten im Lande vor, und zwar 
unter dem Namen der Freyweibel Hub zu Dägerfchen. In 
der Frauenfelder Vermittelung 1759 wurde diefes Freygerichts 
koegen erörtert: daß Niemand darinnen Recht ſprechen folle, 
ber die Güter fo in der Hub liegen, als diejenigen, fo darin 
nen fien und Güter haben 5 es wäre dann Sach, daß mit 
beyder Theilen Willen andere darüber zu fprechen angefucht 
würden ; doch foll keine andere Frage, als nur die: men dag 
zelegene Gut ſelbſt in vorkommendem Fall gehöre ? und nicht 
Diejenigen, die von Schuld- und Gültdriefen, oder Dienftbars 
feit herrühren, darunter foll verftanden feyn, daß der Spruch 
hierüber nicht weiter gezogen werden möge. Und dann bewils 
ligte der Fürft dev Gemeinde in zwey Jahren drey Gerishte in 
feinen eigenen Köften zu halten, 


- Daͤl . 3 
&. 4% Daͤlliken. 


1762, den 12. Nov., iſt daſelbſt die Saͤgmuͤhle, und den 16. 
Merz 1767 wieder ein Haus abgebrannt. 


S. 5. Daͤlliker. 
Der Inſpektor Herkules war 1666 gebohren, wurde 1690 exa-⸗ 
minirt. Auch ward aus dieſem Geſchlechte Johann Rudolph/, 
ein geſchickter Mahler, 1694 zu Berlin gebohren, wo ſich ſeine 
Aeltern damals aufhielten, und wo er auch die Mahlerkunſt 
erlernte. Fruͤh zeigte er eine große — zum Bildnißmah⸗ 
len, und bildete darinnen ſeinen Geſchmack nach dem beruͤhm⸗ 
ten Mahler Peſne, und der Natur. 1713 begab er ſich nach 
Magdeburg, und 1714 nach Braunfchweig, wo er von dem 
Herzog Anton rich, einem großen Beſchuͤtzer der Kunft, wohl 
aufgenommen , und an den Caſſeliſchen Hof abgeſchickt worden, 
am dafelbft die ganze — amilie zu mahlen. Bald 
nad) feiner Zuruͤckunft ſtarb der ihm fo guͤnſtige Herzog; er 
blieb aber doch noch 4 Jahr dafelbit. Als es ihm hierauf an 
dem Hofe zu Coͤthen Fehl klug, begab er fich nach Leipzig, 
wo er viele Arbeit fand , aber daruber den Neid der daſigen 
Mahler rege machte, daß er darüber mit ihnen in einen Rechts⸗ 
handel verwidelt wurde; der aber nach einem Betrieb von 
etlichen Fahren zu feinem Nachtheil entfchieden wurde. Durch 
Kaufleute feiner Vaterſtadt angefrifcht, kam er 1722 nach Zus 
rich, wurde mit vieler Hochachtung aufgenommen, und mit 
Befchäften uͤberhaͤuft. Nach einigen Fahren kam ihm. Luft an, 
Bern zu befehen ; er gieng dahin, fand genugfame Beſchaͤfti⸗ 
ung, und lebte dafelbit fehr Veran 1731 machte er eine 
ei nach Paris; und wurde dafelbit von Rigand und Largil. 
liere wohl aufgenommen und geachtet. 1732 kam er wieder 
nach Bern zuruͤck, wo er fich verheurathete; und 1746 nach 
Zürich. Wegen zunehmenden Altersbefchwerden und Abnahme 
des Gefichts , erhielte er dafelbit von dem großen Rathe ı750 
gine Bedienung J dem Salzhauſe auf 12 Jahr; hernach 
aber verbitterten haͤusliche Verdrießlichkeiten feine ſonſt gluͤckli⸗ 
che Umſtaͤnde, und er begab ſich nach St. Gallen, und letztens 
nach Schafhauſen, wo er den 23. April 1769 geſtorben. Sein 


Bruder Ernſt ward Rathsprokurator 1739, 2 1767, 
A 2 


4 ö Dan Die Dit Dag Dah Dai 
* Dännler. 

Ein Befchlecht in dem Kanton Bern, im Sasle, oder Weiß—⸗ 
Kabı aug welchem Simeon 1770 Landammann defielbigen 
worden. ER 

S. 6. Daͤrſtetten. 
Das Dorf liegt unten an dem obern Nießen, von dem es ziem⸗ 
lich bedecket wird, alſo, daß im Jahr 6 Wochen lang die Sonne 
daſſelbe nicht beſcheinen mag. 


Sr Dättligen, fol heißen Daͤrligen. 


er.’ Dättlifen. | 
Die Kirche ift 1766 anfehnlich venovirt worden. In diefe Ges 
meinde gehören auch die Höfe, hinter und vorder Wurmetshal⸗ 
den / fonft Blumetshalden genannt , wo ein vortreflicher Wein⸗ 
wachs ift. e 00 
S. 8. —Daguet. 


‚Aus dieſem Geſchlechte ward auch Johann Joſeph des großen 
Raths 1761, Landvogt gen Wippingen 1770, Venner 1776, 
des täglichen Raths 1779 , Bürgermeilter 1781, Joſeph Niklaus 
Ehriſtoph Bartholomaͤ, Major, desgroßen Raths 1777 , Auss 
fpender 1735. Peter Niklaus des großen Raths 1779 , Stands⸗ 
fommiffarius 1782. Joſeph Niklaus ſtudirte zu Paris , und 
befam ein Kanonifat am St, Niklausflifte 1779, wurde aber 
Pfarrer zu Sempfales 1782. 
* Dabhinden. 


Gin ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug, aus welche 

Jenni 1450 gelebt hat, | 
&. 3. Daillens 

Diefe Herrfchaft hat vor einigen Yahren ein gewiffer Panchaud, 

aus der Landfchaft Waat, der unter dem Oberft Llive als 

Soldat in Oftindien gedienet, aber in kurzer Zeit in Bengalen 

go. en erworben, vor 72000 Franken kaͤuflich am 
ebra 


Dal 5 
| * Daller.‘ | 

Ein Befchlecht in der ober Thurgäuifchen Stadt Bifchofzell, 
von defien Urfprung man aber nichts grüumdliches anführen 
Tann, weil die Familien⸗Dokumente durch Feuersbrünite vers 
Iohren gegangen ; ob fie mit. der Familie Thaler, oder Thäler 
in Appenzell inner Roden — Stammens ſeyn bleibt alſo 
ungewiß. Zu Biſchofzell bluͤhen indeſſen zwey Aeſte: der eine 
een ab von einem Joſua, der zu Ende des XVL Jahr⸗ 
underts gelebet , der einen Sohn gehabt, welcher Stadtrichter 
und Bauherr gewefen; deſſen Söhne Johann Jakob und Jo⸗ 
hann Georg geheißen._ Erſterer war Spitalmeifter , und hatte 
einen Sohn Johann Jakob, deſſen älterer Sohn gleiches Nas 
mens 1752 Altrath worden , diefe Stelle aber 1777 niederges 
Kent , und 1784 geftorben. Der jüngere, Johann Georg , ward 
1777 an des erften Stelle Altrath, iſt aber noch vor ihm 17835 
eftorben. Der erftere hat einen Sohn, der auch Bürger zu 
9 — iſt; und von dem letztern ſind noch zwey Soͤhne 

am Leben. 

Von obigem Johann Georg ſtammete ab Felix, gebohren 
1700, der ſich der Handlung wegen p Lauſanne niedergelaſſen, 
und eine zahlreiche Nachtommenſchaft hinterlaſſen. Von dieſen 
kehrte Jakob wieder nach Biſchofzell zurück, ward 1780 Spi⸗ 
talmeifter , und 1785 Rathsherr. Deſſen Bruder Abraham ers 
hielte 1767 zu Bafel den medezinifchen Doctor gradum, und ver⸗ 
fochte dafelhit eine Difertation de Saponibus, fo dorten in Druck 
gekommen. Er Hält wirklich eine Apothek zu Laufanne. 

Aus dem zweyten Afte blühete zu Erde des XVI. Jahre 
hunderts Zacharias, der Altrath gewefen. Sein Sohn gleis 
hes Namens war Rathsherr ; und deffen Sohn Bartholomd 
ward 1737 Mtrath, und iſt 1752 geftorben.- 

Dale 
Ein Gefchlecht in Graubünden, im Gottshausbund zu Chur, 
aus welchem Chriftian Seckelmeiſter, hernach 1756 Zunftmeis 
fer, und dann Oberzunftmeifter worden, und 1773 geftorben. 
Sein Sohn Johann Baptiſt ward auch Zunftmeifter 1769; 
und Jakob Zunftmeiſter 1773, Sonderſiechenpfleger 1785. 
Sobamı Luzi Rathhausmeiſter 1778, ſtarb 1784 Auchiſt J.J 


! 


6 Dam Dan 


.—. in Holland, bey dem Negimente bon Schwarz) 
1783. 


S. ro. Dammerſellen. 


Das Dorf hat ſeit einigen Jahren oͤfteren Brandſchaden er⸗ 
litten: als den 2. Fun. 1760, da 7 Haͤuſer, den 25. Jul 1778, 
da eines, und den 31. Jul. gleichen Jahr wieder eineg, beyde 
von dem Stral angezündet, und den 2. Febr. 1783 Noch 2 Haus 
fer famt einer Scheuersabgebrandt find. 


* Dampfrion. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel , ang welchem 
Martin 1503 Meifter, hernach 1509 Rathsherr worden, und 
1529 geitorben. | 

&. 10, Damur. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch Abundi Zunftmeifter 17645 
und Johann ap auch Zunftmeilter 1770. Johann Simeon 
Kornhausmeifter; und auch einer diefes Namens 1755 Stadts 
wachtmeifter, 1762 Zoller , und 1764 Rathhausmeiſter. Abundi 
Zoller 1756 , und Baumeifter 1759. 

&. ır. Danzxzus, Lambertus. 


Er ftudierte die Nechtsgelehrfamkeit bey dem berühmten Barlas 
mentsrathe Annas du Bourg, der 1559 um der Religion willen 
gu Parıs verbrennt worden, bey dem er auch die Grundſaͤtze 
er reformirten Lehre angenommen , und fich bald hierauf 1560 
nad) Genf begeben, wo er die Theologie ferner mit ſolchem 
Nachdruck ſtudierte, daß er daſelbſt 1572 Pfarrer und Profeffor 
Theologie worden. und 1581 dag Buͤrgerrecht erbalten. Hera 
mach wurde er als Profefor Theologix nad Feiden berufen; 
weil er fich aber dort zu, viel in die bürgerliche Händel des 
Staats gemifchet , fo mußte er ſchon nach einem Jahre dieſen 
Srt wieder —5* — Er begab ſich dann nach Gent, wo er 
auch einige Zeit lehrte; von da in Bearn, und wurde zum Pres 
diger nach Caftres 1594 berufen , ftarb aber fhon 1596, 
Nebft denen in den Opufeulis vorkommenden Werken, die 
weitlauftig in deg Senebier Hiftoire litteraire de Geneve, Tom. ], - 
anzutreffen, bat er ferner in Druck ausgehen laſſen: 


Dan 7 


Deux traites de Florent Tertullien; l’un des parures & orne- 
mens, l’autre des habits & accoütremens des femmes chretien- 
nes; traduit du latin, Paris 1565. 

Les trois livres d’Heliode intitulös oeuvres & les jours, 8. 
Geneve, 1571. 

Harmonia , feu Tabul& in Proverbia & Ecclefiaften, Folio, 
Geneve, 1573. 

Les Sorciers, dialogues tres-utiles pour letems, 8. 1575. 

Commentarius in duodecim Prophetas minores, 8. Gen. 1578. 

Trait& de danfes, ou queftion s’il eft permis aux Chretiens de 
danfer? 8. Geneve, 1579. 

Traite de l’etat honnete des Chretiens en leur accoütrement, 
8. Geneve, 1580. 

Geographiæ poetic® , libri quatuor,, feu univerſæ terre de- 
Icriptio ex poetis latinis, 8. Gen. 1580. 

La Phyfique frangoife, ouvrage tire d’Ariftote & des Peres; 
traduit du grec, 8. Gem. ı158r. 

Chriftiane Hagoges ad chriftianorum Theologorum locos com- 
munes libri duo, 8. Gen. 1583. 

Commentarius inMatheum, 8. Gen. 1583. 

Aphorifmorum politicorum Sylva, 8. Gen. 1583. 

Commentarius in Epiftolas Johannis, 8. Gen. ı585. 

Commentarius in Evangelium Johannis, 8. Gen. 1585. 

Affertio quod humana Chrilti natura neque in Unione, neque 
per Unionem cum Deitate zou Logon , fit & evaferit Deus contra 
poftremum Jacobi Smidelini librum de adoratione Carnis Chri- 
fi, 8. Gen. 1585. 

Confirmatio orthodox® dodrine quod Chriftus fit & verus 
Deus & Patris omojousıos & æqualis contra Genebrardum, 04. 
1585. 

Mie de la Meſſe, & de la Transfubftantiatio, 8. /a Rochelle, 


1589. | 

Symboli Apoftolici explicatio, 8. Gem. 1592. 

D. Pauli vita ex fcriptura facra excerpta , 8. Gem. 1595. Yuch 
franzoͤfiſch. J 

Politices chriſtianæ libri ſeptem, 8. Gen. 1596. 

Primi mundi antiquitatum ſectiones quatuor, 8. Gen. 1596. 

Ad Roberti Bellgrmini Difputationes theologicasrelponlio, 8. Gem, 
1596. II Vol 


* 


8 Dan 


Man kann weiter von ihm-nachfehen bey Niceron, Baillee 
jugement des Savans, PVerheiden, und andern. 


S. st. Danegger. 
Der Abt Zohann Baptift ftarb im Auguft 1760. 
* Dangel. 


Ein Geſchlecht in dem Luzernifchen Flecken Münfter, aus wel⸗ 
chem verfchiedene die vornehmften Stellen daſelbſt bekleidet 
haben; viele auch geiftlichen Stands gewefen, und noch find. 
Befonders find daraus anzumerken: Januarius, geb. 1725, 
der, nachdem er in den Benediktinee Orden getreten, 1758 

bt gu Rheinau worden, und den 5. April 1775 geftorben. Er 
bat verfchiedene Werke über die Tonkunſt, davon er ein großer 
Liebhaber gewefen, in Drud ausgehen laffen. Und P. Fran- 
cifeus, geb. 1721, trat in den Gifterzienfer Orden zu St. Ur⸗ 
ban 1738, in welchem er, nebft verichiedenen andern Stellen, 
auch die Brioratftelle bekleidet hat, und feit 1762 Gtatthalter 
der Herrfchaften Herderen und Liebenfels , im Thurgau, iſt. 

Ss. Dangio. \ 
Das Dörfchen hat feinen befondern Kaplan; und find daſelbſt 
1775 im Jenner 6 Haufer und einige Staͤdel abgebrandt, 
* Daniot. 


Ein Gefchlecht in dem Urnerifchen Thal Urferen, aus welchem 
Joſeph Maria 1757 Thalftatthalter, und 1767 Thalammann 


morden, 
* Dannenbach 
ift ein Hof in der Pfarre und Vogtey Horgen, und dem Gebiet 
der Stadt Zurich, 
* Danner. 
Ein SGefchlecht in dem Kanton Schweiz , daraus ward Joſeph 
Meinrad Landfihreiber zu Bellenz 1753, Landvogt zu Bollenz 


1765 , ſtarb 1781. Domini Vorſprech 1784. Auch waren ” 


- derichiedene geiftlihen Standes; von denen Sebaſtian Anton) 

er 1723, Biarrer im Winttentbal 1755 , Camerarius des IV 

aldftädter Kapitels 1773 , und Dekan deffelbigen 1786 wors 

den. Bon ihm ift im Druck erſchienen: — 
r 


Den: Dep Dar Dat 9 


Lobrede auf den fel. Bruder Niklaus von Fluͤe, 8, Zug, 1780, 

Johann Rudolph, gebohren 1699, Pfarrer zu, Berfau 

1732, farb 1763. Und Wendelin, geb. 1735 , erft Fruͤhmeſſer, 
iſt nun feit 1772 Pfarrer zu Yberg. 
S. 12. Danffe 


Aus diefem Gefchlechte gelangten auch in den aroßen Rath: 
Wilhelm 1714, er war auch Großweibel; und fein Sohn Pe- 
tee 1758. Daniel 1734 bis 1775. Wilgelm 1758 , ward Audi- 


©. 12. Dans. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Fohannesr78 rZunftm,. bis 1782. 
Dapplin. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell des innern Rodens, 
aus dem Johann Jakob 1779 des Raths der Rinkenbacher 
Rood gewefen. 

*Dardel, 


Ein Geſchlecht in der preußischen Stadt Yleuenburg ; daraus 
ward 1733 Heinrich —I geb. 1701, und Johann Heinrich, 
geb. 1740, des großen Raths 1771 daſelbſt. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Sinwyl, und der Zuͤricheriſchen 
Herrſchaft Gruͤningen. | j 
©. 13. Daro. 
Diefes Dorf ift mit Weinbergen und Lufthäufern gan anges 
füllet ; worunter eines, fo Piede-monte genennt wird , fich vor 
zuͤglich hervor thut. Der Kaplan aflhier , fo den Titel eines 
Prior führet, hat die Aufficht über alle unbeamtete Geiftlichen 
zu Bellen. Im Jun. 1775 geriet) durch Ausreutung eines 
Staudenholzes, in einem diefer Gemeinde zuftändigen Kaſta⸗ 
nienwalde , ein Brand, der über 6 Tage dauerte; und am 27. 
gleihen Monats erlitte das Dorf durch Austretung der Wald» 
mwafler , an Weinbergen, Baumgärten, und andern Gutern, 
großen Schaden. 
S. 14 Daffier. 
Der Drüngprägftecher Johannes war gebohren den 17. Auguſt 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL. Th, B 
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1676. Sein Vater, Dominik, war Muͤnzmeiſter der Republik. 
Das Praͤgſtechen lernete er bey dem berühmten Mauger zu Pas 
vis ; und bey dem Medailleur Röttiers profitirte er hierinnen 
nod mehr. Als er zwey Jahr zu Paris zugebracht, kam er 
nach Genf zuruͤck, und half feinem Vater, der 1718 geftorben,, 
in feinen Befchäftigungen mit Pettſchaft ftechen , auch Verferti⸗ 
ung der Stempel zu Stichblättern, Degengefäßen zu Taback⸗ 
Ubrenfutter , welche gefcblagen warın, und doc) gleiche 
Wirkung thaten wie geftochene Arbeit. Auch nad deffen Tod 
fette er diefe ziemlich einträgliche Arbeit fort; und wechfelte nur 
bisweilen mit andern feinem Genie und feinen Talenten ange 
meffenen Befchäftigungen ab. 1720 fieng er an die Schaumüns 
zen berühmter Leute in Sranfreich,, fo unter König Ludwig XIV. 
gelebet, 72 an der a zu pragen. Diefe Sammlung gelangte 
on den damaligen Herzog Negenten. Hierauf folgten die Schaus 
münzen der 24 Blaubensverbefierer, in dem gleichen Durchfchnitt 
von 12 Linien, welche er dem Erzbischof Wilhelm von Canter⸗ 
buy zueignete. Zu gleicher Zeit verfertigte er dergleichen auf die 
berühmteften Genfer Gottesgelehrten. 1728 begab er ſich nach 
$Engelland, wo ihm König Georg II. die Stelle eines Muͤnz⸗ 
tmeiters anboth, die er aber nicht annahm, Vielmehr verfahe er 
ch bloß mit Bildniffen oder Modellen von den berühmteften Gew 
ehrten diefer Inſel, befonders der Reihe feiner Könige von Wil 
helm dem Eroberer bis auf Georg II, um foldhe in Schaumünzen 
prägen; welches Werk er 1732 vollendete, verfertigte 
ernach auch noch andere Schaumuͤnzen vor Akademien, Staals⸗ 
perfonen und Gelehrte. Eine auf den Kardinal Fleury erwarbe 
ibm von Seiten diefes Pralaten einen verbindlichen Brief, und 
ein Geſchenk von einer goldenen Tabadsdofe ; anderer nicht zu 
edenten , davon ein Miehreres in Sußlis Abbildungen der beften 
ünftler in der Schweiz , im IV. Theile, nachzuſchlagen ift. 
1744 veifete ev nach Turin, wo er auch dem König vorgeftellt, 
und von ihm mit Höflichkeit und Ehrenbezeugungen überhäuft 
wurde. Er verfertigte auch eine recht wohlgerathene Schau⸗ 
münze auf ihn. Die Dienge Bettfchaft und Siegel fo er geftochen, 
find faſt nicht zu zählen. Im soten Fahr feines Alters mußte er 
h der Brille bedienen, die er aber nachher im 7oten wieder 
eyſeit legte, amd hernach ohne Diefelbige bis in fein 75tes Jahr 
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ſeine Arbeiten fort ſetzte, da ihn Alters Schwachheiten endlich 
noͤthigten, dieſe aufzugeben. Er brachte aber doch ſein Alter bis 
auf 86 Jahr, und ſtarb erſt den 15. Oltober 1763; vier Soͤhne 
hinterlaſſend von denen er demJak. Anton; geb. den 15. Nov. 1715, 
die Anfangsgründe in der Zeichnung beybrachte , und ihm 1732 nach 
Deris , zu dem beruhmten Goldiihmied und Boßirer Germain 
ſchickte bey dem er bieles, fo wie auch auf der Zeichnungsaka⸗ 
demie, profitirte. 736 reifete diefer nach Italien, und hielte fich 
einige Tage zu Turin auf; verfertigte daſelbſt nebft andern Siegeln, 
auch dasjenige vor die Staatskanzley der auswärtigen Geſchaͤfte. 
zu hielte er ſich ein Jahr lang su Rom auf; befuchte Die 
ademie ; verfertigte auch dafelbft cinige Schammänzen : Darunter 
eine auf Pabſt Rlemens XII mar. Nach feiner Zuruͤckkunft hielte 
er ſich nicht gar lange mehr zu Genf auf; fondern veifete Durch 
Frankreich nad London, mo er die Stelle eines zweyten Eds 
niglichen Muͤnzmeiſters, mit einem jährlichen Gehalt von unges 
führ 2000 Pf, Sterling, und freyer Wohnung, erhielt. Er hatte 
noch überdag ben feiner Bedienung fo viel uße, daß er noch 
Schaumünzen für große Keute ausarbeiten konnte, 1743 kam er 
nach Genf, um die legte ya an feine Werke zu legen, und 
feine Stempel zu harten. Rach feiner Zurückunft nach London 
mußte er auf Verlangen der ruhiſchen Katferinn Ehe nach 
etersburg abgeben / um ihre Münzen auf einen beſſern Fuß zu 
Er engagirte fich auf drey Jahr, mit einem jährlichen Ges 
* von 3000 Rubeln; und der Bedingung, daß alle feine Ar⸗ 
abfonderlich follte bezahlt werden. Ohne feine Beſchaͤftigung 
für Die — Muͤnze zu rechnen, verfertigte er noch Schau⸗ 
müngzen, und fund in Petersburg in großem Auſehen; allein 
das allzu rauhe Klima grif feine Geſundheit an. Er verreißte 
deswegen nad) London; aber auf dem Meer wurde feine Ge 
fundheit noch ſtaͤrker angegriffen; fo, daß er genöthiget wurde, zu 
Koppenhagen ans Land zu fleigen, und in das Haus des Grafen 
von Bernftorf nebracht worden, allda aber nach Verfluß eines Mo⸗ 
nats den 2. Oktober 1759 geftorben, | 
Bon den Medaillen diefes Kuͤnſtlers und feines Waters, fo fie 
epräget,. findet man ein vollftändiges Verzeichniß in des Senebier 
iftoire litteraire deGeneve. Der Bater hat * 60 Medaillen 
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in Form von Nechenpfennigen Cjetons) verfertiget, darauf die 
vornehmiten Begebenheiten der römifchen Republik bis auf die 
Zeiten Auguſts vorgeftellet waren. Auch ift eine fehr ſchoͤne 
und rare Medaille von ihm, Androcles genannt ‚in Gold vers 
.. worden. 

Auch ward Beter des großen Naths 1786, 

* Daubenberger, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hang Jakob 
1622, und Samuel 1688 des großen Raths worden. 


&. 16. Daubenfee | 


Diefer Eee ift nur etwa eine_DViertelftunde lang: die Breite 
aber möchte etwa 3 bis 400 Schritte betragen ; indem ſie die 
ganze Ebne einnimmt, und nur fo viel Raum übrig läft, ale 
die Landſtraße nöthig hat. Das Waſſer ift faft das ganze Jahr 
über ſchwarz und trübe. Im Sommer, wenn das Schmelz 
wafier ab den hoben Felſen herabrinnt, oder Regenguͤſſe ent 

eben, das doch hierum felten iſt, tritt er öfters aus. Gegen 

dorgen und Mittag iſt er mit hoben Felſen umfihloffen ; ges 
en Mitternacht ftehet ev offen. Er hat feinen, wenigſtens ofz 
ubaren Auslauf; wenn man nicht etwa den trüben Bach- fo 
unter dem Flecken Leuͤck hervorbricht , davon annehmen will, 
S. 16. Davel, Johann Daniel Abraham 
Eine umftändlichere Nachriht von deffen Aufſtand und Prozeß 
findet ich in Meiſters helvetiſchen Scenen der neueren Schwars 
merey und Jntoleranz, Züri 1785. 
Auch in Simmlers Sammlung von Urkunden zur Beleuch⸗ 
tung der alten und neuen KRirchengefchichte. 
&. 18. David. 
Aus dieſem Gefhlechte find viele an die Regierung gelangt, 
Als: Leonhard ward 1491, und Konrad 1495 Rathshert 
Konrad ward 1509 Meifter; im Zuge für Pabſt Julium IL wider 
die Franzoſen 1512 fogenannter Lieferherr, und ısı3 Dreners 
here, und flarh 1528. Heinrich ward 1534, und Hang Jatob 

1546 Meiſter; legterer aber gab 1543 die Rathftelle nebft dem 

Buͤrgerrechte auf, und zog nach Yleuenburg, wo er in gleichem 
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5 geſtorben. Zur gleichen Stelle gelangte auch 1579 Leon⸗ 
ard, der den 12. April 1584 mit Tode abgegangen; und deſſen 
Sohn gleihes Namens 1614, der aber im Dez. diefes Jahrs 
wieder geftorben. Auch angeführter Lorenz ward Meifter 1633, 
der wegen-feines Wohlverhaltens im Kriege geadelt worden, 
und den 28. Dez. 1643 im 75. Jahr feines Alters geftorben. Ja⸗ 
kob ward ebenfalls Meiſter 1652, und flarb den 14, May 167%, 
nachdem er 14 Jahr bettla in gewefen. Jakob fam 1670 in 
großen, und 1675 als Rathsherr in Eleinen Rath, und farb 
den 21. Auguft 2714 im 79. Fahr feines Alters. Angefuͤhrter 
Michael ward in großen Rath erwählt 1671 , und Meilter 1678, 
und ift den 17. Jun. 1685 im so. fahre feines Alters mit Tode 
abgegangen. 1685 kam Jakob, und 1689 Leonhard, und 1723 
ne in den großen Rath, der von 1741 bis auf feinen den 20, 
er; 1754 erfolgten Tod auch. die Nathshervenftelle bekfeidete, 
1725 ward ein anderer Jakob des großen Raths, der 1768 ges 
ftorben. Und 1755 ward in den großen Nath befördert Lukäs, 
gen. 1728 , der 1763 Meifter worden ‚und 1754 Geſandter auf 
em ennertbürgifchen Syndikat geweien. 1762 gelangte Hieros 
nrmus in den großen Rath. ſo auch Johannes 1786. Der Gym⸗ 
naſiarch Franz Kaſpar, geb. 1695 ,. gieng im Okt. 1763 mit 
SoSe ab. Defien Bruders Sohn gleiches Namens kam 1751 ing 
Bredigtamt, ward 1765 Pfarrer zu St. Jakob, und 1769 ges 
meiner Helfer. Jakob Friedrich ward ins Predigtamt aufges 
nommen 1780, | 
Der Lizentiat Johann Heinrich ward geb. den 24. Dezemb. 
1726. Er verlohr feinen Vater frühzeitig; die Mutter aber 
bielte ihn fleißig zum Studieren. Als er zu veiferm Alter ges 
langte, erwählte er die Rechtsgelehrtheit zu feinem Hauptges 
genftande; amd nachdem er fich auch einige Zeit in Srankreich 
aufgehalten, difputirte er den 1. Feb. 1752 um den juriftifchen 
Dodtor gradum. Noch in gleichem Sabre ‚den 21. Sept. , wurde 
ihm die Schafineritelle des Kapitels von St. Deter aufgetragen; 
dabey er aber das Studieren keineswegs bey Seite geſetzt; ſon— 
dern meldete fih auch um die vafante Stelle eines Profefiors 
der Pandekten, welche er auch durch das gewöhnliche Loos den 
30. Sept. 1754 erhalten, und erſt hierauf den 17. Yan. 1755 
den Doktor Titel angenommen, Am 20, trat er Diefe Stelle mit 
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einer Rede an! De perpetuo, morum’populi, cum legibus 
nexu. Das Rektorat bey der Univerfität bekleidete er 1778. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens zu Lauis; darausmar 
Ludwig, 1648 dafelbft gebohren, ein geſchickter Mahler, , der ich 
vornehmlich auf Berfertigung hiſtoriſcher Stuͤcke gelegt, und an 
verschiedenen Kirchen und Pallaften gearbeitet hat ; und findet man 
von ihm fchöne Werke zu Rom, Venedig, Parma x. Er war 
dabehy auch ein Schriftfteler ; und hat zu Rom ein Werk in III 
Theilen heraus gegeben, fo den Titel führet: 

Difinganni delle prineipali Notizie ed erudizioni nelli arti, 
piu nobili del defigno. 

Fuͤßli giebt mehr Nachricht von ihm und feinen Arbeiten 
im IV. Theil feiner Befchichte der beften Rünftler. Er iſt ver 
muthlich zu Rom geftorben; und hat einen Sohn, Anton, bins 
terlaſſen, der 1698 zu Venedig gebohren worden, und auch ein 
berühmter Bildnißmahler gemefen tft. | 


S. 26, Daußmann. 


Der Deputat Yohannes ward 16550 auch Dreyzehnerherr, unb it - 
als ältefter aller Rathsglieder den 27. Oft. 1652 geftorben, 

S. 26. Darelhofer. | 
Johannes, fo dag Bürgerrecht zu ern empfangen, ward 1543 
auch Schafner im Interlakkenhaus, und farb 1551. Gein- 
Sohn, der Viktor , der zweymal Hofmeifter zu Rönigsfelden ges 
wefen , hatte nebft dem Welfchferfelmeifter noch zwey Söhne: 
D Samuel, geb. 1538 ‚ des großen Raths 1572, Zeugwart 15737 
flarb 1589. Diefer hinterließ Samuel, geb. 1574, ward des 
Syn Raths 1592, Dbervogt gen Biberjtein 1607. b) Anton 

er 1550 gebohren, 1585 des großen Raths und Gubernator zu 
Aelen, 1594 Landvogt gen Lauis, und 1597 gen Nidau wor⸗ 
den, und 1609 geftorben. Der Welfchfedelmeifter Bingen war 
1541 gebohren. Bon des Deutfchfedlelmeifters Riklaus Söhnen 
ward der Landvogt Vinzenz 1622 gebohren , und ift 1545 in den 
großen Math gelanget. Won des Seckelmeiſters Niklaus Söhnen 
bt der Jakob 1658 gebohren, 16091 in den großen Rath gelan⸗ 
et; und Benjamin, geb. 1657, gelangte auch darein 1701. Er 
dar 1713. Der Gubernator Karl, geboh, 1559, des:großen 
aths 1691 , Ward Gubernator &c. 1699, | 
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Der Schultheiß Niklaus war 1680 gebohren. Sein ältefter Kohn 
Niklaus, geb. sıo, farb 1758; deſſen aͤlteſter Sohn gleiches 
Ramens, geb. 1735 , auch Herr von Üigigen, ward des großen 

1775 , Kandvogt gen Brandiß 1776. Der jüngere Sohn, 

ohann Rudolph, war 1724 gebohren. Er gelangte in den gros 
Rath 1755; ward Großweibel 17585 Proviantmeiſter im 
ner Zug 17645 Bengeordneter bey dem genfer Gefchäfte 
1766; und noch) in gleichem Fahre des täglihen Rats. Wohnte 
auch als Gefandter den gemein » eidgenößifchen Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzungen 1768, 1774, 1776, 1778 und 1780 bey. Ward 
immittelft auch Scheine welſcher Landen 1771; und ftarb 
den 3. Dit. 1780, mit Dinterlaffung zweyer Söhne: Niklaus 
Rudolph , und Karl Gottlieb , der 1786 Kanzleyfubititut worden, 


Der ältere Sedelmeifter Johann Rudolph bat fehon ı7roeine 
—— bey dem Schweizerregimente von Erlach in rös 
miſch⸗ Eaiferlichen Dientten erhalten. Er ward ı7ı5 Major; 
und diente in dem Feldzuge 1716 in Ungarn als Generaladius 
tant des Brafen von Palfy. Als das Regiment Tillier, buy dem 
er damals geftanden, 1717 abgedankt wurde, kam er in gleicher 
Qualität unter dag Regiment Altlothringen; dabey er 1719 
Dberftlieutenantskarakter befommen ‚Und 1725 wirklicher Oberſt⸗ 
lieutenaut worden, 1730 wurde er zum Oberfifonmmandant und 
Beneralfeldwachtmeifter erkläret. 1733 erhielte ev den gefuchten 
Abſchied; obgleich der Prinz Eugen von Sevoyen ihm ſehr an⸗ 
lag, die Dienfte noch nicht zu quittiven. Auch wurde ihm frey 

‚mit Beybehaltung des Rangs, wenn er es verlangte, 
wieder in die Dienfte einzutreten. Und wurde ihm eine Gene 
zalfeldmarfchall-Rieutenantsitelle angetragen ; die er aber , als das 
maliger Landvogt zu Aubonne, nach denen Satzungen, , wicht 
annehmen konnte, 1743 machte er eine Reiſe nach Deutfchland;, 
zu der allüirten Armee am Rheinftrom ; und wurde auch dem Koͤ⸗ 
tig von Engelland Georg dem II, der fi) damals dafelbft bes 
funden , vorgeftellt , und mit Zeichen großer Hochachtung empfan⸗ 

. Er bat auch 1747 und 1749 den eidgendßiich + jährlichen 
F osfabungen beygewohnt; und ift den 19 April 1756 ploͤtzlich ges 
fiorben , als er eben den neuen Herten Amtsfchultheiß , nach üblis 
her Gewohnheit, ab dem Rathhaus nach Daufe begleiten wollte, 
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&. 30; Debary. 
Der Raths- und Dreyzehnerherr Zohannes war 1682 nebohs 


ren; er ift auch 1721 Gefandter auf dem Syndikat zu Sauis, 


und 1744 einer der Deputirten des Stands, bey der Bewill⸗ 
fommung Königs Ludwigs XV von Frankreich, zu Großhuͤ⸗ 
ningen zeweſen. Sein älterer Sohn Yobannes, geb. 1710, 
ward des großen Raths 1741, Rathsherr den 25. Yun. 1757 
Dberftjunftmeifter den 13. Auguſt 1760, Vürgermeilter den 18, 
Des. 1767. Als Gefandter auf der Togfagung zu Seauenfeld 
war er in denen Jahren 1758, 1761, 63, 65 , 67,69, 177, 
73179, 77 und 1781. Auch verfchiedenen er ed 
wohnte er bey: als einer zu Baden 17685 zu Arau, wegen 
dein franzöfiichen Bundsgefchäfte 1775 und 76; und wieder zu 
Baden in gleichem Jahr; fo wie aud) diefer Bundsernenerung 
im May 1777, und dem Bundsfchwur den 25. Auguſt gleichen 


Jahrs, beydes zu Solothurn, So auch jenen Ertrafonferens- 


zen zu Baden 1777 und 1780, und zu Solothurn 1731. War 
auch einer der Deputirten, zu Bewilllommung der neuen Dau- 
phine, igigen Königin von Sranfreich , zu Strasburg 17705 
und 1778 einer. der Echiedrichter in dem Geefahrtsftreit zwi⸗ 
fehen den Ständen Zürich und Schweiz. Sein Sohn Fatob 
Chriſtoph ward des großen Raths 1771, auch Diredtor zum 
Boftwefen. Der jüngere Sohn des Dreyerheren Franz , ward 
bes großen Raths 1751 , flarb 1782, . 
&. 30. Debeyer. 

Aus dieſem Geſchlechte, ſo von Weſel nach Baſel gebracht wor⸗ 
den, war auch Juſtin ein geſchickter Pettſchaftſtecher, der auch 
Schafner im Gnadenthal geweſen, 1724 des großen Raths 
worden, und im Nov. 1738 geſtorben. 


x* De Bons. 


Ein adeliches Geſchlecht im Lande Wallis, urſpruͤnglich von 
Thonon am Genferſee in Savoyen, ſo ſich aber um das Jahr 
1620 zu St. Mauritzen, im niedern Wallis, niedergelaſſen; 
daraus leben noch Karl Ludwig, der Generalhauptmann der 
Mannſchaft zu St. Mauritz geweſen. Yon feinen Söhnen find: 
1) Joſeph Hauptmann bey’ dem Regimente von Courten in 

. | franzoͤſiſchen 


* 
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frauzoͤ ſiſchen Dienſten 1768, Ritter St Ludwigs Ordens 1783. 
2) Jakob, Major der Mannfpaft zu St. Maurie 1779, 5 
Ludwig, Lieutenant bey dem Negimente von Courten in koͤnig⸗ 
lich⸗ Ben Dienften 17855 und 4) Karl, Lieutenant bey. 
dem Regimente von Courten in franzoͤſiſchen Dienften, 

* De-Combes. 


Ein Geflecht zu Genf, aus welchem Jakob Franz Mar 
1775 des großen Raths worden. Feng ? 
* De-Combis. 

Ein gi altes Gefchlecht in dem Lande Wallis, und dem Zehns 
den Leuf; aus welchem Peter 1591, 1598, 1600, und ĩ612; 
ein anderer diefes Namens 1695 und 1718, und Michael 1780, 
Meyere diefes Zehndens geweſen. Und Joſeph Ehriftian geb. 
1715, ward Schulmeifter zu Leuͤk 1755, Rector 1764, 
-* De-Coppet. 

Ein Gefchlecht in der. Bernerifchen Landfchaft Wast zu Brvon; 
aus welchen Abraham Ludwig, geb. 1706, deffen Water lange 
zeit farrer dafelbft gervefen , 1727 zu Laufanne, und 1730 zu 

ftudierte., Ehe er unter die Kandidaten des Predigtamts 
aufgenommen wurde, behalf er fich mit Informiren in verfchies 
denen Familien. Hernach nahm er die Stelle eines Katechiften 
zu Divis an; wurde ES Pfarrer zu Roffiniere; dann zu 
Chäteau-d’Oefch; und hernach zu Aelen 1752; welcher Ort ihm 
auch vornehmlich darum fehr werth war, weiler ein Liebhaber 
von der Botanik war, die er in dafigen fruchtbaren Gebirgen 
fehr kultiviren konnte. Der Mangel an erfahrnen Aerzten und 
Wundaͤrzte in dafigen — veranlaßte ihn auch, feine 
Kenntniß in der Arzeneymwilienfchaft auf eine uneigennugige Art 
gegen feine Gemeindsgenoſſen auszuüben; fo ihm, nebit feiner 
getreuen Seelforge, aller Herzen gewann. Auch bey den Gou⸗ 
verneurs der Herrfchaft machte er fich beliebt. Beſonders fchätte 
ihn der große Haller fehr hoch, als er in der Nachbarfchaft da- 
felbft ‚zu Roche, Galzdireftor war, und ofoa bis an fein Ende 
vertraute Freundfehart mitihm. Das Dekanat der Klaffe von 
Cauſanne erhielteer 1775 ; und verwaltete felbiges, wie gewoͤhn⸗ 
lich, 3 Jahr lang mit großem Ruhme. Gein Daus war ein 
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Zufluchtsort kranker und dürftiger , anverwandter ſowohl als an⸗ 
derer wiürdiner Berfonen. Er ſammelte ſich eine Kleine, aber aus⸗ 
erlefene Bibliothek; und ſtarb plößlich den 11. Auguft 1785 ohne 
Kinder. Von ihm finden fi im V. Bande der Sammlungen 
* oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern, in der franzoͤſiſchen Auf⸗ 
age: 
ei d’une colletion des noms vulgaires ou patois des 
rincipales plantes de Suiffe, uſité dans la partie frangoife, ou 
le Pays-de-Vaud; avec Mr. Ricout, chirurgien a Bex. 
ein Bruder Joſeph Melchior ift Pfarrer zu Gryon ſeit 1766, 
S. 35. De-Croufaz. 


Der Beneral Franz Noa trat 1708 als Faͤhndrich in Holländifche 
Dienfte, unter das Negiment von Metral. In fpanifche Dienfte 
trat er 1714. Er war 1719 bey der Erpedition, die dem Pratens 
Denten zu Gefallen in Schottland follte unternommen werden, mo 
er mit feiner Kompagnie an die norwegiſchen Küften verichlagen 
worden , und bis 1721 zu Bergen in Arreft bleiben mußte; da er 
dann erft hernach in churſaͤchſiſche Dienfte getreten. Er wohnte 
auch 1755 dem Feldzuge gegen die Preußen bey; kam aber, nebft 
der ganzen Armee im Laner vor Pirna, in vreußifche Gefangen» 
fchaft,, wo er big zu dem Hubertsburger Frieden ı762 bleiben 
mußte. 1766 wurde er auch zum Generallieutenant, und zum 
Conımandeur eines in Zeiz liegendın Garnifon-Regiments er 
klaͤret; wo er auc den 22. Sept. 1768, im 7:ten Jahr feines Als 
ters, Todes verblichen. Da er unverehlichet war, fo feßte er einen 
Vetter, der als Fahndrich bey feinem Regimente geftanden, zum 
Univerfalerben ein. 

Der Oberft Daniel ſtunde erft in fardinifchen Dienften, bey 
dem Regimente des Ports, und befam 1733 eine Kompagnie; 
ward hernach 1743 Major bey dem Negimente von Audibert; 
murde 1757 zum Briyadier, und hernach 1751 zum Generalmas 
jor erfläret; ift aber noch in gleichem Jahre geitorben. 

S. 37., Hauptmann Johann Ludivig Fam jung in holläns 
diſche Dienfte; 1736 befam er eine Kompagnie unter dem Regis 
mente Conſtant; ward 1746 Major , und noch) in gleichem Jahr 
Oberſtlieutenant. 1743. befam er Oberftlarakter; und wurde 
1750 Dberftfommandant, 1763 Generalmajor; quittirte aber 
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noch in gleichem Jahre die Dienfte, und ſtarb 1770. Auch wur⸗ 
den Albert Hieronymus, in holländifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Stürler , Kapitainlieutenant den 7. Des. 1750, ift Haupt⸗ 
mann feit den 8. Nov. 1781. Und Johann Ludwig ward erfter 
Lieutenant bey dieſem Regimente, der Kompagnie Conſtant, 1750, 
thut aber keine Dienfte mehr. Beter Franz, erfi Hauptmann, 
hernach Titel⸗Oberſt den 14. April 1748 bey dem Regimente Con- 
ftant de Rebecque. Samuel Franz Ludwig aud) Lieutenant bey 
dem Regimente May feit den ı5 Oft. 17815 und Andreas, ges 
nannt de-Prelaz, Fahndrich bey gleichem Regimente 1784. 

Fohannes, genannt von Corfier, ward Lieutenant in Frank⸗ 
reich, bey dem Regimente $Ernft, 1779. Mar ift Lieutenant in 
fardinifchen Dienken bey dem Regimente Tfcharner 1779, auch 
echter Aidemajor de Brigade 1782. Auch wurde einer , der 1741 
‚gebohren, 17665 in koͤniglich⸗ preußischen Dienfte getreten, dem 
25. eb. 1778 bey dem Infanterie Negimente Rofliere, jetzo 
von Trofchke, Major; wie auch einer dieſes Geſchlechts Stande 
Fapitain bey demfelbigen ift. 

Auch war Abraham des Sechsziger Rathe ; hernach — 
zu Ecublens und St.Sulpice Rathsherr. Er ſtarb ı780. Ferner 
waren 1780 des Raths aus diefem Gefchlechte: Johann Ludwig, 
Großweibel Des Sechsziger Raths, Heinrich ; ein anderer Hein⸗ 
rich , genannt de — Benjamin Georg; Heinrich Noé. Des 
großen Raths: Peter Stephan, genannt von Corlier; Friedrich, 
Oberſter; Johann Ludwig, Oberſter; Auguſt; Hieronymus, 
Oberſtlieutenant; Albert Hieronymus, Hauptmann. 

Bon dem Profeſſor Johann Peter findet ſich auch: 
Reponfe a la lettre d'orthodoxopolis. 
ngleichen in Gruners handfcpriftlichen Sammlungen über 
den Streit der Formula confenfus: 
L’orthodoxe jure, ou lettre anonyme A M. De-Croufaz, 
avec une r&eponle fur chaque article. 

Auch findet von ihm eine am 30. Nov. 1722 vor der hohen 
Kommißion darüber gehaltenen Rede; in das Engelländifche 
Äberfeist in den Memoirs of litterat. 1726. May, 

Der Dekan Abraham farb 1755. Ein Bruder von ihm 
fam, bey Anlaß der Streitigkeiten wegen vr Formula Confen- 
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fus 1722, weil er folche nicht unterzeichnen wollte, um den geiſtli⸗ 

hen Stand. Auch hat einer Namens Abraham, fo 1710 geftors 

ben, einen Grundriß von allen Paͤſſen des Bernergebiets, und eine 

Karte von dem Amte Laufanne, im Manuſcripte hinterlaſſen 
S. 42. ; Defenfional. 


Was diefer wegen auf denen Tagleiſtungen zu Baden und Arau 
von 1668 bis 1674 abgehandelt worden, iſt in einer bey der zur⸗ 
ailgifchen Familie in Luzern liegenden Sammlung, fo Aures 
lan zur Gilgen sufammen getragen, annoch im Manuferipte 
u finden : fo wie auch noch hin und wieder die deswegen mit 
em Kanton Schweiz gewechfelte Schriften, befonders dag gegen 
die falfibe Adfchrift des Defenfionalwerts , fo Landvogt Schorno 
ausgeſtreuet, d. 15.De5.1676 ergangeneManifeft, anzutreffen find. 
S. 4. Degen. i 
Der Abt Nillaus_war 1700 gebohren; er fegte diefe Stelle 
1776. nieder, und flarb 1783. Der P. Eufebius war 1702 ge 
bohren; trat in den Orden 1720, und flarb 1754. 


S. as. Degenfcher. Vereferter Artikel, ) 


Ein alt adeliches und vegimentsfähiges Gefchlecht zn Solothurn, 
welches ſich ſchon im Anfang der Republik, wo man für die 
Freyheit des Vaterlands geftritten, befonders hervorgethan. 
>» Anno 2470 lebten zwey Brüder, Niklaus und Ulrich: Nie 
aus, der ältere, ward 14935 des Raths, und Vogt zu Buchen ; 
1496 Seckelmeiſter; 1499 Stadtvenner ; und im gleichen Jahr 
auf der Gempen-Matt ermordet, da er den 25. Merz der 
Schlacht im Bruderholz beygemohnet ; gleich darauf aber nach 
Solothurn zuruͤckgekehrt, und der Befakung in Dornach dag 
nöthige Geld bringen wollen. I) Ulrich), deſſen Bruder, ward 
Jungrath 1502, Landvogt zu Bösgen 1506, Altrath 1509, 
und hinterließ drey Söhne: 1) Johann, fo folgt; 2) Konrad, 
fo als Borvenner mit den Solothurnifchen Völkern 1515 in dag 
Mayländifche gezogen, ward ı519 Jungrath, 1522 Schultheiß 
zu Olten, 1533 Altrath; der 3) ift jung geftorben. ) Jo— 
ann iſt al Seeretarius mit den Solothurnifchen Truppen ı51z 
nach. Mayland gezogen; und war ein Water Johann des IT, fo 
funf Sohne gehabt: als Werli, Konrad, Lorenz, Urs, von wel⸗ 
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hen allen aber feine Nachkommen mehr vorhanden , und Niklaus 
des ll. Diefer wurde Jungrath 1547 ; Obervogt am Zäberen 
1550; Landvogt zu Salkenftein ıssı; zu Dornach 15635 wies 
derum des Raths 15705 und war auch Hauptmann in Dieniten 
Karl IX, Königsin Srankfreich. Er hatte dDrey Söhne: ı) Ni⸗ 
Haus, deffen 1572 gedacht wird, feheint jung und unverheuras 
thet geftorben zu ſeyn; 2) Wolfgang , fo folgt; umd 3) Dies 
zonymus, welcher die IL. Kinie fliftete. 2) Wolfgang, Schulte 
heiß der Republik Solothurn, ift als Hauptmann in Dienften 
Karl IX, Heinrich II, und Heinrich IV, Königen von Frank⸗ 
reich, geftanden. Er ward Sungrath 1577 , Landvogt zu Wiens 
dris 1584, Altrath 1586, umd in gleichem Jahre Gefandter 
| were des fogenannten goldenen Bunds mit den fathos 
hen Ständen der Kidgenoſſenſchaft; Seckelmeiſter und Obere 
vogt zu Briegftetten 1587; Obervogt am Buchegberg 159135 
Stadtvenner 15945 Schultheiß 1596; flarb 16035 von dem 
zwey Söhne: ı) Hieronymus, welcher jung und unverheura⸗ 
thet geftorben ; und 2) Johann, der III. diefes Namens. Diefer 
ward Jungrath 16105 Obervogt am Läberen 1617; Altrath 
16235 Gedelmeifter und Obervogt zu Rriegftetten 1625 ; 
Etadtvenner und Obervogt am Buchegberg 1633; ftarb 1658, 
nachdemer ſchon 16_- ein Teftament zu Gunften feines Vaters - 
Bruders Söhnen , Johann, Hieronymus und Urs, errichtet. 
Die H. Linie fliftete Hieronymus , des Schultheißen Er 
gangs Bruder; er ward Hauptmann in Sranfreich; Gr 
weibel 16185 und hinterließ drey Söhne: Johann, Hieronymus 
und Urs; von welchen Urs, , Gerichtichreiber , hinterlies Beter, 
Großweibel, und 1637 Landv. zu Dornach. Deſſen Soͤhne waren: 
1) Johann, Schügenhptm. , fo unverheurathet geftorben ; und 2) 
3 annKafpar Joſeph, fo 719 Nathsfchreiber, 1720 des großen 
ths, 1729 Großmeibel, 1730 Landv. zu Dornach, 1733 Junge 
rath, und 1730 Stadtſchreiber und des geheimen Raths wors 
den. Er ſtarb 1751, und hat vier Söhne hinterlaffen. a) Urs 
oſeph, des großen Raths, farb ohne männliche Erben. b) 
eter Fofeph, erftlih Jeſuit, und nachdem er aus dem Orden 
etreten, Pfarrer zu Buͤren und Kaplan zu Oberdorf 17565 
arb 1758. c) Jakob ——— unverheurathet. Und d) Ja⸗ 
b Joſeph Anton. Dieſer ward gebohren 17175 trat in Lie 
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niglich- ſpaniſche Dienfte, wo er den Feldzügen in Italien als 
Kapitainlieutenant beygewohnet; wurde des großen Raths 1740, 
Sungratb 1753, Altvath 1755, wie auch Bürgermeifter ; Vogt 
am Läberen 1752 , zu Rriegftetten 1769, und am Buchegberg 
1778. Auch Gefandter über das Gebirge 1774, des geheimen 
Raths 17715 Neprefentant zu Herftellung der Ruhe im Fürs 
ftenthume Neuenburg, und Gefandter zu Errichtung der Kapis 
tulationen der fchweizerifchen Völker in Srankreich 1764 ; ward 
auch 1755 Oberftquartiermeiiter der sEidgenoffenfchaft ; wie 
auch Zughet des Arſenals, und Obmann der Schuͤtzengeſell⸗ 
ſchaft zu Solothurn. Und ftarb den 15. Auguſt 1781 ohne Erben; 
nachdem er gleiches Jahr im Augftmonat ein Teſtament nemacht, 
in welchem er zum Erben des Gefchlechts und Wappens Degens 
fcher , und der Familie Fahrzeiten eingelegt, Jakob Joſeph Anton 
Gerber , des großen Raths und Nathfihreiber, feinen Nepoten & 


la mode de Bretagne. . 


©. 47. Deggeler. 


— Johann Wilhelm war 1693 gebohren, ſtarb 1752. 
r Zunftmeifter Hans Jakob, geb, 1662, ſtarb 1747. Und 
fein Sohn Dod. Tobias , geb. 1685 , fo auch Urtheilfprecher — 
weſen, iſt 1754 rt Doct. Hans Georg. ward Stadtphy⸗ 
filus 1778. Leonhard, geb. 1744, des großen Raths 1770, 
Stadtbaumeifter 1773, Vogtrichter 1786. Franz, geb. 1748, 
des großen Raths 1779. Johann Heinrich, Holzamtmann 1757. 


©. 48. Deggio. 
Das Dörfchen hat einen eigenen Kaplan. 
* De-Harfu. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Jakob von 
1764 bis 1784 des großen Raths geweſen. 

©. 48. Deinifen. | 
Das Gericht, Bann und Thwing allhier und zu Notiken, ges 
hörte vormals erft denen von Hünenberg; kam hernach an die 
von Wildenburg ; hierauf an das Klofter Kappel. 


©. 49. D elerme. 
Auch ward Johann Ludwig des großen Raths 17465, des LX 
Raths 1763, 
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* Dellöes. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Herrſchaft Aelen; aus wel 
chem Iſaak Joſias LKieutenant » Gouvernal, oder. Statthalter 
diefer Herrfchaft von 1745 bis 1772 gen eivefen; in welcher Stelle 
ihm fein Sohn Ludwig 1783 gefolget. Alerander war Landmajor, 
* Delon. 
Ein —— franzoſiſcher Herkunft; fo fich aber in der Berne 
we adt Vivis niedergelafien; aus’ welchem Franz 1784 
ve Hatte dafelöf worden, Deſſen Sohn Ludwig war Lieutes 
nant in holländifchen Dienften , welche er aber wegen einer zu 
Divis gemachten reichen Heurath aufgegeben. 
* Delovina. 


Ein Befchlecht im Lande Wallis, unddem Zehnden Siders ; aug 
welchem Anton Melchior, Großmeyer von Nenda, Großkaftel- 
lan des Zehnden 1750 , und Kaftellan von Boveret 1759 wor⸗ 
den. Er hatte 6 Söhne: ı) Franz Anton, Chorh. zu St. Maus 
rizenfeit 1764, hat verfchiedene Stellen in diefem Elite bekleidet, 
und iſt anit Vicarius zu Badnes. ' 2) Joſeph, ift Lieutenant; 
und 3) Eugen, ——— bey dem Regimente von Cour⸗ 
ten in feanzöfifchen Dienſten. 4) Franz Joſeph, ward Fat Groß⸗ 
kaſtellan 1771. 5) Beter, iſt Pfarrer zu Mund. 6) Zanaz, 
mar Kaplan, oder Vicarius zu Siders ‚ iſt aber geſtorben. 


& st Delſchberg. 
Die Stadt iſt ziemlich regelmaͤßi gebauet; fie hat breite Gaſfen; 
— Häufer / beſonders das Rathhaus; und ſchoͤne Springs 
brunnen; auch einen eigenen Rath, mit zwey umwechſelden Buͤr⸗ 
— Es iſt aber demſelben im Namen des Biſchofs der 
eyer, oder Oberamtmann, ein Statthalter ai Fiskal vor Yan 
Das Kapuzinerklofter iſt 1630 erbauen worden. Und die Stadt 
mag etwa zwey bis deitthalbhundert Einwohner haben. ‚Der 
—— ſo auch ſchoͤn und neu erbauet iſt, ſtehet ein Dinar 

und 4 Vikarien oder Kapläne vor. 


S. 52. Delſberger— Oberamt. 


Es beſtehet daſſelbige aus 33, ſowohl Marktſlecken, als Dörfern und 
Weilern. Im ſelbigem wird beynahe genugfom » und gutes Ges 
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treide gebauet. Die Matten in den Thälern find, wegen den 
vorbey fließenden — und Baͤchen, zur Waͤſſerung gar bes 
quem. Aus der ftarken Viehzucht ade ein gar beträchtfis 
cher Handel; man findet auch fhöne Verfteinerungen.. 


* Deluze. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Yieuenburg: welches Jakob, ein 
franzofifcher — von Chälons in Saintonge, dahin ges 
> bracht, und auch die erften Indiennen fabriken in diefem Fürs 
ftenthume angelegt hat. Aus diefem find fehon einige zu Neuen⸗ 
burg in den. Rath gelanget: als Johann Jakob, geb. 1690, 
ward des Fleinen Raths 1733. Jalob Heinrich, geb. 17284 
des großen 1748, und des Kleinen Raths 1766 big 1790, Jo⸗ 
hann Jakob, geb. 1728, des großen 1751, des Kleinen Raths 
1771 Dis 1780; war auch Venner. Franz, geb. 1731, deg 
ie Raths 1767, Procurator der Stadt 1779. Johann Yas 
b, geb. 175 3°, des großen Raths 1777. Auch ift einer Faͤhn⸗ 
drich in Franzöfifchen Dienften bey den Schmeizer-Bardereats 
mente, Abraham, geb. 1727 ,. ward im das Predigtamt auf 
enommen 1751; wurde Pfarrer zu Cornaux 17635 Dekan der 
laſſe von Neuenburg 1731; Pfarrer zu Colombier 1782. Er 
befitset den fchönen handfchriftlichen Briefwechſel des beruͤhm⸗ 
ten _Profeflor Bourget, der zum Drud beftimmt if. Bey Ans 
ruͤckung der Bernerifhen Truppen in das Neuen 
murde er von denfelben den 19. May 1766 an der 
arretirt, aber bald wieder losgelaſſen. 


S. 5. Dennier, auch Dönnien 
Auch ift noch ein Kafpar geb. 1724, des Raths von der Uer⸗ 
tenen oder Gemeinde Wolfenfchießen 1768 worden. | 

S. 55. Dentand, 


Der Pfarrer Johannes befaß vorzüglich ein gutes Talent in 
Aunterioeifemng er Jugend. 1758 legte er feine Stelle nieder, 
Bon ihm findet ſich im Drud: | 

. Receuil des paflages de l’&criture fainte, ou les principales v- 
rites de la religion & nos. principaux devoirs nous font enfeig- 


nes, Geneve, 1743. 
Auch 
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Auch Beter Gedeon, geb. 1750, wurde zwar in das Predigt 
amt aufgenommen ; wegen feiner ſchwaͤchlichen Geſundheit aber 
genöthiget, dieſen Beruf aufzugeben; da er fonft ein augzeiche 
nendes Talent zum Bredigen, und verfchiedene Gemeinden auf 
der Landfchaft verfehen hatte. Er war ein Mitglied der Ges 
—— ‚der Wiſſenſchaften zu Harlem; und ſtarb 1780. Yon 
hm find im Druck erfchienen: 

Relation de differens voyages dans les Alpes de Faucigny par Mr. 
D.D- Drew 3 yag P igny p 

Memoire für la culture des Arbuftes dans les Dunes; welche 
zen bey der Akademie zu Harlem das accefir erhal 
en 1777. j 

In des Hrn. de Luc Lettres fur U’hiftoire de P’homme & de 

ka terre finden fih von ihm: 

Réẽfexions cofmologiques. ’ 

Remarques fur les Dunes. 

Remarques fur l’etat de l'air. 

Remarqgues fur la chaleur. 
Er erhielte auch ein acceflic bey der Akademie zu Berlin 
über die Abhandlung der Frage: 

Eft-il utile au peuple d’etre trompé foit qu’on l’induife en das 
nouvelles erreurs, ou qu’on Pentretienne, dans celles ou il et? 

Befonders aber machte fich bekannt aus dieſem Geſchlechte 

Aulien , der 1770 in den großen Nath gelangte; 1772 Audi- 
teur, 1779 des Kleinen Raths, 1780 Syndic, und 1782 Seckel⸗ 
meifter worden. Er hatte an den legten Unruhen den größten 
Antheil ; konnte auch als der Chef der Repreientanten angefes 
ben werden. Die bekannte Negiments Abauderung den 10, 
April 1782 dirigiete ev vornehmlich; auch wurde den 16. April 
das Prefidium bey der niedergeſetzten Gicerheitstommißion, 
welche faft unumſchraͤnkte Gewalt in der Stadt ausübte, ihm 
— Als aber die Truppen der III verbuͤndeten Maͤch⸗ 
ten die Stadt eingefhloffen , fahe er ſich genöthiget, am 2. Jul, 
des Nachts, mit verfchiedenen feinen Anhangern, die Stadt zu 
raͤumen; und bey dem Urtheilſpruch, der nach wieder hergeftellter 
Ruhe über die Ausgetretenenden 21. Nov. gefällt worden, wur 
de er auf ewig aus der Stadt und ihrem Gebiethe verwieſen. 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL Th, D 
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Auch hat Juliens Sohn Johannes, geb. 1736, herausgegeben: 


Effai de jurisprudence criminelle, II Vol. 8. Lauf. 1785. 

Auch blühet ein SGefchlecht dDiefes Namens in dem Bernerifchen 
Staͤdtchen Lutry , aus welchem J Jakob Corredteur der Nverdo⸗ 
ner Encyclopedie von.277 1 bis 1778 gewefen, und verfchiedene Ars 
titel zu derfelben geliefert. Hernach hat er zu einem Fond, um eine 
Glashütte an denen Graͤnzen von Wallis suerrichten, 10000 Fr, 


deſchoſſen, undift zugleich Theilnchmer an derfelben mit worden. 


&: ss. Dentſchbuͤren. 
Das Dorf enthielte 177: am sı Feuerſtellen, und zu1 Seelen. 
Dahin iſt auch pfarrgenoͤßig das Doͤrfchen Aſp. 
S. 56. Denzler. 

Der Dekan Heinrich zu Balsach war 1680 gebohren. Er wur⸗ 
de 1700 in das Miniſterium aufgenommen; und ſtarb im Dez. 
17:6, Sein einter Sohn Achias, fo Stadtlaͤufer gewefen, ers 
eugte Hans Heinrich, geb. 1733 welcher 1756 eraminirt, 1762 

farrer gen Marpach im Rheinthal , und ;780 Camerarius des 
Rheinthaler Kapitels worden; und #784 geftorben. Der Pfar⸗ 
ver Rudolph, des Defans Bruder, war 1663 gebohren. Vor⸗ 
ber fand er als Feldfcheerer in holländifchen Dienften; denm erſt 
1708 nahm er den geiftlichen Stand an, und ward birrauf 
Feldprediger bey dem Negimente Albemarle, hernach Werd⸗ 
müller, und Garnifonsprediger zu Bonn big 1716.. Hernach 
erit Pfarrer zu Afholtern ennert dem Albis, und iſt 1729 ges 
EN Sein Sohn, Hauptmann Jakob, welcher «745 inver 

elagerung von Tournay ſchwer verwundet worden, quittirte 
mit Oberftlieutenantsrang.. und Penſion / die Dienste, und starb 
1765 zu Maftricht ohne Erben. Auch ward ein Brudersfohn : 
der zwey Erſtern, Dans Georg , geb. 1722, in das PBredigt- 
amt aufgenommen 1746; Pfarrer gen Schwamendingen 175 1; 
Prieceptor der zweyten obern lateiniſchen Schule 17525: der ztem 
1754 Provifor, 1762 Ludimoderator, und Chorherr des Stifte 
zum aroßen Muͤnſter 1780,. Auch ward Hans Rudolph, geb. 
1731, des großen Raths 1784. . 

+ Derendinger, 

Ein Gefchlecht in der: Etadt Solothurn; aus. welchem Franz: 
Kapitainlieutenant bey dem Negimente Buch, ist Krutter, in: 
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koͤniglich⸗ ſpaniſchen Dienste 
Bi g * — —* am — Franz Joſeph oberkeitlicher 
— Derlaret; ſiehe Rechthalten. 
* Dermont. 
Ein Gefchleht in Graubuͤnden; aus welchem Joder 1769 
Landammann des Hochgerichts Weltenfpurg gewefen. 
* Derriere le Crkét. 
’ fi ein Dörfchen in der Gemeinde la Cöte-aux-F£es, in dem 


ürftentbume Neuenburg: da unweit davon, die bey dieſem 
titel beſchriebene Berghoͤhle ſich befindet. 
* Derriere Moulins 
it ein Meines Dorf am Neuenburgerſee, wo einer von den ber 
enrothen Weinen des Landes machst. Es gehörte vor Zeiten 
zu der Freyherrſchaft Gorgier ; anigt aber zu der Meyerey Be- 
vaix, und nicht la Chaux-de-Fond. 
* Dertenried. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Altorf, in der Graffchaft Ky⸗ 
— ” dem Gebiethe der Stadt Zurich, 
Defconfins 
gilhen gelangte in den großen Rath 1714. 
S. 59. Caftel deRe Defiderio, 
Man fiehet noch die Ueberbleibſel von dieſem Schloffe bey dem 
lecken Airolo; und unterhalb diefem aud) andere Auinen von 
einem "Sal fo diefer König erbauet, haben joll, 
Defpres. 
Auch hard Jakob des großen Raths 1709 , farb 1768, 
* Deffonnaz 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt und Herrihaft MiL 
den; aus welchem Johann Iſaak Pfarrer zu Villers 1758, her⸗ 
nach zu Combremont und Traitorrens 1763, und 1781 Dekan 
der Klaffe von Petterlingen worden. 


S. 61. Dettling. i 
Auch ward Johann Balthafar , geb. 1718 des —— 1765; 
2 
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Landsſeckelmeiſter 1771, Statthalter 1777 , Gefandter über dag - 
1778; und Zohann Kafpar, geb. 1728, des Raths 1757. 


S. 6r. Deüchen, 
Aus diefem von Strasburg nad Bafel gebrachten Gefchlechte, 
hatte der bemerkte Johannes U. J.L. ſo 1786 geftorben, noch 3 
Brüder: a) Niklaus, geb. 1703, ward Diredor der Kaufınanns 
ſchaft 1761, des großen Raths 1764, Rathsherr 1765, ftarb 1783. 
b) AN. geb. 1723 , ift Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey 
dem Regimente Salis von Samaden, und Nitter von Krieges 
verdieniten. c) Heinrich, der das Schloß Bortmingen befefjen, 
des großen Raths 1779, Meeifter, und des Raths 1736 worden, 
* Devenoge. | 
‚Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat; daraus 
ward Claudius Petrus Pfarrer zu Coppet und Comugny 17435 
Dekan der Klaffe von Morſee. Non ihm findet fich in dem erften 
Stud der Sammlungen der öfonomifchen Gefellfihbaft zu Bern 
1762; $Eine topographiſche Befchreibung der Baronie Coppet. 
* Deütter, / 
Ein Gefchlecht in Graubünden; aus welchem Leonhard 178: 
Landammann des Hochgerichts Ilanz und inder Grub gewefen. 
&. 63. Dejean. 
Aus diefem ward David des großen Raths 1738 bis 1757; und 
Johann Jalob 1746. 
S. 65. Dichtler. 
Der angeführte Hauptmann Anton, geb. 1515, Meiſter, her⸗ 
nach 1519 Rathsherr; mußte aber diefe Stelle 1522 aufgeben, 
als er in den Krieg 509 5; wurde aber 1533 nochmals Meifter, 
- and 1539 Dreyzehnerherr; und iſt 1541 ander Belt geftorben. 


&. 66. Diebold 
Der Zunftmeifter und Bauherr Johann Baptiſt war 1651, 
and Dekan Balthaſar »65ogebohren. Diefer war erftlich Pfar⸗ 
rer zu Tögerfelden 1669 , zu Ötelfingen 1672, Camerarius 1663, 
und Dekan des regensberger Kapitels 1694, Der Pfarrer Joh, 
Kaſpar zu Bulsch war 1660 gebohren, 
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* Diebolder, 
- Ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel; aus 
welchen Fohannes 168: des großen Raths worden, und 1698 
geſtorben. | 
* Diedey. 


Ein Gefhlecht zu Laufanne ; und ein anderes zu Locle, in der 
Graffchaft Neuenburg; aus welchem fih Johannes, ein ges 
ſchickter Uhrmacher , ſehr beruhmt gemacht, mit Verfertigung 
befonderer Gehäufe dazu von Chagrin, welche dem Jaſpis und 
Agath nachahmen, | 

S. 67. Diefenthaler. 
Der Oberſt Ehriftoph hat auch 1757 dem Feldzuge in Deutſch⸗ 
land beygewohnet; und gerieth den 8. Nov. Inder Schlacht bey 
Roßbach in preußifche Gefangenfchaft ; wurde hierauf im Dez. _ 
1761 zum Brigadier erflärt. Auch ift noch einer Hauptmann 
in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Boccard, ikt 
Salis von Samaden, und Ritter St. Ludwigs Ordens; und 
einer Hauptmann bey dem Regimente Caftellas, in gleichen Diens 
fien , feit 1766; führet Majorsrang , und ift auch Ritter Gt. 
Ludwigs Ordens. Franz Wilhelm, der den medezinifchen 
a angenommen, ward Schultheiß zu Bremgars 
en 1766. Ä | 

S. 68. Diegten. 
Auf dem Hügel wo nun die Kirche ftehet, fande fih ehedeſſen 
die Burg Eſchenz, nicht aber zu Eptingen, die dem adelichen 
Geflecht, das davon den Namen führet, gehöret; deren Rechte 
und Gefälle aber ı520 an die Stadt Baſel verkauft worden, 
melche foldye annoch durch den Untervogt zu Diegten, zu hohen 
Handen einziehen läßt. 

&. 68. Dielſtorf. 
1756 wurde die Kirche anſehnlich erneuret; und den 27, Jul. 
1761 iſt ein vom Stral entzuͤndetes Haus abgebrannt. 

©. 69. Die, Johannes, 
Er folt von Reutlingen gebürtig gemefen ſeyn; und erhiefte den 
Magilter gradum 1466, ward Lizenziat 14825 ſchon 3471 findet 
er fich als Dekan der philoſophiſchen Falultaͤt. 
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8.60 Diem. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Jakob, geb. 1692, Hauptmann 

Diefer Rood von 1737 bis 1768. Ein anderer .diefes Nameng, 

a 1720, war Zandfchreiber von 1747 bis 1754; und Konrad 
es Landraths von 1768 bis 69. 


©. 69, Diemtigen. ' 

Die Pfarre hat zwey Filials; das eine 2, und das andere 3 
Stunden weit von der Pfarrkirche entfernet. In der Gemein⸗ 
de find fieben Schulen ;; und Tieget folche in ‚einer 4 Stunden 
langen, durchaus bergichten , Zerſtreuung. 
* Dienaft. J 

Ein von Strasburg nach Baſel gebrachtes Geſchlecht. Aus 
ir begab fich Philipp in Venetianiſche Kriegsdienfte 5 
und flar ) als (ae zu Sebenico , in Dalmatien; hinters 
laffend einen Sohn gleiches Namens, der 1683 in großen Rath 

efommen, 1700 Meifter worden, umd den 2. Jun. ızıı mit 

ode abgegangen. Deſſen älterer Sohn, aud Philipp, 1713 
des großen Mathe, 1729 Meiſter, 1731 Gefandter auf das 
ennertbürgifche Syndikat, 1735 Obervogt auf Sernfpurg , 1739 
wieder des großen Raths, 1753 zum zweytenmal Meifter wor⸗ 
den, ftarb den 8. Oft. 1768. Der jüngere Sohn Hans Yalob 
ward NRathsredner 1753, und ftarb 1765: hinterlaffend einen 
Sohn. Philipp Jakob, der fih dem Studieren, und zwar der 
Rechtsgelehrfamteit gewidmet, ımd 1743 eine Difputation, de 
padis, zu Bafel in 4. Derantgcnehen ; nachwärts aber den Mi⸗ 
litairſtand erwählt, und franzöfifchbe Dienfte angenommen, und in 
folchen fich bey vielen Anläfenrühmlich verhalten. Er ftieg nach 
und nach bis zur Stelle eines Lieutenants und Aidemajors; und 
erhielt endlich eine Kompagnie beym Negimente Boccard, igt 
Salis » Samade, nachdem er fhon vorher Nitter des Ordens 
du merit& militaire geweſen. 

Ein anderer Bruderdes Hauptmanns Philipp verfuchte ſich 
ebenfalls in Kriegsdienfte, und leiftete in dem Aufitande der Uns 
tertbanen 1653 gute Dienfte : kam in großen Rath 1658 , ward 
Marftaller 1659, und fiarb im Jenn. 1678. Bon diefem kam 
ber: J. Konrad, welcher 1695 ins PBredigtamt aufgenommen 
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worden, und von 1706 bis auf feinen 1728 erfolgten Tod dem⸗ 


felben treulich vorgeftanden. Deffen Sohn Hieronymus fich 
der RO AR IunEn: gewidmet; 1744 in die Kanzley gezo⸗ 
gen; 1755 In den großen Rath gelanget; 1765 Meinfchreiber, 
und 1782 Rathsſubſtitut worden. Yon ihm iftau im Druck: 
ee — I —— * 1729. 4. 
eſſen Bruders Sohn, Johann Konrad, ift feit 1780 
Schafner des Stifts St. Deter.. La 
& 717 : Diepoldsau, 
Diefe Gemeinde ift den oͤftern Austretungen des Rheins fehr 
unterworfen; der befonders 1756 und 1758 derfelbigen ems 
—— Schaden zugefuͤget. Die Katholiſchen haben einen 
ondern Kaplan , oder Pfarrverweſer. Die Kirche ward 1773. 
und das reformirte Pfarrhaus 1772 anfehnlich ausgebeſſert. 
& zu. Diepfliegen. 
Das Dorf Hat den 18. Merz 1671 Brandſchaden erlitten ; da 
7 Häufer und eine Scheuer abgebrandt; 12 Haushaltungen 
aber übel befchädiget worden, - 
E&.7u .,. Dierifen. — 
Der Schultheiß Johannes empfieng den roͤmiſcheu Kaiſer Si⸗ 
ismund zu Ebiken mit einer Rede, als er am Freytag vor 
Allerheiligen Tag 1417 auf einer von Aonftenz nach Einfiedeln ; 


gethanen Reife, nach Luzern reifete. 


” 


7... von Diesbar h.- 
Neben dem angeführten Rudolph , der Burger zu Thum gewe⸗ 
fen, finden fih annoch als Burger dafeldft: Peter ; und Hänstt 
1358, und Hans 1408. Niklaus ſo zum erften das itzige dies⸗ 
bachifche Wappen erhalten, einter Sohn Ludwigs, brachte’ 
die Herrfcbaft Brandis, wo er das Schloß prächtig foll erbauet 
haben, faufmweife 1443 an fich ; der Kauf wurde ihm aber von: 
dem Stande gezogen. Er begab darauf von Bern hinweg, 
und hielte fich eine geraume Zeit zu Lölln auf. Hierauf gieng 
er nach Italien, befuchte Wenedig, Rom und Neapel; wo er 
1447 zum Nitter geſchlagen worden. - Weiters machte er Reifen! 
durch Srankreich und Spanien ; und gar über Meer nach Ron⸗ 
ſtantinopel. 1449 kam er; auf Anhalten feines Bruders, wie⸗⸗ 
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der zuruͤck, wo er fich in dem Anne mit Sreyburg hervorthat; 
aber 1450 verließe er Bern aus Verdruß fibon wieder; und 
begab * abermals nach Coͤlln, wo er die Herrſchaft Gutten⸗ 
berg, in daſigem Erzbisthume, an ſich gekauft; er kam aber 
doch wieder auf Bern, wo er in den großen Rath aufgenom⸗ 
men worden; hernach 1455 an dev Belt, mit Hinterlaſſung einer 
ſchwangern Frau und zwey Kindern, geftorben. Der jüngere 
Sohn, Ludwig, (S.75.) ward zu Buttenbera gebohren; feine 
Bug brachteer theils zu Bern bey feinem Vetter , dem Schult- 
eig Niklaus, theils am franzöfifchen Hofe y Er gelangte in 
den großen Rath 1476, ward Schultheiß gen Thun 1481, 
Landvogt gen Baden 148711. 1. S. 76. | 
&. 79. Der Hauptmann, bernach Rathsherr Wilhelm, 


erhielte nach feines Waters Abfterben deffen gehabte halbe Koms 


pagnie in franzöfifchen Dienften, bey dem Regimente von Gal- 
ati; Wurde aber 1626 von feinem Stand zuruͤckberufen, teil 
es diefer nicht zugeben wollte, daß feine Volker gegen den Prinz 
von Conde dienen follten. 

S. 30, Der Landvogt Franz Ludwig zu Laupen war 1634 
ebohren. Er war eritlih Hauptmann in holländifchen Diens 
en; hernach Landmajor, und gelangte 1727/ in den großen 

Rath. Sein Sohn Hieronymus Viktor, geb. 1723, gelangte 
in den großen Rath 17645 ward Salzdireftor zu Roche 1770, 
Der Commillarius Nillaus Emanuel ward geb. 1692. Er war 
eritlich Salzkaßirer zu Roche , und ward 1746 Commiflarius in 
Engelland. Hat auch 3745 den markaraflih- Baden durlas 
chiſchen Fidelire Orden erhalten; ward 1761 Galzdirektor 
von den Bürgern, umd flarb 1772. ein Sohn Franz Ema⸗ 
nuel ftarb als Kapitainlieutenant bey dem holländifchen Schweis 
zer-Barderegimente 1764. S 32. Der Major Gabriel ward 
Schafner im Frienisberger Haufe, und flarb im Jul, 1754 
im 64. Jahr feines Alters. | \ 

©. 32, Der Rathsherr und Oberft Niklaus war ısıı ges 
bohren. ‚Er hat zu Baſel fludiert, und befonders in der Geo⸗ 
metrie große Progreſſen gemacht. Einige Zeit ſtunde er in frans 
zöfifchen Dienften; und gelangte ı533 in den aroßen Rath ;- 
ward 1535 Landvogt zu Thonon, und ısso zu Lenzburg ꝛc. 
Sein juͤngerer Sohn Niklaus war 1579 gebohren; er gelangte 

150 
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1606 in den großen Rath, ward 1614 Landvogt gen Mendris, 
und 1627 gen Yverdon: bald hernach befam er eine Kompag- 
nie in franzöfifchen Dienften unter dem Negimente von sErlach ' 
und 1621 ein Regiment in gleichen Dienften; konnte fich aber 
mit denen franzöfifcben Generalen garnicht wohl verftehen; fo, 
dag darüber eine Kommißion niedergefeßt, auch das Geſchaͤft 
umterfucht und beugelegt wurde, 

&. 83. Der, Nathshere und Oberft Rudolph gelangte 
1651 in den großen Rath; ward 1655 Landvogt gen Beni 
burg, und des kleinen Raths 1671, 2°. Von des Schultheif. 
Hans Georg Söhnen, ift Hans Georg bey dem 1748 errichteten, 
aber nur kurze zer beftandenen Negimente von Grafenried 
Hauptmann gewefen. Gabriel ward eraminirt 1739, Pfarrer zu 

ilchberg 1741, und zu Sifelen 1759 ftarb 1777. Haupts 
mann Gottlieb war 1712 gebohren: erftlih Hauptmann in fars 
dinifchen Dienften; hernach Landvogt gen Kottftadt 1756, 
Mushafenfchafner 1770. Deſſen Sohn Niklaus Gottlieb , geb. 
1747 , ward Landmajor, und 1785 des großen Raths. Niklaus 
Albrecht, geb. 1698, der als Heimlicher geitorben, gelangte 1727 in 
den großen Rath. Seine Söhne waren: ı) Rud. Anton, geb. 
1734 Er trat als Offizier in königlich? franzoͤſiſche Dienfte, und bes 
fam fchon 1766 ftlieutenantsrang ben dem Schweizer.‘ 
Barderegimente, undden 1. Yen. 1768 eine wirkliche Kompag⸗ 
nie; wurde hierauf den 1. Merz 1780 zum Brigadier , umd den 
1. ‘en. 1774 zum Feldmarſchall erklärt. Er iſt auch feit 1783 
Comthur des Ordens von den Ariegsverdieniten. 2) Niklaus 
Albert trat jung zur fatholifchen Religion, und in den Jeſuiter 
Orden; feit Aufhebung deffelbigen ift er Almofenier und Miſſio- 
narius am Löniglich- fardinifchen Hofe 2 Turin gewefen; und 
ſoll 1784 an den Eaiferlichen Hof nach Wien berufen worden: 
feun, die Aufficht über die Erziehung des Erzherzogs Franz, 
Großprinz von Slorenz, zu führen. Auch gehöret zu diefem 
Alt Niklaus, der 1706 gebohren, Hauptmann und Zeugwart 
1750, in den großen Rath gelanget 1755, und Schultheiß zu 
Biren 1770 worden; er flarb 1776. Und Hauptmann Georg, 
der 1771 Welfchweinfchent worden, und 1776 geftorben. Der 
Brigadier Hans Rudolph war 1694 gebohren; er ftunde erftlich 
in holländischen Dienften, bis er 1736 alg Hauptmann, unter 

Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, II. Th, E 
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das Regiment Roguin, in fardinifche Dienfte getreten ze. ges 
langte auch 1727 in den großen Rathee. Der funfte Sohn Ri⸗ 
klauſens war Hauptmann in hollandifchen Dienften, und auch 
des großen Naths 1710. Ä ’ 
. 84. Der Gedelmeifter Gottlieb_war_1671 gebohren, 
und iſt erftlich 1689 in königlich» franzöfifche Dienſte getreten; 
machte die Feldzüge in Catalonien und Rouflillon mit, wo er des 
nen Belagerungen von Campredon 1691, Rofes 1693, Oltalric 
1694 , wie auch dem Treffen am Fluſſe Ter, eod. an. beygewohnt. 
Hernach 1697 trat er inchurbrandenburgifche Dienfte, unter die 
neuerrichtete Schweizergarde , die aber nicht lange befanden. 
Er gelangte 1701 in den großen Rath; und ward ı711 Lands 
vogt zu Romainmötier; auch 1733 Gefandter auf der Fahrrechs 
nun egſeguns zu Frauenfeld und Baden. Er hinterließ; 
Söhne: r) Rudolph ; 2) Gottlieb; 3) Bernhard. ._ ,. 

ı) Rudolph, geb; 1694, gelangte in den großen Rath 1727. 
Sein Sohn Chriftian Gottlieb, En. 1743 , ward Lieutenant 
in franzöfifchen Dienften , bey dem Regimente von Erlach, unter 
Kompagnie Wattenwyl von Loin , den ro. Auguſt 17625 Haupts 
mann den 2. Auguft 1772, und des großen Raths 177°. 

2) Gottlieb, geb. 1705 , des großen Raths 1735, Seckel⸗ 
‚meifter der deutichen Landen 1755, war auch Gefandter auf der 
Tagſatzung zu Srauenfeld 1756 und 59, umd farb 1761. Von 
feinen Söhnen ward a) Bernhard, geb, 1734, des großer 
Raths 1764, Amtsftatthalter zu Baden 1766, und Landvogt 
zu Caftelen. Er befam durch Heurath die Herrfchaft Liebegg, 
und ftarb im. Jun. 1735. b) Niklaus, geb. 1743, ward deg 
Br Raths und Landvogt zu Arberg 1775. 0) Ludwig Rus 

olyh ‚ Hauptmann in hollandiichen Dienften bey dem Regimente 
Stürler den 18. Jun. 1769, ward Major den 13, April 1777. 

3) Bernhard ‚, geb. 1713 , ward Amtsftatthalter zu Grand- 
fon 1748 , Randvogt zu Lenzburg 1758, des Eleinen Raths 1765, 
Zeugherr 17657 und 1773 , Seckelmeiſter welſcher Landen 1777; 
war auch Gefandter auf der Jahrrechnungs-Tagſatzung zu 
Frauenfeld 1770 und 1773; im legtern. Jahr auch auf Extras 
Eonferenzen zu Baden und Solothurn, und ftarb im Jun. 1786, 
San Sohn Bernhard Gottlieb Iſaak, geb. 1750, Herr zu Me- 
xieres und Garrouge, ward Schultheiß vom augen Stand 
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1775 , des großen Raths 1785, wie auch Dragoner» Haupts 


Des Hauptmann Niklgufens in Holland Sohn , aleiches Nas 
mens, fo den Beynahmen von Sinneringen geführet, ward 
1724 gebohren. Er gelangte in. den großen Rath ı755, ward. 
Landvogt gen Oron 1764, und Obervogt gen Oberhofen 1782, 
ftarb aber vor. dem Aufzug. Bon deffen Söhnen ward a) Franz 
Gottlieb 1733 Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Re⸗ 
- gimente $Ernit , und Kompagnie von Diesbach 1773. b) Gabriel 

riedrich, Fahndrich bey dem Regimente Tfcharner in ſavoyi⸗ 
ben Dienften 1773, Lieutenant 1782 big 1734. 


8.3. von Diesbach, von Freyburg. 


Der Vater des Fürften Johann Friedrichs, gleiches Namens, 
war 1645 gebohren, und des großen Raths Zu Frey— 
burg, wo er ſchon 1682 geftorben ; feine Gemahlin Elifabeth 
aber, die er 1675 geheuvathet farb 1729. Gein Sohn, der 
Furt, hat ſchon 1697 , als Offizier bey dem Schweizer Bars 
deregimente, eine Kompagnie unter das Negiment Pfyfrer ans 
geworben, bey welchem er bis zu der Stelle-eines Komman⸗ 
dants des zweyten Bataillons, mit Oberftlieutenantsrang, ge 
langet; weil er fich, wegen feinen treuigeleifteten Dienften, nicht 
nach Verdienft befördert fah, fo begehrte er durch den Herzog: 
von Maine, General der ſchweizer Truppen, am 2. Gept. 1710 
entweder Beförderung, oder Abfchied, und letzteres ward ihm 
ertheilet. Er begab fich hierauf in die Dienfte des Kaiſers und 
warb 1711 in der Gegend von — ein Regiment zu Fuß 
in hollaͤndiſchen Sold an. Der franzoͤſiſche Geſandte, Graf 
von Luc, beſchwerte ſich hieruͤber ſowohl bey dem Stande 
burg, als auf der gemein⸗ eidsgenoͤßiſchen Tagſatzung zu 
aden, woruͤber er von dem Stande zur Verantwortung ges 
sogen, und ihm die Kapitulation, fo er mit den Generalitaa- 
en getroffen, abgefordert wurde, Es verzog fich aber damit in 
die Ränge, und mittlerweile wurde der utrechter Friede 1713 
gerble en, da dann das Regiment vollends abgedankt worden. 
um trat er gänzlich in kaiſerl. Dienfte. Nachdem er in Sizilien die 
Gräfin Victoria von Faraone, verwittibte Gräfin don Spada , ges 
beurathet, wurde er in den Adel der Stadt wi aufgenom⸗ 
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men; das Diploma, ſo ihm hieruͤber mit dem Siegel der Stadt 
zugeftellt worden, hat zur Auffehrift: S. P.Q.R. decreto Meihı- 
na, Nobilis & Regni Caput. Diefe feine Wittwe ſtarb allererſt 
den 18. April 1770 iu —— in 1o⸗aten Jahr ihres Alters, 
Er führte zu urg den Karakter als Ehrenkriegs- und 
Staatsrath, und genoß den Vorzug, bey denen Rathevers 
fanımlungen_ fich eines Lehnſeſſels bedienen zu dürfen. . 
S. 87. Des Fürften Bruder, Franz Bhilipp ‚ farb den 7. 
April 1764, Er zeugte mit feiner zweyten Gemahlin Louiſe, eis 
ner Tochter feines Vetters Ludwigs von Diesbach, Kieutenant 
der Hundert Schweizer in franzöfifchen Dienften, nebft 2 Loch» 
teen noch einen Sohn, Franz Bhilipp Kaver, geb. den 3. Des. 
1745 : war Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey dem Res 
Bun von Diesbach, anigt Kommandant der Dragoner in der 
epublif Dienften. Er verheurathete ſich mitfeineg Wetterg, deg 
Generals RomanZochter Charlotte Louifa, die er aber im ten Jahr 
ihres Eheftandes, den 22. Jun. 1773, ſchon wieder verlohren, nach» 
dem fie ihm den 15. Fun. vorher einen Sohn, Romanus ‚gebohren, 
©. 88. Der Oberftlieutenant , Here von Torny, Chamblon 
und Mexiercs, der von dem Fuͤrſten feinem Better zum Haupt⸗ 
erben eingefett worden , bediente fich des fürftlichen Titelg nicht ; 
wohl aber des gräflihen. Er gelangte auch in den Sechsziger 
Rath zu Sreyburg 1752, und ift am 28. Nov, 1772 geftorben, 
nebft einigen Töchtern, fünf Söhne hinterlaffend: r) Franz 
Peter Friedrich, Graf von Diesbach, geb. den 7. Oft. 1739, 
welcher dem Vater in denen Fidei-commis-Bütern‘, und den das 
mit verbundenen Titeln gefolget ; führet auch das vraͤditat eis 
nes Eaiferlichen Kammerherrn; wurde des großen Raths 1762, 
und Landvogt zu Rye 1773, Er ift mit einer Tochter des frans 
söfifchen Generallieutenants, Grafen von Afty , verheurathet. 
2) Friedrich * Viktor, geb. den 2. —5— 1741, wurde in 
feanzöfifchen Dienſten bey dem Schweizer-Bardetegimente er, 
ſter Aide-major mit Oberftloimmißion, Ritter Et. Ludwigs 
Ordens, anigt Grenadierhauptmann, und den ı. Yen, 1784 
Brigadier der Jufanterie; ift auch feit 1763 des großen Raths. 
32 Philipp Zofeph, geb. 1742, trat in Eaiferliche Dienfte,. und 
ward Offisier bey dem Negimente Anton Lolleredo , fo ehemals: 
der Fuͤrſt/ fein Vetter, beſeſſen; anigt ft er Oberftlientenant,, 
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und Kommandant eines Grenadierbataillong bey nemfelölgen. 
4) Johann Anton, geb. den 2, Okt. 1744, fchreibt ſich Herr 
bon Tony; erifterfier Lieutenant in franzdfifchen Dienften, Hey 
dem SchweizersBarderegimente, mit Oberftrang, und Kitter 
St. Ludwigs Ordens. Er hat ; Söhne: 2) Johann Kofeph 
Georg, geb. den 28, Merz 1772; b) Friedrich, geb. den 2. Aprif 
17765 c) Bbilipp, geb. den 4. April 1778, 5) Joſeph Hubert 
fir, geb. den 18. May 1753, ftehet auch in franzoͤſiſchen 
ienſten, bey dem Gar nte, als zweyter Lieutenant mit 
O gg ige Zu | 
89. Georg Niklaus, Herr von Belleroche „bekam die Stelle 
eines Kieutenants der Sumdert Schweizer 1671, und 1676 noch 
eine Kompagnie von 100 Mann, ein einter Sohn Niklaus 
ward geb. den ır. Auguſt 1668. Er fam erftlich als Grenas 
bierlieutenant unter das Regiment von Schellenberg ıc. ftarb 
Freyburg den 8. Jul. 1735. Seineinter Sohn Franz Philipp 
war 1707 gebohren, und iſt 1744 gefochen. Der andere, 
Francifcus Romanus , Baron von Dies ach , Herr der Vicomtds 
d’Achiez , le Petit &c. ward geb. 1716; wirklicher Sberftlien; 
tenant den zı. May 1755, undden 19. Yım, 1757 Oberſtkom⸗ 
mandant, in welchem Jahr er auch der Schlacht bey Roßbach 
bengerohnet; den 23. Zul. 1758 that er-fich in dem Treffen bey 
uſen ohnweit Caffel, ganz befonders hervor, woruͤ⸗ 
ber er durch ein Brevet vom 15. Auguſt zum: Brigadier erflävet . 
worden. 1759 trug er nicht wenig zır zfehtang des Siegs 
bey bey, als er noch zu rechter Zeit mit feinem Corps 
zu dem Marſchall von Broglio geftoßen. der Aktion bey 
Corbach 1760 , im Waldeckiſchen / that er ſich nicht minder hers 
vor , da et feine Truppen mit aufgepflanzten Bayonetten gegen 
die Feinde aufführte; anch in der Ättion bey Lutterberg ſochte 
er mit Ruhm. Am 20. Feb. 1761 ward er zum Feldmaͤrſchall, 
und noch im gleichen Jahr zum Comthur des St. Ludwigs Or⸗ 
deng erkläret. Befonders aber that er ſich in der langwierigen 
Dloquade von Caflel, und in deren tapfern Vertheidigung, nach 
ausgeftändener 14 tägiger Belagerung, hervor: bis er ich end» 
lid genöthiget ſah, am ı. Nov. zır fapituliren. Nicht nur aber. 
erhielte ex freyen Abzug mit der Garniſon, fo noch aus eilf 
Bataillons beitanden; ſondern der Eommandirende General; 
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Herzog Ferdinand von Braunſchweig, beichenkte ihn noch mit 
einigen Kanonen , zu denen der König von Frankreich noch an 
‚dere zufügte, welche ihm aus dem Arfenal zu Strasburg zuge 
ftellt wurden, Sämtliche ließ er hernach auf feiner Herrichaft 
Archiez, in Artois, wo er meiftens wohnte, aufführen. 1764 
erhielte er das Regiment Diesbach, und das Kommando über 
die Truppen in Artois; und ward in gleichem Fahr den 25. Aug. 
Großkreuz des St. Ludwigs Ordens, und den 1. Merz 1780 
Generallieutenant. Er farb auf dem Schloße Archiez den 10. 
Merz 1786. Sein einziger Sohn, Philipp Ladislaus, war erftlich 
Aidemajor bey demSchweizer-Farderegimente ; hernach Oberſt⸗ 
lieutenant bey feines Vaters Regimente; welches er , nachdem eg 
dieſer 1585 aufgab, erhielt. 1782 wohnte er auch alsV olontaire der 
Selagerung von Gibraltar bey; und hat 3 minderjaͤhrige Söhne. 
. 90. Der churfächfifche General Hubert war 1669 ges 
bohren. Er trat ſchon 1684 in franzöfifdye Dienfte, unter dag 
Regiment Jung-Stuppe, ward. 1687 Unterlieutenant, 1689 
Kapitainlieutenant, und that fich bey vielen Gelegenheiten, 
unter andern auch in der Schlacht bey Neerwinden 1693 , hers 
vor. Er verließ die franzöfifche Dienfte 1698; trat aber exft 
1701 in churfächfifche als Oberſtlieutenant. ı7r1 bekam er ein 
Anfanterieregiment; und that 1715 bey der Belagerung von 
Stralfund fo gute Dienfte , daß ihn fein König zum Generals 
major der fachfifchen Armee ernennte. inige Jahr hernach 
machte er ihn zum SKapitainlieutenant feiner Schweizergarde ; 
und ſchickte ihn 1730 in fein Vaterland, um einige ſchoͤne Manns 
fchaft zu dieſer Garde anzuwerben; bey welchem Anlaß ihm der 
Stand ein Peatigee Feſtin gab ic. | 
S. 90, Der Herr von Premont, Kientenant der Hundert 
Schmeiser , erhielte ſchon 1641 eine Kompagnie unter dem 
Regimente von Praromann; bey welchem er ſich, bis zu feiner 
Aufhebung, in verfchiedenen Anlaͤſſen auszeichnete, Als die eid⸗ 
——— durch einige ihm Mißguͤnſtige verleitet wor⸗ 
en, fich 1648 bey dem franzoͤſiſchen Abgeſandten zu beſchwe⸗ 
ven: daß die Lieutenantsſtelle der Hundert Schweizer käuflich 
emacht worden; erhielten fie im May 1650 die königliche Ver⸗ 
cherung: daß dem nicht alfo ; fondern fie ihm wegen. feinen 
Verdienſten ertheilet worden ware. Er erhielte zu diefer Wurde 
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noch 1666 die vorgemeldte Freykompagnie / welcher Lyon zu der 
ordentlichen Garnifon beftimmt mordem _ 55 

&. 90, Der; Genial 'Romanus trat fhon 1634 in kaiſerl. 
Dienfte , antet das Negiment Rinsky; befam’r689 eine Kom⸗ 
pagnie; ward 1692 Major, und 1696 Oberftlientenant. 1702 
wurde er Oberſtlieutenant des Negiments Ylideröft,, fo von 
den Ständen, Luzern, Uri, Schweiz , Unterwalden und Glas 
rus, in: faiferliche Dienſte überlaffen worden; 1704 erbielte er 
es in Gemeinfchaft' niit dem General Ylideröft ;; und den 13. 
Feb. 1712 als eimiger Chef deſſelbigen. 1717 wurde’ es zwar 
abgedankt; er blieb aber doch noch bis 1725 in Dieniten da 
er fih wieder nach Freyburg begeben. a 

©. 91, er Diesbach. RAE |, PL | Done Du „N 
In der 7 und 8 Linie diefes Artikels iſt zu leſen anftatt: die Ven⸗ 
ner. von Muͤnſingen; die edel» Sennen von Minfingen 

Ein jeweil er Helfer diefes Orts muß am Frehtage zu Dies⸗ 
bach; und au den —53— im Sommter , des Winters aber 
am Mitwochen, auf dem Kurzen⸗ und Buchholderberg eine, 
Kinderlehre halen. — — 

, & 9. 1f? ih) Dieffehho fen. Be 
Die Sti 8 Hat’ihr eigenes Militair; welches fich,, die Landmi⸗ 
lig: mitgerechnet, uͤber 700 Mann belauft; die in iz Motten, 
unter eben fo viel RondesHerren, oder Hauptleuten, aus den ı2. 
Heinen Räthen , einge haiuh und iftein jeweiliger Schultheiß 
Stadthauptmann. Seit a 7 iſt auch eine Freykdmmpagnie von 
100 Mann errichtet, die, verſchiedene Vorrechte hat, und eine 
Uniform feſtgeſetzet worden 1753 und 55 ward, die Bruͤcke uͤber 
den Rhein auf ganz neue Joch erbanet und. mit einem Ziegel⸗ 
dach bedeckt; auch 1781 das Rathhaus von Grund auf nen 
aufgeführet. Sonſt erlitte Die Stadt 730 flarken Brandfchas 
den. Bey der katholiſchen Gemeinde flehet ‚much noch ein Kur 
plan. Die genteinfchaftliche Hebung des Gottesdienft in ders 

leichen Kirche, hat fehom wfters muͤhſam⸗ verdrießliche und. 
oſtbare Rechtsſtreitigkeiten errege. 

| Kortfetzung der Schultheifen : 

Evangeliſcher Religion; Retholifcher Religion, 

1756 Konrad Mepfer, 1766 Johannes Rauch. 


J 
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1724 Heinrich Wepfer.. 1771 Matthias Kuͤcchli. 
1783 Johann Konrad Aeppli. 1777 Melchior Rauch. 

Aus dem efthlechte der Truchfefien von Dieffenhofen finden 
fich auch , unter den Ehorherven zu Muͤnſter im Aergiu,. Jo— 
honnes, genannt Mol, der 1415 mit dem Herzog Friedrich von 

Oeiterreich don Konſtanz geflüchtet ; Ulrich 13495° Heinrich , 
der kanoniſchen Nechten Doctor 1325, auch Thefaurarius und 
Cuftos zu Ronſtanz / ftarb deu 22. Dez 1376; Hartmann y 
Minorennis, als fein Vater Johannes 13817. vor ähm zu Mun⸗ 
fter aufgeſchworen; Fohannlllrich, refignirte das Kanonikati 419. | 

S:9. .  Diesthalerfee er | 
beftehet eigentlich aus 3 Heinen Seen, ‚die den Dornhausbach 
aus ſich ergießen ; er führet fehöne Forellen. : 

W Diethetdis 
Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen; aus welchem Bar⸗ 
tholoma, geb. 1713, Stadtrichter 1765, des großen Raths in 
gleichem Fahr, fo er aber 1782 niedergelegt, worden; und 1785 


m Gefecht in d EA mir Mad; v 
echt in der Schweizerifchen Landſchaft March: aus. 
Halten Johann Matthäus, geb. 1742, e 6 Pfarrer zır: 
Schuͤbelbach 1772, Camerarius, und 1784 Dekan des Rap 


perſchweiler Kapitels worden. 
Aus dem Bifchofzeller Gefchlecht Hat der Doctor und Stadt 
fehreiber Kafpar auch zu Bafel 1726 Thefes anatomicas beraug. 
geasben. Er hielte bey der Einweihung des neuen Rathhaufes 
zu Zi den 27. Des. 1750 , eine wohlgefetste Rede ; und 
auch die Bewilllommungsrede den 8. Okt. 1759, als der Kar- 
dinal von Roth, Bifchof zu Ronftanz , die Huldigung dafelbft 
einnahm; fo mie auch bey Leberreichung der Sr engedenken 
andenfelbigen. Auch war Anton 1785 des Raths daſelbſt 
SM. 10x. Dietiger. — 
Aus diefem Geſchlechte kamen in den großen Rath: Heinrich 
1663 ; Friedrich 1679, ward Meifter 1696, md flarb den 20. 
May ı7ı1; Johann Heinrich 1722, farb 17415 und noch eis 
ner diefes Namens, geb. 1722, 1772, ward Meifter ı Wit 
ietiken. 
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&. 101. Dietiken. 

In dieſe weitläuftige Gemeinde find iur: die Dörfer 
und Höfe Mittel und Unterräbftall, aud Ober⸗ und Nieder⸗ 
urdorf, im Zürchergebiet; und im der Graffchaft Baden: Balts 
tenfchweil , Hinter» und Vorderbernold, Oberdorf, Ober: und 
Untereichholz, Sridlisfpera, Ober ⸗/ und Untergwinden, Hei⸗ 
teriperg , Kindhauſen, Rilchwangen , Oberlaͤngen⸗ Moos, 

Schoͤnenberg, Spreitenbach und Hohlenſtraß. Hug dem ches 
maligen adelichen Gefchlechte war auch Chorherr zu Muͤnſter 
im Aergäu 1319, DR ; md 1340 Peter, Stifter des 
St. Martins Altar, ftarb den 6. Merz 1349. 

* Dietifperg. 
Ein altes, 1566 ausgeftorbenes bürgerliches Gefchlecht in der 
Etadt Zug; aus dem Hans 1564 Einiger gewelen. 
* Dietifer, 
Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Arau; aus welchen 
Johann Jakob des großen Raths ift. 
&. 104. Dietrich. 
Kom Pfarrer Rudolph finden fich folgende Leichenpredigten im 
Drud, alle in 4. j 
Don nothwendiger Betrachtung der Unbeſt aͤndigkeit diefes 
Lebens, und umverſehener trauriger Zufällen defielben, über 
Prov. XXVIL, 1, und Jac. IV, 13-15. 1639. 
Don fnelien Todesfällen gottfeliger Leuten, über Hiob J. 
13-22. 1641. 
Von getreuen Seelſorgern, und wie dieſelben aufzuneh- 

. men, über 2 Reg. XIII, 13.14. 1642. 

- Don der geiftlichen Blückfeligfeit der Blaubigen in den 
mannigfaltigen Befchmwerden ihres Lebens, über Rom. VI, 
16--18. 1643. 

Don Davids, des berühmten Königs in Iſrael, Regierung 

amd feligem Abfterben, über ı Reg. Il, 10. 11. 1644. 

Klage der Gebaͤhrerinn Zion, über Jer. IV, 31. 1645. 
Don dem Amt alaubiger Rinder Bottes , deffen fie fich 

en ihrer Seele, fonderlich zur Zeit des Todes, zu befleißen 
ben, über PL. XXXI, 6. 1648. 
Suppl. 3, Lanifchen Lexicon, IL Th. F 
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Von den Amt und Troft aller , infonderheit betagter chrift- 
Glaubiger Leute, über PL LXXI, 16--20. 1654, 

Von den Befchwerden der Rindern Bottes in diefem Les - 
ben, ſamt derofelben Amt und Troft, über PL LXXVIL, 1-4. 
1654. 

Don een Leiden der Rindern Gottes, wie auch 
feligem Nusgang deifelben, über Rom. VII, 17. ı$ 1655. 

ilſamer Apoſtoliſcher Bericht, wie und warum man ab» 
— romine Leute recht betrauren foll? über 1 Thed! IV, 
1 3-1 8. ı Ss. a 

Don dem bimmlifchen Arzt Jeſu Chrifto, und feiner bes 
waͤhrten Arzney, die geiftliche Krankheit der Seelen zu beilen, 
über Matth. IX, 9--1ı2. 1657. 

Fhanatologia, d. i. igentliche Betrachtung des Zuftands des 
Leibs und der Seelen des Menfchen, in und nach dem Tod, 
über Eccl. XII, 7.8. 1658. 

Don geiftlicher Freud und feligem Ruhm der Rindern Got 
tes tiber ihren Trubfalen, uber Rom. V, 3--6. 1661. 

Don großem Yiutzen der Himmelfahrt Chrifti des Herrn, 
über Joh. XIV, 1:3. 1666. 

Don großem hauskreuz des Propheten Ezechiels tiber dem 
Abiterben feines lieben sEheweibs, über Ezech. XXIV, ı15--18. 


1667. ä — 
Dom Tod und Abſterben des heiligen Propheten Daniels, 
über Dan. XII, 13. 1667, 

Von erwünfchter Lebens: und Sterbensfunft , auch heilfa- 
mem Gebrauch beyder derfelbigen‘, über Phil. I, 21--23. 1667 

Don dem Leben. Tod und Begraͤbniß der SErzmutter Sara; 
über Gen. XXIII, 1. 2. 19. 1648. 

Von großen Befchwerden diefes Lebens, und Verlangen 
nach dem ewigen Beben über 2 Cor. V, 1--8. 1660. 

Don dem Amt der Blaubigen in ihrem Geben und Tod, 
über Rom. XIV, 7--9. 1670. 
Von großer Herrlichfeit und Seligkeit, dahin alanbige Kin 
der Bottes nach ihrem Tode gelangen, über Apoc. VII, 13--17. 
1670. , 

Von deffen Söhnen gelangte der ältere, aleiches Namens, 
1650 ins Predigtamt, und 1653 zur Bfarıey St. Margrethen 
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don welcher er 1652 nach Muͤnchenſtein, und 1668 nach Drats 
teln befördert ward, welche Stelle er 1692 Alters halben nie 
beraelent und 1696 geftorben. Von ihm ifteine Reichenpredigt 
im Druck: 

Don feliger Sterbfunft glaubiger Rinder Gottes, aus dem 
$Erempel des 9. Erzmaͤrtyrers Stephani gezogen, über Ad. 
VO, 59. Bafel, 1659. 4. 

. Der jüngere Sohn J. Jakob ward 1662 ebenfalls unter die 
Kirchendiener aufgenommen , mußte aber von diefem Berufe abs 
ſtehen, da er Anfälle von der Epilepfie gekriegt, die ihn fogar 
einmal auf der Kanzel befallen. Er ftarb 1671 in $Engelland, 

Aus diefem Gefchlechte ward auch Johannes 1640, deffen 
Sohn Fohannes 1688 , des großen Raths. Sohann Fakob ges 
langte "ebenfalls in großen Rath 1716, ward Meilter 1717, 
Obervogt zu Sarnfpurg 1726 , ftarb aber vor Ausdienung feiner - 
Amtsjahre den 6. Sept. 1732. Deſſen beyde Söhne J. Kar 

ob 1741, ftarb 1772, und Andreas 1769, auch des großen 
Raths worden, und 1783 geflorben. grand. geb. 1708, kam 
1748 in großen, und 1755 als Meifter in Kleinen Rath, und 
ftarb den 7. April 1773. Deſſen dlterer Sohn Franz 1753 ing 
Predigtamt aufgenommen, 1763 Pfarrer zu Senken worden, 
und in Drud gegeben: 

Differtatio de juftis atque legitimis ab Ecclefia aliqua fecedendi 
caufis, 4. Baf. 1784. 


Der jüngere Sohn — ward des großen Raths 1784 
Auch war aus dieſem Geſchlechte Johannes, ein Goldſchmied 
und geſchickter Mechanikus: er verfertigte kunſtreiche Magnet 
von Eiſen, in Form eins Hufeiſens, welche den natürlichen 

leih kamen, ja fie faſt noch übertreffen follen; und hat fich 

amit den Benfall der beten Kenner davon erworben; auch 
von dem berühmten Do&tor Daniel Bernouilli hierüber Ges 
zeugniffe erhalten, die, nebſt der Beſchreibung davon, in vers 
ſchiedenen deutfch » und fransöftihen Zeitungen und Journalen 
mitgetheilet worden, Er farb 1759. _ 


Auch war ein num ausgeftorbenes Gefhlecht diefes Namens 
in der Stadt St. Gallen, aus welchem im XVL Jahrhundert 
zwey des großen Raths gewefen, F 
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S. 104. 5 Dietfchy. 
Aus dem Basler Geſchlechte ward Johannes, geb. 1727, deg 
roßen Raths 1757, Rathsherr 17705 und Johann Jaͤkob ift 
echſelſenſal ſeit 1770 
S. 105. Dietſchweil. 
Das Dorf exlitte den 13. Oft. 1759 großen Brandſchaden, als 
daſelbſt 21 Haͤuſer famt 18 Staͤdel und Speicher eingeaͤſchert, 
auch 2 Kinder und einige Stuͤck Vieh von den Flammen vers 
zehret worden. | 
S. 105. Dietmweil. 
In dem Großen-Dietweil find noch. zwey Kaplaneypfrunden, 
die Ehrenkaplancy St. Catharina, und die von St. Pantaleon: 
beyde werden von dem Chprhberrenftifte zu Muͤnſter beſetzet. 
Am 6. Jul. 1778 iſt ein vom Stral angezuͤndetes Haus abge⸗ 
brannt; und 3- Täge hernach that die ausgetretene Emnen in 
dem Dorfe großen Schaden. ‘ 
zu Rlein»Dietweil ift aud) eine Kaplaney zu St. Jakob , 
Apoftel, und St. Silveiter, fo von der Gemeinde beitellt wird, 
S. 105, Die z. 
Aus dieſem Geſchlechte ward a Georg 1686 Oberſtmei⸗ 
fer; und fein Sohn gleiches Namens 1711 Mitmeifter, 1717 
Eedhsier, 1719 Rathsknecht, und ſtarb 1734. Franz Chriftoph 
ward 1767 des großen Raths. Der angeführte Johannes des 
hoͤret aber gar nicht zu dieſem Geſchlechte. 
S. 106, D 1 , 
Der Pfarrer Jakob ward 1728 eraminirt, 1740 Pfarrer zu 
Epiez, und ftarb 1746. Sein Sohn gleiches Naniens war 1764 
eraminirt, und in Weg Fahre auch Pfarrer zu Spiez, 1770 
uBollingen, und ſtarb ı7  Ermwar ein Mitglied der öfonomi- 
—94 Geſellſchaft zu Bern, in deren Sammlungen er. einige Aufs 
füge geliefert :_ als im IL. Bande 1764, „ | 
__ Verzeichniß der Schweizerpflanzen, welche vorzuglich zuv 
Nahrung des Viehs dienen, 
Auch hat er vieles beygetragen zu Hrn. Rochs Sammlung 
ber landsublichen Namen der Pflanzen in der Schweiz; eben 
daſelbſt. Im UL Bande; 
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Vorſchlag, wiedie Saͤezeit durch phyfifche Bemerkungen zu 
men wäre, 

Er.erhielte auch den 3. April 1770 den Preis über die Aufs 
gabe der Geſellſchaft: Don dem gegenwaͤrtigen Zuftande der 

Ipensfonomie und der ihr anhängenden Sennerey, was für 
Mängel dabey vorfommen, und was fir Derbefferumgen das 
— angebracht werden? Diefe Schrift ward auch den 
A banpinngen der dtonomifchen Geſellſchaft 1771, Seite ı, eins 
verleibet. 

Auch ward Samuel Salzfaktor & Panex 1722, und zu 
Bevieux 1733, Gein Sohn Johann Samuel ward 1754 Zoll 
fommis zu Laufanne, 1764 zu Neus, und 1775 Oberzolltom⸗ 
miffarius welfcher Landen. ’ 


©. 108. Dillier. 
Has Unterwaldner Geſchlecht ift ausgeftorben, 
* Dind. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfihaft Waat. zu Las 
fanne ; daraus ift Johann Peter Diakon zu Grandfon 1741, 
Pfarrer zu Yvonand und Rovray 1742, Dekan der Klaife von 
Grandfon 1776 worden. 
* Dinner; auch Tinner. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Glarus; aus welchem verſchie⸗ 
dene geiftllihen Stands geweſen: von denen ward Abraham 
Pfarrer zu Glarus 1675, Camerarius, und 1685 Dekan, und ift 
1687 geftorben. Auch Ward Joh. Heinrich evangelifcher Lands— 
fedelmeifter 1663 5 Coſmus evangeliſcher Fünferrichter und Land⸗ 
fchreiber 17005 hernach Kandfchreiber in die untern Freyen⸗ 
Aemter 1713 auf 16 Jahr, welche ihm aber hernach auf Le 
benszeit von den 3 regierenden Ständen überlaffen wurde. Cr 
farb_1732 zu Bremgarten. Auch war Kafpar Lieutenant in 
preußifchen Dienften, bey dem Freybataillon von Heer. 
S. 110, Diodati. 


Johaunes ward 1609 zum Profelfor der Theologie ernennt ; feit 
1599 verfahe er vor den Eranfen Theodor Beza den theologifchen 
Lehrſtuhl gemeinfchaftlich mitla Faye. 1608 machte er eine Reife 
nach Italien, wo er mit dem P, Paul Sarpi, und dem P. Fulgen- 
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tio, ſich wegen der Reformation in Italien unterredete, die aber 
wegen der Furchtſamkeit des F. Paolo nicht zu Stande gekom⸗ 
men, 1612 und 1613 wurde er von einigen fremden Gemeins 
den in Frankreich, theils zum Brediner , theils auch nur zu kirch⸗ 
lichen Einrichtung ihrer Gemeinden Verlanget; wie er dann 
fhon 1614 ımd 1617 auf einige Zeit der Gemeinde Nifmes übers 
laffen worden. Ueberhaupt machte er verichiedene Kirchenvifis 
tationen in Sranfreich, und vereinigte diefelbe enger mit der 
enferifchen Kirchen. Er predigte mit großem Nachdruck; bes 
vafte die Later, und fehmeichelte auch den Großen nicht, fo 
ihm vielen Verdruß und Ungelegenheit , auch_ab Seiten feiner 
Mitbrüdern zuzog. Was er daneben noch gearbeitet, zeigen feine 
Schriften; befonders die Gefchichte des Tridentinifchen Concilii , 
das Merk de P’etat de laReligion, ſo er aus dem Englifchen des 
Nitterg Sandys überfegt hat: die italienifche und franzöfifche 
Bibelüberfegung. Letztere fhidte er fogar dem Kardinal von 
Richelieu zu, der ihm davor dankte, und zu feinem Unterneh⸗ 
men Gluͤck wuͤnſchte. Diefe Weberfekung ward von Johann 
David Müller von Neuem vevidirt, und 1744 zu Leipzig wies 
der aufgelegt. Er machte auch nebit Cleric 1645 die Vorrede zu 
dem Glaubensbekaͤnntniß des Patriarchen zu KRonftantinopel, 
Cyrus Lucas , in Griechiſch und Latein. 1645 wurden ihm Al⸗ 
ters wegen feine Gefchafte abgenommen, Ueber angefühte 
Werke finden fich noch von ihm: 
Annotationes in Biblia, Fol. Gen. 1607. 
Cento Salmi di Davide, tradotti in rime volgare Italiane, 12. 
Zweyte Auflage, 1683. 
Difertatio de ficto Pontificorum purgatorio, 4. 1619. 
| de Ecclefia, ejufque notis, 4. 1620, 
de Verbo Dei, 4: 1620. 
de Peccato in genere & in fpecie, 4. 1620, 
de Chrifto mediatore, 4. 1620. 
de Lege Dei, 4. 1621. 
de Vocatione Miniftrorum, 4. 1621. 
de Perfeverantia Sandtorum in fide, 4. 1622, 
de hominis Miferia, feu peccato in genere, 1622. 
de Vocatione hominis ad falutem. 
de Antichrilto, 4. 1624. 
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Differtatio de Notitia ecclefiaftica in genere, 4. 1626. 
de jufta Seceflione reformatorum ab eccle“a Roma- 


na, 4. 1628. 
de Juftifieatione noftra coram Deo, 4. 1628. 
de Ecctefia, 4. 1728. — 


de Domini Coena, 4. 1631. 
de Univerfitate mortis Dominic®, 4. 1637. 
Mehreres findet ſich von ihm in Morery Didtionn. Lelong 
Biblioth. facra. Freher Theatre. Senebier hiftoire litteraire de 
Geneve. | j 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Gabriel des großen Raths 
1704, und Iſaak 1785. Anton Joſua, der zu Surinam ge 
bohren, wurde unter die Kirchendiener aufgenommen, und Bre- 
Diger in der Etadt ; legte aber diefe Stelle nieder, und ift ikt 
Bibliothecarius. Salomon ift Lieutenant bey der Etadtgarni- 
fon feit 1783. Und Franz war im vorigen Fahrhundert ein 
berühmter Kupferftecher ‚_ von dem noch einige, aber felten ge— 
wordene Brofpekte der Stadt Genf, als von der ancien Na- 
nege, P’ancien $. Pierre, le chätenu de Duillier 1677, portrait de 
Turquet de Mayerne &c. anzutreffen find. — 


* Difcepoli | 


ift ein Gefchlecht zu Lauis; aus welchem Johann Baptift, der 
feines hinkenden Ganges wegen il toppu di lugano genennt wor: 
den, ein berühmter Mahler geweſen, der dafeldft ums Jahr 
1590 gebohren worden, Bon feinen Gemählden, die reigeud 
und feuerig anzufehen, fiehet man einige in den Kirchen von 
Mayland, und andern Städten Italiens. Er flarb 1660, 


S. 113. Diſentis. 


Die Pfarrkirche wird von Kapuzinern aus der Breſzianiſchen 
Provinz verſehen fo von dem dafigen Provinzial ernennt wer⸗ 
den, und beforget fie ein Pfarrer und zwey fogenannte Socii. 

Das Klofter hat an beträchtlichen Landereyen und Einkuͤnf⸗ 
ten fehr abgenommen; deswegen auch weder die Kirche, noch 
das Gebäude wenig fürftliches mehr zeigen. 

S. 124, Der Abt Jakob Bundi hinterlich ein Manufeript 
vom Anfang und Urſprung dieſes Gotteshaufes, welches im 
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Kloſter Rheinau liegt, und iſt von Benedikt Geßler, einem 
Konventual daſelbſt, weiter fortgeſetzt worden; dann noch eine 
Verfechtung der Rechte der Abtey gegen das Hochgericht Dis 
fentis, fo 1634 gefchehen, darinnen nebit andern Verträgen, 
auch welche mit. dem Bifchof von Chur und Abt von Pfefers 
enthalten find: Benedikt Oderlin, ein Konventual zu Rheinau, 
hat alles vollends ing Reine geichrieben, 

Der 70. Abt Bernhardus war ein gelehrter Herr; und hat, 
alg er noch zu St. Bellen war, einen Catalog. Bibliothec:e St. 
Gallenfis verfertiget , der noch im Yranufept. vorhanden. Auch 
befindet tich von ihm in Schilters Thefaur. Antig. Teuton. T. I. deg 
Notkeri Pfalters vorausgefegt: eine 

Difertatio critico-hiftorica de Notkero labeon@ tertio authore 
theotiſcæ paraphrafis Pfalterii. 

Mit dem gelchrten Kardinal Quirini führete er ſtarken Brief 
wechſel; und befindet fich in deffen Schriften, in Hein Folio , 
von ihm ein Lettera fub 22. Mart. 1749, darinnen er von den 
Schnee⸗Lauwinen, fo das Dorf Ruwis ehemals faft aanz bedes 
et hatten, und von denen Etuati handelt. Er flarb 1763 
im 7ıten Jahr feines Alters. 

71, Hieronymus von Cafanova, gebürtig von Lumbrein, war 
1715 gebohren ; trat 1737 in den Orden, und war erft Pfar⸗ 
rer, oder Venefisiat, zu Rumain 1746, zum Abt erwählt 1763, 
ftarb aber am 6. Zul. 1764 ſchon wieder. 

72. Columbanus Sozzi, gebürtig von Olivone, geb. den ı5. 
Jul. 17285 trät in den Orden 1747 , und ward zum Abt ers 
mählt den 20, Auguft 1764. Weil die oͤkonomiſche Umſtaͤnde 
des Klofters ſich immer verfchlimmerten, war zwar fihon 17 
eine Reform in demfelben vorgenommen, und ein Auffeher aus 
einem andern Klofter dahingeſetzt; als es aber fih doch nicht 

ebeffert , wurde auf einer im Oft. 1779 zu Mury gehaltenen 
ongregation der fchweizerifchen Benediktinerklötter die Res 
form noch weiter ausgedehnet, und nur der Abt mit wenig 
Geiftlihen , zur Beftellung des Gottesdienfts , in dem Klofter 
zuruͤckgelaſſen, die übrige aber in andere Klöfter geſchict. Er 
en hernach mit Einwilligung der zu St. Ballen verfammelten 
elvetifchen Aebten, der Benediktiner Kongregation, im Jul. 

1785 dieſe Stelle auf; und wurde darzu L 
73. Lau- 
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73. Laurentius Chatomen, gebürtig von Brigels, am 7. Zul, 


einmüthig erwählet. Er ward geb. den sı. Jul, 17325 tratin 


den Orden zu SEinfiedeln 1757 , und ward Briefter 1759. Er | 
wurde kurz nach der Wahl von dem Bifchof zu Chur, in Bey⸗ 
feyn der Füriten von Kinſiedeln und Pfeffers eingeweihet. 
Diſentis, Vikariat 

Dieſen Namen fuͤhret ein Theil des oberlaͤndiſchen Kapitels der 
katholiſchen Pfarreyen im obern Bund, Churer Bisthums; 
dahin gehören die Pfarren Brigels, Daneis, Dardein, Die 

tis, S. Giacomo, S. Maria, Medels, Ringgenberg, Selva, 
Sonvix, Surein, Tavetſch und Truns; ihr Brändent ift ein Vi- 
carius foraneus, 

+ Dittinger. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht MM der Stadt Bafel; aus welchem 
1575 Hans Meifter worden; hernach 1587 Kriegsdienfte an⸗ 
genommen, und die Natheftelle aufgegeben. 

S. 127. Ditterten. 
Das Dorf ward 1765 von der Pfarre Waldenburg getrennt, . 
und zu der neuerrichteten Pfarre Regetſchweil nen 

S. 127. ı® Dittli. 

Der Landrath von Aettighauſen iſt geb. 1726, gelangte in 
den Rath 1764. Auch iſt einer Lieutenant und Aidemajor bey 
dem Regimente von Sonnenberg, in frangöfifchen Dienften. 
S.. 128, Dittlinger . 
iſt ein patriziſches, im feinem Urfprunge uralt- adelihes Ge⸗ 
ſchlecht in der Stadt Bern. Es ſtammet her von denen Grafen 
von Hoya; und diefe von denen fächfifchen vier Herren (quatuor 
Viris). Sie nannten fi daher auch von Sax. Ihrer wird in 
der Gefchichte fchon zu Anfange des IX. Jahrhunderts gedacht. 

Derjenige, von dem das dittlinger Gefchlecht unmittelbar 
abfiammet, war Heinrich von Sar, Graf von Hoya, ein Brus 
der Ulrichs des VI, erften gefürfteten Abt zu &t. Ballen, Dies 
fer ward von Kaifer Heinrich dem VI, der feinen Sohn, den 
nachherigen Kaifer Friedrich den IL, bey feinem Leben, obfchon 
noch als ein Kind, zum roͤmiſchen König erhoben willen wollte; 

Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, IL TH. * 6 
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rinn aber vor verſchiedenen Fuͤrſten Deutſchlands, und einen 
heil des zahlreichen helvetiſchen Adels Widerſtand fande , eben 
um diefes Verfahren zum Stande iu bringen, zum Gefandten 
in Helvetien auserfehen. Gr trat feine Gefandfchaft im Jahr 
1195. an; und weil die dafigen Grafen und Freyherren, beſon⸗ 
ders die von Kyburg, Strätlingen. und Wyßenburg tc. die maͤch⸗ 
tigften, und überdieß von einem zahlreichen Adel (wovon d 
aller Orten noch vorhandene Rudera alter Schlößer Zeugen find) 
umgeben waren , fo fegte er fih indem Mittelpunkt derfelben, 
nämlich zu Hattlingen unweit dem Blumenftein-Bad, in dem 
heutigen Amte Thum, am einem Kleinen &ee , an deffen unterm 
Ende das Dorf Diitlingen liegt , und daher diefer See der ditt⸗ 
‚linger See genannt ift ; baute allda auf des Kaifers Koften ein mit 
einem Thurm verfehenes Schloß , deffen fleinerne Rudera noch 
—— Tages zu ſehen, nunmehro aber vermittelſt eines hoͤlzer⸗ 
‚nen Eingebaͤuds die Wohnung eines Bauern ſind; welches Haug 
dafiger Enden noch immer der Ditilingeren Stammhausgenenng 
wird; und erhielte überdieß die Dörfer Dittlingen und Hattlins 
gen, famt umliegender Gegend, alseine Herrfchaft zum Gefchent, 
Dieſer Heinrich von Hoya bewarbe fih num vorzüglich um 
die Gunft der Grafen von Ryburg und Straͤtlingen; er war 
auch gluͤcklich: und fette ſich in derfelben fo feft, daß Wilhelm 
von Steatlingen feinem Sohne Otto, der unter feinen vielen, - 
meiftens geiftlicben Brüdern , der erfte weltlichen Stande , 
fonft aber der dritte: war, feine Tochter Mechtild zur Gemahlin 
gab. Und da dieſer Otto mit derſelben zwey Söhne erzeugte: 
jo haben die zu Thum refidierende Grafen von Kyburg diefeiben 
auch zu ihren Zruchfeffen gemacht; woher dann gefommen, daß, 
wie. die Truchfeffen der damaligen Zeit fat durchgehende einen 
Keffel in ihrem Wappen geführt, auch diefe , des Öttonis Soͤh⸗ 
ne, einen ſchwarzen Keffel im goldenen Feld zum Wappen ans 
genommen: deren Nachkommen zwar nachher anftatt deffen ein 
weißes, das Schloß Sattlingen vorftellendes Haus, im rothen 
Feld eingeführt; Ludwig Dittlinger, der Venner, aber ſchon 
1479 den Keffel wieder zum Wappen angenommen *), den die 





*) Dieitd Wappen iſt unter der Auſſchrift Hattlingen in Stumpf Chronif, 
Anfangs bed VH. Buchs vom Aergoͤw und Buchsgoͤw, in der Wappentas 
fel, Kolumme 1, zu unterſt, zu ſehen. 
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Rachkommen diefes Geſchlechts bis auf den heutigen Tag bey⸗ 
behalten Haben. | 
As aber Kaifer Heinrich, ohne feinen Wunſch bey feinem 
Reben erfüllt zu feben, 1198 ſtarb; fofandte num Conftantia,, feine 
Witwe, um dennoch die roͤmiſche Königswahl für Friedrich ih 
ren Sohn durchzuſetzen den Heinrich von Ss: an die Fürften 
Germaniens; das gleiche Geſchaͤft aber in Selvetien su betreis 
ben , truge fie mehrbeſagt, feinem Sohne Otto auf. Nun ward 
ihr beuder, des Waters amd des Sohrs Auftrag, erft recht wich⸗ 
‚tg; dem anftatt, daß nun Friedrich auf den Kaiferthiron er- 
hoben werden ſollte, fo ſchwang ſich fein eigener Vormund, 
Philippus, feines Vaters Bruder, auf denſelben. Dieſem aber 
" entgegen, ward von andern Fürften Otto von Braumichwei 
Candere fchreiben von Sachſen) zum Kaiſer erwählt; und da 
fegte nun den, zwiſchen dieſen zweyen Kaifern entftandenen aus 
der Geſchichte betennten langwierigen Krieg ab. Als aber Phi-. 
bppus 1208 erftochen worden: fo ward nun Friedrich aus Sir 
äilien; wo er fich bey- feiner. Mutter Conftantia qufgehalten, be 
tufen , von des Pabſts Innocentüi deg IH. Truppen big nach Chur 
begleitet , allda von obbefagten Abt Ulrich von St. Ballen ımd 
feinem Bruder Heinrich von Sar, und deffen Söhnen Wede⸗ 
„ Find Biſchof zu Winden, Gerhard, Coadjutor des Ersitifts Bre⸗ 
men und ſchon befagten Otto, unter einer ſtarken Bedeckung 
abgeholt, bis nach Konſtanz begleitet, von verſchiedenen Fürs 
ſten Germaniens allda empfangen, darauf denen Fuͤrſten und 
Ständen des Reichs vorgeſtellt, and endlich ı212 zum roͤmi⸗ 
ſchen Kaifer erwählt ; aber eben dadurch der Krieg mit Otto, 
dem andern Kaifer, aufs Frifche angefeuret. So lange nun 
diefer neue Krieg dauerte: fo lange mußte auch Otto von Sax, 
um feines Herrn Vortheile zu beforgen, gu Sattlingen verbleis 
1. Da aber Kaifer Otto 1218 aus Bram auch ſtarb; Kaifer 
riedrich alſo nun einftens von feinen Nebenbuhlern frey war; 
auf feinem Kaiſerthrone feft far und alfo and) die Gefand- 
ſchaft des Otto von Sar ihr gluͤckliches Ende erreicht hatte: in⸗ 
wifchen dann auch 1215 Heinrich, fein Vater, und 1217 Mech 
ild von Strätlingen ‚ feine — —— waren; ſo be⸗ 
er ſich man, mit Weberlaffung der Feſte Sohenſax an feinen 
ruder Albert, nach Hoya, nahm die en in Befig, 
2 
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verehliichte ſich aufs Nene mit Rippa ı einer Gräfin von Wal⸗ 
deck, und erzeugte mit felbiger eritlih Johannes, durch mel 
- chen die Ottonifhe Linie der Seren, Grafen von Hoya, bis zu 
Ende desX Veen, von Heinrich aber , feinem jüngften Bruder, die 
Heinrichifche Linie, bis zu ihrer im XVIten Jahrhundert erfolg 
ten Auslöfchung , fortgepflangt worden. Sein Ottonis nad 
jüngft weltlicher Bruder Calius aber, Nitter, hatte fich ſchon in 
- Helvetien gefegt; er verehlichte ih mit Agnes, Gräfin von 
Buchegg ; befam von ihr die Herrfchaft Teitingen ; nennte fich 
daher Caffius (Reßj) von Teitingen; nahm das Bürgerrecht zu 
- Bern an, und ward 1216 des Raths daſelbſt. Seinen zweyen 
mit Mechtild von Steätlingen erzeugten Söhnen aber, über 
lieg. Otto die Herrfchaft Hattlingen und Dittlingen; Wil⸗ 
helm von Strätlingen, ihr Großvater, behielte fie. als mins 
deriährig bey fich; und fo blieben diefe in Helverien, und vers 
wechfelten ‚darauf die Namen von Ser und von Hoya, in den 

Namen von Dettlingen, Tettlingen, und Dittlingen, 


Diefe, des Dttonis, zwey in Helvetien zurüdgelaffene Söhne 
waren: ı) Clovius (Claͤuwj) der fich nennte, Ritter und Edler 
von Dettlingen, aller dießmaligen dittlingeren Stammvater, 
der das Bürgerrecht zu Bern 1252 annahm; deffen Abkoͤmm⸗ 
linge dann auch den Namen von Dettlingen, auch Dittlinger 
von Dittlingen, bis in das XV. Zahrhundert führten. Nach⸗ 
her aber, da man fie im Lauf der Zeit ſchlechtweg die Tettlins 

er, Dettlinger, Dittlinger, auch nur Dietliger nennte, num 
elbſt auch ſich Dittlinger zu nennen und zu fehreiben anfiengen. 
2) Der zweyte Sohn ®ttonis war Hartmann, der ſich im El⸗ 
fa niedergelaffen, von welchem die noch lebende, zu Strass 
burg gefeflene, Freyherren von Dettlingen herſtammen, und 
auch die Dittlinger von Bern, gleicher Herkunft mit ihnen zur 
ſeyn, anerkennen. Vide Stumpfs Chronit in dem andern Buch 
von Germanien, das XVII und XX VII Kapitel ; i 
Chronik, VI Theil; Tſchudi Guler; Walſer; denn Iſelins Le- 
xicon, unter den Rubriken Heinrich der VI, Friedrich der II, 
und Hoya, mo er dann mehrere Scribenten meldet; Famille 
Docuniente; Fragmente und Kupferſtiche aus einer Dittlinger 
Samilienhiftgrie von 1620, _ | 


ze 
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1) Clovius (nad damalig- fämweizerifcher Mundart Cleuwj) 
wurde des großen Raths 1271; des Gerichts, laut einer Urkunde 
vom 12, May, 7” Deſſen Söhne waren: 1) Euno, Ritter 
des Johanniter C heutigen Dralthefer-) Ordens, und Probſt, 
des diefem Orden zugeflandenen Stifts und Klofters Thunftets 
ten, 13265 2) Peter, Ritter, war in der Schlacht bey Laupen 
1339, nachher Landvogt zu Laupen 13415 3) Heinrich, des 
deutfhen Ordens Ritter, und Commenthur zu Köniz 1349. 
‚ des Vogts zu Laupen Söhne waren: 1) Hang, fonicht 
es Regiments war, lebte aber 1370; 2) Ulrich, des großen 
Raths 1390; 3) Niklaus, des großen Naths 1393 ‚des Gerichte 
1395, des täglichen Raths 1398. Won des Peters Söhnen 
hatte Hans folgende Söhne: 1) Heinrich, des großen Raths 
1420; 2) Bilg, des großen Raths 1430, Hauptmann in 
dem Kriege wider den Stand Zürich 1443. Yiiklaus, der 
Nathsherr., hatte zu Soͤhnen: 1) Hang, des großen Raths 
14355 2) Beter, des großen Raths 1435; 3) Chriſtian, des 
großen Raths 1438. Von Ddiefen hatte Hans zu Söhnen: 
ı) Claudius, des Dorinikanerordeng zu Bern 1466; 2) Dans, 
des großen Naths 1443 , kam um fein Xeben in der Schlacht 
vor SErlinfurt 1474; 3) Viklaus, des großen Raths 1443 
war als Auszuger in der Miurtnerfchlacht 1446, Diefer Ri⸗ 
Haus hatte zu Söhnen: a) Niklaus, des großen Raths 1455; 
— großen Raths 1493 : fo aber ohne männliche Er— 
en abftarben. 

Deter, Nillaufendes Rathsheren zweyter Sohn, hatte zwey 
Söhne, von denen fich nun diefes Gefchlecht in zwey Hauptli- 
nien theilte; als: A) Heinrich, von welchem die noch lebende 
Dittlinger abftammen, diefer ward des großen Raths 1456, 
des täglichen Raths 1470, Bauherr vom Rath 1473; baute, alg 
Bauherr, dennebendem Chriftophelthore, in der Ringmauer ſte⸗ 
benden, ji ſchweren Gefaͤngniſſen eingerichteten, von ihm fogenann- 
ten dittlinger Thurm; war indenen Burgundiſchen Kriegen und 
Schlachten zu Erlinkurt, Grandion und Miurten, Hauptmann 
über 300 Mann von 1474 bis 1476; nahm, als erfter Koms 
mandant, das feſte Schloß Efclöcs bey Beben in einem Tage ein, 
und zerftörte ſolches 1475 ; ward auch mit folchen 300 Mann in 
der Nacht, von Murten aus, in Schiffen uber den neuenbur⸗ 
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ger See abgeſchickt am Hülfsvolk in Beandfon zu werfen, ward 
aber verrathen, oder fonit gu frühe entdeckt, Daher er megen 
der am Bord verſammleten Feinden und ihrem Geſchuͤtz nicht 
anländen konnte 1476; Vogt nad Oltigen 1476; —— 
vom Rath 1476; ward auch in der Theurung 1477 mit Dieboid 
ing nach Strasburg gefandt, kaufte allda fuͤr den Stand 
Bern 6000 Mütt Korn und Roggen, und ward, bieder Bes 
trag diefes Gewächfes bezahlt fenn wurde, zum Burgen für feine 
Baterftadt angenommen; er verfertigte auch eine Chronik, Die 
er ſchrieb, und Bendicht Tichachtlahn, fein Schwager ‚mahftes 
und flarb 1479. Diefes Heinrichs Söhne waren: 1) Yingeng, 
des großen Raths 1485; er befaß Aemenfam mit Hans Peter 
und Simeon Thormann, feinen Schwaͤgeren, die Herrſchaſt 
Enge, ımd verkaufte fie mit ihnen an die Stadt Bern 1491; 
ward Schultheiß gu Umterieen 1496, Landvogt zu Wangen 
1510, ftarh aber ſchon ısı2; 2) Ludwig, des großen Rath 
1499, ward alg Doctor Juris nach Gelmitddt berufen 1506 ee , 75 
Abraham, reifete ing gelobte Land, und flarb zu Bagdad 1498; 
4) Peter, Profeſſor Juris zu Lyon ısı3; farb aber endlich in 
Bern 1525. Ron allen diefen des Heinrichs. Söhnen, pflanzte 
nun diefe Linie allein fort Vinzenz ‚ fein erſter Sohn, und di 
fer hatte auch zum einzigen Sohn Sendicht , fo nicht des Regi⸗ 
ments war, lebte aber ſchon 1510; dieſer Bendicht nım er» 
geugete: 1) Hang, des großen Raths 1:49; 2) Jakob, des 
großen Raths 1555, war des dentfchen Ordens Landvogt zu 
‚Köniz von 1570 bis 1580, und von ı58ı big 16115 zZ) KR ar; 
des großen Raths 1564, Vogt zu St. Johannis Infel 1573, 
im Schloß dafelhft zu Tod im Jenner 1576. Von diefen deg 
endichts dreyen Söhnen, pflanzte diefe Linien fort fein zwey⸗ 
ter Sohn Jakob; deſſen Sohn gleiches Namens ward des großen 
Raths 1574, ee zu Köniz an feines Vaters Statt ı580 
bis zu feiner Umtsbeforderung nach Biberftein 1731 ſtarb aber 
als Obervogt daſelbſt fhon 1581. Won diefes Jakobs Sohn, 
auch Fakodgenennt , iftentitanden ein Sohn Michzel, diefer trat 
mit dem Bernerifchen Regimente Wyß in Venezianifche Dienfte 
2648, ward Hauptmann bey diefem Regimente, und bald dars 
auf Oberfimachtmeifter 1650; farb aber, da er auf einer Reife 
nach Bern begriffen war, gu Turin 1650, ‚Bon diefen Michael 
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war ein Sohn Daniel, und dieſer hatte zwey Soͤhne: 1) Ga⸗ 
driel, und 2) Samuel. Babriel erzeugte wieder einen Sohn, 
auch Gabriel, Bfarrer — 172ĩ, zu Buͤrglen ız5o. Gas 
muel, Landſchreiber zu Schwarzenburg 1723 , ſtarb 1737. Bon 
dieſes Landfchreiders Söhnen — 1) Samuel, Landſchrei⸗ 
ber gu Schwarzenburg 1737, ſtarb 1771; 2) Albrecht Anton, 
—— des großen Raths 1745, Oberv.zu erg 1755, 

mtftatthalter zu Rafelen 1756 ‚farb 1730; 3) Biktor, Ads 
volat 1745 , Fürfprech vor dem höchften Gewalt 1752, Deutſch⸗ 
weinfchent 1772. Bon Gamnels des altern Landſchreibers 
Sohn Samud, lebt: Beat Friedrich, zuerſt Lieutenant im 
Schweizerregimente Tfcharner in Piemont 1772 ; nachher Kapi⸗ 
tainlieutenant 1782; leztlich aber trate er in Nationaldienfte des 
Königsin Sardinien 1784. Bon Viktor , des YdvofatenSöhnen ' 
leben: 1) Biftor,er trat als Faͤhndrich in demSchweizerregimente - 
‚ in hollandifche Dienfte 1765 , Unter⸗ und Oberlieutes 
1777 ; ward vom Brinz Statthalter, mit Beybehaltung feiner 
Stelle, Gages und Rangs im Negimente Stürler , zum Lieutes 
nant des Ingenieurkorps des Staats 1781 ernennt; und bekam 
vom Rath der Generalftaaten 1783 die Kommißion , alle in dem 
Gouvernement —— Herzogenbufch, der Maas nad) befindliche 
Tationen , theils in ihren Werken zu vermehren, theils 
denn zu verbeſſern. 2) Friedrich Eliſaus, Aovokat. 3) Karl Ja- 
ob, Ohmgeldſchreiber, umd durch diefen Poſten Eingieher den 
oberfeitlichen Weinzehenden, und Verwalter der Kellern: zu 
—— Bielerſee 1785 
ie zweyte Hauptlinie ſtiftete B) Cudwig, der Sohnsſohn 
Niklauſen des Rathsherrn, ward des großen Raths 464, 
— in dem Berneriſchen Zuſatz, und in der Schlacht zu 
1476 , Bauherr von Burgern 14775 zog unter dem 
Banner nach Bellenz , dem Kanton Uri wieder die Lamparter 
und Niayländer zu Hilfe 1478; des Raths 1479; Wenner zu 
Schmiden 1480: Bauherr vom Rath 14815 Gefandter nach 
Zürich 1482, mit Hülfe anderer Kantonen die zwiſchen Zurich 
und Strasburg, wegen des Nitters von Sohenburg entſtan⸗ 
dene Unruhen beyzulegen; äbgefandt mit 600 Mann ins Muͤn⸗ 
ſterthal 1486, da. er den vom Pabſt, wider Willen des Bis 
ſchofs von Bafel; ernennten Brodit Meyer/ von Bern, mit Ge⸗ 
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walt in feine_Prälatur einſetzte; St. Vinzenzenpfleger 1488; 
gab den Rath auf 1489; ward wieder darein erwaͤhlt 149735 
ab den Rath nochmals auf 14925 kam wieder darein 1495: 
enner zu Schmiden 1497 ; ftarb ısor. Non diefem Ludwig, 
dem Venner, war nur ein Sohn: Peter, des großen Raths 
14935 Ohmgeldner von Bürgern 14985 des Raths 1503; 
Kaftellan nach 2 — in gleichem Jahr; kam wieder in 
Rath 1510; St. — 15113 Venner zu Schmiden 
1512; ward, neben Sebaſtian von Diesbach, Meter Srürler 
und Bendicht Miattftetter , 1529 nach Genf und S. Julien abges 
fandt, die zwiſchen der Stadt Benf und dem Hergoge von Savoy, 
der die vom Loͤffelbund als Feinde der Stadt Genf befchügte, 
entflandene Streitigkeiten, mit Zuthun der Ständen Zurich, 
Bafel und Freyburg, beyzulegen: wo dann der berühmte Vers 
trag von St. Julien 1530 zu Stande gebracht worden: wieders 
mals 1533 wegen Diefes vom Herzog von Savoy gebrochenen 
Traltats von St. Julien, umd daher frifch entforungener Streis 
tigleiten, als Gefandter nach Petterlingen und Genf erwählt 
und abgefandt; Berneriſcher Repraͤſentant — Truppen 
die 1536 zu Huͤlfe der Stadt Genf ins Pays de Vaud geſchickt 
worden; Stiftfchbafner zu Bern 1539; flarb 1549. Won dies 
em Peter, dem Venner, waren Söhne: ») Beter , des großen 
aths 15205 2) Franz, der fein Bürgerrecht nach Biel, und 
gu ahr hernach, 1548, von dort nach Nuͤrnberg gezogen: 
effen Nachkommen nachher unter dem Namen Dinalinger da 
lebten und einer derfelben, Melchior Adam, ein Kunftler und 
ubilirer, fich an dem fächfifchen Hofe aufgehalten hat. Vom 
eter , des Venner Peters Sohn, ftammten 4 Söhne ab, davon 
aber nur zwey diefe Linie fortpilangten: als Michsel, Helfer zu 
en 1595; Pfarrer ju Oberwyl im Simmenthal 1599, zu 
Aettigen 1603 ,3u Diesbach bey Büren 1605 , zu Bürglen 1617, 
Diefer erzeugte nun zwar fieben Söhne , fie ftarben aber alle an 
der Belt, und ohne Mannsftammen. Emanuel, diefer, hatte 
3 Söhne: ftarben aber auch alle an der Bet, und darmit auch 

des Venner Ludwigs Linie aus. 

Endlich iſt noch zu bemerken: daß von Adelbert, auch Sohn 
des Clovii, eine andere Linie entftanden ,.die fich immer von 
Dett⸗ und Dittlingen gefchrieben, weil fie die BEN 

en 
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lingen behalten, bis ſie ſolche endlich dem Johannes von Ueten⸗ 
dorf verkauft, und ſie ſodann, ſamt Uetendorf, an den Spital 
der Stadt Thum der fie noch wirklich beſitzt, gekommen iſt. Nun 
von diefer Kinie finden fih noch: Johannes, Ritter, des Raths 
zu Bern 1392; und Peter, des Raths u Bern 1418. 

* Diziken 
f — Bauernhof in der Pfarre Wald; und der Zuͤricheriſchen 


chaft Gruͤningen. 
&. 152. Doͤmmelin. 


Aus demſelbigen ward Rudolph des großen Raths 1718, und 
ſtarb 175 2. 
S. 133. Doͤrflingen. 

Die Kirche daſelbſt ward ſowohl 1618, als 1763 anſehnlich aus⸗ 
ebeſſert. Das Dorf wurde 1771, bey dem Kaufe der Herr⸗ 
haft Ramfen, gleichfalls mit allen hoben und niedern Gerich⸗ 

ten dem Stande Zurich uͤberlaſſen, wodurch die öftere Verdrieß⸗ 

lichteiten dieſes Dorfs halber, mit der Nellendurgifhen Regie⸗ 
rung, auf einmal gehebt , und die Huldigung dafelbit von einer 
oberfeitlichen Sefandfchaft eingenommen worden. 

Ä x Dödrflinger. 

Ein fehr altes Gefchlecht zu Münfter im Aergaͤu, urfprünglich 

von Winterthur; aus welchem Johannes, Abt des Klofter AL 

lerheiligen au Schafhaufen von 1353 big 1361, das , unter feis 
nem Borfahrer Abt Jakob Hün von Beringen , mit großem Gut 
eingeäfcherte Klofter wiederum aufgerichtet und vollendet hat. 

Heinrih war Ammann auf dem diefem Klofter einft zugehöris 

gen Thwinghof Yunwyl bey Baldeg an dem See gelegen, und 

1367 Bürger zu Muͤnſter. Deffen Söhne waren: 1) Heinrich, 

der als Rector zu Rikkenbach, und Chorherr zu Münfter 1424 

verzeichnet wird; 2) Johann I, lebte 14065 und 3) Ulrich I, der 

1439 den 23. Fun. geforben ift. Johann I. hinterließ Heinrich, 

der 1448 Redtor zu Schwarzenbach war, und 1460 diefer Pfrund 

a hat; er ftarb den 11. Des. 1466, und war des Rus 
ralfapitels zu Hochdorf Camerarius. Gein Bruder Johannes 
ward erftlih Chorherr zu Solothurn, und 1467 Probſt zu 

>) 
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Miünfter in Branfelden, welch Ietstere Stelle er aber umgluͤckli⸗ 
cher Weiſe 1486 aufgab; da dann, wegen ftreitiger Wahl eineg 
neuen Probſten, ein Aufſtand im. Landẽ, und offener Krieg zwi⸗ 
fehen dem Stande Bern und Bifchof von Bafel entitund, davon 
mehr bey Michael Stettler P. 1, lib. VI, f. 295 nachzufehen. Obiger 
Ulrich 1. der auch einGutthäter der Bfrund zuSchwarzenbach war, 
feste mit Anna Helievon Laufen das Gefchlecht fort ;_ und waren 
deſſen Söhne: a) Johannes , der fich_von Winterthur fehrieb; 
er war erftlich 1458_Kaplan bey St. Thomas zu Miünfter , und . 
hernach, auf Abfterben feines Oheims, Redor zu Schwarzen» 
bach , artium liberalium Magifter , und Bauherr des Stifts. Er 
erhielte 14653 von Niklaus von Gundelfingen, Probſt zu Muͤn⸗ 
fter und Fonftanzifcher Generalvikarius, feinem Better , nicht 
nur Reliquien des H. Biſchofs Konrads, fondern aud) 1473 meh⸗ 
rere Gebeine der thebaiſchen Geſellſchaft S. Uri zu Solothurn die zu 
Muͤnſter, Pfeffikon und Schwarzenbach in die Altaͤre gelegt wur⸗ 
den. Er bauete auch die. Kirche und das Pfrundhaus zu Schwarzens 
bach ; meld) letzteres aber nach feinem Zode, wegen 40 GI , denen 
Creditores aberlaffen wurde; er ſtarb 1499 im Fun. , und war ein 
Butthäter der Pfarrpfrund gu Inwyl. In feinem Leben half ee 
auch feinem Vetter Heliaͤ Helie in feiner neuerfundenen Buchdrucker⸗ 
Zunft, wodurch er nicht wenig zu Schulden fam. Sein Bruder 
war b) Heinrich, Burger zu Muͤnſter, der als ein Gutthäter 
der Kirche zu Schwarzenbach den 22. Feb. 1519 ſtarb. Diefer 
hinterließ 1) Georgium, der artium liberalium Magilter ward; 
und Canonicus beronenfis , oder beffer zu veden Scholafticusbero- 
nenfis — wird. Er war erſtlich Præſes der uralten Bruder⸗ 
ſchaft B.M. V. und Rector zu Schwarzenbach 1499; hernach 
- 1509 Reutpriefter bey St. Stephan, und 1527 Kaplan S. Cru- 
cis; und nachdem Mag. Erhard Battmann , Chorherr, die Praͤ⸗ 
ditatur in befagtem Fahre fiftete , wurde er endlich als erfter latho⸗ 
liſcher Prädifant , unter Mag. Huldrico Martin ‚ Brobft zu Muͤn⸗ 
ſter, erwählet; er ſtarb als" Jubilatus und Senior den 20, eb. 
15535 und hat zum Heil feiner Aeltern vwerfchiedene Fahrzeiten 
geftiftet. 2) Jakob, fein Bruder, ward Kaplan bey St. Thomas 
1505 , ſodann 1516 Rektor zu Schwarzenbach, auch des Kapie 
tels zu Hochdorf Delau. Diefer foll auch 1526, nebit D. Heins 
yich Fabri, Kaplan zu Muͤnſter, der Difputation zu Baden etwas 
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eits mit beygewohnet haben; er ſtarb den 27. Jul. 1539; md 
Bruder 3) Johannes Il, der ſchon 1490 Sigeriſt des Stifts 
murde, hinterließ a) Peter, der etwas Zeits Kaplan S. Laurentii 
al hernach 1540 zweyter katholiſcher Pfarrer, anſtatt Mag. 
eorg, worden. b) Johannes, fein aͤlterer Bruder, war fchon 
ı517 Kaplan S. Laurentii, wo die Dörflinger einen, Altar gefftt 
‚hatten; er zog aber 1526 als Feldpater mit in den mäylandifchen 
Krieg , und hielt fich nach geſchloſſenem Frieden zu Ferrara auf, 
allmo er 1569 in dem Erdbeben, welches die ganze Stadt zerrüts 
tete, nebſt vielen andern Menſchen, das Leben foll verlohren 
haben. c) Jakob, diefer beyden jüngfter Bruder, hinterließ einen 
Anzigen Sohn, Stephan, der 1552 Amtsmann des Stifts, und 
1572, unter Brobft Wilhelm Richard , zum Ammann des Fleckens 
erwählt wurde; er ftarb den 17. May ı582 mit Hinterlafjung 
Dreyer Söhne : als 1) Peter , dem 1570, wie das Protocollun - 
beronenfe anführt , nach geendeten Studiis fein Patrimonium auf 
11. L. F. Pfund, und das auf Anfehen und Betrachtung vielfäls 
tigem Guten , fo die Dörflinger dem Stifte gethan, bewilliget 
worden. Erwurde fodann Kaplan B.M.V., und 1573 Redor zu 
—— hernach 1582 Chorherr, und Bauherr des 
Stifts. Er machte ſich bey Johann Baptiſt Sandtorino und Octa- 
vio Paravicino, paͤbſtlichen Geſandten zu Luzern, fo heliebt, daß 
ihm letzterer, als er 1591 zum Kardinal ermählt wurde, eine in 
Italien vazivende Bifhofswürde bey Pabſt Gregorio XIV. aus- 
Juwirken verfprach; Peter aber ftarb noch in bemeldtem Jahre, 
den 8. Fun. ‚ zu Luzern, wo er in der Stiftskirche S. Leodegari 
vor dem Altare S. Crucis ie wurde, 2) Ulrich, fein Bruder, 
war erftlich 1578 Kaplan S. Jgannis; hernach 1579 Pfarrer zu 
Triengen und des Kapitels zu Surfee Secretarius, 1595 wieder 
Kaplan zu Muͤnſter, fodanı 1592 Pfarrer zu Schongen. Da er 
aber unmäßiges Trinken nicht ließ, wurde er das Fahr darauf 
abgefetst, und an die Kaplaney S. Urſulæ gewiefen, wo er ı595 
frühzeitig geftorben. 3) Johann Baptift , des dritte Sohn des Am⸗ 
mann Stephang, zog 1585 von Muͤnſter nach Sullenbach indas 
folothurner Gebiet, wo er der Starımvater einer zahlreichen Nach 
tommenfchaft worden. Won diefen lebte in dem itzigen Jahrhun⸗ 
dert Jakob, der in feiner Zugend zu St, Urban a wurde; 
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er erneuerte 1730 die laͤngſt verſeſſene buͤrgerliche Rechte zu 
Müniter, und hinterließ aus 12 Kindern: ı) Wilhelm Kaver , 
eb. 1746 , fü EA geiftlichen Stande widmete, und 1772 
elfer bey St, Stephan worden, 2) Ehriftoph Aloys, der in 
einer zarten Jugend eilfinal feine Beine zerbrach ; er erlernte 
hernach in etwas die Mahler» und Bildhauerkunft, und hat z 
öhne: Taver, und Ludwig Michael. 

Nach einigen foll auch der bekannte hurbrandenburgifche Ges * 
neral Georg von Dörflinger , der fih vom Goldatenitande an 
Dis zu den höchften Kriegswuͤrden gefchwungen, aus diefem Ges 
fehlechte entforofien ſeyn; fo aber nicht wohl zu erproben ift, 
Benug: -er war von geringen eltern aus den oͤſterreichiſchen 
Landen erzeuget. 
| * Dogler 


ift ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Zug, aus welchem 
eini 1460 Bürger worden. 
S. 136. Dohna. 
Des Grafen Albert Chriſtophs — Sohn, Friedrich Alexan⸗ 
der, ſtarb ohne Erben den 21. Feb. 1775. So wurde auch in 
den großen Rath zu Bern 175 5 aufgenommen Chriſtoph, Bur 
graf und Graf von Dobne te. aus dem Haufe Schlodien, geb. 
den 25. Oft. 1702, der als £önigl. preußifcher Genallieutenant, 
Ritter des ſchwarzen Adlerordeng, und Amtshauptmann zu 
Preußifch-Holland den 19. May 1762 geftorben. Er war ein 
verdienftvoller General, deſſen Kriegsverrichtungen aber eigents 
lich hieher nicht gehören. Auch ward 1775 in den großen 
Nath aufgenommen Friedrich Alerander, Burggraf und Graf 
von Dohne ; Herr auf Schlobitten , Prifelwiz und Trumme⸗ 
nau ‚ ehemals koͤnigl. preußifcher Adjutant bey dem Bring Fer⸗ 
dinand von Braunfeheig: er ift geb. den 6, ul, 1741, 
*Dolder. 
Ein erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Konrad 1537 Meifter worden, und den 21. Feb. 1582 geftorben, 
Andreas ward gleichfalls Meifter 1562, und ftarb den 25. Sen. 
1566, auhaes legte fich nach abfolvierten philofophifchen Stu> 
bien auf die Medezin, und veifete mit einigen mäbrifchen Edels 
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leuten fünf Jah Tang durch einen großen Theil von Kuropa; 
ward hernach 1610 der fünften Klaffe des Gymnaſti vorgefegt; 
* —* Gymnafiarch ernennt, und iſt den 20 Merz 1627 
genor | | 


&. 137. Dolf. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Johann Baptiſt 1780 Ammann 
des Hochgerichts der IV Doͤrfer. 

S. 137. Dollfuß. 

Der D. Hans Georg ſtarb1752. Von ihm iſt heraus gekommen: 
Cerafologia medica, Baf. 1717. 4. 

Sein Sohn, Doct. Hans Heinrich ward geb. den s. Merz 
1731. Er gelangte 1759 in den großen Rath; fhon 1960 wurs - 
de er als Gefandter in wichtigen Angelegenheiten andern Kanton 
Bern — ward 1761 Zunftmeiſter; 1766 Obervogt 
zu Illzach; 1770 einer der Deputirten nach Strasburg, zu Bes 
weg der neuen Dauphine , iigen Königin von Frank⸗ 
reich; im May 1777 Gefandter bey der Legitimation des frans 

dfifchen Sefandten, Wrgene von Dergennes, und bey Schlies 
ung des Bundes mit Srankreich zu Solothurn fowohl, als auch 
bey der Befchwerung defielbigen den 25. Auguft, eben daſelbſt. 
Am 3. Merz 1778 was er zum Nathsherren, und noch am 
—* Tage zum Buͤrgermeiſter erwaͤhlt. Im Sept. ſelbigen 






ahrs wohnte er wieder einer Extrakonferenz zu Solothurn 
ey. Bon feinen Soͤ ward Johannes Med. Dod., anitt 
Stadtphufilus zu Murten; er hat zu Baſel, da er 1773 den 
Dodor gradum angenommen, herausgegeben: 
Ditfertatio Inaugural. de Catelepfi , 4. 
Hans Georg erhielte auch den medezinifchen Doctor gradum zu 
Bafel 1781, und hat herausgegeben ; 
Specimen botanico- medicum, 4. | 
Zunftmeifter Philipp ftarb 17545 und deſſen Sohn Friedrich, 
geb. 1727, ward des großen Raths 1757, und ſtarb 1768, 
Eein Bruder, der Bfarrer zu Illzach, ift 1700 gebohren ; und 
fin Sohn Fohannes , geb. 1741, ward des großen Rath 1780, 
Erin Bruder , der franzöfifche Pfarrer, Johannes, ftarb 1763. 
Ein anderer Zohannes, auch ein Enkel vom Burgermeifter Jo⸗ 


— 
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hann Heinrich, geb, 1729 , ward des großen Raths 1747, Zunfts 
meifter und Obervogt zu Illzach 1780, Rathsherr den 1. Des. 
1781; und an gleichem Tage auch Bürgermeifter. Und noch ein 
Fohannes ift Hauptmann in franzöfifchen Dienften, bey dem Re 
gimente Weldner, igt Vigier. | 


& 138, Dombes. 
Fuͤrſt Ludwig Auguft ftarb den 1. Sept. 1755. 
S. 138. Dombreffon. | 


In dieſem anfehnlichen Dorfe hat ein Bauer , mit Namen Dav 
Sallet , durch die SBerbefierung der Landiwirthfchaft, fonderlich 
aber durch die Einführung des Mergels, und durch fein kluges 
und befcheidenes Betragen ſowohl, als durch die glücklichen Fol 
gen feiner Arbeit, feine Gemeindsgenoffen nach und nach fo weit 
ur Nachahmung bewogen , daß diefes Dorf heut zu Tage unter 
ie veichften im Schweizerland mag gen werden; ob ſchon, 
wie man ragt, kein Prophet in feinem Vaterlande geſchaͤtzet ift, fo 
hat fich doc) dieſer zweyte noch lebende Kleinjogg im Neuenbur⸗ 
ischen mehr Ruhm und wahres Anfehen, als Neichthum und 
id zu eriwerben gewußt. * 


S. 139. Dom didier. 
In dieſer Pfarre iſt auch eine Caplaney. 
S. 140. Dompierre. 


Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen Stadt 
und Amt Petterlingen; aus welchem David Joſeph unlaͤngſten 
Schultheiß geweſen; umd Heinrich Kaftellan zu Marnand ifl. 
©. 143. Donas. Ä 
Der Feldmarfchall Eonradin ward 1735 zum Brigadier, und 
1735 zum Feldmarſchall erkläret; ungeachtet fein Regiment noch 
in gleichem Se abgedankt worden, gab er doch erft 1747 die 
königliche Dienfte völlig auf. Er verheurathete fich in Piemont, 
Sein Sohn, der ehemals auch in Eöniglichen Dienften geftanden, 
lebt anist im Vaterlande. Auch war einer von Sils weyhler 
Oberſter bey dem favoyifchen Negimentevon Carignan ; und ward 
Brigadier 1783. Ein anderer iſt Hauptmann bey dem königliche ” 
fardinifchen Negimente Royal-Allemand. Ä 


Don - Dop Dor ⸗ 
Donnet. 


Ein Geſchlecht im untern Wallis, zu Vionna; aus welchem 
1765 Maria Fortunata, Subpriorin im Klofter zu Colombey war, 


*Dopli. 
Ein Geſchlecht im Kanton Appenzell, innern Rodens; aus wel⸗ 


them ward Jakob des Raths der Rinkenbacher Rod, Spital 
meifter 1753. Ä 
&. 145. - Dopplifchwand, 
Diefe Gemeinde , fo die Bleinfte im Entlibuch iſt, beftehet nur 
aus 64 ſehr zerfireutliegenden Häufern , davon die entfernteſten 
etwa eine Stunde von der Kirche entlegen find. In der Gemeins 
de find auch noch zwey Kapellen. Ob dem Dorfe war ehemals eine , 
Burg, davon die Rudera noch zu fehen, welche von eigenen 
Adel, hernach von denen Grafen von Strasberg befeffen worden. 
Die Zahl der Einwohner ft fic) etwa auf 430 Seelen. Der 
Kirchenfaß ward von denen von Lütishofen an das Stift Müns 
er vergabet, welches noch das Beftätigungsrecht hierüber hat. 
o die Kirchen und Kapellen ftehen , find nur noch des Pfarrers, 
mers, Schmids, und fünf andere Häufer; die übrige, fo hin 
und her zerftreuet find: heißen: hinter der Kirche, Spital und 
Suren , Rucbhäusli, Schaubhaus, Stegader» Bühl, — 
matten , Kellengrund, Emmen⸗Maͤtteli, Schaͤferhaͤuſel, 
rar Panel Weghaus, Boden und Schmidtli, Kreuzbuͤ⸗ 
bel, Schwandflüh, Gutmoͤßli, Schwand , Badhaus, Soch⸗ 
furen, Gaber, Schwendi, Gugger , Eggberg, Graben, 
Mooshuͤsli⸗ Holz, Oberhuͤſern/ Warchbühlund Wyden. 
E. 148. Dorf... | 
Den s. Des. 1748 find jroey Hänfer naͤchſt dem Pfarrhaus, und 
den 16. April 1758 wieder eines in gleicher Gegend abgebrannt, 
1762 ward die Kirche anfehnlich erneuret. | 
Auch heißet auf Dorf ein Bauernhof in der Pfarre Rich⸗ 
terfchweil, und der Züricherifchen Herrichaft Waͤdiſchweil 
Zum Dorf ift eine Eleine Dorffchaft in dem Urneriſchen That 
Kirferen , zwifchen Hofpital und Realp, wo die Reuß mit zwey 
$arten en verſtaͤrket wird; fie hat einen eigenen von der Ge⸗ 
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meinde beſtellten Kaplan, und iſt 1753 faſt ganz abgebrannt; 
aber ſeither wieder groͤßtentheils von Steinen erbauen worden. 
* Dorizio. 
. Ein Gefchlecht in Graubünden, im Hochgerichte Pufclav; aus 
welchem 1757 Johann Anton , Configliere, und 1767 Johann 
Beter Kanzler bey demfelbigen gewefen. Auch ward Johannes 
1785 Podeſtat zu Plurs. 
&. 147. Dorlifen. | 
Das Dorf gehörte erfllih in die Pfarre Andelfingen. 1599 
wurde die Kapelle erweitert , und den Gemeindsgenoffen erlaubt 
Gottesdienſt darinnen zu halten, der dann von denen benach» 
barten Bfarrherren verfehen ‚und 1543 nur den zweyen zu Dyn⸗ 
en und Rikkenbach zu beforgen aufgetragen worden ; nur 
urze Zeit hernach wurde Dorlifen eine eigene Bfarrey , die aber 
1646 zu der neuerrichteten Bfarre Altiken geftoßen worden , 
defien Pfarrer num felbige als ein Filial bedienet, auch alle 
Sonntage dafeldft eine Bredigt, die Kinderlehre aber alternative 
halten muß. 1711 und 1764 iſt die Kirche anfehnlich erneuert 
worden. 
©. 148. Dorneck. 

Die Landſchreiberey dieſer Herrſchaft wird von dem gleich 
Landſchreiber zu Gilgenberg und Thierſtein verſehen. Der 
Schloßlaplan wird von einem jeweiligen Hrn. Landvogt geſe⸗ 
et. Das Kapuzinerkloſter iſt, aus Beytrag der hohen Landes 

brigkeit, und freywilligen Steuern, 1672 erbauen worden. 

Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1753 Marx Ludwig Wallier 1773 Joh. Viktor Felix Bruns 
von Wendelſtein. ner. 
1759 Heinrich Daniel Gibelin. 1779 Franz Xaver Joſeph 
1761 Robert Georg Joſeph ugger. 
8 | 1785 Urs Wioph Sury. 


ury. 
1767 Franz Amanz Ignaz Sury. 


&. 153. Dorrer. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Schultheiß Johann Ulrich 
1598; und von den angezeigten Schultheißen iſt Heinrich 3 
| r 
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Ulrich 1610, Konrad 1637, und Kafpar, der diefe Stelle 1675 
niederlegte , den 26. Auguſt 1676 im 96. Jahr feines Alters ges 
ſtorben. Scultheiß Hans Wlrih war 1706 gebohren, und 
Hard 1772. Defien Sohn Kafpar Anton — geb. 1734, 
ward Kaplan 1757 , Chorherr, und hernach Brobft zu Baden 
1771, Ferner wurden Franz Joſeph, des Raths, Spitalherr 
1753. Joſeph Ulrich, des Mathe, 1772 Gedelmeifter, und 
Statthalter 1777. Joſeph Ludwig Stadtfchreiber 1759. Der 
Prodft Johann Weich farb 1753. Franz Jakob Dietrich, geb, 
1715, ward Chorherr 1744 , Brobft 1753 , flarb 1771. 
| Doſch. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, in dem Gottshausbund; aus 
welchem Andreas 1758, und Johannes 1772 Landammann deg 
Hochgerichts Obevhalbftein worden. 
* Dofenbach,. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Zug, zu Baar; aus welchen 
Bartholomd 1524, Franz Heinrich 1729 ‚ ftarb 1732 , und phi⸗ 
lipp Dominik 1774 des Raths worden. Johann mar Gemeinde 
. weibel 1560. Und Bartholoma ift in der Schlacht bey Novarra 
2513 umgelommen. Auch waren verfhiedene geiftlichen Stande 
gewefen und find es noch. Ä 
e Doßwald. 
Ein Geſchlecht in der Gemeinde Menzingen, im Kanton Zug; 
aus dem verfchiedenen geiftlichen Standes geweſen, und noch 
find. Auch bat Johann Peter, welcher des Raths dafeldft ges 
teten , eine Stiftung für fudierende Geiftliche, auf der Uni 
verfität zu Ingolſtadt, gemacht. s 
S 155. Dottifen, | 
Das Dorf erlitte den 20. Feb. 1733 einigen Brandfchaden , ins 
dem die Mühle, nebft dem Wirthshaus und einer Scheuer ab⸗ 
gebrannt, dabey auch einige Stuͤck Vieh verunglüdet worden. 
&. 155. le Doulx. 
Diefer Fluß machet in die 4 Stunden lang die Gränzfcheidung 
wiſchen der Graffchaft Burgund und Fleuenburg aus, Die 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, UI. Th. — 


Dr Dos Die Di 


66 
pr ift jedem Theil bis in die Mitte deffelbigen überlaffen. 
liefert fehr ſchmackhafte Fiſche und Krebſe. Bey Brenets fängt 
er an ſchifbar zu werden; aber etwas weiters hinunter machet 
er einen Fall bey 200 Schuhe tief: welchem man den Namen le 
fault de doux giebt. Nabe dabey find , vermitteltft verſchiedener 
Kandle und Schleufen, zwölf Mühlen angelegt. Weiter hinunter 
find viel Eifenhämmer und Ambosſchmidten. Das Ufer ift an eis 
nigen Orten mit zwey Reihen Felſen eingezäunet, die da und dort 
eine Höhe von 1000 Fuß haben. 
S.. 158% Dozat. 
Aus diefem Gefchlechte war auch Franz Albert, genannt de De- - 
moret, der von 1773 bis 1778 Landmajor in dem Departement 
von Nverdon geweſen. | 
S. 160, Dozweil. 

Dem Stifte St, Gallen gehoͤret in dieſem Gerichte zu: die Hul⸗ 
Ds und die Mannfchaft zu —— der 1V Schirmorten. 
Die Appellation geht von dem .&erichte daſelbſt erftlich an den 

falsrath zu St. Ballen, dann an den Landvogt zu Srauens 

id. Uebrigens iſt es dem gemeinen Gerichtsherren Vertrag 
von 1509 unterworfen. 

* Drathfchmidki, 
Ein Landgut in der Gemeinde Unternftraß, und der Obervogtey 
der IV Wachten, gleich unter der Stadt Zurich, in einer ſehr 
angenehmen Zage an der Limmat / gerade über dem neuangeleg⸗ 
ten Spablergnnge am Limmatfpig , wo die Sihl fih mit der 
Limmat vere ER Daſelbſt befindet fich ein heilfames Bad, dag 
ſchon vor soo Jahren bekannt gewefen feyn fol. Es hat unge 
fahr gleiche Eigenfchaft wie das Roͤßlinbad an dee Spannweid, 
Der di e Beſitzer, Kafpar Peter von Hirslanden, hat folches: 
wieder herftelten , und bequem einrichten laffen. Am 1. 1772. 
wurde es zum Erſtenmal wieder eroͤfnet; umd wird feither Soms 
merszeit von Bürgern und Randlenten ziemlich ſtark befuchet, 
* Droz. H 

Ein uraltes und zahlreiches Gefchlecht in dem Fuͤrſtenthume Neuen⸗ 
burg und Dallangin, Schon 1303 unternahm ein gewiſſer Jo⸗ 
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hann Droz, von Corfelles, die Ausreutung und Bepflanzun 
eines wohlbelegenen Bezirks auf den Bergen von’ Vallangin. J 
wo er ſich einen ey Die Oberherren von Vallan- 

in begünftigten diefes Vorhaben durch eine fehr vortheilhafte 

elehnung des Landes; fo, daß andere dadurch ermuntert wur. 
den, ein Gleiches zu unternehmen; woraus endlich das anfehn, 
liche Dorf Locle entitanden. | 

Ein anderer Johannes Droz zeichnete 1476 feine Tapferkeit 
aus, da eine Schaar von 6 bis 800 Burgunder den Doux herüs 
ber, in die Dörfer Brenets und Locle zu dringen, und diefelben 
auszuplündern fuchten; indem er diefe Gafte Anfangs ohne Wi⸗ 
derftand tief in das Land kommen ließ: und da fie im PBlündern 
beariffen waren, mit feinen zufammengerufenen Landsleuten plößs 
lich und unvermuthet fo tapfer angriffe, daß fie meiftens nicderges 

auen wurden; viele in den Doux geftürgt; und nur wenige ‚die 

ber den Fluß ſchwammen, retteten ſich; wodurch alle Diejenigen 
Leute, fo fie gefangen, wie auc das geraubte Vieh und andere 
Beute, gerettet, und ihre burgumdiiche Fahnen für immer erobert 
wurden, welche fogleich in der Dorfkirche Locle als ein Sieges⸗ 
zeichen aufgepflanget wurden. 

Diefe Familie bat fich in verfihledene Zweige vertheilet. Der 
einte erhielte das Bürgerrecht zu Yieuenburg; und daraus war 
derienige, fo die erfte Ausgabe des anfänglich fehr gefchätten hel⸗ 
—— Merkurs 1732 zu Neuenburg verfaſſete; und deſſen 
Sohn als Stadt-Secretarius 1767 geftorben. Andere find Ges 
meindsgenoflen won Locle und Chaux-de-Fond; worunter einige 
Ziveige durch eine Namensänderung von den andern unterfchieden 
werden. Uuter diefen ift die Familie Amedroz: davon 3 Brüs 
der ſich bekannt gemacht. Der ältere machte fein Glüd in Engel⸗ 
land / allwo erdesißigen Königs , damals noch —5 von Wal⸗ 
lis, Lehrer geweſen; die zwey andere aber in franzoͤſiſchen Kriegs⸗ 
dienſten, von den niedrigſten Stufen an, ſich ſolchermaßen empor⸗ 
geſchwungen, daß der einte, Abraham, der 1739 als Offizier bey 
einer Neuenburgerlompagnie , unter den leichten Truppen, in 
Dienfte getreten; hernach 1744 unter das Barderegiment gekom⸗ 
men ; verfchiedene Stufen durchloffen; und 1762 erfter Lieute⸗ 
nant worden. Seine Dienfte brachten ihm u 1759 den Ritter 
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Orden von den Rriegsverdienften, und 1760 ein Oberſt Brevet 
zuwegen. Den 18. Yun, 1768 ward er zum Brigadier, und den 
1. Jen. 1780 zum Feldmarſchall erklaͤret; anigt beforget er fchon 
verfihiedene Fahr die Direktion der Rekruten zu Befort: weil er 
Unpaͤhlichkeit halber keine ſtrenge Kriegsdienſte leiſten Eaun. 
Der juͤnſte, Jakob Amadeus, Offizier bey dem Regimente von 
Caftellaz, tommandirte faft den ganzen legten Krieg eine Roms 
agnie; und hat auch der legten Belagerung von Caffel 1762 
beugevohnet, deren Uebergabe er niemals umterfchreiben wollen. 
Vor etlihen Fahren erhielte er mit Oberftrang Abfchied , und 
hält ſich nun in feinem Vaterlande auf. Schon 1759 erhielte er 
den Orden von Ariegsverdienften. Noch ift einer aus diefer 
Jamie Grenadier- Oberlientenant bey dem Negimente von 
aitellaz. 

Ein nicht wenig großen Ruhm Haben fich auch in mechanifchen 
Künften erworben, Jakob Droz, und fein Sohn gleiches Nas 
meng, won la Chaux-de-Fond. Erfterer hat unter andern eine 
fünftliche Penduluhr verfertiget, die ſich won ſelbſt Aufsicht, 
ohne in ihrer Bewegung gefaumt , ‚oder unterbrochen zu wer⸗ 
den; eine Vefchreibung davon, findet man in dem Mercure’ de 
Neuchätel, dec. 1764. Sie foll an König Ferdinand IV, von - 
Spanien, verkauft worden fen. Noch Eumftreicher iſt ſein ſeloſt 
fchreibender Mann, den er nebft feinem Sohne verfertiget hatı 
und welchen zu‘ befichtigen , viele Fremde allerley Stan nach 
Chaux-de-Fond getommen find; hernach begaben fie fich damit 
nach Frankreich und Engelland, und verfertigten zu allgemeis 
ner Bewunderung noch mehr dergleichen Automate. Der Sohn 
erhielte vor einigen Jahren das Bürgerrecht zu@enf: hat fich aber. 
in Engelland geſetzt, Noch einer aus dieſem Gefchleihte , J.P., ein 
geſchickter Medailleur, hat ch zu Paris niedergelaffen ; wo er, nebft 
andern , 1780 auch eine ſchoͤne Medaille, bey Anlaß der Bundgers 
neuerung zwiſchen ðrankreich u. dem Biſchof von Bafel verfertiget. 
Humbert iſt ein geſchickter Uhrmacher; verferliget auch kunſtrei⸗ 
he Glogen⸗ und Floͤtenſpiele. Johann Peter, fo fich zu Ferrie- 
zes, im Bisthum Baſel niedergelaſſen, arbeitet auch kuͤnſtliche 
Venduluhren mit Glockenſpielen, und hat au 2 Pedometer 
verfertiget; er iſt auch biſchoͤſlich⸗ bafelifcher Hof⸗Uhrmacher. 
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S. 163, Dub 
iſt auch ein Gefchlecht in der Stadt Luzern; aus welchem Wis 
chael Kaver, geb. 1726 ,und 1748 Briefter worden. Bey der Nun- 
ciatur War er Procurator, und 1752 Pfarrhelfer zu Luzern; zu 
Münfter erhielte ev eine Erfpektantenftelle 1754: ward Pfarrer 
zu Ufhauſen 1756; Secretarius des Willifauerfapitels 1757 ; 
wirklicher Chorherr zu Muͤnſter 17725 Praͤſenzer und Secreta- 
rius des Stiftskapitels anigt auch Bauherr feit 1785. | 

So war auch ein Gefchlecht in dem fogenannten Städtchen 
Kham, in dem Kanton Zug; aus welchem Adam 1682 als 
Baumeifter dafelbft gelebt hat. 

* Du-Ble. 

Ein Gefchlecht, in dem Fuͤrſtenthume — 3 welches ſich 
ſonſten auch la Gacherte du Ble ſchreibet; und iſt daraus ent⸗ 
forofen: Karl, der Medezin Doctor, und feit 1760 koͤniglicher 
Medikus zu Neuenbirg. Von ihm ift im Durck erſchienen: 

Differt. filtens Examen bituminis Neocomenfis, Baf. 1758. 4. 
und Lugd. Batav, 1761. 8. 
= gan, 4 .. Du- Bois. M J 
Ein Geſchlecht in dem preußiſchen Fuͤrſtenthume Neuenburg; 
aus welchem Abraham Maire — 769 worden; ſo anikt 
auch David be£leidet der ſonſt Buͤrgermeiſter in dem Bergdiſtritt 
geweſen. Auch iſt Friedrich des Raths zu la Chaux-de-Fond. 

S. 165, : .-Dufaten | 
werden oder wurden auch gepränet zu Urt, Unterwalden , mit 
dem Bildniffe des fel. Bruder Rlaufen ; auch gu Appenzell, 
und zu Chur, Ä nn 
.* Ducatius 
Aus einem Gefchlechte diefes Namens war Timotheus franzöfis 
fcher Pfarrer zu Bern. Von ihm ift herausgefommen ; 

De Imagine Dei in, homine, libri IL Gen. 1628. 8. 

&. 165. ‚ Duding. | 
Der erite Bifchof, Jacobus , war 1060 gebohren, und 1690 alg 
Frankkaplan inden Orden aufgenommen. Bifchof Claudius An- 
fpnius ward 1668 gebohren, und 1702 in den Orden aufgenom⸗ 
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men. Er befam erfilich die Kommenthurey zu Aachen 1728. 
hm wird folgendes Werk zugefchrieben: wenigſtens iſt es. auf 

ein Geheiß verfertiget worden : 

Sanctiſſimo in Chrifto patri & Domino noftro, Benedidto Pa- 
px Xill ftatus S. Epocha Ecclefie Aventicenfis, nunc Laufan- 
nenfi, aprimordiis ufque ad noftra tempora, ab exiitente Epif- 
copo Laufannenfi poſt primam, ac generalem fux Dioecelis vi- 
fiiationem humillime reprefentata,, in qua quidem errores Abr. 
Ruchat pr&tenfiz reformationis , imo hæreticæ pravitatis Mi. 
niftri, quos Anno 1707. ſ. t. abbreviate hiſtoriæ Ecclefie di- 
tionis Vaudi, vulgo le pays de Vaud, Bern& in lumen edidit, 

‚expenduntur & retundunitur, 1724. 12. 
Der Komthur Jalob, ein Bruders Sohn der zwey Biſchoͤffe, 
war 1700 gebohren; trat 1730 in den Orden, und iſt 1766 ge⸗ 
orben. Und Claudius Joſeph ift 1710 gebohren. Er trat 1738 
in * Orden; verſieht aber die Kommenthurey Freyburg nicht 
mehr. 
* D u d l eẽ. ” 


Ein Gefchlecht in der Stift St. gallifchen alten Landſchaft, und im 
Toggenburg : aus welchem Joſeph Anton ‚als fürftlicher Hofs 
 Secretarius, Rath, und Obervogt zu Schwarzenbach , den 13, 
Nov. 1782 geftorben. Sein Bruder Karl ift Landrath, Zandfes 
delmeifter, und Quartierhauptmann im Toggenburg. Und Jo⸗ 
hann Georg, geb. 1738, eeflich Pfarrer zu en und 
Büzenfchweil, anitt zu Heilig» Kreuz, in Amtzell, hat im 
Drud ausgeben laffen: | 

Der vernunftige barmberzige Toggenburger. 

S. 167. Dübendorf. | 

Die Kirche dafelbft iſt 1743, 1754, und 1763 anfehnlich erwei⸗ 
tert worden. Den €. Sept. 1690 iſt das Schulhaus abgebrannt, 
gn dem fogenannten Oberdorf, führet eine gedeckte Brücke über 

ie Blatt, gegen Gfenn und Greifenfee; und im Unterdorf ein 
ſchoͤner Steg gegen Wangen und Ayburg. 

Fortſetzung der Obervoͤgte: 

1752 Hans Rudolph Sichel, 1764. Hans Heinrich Haug. 
1753. Hans Jakob Brunner. 1771 Hans.Kafpar Keller. 
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1778 Hans Kaſpar Hirzel. 1785 Hans Ka lrich. 
1779 Haus Jakob Keller. — 

©. 169, Düdingen, | 

Das Dorf heißet auf franzöfifch Guin. Es ift eine Gemeinde, 
an welcher ein Pfarrer und 4 Kapläne fiehen: einer im Dorfe; 
die andern verfehen die Filialgemeinden St. Wolfgang, Villars 
le jeune, — Der Pfarrer wird vom Domſtifte 


St. Nicola be 
Due eller, Johannes 


war von Luzern gebuͤrtig, und lebte im vorigen Jahrhundert. 
Er ſtudierte die Medezin; und ward zu Pont A Mouflon zum 
Doctor der Weltweisheit und Arzeneykunſt erwählt. 1539 ers 
ielte ev einen Beruf nach Ingoljtadt , wo er 17 Zahre als oͤf⸗ 
licher Lehrer der Medezin und Anatomie geftanden. Daneben 
war er auch der griechifchen Sprache fehr fundig ; übrigens et» 
was zänkifch und — wollte deswegen auch keine Schrif⸗ 
ten herausgeben: ob ihm gleich das Genie hiezu nicht fehlte. Er 
arb als ältefter bey der Uiniverfität den 15. Auguf 1656, ud 
in der Franziskanerlirche dafelbit begraben. - 

E. 169. Düggelin. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich; aus welchem Andreas ‚ges 
—— Ehrlibach, 1587 das Bürgerrecht erhalten, 
8 dem Zugerifchen Gefchlechte ward Johann Michael, 

. 1716, des großen Raths 1760; des kleinen Raths 1767 , und 

arb den 25. eb. 1776. Er wurde als Auffeher und Baudis 
rektor zu vielen Gebäuden gebraucht; und Heß auch auf feine Un⸗ 
koͤſten in St. Oswaldskirche einen neuen Altar aufführen, 

Auch irt ein Gefchlecht diefes Namens in der Schweizeriſchen 
Landfchaft March / zu Lachen ; aus welchem Joſeph Fridolin, 
geb. 1718, Ehorherr zu Zurzach 1750, auch Obervogt zu Las 
delburg war, und 1781 geflorben. Und P. Emanuel, geb. 1718, 
teat in den Benediktinerorden zu $Enaelberg 1739, ward Beich⸗ 
tiger zu St. Maria der Engeln im Toggenburg, ſtarb 1779. 


&. 170. Dünz 
Der Werkmeifter und Landvogt Jakob war 1697 aebohren, und 
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gelangte 1718 in den großen Rath. Auch ward Samuel, geb. 
1669, des großen Raths 1727. Der Mahler Johannes war 
den 17. Yen, 1645 gebohren; er verfertigte Bildniſſe von gros 
ger Stärke und ſchoͤnem Colorit, wwie auch fhägbare Blumen⸗ 
aid arbeitete aber nur zum Vergnügen, für fih und feine 
reunde, und ftarb den 10. Dft. 1736. 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Brugg; 
aus welchem Kafpar 1702 Schultheiß worden. 
&. ıyı. Duͤr holz. 
Aus dieſem ——— Geſchlechte hat Ambroſius 1521 
das Buͤrgerrecht erhalten. Dermalen leben noch folgende Staats⸗ 
lieder: Johann Felix Joſeph, der erſtlich Amtsſchreiber zu 
menthal , hernach 1771 des großen Raths,1778 Jungrath, 
und 178ı Fruchtfommiffarius worden. Und fein Vetter Beter 
Joſeph ward Rathsfubftitut 1764, Stadtfchreiber zu Olten 
1769, Zandvogt im Maynthal 1776 , des großen Raths 1778, 
Kriensrathfchreiber 1784, Spitalfihafner 1785. 
&. 171. During. 
Der Seevogt Urs Joſeph Wilhelm ward 1665 gebohren; er 
elangte 1689 in den aroßen Rath. Auch ward aus diefem 
efchlechte gran Kofeph von dem Nathe zu Luzern 1758 zum 
GardeWachtmeiſter ben der Republik Lucca ernennt. Auch 
war Sebaſtian ein gefchiefter Bortraitmahler, der 1723 das 
ſelbſt geitorben. 


S. 172. Dürler. - 


Der Stammmvater diefes adelichen Geſchlechts hat nach andern 
Melchior , und fein Sohn Beter, geheißen. Deſſen Sohn, Raths⸗ 
herr Johannes, hatte 4 Söhne; 1) Ludwig; 2) Johann Ru⸗ 
dolph, Chorherr und Senior zu Muͤnſter; 3) Johannes, der 
Probſt zu Luzern; und 4) Bartholomä, deſſen H Sohn Franz 
Rudolph Ehorherr zu Muͤnſter geweſen; der 2) Karl, ift alg 
gropet Rathsherr ohne Kinder geftorben; der 3) und ältefte, 
athsherr Ludwig, hatte auch 3 Söhne: den Schultheiß Jos 
hann Rudolph; unter deffen vielen Gefandfibaften war auch 
1691 eine nach Bafel , im Namen gemeiner $Bidgenoffenfchaft , 
bey fortwährenden bürgerlichen Unruhen. Den Fi 
ann 
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hann Georg ‚ ımd den Beobf Johann Franz zu Muͤnſter. Des 
Erfteren Söhne waren: 1) der Schulte „Johann Joſeph; 
2) Jgnaz; 3) Franz Anton, Chorherr zu Muͤnſter. Des Mitt 
. Jen Sohn, Franz Rudolph Ignaz, ward geb. 1700, des gros 
fen Raths 1727, Schloßvogt zu Wycken 1728, Seevogt zu 
Sempach 1739, Landvogt iu Rriens und Horb 1751, Muh⸗ 
len⸗Maͤßmeiſter und Bospfenniger; Landvogt im Maynthal 
1754, Obervogt zu Ebiken 1761, vefignirte die große Raths— 
file 1772. Er hatte fünf Söhne: 1) Par. Chriftoph Karl, geb. 
1732, trat in den Franzisfanerorden 1751, und hat anfehnlis 
he Stellen in verfchiedenen Konventen beſeſſen. 2) Franz Jo⸗ 
ſeph, geb. 1734 , trat auch in den Franzisfanerorden 1753; 
ward aber hernach ein Meltgeiftlicher, und 1785 Kaplan zu os 
merſchweil. 3) Anton Leonz, geb. 1740 , ftudierte iin Collegio 
helvetico zu Mayland, und bekam eine Exſpektanz zu Muͤnſter 
17585 ward hierauf 1767 Kaplan zu Rathhauſen, uud nahm 
1773 Befig von der Chorherrenftelle zu Muͤnſter, bey welcher 
erdermalen auch Bauherr -Bachherr , und Pundator iſt. 4) Kart 
Martin, geb. 1740, war erſtlich Faͤhndrich bey der Laiferlichen 
Schmweizergarde zu Wien 17645 hernach Garniſonsmajor zu 
Luzern 1769; des großen Raths 1770; Unterzeugherr 17713 
— zu Wycken 1774 ; Stadtfchreiber zu Willifau 17785 
des innern Raths ı 782 , und Pfundgoller 1784. 5) oft, geb. 
1746 ‚ it Hauptmann bey dem franzöfifhen Schweizer-Bardes 
regimente; und betam 1780 die Kompagnie feines Schwehervas 
ters, des Generallieutenants , Baron von zur Lauben; iftauch 
Nitter des St. Ludwigs Ordens, und ward 1783 des großen 
Raths. Der Schultheiß Johann Joſeph Hat auch zwölf mal 
den gemein, eidgenöfifchen Tagfagungen, und fonft mehr ans 
dern befondern Konferenzen beygewohnet; er hinterließ vier 
Söhne: 1) Franz Rudolph, geb. 1699 , ward 1731 Landvogt 
zu Melters, und 1739 gu Buͤren; ift aber ſchon 1752 geſtor⸗ 
ben. 2) Johann Ulrich Chriftoph, der Probſt zu Muͤnſter; er 
erhielte eine Wartnerftelle, oder Anmartfchaft auf ein Kanoni⸗ 
fat daſelbſt fhon 1714 , ward auch bey dem Stifte Allmofner 
und Spendherr 17505 hernach Bauherr 1731, und Kornberr 
1739; Er ſtarb den ı2. Nov. 1783. 3) Franz Anton, geb. 
1705, gelangte in den großen Rath 1753, und ſtarb 1755 u 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IL Th, K 
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verheurathet. _4) P. Carolus, geb. 1715 , trat in den Eifterziens 
ferorden zu St. Urban 1736, bey welchem er verfchiedes 
ste Nemter bekleidet hat, und anitzt feit 1785 Senior im Klofter 
it. Des erften ga Rudolph einiger Sohn, Niklaus Johann 
Nepomuk Koh. Baptift Xaver , geb. 1743, gelangte in den gro⸗ 
heit Rath 1760, ward Landvogt gen Waggis 1763, Straßen⸗ 
‘herr 1764 , Landvogt a Kriens 1767, des täglichen Raths 
1768 , Zandvogt gen Muͤnſter 1769 und 1775 ı Oberſtwachtmei⸗ 
ſter 1778 bis 82, Zwingsverwalter zu Heydeggs 1779, Baus 
herr 1782, Geſandter aufder Konferenz I Murten, wegen dem 
freyburgiichen Gefchäfte,, in gleichem Jahr ; fo wie auch aufder 
jährlichen gemein, eidgenoͤßiſchen Tagſatzung zu Frauenfeld. Gr 
ift Tochtermann des Generallieutenants Pfyfer von Wyher. 

S. 173. | Duͤ Ute 
Aus dem Basleriſchen Gefchlechte ward Hieronymus 1615 des 
großen Raths. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Chur; aus welchem Luzi 
1784 Zunftmeifter, hernach auch Stadtwachtmeifter worden. 

Und ein Geſchlecht inder Bernerifchen Stadt Bur ;aug 
welchem Johann Heinrich des Raths, Vogt zu Graß und Hei 
misweil, Bürgermeifter , und 1779 Venner worden; und Joh. 
Ludwig ward Kandfehreiber daſelbſt 1772. | 

S. 174 Dürren-Mühli.. 

Dermalen wird allhier ein Zoll.bezogen , der. ehemals in dem: 
Städtchen Wiedlisbach eingenommen worden 5. desiwegen, auch, 
ein Commis-von der Stadt Bern dahin geſetzet. 

&..175. Dürring.. 

Der Rathsherr Lukas war 1706 gebohren; gelangte 1742 in‘ 
den großen Rath, und ſtarb 1778.. Noch gelangten ferners in 
den großen Rath: Peter: 1616, und noch einer: diefes Namens. 
1674, | ER | 

S. 176. Dürft.. 

Aus diefem Gefchlechte ward Joachim, geb. 1705, des Raths; 
und noch einer dieſes Namens, geb.1720 gleichfalls des Raths 
im Linnihal 1773; und Georg zu Mitloͤdi von 1734 Dis 85. 
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S. 76. Duͤrſteler. 

Der Pfarrer Erhard war den 15 May 1678 gebohren. Er ge⸗ 
—55 — 1701 in das Predigtamt; ward 1706 Pfarrer zu Ehrli⸗ 
beach, umd von 1724 bis 1741 zu Horgen, und ift im Feb. 1766 
geftorben. Seine fürnehmfte, mit größten Fleiß nefammelte 
Werke, welche von feinen Erben an den Magiftrat überlaffen 
—— und nun auf der Buͤrgerbibliothekt verwahret wers 
en, find: 


Stemmatologia Tigurina, oder: Züricheriiches Gefchlechter: 
Buch; d.i.: Befchreibung aller alten und neuen, in dem 
Zuͤrichgaͤu fehhaften, der Stadt Zürich verbindet , verburgers 
rechtet, und landfäßig geweſener adelicher, und auch anderer 
ehrlicher Gefchlechter , Fol. - 

Gurges facer, das Taufbuch Iöblicher Stadt Zürich, nach 
slphabetifcher Ordnung der Befchlechter, Fol. II Tom. 

Hymenzus Thuricenfis : Verzeichniß der Eheen loͤblicher 
Stadt und Buͤrgerſchaft Zurich. 

Catalogus ſcriptorum Helveticorum; qui de rebus, pagis, plagis, 
actis, perfonis &c. Helvetie & cum Helvetiis confiederatorum, 
fcripferunt, tum eorum qui in Helvetia, tum extra eam orti. Pri- 
mum confignatus a Joan. Jacobo Scheuchzer » nunc Audtus, Fo/.1729. 


Milo redivivus, five Familia Capitaneorum, nempe nobilium de 
Muralto, Orellorum & Magoriorum ; enthaltend ihre hohe ural- 
te, und bochedle Origines, Dignitäten, Meriten, berrliche 
Privilegia, feltfame und veränderliche Fata, Pe fecutiones, Emi- 

tiones , aus vielen Authoren, bewährten Scribenten, Fami⸗ 
lim und andern Dofumenten zuſammen getragen , in Fol. 

Sammlıma von gencalogifchen Tabellen der eidgenoͤßiſchen 
Gefchlechteren. 

Wappenbuch vieler Schweizerifchen, infonderheit Bernes 
rifchen Gefchlechter. Fol. 

Nobilitas Meyfiana, oder: Verzeichniß der Ahnen und Her⸗ 
£ommen des uralt- adelichen Gelchlechts der Meifen. 

Rouftianz gentis, polteriorumque Stemmatographix tentamen: 
Befchreibunas - Entwurf. der Rouͤſten von Zurih Stammens> 
und Fefchlechtsregifter; durch Fer. Hans Rudolph Schmid 
von Wollishofer 1687., aber nun vermehret “> fortgefeßet, 
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Deferiptio Familie Huldr. Zwinglii, per Tabulas genealogicas 25. 

Stemmatographia Bernenfis: d. i. Befchreibung derer einer 
hochlöblichen Stadt Bern verburgerten, dermalen noch flovis 
renden Ehrengeſchlechter. 

Nobilitas Scaphufiana, d. i. $Eigentliche Beſchreibung, und 
ausfuͤhrliche Krzehlung, derer im loͤblichen Kanton Schaf—⸗ 
haufen dermalen noch in gutem Weſen, und Achtimg ſtehen⸗ 
der , florirender alt» bochadelichen Gefchlechter, 

Befchreibung der Stift- und Rlöftern - Beitlicher- Convent⸗ 
Ritter» Brüder und Schweſtern⸗ Orden der Stadt und Lands 
ſchaft Zurich, von derielben Uriprumg, Stiftern, Buttbds 
tern, Raͤufen, Täufchen, einiger Sefularifirung, Abgang, 
oder verändertem Bebrauch. Fol. 

Befchreibung des fchweren, und endlich 1712 in einen Krieg 
susgefchlagenen Toggenburger- Handels; von deffen Anfang 
er He: bis auf den Srauenfelder Vergleich 1759, XII Baͤn⸗ 

e in Folio. 

Eteologia belli moderni Helveto-Toggici 1712, pacisque poftea 
pactæ in nominibus titulisque precipuorum Civitat. Tigurinz, pro- 
cerum belli ducum, pacificatorum, qui rem balli ftrenue, pacisque 
prudenter, & feliciter egeruit. 

——— des Prozeſſes Hrn. Landammann Zweyer von 
Uri, wegen bekannter Untreu im Rapperſchwilerkrieg 1656; 
und was ſeinetwegen unter einigen Rantons in der Eidge⸗ 
noſſenſchaft abgehandelt worden. 

Beſchreibung der Herren Buͤrgermeiſter loͤblicher Stadt Zuͤ⸗ 
rich, deren Khrenbefoͤrderungen, und was ſich unter ihrer Re⸗ 
gierung Denkwuͤrdiges zugetratten , IV Tom. in Fol. 

Er hat auch Johann Baptift Otts Bibliothecam Helvetico- 
rum Chronologicam nicht wenig bereichert; fo duch an Bluntſch⸗ 
lis Memorabilia Tigurina, der Auflage von 1742 , vieles beys 


getragen. 

Sein Bruder David, geb. 1688, war erflich geiftlichen 
Etands, den eraber 1714 aufgegeben, und in hollandifche Kriegs» 
dienfte, unter das Regiment Werdmüller, getreten; nachher 
Oberlieutenant worden , die Dienfte aber 1738 auch aufgege> 
ben, und 1771 zu Zürich geftorben. Sein Sohn Erhard David 
iſt anigt in gleichen Dienfien Lieutenant feit 1783 , bey dem Re— 
gimente SEicher, 
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77 
Auch hat ein Johann Rudolph aus dieſem Geſchlechte im 
Manuſcripte hinterlaſſen: — | ; 
Maglfter HVLDrICVs ZVIngLI per orationem Carmine he- 
roico adornatam. 


&. ı77. Du-Four. 


Yus dem Genfer Gefchlechte it der Nobert von 1746 big 1781 
des großen Raths geweſen. Auch ift noch einer Lieutenant bey 
dem Regimente Vigier, in fransöfifchen Dienſten. | 

So ift auch ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Wallis , 
aus welchem Niklaus Protonotarius Apoftolicus, und Ss. Theol. 
Doctor, Titul. Domherr zu Sitten worden; er ift auch wirklis 
cher Domherr zu Rönigsgräg in Böhmen, und infulirter Brodit 


zu Niklasburg in Mähren. 

&. 177. Dufrefne Ä 
Aus diefem Gefchlechte, ſo auch zu Vivis fehhaft ift, war Koh, 
Ludwig Stephanvon 1746 bis 1763 Secretaire-Baillival daſelbſt; 
und feicher bekleidet diefe Stelle Stephan. 

©. 178. Duillier. 
Die Herrfchaft gehöret anigt einem aus dem Gefchlechte der 
Grafen von Marlay , zu Genf. 

* Dulla. 

in Gefchlecht in der Lugernifchen Stadt Willifau; aus welchen 
ae 1772 Schultheiß, und 1733 auch Bannerherr worden, 

ıch ift einer Unterlieutenant in franzöfifchen Dienften , bey dem 
Regimente von Sonnenberg. - 
Ein Geſchlecht in der Bernerifiben Stadt Brugg, Im Aergaͤu; 
aus welchen dermalen Johannes Obmann des großen Raths 
daſelbſt iſt. 

S. 179. Dulliker. Arge TR 
Huch ein Gefchlecht in dev Stadt Bern; aus welchem Hans Ru⸗ 
dolph, geb. 1726, Pfarrer zu Lauwenen 1758 ‚und zu Rrauch» 
thal 1770 worden. Bon ihm findet fich in denen Abhandlungen 
der öfonomijihen Geſellſchaft zu Bern 1771; 
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Anmerkungen über Pfarrer Diks zu Bollingen, Abhand⸗ 
lung: von dein gegenwaͤrtigen Zuſtande der Alpen Oekono⸗ 


mie. 
Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte: war der Ritter und 

Schultheiß Ulrich den 28. Oft. 1606 gebohren. Ex beſaß, feiner 
bortreflichen Eigenfchaften wegen, ein fo großes Zutrauen bey 
dem Sengte, daß ihm folcher, befonders ben denen Unruhen im 
Entlibuch, eine faſt unumfchräntte diktatorifche Macht übertrug; 
welche ihm aber auch von feinen Feinden viel Nachſatz erweckte; 
wie er dann wirklich von einem boshaften Frevler im Entlibuch 
den 29. Sept. 1653 toͤdtlich verwundet worden, dabey Kafpar 
Studer, des großen Raths, fo ihn begleitete, auf der Stelle 
tod geblieben. Er aber lebte noch einige Jahre; big er am 30, 
May 1658 auch plötlich mit Tode abgieng. Er hat in Mia 
nuferipten binterlaffen: - 

$Ein Diarium , oder ſummariſche Lebensbefchreibung von ihm 
felbft , in 4 

Sein Sohn, der Schultheiß Karl Chriſtoph, war 1645 ge⸗ 

bohren, und ſtarb den 1. Dez. 1726. Deſſen Sohn Ignaz Als 
phons, geb. 1689, wurde Landvogt ing Rheinthal 17365 herz 
nach 1751 Oberſinner; 1753 Inſpeltor über die Stadtmühlen ; 
1759 Statthalter und Stadtvenner; und ift den 1, Sept. 1762 
geftorben. Sein Sohn Karl Ignaz Kaver, geb. 1716 , gelangte 
in den großen Nath 1742, ward Kandvogt gen Wäggis 1743, 
Geevogt zu Sempach 1745 , flarb aber ſchon 1746. Deſſen 
Sohn, Alphons Joſeph Fob. Nepomuk, geb. 1746, ward des 

roßen Raths 765, Landvogt gen Waͤggis 1768, Guft- und 

eißwaagherr 1770, des innern Raths 1772, Oberftwachtmeis 
fler 1774 , Spendherr 1777, Befandter über dag Gebirge 1782, 
und auf die Tagſatzung nach Srauenfeld 1785, Landvogt im 
Entlibuch im gleichen Jahr. Sein Sohn Heinrich Ludwig , 
er. 1768 , Unterlieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem 

egimente Sonnenberg , ward des großen Naths 1785. 


+ * Dulit. " 
Ein Dörfihen in der Bernerifhen Landſchaft Waat, in der Fis 


lialpfarre Burfinel, und der Freyherrſchaft Roll, in der Vog⸗ 
tey Morſee. 
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Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Vivis; 

aus welchem Iſaak zweyter Pfarrer dafelbft war. Diefer hat 

Gottlieb Samuel Gruners Naturgeſchichte Helvetiens in der 

alten Welt, in das franzöfifche überfegt , und 1776 in 8. zu Neu- 

chätel in Druck gegeben. 
* Dumas. 

Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem Ani im Jenner 1792 deg 
roßen Raths worden. Ein anderer gleiches Namens gelangte 
ey den Unruhen den 10. April auch darein, und wurde auch 

bierauf den 16. zum Auditeur befteilt; mußte aber dieſe letztere 

Stelle am 4. Zul. wieder niederlegen. Auch hat einer aus dies 

ſem Gefchlechte herausgegeben : 

L’efprit duCitoyen ; Ouvrage philofophique , politique,, & cri- 
tique, gr. 8. Neuchisel, 1783. | 


E&. ıgı.. Dummeli, 
Der Dodor und Gtadtichreiber Heinrich ftarb 1772. ein 
Sohn Johann Jakob erhielte auch den medezinifben Doctor 
gradum zu Befel, und gab bey diefem Anlaß heraus; 
Differt.: de Ictero infantum recens natorum, 4. 1769.: Ward 
auch des großen Raths 1788. Ä 
&. 182. Dunant . | 


Ein adeliches und regimentsfähiges Gefchlecht zu Solothirn; 
welches Anton aus dem Augſtthal ( Val-d’aofte) 1672 dahin 
gebracht, das regimentsfahige Bürgerrecht erhalten, und von 
dudwig dem XIV. in den Adelitand erhoben worden. Er hinter 
ließ: 1) Wolfgang , fo_folgt; 2) Chriftoph Anton, Ritter und 
des großen Raths; deifen Söhne waren: a) Fofeph Anton, der 
Landvogt zu Mendris etc. welcher:175 3 unverheurathet geftorben; 
und b) Karl, der Oberfilieutenant ie. 3) Jakob, des großen 
Raths und Landvogst- zu Thierſtein ꝛc. Defien einziner Sohn 
war Beter Joſeph, der als Hauptinann in ſpaniſchen Dienſten, 
bey dem Regimente Arregger ,: unverheurathet geiiorben. ID 
Wolfgang; .des großen Raths, Großweibel und Landvogt zu 
Zornach ,: hinterließ: I) Georg Joachim, Ritter, des großen: 
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Naths 1738, Fungrath 1743, ward Bürgermeifter und Ober 
vogt am Laͤberen 1754 , zu Ilumenthal 1757 , ftarb_1760, zwey 
Söhne hinterlaffend: von welchen Maria Therefia Fridolin als 
"Offizier in königlich» fardinifchen Dienften, bey dem Regimente 
Sury, zu Cony in Piemont, 1776 geftorben; und IV) Georg, 
Joſeph Joh. Baptift Mathias, des großen Raths 1767 , Lands 
vogt zu GBilgenberg 1779 , als der einzige diefer Familie, und 
wirklich noch unverheurathet. 


Aus dem Genfer Gefchlechte ward Jakob des großen Raths 
1720, undRobett 17525 dieſer hernach des kleinen Raths 1768, 
Syndic 1769. Ferner gelangten in den großen Nath: Karl 
1758 , der auch Kapitainfommandant bey dem Regimente von 
Courten in franzöfifhen Dienften gewefen, und 1759 den Rit⸗ 
terorden von den Ariegsverdienften erhalten; Robertus, der 
jüngere, 1764; Johann Jakob 17705 ward hernach Gericht 
fchreiber 1773 , &eneralprokurator 1776 , Kaftellan zu Peney 
1779 , des kleinen Raths 1781. Bey den 1782 erfolgten Unrus 
hen, befande er ſich auch unter denen, von den Wißvergnügten 
in Arreſt gefeten Rathsgliedern; wurde hierauf. 784 Seigneur- 
Lieutenant , und 1785 Syndic. Wie auch 1735 Karl Wilhelm, 
geb. 17495 ift auch Med. Door, und ein Mitglied der medesis 
nifchen Gefellihaft zu Edimbura ; und findet ſich von ihm Im 
Journal de Medecine, Junv. 17783 “ 

Lettre fur ’huile de Ricin; & fa qualit& Vermifuge. 


Auch find Mare Konrad Hauptmann, und Anton auch 
Hauptmann und Aidemajor bey der neuen Stadtgarnifon. 


Dunant, Geoftgius 


Er errichtete 1734 eine Kompagnie von 200 Mann unter das 
Negiment Sury/ bey welchen er hernach 1739 zum Major ers 
Elärt worden. Von 1742 bie 1748 machte er die Feldzuͤge unter 
dem General von Gages in Jtalien mit , der ihn vorzüglicher Ges 
wogenheit würdigte; wo er fich dann fonderheitlich in denen Ak⸗ 
tionen bey Villa - franca, Montalban, Pietra-longa, und denen 
Treffen bey Cony, Baflignano, und dem Uebergange über den 
luß Tidone , hervorgethan; welches ihm 1747 die Brigadiers 
elle zumegen brachte, In gleichem Fahre hielte er er die Bes 
agerung 
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lagerung der Stadt Genua mit aus. Nach dem Aachner Friedens⸗ 
ſchluß kam er in Spanien zu ftehen; und wurde 1760 zum Feld⸗ 
marfchall erklärt. Im April_1762 wurde ihm dag Corps de Ba- 
taille, fo nach Portugall aufbrechen mußte, anvertraut. 1770 
tourde>er Generallientenant; 1773 Gouverneur von Tarragona; 
da er dann fein Regiment au ; und 1775 erhielte er dag 
Gouvernement von Alicante. ift feither geftorben. 

* Duprat, 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Mon- 
treux ; daraus ward Benjamin Pfarrer zu St. Cergue 1754, zu 
Burfinel ımd Gilly 1776. In denen Abhandlungen der oͤkond⸗ 
mifchen Gefellfchaft zu Bern finden fich von ihm; 
Entwurf einer topogeapbifchen Befchreibung des Kirchſpiels 
von St. Cergue, 1762. 
— Erfindungen, und meteorologiſche Bemerkun⸗ 
ı 1758. B - 
Von dem alücklichen Weachsthum felbftgepflanzter Baum⸗ 
wolle und Sußholz, 1771. * * 
©. 185. Durade. 


Der angeführte Petrus gelangte 1738 in den großen Rath, wo 
er bis 1755 gefeflen. 


&. 185. Durand. — 


Ein aus Srankreich zu Neuenburg fich niebergelaffenes Gefchlecht; 
wovon einer, der Pfarrer zu Brenets, hernach zu Dombreflon 
gewefen, von dem Landes Fürften das Bürgerrecht zu Vallan- 
gin erhalten. Defien Sohn David Heinrich, geb. 1731, wur⸗ 
de 1755 auchin dasBredigtamt aufgenommen ; bekleidet eine fran⸗ 
zöfifche Predigerftelle zu Londen; und ift als einer der erften frans 
zöfiichen Prediger unfers Zeitalters anzuſehen. Als er 1777 in feis 
ner Baterftadt einen Befuch abftattete ‚wurde ihm, einiger hoͤchſt⸗ 
erbaulich und treflich vorgetragenen Predigten halben, von der 
Stadt Neufchätel auf die fchmeichelhaftefte Art das Bürgers 
recht geſchenkt. A 

Auch bat J. D.M., von Benf gebürtig, geb, 1677 ı fo Re- 
gent der IV. Klaſſe gewefen, herausgegeben; 
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Recneil hiftorique, où l!’on voit tout ce qui s’eft pafl& de plus 
memorable pendant plufieus fiecles dans les principaux royaumes 
de l’Europe, avec des röflexions, 8. Gen.. 12703. 


Johann Iſaak, welcher auch Regent des Collegii zu Genf 
war, hat in Drud ausgehen laffen : 

Principes generaux & la port&e des toutes: fortes des.perfonnes. 
pour apprendre l’orthographie fans favoir le latin, 8. 1756. - 


And F. J. gebürtig aus Sranfreich ‚. gab anfänglich ben feiner 
Ankunft zu Laufanne verfchiedenen Herren in unterfchiedlichen: 
Wiſſenſchaften Unterricht, wo ihm feine Rechtfchaffenheit und 
gute Talente die Stelle eines Diafons an der franzöftichen Kirche 
u Bern zumegen brachte, 1785 wurde er als Profelor der 

irchengeſchichte wieder nach Laufanne berufen ; und hat, nebft 
andern Werkcen, bey der typographiſchen Gefellichaft , deren: 
Mitglied er auch ift, in Drud ausgehen laſſen: | 

Sermons nouveaux , pour les principales folemnit&s chrötiennes,. 
8. Lauf. 1778. 

Auch hat ein frangöfifcher-Refugie, diefeg Namens, 1686 eine 
elende Schriftin 12. herausgegeben, unter dem Titel: Difcours 
tenu dans le confeil de Geneve, par-un depute des Cantons. Auf 
Die aber der Stand Bern eine Summe Gelds gefegt , um den 
Namen und Stand des Brrfäffers zu entdeden. 


&. ıs. Durini, Carol. Francifeus: 


Er bekam vom Pabſt Benedikt XIV. dag Bisthum Pavia iin 
ie 1753, und den 26, Now, gleichen. Jahrs den Kardinals 
ut; farb aber. den 25. Jul. 1769, 


* Durrer; fihe Turer.. 
*Dufing; fiche Voifin. 
* Dutelin.. 


Ein nım ausgeftorbenes: Gefchlecht in der Stadt Baſel; aus 
welchem Konrad 1550 Meifter, 1551 Verwalter der elenden 
Hecberg, 1558. wieder Meifter, 159 Schafner im Gnaden⸗ 


⸗ 
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thal, 1567 Wieder Meifter, 1575 Raths⸗- und Drensehnerherr 
worden. 1579 wurde er bey der Aemterbefegung übergangen, 
und ausgeftellt ; jedoch 1580 wiederum, und alfo zum Fuͤnften⸗ 
mal_in den Rath gezogen, umd ift den 13. Merz ı585 ge 
ftorden. 

-* Duthon. 


gi Geſchlecht in der Bernerifhen Landſchaft Waat, in den 
mtern Wilden, Nverdon und Wiflisburg ; daraus ift Karl 
Franz in ſavoyiſchen Dienften Unterlieutenant bey dem Negis 
ente Ticharner 1783 5 und einer Oberfter des Bataillong von 
iflisburg. 
* Dutoilt. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Mil 
den und Lauſanne; aus welchem verfchiedene geiftlichen Stande 
gewefen , und es noch find. Johann Philipp war erftlich_Re- 
ent der Schule zu Wilden; hernach zwenter Helfer zu Lau⸗ 
nne; dann 1765 Helfer an der franzöfifchen Kirche zu Bern; 
1765 PBfatrer derfelbigen, und 1775 Pfarrer zu Meyri. Auch 
iſt Marx Philipp Profeflor der Kloquenz zu Laufanne, Und 
Jakob, gebürtig von Nidau, geb. 1750, ward in das PBredigts 
amt aufgenommen 1775. Er hat einen Plan von einer Erzies 
Bungsanftalt herausgegeben, der aber Keinen Erfolg gehabt, 


S. 188. Duval 
Aus diefem Gefchlechte war auch Peter von 1738 bis 1760, 
und David von 1752 bis 1773 des großen Raths. 
* Dur. | 
Ein Gefchlecht in den Stift St. Galliſchen Landen; aus wel⸗ 
chen Joſeph Jakob noch vor kurzem fürftliher Kanzleydireks 
tor, und Reichsvogt zu Wyl, hernach Pfalzrath, und Obers 
vogt zu Romishorn, geweſen. 
S. 189. Dynhart. 
1731 wurde die Kirche anſehnlich ausgebeſſert; und den ro. 
Dft. 1780 find zu Uſſer⸗Dynhart zwey — mit allem 
2 


* 
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darinnen befindlichen Vorrath abgebrandt; ein daneben ſehen⸗ 
des Wohnhaus aber ſtarl beſchaͤdiget worden. 


S. 190. 98% 
Diefes Gefchlecht ift ausgeftorben. 
&. 190, Dyßli. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch Heinrich 1741 in dag Pre⸗ 
dintamt aufgenonmen ; Helfer auf der Nydeck u Bern 17455 
Tarer allda 1750; Helfer an der großen Kirche 17525 oder» 
er Helfer 1758 ; dritter Stadtpfarrır 17625 Pfarrer zu Wich⸗ 
tracht 1765 — der Klaſſe von Bern 1775; ſtarb den 
1 3. erz 17 1, 





Bau Ebe | % 
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S. 191. des ſechsten Theils. Eau-froide. 
Das Fluͤßchen Ben ab den Bergen bey Roche, und Läuft bey 
Villeneuve in den —* es wird auf felhigem viel Hol 
ab — — gefloͤßet. 








ee und daher mag hr Namen — iR 
mit fieben Vie ätten verfehen , bey denen das Vieh frhöne 
Meide n der Mitte des Meidplates befindet fich eine 
ichtefüemi e Defnung , die faft beftandig mit Schnee angefüls 

Zu Sommerszeit füllen die Hirten ihre Kübel damit an, 
en dann den Schnee an der Sonne zerſchmelzen, und träns 


fen ihr Si be weil fonft kein Waſſer in diefer Gegend su . 


haben i Zugang zu diefer Alp führet entweder der foges 
nannte A ein fi ehr fteiler und otihlice eg: oder der 
über das ee Rirchlein, fo nicht viel beſſer ift. 
* Ebensrain 
it ein fchöner, von Martin Bachofen, zu Bafel, 1775 ange⸗ 
— — naͤchſt dem Dorfe Sifach ‚ gr den Kanton Bafel, 
Eberhard. 
Aus — Zaricheriſchen Geſchlechte war Obervogt Hang Kaſ⸗ 
par 1644 gebohren; er gelangte in den großen Rath 1690 , und 
farb 1723. Yuchift Han s Kaſpar/, geb. —78 ward in das Pre⸗ 
— aufgenommen 1771, Diakon im Turbentlyal 1786, 
laden 3 Jahrs Pfarrer — Von — findet ſich im 
den Beytraͤgen zu vernuͤnftigen 


BE nur Religion, I * e ae : 
a Recenfion, uͤ ers Abhandlung, 
dens Dogmatifiren auf der kanei 


‘ 
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Aus dem Zuger Gefchlechte ward auch Mag. Johann 1468 - 
Fruͤhmeſſer in U.£.$. Rapelle ; hernach 1478 Stadtpfarrer; 
und zugleich durch paͤbſtl. Difpenfation Pfarrer r pr. is. Erift 
als Hauptitifter der St Oswaldskirche daſelbſt anzufehen, zu des 
ren Bau er die Aufficht hatte, und fein ganzes Vermögen daran 
verwandte. Er farb. 1491 , und wurde in derfelben begraben, 


S. 194. Eberfed, 


DasDorf erlitte den 10. Oft. 1778 etwas Brandſchaden, ale 
- ein Daus mit aller Fahrniß und Frucht abgebrandt. 

| * Ebert. 
Ein Gefchlecht inder Stadt Bafel; aus welchem Johannes 1673 
in das Predigtamt aufgenommen worden. Er befam bald hiers 
auf die Pfarre Wildhaus und St. Jobann im Toggenburg; 
1679 die zu Neslau, und 1705 die zu Lichtenfteig ; wo er auch 
im April 1714 geftorben. Sein älterer Sohn, — Jakob, 
ward ins Predigtamt aufgenommen 1694; Pfarrer auf dem 
Semberg im Toggenburg 1700; mußte aber bey denen dama⸗ 
ligen Laudesunruhen 1709 weichen, und erhielte den Schulmei⸗ 
pi Dienft bey St. Theodor zu Bafel, wo er auch 1714 geſtor⸗ 

en. Ein jüngerer Sohn, Daniel, ward 1719 in das Predigt⸗ 
amt aufgenommen; hernach Bfarrer zu Brunnadern im Togs 

enburg. And Johannes ift als Feldfcheerer in kaiſerlichen 
Dienfen, bey dem Regimente Baden-Baden , in der Belag 
rung von Landau, von einem Bomben Stud getödtet worden, 


&. 195. Ebifen. 


Diefe Vogtey ift unter allen dem Stand zugehörigen die Klein, 
fie; enthaltet aber einen fruchtbaren Strich Landes an Korn 
bau, Wiſewachs, Weiden und Holzungen, und begreift etwa 
s bis 6co Seelen in fih. Die alten Edeln daſelbſt find vor⸗ 
längft ausgeftorben ; da dann die Gerichte an die von Suͤnen⸗ 
berg gekommen find. Schon 1379 erth ilte die Etadt Luzern 
denen Gemeinden Ebiken und Rotbfee das Schirm» Bürgers 
recht; und-bald nach der fempacher Schlacht 1386 gelangte die 
Dberherrfchaft an die&tadt. Die niedern ‚Gerichte dafelbft bes 
faßen ‚vor und nach diefer Zeit, Schultheiß Beter von Gundel⸗ 
fingen , und fein Sohn Werner; 1420 Ulrich von Mooß; und 
auf diefen Schultheiß Heinrich Hasfürth, 1470 Faufte fie ein 
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Schneider Meiſter, Hans Truber; der ſie aber, weil die Nadel 
u fpigig für ihn war, an Rudolph Schifimann, des großen 
aths, und diefer wieder an die Stadt verkaufte. In dem Um— 
fange diefer Vogtey hat es angenehme bürgerliche Landfige. Die 
Kirche hat feit 520 einen eigenen Kaplan, fo von dein Stande 
gefeget wird; aber des Sigriften Einkünfte find beträchtlicher 
ann die feinigen. Unweit dem Dorfe ift ein Bla, mit drey 
Kreuzen bezeichnet , dem Andenken Kaifer Sigismundus gewidmet; 
als er Frentags vor Allerheiligen Tag 1417 von Konitanz, 
da er von !Einfiedeln nach Luzern kommen, daſelbſt von dem 
Magiftrate empfangen worden, 
i Sortfezung der te — 
1753 Beat Franz Maria Lang. 1771 Ignaz Coleſtin Joh. Nep. 
1755 Aloys Mauriz von Fle⸗ fyfer von Altishofen. 
enſtein. 1773 Franz Joſeph Bernhard 
7757 Joſt Joſeph Bernhard urgilgen, 
artmann. 1775 Franz Xaver Schmid , II. 
1759 Beat Franz Mar. Lang/ I. 1777 Kofeph Jana; Anton Bal⸗ 
1761 Franz Rudolph Ignaz thaſar. 
ürler, 1779 Franz FKaver Laurenz 
1763 Beat Fr. Maria Lang, IIE Cittoreo, II 
2765. Franz Taver Kaurenz 1781 Bhilipp Anton Gegeffer 
Caftoreo.. von Brunegg. 
1767 Franz Kaver Schmid. 1783 Franz Kaver Schmid, HT. 
769 Joh. Franz Martin An⸗ 1735 Johann Joſt Joſeph As 
ton Hartmann. loys Corraggione d’Orello. 
| * Ebli. 
Ein Gefchlecht im Graubuͤnden, in dem Gottshausbund, im 
der Stadt Chur; aus welchem verfchiedene des Raths gemefen ; 
als, Hans aa re bis 1754; Bernhard, Raths⸗ 
herr bis 1765; et, Oberzunftmeiſter von 1769 big 17725 
Johannes Zunftmeifter 1765, Oberzunftmeifter 1780. 
* Eblinger. 
Aus einem Baslerifhen Gefchlechte diefes Namens ift Johan⸗ 
nes von ı553 bis 1556 dem Prdagogio alg Profeflor Diolecticæ 
Willichii vorgeſtanden. 


ss Ebm Ebn 
©. 198. Ebmattingen. | 


Das Dorf beftehet mur etwa aus 8 Häufern; und wurde in 
dem alten Zuͤrcherkrieg, aus gewiſſen Urſachen, mit dem Stadt 
vechte begabet, und befrenet. Ein jeweiliger älterer zo 
meifter, als Gerichtsherr, darf um feine Strafen rechnung thun, 
Der Zehenden gehört dem Stifte zum großen Muͤnſter. 


S. 199. Ebnett. 


Diefen Namen fuͤhret auch ein Bauernhof in der Pfarre How 
aen, und einer in der Pfarre Tallwyl: beyde in der Vogtey 
Horgen , und dem Gebiete der Stadt Zürich. 

Auch einige zerftreute Haͤuſer zwiſchen dem Geftade und dem 
Dose San, in der Pfarre und Vogtey Sanen, indem Kan⸗ 


ton n. » 

Auch ein Hof von drey Häufern in der Luzerniſchen Pfarre 
Eſchlismatt; und einer in der Pfarre Entlibuch: beyde in der 
Bogten Entlibuch und dem Kanton Luzern 

ud) eine — — ganz evangeliſche Gemeinde in dem 
Toggenburg, in deſſen obern Amt, in einer der anmuthigſten 
und fruchtbarften Gegenden des Landes, fo ehemals nach Watts 
wyl pfarrgenoͤßig gewefen ; dahin aber 1762 eine Pfarre ges 
ftiftet, und eine neue Kirche erbauet worden. 


S. 199. Ebneter. 


Der Zunft- und Unterbuͤrgermeiſter Laurenz war 1653 geboh⸗ 
ven „gelangte in den großen Rath 1672, und ſtarb 1692, Der 
Rathsherr Jakob mar 1657 gebohren, und gelangte 1698 in 
den großen Kath, ward auch 1713 Spitalmeifter. “Ferner ges 
langten in den großen Rath: 1720 Jakob, der geb. 1669 , und 
1748 geftorben. 1729 Tobias, der geb. 1671, 1751 diefe Stelle 
aufgegeben, und 1755 geftorben. 1762 ein anderer diefes Nas 
mens, fo 1718 gebohren, 1767 auch Etadtlieutenant, 1776 
Stadthauptmann, 1781 Zunftmeifter worden , und 17784 ge⸗ 
ftorben. Und 1778 Kafpar, fo 1730 gebohren dieſe Stelle a 
1784 wieder ablegte. 

And blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Appen⸗ 
— innern Rodens; aus welchem Johanu Konrad 1778 des 

aths der ſchwendiner Rood geweſen. 

Eccardus. 
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&, 201, Eccardus. 
Dem erſtern, oder Altern Dekan , fo nach einiger Bericht An. 97 
— — ſoll, wird auch geſdrcb· ge Geben dee bb 
ligen Wiborada; fo er aber nicht beendiget haben foll, Des 
jüngern, oder vierten Eccardus : Liber de vita.B. Nocheri, Cog- 
nomento Balbuli, Monachi Sr. Galli, findet fich in des Goldafts 
Script. rer. alemanicar. , und den Bollandiften. 
S. 104 Echalens Ä 


Diefe Bfarre wird von dem Kollegiatftifte St. Nicola 
Fa — Ba 


‚* Ecortchereffe — 
- find einige zerſtreute Wohnungen in dem biſchoͤflich⸗ basliſchen 

ER umd eigentlich in dem fogenannten großen Gran⸗ 
felderthal , und der evangelifchen Pfarre Sornetan. 


&. 205. Edlibach. 


Aus dem Zuger Geſclechte iſt Ulrich, aus der Gemeinde Baar, 
1442 in dem alten Zuͤrcherkriege umgekommen. 


&. 208. Edlibach, 


Diefe Familie hat das St. Bläfifche Amt, am St ch, 
big 1783 befeffen, da es an eine andere Familie gefommen. In 
diefem Jahrhundert waren es: Hans Georg von 1691 bis an 
feinen 1712 erfolgten Tod; er hinterließ 1) Kafpar, der ihm 
als St. Bläfifher Amtmann gefolget , und 1760 gebohren; 2) 
Heinrich , ward geb. 1692, des großen Raths 1745 , ftarb ı75 15 
3) Hans Georg, war erft Lieutenant in holländifchen Dienften, 
und ftarb 17335 4) Gerold , auch St. Blaͤſiſcher Amtmann 

farb 17835 und hat nur einen Sohn. Ä | 


&. 208. Effingen. 
Das Dorf enthielte 1771 bey ss Feuerſtaͤtte und 154 Seelen. 
©. 208. Effinger. 


Die Uebereinſtimmung des Wappens mit der Stadt Breyſach, 
die Aehnlichkeit des Namens, giebt es mit, daß diefes Geſchlecht, 
welches fich bis nach der Miitte des XIVien Jahrhunderts non 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL Th. 


90 Eff 
Oefingen, von Efingen geſchrieben, von den ohnweit Breyſach 
angeſeſſenen Herren von Opfingen abgeſtammt ſey. Won dieſen 
kommen in den Urkunden vor: Eraſt de Opfingen , als Zeuge 
sııa, in einer Vergabung an dag Klofter St. Deter, auf dem 
Schwarzwalde; 1127 Rudigerus de Epfhing in der Vergabung 
des Orts Urfprine an das Ktofter S. Georgir Martyris in Nigera 
Sylva. zı52 fchenfte Cono de Opfingen dem Klofler St. Peter 
n Guth bey Bilchenfola, aufden Fall, foer von feiner ehlichen 
rauen keinen Sohn befommen foilte. 1323 kommen Friedrich 
und Albrecht, Gebrüder, als Herren zu Oefingen vor. 1337 
vor Grynau erfchlagene Graf von Habfpırg hatte Hrn. Fried» 
. rich von Defingen , Ritter, dag Brugkorn zu — auf 
dem Walde, verſetzt; welches 135 1 des Grafen drey Söhne, 
Sriedrichen von Defingen , des vorgenannten —— Sohne, 
und Johannes, feines Bruders Kindern, beſtaͤtigten. 1336 C. 
von Bringen, und Rudger von Dpfingen, der zu Spreitenbacy 
Güter an das Klofter St. Blaͤſt verſchenkt; 1340 aber als Les 
henmann der Grafen von Landau erſcheint. 1352 fam » ss 
von Efingen in der Schlacht bey Taͤttwyl um. 1355 verkauften 
Ulrich und feine Schwefter Verena ein Guth zu Niderzeigen. 
1366 war Mechthildis Aebtißin zu Guͤntersthal. Yohanıeg 
verließ zuerſt das Don in der Verkaufsurkunde Ulmans und 
Albrechts, 5 von Wildegg/ an Hemmann von Wohlen, 
eines Theils der Veſte Habſpurg von 1371. Agnes von Efingen 
war Klofterfrau zu Koͤnigsfelden 1373. 1383 kaufte Friedrich 
vom —F Leopold von Oeſterreich, auf Wiederlöfung, ein 
us zu Brugg. Er war Schultheiß allda 1395 5 Beyſther des 
—— im Aergaͤu 14015 auch herzoglicher Commillarius 
für die Rechte der Leute in den Grafſchaften Habfpurg, Homs 
burg, Stein, Uriglos, und in dem bözberger Amte, zu bes 
flimMmen. Er hinterließ, nebit Catharina, Klofterfrau zu Roͤ⸗ 
nigsfelden, zwey Söhne , Heinrich und Ludwig: davon der er 
ſtere 1407 einen Vertrag mit der Stadt Brugg, wegen dem Ab⸗ 
33 machte; der letztere aber 1419 den Streit, wegen der Herr⸗ 
haft Haldenftein, zwiſchen Walther von Sallmyl und den Era 
ben feiner Diutter, Elifabeth von Wiontalt, entfcheiden half, 
En war er Schultheiß zu Brugg, 1429 legten berfchiedene 
Edle feinen Streit mit Danfen und Friſchhanfen von Bodmen, 


. se | — 
wegen ihren b ei 


bey. 
und in der Veſte R 
—— Sure * 


—* und Du 
nen, nebſt Balthafar, rin und 7 alt 
von Büren, feine Gemahl, waren Mitftifter der effi 
ifchen St. Antonspfrund zu Brugg 1453. Ludwig, der Mi 
‚ hatte zum Ehe Kunegumd von Scharnachthal, welche nach 
em Tode Hrn. up en von — Ritter, heu⸗ 
kr und daher die Stamm, Mutter beuder Gefchlechter 
wurde. Kafpar Effinger, ihr Sohn erfer &he, * von 
awen Frauen 4 Söhne: 1) Danfen; 2)Reopold; 3 ) Ehriftoph ; 
Andreas, der ı533 mit einen —*ð wegen dem 
t errichtete; 15 ad die Bo u des. Dart — 
ingen an 4 Gottshaus Syon, verkau 
‚Hans Kafpar , fein Sohn, war 1573 gu Mellingen feßhaft; * 
— * Kinder. 


Pi 8, Herr zu Niderzeigen und Spreitenbach; deffen 
eh —— einer der Hauptleuten von denen dem Koͤ⸗ 





1927 zugeftandenen Völkern war: er ſtarb 

ii diefem Feldzuge. Die Vogte feines Sohns, Hans Heinrichs, 

*—— 1541 mit dem Kioſter Wettingen die niedern Ges 

u Speeitenbach gegen die von Rüfenacht; er war ı560 

Catt alter zu Lüggeren für feinen Schwager , dem Commens 

thur Hans 3 ard von Breiten⸗Landenberg 1581 wurde 

“er, nebſt artmann 2 re I, als Gefandter von 
‚Bern, an J — von Baſe ickt, um ihn zu ver⸗ 

a IH, der — tatholen Kelinion, In 

drfern, a bauftehen. ad, 


2) Leopold richtete 1529 mit der Stadt Brugg einen dere 
trag, wegen. — und Abzugs,/ ng ein Sohns⸗ 


92 Ä Eff 


ſohn, Hang Friedrich wurde 1621 Schultheiß zu Brugg ‚und 
ftarb 1651 ohne Kinder 
3) Ehriftoph, Herr zu Wildegg, empfieng 1507 von Wil 
helm , Bifchof zu Strasbung; das Dorf Bögen für Hrn. Arnold 
von Rotberg / Ritter, zu Lehen; ftarb ı551.. Seines Sohns 
—5 einter Sohn hieße nicht Johann Heinrich: ſondern 
Hans Thüring, der 1513 unverheurathet geitorben. Johann 
udwig , der andere Sohn, hatte noch neben den. angemerkten 
zum Sohn, Georg Ehriftoph, der 1620 zu Tirano, im Delts 
kin , erfchoffen worden. Ä 
S. 210, Yon des Landoogt Johann Rudolphs von Sanen 
Söhnen, wurde der dltere, —— Emanuel, Zeugwart zu 
Bern 1760; — 1781 unverheurathet. Ludwig, — 17117, 
wurde 1757 Gubernator zu Petterlingen; 1773 Obervogt zu 
Biberftein, ftarb Kinderlos 1780, Des Kommandanten Franz 
riedrichg, dev 1681 geb., 1718 bes * Raths worden, 
ohn, Anton Ludwig; geb. 1723, wurde a auch Komman⸗ 
dant zu Arburg, und 1783 Bauherr von Burgern. Won des 
1772 verftorbenen Stiftſchafners Johann Bernhards Söhnen, 
wurde x) Gottlieb —— geb, 1726, Landvogt zu Vivis 
1773 it auch Dragoner Oberſt. 2) Bernhard Samuel, geb. 
“ 1732, Großmeibel 1766, Landvogt zu Signau 1770, Schult⸗ 
heiß zu Büren 17845 ift Oberft der Infanterie. 3) Dans Dil 
‚tor, geb. 1734, Schultheiß zu Büren 1778._4) Albrecht Nie 
Haus, geb. 1755 , Herr zu Wildegg, des großen Raths 1785. 
Koch befinden fich dermalen in auswärtigen Kriegsdienften : 
Samuel Rudolph, genannt de Saxe, Dberlieutenant in holläns 
difchen Dienften, beydem Realmente Stürler, Kompagnie Muͤl⸗ 
ler, den 1. Fun. 1734. Ludwig Friedrich , Unterlieutenant bey 
leicher Kompagnie den ı. Yun. 1784, Friedrich Karl, Unter⸗ 
ientenant bey dem Schweizer - Barderegimente, Kompagnie 


May den 21. Oft. 1783. Und Sigismund Fahndrich bey aleis. 


chem Regimente, und der Kompagnie Steiger, den 23. ‘ul, 


1784. Karl Amadeus ift Unterlieutenant bey dem Negimente - 


Ernſt, in Sranfreich, und der Kompagnie Wattenwyl von 

— 27. Feb. 1778. yon 6.06 
,2ıı,. Heinrich Effinger, von Zürich, war au er⸗ 

vogt zu Wollishofen 1485; Landvogt zu Regenſperg 1449; 
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1451 Dbervogt zu Maſchwanden, und in dem Sreyen» Amt 
1454 und 1455. Vermuthlich ift der von 1473 bis 1477 vorloms 
mende Rathsh. Heinrich , fen Sohn; der zuvor 1470 big 1473 
als Obervogt zu Maſchwanden, und des Sreyen Amts, vors 
fommt. Johannes war ſchon 1495 Schultheiß zu Zurich ; und 
1505 Vogtherr zu Stallikon. Er hatte auch zwey natürliche 
Söhne: Heinrih, und Georg; von welchen der dltere das 
Bürgerrecht 15 15 zu Zug gekauft hat; war Einiger 1525. Hang 
Siecenpfleger 1532; Hang 15635 Michael 1587 Pfleger zu 
St. Oswald; und Heinrich Umgeldner 1588. Beat wurde 
1528 Aintmann zum Sram Münfter. Hans Jakob befaß noch 
1530 die Gerichte zu Wettſchwyl und Stalliton; muß aber 
(dom vor 1549 geftorben feyn: indem feine Tochter damalg 


” 


ihre Mittel ihrem Ehemann zum Leibgedinge machte, 

Auch ein zu Einfiedeln angefeffenes Geſchlecht; von welchem 
Heinrich 1624 zuerft vorfommt. Meinrad erfaufte das Bürs 
gerrecht allda 1666, P. Egidius, geb, 1627 , war 1697 Kapitus 
lar zu $Einfiedeln. P. Romanus, geb. 1701, trat in den Bengs 
dittinerorden zu Rheinau 1719 ,Priefter 1727, und 1744 Statt⸗ 
halter zu Wammeren, wurde — Praͤlaten erwählt ; und 
farb den 30 Jul, 1766 zu St. Johann im Thurthal, nachdem 
er zuvor 1758 die Abtswürde aufgegeben. Er gab in Druck: 

Predieimenitum undecimumad mentem D. Thome, 8. Uln. 1733. 

Judicium D. Thoma editum Conſtantiæ, 4. 1734. 

Scientia Sandtorum editain Sr.- Gallo 1764. : 

. Bon feines Bruders Söhnen waren P. Francifcus, geb, 
1729, Karthäufer zu Ittingen 17525. P. Oswald, geb. 1725, 
Kapuziner 17455 P. Burkhard, geb. 1721, Konventual 1739, 
und Küchenmeifter zu St. Gallen: war auch Pfarrer zu Wyl; 
der vierte, Joſeph Georg , war ein Vater von P. Georg, geb. 
1748, Kapitular in Pfefters 1766; und von Andreas , regulir⸗ 
ten Ehorherrn zu Kreuzlingen. 

S. 213. Egelſee. 

A ein Meiner See in dem Lenggenbuͤhel; und der, der Ber⸗ 
nerifchen Stadt Thum zugehörigen Herrſchaft Hetendorf, Auch 
führet etwa diefen Namen der fogenannte Ratzenſee, oder biels 
mehr nur der obere Theil davon, im dem Gebiete dev Stadt 


94 Rus 
ürich. Ehemals ſtunde eine Burg da, welche von Edeln bes 
Sin war, die Arien zu Zürich geweſen; aber Burg und Ges 
Schlecht find ſchon laͤngſtens abgegangen. 
4 S. 214. &g . ' 
In diefem Dorfe ftunde ehemals ein Edelfik, und hatte eine 
‚nen Adel; von denen noch Hans Ulrich a Frau 53* 
feine Gemahlin, 1400 gelebt, und zu Uſter begraben liegen, 
1743 ward die Kicche bis an den Thurm, und das Chor, und 
auch das Pfarrhaus, ganz neuerbauen. In die Barregehören, 
außer den angezeigten Orten, auch noch, aus der Vogtey Gruͤ⸗ 
ninden: Baad f "N, Hottenthal, ‚7 
urwieß, Luͤſirhein, Liebenburg, Neudut, Neuhauß, Nie⸗ 
derdorf, auf dem Rhein, Rohr, Perg ar fenthal, im 
Töbeli, Innervolliken; aus dem Hof Stäfa anno: Aemath, 
Aſp, Drittenderg, Leimhalden, Riedt, Sonnenberg, Vogels 
fang , und Yußervolliken, 
Auch in Song ein Hof in der Züricherifchen Pfarre und Herr 
iau. 


ſchaft Rg 
* an der Egg. 

Ein orbeues Geſchlecht in dem Kanten Urt; ang wel 
——— 1444 —* Schlacht = Baſel unttommen, 

S. 213. Eggen, oder Zeneggen. 
Diefe Gemeinde, in der Pfarre Viſp, hat eine eigene Kircheund 
Euraten, oder Pfarrer. | eu 

©. 218, Eggenweil. 
Ein Hof in der Pfarre Boͤ und dem Bern n Amt 
Sen berg, — I ———— und 26 Seelen De 


&. 219. Egger. 
Der Landvogt Zorn Rudolph war 1698 gebohren; er ift 
1727 in den großen Rath gelangt: fo , wie Samuel 1745 ; dies 
e ler — und ſtarb 1768; und iſt mit ihm die⸗ 
echt erloſchen. 
us dem Unterwaldner Geſchlechte dieſes Namens wur⸗ 
den des Landraths von RKerns: Johann Melchior 1709, ftarb 
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17575 ein anderer dieſes Namens 1761; und noch einer mit dies 
fem Namen, geb. 1711, erwählt 1757. Auch trat Nitlaus, geb, 
1725 , inden K rorden 1745 5 er wurde in verfcbiedenen 
Klöftern Brediger; hernach ı7 —— zu 1765 Guar⸗ 
dian zu Olten, und 1768 zu Surſee; 1781 reiſete er als Pro⸗ 
vinzial nach Rom zu er Genrraltapi des Ordens; und 1784 
a er an — onienberg. 
ch ein Gef t — * Kanton Appenzell, außern R 
dens; aus welchen Bartholomä, geb. 1706, des Raths * 
Trogen von 1751 bis 1776 Bee 
Aus dem St. gallifchen Gef lechte er Rofchach war noch 
vor kurzem Johann Baptift fürftlicher Lehenvogt der St. gals 
lifchen Lehenkammer; und Beter Conſtantin Amtsverwefer dee 
Herrfchaft bringen, im Breisgau. Joſeph Dominik, geb. 
ET trat in den. geiftlichen mE 743; ward Pfarrer zu 
Bau, 1756 gu Rilchberg, im — und Dekan des 
Wolerkapitels 1761. Auch hat P. el, geb, 1559, der inden 
— ——— au Petershaufen — und als Statt⸗ 
halter zu Rlingenzell 1721 geftorben , in Schrift hinterlaſſen: 
Liber de orıgine B. Marie Clingencellenfis in Thurgovia.. 


©. 220, Eggerſchweil 
iſt auch ein Bauernhof in der Pfarre Wyla, und der Zuͤriche⸗ 
riſchen Grafſchaft * 
gerſtanden. | 

Eine —— von 58 Hauptfleden Appenzell, und zer⸗ 
- freute Gemeinde innern Rodens, am Fuße des Berges Sale, 

ren. Die Kapelle ift 1730 ganz neu und ſchoͤn erbaut wor⸗ 

den. Der Kaplan wird von dem Rathe zu Appenzell erwaͤhlt, 
und hat nahe bey der Kirche feine Wohnung. 

"in den Egglenen. 

Einige Häufer, und eine eingegangene Glashütte an dem ſoge⸗ 
— n De ara Pfarre Fluͤhli, und dem 
en 


en: Bern tühend t auch das kandrecht in 
dem Ka u ent hat 


9% ö Egl | 
©. 224. Egli, Raphael 

Eine weitläuftige Lebensbeſchreibung diefes gelehrten, aber wun⸗ 
derlichen Mannes, findet fich in Simmlers Sammlungen, T. 
II; in WMeifters berühmten Zürcher, Tom. IT, und andern 
Schriftſtellern und Lexicis. Bon feinen Werfen find nachzufeßen : 
Thefes de forma Dei & Servi, Baf. 1582, 
Oratio funebris in obitum Guillelm. Stuki, Tig. 1608. 4. 
Apocalipfis Dominic epilyfis, Hanov. 4. 1608. 
Differtatio de peccato in Spiritum Sandtum, 4. 1616. 

Nach feinem Tode kam heraus: & 
Hiftoria Captivitatis babylonic®, 8. Lugd. Bat. 1702. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Landfchaft 
he ich, zu Wezikon, in der Herrichaft —— daraus iſt 


ohann Heinrich ein geſchickter Tonkuͤnſtler; der ſich aber mei⸗ 
entheils in der Hauptſtadt aufhaͤlt, und Unterricht in der 
Ton — anne r hat in Drud ausgehen ug 
Biumenlefe für Liebhaber des Geſangs und 
— ae geiftliche Gedichte von den beften Di 
tern und Komponiſten Deutſchlands, erfte 5 des Bla ürich,ı 7 * 
— — mit Begleitun laviers, groß 8. 
rich, 1786 
Aus dem Baslerifchen Gefchlechte ward auch Hans as7a 
und ein anderer diefes Namens 1532 deg großen Raths. A 
ham, geb. 1713, Mitmeifter, und des großen Naths eg 
Dberftmeifter 1779, Meeifter und des Eleinen Mae 1785. Ans 
dreag, — ——— von 1770 bie ı Abraham, des 
Stadtgerichts der mindern Stadt 1779. * anderer Andreas 
wurde in das Predigtamt aufgenommen 1770, Præceptor der 
VIL Klaſſe am Gymnafio 1760. Bon ihm jſt in Druck kommen: 
Die Hofnung des Eingangs indie Ruhe, und der Seligen 
Auferitehung ; ein doppelter Troftgrund wider die Todesfurcht, 
über Dan. XII, ı2, 13. Bafel, 1779. 8. Ä 
S. 229. Eglinger. - 
Diefes RN Bafel blühende Geflecht ftammet aus Schwaben 
ab; und es ertheilte Kaifer zn I. den drey Gebrüs 
dern Mauriz, Geor 18" und Balthafar, Eglingeren von Weib, 
lingen, den 9. April 7566 den Adelitaud für fich und iin Sir 
- DEN, 


| Egl 9 
ben, und ein neues Wappen. 1609 ward Merner Eglinger, 
J. U.L. marfgräflich » vadendurlachifcher geheimer Rath, und 

Sheramtmann zu Badenweiler, wegen wichtigen Dienften , fo 

er dern Stande Baſel geleiftet, nebft zwen feiner Söhnen mit 

dafigem Bürgerrechte beehret. 1615. begab er fich mit feinem 
änzen Hausweſen dahin; mo er den 9. Jul. 1616, im 48tem 
ahr feines Alters, —— Bon feinen Söhnen haben drey 
das Geflecht fortgepflanget: I) Samuel; ID Johann Frieds- 
rich; und III) Johann Heinrih. I) Samuel, geb. 1604 ‚ein 

Anotheter , ward des Gerichts der mehreren Stadt; hernach 

des großen Raths 1661; flarb 1670, Von feinen Söhnen find 

zu merken: a) Berner; b) Samuel; und c) Niklaus. a) Wer⸗ 
ner, ein Apotheker, geb. 1634, flarb 16715 fein Sohn Samuel, 

F 16066/, begab ſich fruͤh in Churkoͤllniſche Kriegsdienſte, unter 
ines Ontels, Oberfi Emanuel Faͤſch, Regiment; da er ſich 

befonders in der Belagerung und Eroberung von Neuheuſel 

1685, bervorgethan. Nachher trat er in Laiferliche Dienfte, uns 

ter das Regiment von $Erlach, wo er fih als Hauptmann, bey _ 

einer vorgenommenen Leberrumpelung der — Altbrey⸗ 
fach, hervorgethan , die aber mißlungen; eine Anzahl auserle⸗ 
fener Offizier und Soldaten follten in maftirten Heumägen in 
die Feſtung gebracht werden: fhon war er fo weit vorgerüdt, 
daß er, als ein verfiellter Fuhrmann, den dortigen Zoller über 
den Haufen geftoßen ; aber fie mußten fich doch wieder zuruͤck⸗ 
begeben, veil zu früh Lerm entftanden. Er flarb 1726. b) Gas 

muel, —*— 1638, machte, nach erhaltenem Doctor gradu, 1661 

ſchoͤne Reifen über die fchweizerifchen Alpen nach Italien; we 

ee ſich einige Zeit zu Mayland , Pavia und Mantua aufgehafs 
ten. Dann reifete er über Venedig, Ferrara, Slovenz , Lovets 
to nach Rom, und von da nad) Benus, mo er ſich auf das 

Meer einfchiffte, und zu Toulon an das Land flieg; von da bes 

gab er ſich nach Marfeille: wo er fih 4 Monat aufgehalten; 

auch verweilete er fich einige Zeit zu Paris: noch mehr zu Strass 
burg: bis er’ 1665 die angeführte mathematifche Brofeflorftelle 
erhalten. Er hat aud eine vortrefliche Bibliothek, in allen 

Wiſſenſchaften, gefammelt; fo wie auch ein koſtbares Laborato- 

zium chymicum aufführen laffen, darinnen er felbit noch vieles 

gearbeitet. Er machte auch, Geſundheitswegen, eine Meile in 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL. Th, : N 
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das Hfeffersbad; und beſuchte 1673 Mu Frankfurt feinen kran⸗ 
ken Bruder Niklaus; da er aber mit ih nach Baſel reifen wolls 
te, wurde er ſelbſt zu Heidelberg frank, und ſtarb daſelbſt den 
27. Dei. 1673. c) Niklaus, geb. 1646, hat ſich zu Frankfurt 
miedergelaflen, und das Gefchlecht fortgepflanget, ift auch das 
felbft 1677 geftorben. 

II) Johann Friedrich, Werners zweyter Sohn, geb. 1608, 
war aud) ein Apotheker, und erlangte das Bürgerrecht zu Bas 
jei um dieGebuͤhr 1636; ward hernach Beyſitze des Stadtgerichts, 
und flarb 1675. Won feinen Söhnen ift anzumerken a) Nis 
tlaus, geb. den 20. Oft. 1637. Med. Doct. wie S. 230 anges 
führt worden ; farb 1667 ohne Kinder. b) Yohannes, geb. 
1655, ſtarh 1683. Sein Sohn Johannes, und Enkel Werner, 
.. auch Apotheker; und ift mit letzterem 1779 diefe Linie 
erlofchen, ——— | 

III) Johann Heinrich, Werners dritter Sohn ‚ geb. den 20, 

en. 1610, ward Salsfchreiber 1638 , des großen Raths 1648, 

arb 1682; feine zu. waren: A) Niklaus, B) Werner. Dies 
fer war geb. 1652. Er hat fich auch zu Frankfurt niedergelafs 
fen , und ift dafelbft 1724 — Seine Soͤhne haben ſich 
theils daſelbſt, theils zu Rreuzenach, in der Pfalz niederge⸗ 
laſſen, und ihr Geſchlecht fortgeſetzt. Niklaus iſt der S. 230. 
angeführte Doctor und Profelſor. Seine Söhne waren: 1) Chris 
Port: und 2) Johann Heinrich; diefer, geb.-688, ſtudierte 

Rechte, und defendirte für den juriftifchen Doctor gradum 
De Teftamentis reciprocis; und ftarb 1709. Ehriftoph ; geb.den 
30, Des, 1686, machte nach erhaltener Doktorwurde eine Reife 
nad) Srankreich: mo er füch bey 3 Jahren aufgehalten ; her⸗ 
nach 1711 machte er noch eine durch Deutichland , die Nieder⸗ 
lande, und $Engelland. 1713 Lam er wierer nach Haufe, te, 
Sein — war der 27. May 1733. Seinen Schriften 
ſind noch beyzuſetzen: = ; 

Thefes anatomicz & botanicæ in quibus polygoni - folium de» 
ſcripſit, 1721. ER 

Er hinterließ ſechs Söhne, fo zu erwachſenen Jahren ger 
fommen: 1) Chriftoph , geb. 2725 , ein Handelsmann, flarh 
1767 unverheurathet. 2) aka Jakob, geb. 1717, Notarius 
publicus, ward 2750 Oberftmeifter, 1760 Derberigmeifter, inch. 
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1762 ohne männliche Erben. 3) Niklaus, geb. 1719, ſtund 44 
Jahr in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten, und hatte eine Kom⸗ 
gnie unter dem Regimente Jenner; wohnte verſchiedenen 
—39 — Treffen, und Belagerungen bey: vornehmlich am " 
yein 1734 umd 1735; und von 1744 bis 1743 , unter dem 
Marſchall von fen, in den Niederlanden. Hierauf lieb ex 
3ı Monat über in Korſika; und von 1762 bis 1764 in Deutſch⸗ 
land. 1779 legte-er die Dienfte, mit Oberftlientenantsrang und 
einer jährlichen Penſion, nieder; gelangte ſchon 1744 in den 
großen Rath; wurde 1779 Meifter und des Eleinen Raths; 
1781 Gefandter auf dem — — Syndikat; und ſtarb 
den 4. Oft. 1785. 4) Werner, geb. 1722, ein Handelsmann, 
5) Johann Rudolph, geb. 1723, war auch in franzoͤſiſchen 
Dienften, und ftarb als Oberlientenant zu Montmedy 1749. 6) 
Johann Heinrich, geb. 1726, ward in das Bredintamt aufge 
nommen 1746, Helfer der deutfchen Gemeinde zu Genf 1749; 
* arrer zu Vothenfluͤe 17545 Helfer zu St. Theodoren in Bas 
1762; Pfarrer daſelbſt 1765. Er hat in Druck ausgehen 
laffen folgende Leichenpredigten: | 
Don dem Amt ımd Belohnung eines vechtfchaffenen Haus, 
balters Jeſu Chrifti, Luk, XII, 42, 43. 1765. 4 
Don dem frölichen Ausgang Davids, aus einem mit vielen 
Sam gekroͤnten Leben, über 1. Chıon. XXIX, 28. 1768. 4 
timde, die einen Chriften bewerten follen, feinen Tod mit 
einem ganz ruhigen und ımerfchrocfenen Herzen zu erwar⸗ 
ten, Joh. II, 16, 1779. 8. 
Betrachtung über die Worte Aſſaphs, PL. LXXII, 24, 
1781. x 


Bon feinen fünf Söhnen ward der Altefte, Simon, 1777 
in dag Predigtamt aufgenommen; und 1731 Pfarrer gen Lau⸗ 
fen. Bon ihm ift im Druck erfchienen : 
Obfervationes qusdam circa hiftoriam Refurredionis Chrifti, 
ſub prefidio Jac. Chrifloph. Bek, Baf. 1780. 4 
Auch ein Geſchlecht in der Stift &. Galliſchen Grafſchaft 
Tongenbung; aus welchem Johann Ulrich, gebuͤrtig von Bur⸗ 
gan, in der Gemeinde Gberalatt, 1745 Ammann Ddiefes Ges 
richts, 1749 Beyſitzer des Appellationraths von Seite der 
Aebtihin von Magdenau, und 1773 auch — Avpella⸗ 
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tionrath von Seite des Abts worden. Er ftarb im Nov. 1785, 
im gyten Fahr feines Alters; und ift ihm fein Sohn, Dans Ul⸗ 
rich, ſowohl in der Stelle eines Ammanns , als eines Appellas 
tionraths, gefolget. 

8.231 Egliſau. F | 
Die *2* wird von einem Landſchreiber, der aber 
auch äugleic Schreiber des Städtchens ift, und desiwegen Stadt: 
fchreiber genennt wird, verfehen, Er wird von dem Rathe zu 
3 ‚ aber aus den Bürgern von Egliſau erwaͤhlt. 

Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1758 Hans Heinrich Eſcher. 1776 Wilhelm Fuͤßli. 
1762 David Weiß. 1732 Hans Konrad Pfennins 
1767 Hartmann Friedr. Efcher, ger, | 
1771 Kafpar Meyer von Kno⸗ 
nau. 

S.233. Egliſau, Stadt. 
Bey dem Schloße ſtehet ein ziemlich hoher und fefter Thurm. 
Die gededte Brüde über den Rhein wird von dem Stande uns 
terhalten; welder auch, zu Bez ehung des ftarken Zolls_das 
elbſt, einen Zoller aus ihrer Buͤrgerſchaft dahin feget. Das 

ath- und zugleich Kornhaus, ift ein. anfehnliches Gebäude ; 
und ward 1622, 1725 und 1730 anfehnlich erweitert. Das 
Städtchen hat fchon dftere, mehr oder weniger, ſtarke Erders 
fchütterungen erlitten; nur von 1714 big 1726 wurden deren 
zwölfe gezählt, und feither haben fi) noch mehrere ereignet, 

S. 134. Dekans des Eglifauer Kapitels, 


. 1753 David Bernnwald , — zu Egliſau. 

.1759 Hans Jakob, Wolf, Pfarrer zu Wyl. 

‘ 1776 Andreas Wägmann, Pfarrer zu Zurzach. 

S. 234. Egloff. 
Der Schultheiß Johann — —— 1672 gebohren; er ward 
den 4. Jun. 1717 Untervogt, und ſtarb 1727. Die Untervogt⸗ 
ftelle befam auch 1737 Johann Ludwig, der, Gaftwirth im 
Stadthof; und nach deffen Abſterben Franz Kafpar. Dermas 
ken find des Kleinen Raths: Ludwig feit 17544 iſt auch Um⸗ 
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geldner; und Franz Aloys, erwaͤhlt 1771, iſt auch Rentherr, 
und dermalen Beſitzer des Gaſthofſs zum Städthof in den 
god Bädern; welches ein-Fid&i-commis- Guth diefes Gefcblechts - 

at, und flammet von der Tyrolifchen Linie. Auch ift einer 
——⁊ in franzoͤſiſchen Dienſten, bey dem Regimente von 
eild, 
| *Eg mann, Heinrich 
war aus dem Kanton Luzern gebärtig ;. er lebte in dem XTVten 
Jahrhundert / und foll_das Leben des Heiligen Gallus, des 
Kirchenpatrors feiner Bfarre Kriens, nett und zierlich in latei⸗ 
nifchen Werfen befchrieben haben, fo in Drud gefommen ſeyn 
pri nach andern befinde fi das Manufeript in der Klofterbis - 
ligthek zu St. Gallen ; auch foll ee Chorherr zu Beron⸗Muͤn⸗ 
fer , und von 1602 big 1608-Brieffer zu Weil, und Dekan des 
St. Gallerkapitels geweſen feun. . 
S. 233. Egnach. 
Bey dieſem Gerichte iſt zu bemerken, daß auch die Stadt Arbon 
an den niedergerichtlichen Bußen einen Antheil hat: dem nach 
ehören ihr, laut Vertrag von 1544, alle niedergerichtliche Bus 
kn, was über ein Pfund ift, mit dem Shndvogt zu theilen. 
v Abzug, und Fall, gehöret dem Stifte. Die Appellation ges 
het an.das Hofgericht nach Ronftanz ; von Fremden aber, fü 
nicht in dieſem Gerichte Einwohner oder Hinterfäßen find, kann 
noch vor den Synditat appellivt werden. Die hohe Gerichte, 
Mannschaft, und Landesherrlichkeit ‚gehören den regierenden 
VII Ständen. ° 
©. 238. — 
Der erſte Rathsherr, Matthias, ſtarb 1632. Weiters gelang, 
ten ei voßen Rath: Matthias 1667; pure 1691 5 und 
fein Sohn gleiches Namens 1707 als Mitmeiſter und 1709 alg 
Dberftmeifter. Der angeführte ältere Ehriitoph ward 1734 
Diretor der Kanfmannfchaft, und farb 1755. Der jüngere 
Ehriftoph, fo 2766 geftorben, war feines Brudersfohn, eben 
fo, wie der Raihsherr Matthias; diefer war ızız gebohren; 
er hat auch eine Ditlertat, pro gradu in I 1735, de Peculis, 
herausgegeben; trat aber nachwärts in franzöfifche Kriegsdien⸗ 


202 . sehr 

ſte, und gelangte bis gu der Stelle eines Lhrutcnants. 1751 
wurde er in den großen, und noch im gleichen Yahre in den 
kleinen Rath erwaͤhlet; ward auch 1754 Oberſt über cin Regie 
ment Landmiliz; "1756 Gefandter auf dem Ennertbüraifchen 
Syndikat, und 1773 Landvogt a Lauis. Seines obbemeldten - 
Bruders Chriſtophs Sohn, Marrx, gelangte in den großen 
Nath 17735 und noch ein Ehriftoph 1785. Auch it Johann 
Konrad Kapitainlientenant in franzoͤſiſchen Dienften, bey dem 
Regimente von Diesbach, 


S. 238. . Ehrenftod, 

Be Hof gehöret in die miedere Gerichte der Kommenthuren 
I ‘ . 
©. 239. Ehrenzellen 


Aus diefem Gefchlechte gelangte weiters in den großen Math: 
1736 Niklaus, geb. 1687, farb 17545 1756 David, der diefe 
Stelle 1777 niederlegte, und 1781 geſtorben; 1762 Daniel, 
eb. 1719, ward hernach Zunftmeifter 1271, Seelherr 17757 

athsherr 1782, PBreftenverwalter und Zeuaherr in gleichem 
Fahr, 2 3. Schafner, der St. Ratberina Güter im Rhein⸗ 
thalund Thurgau, ſo er 1785 wieder niederlente, 1785 Eherichter; 
fodanıı 1764 Hans de Ambros, geb. ı727, ward Zunftmeifter 
1772 , Rathsherr 1776 , Leinwands⸗Kaſſendirektor 1773 , legte 
1785 die Kleine Rathsſtelle nieder ; fo auch 1780 Georg, geb. 
1725, So wurden auch Shudtrichter, 1784 Daniel; geb. 1743 5 
und 1785 Hang von Friederich, geb. 1742. 

&. 240. Ehrhard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Winterthur, in dem Kanton Zuͤ⸗ 
rich; aus dem ward Chriſtoph, geb. 1689, in das Predigt⸗ 
amt aufgenommen 1707, Mittagsprediger zu St. Georgen 
1726, Corredtor in gleihem Fahre, Redor 1731, Predikant 


u Ehrhardgut. 


Ein Bauernhof in der Pfarre Bauma, und der Zuͤricheriſchen 
Grafſchaft Byburg. | r 
&. 241. Ehrlen, Eyerlen. 


Auch iſt ein Bauernhof Diefes Namens in dem Luzerniſchen 
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Amte Ruſtweil, wo 1761 ein Haus abgebrannt iſt. Ein ander 
ver gleiches Namens liegt in der Pfarre Marbach; und voch 
* in ir Pfarre Malters, beyde in deu Luzerniſchen Vogten 
M ’ r 
In dem Dorfe diefes Namens, in der Pfarr Culgen, ward 
von einigen wohlhabenden Einwohnern des Dorfs , 1764 eine 
neue enangelifche Kirche erbauen; weil fie aber zur Befoldun 
eines eigenen Bfarrers, und Erbauung eines Pfarrhaufes , nicht 
genug Fond hasten , auch fonft viel Schwuͤrigkeiten fich hervors 
t, aten : fo. mußten fie.von weiterer Einrichtung abfteben ; und 
wird die Kirche von dem Pfarrer zu Sulgen noch als ein Filial 
rerſehen. In dieſe —— ehoͤren auch die Ortſchaf⸗ 
ten Aep Eheſtegen, Buchadern, Über: ınd Nieder⸗ 
ried Ennedoch, Engishofen, Wieſenhofen und Gummers⸗ 


S.. 241. Ehrler. 
Fer Doctor Joſt Dominik ward auch Landammann 1753; un 
hat als ſolcher den eidsgenoͤßiſchen Tagſatzungen zu Frauenfel 
1753, 54,58 1760. und 62; auch 1752 und s3 dem Syndikat 
au Lauis beygewohnt; war auch Oberſt im Lande , und iſt 
i771 ohne Kinder geftorben, Noch waren feit kurzem: Lud⸗ 
wig / Hauptmann, Quartiermajor 1777. Er war erftlich in fpas 
niichen Dienften Hauptmann bey dem Negimente rich Reding ; 
eich auch Joſeyh Anton, Auch waren in gleichen Dienſten 
onrad Franz, itzo Quartierhauptmann und Richter im Lanz 
de; uud Franz Kaver Faͤhndrich. So auch Karl, der Grena⸗ 
dierhaupimann ; . ſo dann Major, hernach DOberftlieutenang 
worden; und in May 1781 das Regiment Ulrich Weding als 
Chef erhalten. Er führet auch Brigadierskarakter, Sein Bru⸗ 
der Yofeph Anton, geb. 1720, war erftlih aub Hauptmann 
in fpanifhen Dieniten, ward 1770 des Landraths , 1776 Landes 
Hauptmann imGeiter, und 1779 oberkeitlicher Richter. Franz 
_ Nitlaus war Kapitainlieutenaut in Löniglich- fardiniichen Diens 
en, und ift 1783 geſtorben. Johann Martin war Großwei⸗ 


zu Bellenz. | 
S. 24. Ehrlibach. 
Das faͤrſtliche Stift Einſiedeln hat, wegen der ehemaligen 
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Probſtey daſelbſt, noch einige Renten und Gefälle allda; web 
che es durch einen Ammann verwalten läßt, der jährlich einis 
gemal Schuldengericht- hält, und die Grundzinſen und den Fall 
einzieht. 1754 ift eine neue Emporkicche gebauen, und die Kir⸗, 
che 1772 anfehnlich erneuert worden, Leber dem durd) dag 
Dorf fliegenden Bach wurden 1764 zwey gefprengte Bruͤcken 
angelegt. Und bey dem den 8. Jul. 1778 in diefer Gegend ers 
folgten ſtarken Ungewitter und Wolkenbruch, frömte auch der 
Bach fo wüthend auf das Dorf hinab, daß er die Mühle, 
amt dem darauf fehenden Wohnhaus, noch 3 andere Häufer, 
rey Scheuern, und einige Nebengebäude, nebft der Sagmühl 
zwey Weintrotten, und viel am Weg flehende Baͤume mit he 
fortgeriffen ; eine ſteinerne, und eine höljerne Brüde find eins 
uͤrzt; auch zwey alte Männer, nebft einigem Vieh dabey er⸗ 
runken; einige Jucharten Wiesland aber fehr verderbt worden. 
| Der Dorfbach machet etwa eine Viertelftunde vom Dorfe, 
unweit dem ehemaligen Rittifchen, nun meiß:fchen Sandautber 
wo auf einer felfichten Anhöhe ein vortreflicher. Wein waͤchst, 
einen beynahe 40 Fuß hoben fenbelrecht hinabfturzenden Waß 
“ all; feet fodann feinen Lauf neben Sandfelfen und Ges 
rauchen vorbey: und ergießet fich endlich bey dem fogenams 
ten Lochbaus, oder der ehemaligen Brobitey, in den Ger, 


Ä Sortiegung der Obervoͤgte: 
1753 Hans Heinrich Rahn. 1776 Dan Konrad Bogel. 


1755 Hans Aud. Werdmüller, 1778 Dans Kaſpar Ti, 
1761 Heinrich Hirzel, 1782 Hang Kafpar Hirzel, 
‚1766 Kafpar Scheuchzer. 1784 Johannes Buͤrkli. 
.1768 Salomon Geßner. 1785 Heinrich Fuͤßli. 
1769 Hans Reinhardt, 
©. 248. Ehrlofen, 


Die niedere Gerichte gehören zum Theil in die Herrfchaft, oder 
©tatthalterey Bubiten, sum Th Herrichaft, 


&, 246. Ehrfam. j Fer 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Beter, geb, 1711, des großen 
Raths 1797 , farb 1782. Und Iſagk, geb. 1729, ward des 
großen Ratbs 1774 / Zunftmeifter und Scheidmeyer 1783. 


+ 
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77 Eich. 

Der Hof OberssEich gehöret in die" Pfarre Wuͤlflingen, 
und itzo in die Herrichaft Andelfingen. Noch iſt ein Ort diefeg 
Namens in der Pfarre Hettlingen, dem Gebiete der Stadt 

Winterthur, und dem Kanton Zurich. 
Die Gerichte zu Ober⸗ sEich im Thurgau find dem Gerichts, 
errn⸗Vertrag unterworfen; weil aber das Schloß ein Domftifts 
onftanzifches Zehen ift: fo gehet die Appellation in Conformität 
desBertrags von 1509 an das Hofgericht zu Ronftanz. An diefen 
Gerichtsſtab kommen Obereich bis_auf fünf Häufer, fo in die 
hohen Gerichte gehören, SEngishofen, heftigen, Rraghof, 
Bugenbubl , zwey Höfe, vier Häufer zu Bauhagen , ein Haug 
zu tricht , etwas zu Andweil, \ 


©. 248. dur Eich. - 
Der Ratsherr und Salzhausfchreider Beat war 1660 geboh⸗ 
ven; er gelangte 1685 in den großen Rath. Sein Bruder, 
ans Kafpar , war von 1692 big 1729, und deffen einter Sohn 
ans Jakob, von 1729 bis 1763 , Landfchreiber zu Greifenſee. 
n anderer Sohn, Beat, ward Stadtwacht -Adjutant von 
1747 bis 1778. Bon deffen Söhnen ward Hans Jakob Lieutes 
nant in franzoͤſiſchen Dienften, bey dem Regimente Lochmann. 
n der Schlacht bey Ereveld den 22. Yun. 1758 wurde er bleſ⸗ 
rt ‚und verlohr ein Auge; ward Oberlieutenant 1764, und 
Hauptmann 1778; hat auch den Nitterorden von Kriegsver⸗ 
dienftenerhalten. Salomon, gebohren 1747 , ward des großen 
Nathe 1786, Und Beat ift Kieutenant in aleichen Dienften, 
.bey der Kompagnie Rahn 1780, Kammerer Hang Rus 
bolph war 1666 gebohren, gelangte 1721 in den großen Rath, 
und flarb 1738, Und fein Sohn Beat, geb, 1702, ftarb 1776. 
©. 249. s. Eichbübel - 
iſt auchein Bauernhof in der Pfarre und Wogten Stäfa , indem 
Gebiete der Stadt Zürich ; er ift den 24. Jen, 1677 abgebrannt, 
&. 250, Eichholz 
nd zwey Bauernhöfe, der Obere und Untere genannt, in der 
farre Dietiken, und der Grafichaft Baden , am Dietiterberg, 
wo man eine. fehr fchöne Ausficht über das Limmatthal genießt, 
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&. ꝛ51. Eichhorn. 


Der Siebner Joſeph Meinrad war 1708 gebohren und ſtarb 
1759. Auch trat P. Zeno, geb. 1725, in den Kapuzinerorden 
1747; war 1771 Supperior in dem Hofpitio Realp. Romanus, 
geb. 1740, ftudierte in dem Collegio helvetico zu Wiayland; und 
ward hernach Pfarchelfer zu Schweiz ; auch ohne Gefuch im 
©ept. 1771 zum Pfarrer dafelbit erwählt: welche Stelle er aber 
gleich den 18. Oft. wieder — 1772 nahm er die Fruͤh⸗ 
meſſerſtelle zu Pberg an; behielte aber auch dieſe nicht lange. 
1774 ward er Kaplan auf der Goͤſchiner Alp, im Kanton Uri; 


und 1779 auch nur wenige Zeit Pfarrhelfer zu Schattdorf. 


* Eichenberg, Ä 

Ein Landhaus und Bauernhof, fonft auch der Steckhof ⸗Ei⸗ 
chenberg genannt , inder Bfarre Seengen, den niedern Geriche 
ten Hallweil, in dem Gebiete der Stadt Bern , zwifchen Seens 
gen , sEglifchweil und Dillmergen , auf einem Berge, worab 
eine vortrefliche Ausficht ift. Iſt vor einigen Jahren durch Tauſch 

egen den Adelfig Preftenberg, am Hallweilers See, von der 
Familie vor Bumoens zu Bern, an Ludwig von Breiten⸗Lan⸗ 
denberg, von Zurich Formen, | 


* Eichfcheur 


| g ein Hof in der Pfarre Baͤretſchweil, und der Zürcherifihen 
errfchaft Gruͤningen. 


Eigenthal; fie Eyen-Thal, 


&. 253. Eiger, 
Diefer Berg beftehet aus vielen und — Berg- Firfen, 
und reichet bey 4 Stunden weit an das Jungfrauhorn, im 
Lauterbrunnen. Der erfte Stod, an welchem der Gletfcher 
liegt , heißet sEigers-Breithorn. An defien Suͤd⸗Oſt⸗Seite liegt 
das berufene Martis⸗ oder »eiterloch; durch dafielbige kann 
man im Hornung und Chriftinonat, um die Mittagszeit, die 
Sonne von dem fe Lauterbrunnen, wie durch eine Röhre 
ſehen. Ihr Glanz ift heil; gleichet dem Feuer in einem Backo⸗ 
en; feine Dauer ift aber nur etwa 3 Minuten, Die folgende - 

Hergfette gegen Abend heißet der Innereeiger; fein erfter Theil, 
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ach einer etwas langen Eiswand, iſt der Eigers⸗Schneeberg: 
hat ein hohes, breites, oben abgerundetes, aber jederzeit mit 
Schnee bedecktes Horn. An der Mittags Seite find noch eini⸗ 

e Weiden für die Schaafe, Hinter diefen ſtehet Rigers ⸗Geiß—⸗ 
; auch diefer ift mit beitändigem Schnee bededet ; durch 
eine lange Schneewand hängt er mit dem vorigen zufammen, 
An feinen untern Theilen giebt er doch für etwa 290 Schaafe, 
oder Geißen, Weide. Das Eisthal zwifchen diefen Bergen 
und der Jungfrau, erſtreckt fich bis an die wallifer Berge; i 
aber an den meiften Orten unzugänglich. 


&. 255. Einfifch. 
Diefes That, fo auf franzoͤſiſch Annivie genannt wird, hat zwey, 
Ben gar drey Geiftliche : einen Pfarrer, Kaplanen, und 
©. 355 Einnom, Ä 
Diefes Dorf hat einen ſogeheißenen Freykaplan. 
©. 356. Einfiedeln, Waldftadt. 


1764 gettelten allda 8 bis 1o fchlechte Kerl eine Unruhe an, die 
endlich in eine foͤrmliche Aufruhr ausbrach. Diefe, von einis 
en Nachbarn aufgemuntert , ſchienen fich nichts anders in den 
opf — zu haben, als ſich von allen dem Gottshauſe ſchul⸗ 
digen Pflichten auf einmal loszumachen. Sie wurden zwar 
von Schweiz aus durch einen Vergleich wieder zum Gehor⸗ 
fam Rn doch empörten fie fich gleich darauf von neuem; 
umd der Streit ward ftürmifcher als jemals. Ein gewiſſer Haupt 
mann von Schweiz nahm fich ihres Gefchäftes an; zog e8 vor 
die Landsgemeinde , wohin es doch nicht gehörte, wo er aber 
als Defvot dazumal alles -fchlichtete; und, wie in dem —J—— 
ten franzoͤſiſchen Geſchaͤfte, fo auch in dieſen Einſiedliſchen Ans 
elegenheiten , die ungerechteiten Gewaltthätigkeiten ausübte. 
dlich alücte es fich, daß die Randsgemeinde zu Schweiz den 
20, May 1765 zween Kapitularherren von Einſiedeln zu öffent 
lichem Verhoͤre ließ; da wurde das ſchreckliche Ungewitter, das 
fhon fo lange Schweiz und sEinfiedeln verwuͤſtete, auf einmal 
zerftreut. Der redliche Landmann nämlich, der fich bishin von 
bieſem ftolzen und rafenden Defpoten fo fehr — und zu 
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- vielen, fonft gewiß nie gewagten Schritten hatte verleiten Taf 


“ 


en, wurde da, durch die plößliche Aufdedung feiner boshaften 
etrüge fo fehr wider ihn aufgebracht, daß die Landsgemeinde 
hm befahl, erftlih Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu $Einfiedeln knie⸗ 
fällig abzubitten: und dann zu Schmeiz die vorgegebenen fals 
ſchen Befchuldigungen öffentlich zu widerrufen. Die Rädelsfühs 
rer der Einfiedlifhen Empörung aber, befonders nachdem fie 
ſich nachher, fogar wider die Hoheit felbft vergriffen hatten, 
wurden auf Schweiz in Verhaft genommen, und drey aus 
ihnen; da zween der Nergften durch die Flucht diefer Strafe 
entgangen, enthauptet ; die übrigen aber mit andern ſchweren 
Strafen belegt. Zur völligen Beendigung diefes Geſchaͤftes 
wurden den 26. May 1767 aus der ganzen Waldftadt 14 Mäns ' 
ner ausgezogen , die ebenfalls Sr. Hochfürftl. Gnaden und dem 
fürftlichen Kapitel, im Namen aller übrigen Mitfchuldigen ihreg 
ungerechten Aufltandes wegen , Eniefällige Abbitte thun mußten, 


S. 237. Einfiedeln, Abtey, 


Das große und prächtige Klofter wurde 1704, vom Fürften 
Maurus von Kol, zu bauen angefangen, und unier feiner Res 
gierung größtentheils unter Dach gebracht. Die Kirche ward 
unter feinem Nachfolger Thomas Schenklin aufgeführt; der 
übrige Chor⸗ und Klofterbau aber unter dem Fürften Nitlaug 
im Seld fortgefeet, und unter dem Fuͤrſten Marianus Muͤller 
vollendet. Das Hauptgebäude, welches die Kirche in der Mitte 
in fich einfchließt , ftellt_ein großes Quadrat vor, das vier Fleis 
nere in fich begreift. Das linke von den zwey vordern Quas 
draten macht die Abtey und den Hof, oder das Gafthaus aus; 
ur Rechten befindet fich die Apothek. Die zwey hintern und groͤ⸗ 
ern Quadraten enthalten die Wohnungen der Neligiofen, die 
Schulgebäude, die Buchdruckerey und die Bibliothek, Die uͤbri⸗ 
gen gegen Mittag aufgeführte weitfchichtige Nebengebäude bes 
greifen die Kanzley, das Gaſthaus für ankommende Weibs⸗ 
perfonen , verfchiedene Werkftätte, Stallungen, und Wohnuns 
gen N die Dienſte. 
ie große und überaus zierliche Kirche hat alle Vorrechte 
der freyen Stiftskirchen; doch wird auch der pfärrliche Gots 
tesdienſt darinn gehalten, Die fhönen Miahlereen in der Kir⸗ 
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che findl von Coſmas Aſami, Churbayeriſcher Hofmahler; die 
fdönen Statuen aber von Franz Carloni, einem Mayländer, 
Nahe beym Eingange in die Kirche ftellt fich der Gegenftand der - 
Andacht fo vieler taufenden Bilgrimme dem Auge dar : naͤm⸗ 
ih U.£. 5. Kapelle, welche mit Marmor eingefaffet, und oben, 
herum mit zierlihen Statuen ausgefchmüdet it. Hr. von Mes 
chel, von Bafel, bewunderte die kuͤnſtliche Architektur dieſer 
Einfaſſung fehr, Der Kirche zur rechten Seite ftehet die Kapelle 
der H. Magdalena, welche gegen das Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, vom Fuürften Ay — unter Aufſicht und 
Beſorgung des damaligen Einſiedliſchen Dekans Chriſtoph von 
Schönau , erbauet worden. Dieſe Kapelle iſt die ſogenannte 
Beichtkirche; und das Bild der büßenden Magdalena , in eis 
nem Gemaͤhlde, das man auf dem Altar fieht, it für die Suns 
der eben fo rührend, als für die Kunſtkenner merkwürdig. 

Der Kirchenſchatz enthält, nebft_vielen Heiligthümern und 
alten Kirchenzierden, einen reichen Schag von Perlen und Edels 
efteinen. Die Bibliothek ift dreyfach: die eine enthält die 
—— welche man, wie es ſchon Mabillon, Calmet und 
erbert in ihren Reiſebeſchreibungen angemerkt haben, ziemlich 
hlreich darinn antrift: obſchon das Kloſter durch wiederholte 
euersbruͤnſte, beſonders 1577, auch hierinnfalls einen uner⸗ 
tzlichen Verluſt erlitten hat. Die vorzuͤglichſten unter dieſen 
Handſchriften find alte Biblen, vom IX. und X. Jahrhundert; 
die Werke der HH. Väter , welche einen großen Theil der Samm⸗ 
lung ausmachen ; wiederum hiftorifche Urkunden; einige Wer⸗ 
Te klaßiſcher Auktoren; verfchiedene, fo_fih auf das geiftlich- - 
und weltliche Recht beziehen ꝛe. Ben denfelben befinden fich auch 
die alten gedrudten Ausgaben vom XV. Jahrhundert: wo mar 
aber nur die räreften beybehält. Die zweyte Bibliothek ift eine 
Sammlung von Büchern aus allen litterarifchen Fächern, wor⸗ 
unter aber das hiftorifche,, das theologifche, das rechtliche , und 
andere, die mit diefen verbunden find, für die ftärkiten gehafs 
ten werden. Die dritte iſt die fogenannte. Brauchbibliothek, 
in welcher die Bücher , fo faft täglich gebraucht werden, beſind⸗ 
lich find. Weberdas befitt dag Seminarium der jüngern Ordens 
eitlichen eine Heine Bibliothek auserlefener Bücher. Auch bes - 
t fich derer eine Menge, und zwar der beften und neuern, in 
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den Zellen der Religioſen. In der großen Bibliothek it auch 
ein Muͤnz⸗ und Naturalienfabinet , und eine ziemliche Samm⸗ 
kung von Kupferſtichen. Unter den Münzen find die alten roͤ⸗ 
mifchen die zahlreichften, und fait vollftändig, wie auch in der 
beften Ordnung, In dem Naturalienkabinet befinden fich eis 
ige gar merkwuͤrdige Stuͤcke von Schweisernaturalien, wor⸗ 
auf man ſich hauptfächlich einzufchränken gedenkt. Das Kon⸗ 
dent beficht gemeiniglich aus etwa 70 bis go Kapitularen , und 
etwa 20 Konversbrüdern. Nebit dem erhält das Klofter noch 
aroße Anzahl von Beamteten, Bedienten, Handwerksleuten, 

nechten, ꝛtc. | 

©. 287. Von Abt Auauftins Kontroversfchriften find fons 

derheitlich auch anzumerken: 

Difeurfus theologici de auguftifimo Virginis Deipare divinitus 
confecrato Sacello Einfidlenfi, Confanz. 1659. 4. Einfidlenf. 175 8.4. 

Differtationes refutatorix Synodales, ab Henr. Heidegger, Pro- 
- feilore Tigurino , adverfus facras fpeciatim Einfidlenfem peregrin«« 
tiones evulgat® , Einfrdl. 1669. 12. 
_ Eine Predigt, darinnen entfchieden wird : Ob die veförmirte 
Religion den wahren Glauben behalten habe? 4. Einfiedeln, 


1675. 

S. 287. Abt Placidus veranftaltete die Ausgabe der Docu- 
mentorum Archivii Einfidlenfis, fo ein dußerit feltenes und wich» 
tiges Wert it, und aus mehrern Folio Banden beſteht. 

&. 290. Abt Niflaus ftarb den 4. Aug. 1773. 

Marianus, aus dem Gefchlechte der Wiüller von Eſch, in 
denen obern Freyen⸗Aemtern, ward geb. den 2. Oft. 172%, 
nahm den Orden an 1743 , ward Brielter 1748, bekleidete vers 
fehiedene Stellen im Konvent , und ward als Subprior zum Abt 
erwählt den 11. Aug. 1773. Er ließ vom Kaifer Joſeph IL Die 
Neichslehen und Negalien den 1. Jul. 1776 in Empfang neh⸗ 
men; und ftarb als ein großer Kenner und Befoͤrderer der 
Wiſſenſchaften den ı7. Nov. 1780, | 

Beatus, aus dem Sefchlechte ARüttel von Berfau , ward geb. 
den. 2. Jun, 1732. Er trat in den Orden 1751, ward Prieſter 
1757; und nachdem er verfchiedene Stellen im Kloſter, darun⸗ 
ter auch die Statthalterftelle zu SEinfiedeln, bekleidet, wurde ex 
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1773 Dekan, und den 4. Dez. 1780 zum Abt ermählt. Er ließ 
m ı. Dez. 1781 die Reichsichen und Negalien vom Kaifer Jo⸗ 
h H. zu Wien in * nehmen; 1782 und 83 ließ er die 
fogenannte Refidenz zu Bellenz von Grund auf neu aufführen, 
und das Gymnaſium daſelbſt beffer einrichten. 
S. 294. Eifenbut. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch Zohannes, geb. 1753, des 
Raths gu Gaiß 1782. Und aus der Rood Wald ward Laus 
renz / geb. 1717, des Naths von 1768 big 1783. And ein ans 
derer diefes Namens , geb. 1749 , auch des Raths 1784, 

S. 295. Eifenflamm, 

‚Aus diefem nun ausgeftorbenen Gefchlechte waren ferner in 
dem Rathe: Ulrich, der 1496 des großen Raths, hernach 1508 
Meifter, 1520 Rathsherr worden, und 1529 geftorben. Joſias, 
Rathsherr 1505; Matthias 1527; und Leonhard 1655 Meis 

er, diefer ftarb 1663. In den großen Rath gelangten weis 
ers: Matthias 15475 Joſias 1574; Jakob 1602; Hans Yas 
fob 1672. Ein anderer Matthias ward 1600 Schultheiß der 
mindern Stadt ; legte aber dieſe Stelle 1612 nieder , und ftarh 


1614, 
'* Eiterftalden. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Gemeinde Baar, im Kanton 
g; aus welchen Heinrich 1444 in der Schlacht bey St. Ja⸗ 
Fob, vor Baſel, umgekommen. 
S.. 296, Eck, Johannes, 
Bon deffen Schriften, welche die Neformazion in der Eidge⸗ 
noſſenſchaft betreffen, koͤnnen hier angebracht werden : Einige’ 
Gendfchreiben an eine Fromme Eidgenoffenfchaft , die Luthe⸗ 
rey und Zwingli betreffend, ꝛc. 4. Landshut. 
S. 296. Ekkz oder an der, &ck 
iſt ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landfchaft Sasli; aus 
welchen Beter in diefem Jahrhundert Zandfchreiber dafelbft ges 


wefen, 
Auch ein Geſchlecht inder Stadt Muͤhlhauſen; aus welchem 
Johannes / geb. 1730, des großen Raths 1760 worden. 


‚12 | Eck SEE Ela 


Miſſw an die Eidgenoſſen, Ingolſtadt den 13. Aug. 1524. 4, 
Schreiben an die eidaenöfitche Stände vom 23. Dit, ı 525. 
| In Füßle’s Beyträgen, Tom. I. Ein 

Sendbrief an eyn fromme Eidgnoßſchaft, betreffend die ke⸗ 
tzeriſche Difputation Franz Kolben, des ausgeloffenen Muͤnchs, 
und Berchtold Hallers , des ar gg Predifanten zu Bern, 
Ein ander Brief an Uleich Zwinali. Der dritte Brief an Kon, 
rad Rotenader zu Uim, Jugolfadt, 1528. 8. 

Verlegung der Dilpntation zu Bern mit Grund Böttlicher 
Gſchrift 1528, 4, findet ſich auch in deffen Opuſculis. 


* Eckhaͤuſer. 


Einige Häufer in der Dane und Obervogtey Horgen , in dem 


Gebiete der Stadt Zurich, 
©. 297. Effenftein, 


Diefes Gefchlecht hat Hans Georg, von Liezen, in der Marks 
grafichaft Baden-Durlach , nach Bafel gebracht , welcher 1564 
Oberſchreiber in dem Spital worden, und das Bürgerrecht 
gefbentt bekommen. Er, oder glaublicher fein Sohn Hang 

eorg , ward Domſtiftſchafner, und 1595 des großen Raths; 
ift aber noch in gleihem Jahre geftorben. Von ſeinen Söhnen 
ift der a) ange Appollinarius 1607 des großen Raths mors 
den; und 1616 im 37. Jahr feines Alters geftorben. b) Mar⸗ 
tin ward des großen Raths 16135 und dahin gelangte auch 


defien Sohn, der angeführte Meifter Hans Martin, 1637. Ex - 


warde auch Landvogt im Maynthal 1638, weil fein Vetter, der 
Dberft und Landvogt Johannes, vor dem Aufzuge geftorben, 
Er ftarb 1660, Der angemerkte Rathsherr Hans Georg gelangte. 
1625 in den großen, und 1645 in den Fleinen Rath; ward 1648 
Landvogt auf Sarnfpurg, und 1656 wiederum Nathsherr, und 
flarb 1660. Sein Sohn Hans Lukas ward Berichtsamtmann 
1666, und flarb 1669, And ein anderer Hans Georg ward 
Kornfihreiber 1624, Gerihtsamtinann 1639, und farb 1661, 
&. 298. Elay ; fonftEloy. 
Das Dorf ift das einzige in der Meyerey Münfter fo katholi⸗ 
[ie Religion it; feine Einwohner unterfcheiden fi) auch von 
en andern darinnen, daß fie deutſch reden. | 


- 
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| S. 298. Elber. 
Aus dieſem Glarner Geſchlechte ward auch Rudolph, geb. 1698, 

des katholiſchen Reunergerichts 1743, und ſtarb 1765. 

S. 299. Elfingen. 

Dieſes Dorf — 1771 29 Feuerſtaͤdte, und 151 Seelen. 
Dahin find auch pfarrgenößig Sägen, Effigen und Kaͤſenthal. 

Elias Helid de Lauffen, 
Ein Chorherr zu Wünfter in dem Aergaͤu; und 2. der lekte, 
welchen die Herzoge von ©efterreich, als Lehenherren und Kas 
flenvögte, dem Stifte 1421 ernamfet haben. Er blieb ſodann 
auch in die zo Jahr Redtor zu Neudorf; und lebte unter den 
Proͤbſten Theoring von Arburg, Heinvich von Hewen, Niklaus 
von Gundelfingen, und Soft von Sylenon , immer bis an 
fein hoͤchſtes Alter mit nuͤtzlicher Arbeit für Gott und das Bas 
terland befcbäftiget. Seiner Zeit lebte auch Konrad Heli, der 
geiftlichen Rechten Doctor, bifchöflich » konſtangiſcher Offisial , 
und von 1414 big 1424 Brobft zum großen Wünfter zu Zurich. 
Elias Heli aber, nachdem er 1453 unter denen Chorherren zu 
Münfter fund, nahm fih vor, nach dem eriten Inſtitut der 
Ehorherren, dee Kirche, der Jugend und den Armen zu dienen; 
und hat in feinem hohen -Alter fich nicht nur die erfte Buchdrus 
derey in der Schweiz angefihaft; fondern auch, wie er es felbft 
bekennt, aus Mitleiden feiner eigenen und anderen Unwiſſen⸗ 
heit, eine biblifche MWörterfommlung, genannt Mamotredtus, 
oder Przdagogus biblicus, — Nuhzen der Studierenden zu 
Münfter, 1470 in Druck sufammengebracht, Diefes vare Wert 
blieb hernach zu Muͤnſter in der uralten und fehr mangelhafs 
ten Stiftsbibliothet lange: Zeit unbekannt ; bis es bey einer, 
unter Chorhrn. Karl Martin Baltbhefer, Scholaftico und Biblio- 
thecario, zu Ende Sept. 17834 angeftellten Bücher — 
von Wilhelm Kay, Dörflinger , Helfer allda, in swen Origina 
Abdruͤcken entdedet worden, Diefes biblifche Wörterbuch, in 
welchem auf Schulart die Verba, Genera, und Accenta mit hes 
braͤiſch⸗ und griechifcher Woͤrtererklaͤrung angeführt find ‚ beftehet 
in einem mittlern Folioband, aus altdeutihen Buchſtaben, in 
Katein verfaſſet, in welchem nicht nur alle Bücher des alten 

Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, IL Th, P 
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und neuen Gefates vorfommen; fondern auch folgende Difcur- 
fus beygefüget find: | 

de Translationibus. 

de Menfibus hæbreorum. 

de Feftivitatibus veteris legis. 

de Veftibus facerdotalibus. 

de Interpretationibus diverfis. 

de Divinationibus. 

de Nominibus Dei apud Hzbreos. 

de quatuor Modis exponendi fcripturam. 

de qualitatibus Evangeliorum. 

de dimenfione Scripturz. 

de — Synodis, five Conciliis œcumenicis 

de Orthographia. 

de Accentibus. 

Nebſt dieſen faͤhret sElias Heliaͤ in feinem gedruckten Werke 
fort, und erklaͤret einige in der Kuche, das Jayr hindurch ges 
woͤhnliche Reſponſoria, Hymnus, Hom lia, auf die Sonns Feſt⸗ 
und Werktaͤge eingerichtet ; und ſchließet endlich, das in II Buͤcher 

etheilte, aber zufammen gebundene Wörterbuch mit folgenden 

orten: Explicit Mamotreöus, five primicereus arte impri- 
mendi, feu carattarizandi, per me Heliam Helie , alias de Louffen, 
canonicum Ecclefie ville beronenfis in Pago Argovie, abſque 
calami exaratione ; vigilia fancti Martini Epifcopi fub anno ab 
‘ in carnatione Dñi milleſimo, quadringentelimo feptuagelimo ; 
Deo laus & gloria per infinita Sæcula Sæculorum. Es trat audy 
wirklich aus diefer Muͤnſteriſchen Buchdruckerey nach zwey Jah⸗ 
ten, wie im Muſæo virorum lucernatum fama & meritis illuf 
trium von Selies Helie a. it, Rodrichs Spiegel des 
menfchlichen Lebens; Werke, die ihn wahrhaft als Zeugen eis 
ner hoͤchſtſeltenen Emſigkeit berühmt gemacht ; und, als die er⸗ 
ſten ſchweizeriſche Proben der neuentdedten Kunſt, befonders 
angezogen zu werden verdienen, Wende Diefe Werke find fehrrar. 
nd hat auch das leßtere unterdem Titel, Speculum vitæ huma- 
nz , der gelehrte Hr. Ringold, Bfarrer zu Sarmenitorf in den 
unteren Steyen-Nemtern, vor etwas Jahren zu Altdorf, indem 
- Kande Uri, unter alten Büchern auf dem Eftrich in dem Bfarrhaufe 
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daſelbſt entdeckt. Helias, der wackere Greiß, ſtarb am 20. Merz 
1475 ; deſſen Hinſcheiden mit altgothiſchen Buchſtaben in dem ur⸗ 
alten Jahrzeitbuch der Bir: nd zu Schwarzenbach folgender 
Geftalt verzeichnet fiehet: XI. Kal. obiit Düs Elyas Elye de 
Louffen plebanus in Nüwdorff, Canonicus Beronenfis Ao. 1475. 
Ein Mithelfer diefer Haus-Buchdruderey und edeln Arbeit, war 
— Doͤrflinger, genannt von Winterthur, von Muͤnſter, 
Redor zu Schwarzenbach 1466, feiner Schwefter Sohn; der 
auch mit eifernem Griffel fehr wieles»gefchrieben,, und das Mamo- 
tretum Biblie an fehlerhaften Orten verbeffert und ergänzet, 
Man fagt auch, daß diefe beyde durch den Aufwand dieſer Buche 
druckeren fo verarmet , daß, nach dem Tode Johannes Dörflinger 
1499, 40 Gl. Schulden (eine merkliche Summa der damaligen 

Zeiten) nach aller Ausgabe, überblieben find, 

©. 303. Elgg. 
Die 88 ſoll, nachdem ſie von St. Notkero an das St. 
alliſche Stift vergabet, oder verkauft worden von Dem vers 
Ahteenderifchen Abte Ulrico, einem Grafen von Steringen, ums 
200 Mark Silbers verpfändet worden feyn ;. doch fein Nachfolger, 
Abt Heinrich won Rlingenberg/ löfete folche 1220 wieder ein; 
verkaufte fie aber um soo Mark Silber an feinen Hofmeifter 
und Marihall Hermann von Hochftraß ; „unter welchem fie 1229 
vom Kaifer Seiedeich zu einer Freyherrfchaft erhoben worden, 
Sein Sohn hieß Walter, und ftunde noch in großem Anfehen; 
aber fein Tochtermann, Hartmann von Baldegg, war fo vers 
ſchwenderiſch/ daß er wahrfcheinlicher Weite die Herrſchaft im 
XIV. Jahrhundert an die Herzogevon Oeſterreich verkauft, wels 
he damals die Grafſchaft Ayburg beſeſſen haben, die fie die 
Hoheit einverleibet ; die niedere Gerichte, Gefülle und Beſitzun⸗ 
gen aber, an verfchiedene Geſchlechter theils verkauft, theils ver» - 
pfandet haben. Als die Herrfchaft von dem Oberft von Salis 
1670 erfauft worden , begunftigte auch dev Stand Zurich diefen 
Kauf mit Meberlaffung der hohen Jagdbarkeit und Zehenden um 
20009 Bulden, und Ertheilung des Bürgerrechte. | 
In Kraft des Teftaments und Codicill. des General Selig 
Werdmüller , wurden wegen Nachfolae in der Derrfchaft weile 
Anordnungen vorgekehrt, wie es mit ——— der Gebaͤuden, 
| 2 
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Mobilien , Zehenden und Gefällen, von den Gerichtsherren + 
folle beforget werden; zu dem Ende zwey Herren von der Far 
milie die Lofalvifitation zu halten jährlich aufgetragen wors 
den, Auch follen von dem Genuß des Fidei-commis alle unehli- 
che Kinder und ihre Defcendenz fowohl, als diejenige, fo ihr 
Bürgerrecht auf irgend eine Weiſe verlieren, für immer auss 
gefchloffen ſeyn: und foll ein vollitändiger Stammbaum im 
Schloße unterhalten werden. Der Verordnung gemäß, befaß 
dieſe Herrfchaft von 1725 big 1757 Hr. Ehriftoph Heinrich Werds 
muiier / des Generals Bruders Sohn ; da aber deffen Söhne 
vor ihm geftorben, fiel folche 1762 an Hr. Bhilipp Heinrich 
Werdmüller , Hauptmann in Holland. 1769 an Hr. Hauptm. 
Heinrich Werdmüller; welche beyde es durch Hrn. Heinrich 
erdömüller , geweſnen Amtmann zu Aappell, adminiftriren 
laffen; der aber 1769 folche als Effechives Gerichtsherr erhals 
ten. Nach feinem Tode fiele diefe Stelle 1773 an Hr. Rudolph 
Werdmuͤller; 1782 an Hr. Konrad Werdmuͤller, Oberftlieus 
teriant in Holland; 1785 an Hr. Heinrich Werdmüller , Lands 
fchreiber zu Ryburg ; welche fie bis dahin auch adminiftriven 
e 


laſſen. 
Nah dem Abſterben Hrn. Amtmann und Gerichtsherrn 
- Heinrich 1773 , verkaufte die yamilie, mit oberkeitlicher Erlaubs 
nig, den Burabof, Sennhof, und die Guweiler⸗Muͤhle, und 
machte über die hinkünftige Nutzung dieſes Geſchlechtguths eine 
neue Einrichtung; Kraft defien jedem inſtitutsmaͤßigen Gerichts⸗ 
herrn, als dem Nelteften der Familie, die Herrſchaft, und dar 
zu die Helfte der herrſchaftlichen Einkünften lebenstänglich, _ 
und fo ihm folches nicht konveniren möchte, folche einem Admi- 
nilſtrator, den aber die Familie wählet, zu überlaffen frey ftebe; 
in diefem Fall aber letsterem soo Gulden zum Gehalt von dem 
anzen Einfommen werden ; und ihm alfo, wie vormals, die 
Dee, oder 10 Theil der herrfchaftlichen Ertragenbeit , nach 
bzug der Ausgaben, dann dem zweyt Aelteiten 5 Theil, dem 
Dritten 3 Theil, und dem Vierten 2 Theil, von den jährlichen 
Herrſchafts⸗Renten zukommen follen. 
n diefe Herrfchaft gehören: der Flecken Elgg, die Guwei⸗ 
ler⸗Muͤhle, der Hof Bucheren, der Burghof, der Hof Hochris 
ti, Rappenftein und der Sennbof, Sie iſt mit allen Guͤtern 
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Allodial, auch von allen Zehenden, Schirmgeld und dergleichen 
befreyet ;_hat die hohe und niedere Jagdbarkeit, das Fifchrecht 
in allen Bächen und Weyern; im großen umd Kleinen Sehens 
den das Yeugruͤt, einen wichtigen Grundzins an Kernen und 
Haber. Die Hofitadtgelder, Garten, Hünerund Eyer; Ehrtags 
wein mit Zug und Leib; item das Tafferns Recht zu neben und 
zu nehmen , aber feine neue zu bewilligen. Ein re Ge⸗ 
richtsherr iſt auch Schirm⸗ und Wayſenvogt; ſpricht über Erb 
und Eigen; hat alle niederherrliche Rechte, und kann die da— 
wider laufende Fehler bis auf 18 Pf. oder mit Gefangenſchaft 
firafen ; hat auch bey den landvoͤgtlichen Bußentagen Benfiß, 
und auch bey der Kirchenrechnungs-Abnahm, und laßt fich uns 
ter Voritellung des Landvogts zu Kyburg Huldigen. 

Das Schloß liegt faft mitten in der Herrfchaft, auf einer 
Anhöhe; hat einen hoben Thurm, und ſtarke Ringmauern. 
Der Fleden liegt etwa eine Viertelftunde von dem Schloße ents 
fernt; war ehemals noch imXV. Jahrhundert eine Stadt, des 
ren Gräben und gemauerte eg noch zu ſehen. Das Nathe 
- Haus, darunter zugleich das Kornhaus, und die Kirche, find 
anfehnliche Gebaude. 1749 , den 19. Sept. , find dafelbft zu bey» 
den Seiten der Gaſſe bey dem Rathhauſe zı Häufer , ohne Ne⸗ 
bengebäude,, abgebrannt. Der Fleden hat fiböne Freyheiten. 
Beyde Näthe haben Feldeinnung und Baurecht zu beforgen, 
Sie befiegeln die Mannrechtsbriefe ; beſetzen einige Aemter und 
öffentliche FZonds_mit Beamteten 5; müuͤſſen aber alle Amtsrech— 
mungen zur Einficht in das Echloß legen. Sie dörfen auch 
ohne Beywohnung / des Gerichtsherrn, oder feines Vogts, 
oder Statthalters , nicht Rath, halten. 

Das Gericht hat über Schuldfachen , Kauf und Verkäuf, 
Tauſch, Handlungen von Häufern und Gütern fertigen, zufpres 
chen; Pfand um geringe Schulden , auch das Gantr-chr gehört 
dem Gerichtsheren; die Auffallsverhandlung der Hoheit mit 
Beyſitz des Gerichtsheren. _ Das Gericht wird des Jahrs nur 
zwenmal , im Frühling und Herbſt, gehalten. Die Appellation 
gehet, wenn das Urtheil einhellig, geradenmwegs vor den Eleis 
nen Rath zu Zurich; wenn es aber getheilt ift, vorerft an den 
Gerichtsheren. Wennein Landgericht zu Rybıra gehalten wird; 
wohnen -deinfelbigen zwey Richter von Elgg bey, 
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Der Flecken hat auch das Necht Bürger anzunehmen , wor⸗ 
gu jedoch die Einwilligung des Gerichtsheren erfordert wird. Er 
iſt ſchon 1379 vom König MWenzeslaus bon allen fremden Ges 
richten, und der Acht befreyet worden. Endlich bezichet der 
Flecken, zu Beftreitung feiner Ausgaben , den Zoll und Umgeld, 
und theilt mit dem Landvogt das Imi, und übet innert feinem 
Trieb» und Weidgang das Steuerrecht aus. 

Die weitläuftige Gemeinde wird in zwey Gemeinden, fo die 
innere und außere heißen, eingetheilt. In die Innere gehören 
das Schloß, der Flecken, die obere und untere Muͤhle, und die 
fchon oben — unter der Herrſchaft ſtehende Hoͤfe. Zu 
der Außern gehören Birmenftsll, Diefbuch, Gundliken, Gee⸗ 
rentſchwyl Bofitätten , Huggenberg, vSugſtahl, Kappel, 
Oberhof, Ryſtahl, Rütiperg, Schauberg , Über » Mittlers 
und Unterfchneit, Schneitberg / Ober⸗/ und Unterfchottifen, 
Scyunberg, Steig , Wenzifen, Weydhof und Zunifen, 


S. 307. Elgaauer: Kapitels, 
Sortſetzung der Dekans: 
1765 Ludwig Manz, Pfarrer zu Ela 
1777 Jakob MWirz, Brarrer su Willberg. 
S. 308. Ellifen an der Thur. 
Der Pfarrer wird von dem Rathe zu Zurich erwählt; aber von 
dem Fuͤrſten von St. Gallen auch beitätiget. 1759 ward die 
Kirche anfehnlich erweitert, 1765 erlitte das Dorf einigen Brands 
nn. 1774 errichtete die Gemeinde das erſte Fruchtmagazin 
m Lande auf allen Nothfall Hin; vornehmlich auf Vorſchub des 
wackern Gerichtfchreibers Eggen daſelbſt, wovor ihm, der von 
der phyſikaliſchen Geſellſchaft zu Zurich ausgefeßte Preis von ı 20 
Gulden ertheilt worden. Das Magazin wurde unter dem Dach⸗ 
ſtuhl der Kirche angebracht , die desnahen darzu eingerichtet wurde, 
©. 309, Ellifen an der Thur. 
Das Doͤrfchen erlitte von Austretung der ſtark angewachſenen 
Thur und Rhein am 8. Jul, 1778 großen Schaden durch Les 


berſchwemmung an den Gütern , die von Koth und Schlamm vers 
wuͤſtet worden. | 
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S. 309. Ellfau. 
Diefe Pfarrey ward vor der Reformation von den Chorherren 
ab dem — zu Winterthur, verſehen; aber 1520 zu 
einer eignen Pfarre gemacht. Und ſind dahin pfarrgenoͤßig die 
Dorfchen und Höfe: Sulau, Raͤtſchen, Suͤniken, Ober⸗ und 
Yriederfchnasberg, und Tollhaufen, 1741 wurde das Pfarr 
haus ganz neu erbauen, Ä 


©. 309. Elm. 
Diefe Gemeinde ift fehr zerftreuet. Lim die Kirche herum, in denen 
Gegenden Schwende, Unterthal durh Steinebach bey Wich⸗ 
len, auf eine Stunde lang. Sir faffet etwa 700 Seelen in fi, 
und hat vielen Wieswachs. " 
Aus dieſem Geſchlechte waren noch vor kurzem des Raths, aus 
der Tagwen Matt und Engi:-Fakob, erwählt 17545 und Joh. 
Ehrifto;h, geb. 1718, erwaͤhlt 1753. Und aus der Tagwen 
$Ellm: Joachim; geb, 1686 , erwählt 17125 Hans Ulrich, geb. 
3695, erwählt 17455 Niklaus, geb, 1718 , ward Landſchreiber 
1737 ‚Landvogt gen Werdenberg 1754, des Raths 1767, ftarh 
17780 ; Johann Beter Augenfchenrichter 17375 Johann Heins 
rich, geb. 1747 , des Raths 17715 Johannes, geb. 1748, Tags 
menvogt, des Raths 1781. Auch hat ein Wolfgang Elmer, von 
Elm, herausgegeben: u 

Befchreibung des Haufes von Walcourt im Elfaß, Zurich, 


767. 8 | 

In Kriegsdienften war Joachim Kapitainlieutenant in Hol 
land , bey dem Regimente Werti, Kompagnie Sturzenegger 
1747; und Jakob Ynterlieutenont bey der Kompannie Marti 
1763. Und nebſt mehr andern geiftlihen Standes, mard Abras 
ham Pfarrer zu Nettſtall 1703, zu Matt 1708, Camerarius 
1745, ftarb 1748. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in dem Lande Apr 

—— außer Rooden, aus welchem Fohannes, geb. 1702, des 
ae zu Herifau 1747 ı auch Landmajor worden, und 1781 
geſtorben. 


1 
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S. z311. Elps. 
Der angemerkte Schultheiß Leonhard ward auch des großen 
Raths 1604. Ein anderer gleiches Namens war vieler Spras 
hen, befonders auch der fpanifchen, kundig: deswegen fich feis 
ner der Drenzehner Rath als eines Doflmetfchen bediente, um 
den 1637 zu Baſel durchpaßirenden Gefandten, Francifcus de 
Melo de Sumar, in feiner Kandsfprache zu bewilllommen, 


&. zır. Elfener. 


Aus diffem Sefchlechte waren auch Johann Klemens, geb. 1708, 
ward Kaplan zu Waldkirch 1735, Brarrer zu Mogelſperg 17384 
zu Buͤttſchweil, und Secretarius des Wyler Kapitels 1742 , zu 
Menzingen 1750, farb den 20, Merz 1766. Heinrich Klemens, 
geb. 1700, Pfarrer zu Nuͤheim 1728 ‚, ftarb 1735. Johann Baps 
tift, geb. 1734, Kaplan auf der Elfenerpfrund zu Menzingen 
1770, Kaplan, oder Rector bey der ſchmerzhaften Mutter Gots 
tes zu Sitten 1773. Johannes, geb. 1760, ftudierte zu Mant- 
ellıer, md ward 1783 Vorſprech im Gerichte zu Wienzingen, 
Joh. Klemens Damian, geb. 1745 , ftudierte 1760 die Theologie 
u — ward Vicarius zu Williſau 1768, wo er auch 1770 ge⸗ 
orben. 


Auch bluͤhet dieſes, von Menzingen abſtammende Geſchlecht, 
in der Stadt Zug, welches vor mehr als 200 Fahren allda zu 
Beyſaͤßen angenommen worden. Aus diefem blieb Hans 1513 in 
der Schlacht bey Novarra, Melchior, Lieutenant in foanifchen 
Dienften, ftiftete zuerft der Familie Fahrzeiten dafelbft; war 
ein befonderer Gutthater der. Kirchen und des Spitals der- 
Stadt Zug; und farb nach einem zo Jahre lang nehabten 
Bodagra 1676, Sein Sohn Yohann Meldior war Faͤhn⸗ 
drich in gleichen Dienften. Und einer, Namens Sanas fü 1788 
— war Lieutenant in denſelbigen. Joſeph, geb. 1738, 
rat 1756 in den Benediktiner Orden zu St. Trutpert im Muͤn⸗ 
fterthal, wo er, nebft verfchiedenen andern Stellen , fo er beklei⸗ 
dete, anigt Prior ift. Karl Joſeph Martin Leonz, geb. 1762, wide 
miete fich dem geiftlichen Stande, ward Priefter 1784, 


S. 312, ’ Els gaͤu. 
Dieſe Landſchaft, oder Landvogtey, graͤnzet an das Sundgaͤu/ 
an 
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an die Landvogtey Dellſperg, die Probſtey St. Urſitz, Bur⸗ 
und, und der Graſſchaft Muͤmpelgard. Sie wird im Namen 
des Fürften durch einen Landvogt vegiert, dem ein Landfchreis 
ber und Fiskal beygeordnet find. Ehemals lagen in dem ms 
u deſſelbigen zwölf Berg und andere Schlöffer; man hat 
auch dafelbit öfters var filberne und andere romifhe Muͤn⸗ 
zen gefunden, In der Landfchaft wächst viel Getreide. Die 
durchfließende kleinen Fluͤſſe Hall und Trougenot dienen zur 
Waͤſſerung der Thalwieſen; und diefe verdienen befondere Auf⸗ 
merkſamkeit; denn auf der Weſtſeiten, gegen Bruntrut, ziehet 
fih ein Thal bey zwey Stunden lang; durch daſſelbige fließet 
fein Bach; aber man findet hin und wieder große Köcher in 
der Erde, welche oben weit, unten aber gleich einem Trichter 
zugefpiget find. Zumeilen entftehen neue foldher Löcher; die 
aber unvermuthet wieder einſtuͤrzen; alles Regen⸗ und Schnees 
waſſer verfentet fich in diefe Löcher. Da nun das Thal gegen 
Morgen Pr N ift, und wahrfcheinlich viele unterivdifche Fel⸗ 
fengänge hat: fo fuchet das Waſſer nach einem etliche Tage an⸗ 
gehaltenen Regen, oder bey Donnermwetter und ſtarkem Platz⸗ 
regen, einen Ausgang. Diefen findet es num bey einem tiefen 
Loch , die Creugenat genannt , drey Biertelftunden hinter Brun⸗ 
trut. Es hält im Durchfchnitte über den Keffel wohl 6 Fuß; 
obenher ift es rund , unten zugeſpizt; feine fenkelrechte Tiefe bes 
trägt 25 Fuß. Auf der Wertfeite iſt es bis an den Abgrund mit 
einem Felſen umgeben: diefer hat in feiner Tiefe eine Defnung, 
welche dem Waſſer zur Mündung dienet. Bey anhaltender 
trockner Witterung fließet das Waſſer ganz helle, fteiget auch 
nicht, fondern verliert fich in den Kiesboden; bey anhaltenden 
He — hingegen, kann man das unterirdiſche Getoͤße und 
Gebruͤll des anlaufenden Waſſers gar vernemlich hoͤren. Aus 
dem Felſenrachen quillt es mit großer Gewalt heraus; in dem 
Becken hebt es ſich geſchwind empor: wenn es aber daſſelbige 
uͤberſteigt, fo ergießet es ſich in einen Strom, der die Flaͤche des 
Thals weit und breit uͤberſchwemmt; denn es fließet zwiſchen 
der Stadt und der Vorftadt Bruntrut vorbey, und ergießet fich 
in die Halle, Die Landvogten begreift 33_Dorfichaften, zwey 
Prioreyen, ı5 große Menerhöfe. Nur 6 Gemeinden ftunden in 
Kirchenfachen unter dem Bisthum Bafel ; die übrigen aber uns 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon I. Th, 
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ter dem Erzbiſchofe von Biſanz. Unter der Regierung Biſchof 
Frider. Franciſci aber, wurden dieſe gegen andere im Elſaß, ſo 
in den Basler Sprengel gehoͤrten, ausgewechſelt. 


S. 312. Elfner. 

Der Meifter Johannes war 1677 gebohren, und ſtarb 1748. 
Und der angeführte Hans Heinrich ftarb 1783. Auch wurde der 

ohann Jakob 1643 in das Predigtamt aufgenommen, 1647 

ofprediger bey dem Graf Kaſimir von Ortenburg , 1650 churs 
pfälzifcher Hofprediger , und Pfarrer an der heilig Geiftfirche 
zu Heidelberg. Don ihm ift in Drud gekommen: 

Trauer» und Alagegedicht über den frübzeitigen Tod Hers 
304 Bernhard von Sachſen⸗Weimar, 4. Bafel, 1629. 

edigt bey der Beerdigung des zu Heidelberg veritorbes 

nen er. Ludwig Effinger von Wildegg, über 2 Sam. XIV, 14, 
Heidelberg, 1651 , 4. | 


S. 314. Embd, 
Das Dorf hat einen eigenen Kaplan, oder Curatum. 
S. 314, Emberger, 


Probſt Beter war ein wahres Muſter der Frömmigkeit und Zier⸗ 
de der Prieſterſchaft. Diefe, und Verachtung alles äußerlichen 
Schimmers, bewogen ihn, die Brobitey zu Luzern fo bald wies 
der niederzulegen; aber eben wegen feinen ausnehmenden Vers 
dienſten wurde er wiederum beredet, die Brobftey Miüniter , und 
das Kommiffariat — um die zerfallene Kirchenzucht, 
und das geiſtliche Anſehen wieder herzuſtellen. Er hat ſein Alter 
nicht hoͤher als auf 54 Jahr gebracht; und die Kirche und Arme 
feyerlichſt zu Erben ſeiner Guͤther eingeſetzt. 
S. 314. Embrach. 

In der Nacht vom 29 bis 30. Jun 1778 —* der baufaͤllige 
Kirchenthurm ein, eben da man ſelbigen ausbeſſern wollte. Von 
Glocken blieben 3 unverſehrt; und niemand wurde dabey bes 
ſchaͤdiget. Weil er aber über das Dach der Kirche herabgeftürzt , 
fo wurde auch diefe Dadurch fo ſtark verderbt, daß fie —— muß⸗ 
te abgeſchliſſen, und eine neue aufgebauen werden, welche 1781 
- vollig vollendet ward. In die außere Gemeinde, fu die Gemein⸗ 
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de su Berg und Thal genennt wird ‚gehören, nebft dem Dorfe 
Oberembrach, auch noch die Dörfcyen und Höfe ı Steyenhof, 
Daradies , Chryenmaas , Rotenfluh, Dürftenthal, Unters 
und Obermetmenftetten, Stygen, Schneggenbuhl, Ober 
und Unterwagenburg, Müllbera, Affolter-Schür, Mattli⸗ 
9 — — Pe — — 

order » intermarchlen runn , Baltiperg, Ky⸗ 
menhof und Buliberg. : i 
Sortfetzung der Amtleute : 


1754 Hans Konrad Efcher. 1769 Hans Jakob Scheuchzer. 
1760 gr Heinrich Schinz, 1775 Matthias Landolt. 


ater. 1781 Hans Jakob Weiß, 
1763 Hans Heinrich Schinz, Ems — 
Sohn. 


S. 318. Dber-Embrach. 


Daſelbſt ift den 29. Sept. 1776 eine doppelte Behaufung abge⸗ 
brannt; und am 2. Auguft 1781 erlitte das_Dorf durch Ueber⸗ 
ſchwemmung an Gütern großen Schaden... 


©. 318. Embs, 


Bey diefer Gemeinde, fo in das Fatholifche imterhalbfteiner Kas 
pitel gehöret, ſtehen zwey von der Gemeinde erwählte Geiftliche : 
der Pfarrer, und ein Benefisiat. Am 13. Aug. 1776 ift faft dag 
ganze Dorf im Feuer aufgenangen: 143 Häufer und 139 Scheu⸗ 
ren wurden ein Raub der Flammen. Auch eine Weibsperfon, 
und einige Stück Vieh, wurden Davon verzehrt. Die erft einige 
Jahre vorher neuerbaute Kirche wurde fehr befchädiget; weil der 
Glockenthurm abgebrannt, und die Glocken darinnen zerſchmolzen 

nd, Auch der Dachſtuhl an der Kirche wurde eingeäfchert; alle 
Fenſter in der Kirche aber verderbt, 172 Haushaltungen wurden 
darüber in betrübte Umſtaͤnde gefeßt; und nur 16 Haͤuſer find 
ftehen geblieben, 

S. 320. Emmen, die größere, 

Sie hat eigentlich zwey Quellen : von denen die größere der Boͤr⸗ 
felbach heißet. Sie entfpringet in der nämlichen Fluͤh, mo die 
eine Emmen, aber mehr Abendwarts; die a und Haupt⸗ 

w 2. 
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quelle aber ift an der Furka, gegen das fogenannte Tamhorn 
im SHabkerenthal, und der Bernerifchen Vogtey Unterfeen. Sie 
vereiniget ſich mit der erften in der neuen ‘Pfarre Fluͤhli, im 
SEntlibuch, an den Bernerifchen Gränzen; bey Tſchangnau 
verliert fie fich einige Zeit, kommt aber in der Vogtey Signau 
wieder hervor; und feget ihren Lauf, wie gemeldet , weiter fort, 
&. 321. Emmen, die Fleinere. 

Deren eigentlicher Urfprung iſt in dem Eleinen Berg» See, 
die Mayſee genannt, mo die Graͤnzen der Kantonen Bern, Lu⸗ 
zen und Unterwalden ob dem Wald , aneinander ftoßen ; doch 
eigentlich noch in dem Territorio des erſtern. Es hat keinen fichts 
barlichen Auslauf, Unterhalb dem Berge, auf einem Wied, 
ſtrudelt mit zwey flarffliegenden Quellen die $Emmen hervor , . 
und diefen Ort nun nennet man der Emmen Urſprung; ; er liegt 
in der obwaldnifchen Alp, zu den drey Tannen genannt. Weis 
terhin liegt noch eine dritte, aber feltner fließende Quelle, und 
mit diefen vereiniget fih bald hernach ein ftarker Bach, fo bald 
Sontanen, bald aber Emmen felber genennt wird. Diefer 
kommt auch aus einem Kleinen Berg⸗See, fo das Arni» Seechen 
genennt wird, und in Ober⸗Walden gehoͤret. 


E. 321. Die Weiß: Emmen 
entfpringt an den Gränzen der Bernerifchen Vogtey Trachſel⸗ 
wald, ausden Wäflern Haßlen und Tellen, fo bey Seldmos, 
in der Pfarre Eſchlismatt, zufammenfließen, und dann den 
Namen Weißemmen annehmen. Sie vereiniget fih bey St. 
Wolfgang, ob Schüpfen, mit der kleinen Emmen. 

©. 322. Emmen. 


Der Zwing von Emmen ift nach Abaang der Familie Seer, an 
Fanger Ulrich Balthafar, des innern Raths zu Luzern, gelans 
get. Das Dorf erlitte durch eine heftige Weberfhwenmunt der 
‘Emmen am 21. YAuguft 1764 an Gütern und Wuhren großen 
Schaden. Die Filialtapelle diefer Pfarre heißet Gerlifchweil, 
S. 323. Emmetten. 

Der Pfarrer mird von der Gemeinde gefeet; aber von dem 
Klofter Engelberg beftätiget, | 


— 
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S. 324. Emmishofen. 
Die Appellation von dieſem Gerichte gehet unmittelbar vor 
den Landvogt, und iſt auch ohne Ausnahme dem Gerichtsherrn⸗ 
vertrag unterworfen, Jeder Befitzer ift fchuldig den Stans 
den 20 Qulden , als Lehen Schilling, zu entrichten. An das Ges 
richt gehört auch Bernrain. 


S. 335. Ender. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch Zohann Anton, geb, 1739, 
des Landrathe 1780, 


©. 325. Enderis, 


Der Zunftmeifter Hans Jakob ward 1667 gebohren. Auch 
ward Melchior, geb. 1725 , des großen Raths 1759, ftarb 1774, 


E. 336. Enderlin. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Gaudenz 1750 Stadtvogt zu 
Meyenfeld, Bunds⸗Landammann des Zehengerichtenbunds 
1768. Johann Peter Podeſtat zu Plurs 1752. Andreas Statt⸗ 
halter der Hochgerichten Malans und Jennins, und Bundes 
Oberſter Hauptmann bey dem Regimente Schmid in hollaͤn⸗ 
diſchen Dienſten 1763 , Major 1773, Oberſtlieutenant big 

1781. Einer ward auch Kapitainkommandant bey dem hollaͤn⸗ 

diſchen Garderegimente mit Oberſtlieutenantsrang bey dem 

Schweizer⸗Garderegimente, Kompagnie Beli 1761. Johann 

Theodor Bodeftat zu Tell 1782, ift auch Inſpeltor der Straßen 

und Zöllen in der Derrfchaft Meyenfeld. 

S. 327. Endingen. 

Diefe beyde Dorfichaften haben Evangelifche , Katholifche und 
uden zu Einwohnern. Erſtere befuchen die Kirche zu Taͤger⸗ 
lden. Die andere haben zu Unterendingen eine Kirche, die 

von einem der vier Stiftsfaplänen zu Zurzach bedienet wird; 

und die Juden haben mit Bewilligung der Ständen eine 1764 

neuerbaute fhöne und große Synagog. Auch wurde im gleichen 

Fahr des Rabbinershaug erneuert. 1783 den 30. Fun. wurs 

den dafelbft 13 Häufer, als 8 Chriften» und s Judenhaͤuſer 

eingeäfchert, und dabey ı2 Haushaltungen verunglüdet, 
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S. 318. Engadin. 
Das Land , befonders das Lntere, ift denen Frderfchütterungen 
mehr , als irgend eine andere Gegend in Buͤndten, unterworfen ; 
davon befonders in fpätern Zeiten, eines vom 11. Sept. 17817, 
und eines vom 5. Febr. 1783 , fich befonders ausgenommen: ji 
Schuls hat man bey dem legtern eine ganze Woche durch mehr 
oder weniger ftarke oder ſchwache Stöße verfpüret. Zu Schuls 
it auch eine Druckerey für die ladinifche, oder ladiniſch⸗ vor 
manfche Bücher, 

©. 336. Engel. 


Der m. Burkhard war 1662 gebohren; gelangte 1701 in 
den großen Rath; gab aber 1745 den Stand auf. Der Daniel 
ward Kaufhausverwalter 7738, und ftarb 1753. Und der Land» 
vogt Samuel war 1702 gebohren; wurde hernach auch Landvogt 
zu Tfeherliz und Orbe 1760; gab 1775 auch den Stand auf, 
mr ftarb den 26, Merz 1784. Er hat ferner in Drud ausgehen 
aſſen: 

Memoires & obfervations géographiques & critiques, ſur les 
fituations des pays feptentrionaux de l’Afie & d’Amerique, d'a- 
pres les relations les plusrecentes, 4. Lauf. 1765, ' 


Effäi fur la population de l’Amerique, V. Vol. 8. Amſt. 1767. 


Abhandlung über eine neue Weiſe, das Getreide lange Jahre 
ohne Derderbnuß und Abgang zu erhalten, Bern, 1770, 

Trait€ de la nature, de la culture, & de l’utilit€ des Pommes 
de Terre, 8. Zauf: 1771. Auch dentfch unter dem Namen Ami 
des hommes, II Tom. Bern, 1774. 

Plufieurs m&moires fur la confervation des grains, 1760. Et 
Eſſai fur la maniere la plus füre d’etablir un fyft&me de police 
des grains, prefente d’apres les idees & diverfes remarques 
für la brochure intitulde: M&moire fur les grains & reflexions 
y jointes, Berne, 1772. 

Zufätze zu der deutfchen Ueberſetzung der Memoires geo- 
graphiques fur l’Afie & P’Amerique, 4. Mietau, 1772. 

Neuer Derfuch über die Lage der Nordgegenden um Aſia 
und Amerika, und dem Verſuch eines Wegs durch die Nord⸗ 
fee in Indien , mit 3 Karten, I Tom. Bafel, 1777. 4 
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Memoires fur la Navigation dans la Mer du Nord depuis le 
63 degre de latitude vers lepole, & depuis le 10 ou 100 de- 
gr& de longitude, apres-une nouvelle carte, 4. Berne , 1779. 
Remarque fur la partie.de le relation du voyage du capitaine 
Cook, qui concerne le detroit entre P’Afie & P’Amerique, avec 
une carte dreflee avec foin, 4. Berne, 1781. 


Er war auch nicht nur eines der erfien und vornehmften 
Mitglieder der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern ; fondern 
auch viele Zeit Brafident bey der Eleinern arbeitenden Kommißion 
derſelben. Es * ſich in den Sammlungen derſelbigen von 
ihm ſehr viele Abhandlungen, als: | * 

Im J. Bande: Don dem aller Orten eingeriſſenen Solz⸗ 
mangel; deſſen Urſachen, und dagegen dienenden Mitteln. 

Von Pflanzung und Beſpraͤung der wilden Baͤume. 

Ueber die Frage: Ob durch eine uneingeſchraͤnkte Getreide⸗ 
are der Ackerbau in der Schweiz in einem, blühenden 
Zuftand gebracht , und der Getreidmangel verhütet werden 
Fönne , oder welch) andere Mittel diefen Zweck zu erreis 
chen im Stande feyen? 

Gedanken über die Entvoͤlkerung der Landfchaft West, 
1764. Br 
Weber den Zuftand des Landbaues im Amte YIeus, 1769. 
- Sn dem Journal helvetique befinden ſich auch verichiedene 

Abhandlungen von ihm, als: | 

Leber die franzöfifche Schulden, 

Ueber den Abfcheid von 1780, 

Ueber Biel und Neuenſtadt. 

Er hat auch viele Memorialien über die Toggenburger, Gen⸗ 
fer und Schwarzenbutger Gefchäfte verfaffet. | 

Auch ward ihm zugefchrieben : 

L’illuftre payfan, ou Mémoires & Avantures de Daniel Mo- 
Zinie, natif du village de Chezales, baillage de Moudon, mort 
a Agra 1749, en qualit€ d’Omirah de la premiere clafle ‚com- 
-mandant de la feconde — Mogole, grand-portier de l’em- 
pereur, & gouverneur du Palngeab; Ecrit & adrefl& par lui- 
meme a fon frere Frangois fon legataire, 8. Lauf: 1754. 


Auch eine deutfche Weberfeßung , 8. Bern, 1755. 
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Seine Sammlung ſeltener Buͤcher kaufte ein Graf von Buͤnau. 

Sein Sohn Franz Chriſtoph ward gebohren 1740; ward 
Dragoner Hauptmann 1768; Deutſchſeckelſchreiberey-Subſti⸗ 
tut und Kaſſirer 1772; des großen Raths 1775; Großweibel 
1783. Auch ward Jakob Samuel, geb. 1738, Hauptmann 
in großbrittanniſchen Dienften, des großen Raths 1785. os 
hann Viktor iſt in favoyifchen Dienften Lieutenant bey dem Res 
gimente und Zeiblompagnie Ticharner 1781. 

Auch bluͤhet ein BGefchlecht diefes Namens in Graubuͤnd⸗ 
ten , ig dem Zehengerichtenbund; aus welchem Johann Bans 
kraz 1783 Landammann des Hochgerichts Taftels, Ehriftian 
1775 des Hochgerichts Langwiß, Pankraz 1776, ımd Simeon 
778 des Hochgerichts Lüzein, geweſen. Auch war Simeon 
Bundichreiber 1785. Er hat dem Sammler, einer Wochenfchrift 
vor Buͤndten, dem Yahrgang 1781 einruͤcken laffen: 

Betrachtungen über einige Bedingniffe der Guͤte ind Brauch» 
barkeit des Holzes. j 

Bemerkungen zur Befchreibung der Viehzucht im Buͤndtner⸗ 
land; befonders um St, Antonien, , | 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus wels 
chem Gottfried, geb. 1734, des großen Raths worden 1771, 

8. 338. Engelberg; das Thal. 

Das Thal verdienet wegen feiner Naturmerkwuͤrdigkeiten eine 
befondere Achtung. Will man vonder Urner oder Unterwald⸗ 
ner Seite dahin reifen , muß man zum Wenigften zwey Stun⸗ 
den bergan fteigen. Seine Breite betrift kaum eine Stunde, 
In den Klüften der Berge findet man Gletſcher, Eisthäler, 
und Eisfelder. An der Abendfeite, der Surenen-Alp, liegt ein 

— Satz von Bergen, deſſen Umkreiß in einem Tage 

chwerlich moͤchte umgangen werden. In dem Thal, oder ge⸗ 
waltig großen Kaſten, den die Vertiefungen zwiſchen dieſen 
Bergen geſtalten, liegt ein wildes gräßliches Eisthal, fo über 
.2 Stunden in die Länge, und eben fo viel in die Breite ent⸗ 
hält. Das Thal öfnet fich zwifchen den Bergen Gemfenfpiel 
und Dlanggengrat. Der merkwuͤrdigſte Berg unter denen fo es 
einfließen ift der Engelberg; einer der hochiten im ganzen 
Thal, deffen Firften zwar nicht mit ewigem Schnee bedeckt Ki 
aber 
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aber aus nackenden ftets aufgethürmten Felsſirſten befteht. Der 
ng deffelben iſt mit feuctbaren Alpen bekleidet. ‚ 


Bey dem Planggengrat läuft gegen Mittag eine andere Reis 
be Berge; zwifchen denfelben liegt wieder, aber in einer ens 
gern Vertiefung , eine fcheußliche Eislage. Das Schmelswaffer, 
fo des Sommers von den herumliegenden Bergen juticht hat 
keinen fichtbaren Auslauf, Jedoch iſt es wahriceinlich, daß dies 
jenige zwey Maybruͤnnen, fo nicht weit davon ihren Urſprung 
. erhalten, aus demfelbigen Zufluß befommen. Der erfte heißer 
der Duͤrrbrunn; der andere, unweit von Brafenort, der Falre 
Brunn. Bon dem hohen Titlisberg wird unter diefem Titel 


ehandelt werden. Auch an der Abendfeite des engelberger 


hals / wo zwar keine mit immerwaͤhrendem Schnee bedeitte 
Berge mehr find, giebt es aber Doch noch gewaltige und feltfas 
me Eisthäler. | 
An Mineralien ift das Thal fehr reih. Nahe an dem Klo— 
fter ift ein Bruch von fchönem fhwarzen Marmor mit weißen 
Adern. Am Fuße des Tirlisberg eine Vitriol Erde. Auf der 


Ochfenalp findet man Eleine Kryftallen, oder Schweizer Dias. 


manten; in dem Bruderloch eine Art Atramentfleine; auf den 
Surenen Alpen Schwefelficg in ſchwarzem Marmor; in dem 
Geißloch Silber und Vitriolerzte; auf dem Geißberge kugel- 
runde Kies; auf dem Galtiberg eine ſchwarze Kreide, deren 
fi die Diahler bedienen; (dieſe mit Kohlen vermengt, giebt 
ein gutes Schießpulver; ) in einer Höhle auf dem Horbis Mond⸗ 
milch , desgleichen ein grauer Schiefer mit Borar angefogen; 
J dieſem ſehr hochliegenden Bergthale weht faſt beſtaͤndig 
ein ſtarker durchdringender kalter Nordwind; ſelten wird es 
von den Foͤhn und Mittagwinden durchſtrichen. Wenn der 
Gipfel des Berges Schaliſtock, an deffen Fuß der Kleine Lau⸗ 


- 


terſee liegt, mit Wolken behangen ift , fo ift diefes den Landleus - 


ten ein ficheres Zeichen, bevorftehenden Negenwetters; fo auch, 


wenn von Unterwalden her durch die Defnung des Thals 


Wolken daherfahren; auch bemerken fie ſolches aus dem vers 


ſtaͤrkten Murmeln ımd Getöß der Bergwaͤſſer. Non Lebers 


ſchwemmungen und Schneelauwinen hat das Thal, feiner Lage 
wegen, ſchon öfters große Verheerungen ausgeftanden; als 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon , IL Th, R 
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noch kuͤrzlich den z0 und 31. Okt. 1779 durch Austretung des 
Dorf und des ſogenannten Periodiſchen⸗Bachd, nahe bey dem 
Klofler. Den 20, Feb. 1780 bededte eine Lauwine eine große 
mit vierfachen Stall verfehene Scheuer, darinnen 18 Haupts 


vieh —— Ingleichen führte eine andere einen Speicher, 


Stall und Käßhutten mit fich über die N hinab. Das aus 
den Surenen Alpen herfommende Wafler fammelt fih mit den 
übrigen ab den Bergen herabftürgenden Bächen, und aus der 
Erde herfürfprudelnden periodischen, und zum Theil auch ims 
mer fließenden Waflern, fonderlich mit dem Erlenbach und 
Muͤllibrunn, an der MWeftfeite des Thals zufammen, und fließt 
unter dem Namen Wa neben Brafenort vorbey durch Unter⸗ 
— und ergießt ſich unweit Buchs in den IV waldſtaͤd⸗ 
er See. 

Ein jerweiliger Abt it fouverainer Herr über dag Thal, fo 
etwa aus ı2 bis 1300 Berfonen, jungen ımd_aften , beftchen 
mag; davon die Mannfchaft etwa den dritten Theil ausmacht. 
Menn ein neuer Bralat jur Regierung gelangt, fü ernennt, 
oder beitätiget ev den Thal-Ammann, Statthalter, Barıners 
herr, Fahndrich und Weibel, und zwar mit Zuzug des Kapi⸗ 
tele. Dann werden ihm von den Thalleuten noch ı2 Mann 
Yorgefchlagen, von denen er 4, und das Konvent auch 4 aus⸗ 
wählt; welche mit den voraemeldten 5 das Gericht ausmachen: 
von dem alle Civil⸗ und Streitfachen in erfter Inſtanz abgehans 
delt werden, Der Kanzler des Klofters ift Schreiber dabeb. 
Bon dieſem Gericht kann an das ObersAppellationsgericht aps 
pellirt werden, Diefes beftehet aus 5 oder mehr Kapitularen, 
unter Praefidio des Abts , und iſt das höchfte Gericht ‚und wird 
in einem Zimmer des Klofters gehalten. Im Fall Blutgericht 
ſoll gehalten werden, wohnet demfeldigen im Namen des Abts 
ein weltlicher Beamteter, gewoͤhnlich deſſen Amtmann zu Lus 
zern, als PBräfident bey. Die Benfiger find oben angeführte 

ichter; der Abt aber hat das Vegnadigungsrecht. Einige 
mindermichtige Aemter, als Seckelmeiſter, Baumeifter, Wald» 
bögte, Fürfprechen werden von denen Thalleuten felbit ers 
mwahlt. Auch wenn ein Thal-Ammann abacht, werden von den 
Thalleuten dem Abte und Kapitel 12 vorgeichlagen, von denen 
dann einer durch Mehrheit der Stimmen erwaͤhlt wird, 
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8. 3383.  Engelberg; das Klofter, 


Das Klofter iſt nach der letzten Brunft gar niedlich von maßiven 
Steinen aufgebauet worden; das Dach ift von grauem Gchies 
fer, fo in dem Thale gefunden wird ; des Abts- und die Gaſt⸗ 
—— mit hoͤlzernem Tafelwerk geziert; in dem Speiſe⸗ 
gal befindet ſich auch ein kuͤnſtliches muſikaliſches Uhrwerk. Die 
Bibliothek: welche bey der Brunft , nebſt dem Kirchenſchatz, zum 
Theil noch gerettet worden , ftehet anigt arreinem fchönen lüftigen 
Orte. Unter den raren Büchern To dafelbft fich befinden , ift 
auch eine lateiniſche Bibel, von einem der erfien Aebten Fro- 
wino dafeldft gefchrieben ; fo auch ein Pfalter von einer ehema⸗ 
ligen Engelbergifchen Nonne, die Slatmanmin genannt, auf 
Pergament, fo ſchoͤn mit Bildern ausgeziert ift. 

©. 349. 47. Maurus ftarh den 11. May 1769. 

48. Leodegarius Salgmann, gebiet von Luzern ‚warb 
eb. den 22, (Febr. 172135 er that Brofeß in dem Klofler den 2. 
ov. 1738, ward Priefter den 10. May 1744. Nachdem er ver⸗ 

febiedene Stellen im Klofter bekleidet, ward er au 1754 Statt 
halter zu Sins, und den 5. Jun. 1769 * Abt erwaͤhlt; auch 
hierauf am 29. Yun. in der Stiftskirche zu Luzern von dem 
paͤbſtlichen Nuntio Der eingeweihet; am 23. Zul. bielte er 
feinen Eintritt zu Engelberg; und nahm hierauf am 26ten von 
den Thalleuten den Eid der Treue ein. Er fünret eine fehr weife 
und Huge Regierung; und bemühet fich ſehr, feinen Thallenten 
beſſere Verdienſte zu verfchaffen: Zu diefem Ende hat er das 
Seidenfpinnen, Wafchen und Kaͤmmlen eingeführt: auch eine 
Mollenfabrit, errichtet; das Betteln auf das fhärfefte abge, 
ſtetlt; vor wuͤrdige Arme aber wird veichlich_geforgt, Wider 
den Kleiderpracht und Luxus wurden trefliche Verordnungen ges | 
macht , und befolget; ein Schuldenprotofolf errichtet; auch die 
Schulen in beffern Stand geftellt : Die Baftfreyheit gegen 
fremde Reifende , und niedliche eben nicht koͤſtliche Hewirthung, 
wird von allen fehr angeruͤhmt. 

| Endgelberg 
iſt auch ein Bauernhofin der Herrſchaft Gruͤningen, und Pfarre 
Buͤbikon, indem Gebigte der Stadt Zurich, Und ein Bauern, 
I an der ſuͤdweſtlichen Seite des ——— in der Pfarre 


talliken. 2 
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*Engelberger. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Matthias 
1678 des großen Raths worden, und 1696 geftorben. ° Gein 
Sohn Heinrich ftarb den 9. Sept. 1758, im 9gaften Jahr feis 
nes Alters; und hat, fo viel man weiß, bis dahin unter allen 
Baslern fein Alter am höchiten gebracht. 
S. 352. Engeler. 
Von dem Chorherrn Ulrich iſt noch im Manuſcript vorhanden: 
Die Lebensbeſchreibung des DoF. Ronrad Geßners , fo Jos 
ſias Simler lateinisch befchrieben; aber von ihm in das Deuts 
ſche uberfegt worden, | 
&. 352. Engelhard. F 
Der angeführte Kammerer Ulrich war 1654 gebohren; er ward 
1680 erftlih Schifmeifter des untern Waſſers, 1715 des großen 
Raths, und ftarb 1733. Auch ward Joh. Rudolph, geb. ı 679, des 
großen Raths 1735, und ftarb 1748. Und Anton, geb. 1730, 
auch Schifmeifter des untern Waſſers 1764, des großen Raths 
1771, Obmann am Allmofenamte 1773, Zunftmeifter #780, 
Dbervogt zu Rümlingen 1735. Auch war aus diefem&efchlechte 
einvich S. Canonum Doctor 1482, Chorherr und Cuftos zu 
Muͤnſter im Aergaͤu, und ftarb ı525. 
©. 354. Engelhard. 
Der Profeflor Niklaus ward den 3. Sept. 1696 zu Bern ges 
boyren, wo fein Vater gleiches Namens frühzeitig ohne Yes 
dienung geſtorben. Er legte fih von Jugend auf mit großem 
Fleiße auf die mathematifhen und philoſophiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, deren Anfangsgrüunde er privatim bey Mag. Hugo, einem 
Basler , erlernete. In der Bhilofopbie brachte er es fo weit, 
daß er vor einen der aröften MWeltweifen feiner Zeit paßiven 
konnte, Erft zeigte er ficb als einen guten Wolfisner ; nochmals 
aber wiche er doch in verfchiedenen Grundiägen von diefem ab. 
Vergebens bemühete er fich 1718 ein Brofefforat zu Bern, her⸗ 
nach ı721 eines zu Laufanne zu befommen: deswegen begab - 
er fich nach Solland, und hielte fich einige Zeit gu Utrecht auf; 
bis ev 1723 an des berühmten Mufchenbroks Ötelle zum Pro- 
fefor der Bhilofophie nach Duisburg berufen worden 1728 
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befam er die gleiche Stelle zu Groͤningen; wo er den 29. Yun, 
fein Amt mit einer Nede, de Aranea Brachmannum emblemati- 
ca, antrat. Daſelbſt hat er fich auch mit Arnolda LeidendefEer, 
bon Aachen, 1730 verheurathet ; die ihm 1742, mit Dinterlafs 
fung 2 Söhnen und einer Tochter, durch den Tod entriffen 
worden , welcher ihn auch-den 20, Jul, 1764 hinwegrafte. Geis 
nen Schriften find beyzuſetzen: 
In Duisburg find noch herausgekommen: 
Differtatio de Genuina Notione extenfi ad mundum adplicati. 
de Legibus nature Newtonianis , 4. 1726. 
- : de Pluralitate orbium habitabilium, 4. 
de Ufu chymis in Phyfica, 4. 1728. 
Zu Gröningen find ferners herausgefommen : 

Differtatio de extraordinaria [ufpenfione Mercuriü in tuba Tu- 
ricella, 4. e ' 

Otium Gröninganum. 

Differtatio Philofophica de malo morali fcientifice retradtata, 
4. 1748. 

Oratio de meritis principum Aurafionenfium & Naflaviorum 
circa res militares in primordiis reipublice, & præcipuo noftro 
hoc. zvo. 1750. gr. Fol. 

Anmerkungen über die Naturlehre des Hrn, von Mufchen- 
beats, 1738-1739. ° 

Differtatio de lege parfimonix, 1754. - 

de Mundo optımo , 1754. 


S. 356. Engelmann. 


Der Rathsherr Johann Heinrich war 1693 gebohren; ward “ 
des großen Raths 1730, und wurde Seckelmeiſter; im Yen. 1780 
legte er die Kleine Rathsſtelle nieder; farb aber im gleichen 
Fahre den 26. Dez. Gottfried, geb. 1734, ward des großen 
1771, Zunftmeifter 1782. e 
& 38 Enggmeiler, 

Aus diefem Gefchlechte ward Daniel, geb, 1672, des großen 
Raths 1728, Zunftmeifter 1736 , ftarb_ 1755. Johannes, geb. 
1704 ı Stadtrichter 1746, des großen Raths 1755, flarh 1769, 
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S. 339. Engi. u 
In diefer Gemeinde wurde 1755 auf Unkoſten derfelbigen , mit 
einiger oberfeitlichen Unterſtuͤtzung, ein neues VBerhhaus, zu 
den fonntägigen Ratechifationen, und daneben eine fchöne Woh⸗ 
nung vor den Schulmeifter erbauen; umd den 12. Man 1776 
Durch den Pfarrer ben &t. Deter, der den Katechiſten dahin 
verordnet, diefer der Gemeinde vorgeftellt. Den 20. Yen. 1651 
iſt nächft an dem MWirthshaus zum Sternen, ein Haus abge 
brannt, fo von Mordbrennern angesündet worden. 

Das Glernerifche Dorf hat ſowohl im Jun. 1762, als auch 
im Jun. 1764, von den angelaufenen Bergwaͤſſern an Haufern 
und Gütern großen Schaden gelitten. 

©. 360, Engler, 

Aus dem Baslerifchen Gefchlechte farb der Heinrich 1734; 
und Georg ward in das PBredigtamt aufgenommen 1785. 

Aus dem wegen Gefchlechte waren feit kurzem in der 
Rood Hımdweil Martin, geb. 1694, Hauptmann von 1733 
bis 17645 Daniel, geb. 1731, des Raths 1767, Hauptmann 
von 1772 bis 1777; Johannes, geb. 1735, des Raths 1772. 
- Aus dem St. Ballifchen Gefchlechte war der Zunftmeifter 


Ulrich 1691 gebohren, und ftarb 1748. Go ward auch Bern ⸗ 


hard, geb, 1732, Stadtrichter 1778 ‚ des großen Raths 1779. 
“Daniel , geb. 1724, des großen Raths 1781. Othmar, geb, 
1734, Stadtrichter 1783. 

©. 361. von Englisfperg. 


Aus diefem Gefchlechte lebten auch 1358 Otto; und 1372 Uls 
rich , Edelknecht und Bürger zu Thun. 
S.;2. Eunngſtlen. 

Der Berg, oder die Alp Engftlen ift eine der fruchtbarften im 
Haslithal, Doc befindet fih darauf, gegen Gadmen zu, ein 
Gletſcher, der eine Stunde ana und eine halbe Biertelftunde 
breit iſt. Raͤchſt am Auslauf deifelbigen liegt der See, fo etwa, 
eine halbe Biertelftumde lang, und eine Wiertelitunde breit ift ; und 
unmeit davon der fogenannte periodifche oder engſtler Brunn, 
von deffen Lauf und Eigenſchaft Gruner in feiner Abhandlung 
von den Eisbergen eine hinlängliche Befchreibung giebt, Die 
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alles wunderbare dabey beleuchtet; und zeiget , daß es nichts 
anders fen , als ein aus dem von gefchmolzenen Schnee eisvollen 
See, zwiſchen einem Haufen Steinen hervorbrechender Bruns 
nen, deffen Lauf und Dauer einig von der Hitze des Tages, und 
der mehr und mindern Menge des gefhnslgenen Schnees ab» 
hange. Es hat fein jährlichen Lauf die Wärme dev Jahrszeit; 
fein täglichen Lauf , die Wärme des Tags; und die Dauer feis 
feines Kaufs den Grad der Wärme einig zum Grunde, 


S. 363. Engftringen. 
Auch von dem obern Dorf gehöret ein Drittel in die Pfarre 
Weiningen, 


8.364... Enneda. 


Das Dorf liegt an dem Fuße des Berges Schilt ; und ift, big 
auf zwey Familien , ganz evangelifcher Religion. 1774 wurde 
durch Vorſchub einiger angefehenen Einwohner, und durch freys 
willige Benfteuer einiger Benachbarten, eine neue evangelifi 
Kirche und Schule dafelbft erbauet. 1764 erlitte die Gemeinde 
durch 14: berfhwennmung der Waͤſſer großen Schaden, welche 
auch die Bruͤcke über die Linth weggenommen; worauf durch 
den gefchickten Baumeifter Grubenmann , aus dem Kanton 
Appenzell, wieder eine neue aufgeführet worden; die zwar 
äußerft einfacher Struktur; aber doch ein Werk von größter 
Vollkommenheit if. Diefe Gemeinde, oder Tagwen, giebt 4 
Mann, alle evangelifcher Religion, in den Landrath. 


8.36. Ennetbuͤel. 


Dieſe an ſich kleine Dorfſchaft dehnet ſich bis an den Fuß des 
hohen , doch fruchtbaren Stofbergs aus, 1755 iſt daſelbſt eine 
neue, ganz evangelifche Pfarre ‚errichtet, und eine neue Kirche 
dahin gebauet worden. Zivifchen dem Dorfe und dem Badhaufe 
find noch Weberbleibfel eines zerftörten Schloßes. Das Bad 
e gemeiniglich das Riedbad genennt wird, hat 3 Quellen , die 

einen Sammler vereiniget, Durch bedeckte Kandle in dag 
Badhaus geleitet werden. Es führet viel Schwefel bey fich; 
eiget gute Wirkungen 5 und wird von den Einheim ſchen noch 
arf befuchet, J 
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* Enoch, Ludwig 
war — von Yſoudun; ‚er erhielte das Buͤrgerrecht zu 
Genf: wo er fich feit 1550 als Regent des Collegii befunden. 
Er ward 1556 aud) Principal deffelbigen, und 1557 unter die 
Kirchendiener aufgenommen. - Er war 1562 Rector der Akade⸗ 
mie: hat auch. in Druck ausgehen laffen: ; 
Prima infantia lingux grece & latine, fimul & gallic®, 4 
Parifiis, 1546. 
Partitiones Grammatic® , 4. Genev.,Isgr. 
De puerili grecarum litterarum dodrina adolefcentibus Gene- 
venfibus reliquisque fuis -difeipulis, 8. 1555. 
Auch hat er ein Commentarius über Ciceronis Opera verfertiget. 
Sein Sohn, Peter Enoch, führte den Beynamen la Mel- 
chinetie ‚ und-nennte fich einen Genfer. Er hat in Druck gegeben 
: Ceocyre, po&me frangois, 4. Lyon, 1578. 
Opufcules poetiques, 8. Gen. 1572.' 
Tableaux de la vie & de la mort. 
©. 368 Entlibuch. PR 
Diele. Landfchaft gränget nicht an die Bernerifchen Aemter 
Thum und Simmenthel; wohl aber an nterlaffen und Uns 
terieen. Eine vollftandige Karte vom Entlibuch, hat Pfarrer 
Schnyder zu Schüpfen beforget, und durch den beruhmten 
Feldmeſſer und Kupferjtecher Llaußner, zu Zug, auf zwey Fo⸗ 
lioblättern herausgeben lafın. Auch von dem Lande felbft, hat 
er eine weitläuftige geograpbifche und hiſtoriſche Befchreibung , 
in II Theilen 1781 , in 8..bernach noch MI Stuͤck Zufaß von bes 
fondern Bergen des Lands ; herausgegeben; aber durch feinen 
frühgeitigen Tod ift er an mehrerer Fortſetzung gehindert wor» 
den, Die Länge des Landes wird auf 7 Stunden, die Breite 
auf 4 ımd eine halbe beyläufg gerechnet. Ob gleich darinnen 
keine Berge mit ewigem Schuee anzutreffen; fo giebt es deren 
doch ziemlich Hohe und rauhe; und die Laumenen find nicht 
felten. Auch dem Hagelwetter iſt das Land desnahen fehr auss 
efetst. Auf den höchiten Alpen finden ſich die ausgefuchteften 
Sernpfangen. An Mineralien ift das Land reich. Man findet 
auch etwas Gold und Silber s aber in geringer Menge; deſto 
mehr Eifen hingegen; Kupfer, Schwefelkieſe, glasartige Steis 
e Ne; 
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ne, Marmor, Gips, Bley, Erdharze, Boluserde, Mon, 
milch, mit Eifenvitriol, gefchwängerte Wafler, giebt es in Mens 
ge. Stehende füße Waͤſſer hat es hier eigentlich feine ; denn die 
man antrift, find nur Teiche oder Bfügen. Die vornehmſten 
rinnende Fluͤſſe oder Bäche find: die Kleine Emmen, Rümliq, 
Illfig, Sontanen. , Sie führen zwar wenig Fifche; aber doch 
vortrefliche Forellen. An Daljungen, befonders an Buchen 
und Tannen, iſt igt noch kein Diangel. Gewild und Geflügel 
giebt es vielerley. Auf Ausrottung der fchädlichen Naubthiere, 
als — * Bären, Luͤchſe ze. iſt ein Preis geſetzt; desnahen fie 


r 


immer feltener werden. Inſekten — es ſehr wenige. Von 


Erdgewaͤchſen pflanzen die Einwohner beſonders viel Flachs, 
aber wenig Korn; hingegen viel Erdaͤpfel. Aber der Wies⸗ 
wachs wird deftomehr geaufnet; weil in der Viehzucht des Lanz 
des größter Reichthum beſtehet. Die Hochwälder find Weid⸗ 
ginge, fo allein von Entlibucher Landleuten, oder Luzerner 

ürgern, da dieſe felbit ihre Güter befigen, genußet werden. 
Die fo genannten Seimweiden, find meittens nur für gemeine 
Leute. Auf den herrlichen Alpen werden nicht nur Pferde und 
Schweine, fondern auch befonders viel Hornvich gebalten; 
meiftentheils aber Kühe. Von dem dafeldft verfertigten Kaͤſe 
und Zieger ziehen fe großen Nuten. Schaafe und Ziegen wers 
den aud) viel, befonders von armen Leuten, gehalten: wie 
von diefer Viehzucht, und deren Ertragenheit, im vorbemeldtens 
Merk das-mehrere nachzufehen. 

Das Land ift fo ftark bevölkert ‚als es immer der bewohn⸗ 
bare Boden ertragen mag; denn auf denen hohen Bergen und 
Sommeralpen, die doch einen beträchtlichen Theil des Landes 
ausmachen, können eben nicht gar viel Bewohner ſeyn: ſie wer⸗ 
den jedoch auf 11000 gefchäßet; es find meiſtens anfehnliche 
Leute, die fih vor andern aus an Kräften, Geſchicklichkeit ſich 
zu vertheidigen, Muth und Mannheit im Handgemenge aus“ 
nehmen; wiewohl aber auch diefe Ausnahme, wegen dem im 
Lande allsufehr überhand nehmenden Luxus, immermehr abs 
nehmen fol. Daneben find fie muntern und aufgeweckten Geis 
fles , von angenehmer Laune Liebhaber der Mufit. Unter ih⸗ 
ren befondern Gebraͤuchen, fo fie aber auch mit den benachbars 
ten Emmenthalern, Brienzern, und Obwaldnern , gemein has 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL TH, © 
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ben, iſt auch das ſogenannte Schwingen; eine Art Ringens, ſo 
viele Hurtigkeit und Geſchwindigkeit erfordert. Sie find daneben 
auch ſehr geſyraͤchig; auch wenn fie wollen, gelehrig, ſchlau, und 

ſehr aufmerkſam; uͤberhaupt aber ehrlich im Handel. 
Sommerszeit halten ſich die mehreſten Bauern auf den Alpen 
auf, und zwar öfters mit Weib und Kind; wo fie dann ihre eis 
gene Hütten haben, darinnen fie et bequem wohnen, und 
zu ihrem Vieh fehen, auch ihre Kaß- und Miücharbeiten verrich- 
ten können. Des Winters geben ſich die Weiber meiftens mit 
der Weberey des Haus-Tuchs ab. An andern re arbeitet 
man im Lande zur Zeit noch wenig. Dem Bettel i u. vor⸗ 
gebogen; und die Gemeinden ſind angehalten, ihre Armen ſelbſt 
zu verſorgen. Viele Einwohner geben ſich auch mit Einſammeln 
der Kraͤuter ab, und fertigen ſolche aus dem Lande; andere ſind 
Saͤumer, die die Landsproduften, ſonderlich im Winter, auf 
Schlitten zu Markte bringen. Den Kaͤß verkaufen fie meifteng an 
die Emmenthaler, die dann ſolchen weiters fertigen. Die betracht- 
lichfte Ausfuhr gehet an Pferden und Kühen auf den Lauiſer 
Markt, über den Gotthard: Die Importation dagegen beitehet 
aus Brod und Getreide, gegerbten Häuten, Hüthen ; befonderg 
aber aus allerhand Tändeleyen, Taback Kaffee, Zuder , gebrennte 
Waſſer, Kleidungszierathen; vornehmlich aber Wein. Die Kin 
der, befonders Knaben, werden zeitlih zum Handeln ab» 
erichtet, Die Weiber befchäftigen fich viel mit denen Hünern und 
ienen. Die Einwohner haben auch eine ganz befondere Natio- 
naltracht, Mundart, und Einrichtung ihrer Gebäude, die zwar 
einfach, aber ſehr kommod eingerichtet find. Das den auf: den 
Gebürgen wohnenden Schweizcen fo ee Dane pla⸗ 
get auch die Entlibucher fehr, und reißet viele hinweg. | 
Die 8 Pfarreyen des Entlibuchs, find alle dem Surfeer- oder 
Rußwyler-Rapitels einverleibet, und macht das arößte Sertas 
riat deifelbigen aus. Die Kapuziner zu Schüpfen find verpflich- 
tet, dem Pfarrherrn in dev Seelſorge beyzuſtehen Diefe haben 
einen befondern Mann zu ihren Dienften, den Kirchenrichter ges 
nannte, durch den fie die Leute zu ſich rufen laffen. Weber die 
Kirchengüter find die Rirchmeyer Rirchenvdgte, und Rapellens 
und Bruderfchaftspfleger gejegt , von denen die Pfarrer, nebſt 
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den Gſchwornen, die Rechnung annehmen ; alle zwey Fahre aber 
dem Landvogt vorweiſen müflen. Die Entlibucher find etirig der 
katholiſchen Religion zugethan; und wenn es je zu Zeiten einige 
„gegeben, fo andere Lehrfäge einführen wollten, find ſie bald wies 
er unterdrudt worden, | 


Das Rand wird von dem Landvogte regiert; der aber zu Cu⸗ 
zern wohnet, und nur PBrivatbefehle in das Land fchicket ; allge 
meine Geſetze und Mandat aber werden von der Kanzley zu Cu⸗ 

ern ausgefertiget, und an Sonn, und Feyertaͤgen offentlich in 

Kirchen verleien. Den Eid der Treue leiften gefanımte Lands 
leute nur zu gewiſſen Jahren um; die junge Mannfchaft aber au 
dem fogenannten — fo alle zwey Jahr, bey Abwechs⸗ 
lung der Landvoͤgte, gehalten wird; da der alte Landvogt, in Be⸗ 

eitung des Vogtſchreibers, in alle 3 Aemter reitet, und daſelbſt 
Beyſeyn der Geſchwornen Gericht haltet; von denen man aber 
vor den Rath zu Luzern appelliven kann. Die Gefchworne find 
in alle 3 Aemter, aber ungleich vertheilt, und ihrer in allen 38, 
nnd nebſt dem Landfchreiber und Landweibel 40, desnahen fie 
Dierziger der Landfchaft Entlibuch genennt werden. Unter dies 
fen Vierzigern bat den erften Rang der Bannermeifter; dann 
der Landeshauptmann und Landsfähndrich. Jedes Amt hat feine 
befondere Berichte, fo alle Fahr einigemal ordentlich , auf Begeh⸗ 
ren auch außerordentlich , gehalten werden. Wer dann einen am 
Hecht zu ſuchen hat, muß ihn vor dem Gerichte ſuchen, In deſſen 
Stab der andere feßhaft if. Wenn es uber 10 Gulden antrift, 
mag man an den alt» und neuen Landvogt nach Luzern appellis 
ren , und von diefen gehet die Appellation, wenn es über 100 Guls 
den betrift, vor Raͤth und Hundert. In Rechtshändeln uͤber 
Grund und Boden, Ehre und guten Namen, findet die Appella⸗ 
tion immer Statt. Lieber dem beforgen diefe Vierziger auch die _ 
nöthige Frohmdienfte; und die Aufnahme der Steuer und Lands⸗ 
koſten. Sie fertigen auch die Käufe liegender Güter durch dei 
Landfchreiber aus; ausgenommen, was bey einem Auffall vers 
fteigert wird, da alsdann die Fertigung dem Stadtgericht äuftebet, 
Bülten über 200 Bulden, gehören in die Stadt zu fchreiben, und 
der Landvogt muß fie fiegeln. Zu cinem von einem Bevogteten, 
oder mit einem Anmwald , geſchloßenen Kauf) m die Ratifikation 
| 2 
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des Landvogts erfordert. Die Geſchwornen müfen auch für die 
uerrichtende Gülten die Schatung machen; mögen auch den 
euten, wo es noͤthig, Voͤgte oder Verwalter ihrer Güter fes 
en, und Benftände vor Gericht geben: Sie mögen auch die Ge⸗ 
angene verhören; muͤſſen aber das aufgenommene Examen 
ieruber nach Luzern fenden. Die 3 Aemter nun find: dag 
bere » oder SEichlismatter » , das Mittlere - oder Schüpfer, 
und das Untere- oder SEntlibucher» Amt. Jedes hat, nebit den. 
nen Geſchwornen, feinen eigenen Weibel und Schreiber: dieſe 
wen haben den letzten Rang. Der_erftere hat auch die foges 
nannte Schuldbotte zu verrichten. Die Dierziger verfammeln 
fich auch alle zwey Jahr einmal , um fich über das gemeine Beßte 
zu berathen; und was fie dann gut duͤnkt, der Obrigkeit vor« 
zufchlagen. Außerordentlich mögen fie fidy aber, ohne Vorwiſſen 
des regierenden Landvogts, nicht verfammeln: Vater und 
Sohn, auch Bruder, mögen nicht zugleich unter den Vierzis 
ger feyn. Die Bediente, welches da find, der Landshorner, 
Sandstrommer, Landspfeifer und Landsboth, tragen die Zar 
be. Benfäße, Dinterfäße und Lehenleute, oder fogenannte Gas 
fie, haben zu den politischen Bedienungen keinen eg Ver⸗ 
a Entliducher Höfe und Alpen find fogeheißene Manns⸗ 
eben: fie werden in der Stadt von dem jeweiligen Landvogt 
verliehen , zu 10 Jahren um erneuret, und muͤſſen dann den 
Eheſchatz besahlen; zwey dergleichen Lehen, Oeggenſchwand 
und Brüdern, befeget der regierende Hr. Amtsſchultheiß. Die 
Mannfchaft im SEntlibuch wird in 4 Bataillons eingetbeilt, 
die sufammen eine ganze Brigade des Kantons ausmachen. Je⸗ 
des Bataillon beftehet aus 364 Mann, fo in 4 Kompagnien 
und eine Grenadierkompagnie eingetheilet find. Die Haupts 
leute find aus der. Stadt; die übrige Offizier. aber werden von 
den Bauern erwaͤhlt. Jedes Bataillon hat feinen eigenen Trülls 
meifter. Weber Die Sande Brigade ift ein Brigadier aus der Stadt 
gefetst, der über die Mannſchaft alle Jahr die Muſterung, ge⸗ 
wöhnlich durch feinen Major und Aidemajor, halten läßt, 
- Die Fahnen in den Bataillons werden auch Landleuten anver- 
traut ; und feit kurzem find auch bey jedem Bataillon 20 Jaͤ⸗ 
ger angeftellt worden. Ä ; 
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Fortſetzung der Landvoͤgte: 


1753 Fran nn Dominif 
eyer 

1755 —— Joka6 N 
lin von Tieffenau 

1757 Yin Anton Ignaz zur 


en. 
1759 Shriftopt Xaver Göldlin 
von Tieffenau. 


1761 Sofen) Jgnaz Franz Xa⸗ 


% 
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1771 wofeos Anton Felix Bal⸗ 


1773 Er * U. 
1775 Franz Joſeph Dominik 
eyer im I 
1777 ofeph Fanaz Franz En 
ver Pfyfer von Heydegg 
1779 — Mauriz von He 


1781 Joh. Baptif Karl Mar⸗ 


ver Pfyfer von —B 
1763 Franz Kar. Irene Mo 
1765 ° 333 h Rudolph Valen⸗ 


1767 — vð nver Irene 


1769 Joſt Hein RanutiSe⸗ 
geſſer von Brunegg. 


S. am. Entlibuch, Dorf rg 


— in dem ſogenannten Untern- Amt dev vorbeſchriebenen 
Randfchaft ; hat eine fchöne neuerbaute Kirche; das Dorf aber 
ift nicht groß, — begreift nur etwa 27, um die Kirche her⸗ 
umftchende Haͤuſer. In dieſem Dorfe iſt den 20. April 1783 
die Schmitten, nebſt noch vier Haͤuſern und der —— 
von den Flammen verzehret worden. Ob den D hinter 
der Bruck, gegen Hasli, 108 vor diefem das Schloß ‚, oder die 
Borburg SEntlibuch ; fo aber längft zerftört if. In dieſem 
Dorfe wird auch den 30, Weinmonat und den 1. Chriftmonat ein 

ahrmarkt gehalten, Das Bericht in demfelben, gr auch die 

emeinden Is, Romooß und Dopplifchwand gehören, bes 
fiehet aus ı6 Gefchwornen: als 8 aus diefem Dorf, 4 von 
Sasli, 2 von Romooß, und 2 von Dopplifchwsnd, und den 
Meibel, der zu Entlibuch fitet. Der Bfarrer wird von dem 
Rathe, der Kaplan aber von der Gemeinde beftellet. Die Art 
zahl der Same LE diefes Kirchfpren .. mag fih etwa auf: 
2000 erſtrecken. Es breitet fi über 3 Stunden wegs aus; und 
gehören ai bey 230 Haͤuſer und Höfe, ohne 40 Alpgüter, 


tin Pfyfer von Altishofen. 
1783 Franz Rudolph Dietrich 
eyer von Schauenſee. 
1785 Alphons ans BofenbJoh, Ig⸗ 
naz Dulliker. 
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Die Muͤhle zu Sengelen, Wilgut, Bobenmatt, Widmen, 
Anubelsmoos, Viehboden Than, Aebnitt, Brand, St. Beat; 
und Wendelin, auf der Ig Spuͤelen, Ruͤeben, Baͤhel, 
die Farbe bey der Entlenbruck Entlenmoos/ Neuhaus, Schneg⸗ 

enrein, Schwendlen, Vorderbruck, Roßfuren, Alpweg/ 
Zeidenheuſel / Riegelſtoß, Genggelhauſen, Lipern, Entlen⸗ 
matk/ Schwendeli, Brudern, eine Kapelle am Schimberg, 
Wyſenegg, Engelgraben, Follenegg, Alpetli, Hochwäldli, 
Rotmoos und ðaſelegg/ Blattig, Walterheuſel Fiegerhuͤtten 
naͤchſt Lutersarni / Finſterwald Metteli, Dondermoͤßli Bruns 
nen, Luſtenberg/ Schlauch, Schwendi, Goldſeiten, Bühl 
weide, Ranf, Wengen, Rusacker, Brandguͤtli, Wilzigen, 
Entlenſtalden,/ Port, Neuhaus, Moſigen, Furrenmatt, 
Bühl, Schwand, Graben, Niederfeld, Zeug, Baumgarten, 
Suren und Bergli, Neuhaus, Schindbuhl, Schwand, Muͤh⸗ 
lihoͤlzli, Längacher , Enit, Schachen, Burgfeiten, Meiſch⸗ 
wand , Stodmätteli, Salzloch, Stalden , Weberheufel Bugs 
genhoͤrli, Lehn, Muͤſigen im Wald , Brandenhusli, Rinder, 
oder Linderhalden, unter der Pag, Maͤtteli Miſtelegg, 
Schneckenloch Schmidboden Sifchenbacy Mätteli und Susli, 
Oberalp / Höche, Schrott, Rengg, Spaͤngelihuͤsli, Schlößli, 
Wyden und Feldmoos. | 

©. 372. Entlibucher. 
Auch ward Hans Konrad, geb. 1691 , des großen Raths 1721; 
ingleihem 1763 Dans Jakob, der 1725 gebohren iſt. 
©. 372. Entlin. 

Aus diefem Gefchlechte war auch Joſeph Ignaz, der zu Anfang 
diefes Jahrhunderts eritlich Reutvriefter zu Luzern, hernach Pfars 
rer zu Wangen ; und da ihm zulett die Geeltorge zu beichiverlich 
fiel, Kaplan im Gormund worden; wo er, frey von fernern 
Sorgen, fid) mit Verfertigung aſeetiſcher Schriften beichäftigte , 
die zum Theil im Druck, zum Theil noch in Handihriften vors 
handen find. Er flarb im hohen Alter 1740, 


* Entragues. | 


Ein frangöfifchee Marquis diefes Geſchlechts, war nach Abreife 
des Hrn. von Chavigny 1752, ehtige Zeit Interims⸗Miniſter in 
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der SEiösgenoffenfchaft, bis zu der Ankunft des Ritters von 


Beauteville. 
©. 373 En}. | 
Aus dem Unterwaldner Gefchlechte ward 1770 Joſeph, geb. 1740, 
und 1771 Franz Ignaz, geb. 1721 , des Landraths von Gyßwyl. 
Und aus dem Appenzellifchen Gefchlechte ift noch dermalen 
Hans Ulrich, geb. 1720, des Rathsder NoodStein 1749, Haupt 
mans 1781; und Adam, geb, 1718, War des eh von 1750 
bis 1784. i 
©. 374 Enzen. 
Diefer Berg liegt in der Vogtey sEntlibuch , beftentheils in der 
— Romoos; er erſtrecket ſich ziemlich weit, und trägt nach 
einer Lage verfchiedene Namen; gränzet auch an das Bernerges -- . 
bieth. Die merkwuͤrdigſten Gipfel deffelbigen find ‚der Hengſt und 
—— ab denen man eine ſehr weite ungehinderte Ausſicht 
e 


*Enziloch. | 
Eine nun abgegangene Glashütte am vorgemeldtem $Enzenberge, 
In diefer Gegend, in einer vecht fuͤrchterlichen Lage, hatte auch 
por einiger Zeit ein Einſiedler, Joſehh von Moos, der ein Bir⸗ 
er or Prieſter von Luzern geweſen, feine einfame und traurige 
ohnung. 
©. 374 Enzler. 
Aus dieſem Gefhlechte war 1742 Konrad, und 1779 auch Bars 
tholomaͤ, des Raths im Lehner⸗Rood. | 
©. 374. Enzſcherz 
iſt kein Dorf, ſondern nur einige zerſtreute Haͤuſer oben an Tſchugg, 
in den Bergen. 
*Epaiſſe 


it eine Herrſchaft in dem Berneriſchen Amte Lauſanne, und der 
Pfarre Cully. 


©. 376, E p p. 
Der Landammann Johann Joachim beſaß auch das Schloͤßchen 
Rudenz bey Sluͤelen, davon er ſich auch geſchrieben/ und ſtarb 
den „Merz 1757. Von feinen Soͤhnen iſt 1) Karl Anton, geb, 
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1720; er ward 1736 Randfchreiber,, ift auch des geheimen Raths 
Seckelmeiſter und Hauptm. 2) P. Jakob, geb. 1722, tratin den 
Kapuzinerorden 1740. 3) Karl Joſeph, geb. 1728 , dießmaliger 
Beſitzer des Schlößchens Rudenz ; ward Landsvorſpr. 1760, auch 
Artilleriehauptmann, und Zandvogt gen Mendris 178%, Er ift 
ein nicht nur in fremden Sprachen , der lateinifch- franzöfifch- itas 
lieniſch⸗ ſpauiſch/ und engelländifchen Sprache , die er fertig redet, 
fondern auch in der Mechanik, Ingenieur⸗ und Baukunſt und. 
Landwirthfchaft fehr erfahren; und hat befonders in der Baus 
kunſt und Mechanik durch feine Gefchicklichkeit , mit Aufdrocknung 

ielen Seewaflers bey Fluͤelen, mit Anlegung tiefer Kanälen, 

ammen,'und aufgeworfener Hügel, um Land zu gewinnen, 
zwar eben nicht allemal mit beftem Erfolge gemacht. Er ift des» 
‚nahen auch unter die Mitglieder der ökonomischen Gefellichaft 
gu ern 1778, und der phyſikaliſchen zu Zurich den 21. Jen. 
1782 aufgenommen worden. Er hat auch 1785 eine ſchoͤne Lands 
karte von der Landvogtey Bollenz — 8 Der Lands⸗ 
vorſprech Joſeph Dominik ift tod. Joſeph Dominik, geb. 
1730, it ein Domherr zu Wien. Weiters war auch aus dies 
fem Gefchlechte Johann Franz des Landraths; er kommandirte 
den 25. Jul. 1712 in der Schlacht bey Villmergen die neunte 
Mott, wurde aber von einer Kanonenkugel in dem Gefichte 
blefirt, daß er daran geftorben. Koh. Joſeph, geb. 1714, ward 
des Landraths von der Genoſſame Sillenen 1759. Und Karl 
Faͤhndrich in figilianifchen Dienften bey dem Negimente Jauch, ; - 

—S. 323. Eppishaufen. 
Das Dorf und Gericht war vormals ein Lehen von dem Stift 
Ronftenz , davon es ſich aber losgemacht; und desnahen praͤ⸗ 
tendirt auch das Klofter Muri die Appellation vor fein Hofges 
richt, wie eg ehemals vor das zu Ronitanz gehört hatte: allein 
es wurde nicht akfordirt; fordern das Gericht-ift dem Gerichts⸗ 
beren s Vertrag von 1509 unterworfen. In diefes Gericht gehoͤ⸗ 
ren auch Schacherswyl, Bießenhofen, ein Haus in Ehrlen, 
und zwey Häufer im Baifbäusli. Das Schloß ift vor wenig 
Fahren ganz neu aufgeführt worden. 

&. 379. Eppli; oder Aeppli. 

Aus dieſem Cefchlechte ward auch Andreas 1759 Medecinz 


Dodor 
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Dodor zu Tuͤbingen, und iſt 1764 geſtorben. Von ihm iſt her⸗ 
ausgekommen: | 

Differtatio rariorem Ulceris inteftinalis cafum & epicrifin cum 

fimplici probata fanandi methodo filtens. 
Der Doctor Johann Konrad ward auch des Raths, und den 
24. Yen. 1782 Schultheiß. * 
ein Sohn, Johann Melchior, erhielte den medezinifchen 
Dodtr gradum ift auch des großen Raths. Won ihm 
ift in Drud gefommen: ie an 
„Abbildungen des wahren Arzts; nebft der pertheidigten 
Religion des Arzts, 8. Schafhäufen, 1773. = 

Abhandlung von den bösartigen Siebern, 8. Zurich, 1777. 

Die fichere Zurücklaffung der Fiachgeburt in beftimmten 

allen, mit Gründen und Erfahrungen bewiefen, und denen 

bammen auf dem Lande gewidmet, 8. Zurich, 1776. 

te ke: der ſpaniſ. Sliegen in bösartigen Siebern,8. Zur. 1777. 

nofuletionsfatechifmus. Anfeine ecenfenten, 8. Züt.1783, 

Andenten feinem Sreund Oſchwald geitiftet., 

Ferners finden ſich von ihm in dem gemeinnützigen medes 
ziniſchen de ı 8. Zürich, 1782, » 

In dem I. Theil: | 

Fine Abhandlung von den Marktichreyern. 

$Eine von den Sarnguckern, oder Diehärzten. 

Etwas von den Augenarzten, Okuliſten genannt. 

Schreiben an eine bekuͤmmerte Mutter, , deren der Tod ihres 
er en wird, weilfie ihm fein Mehlbrey gegeben. 

m II. Theil : 

Prufung der Unterſuchung, der vermeinten Nothwendig⸗ 
feit eines authorifirten Collegii Medici , und einer medezinifchen 
— * Doct. Reimarus, Hamburg, 1781. 

m UI. Theil: | 

Geſchichte einer von einem tollen Hunde gebiffenen Srauen. 
a Sufiise zu dem obbemeldten Schreiben an eine bekuͤmmer⸗ 

e Mutter. 

Ein brauchbares und bemährtes Mittel, den Kindermord 
zu verhuͤten, bis auf beffere Zeiten vorgefchlanen. 

Senöfchreiben andie praktiſ. Geburtshelfer über die Abhandl. 
von der Zuruͤcklaſſung der Nachgeburt. Die Fortſetz⸗ im IV. Th, 

Suppl, ʒ. Leuiſchen Lexicon, II. Th, 
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Unterſuchung der Streitfrage , ob die magern Molken ein 
Ylabrungsmittel fey? 
Etwas von Do&or Meßmers Magnetkuren. 
Ueber die Rede der Aerzte; der hat mir ſein Leben zu ver⸗ 
danken, ich habe ihn vom Tode errettet. 
Im . Theile: | 
ortſetz. derefchichte von Marktſchreyern und Augenaͤrzten. 
Gefepihre der Dokkeninofulstion in dem Schricheni chen 
Dorfe Stammbeim, 1785. 
Beſchreibung eines epidemifchen Scharlach » Siebers in der 
Gegend von Dieffenhofen im Fruͤhjahr 1785. 
Scyreiben eines Onaniten an ihm, nebft einigen Bemerkun⸗ 
Ge Schedliche Eder feifen Schmürbrüfte, mit 
e Schädlichkeit i nuͤrbruͤſte, mit zwey neuen 
Beyſpielen bewieſen. 
Auch iſt Joh. Konrad des Gerichts, und Stadteinzugsamtmann. 
S. 379. Eptingen. 
Au diefem Dorfe , Wwelches feine Einwohner durch Feldbau und 
iehzucht- wohl ernahret, ift eine eigene Kirche, woſelbſt der 
Pfarrer von Diegten wechfelsiyeife alle 14 Zage predigen muß. _ 
Nahe bey dem Dorfe liegen verfchiedene Alps und Sennhoͤfe: 
es erlitte den 2. ae 1620, und den ı2, Feb, 1697, beydemal 
durch eingelegtes euer, Brandſchaden; da jenesmal 4, und 
diefesmal 3 Haͤuſer und viel Vieh zu Grunde gegangen; auch 
ereignete ſich 1571 dafelbit ein Bergbruch. 
©. 379. von Eptingen. 
Aus dieſem Gefchlechte Tebte im itigen Jahrhumdert Konrad 
Anton, Freyherr von $Eptingen , Herr zu Yreinweiler; der, wie 
viel feiner Voraͤltern, in bifchöflich»_bafelifchen Dienften geftans 
den, und mit Catharina Jacobea, ng Ries Freyherr 
von Ramſchwag Tochter , verſchiedene Kinder gezeuget; davon 
aber nur diefe, fo zu erwachſenen Fahren gekommen , hier ans 
zuführen: ı) Konrad Anton Heinrich, geb. den zı. Oft. 1709; 
2) rang Joſeph Peter „ geb. den 26. Jul. 1710, waren beyde 
2* in franzoͤſiſchen Dienſten, hey dem Regimente von Ro⸗ 
3) Maria Joſepha Catharina, geh, den 23. Jen. 1714, ward 
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den 16. April 1735 vermaͤhlet an Caſimir Peter Franz Haman, 
Freyherr von Reinach zu Sirzbach. 4) Karl Joſeph Ludwig, 
geb. den 11. Jul, 1713, wurde al®deutfcher Ordens, Ritter 
der-Balley Franken aufgenommen; wo er dann nad) und nad) 
die Kommenthureyen Cloppenbeim , Maynz, Ploementhal 
erhalten, und auch Rathsgebietiger worden, Er trat auch in 
Kriegsdienfte ben dem frankifchen Kreife; ward Oberfter bey 

dem Infanterie Regimente von Kronegk, und Kommandant der 
biſchoͤflich⸗ Kichftädtifchen Hufaren-Reibgarde. Ben dem Einfall 
der en in Franken im April 1759, gerieth er in die 
Kriegsgefangenfchaft derfelben. Als 1763 das frankifche Kreise — 
Regiment von Kronegk ledig wurde, bekam er deswegen mit 
dem Oberſt von Kerpen Streitigkeiten , die gerichtlich zu Guns 
ſten des letztern entfchieden wurden ; or er die Kreisdiens 
fie mit General Feldmarfchall: Lieutenantsrang quittirte, 

5) Koh. Baptift Ferdinand Sebaftian, geb. den 10, 24. 1714 
trat auch in_den deutfchen Orden bey der Balley Elſaß und 
Burgund, Er flunde erftlich in koͤniglich⸗ polniſch⸗ und chur⸗ 
fächfirchen Kriegsdienften, und war Generaladjutant bey dem 
General, Fürft von Lubomirski; erhielte 1746 Majors⸗ und 
1753 — per Er trat hierauf in bifchoflich 
augſpurgiſche Dienfte, ward deffen Ben Kath , und Ober⸗ 
Hofmarfehall. As hernach 1758 der Biſchof von Baſel ein 
neues Infanterie-Negiment , auf (chweigeehichen Fuß, in frans 
zöfifche Dienfte überließ , wurde er darüber zum Oberfternennt; 
machte auch einige Fekdzüge in Deutfchland mit; wurde auch 
am 9, Jul. 1760 in dem Treffen bey Lorbach bleſſirt, am 25. 
Par 1762 zum Brigadier, und am 3. ‘en. 1770 zum Feldmars 
hall erkläret. Bey dem deutfchen Orden befam er nach und 
nach die Kommenthurenen Ruffach, Strasburg , Raifersberg, 
Zigkirch 1758 , und Beuͤggen 17655 war auch Rathsgebieti⸗ 
ner; und letstlich , hoch» umd deutfchmeifterifcher wirklicher ge⸗ 
eg Kath, und Statthalter zu Mergenheim. Er ftarb den 
28. May 1783. 

6) Maria Anna Anaftafia , geb, den 7. Jun. 1716, warb Stiftes 
Dame im fürftliben Stifte Schännis 1741; und zur Nebtifin 
dafelhft erwählt den 27. Sept. 1763. 7) Konrad Gebaftian 
Bhilipp', geb. den s. Feb. 1718. 8) ur Victoria Claudia, 

| Tz 
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eb. den 13. eb. 1721. 9) Chriſtoph Ferdinand geb. den 21. 
64. 1722, 10) Maria Carolina Catharina , geb. den 2, Sept. 1728, 
* Er ath. 
Ein Geſchlecht in den Stift St. Galliſchen Landen, zu Wyl, 
und auch im Rheinthal; aus welchen Joſeph Niklaus, geb, 
1746 , fürftlicher Lehenvogt zu St.Gallen worden 1774. 


S. 384. Erb, 
Der Bfarrer zu Oberberg, Johannes, war von Thun gebürs 
tig ; ihm wird auch zugefchrieben : 

Jacob. Blauner , paltor Bernenfis, Vita & mors, 4. Baf. 1692. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens: zu Solothinn; 
daraus ift Pat. Ignaz, geb. 1742, der 1766 in den Benediktinerors 
den zu Mariaſtein — dermalen Probſt zu Rohr, und Pfar⸗ 
rer zu Breitenbach; und Jakob, der Stadt Feldmeſſer, oder 
Commiflarius. 

Aus dem Toggenburgifchen Gefchlechte war einer, fo Lande» 
ſeckelmeiſter geweſen, gebürtig von Bonzenbach, Deputirter auf 
den Konferenzen zu Arau und Baden 1751, wegen den Lands⸗ 
Angelegenheiten mit dem Abte von St. Ballen, 


* Erbar, 


Ein Geſchlecht indem Kanton Appenzell, außern Roodens, und 
der Gemeinde Urnaͤſchen; aus welchem noch vor kurzem deg 
Raths gewefen: Johannes, geb. 1721, erwaͤhlt 1759; ein 
anderer Johannes, geb. 1726, erw. 1762 bis 1785, war auch 
Duartierhauptmann ; und Joſeph, geb. 1720, erw. 1772 bis1779. 


* Ergarten, - 


Ein Hof in der Pfarrey umd den Stadtgerichten Srauenfeld , 


im Thurgau, 
&. 39. Erguel. 


Dieſe Herrſchaft iſt ro Stunden lang; und wo fie am breiteſten, 


betrift es etwa 5 Stunden. Sie befteht vornehmlich aus Berg 
und Thal; von denen ift das St. Immersthal dag wichtigfte 
und größte. Diefe Landfchaft verforget ihre Einwohner genugs 
ſam. Die Luftiit gefund und rein; ſelbſt in den Thälern mits 
telmaͤbig ſchwer und Died, Dieſe bringen Korn, Daber, und 
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andere Erden- und Baumfruͤchte in Menge hervor; von jenen 
fließet eine ergiebige Viehzucht ab. Nebel entſtehen zwar im 
Herbfte und zu Röinterssch häufige ; aber fie dauern nicht Fans 
ge, und zerftreuen fich bald wieder, Der Nordwind, oder die 
Biſe, und der Sudwind, ftreichen bier gemeiniglih. Den Uns 
ewittern, fonderlich Hagelwettern, find die erhöheten Derter 
vornemlich ausgefegt. Der Schnee dauert in hohen Gebürgen . 
fehr lange; und der Frühlingsfroft verderbet oft die Feldfruͤch⸗ 
te. Mineralien hat es wenig: etwas feine Huberde ; und in 
der Pfarre Tramelan Steinoͤl. Das wichtigite Waffer in dies 
er Landſchaft ift die Suͤß, Suze, fo an Treufchen und andern 

ifihen, auch an Krebfen , veich ift. 

Die Einwohner diefer Thaler find beftentheils wohlgewach⸗ 
fene , ftarke und arbeitfame Leute ;_aufgewedten, freudigen Ges 
müths; ehrlich und vedlih, Die Uhrenmacherkunſt wird aud) 
bier ſtark getrieben. _Der gemeine Mann nähret fih meifteng 
von rauhem Brod, Obſt amd Milchfpeifen, Garten: und Wurs 
zelgewächfen. Ihr gemeines Getrank it Waſſer. Die Anzahl 
der famtlihen Einwohner belauft fich etwa auf 7000 Perſo⸗ 
nen. Ihre Sprache ift patois; unter den Vornehmern gut 
franzoͤſiſch in einigen Orten deutſch. 

Im Militair-Weſen hanget die Landſchaft von der Stadt 
Biel ab! und ſie ziehen mit dem Panner dieſer Stadt, welche 
ihnen auch die Offiziers und andere Kriegsbeamtete ſetzet. Hier⸗ 
über find zwiſchen den Biſchoͤſen und der Stadt Biel viel Niß⸗ 
verſtaͤndniſſe entſtanden; die erſt durch einen Vertrag von 
1610 hinlaͤnglich eroͤrtert worden. F Kraft dieſes Mannſchaft⸗ 
und Panner⸗Rechts läßt die Stadt Biel von Zeit zu Zeit Kriegs⸗ 
übungen in der Landfchaft anftellen; wogegen fie aud) das Recht 

enieht, ihre in Frankreich ftehende Kompagnien aus diefer 
andfchaft zu ergänzen. Selbſt als das Regiment von Eptin⸗ 
gen in franzöfifhe Dienfte angeworben worden, wurde ihm 
feine andere Rekrutirung in diefem Thale erlaubt, als von Koms 
pagnien , fo Burger zu Biel zu Hauptleuten hatten, oder aug 
befonderer Bewilligung diefer Stadt. 

Die Einwohner find famtlich der evangelifchen Religion zus 

ethan: und zu freyer Ausuͤhung derfelbigen find verfchiedene 
Ürvttäge errichtet worden, für welche Die IV evangeliſche Kan 
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tone die Gewaͤhrleiſtung übernommen haben. Auch iſt 1731 vor 
die Beiftlichkeit ein vor die Religion fehr zutragliches, vondem - 
Biſchof und dem Kapitel beftätigtes Reglement ausgeftellt wors. 
den. So machen demnach die 8 Pfarrer der Pfarreyen St. Im- 
mier, Perle, Courtelari, Corgemont und Sombeval, Tramelan , 
Peri, Vauffelin und Orvin, Renen , nebft dem Helfer von St. Im- 
mier, einen vom Landesherrn beftätigten Stand , und die Klaffe 
von Erguel aus; ſo berechtiget ift, Fiechliche Verordnungen zu 
machen, und die Kirchenzucht zu handhaben. Ihr Hauptiftein 
Dekan, Ihren Synodus Hält ſie alljaͤhrlich Mitwochs nach 
Trinitatis zu Corgemont; dem wohnet aber auch der Landvogt 
im Namen des Fuͤrſten bey; er, oder fein Anwald, hat aber 
feine Stimme, außer den Endfcheid, wenn die Stimmen gleich 
ausfallen. In der Synode felbft kann fich die Geiftlichkeit über 
feine andere Gefchäfte, als die fie felbft, ihre Kirchenzucht , Gens 
fur , Schuls und Kirchenfachen angehen, berathen. Die Colla- 
tores der Bfründe find verbunden zu den erledigten Stellen tuͤch⸗ 
tige Landleute zu erwählen. Den Erwählten ftellt der Dekan 
der Gemeinde vor. Die Klaffe mag auch einen Geiftlichen von 
anftößigem Wandel, oder der fich einer Abweichung der anges 
nommenen Lehre verdächtig macht, fufpendiren, oder wohl gar 
abfegen. Der Neuerwählte muß dem Dekan das Gelübde 
thun, feine Umtspflichten treulich zu erfüllen. Vor dem Synode 
gehet entweder von dem Dekan, oder einem andern am feiner 
Statt, eine Brivat-Bifitation jeden Pfarres vor, die nach Bes 
finden der Synode vorgetragen wird. Sie mögen "auch die 
Vebelthäter ihrer Religion befuchen. Die Collatores find theilg 
der Bifchof , theils der Abt won Bellelay, oder der Probft zu 
Muͤnſter in Granfelden. 

In Konfiftorial» oder Ehegerichtſachen praͤſidirt der Lands 
vogt; Beyſitzer ſind zwey Pfarrer und zwey Meyer; dann 
wird auch der Pfarrer, aus deſſen Gemeinde Geſchaͤfte vorkom⸗ 
men, darzu berufen. Won dieſen gehet eine Appellation an den 
Landvogt, oder andern evangelifhen Beamteten des Fürften; 
der dann noch 3 andere Beiftliche, und fo viel Meyer, darzu 
beruft, die dann ohne weitere Anpellation abfprechen. Leber die 
verbothene Grade der Ehe, fo wie auch über Ehebruch und Hu⸗ 

erey , find beſondere Verfügungen gemacht , die das Konfiitos 
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rium handzuhaben hat. In jeder Pfarre iſt auch ein beſonders 
Konſiſtorium aus dem Pfarrer und den Meyern angeordnet, 
welchen die Handhabung der Kirchenzucht und gute Ordnung in 
— auch die Beylegung nicht gar wichtiger Eheſachen 
oblieget. 

Die Landſchaft wird im Namen des Fuͤrſten durch einen 
evangeliſchen Landvogt regiert; dem iſt goch ein Landſchreiber 
zugegeben. Der fuͤrſtliche Schafner vertriffdas Fiskalamt. Der 

tz des Oberamts iſt zu Courtelari. Die Landleute befigen wich⸗ 
tige Freyheiten: ſolche find ſowohl in den, unter Vermittelung 
einiger Ständen der Eidgenoffenfchaft gefchloffenen Verträgen , 
als in denen Coutumes, & Franchifes deg Is enthalten. 
Die Beamtete richten uber alle hoheitlihe Vorfallenheiten; 
doch daß man fich noch an den Bifchof wenden kann ‚ der dann 
p gewiſſen Zeiten ——— in die Landſchaft abfendet, um 
en endlichen Ausfhlag zu ertheilen. Niedergerichtliche und 
Schuldenfachen werden _zuerft vor die Menereyen jeder Ges 
meinde gebracht, Die Todesverbrecher werden zu St. Immer 
verwahret und eraminirt. Das Blutgericht wird von den Meye⸗ 
ren aller Dorfkbaften, unter Vorſitz des Landvogts, gehalten; 
der zum Tod Verurtheilte mag fich zwar wegen feiner Begna⸗ 
digung; durch feine Verwandte, an den Furt wenden; muß 
aber gerwärtig ſeyn, was diefer darüber verfüget. Oefters has 
ben die Bifchöffe in eigener Perfon die Huldigung zu Courtelari 
eingenommen; als Bifhof Joſeph Sigismund den 10. Nov, 
1758; und Bifchof Franz Ludwig den-27. Sept. 1776. Es ge 
hören aber in diefes Thal die Meyereyen St. Immier, Courte- 
lari, Corgemont, Soncheboz, Pieterlen und Tramelan. 


&. 390, Erhard, 


Der Pfarrer Jakob zu Veltheim ward 1717 eraminirt; er war 
"auch Camerarius des Brugger» oder Lenzburgerfapitels, und 
ftarb 1740. Vermuthlich deſſen Sohn, Johannes, ward era, 
minirt 1728, Pfarrer zu Holderban? 1733. Er war auch in der 
Chymie und Alchymie wohl bewandert; daneben aber viel Jahr 
kraͤnklicht; und ſtarb 1764. Sein wohlverfuchtes, Mittel de 
= die fallende Sucht, iſt nach feinem Tode an die oͤlonomiſche 
eſellſchaft zu Bern gekommen, 


— 


* 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Kanton 


Zug zu Baar; aus welchem Johannes 1433 des Raths geweſen. 


Und eines in der Stadt Baſel; aus welchem Jakob 1614 
des großen Raths worden. | 
S. 392. Erlach. 
Die alten Grafen og Fenis, oder Dinelz, einem noch bey der, 
heutigen Stadt Erlach gelegenen Orte, follen von Rudolph, 
einem jüngern Sohn des Ao. 936 verftorbenen Königs von 
Burgund Rudolph des Zweyten abitammen. Fenis war uns 
efaͤhr der Mittelpunkt ihres Landes, welches Yienenburg, 
alendis, den Teifenberg, Nidau, Büren, Arberg, und die 
von diefen Grafichaften abhangende Diftrikte enthielu Sie bes 
hielten diefen ihren Stammfig , bis daß ein in der Schweiz allge» 
meines Erdbeben folchen ı 117 gerftörte, und zu der Verfegung ih⸗ 
res graflichen Sitzes nach Neuenburg Anlas gab. ahrend 


dieſem Zeitpunfte hat vermuthlich etwa ein jüngerer Sohn dies 


- Baufanne erhielt: fo 


J 


»ſes graͤflichen Hauſes das Schloß Erlach gebauet, und das Ges 


ſchlecht dieſes Namens gepflanzet. Auch in dieſem Zeitpunkte 
als der 1070 verſtorbene Graf von Fenis und Neuchätel ‚Ulrich 
der Erfte, drey Söhne hinterlaffen; wovon der ältere, Rudolph 
der Erfte. ihm in der Regierung folgte; die zwey andere aber 
fich der Kirche widmeten; und der eine, mit Namen Burkard, 
der zu feinem Erbtheile die bey Luzel gelegene Baroney von- 
Saſenberg hatte. 1072 zum Bifchof von Bafel erklärt; und 
der jüngere, Namens Conon, der von feinem Bruder lehens⸗ 
weife das füdweftliche Ufer des Bielerfees, famt einigen Zebens 
den auf dem — erhalten hatte, und 1090 das Bisthum 
iftete dieſer letztere im nämlichen Jahre, 
mit Hülfe feines Bruders Burkards, dem Apoſtel Johannes 
u Ehren, das Benediktinifche Gotteshaus Erlach, fonft &ts 
obannfen genannt, welches mit Lonons, Teijenbergifchen, 
und andern Zehenden begabet , und der obern Aufficht und Kaſt⸗ 
vogtey feines Bruders Rudolphs, Grafen von Neuenburg, 
unterworfen worden. | 
1231 begabte Berchtold, Graf von Neuenburg, das Bots 
teshaus Erlach mit dem PBatronat und Kollatur, über die den 
9. Maurig geweihte Kirche der Vorftadt Neureux, oder Nero- 
⁊ nica, 
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nica einer alten, noch bey dem heutigen Landeren gelegenen Stadt. 
Berchtolds jüngerer Sohn Rudolph, der von feinem Vater die 
Baronie von der Zyl erhalten hatte, ſchenkte 1242 dem Gots 
teshaus alle feine Nechte uber dem Fluſſe Zyl, von deffen Auss 
fluffe aus dem Neuenburgerſee, bis zu einen noch ob der heutis 
gen Zylbruck gelegenen Graben, Gieſſen genannt. Graf Berch⸗ 
(d gieng noch, weiters, und begabte 1249 das Kloſter mit 
dem Fiſchrecht uber Die sonne Aylı fo weit fie von Nenenburs 
erfee bis in den Bielerfee fließt. Diefer nämliche Graf Berch⸗ 
old belehnte 1236 feinen theuren Oheim Ulrich, der feines Bas 
ters, des Grafen Rudolph des Illten jüngerer Bruder war; zum 
Dank der von ihm erhaltenen Anmeifungen und Gutthaten, 

mit der durch den Tod des leiten Hrn. Wilhelms ledig gewor⸗ 
denen Herrfchaft Valargin ; an gab er ihm die Grafſchaft 
Fenis, mit der in Gemeinfchaft mit ihm als Grafen von Freuens 
burg zu verwaltenden Kaftvogten Erlach, und der ganzen erbs 
lichen Vogtey Biel: auch erbielte dieſer Ulrich durch feine 1222 
mit Verena, einer einzigen Tochter Ludwigs von Yeuenburg, 
die Grafſchaft Nidau; in welche hernach die Grafſchaft Fenis 
einverleibt wurde. Diefer Ulrich, erfter diefes Namens, Herr 
don Valangin und von Nidau, farb 1248, und hinterlieg uns 


ter andern 3 Söhne: 1) Alrich, dem die Herrichaft Valangin. 


en Erbtheil fiel; 2) Rudolph, der die Grafſchaft Nidau und 
enis, famt der Kaftvogtey des Stifts Erlach vereinigte ; und 
3) Heinrich, der als Erbvogt von Biel, den Ceſſenberg, mit 
feinem Bruder, dem Grafen von Nidau, theilte, und 1263 
zum Bifchof von Baſel erwäblt wurde. 

Rudolph, der erfte Graf von Nidau, , Teiftete 1260 dem ſieg⸗ 
reichen Brafen Peter von Savoyen die Huldigung von wegen 
der Graffchaft Fenis, oder Erlach. Graf Berchtold von Freuen 
burg trat in eben der Zeit dem namlichen Peter feine lands⸗ 
fürftliche  Oberherrlichkeit über die Herrſchaft Gorgier ad; 
ohne dag man big hierher einen andern Grund davon, als die 
von Guichenon als fabelhaft erklärte, und von Hrn. Baron 
von Alt in feiner ſchweizer Hiſtorie fehr umftändlich erzehlte 
Schlacht von Chillon, angeben kann; wobey eine große Ans 
zahl Grafen, die ſich als kaiferliche Wafallen unter dem Koms 
mando eines Herzogs von Röppingen , gegen gemeldtem Gra⸗ 

Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IL Tb, = 
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fen Peter von Savoyen vereiniget hatten, gefangen genommen 
wurden, und zu ihrer Loslaſſung ſich ſolchen Bedingniſſen ums 
terwerfen mußten. en 

Rudolph, der erfte Graf von Nidau, überließ 1261 durch 
feinen Tod die Grafſchaft Nidau und Erlach feinem Sohn Rus 
dolph dem IIten, Diefer erteilte der ſchon damals zu einerkleinen - 
erwachfenen Stadt Erlach anfehnliche Freyheiten; die mit dens 
jenigen, fo der Graf von Zaͤhringen, Berchtold der III, der 
Stadt Freyburg im Uechtlande gegeben hatte, ganz aͤhnlich ſind. 
Rudolph der II, Graf von Nidau, ſtarb 1267. Sein Sohn 
Rudolph der III überließ feine Laͤnder 1301, durch feinen Tod, 
feinem Sohng, dem Grafen Rudolph dem IV, der 1335 feine 
Huldigung für Erlach dem Graf Aymon von Savoyen ers 
neuerte. Diefer ste Rudolph von Nidau kommandirte die durch 
Kaifer Ludwig dem Vien wider die Berner angefvonnene Ligue, 
und wurde 1339 in der Schlacht bey Laupen erfchlagen. Geis 
ze Witwe erneuerte die Freyheiten der Stadt Erlach im Nas 
men ihres Sohns, Rudolph des Veen, der 1354 durch Vermite 
telung feines Vaſallen, Vogts und Giegers , des großen Ber 
nerifchen Helden , Rudolph von Erlach, den Frieden von Bern 
erhielt. Rudolph der V, Graf von Flidau, der von feiner ers 
ften Ehefrau feinen Sohn Rudolph den VI, und zwey Töchter 
erzeuget hatte, heurathete 1368 in zweyter Ehe Ifabella , Gras 
fen Ludwigs von Neuenburg ältere Tochter; welche, da ihr 
Ehemann im folgenden Jahre Karb, mit deffen Kindern fich 
dahin verglich; daß fie, anftatt ihrer Ehefteuer und ander ges 
bührenden Eherechten, die Graffchaft und Kaftvogten Erlach, 
ſamt der Herrſchaft Balm, in vollem Eigenthum behielt; nach 
welchem Vergleich diefe Gräfin nach Yreuenburg zu ihrem Va⸗ 
ter ,. dem Grafen Ludwig ‚ zurückkehrte; der ihr einen ahfehnlis 
hen Antheil in der Landesregierung anvertraute, 

Da Graf Ludwig von Neuenburg 1373 ohne männliche ches 
liche Leibeserben abfturb 5 fo folgte ihm in der Sraffchaft Neuen⸗ 
burg diefe feine Altere Tochter Iſabella. Dieſe verkaufte 1374 
ihre Herrfchaft Balm einem Beter Schreiber, der fie 1407 eis 
gr zn, in — ver⸗ 

aufte; von welchem letztern dieſe aft 1411 kaͤuflich an 
die Stadt Solothurn kam. 
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1376 leiſtete die Gräfin Iſabella von Neuenburg Huldi⸗ 
ag Say rafen von — Amadeo dem VI, von wegen 
der Grafſchaft Erlach; und behielte ſich die dem Haufe Chalons 
ſchuldige Treue vor. Im folgenden Jahr verkaufte fie aber 
dieſe ihre Grafſchaft Erlach dem naͤmlichen Graf von Sas 
voyen; wobey fie fich die Abtey St. Jobannfen, Bals, Voins 
und andere Derter in vollem Eigenthume, und unabhänglicher 
Landsherrlichkeit vorbehielte. "Auf diefe Art ift Erlach an dag 

räfliche Haus Savoyen gefallen: da hingegen St. Johann» 
und Bals an das gräfliche Haus Neuenburg zuruckgekom⸗ 
men find. Hernach kam $Erlach durch Heurath und mütterfis 
che Erbfolgung an Johann den IV, von Chalons Arlay; deffen 
Tochter Maria die Srafichaft Brlach 1424 Ehefteuer Weiſe dem 
Grafen von Neuenburg, Johann dem I, vom brißgauifchen 
aufe Freyburg, —— Die zwey Grafſchaften Neuen⸗ 
urg und Erlach blieben auf ſolche Art vereiniget, bis dieſe 
letztere, da gemeldte Gräfin "Maria 1460 ohne leibliche Erben 
arb, wieder ah das Haus Chalons, und zwar an Wilhelm, 
ring von Oranien, ihren Erben und Brudersfohn, fiel; wel 
chem auch 1467 durch die Eimvohner der Stadt und Graffchaft 
Erlach gehuldiget wurde. Diefer Wilhelm von Chalons ſo⸗ 
wohl, als deſſen zwey Brüder Ludwig, Baron von Brands 
fon, und Hugo, Herr von Orbe , hiengen alle dem Haufe von 
Burgund an; und dienten Herzog Karl dem Kühnen wider die 
Schweizer fo weit, daß Ludwig von Chalons feine Armeen kom⸗ 
mandirte. Diefes war die Urſach, daß die beyde Kantone, 
Bern und Freyburg, ſowohl Erlach, als Grandſon, Tfcherlig 
und Orbe mit gewafneter Hand einnahmen. Erlach wurde 
1474 Mitwochs vor Fudasfeft in Bent genommen. Rudolph 
von Eriach, Stammvater des ganzen dießmaligen Geſchlechts, 
der nachher zum Schultheißen der Stadt Bern erwählt worden, 
war damals zu Erlach des Grafen von Chalons Landvogt, wels 
che Stelle ihm von den beyden Kantonen Bern und Freyburg 
gelaffen wurde , bis er 1475 Schultheiß zu Burgdorf worden, 
und Heinrich von Balmoos an feine Stelle jum Zandvogt von 
Erlach beftellt wurde. Endlich verglichen 1434 die zwey 
- Hohe Stände Bern und Sreybura dahin, daß die Stadt und 
Grafſchaft Erlach dem Stande Bern — und die Stadt 
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Staͤfis, oder Eſtayayer, am Neuenburgerſee, dem Stande Fg 
burg allein uͤberlaſſen wurde. Hans Friſching wurde zum Land⸗ 
vogt von Erlach beſtellt; und ſeither iſt dieſe Stadt, mit Bey⸗ 
behaltung aller ihrer Freyheiten, eine Berneriſche Landvogten 
geblieben. (Aus den Manuſcripten des Srn. Ranzlers v. Boyve.) 
Das Staͤdtchen liegt nicht ganz zu oberſt am Bielerſee; ſon⸗ 

dern da, wo der Zylfluß hineinfaͤllt. 
FSortſetzung der Landvoͤgte: 

1758 Karl Emanuel von Jenner. 

1764 Friedrich von Buͤren. 

1770 Emanuel Friedrich Fiſcher. 

1776 Johann Rudolph von Sinner, 

1781 Abraham Friedrich von Wattenwyl. 

S. 399. Erlach. 

Der preußiſche Hofmarſchall und Gardehauptmann Sigmund 
ward 1671 gebohren; und ſtund erſt in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen 
Dienſten, bey dem Schweizer⸗Garderegimente, und war Lieu⸗ 
tenant bey der Kompagnie ſeines Vetters Johann Jakob von 
Erlach. Er machte mit demſelben 4 Feldzuͤge mit: und befand 
fih in denen Schlachten bey Fleurus, Steinferken und Yieews 
winden, Auch denen VBelagerungen von Mons, Namur und 
Charleroy. 1694 trat. er als Hauptmann der Infanterie, und 
Kammerherr, in churbrandenburgifhe Dienſte; ward 1698 _ 
Lieutenant der. Kompagnie der Simdert Schweizer; 1701 
Oberſtlieutenant par Commiſſion; erhielt den Generofite - Ovs 
den und Brigadierftelle; und 1708 die Würde eines Generals 
majors, fo wie 1710 die Hofmarfiballsftele. Als 1713 die 
Schweizergarde aufgehebt worden; belehnte ihn der König mit 
ı5 Dörfern, und dem Genuß des Luſtſchloßes Schoͤnhauſen. 
Er hinterließ einen Sohn und eine Tochter. Sein Bruder, 
der Hofmeifter Viktor, war 1672 Kebohren; und gelangte 1710 
in den großen Rath. Gein Sohn, der Hofmeifter Sigmund 
\ war 1710 gebohren; er ward Gerichtfchreiber 1753, Fandvogt” 
gen Morſee 1756, Bauherr von Bürgern 1777 , umd ftarb den 
. Jun, 1783. ein Sohn Sigmund ift Lieutenant in franz 
zöfifchen Dienften bey dem Negimente Frnst, der Kompaguie 
verrnſchwand 1775. Noch ein Sohn vom Hofmeiſter Bitter, 
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ranz Ludwig, geb. 1718, erftlih Hauptmann in favoyifchen 
ienſten, ward des großen Raths 1754, Ohmgeldner 1761, 

Stiftfchafner zu Zofingen 1763, Landvogt in den Unterns 
1765 , und den Obern⸗Freyen⸗ Aemtern 1767 ;. Dragonermaior 
1768, Landvogt zu Oberhofen 1776, ftarb im Dezemb. 1783. 
Von feinen Soͤhnen ward ı) Ludwig Rudolph, geb. 1749 „exit 
Lieutenant in Scankveich, bey dem Regiment. v.Erlach, von 1764 
bis 1770, Zandmajor 1779 , des großen Naths 1785. 2) Karl 
Viktor, auch Unterlientenant in gleichen Dienften 1769 , Lieus 
tenant 1774, Aidemajor_ 1771 , befam Hanptmannsrang 1775. 

S. 400, Gcultheiß und Freyherr Sigmund von Spieg , 
fam ſchon 1630 in franzöfifche Dienfte als Kieutenant bey dem 
Regimente und Kompagnie feines Wetters Ludwig von Erlach, 
die aber 1631 abgedanfet worden; hernach ward er Haupt⸗ 
mann eines deutichen Regiments, dabey er. 1640 Major wor⸗ 
den. 1644 errichtete er ein eigenes deutſches Negiment , damit 
er fich fehr diftinguirte, bis felbiges 1648 abgedankt worden ; 
er aber ward doch 1652 noch zum Feldmarſchall erklärt. Am 
7. May 1653, nachdem er nach Bern zuruͤckgekommen, übers 
trug ihm der Rath das Kommando gegen die aufrührifchen 
Bauern im Aergaͤu, die er glücdlich zu paaren getrieben: wes 
iger glücklich war er in dem Kriege mit den V Kantonen 1656, 
da er die Schlacht bey Dillmergen verlohren, und auch dabey 
fein —— und Schriften eingebuͤßet: er vertheidigte aber 
feine Auffuͤhrung fo gut, daß er doch weiters befoͤrdert; und 
hernach gar zu der hachiten Wuͤrde des Staats erhoben wors 
den. Er wollte felbige zwar 1685 wieder niederlegen; man ges 
fattete ihm aber fein Geſuch nicht. | 

S. 402, Der dänische Vizeadmiral, Johann Ludwig , iſt 
erftlich als Page in koͤniglich⸗ daͤniſche Dienfte getreten, daer fich 
dann dem Seedienft gewidmet; und 1665 anf der Flotte des 
holländifchen Admiralg Tromp gedienet; auch fich hey dem See⸗ 
gefechte, bey der Inſel Bornholm, fo tapfer diftinguirte, daß 
auf den guͤnſtigen Bericht, den der Admiral Juel von ihm bey 
Könige abgeleget, er zum Capitaine du haut bord ernennt , und ihm 
1666 ein Schif vom erften Rang zu fommandiren überlaflen 
worden. Er ward hierauf 1675 zum Chef-d’elcadre, und 1676 
sum Contre⸗Admiral ernennt, 1678, als er Vizeadmiral 
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worden, trug er nicht wenig zur Eroberung der Inſel Ruͤgen 
bey. Hernach begleitete er den franzoͤſiſchen Admiral Tourbin, 
bey der Expedition in Spanien; und wohnte denen Belagerun⸗ 
en von Rofes Palamos und Barcellona bey; ſtarb aber fruhzeis 
ig an einer Bruſtkrankheit 1680 , im z2ten Jahr feines Alters, 
Der Schultheig Hieronymus it ſchon 1678 als Kadet infrans ⸗ 
zoͤſiſche Kriegsdienfte, unter die Kompagnie Erlach bey dem- 
Schweizer-(Barderegimente‘, gekommen. Am 28. Fun. 1680 
kam er als Fahndrich unter die Oberft Kompagnie bey dem Res 
Bu von Erlach; ward den 26. Dez. 1687 Unterlieutenant; " 
en 16. Sept. 1688 Lieutenant; den 29 Dez. 1690 Kapitainlieus 
tenant; hernach Kapitain ze. Mit Bervilligung des Kaifers 
machte er bey der Armee 3 Feldzuͤge, 1702, 03 , 04, als Obers 
fter mit; weil fein Regiment nur defenfive zu agiren überlaffen 
worden. Der Kaifer befchenkte ihn auch 1704 , als er die ans 
gezeigte Gefchäfte zu Wien verrichtete, mit einer goldenen Kets 
te, woran fein Bruftbild gehangen. Er wohnte auch 1713 des 
nen Belagerumgen von Landau und Hagehau bey. Als er das. 
Negiment 1714 fehon aufgegeben; unterhielte ev dennoch noch 
eine vertraute Korrefpondenz mit dem Bringen Eugen von Sas 
voyen. Dem Syndikat zu Lauis hat er 1716, und den jaͤhr⸗ 
lichen Tagſatzungen zu Srauenfeld und Baden 1722, 24, 26, 
28, 31, 32, 341 36, 38,40, 42 und 44, nebſt noch vielen ans 
dern außerordentlichen Gefandfihaften , beygewohnet. Die ihm 
vom Kaifer ertheilte Keichsgräflihe Wurde, hat er niemals 
geführt, Sein einiger Sohn, —— Albrecht Friedrich, 
gelangte in dem täglichen Rath den 14. Merz 1755; ward Ges 
ckelmeiſter wälfcher Landen den 28. Merz 1758; und je der 
höchften Würde des Staats eines Schultheißen ermählt den 
28. Merz 1759. Noch als Rathsherr Hat er den eidsgenöfls 
fhen Tagfagungen zu Srauenfeld und Baden 1757 und 1758, 
und hernach als Schultheiß 1760, 62, 64, 66, 68,70, 72, 74 
76, 82, it: 86, und viel andern Ertrafonferenzen , beyges 
mwohnet. Schon 1749 erhielte er von dem regierenden Herzog 
. von Würtenberg - Stuttgard feinen großen Jagdorden; den 
14. Auguft 1770 von dem Landarafen von Heffens Caffel den 
oldenen Lömwenorden ; und 1780 von dem König von 
deu ſchwarzen Adlerorden; welcher ihm auch den 31. Jen. 
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von dem Magiſtrate zu tragen bewilliget worden. Sein eis 
aaer Sohn Karl Ludwig, Herr zu Jegiſtorf, ward des großen 
- Rathsı764; Oberftlientenant bey dem Dragonerkorpst768; vers 
faufte Scheimen 17705 ward Landvogt gen Landshut 177 
Bon defien Eöhnen iſt 1) Karl Ludwig, geb. 1726, Oberſt, 


“ oder Maitre de Comp. commandant en fecond, bey dem Dragos 


nerregimente Schönberg in franzöfifchen Dienften; auch Ritter’ 
des Ordens von Kriegsverdienften; des großen Naths 1785. 2) 
Albrecht Sigmund, — Aidemajor bey dem Regimente 
von SErlach, itzt Ernſt, in franzoͤſiſchen Dienſten 1779, Kapi⸗ 
tainkommandant der Oberſtkompagnie 1771, wirklicher Haupts 
mann 1782, des großen Raths 1785. | 
S. 404... Der Brigadier und Oberſt Sigmund war 1692 
bohren ; gelangte auch 1727 in den großen Rath, Er hat vers '- 
yiedenen Feldzügen beygemohnt, und befonders bey der Belas 
gerung von Nieport fih hervorgethan; als er mit dem Degen 
n der Fauſt fich des Forts Wirwont bemächtigte, und dadurd) 
die Webergabe diefer Feſtung befördert hat; er ſtarb 1780 ohne 
maͤnnliche Erben. Gein Bruder ; der Brigadier Gabriel, war 
1694 gebohren; er kam fhon 1713 als Kadet in franzöfiiche 
Dienfte; ward Faͤhndrich den 22. Jul. gleichen Jahrs, Uns 
terlieutenant den #2. Nov. 1718, Lieutenant den 20. Jul. 1722, 
hernach Major ic. und ift 1727 auch des großen Raths worden, 
S. 405. Der Freyherr Albrecht von Spiez war 1713 ge 
bohren; wurde hernach Oberfter im Lande, und 1764 Kaftel- 
lan zu Frutigen, farb 1784. Er hat in Druck ausgehen lafjen: 
Memoires hiftoriques, concernant le General Jean Lonis PEr- 
lach, gouverneurä Brifac, 8. Yverdon, 1784. IV Tom. 


Sein Sohn Gabriel Albrecht, Freyherr von *5 ge. 
1739, kaufte auch die Herrſchaften Wioos, Seedorf und Hof 
wyl; und war erftlih Hauptmann in franzöfifchen Dienften, 
ben feines Wetters Regiment, und den 21, Oft. 1759 Major: 
er gab aber die Dienſte auf; gelangte 1775 in den großen 
De und war 1782 auch Oberftquartiermeifter in dem Gens 
er Zug. Der Brigadier Abraham, Frevherr zu — 
war 1716 gebohren; gelangte 1755 auch in den großen Rath; 
ward 1759 Komthur des Militair⸗Ordens von Kriegoverdien⸗ 
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ften; den 20. Feb. 1761 Feldmarſchall; 1762 Oberft des Regi⸗ 
ments Jennerz 1770 Großkreuz des Ordens von Kriegsver⸗ 
dienften; den 1. Merz 1780 Generallieutenant der Armeen, Er 
hat eine franzöfifche Dame, Anna’Matlon de Beflt, geheurathet; 
und ein fehr großes Vermögen , bey feinem Abfterben im Oft, 
1782 , bhinterlaffen. 

S. 406 Der Hberft Anton, Herr von Aifen, hat ſchon 
in der Jugend einige Feldzüge gethan: und 1589 auch der Des 
fagerung von Muͤhlhauſen beygewohnet. Ju der Lurzen Zelt, 
da er als Oberſt in favopifchen Dienften geſtanden, ſignaliſirte 
er fih doch beh den Belagerungen von Feliziani, Quatuordeci 
und Nona. Be | 
S. 408. Der General Johann Ludwig ward auch 1634 
zum Generallieutenant der Truppen des Kantons ernennt ;. er 
mußte auch e a. mit. 2000 Mann die Graͤnzen bedecken. Nah 
dem Tode des Herzog Bernhards von Sachfen Weimar, des 
ſtellte er ihn im feinem Teftamente zum erften General vom feis 
ner Armee; ſchenkte ihm 2000 Thaler, und fein Leibpferd. Er 
ließ hierauf deffen Truppen zwifchen Benfeld und Merkels 
beim fich verfammeln; deren Liebe und Treue fih zu verſichern 
er ihnen einen Monat Gold vorgefihoffen , daraus er 3007 Pis 
ftolen aus.der Kaffe des verftorbenen Herzogs gezogen, und dag 
übrige in der Schweiz entlehnet; dabey er den König erfuchte, 
diefelben fowohl den weimarifchen Erben, als auch den Schweis 

n zu erſetzen. Diefe ich noch geneigter zu machen, brachte er eg 

ey dem König dahin. daf die fchon damals angele zteFeſtungswerk 
pon Hüninaen wieder geſchleift wurden. Er widerſetzte fih auch 
einem Einfall der bairifchen Voͤller in Frankreich. Am 22, 
ft. 1639 trat er num wirklich in franzöfiiche Dienfte; von wel⸗ 
hem König, er nicht nur in dem Gouvernement der angeführten‘ 
Hlaͤtze beftätiget; fondern auch in Frankreich naturalifivt wor⸗ 
den. Am 19, Merz 1640 wurde ihm auch der Genuß der Eifens 
bergwerfe im Eiſaß mit dem Beding überlaffen, daß erdavon 
fein Gouvernement mit Bomben, Kugeln und Granaten verfes 
ben folle. 1642 nahm er auch Engen und Duttlingen mit 
Sturm ein; und zerftreute ein öftereichifhes Korps bey Kons 
ftanz: aber die gefuchte Auswechfelung des ſchwediſchen Gene⸗ 
rals Horn, gegen dem dfteveichifchen General von Werth, * 
mochte 
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mochte er nicht zu Stande zu bringen. 1643 trug ihm die ver⸗ 
wittibte Koͤniginn auf, Die bey Duttlingen geſchlagenen Trup⸗ 
pen des Generals von Ranzau wieder zu ſammeln. Als aber 
ihm Turenne, wegen Beſitznehmung ſeines Gouvernements, 
— erregte, reterirte er ſich in die Schweiz, und begehrte 
einen Abſchied; der ihm aber nicht bewilliget, fondern völlige 
Satisfaktion zugeſichert worden. —— waren ſeine Voͤlker 
ſehr geſchwunden; er hatte nur noch etwa 4 bis sooo Mann; 
mit denen er jedoch den Markgrafen von Baden nöthigte, fich 
mit Sranfreich zu vergleihen. Mit dem Marfchall Turenne 
hatte ‚er immer viel Streit; den er aber immer mit Klugheit zu 
führen wußte; ob gleich 1648 die Armee auf dem Sprunge ftund 
“ zu empdren, und fein Kavallerie Regiment faſt ganz des 
ertirte. 

&.410, Der Benerallieutenant Johann Jakob Hat fich 
ſchon 1693 inder Schlacht bey Neerwinden, und der Belages 
rung von Charleroy befunden. Auch wohnte er denen Feldzuͤgen 
1702, 1703 und 1704, der Schlacht bey Ramillies 1706, dens 
Feldzuge in Slandern 1707, der Schlacht bey Oudenarde 1708, 


dem Feldzuge 1710, und den Belagerungen von Douay und 


Quefnoy 1712, auch noch 1735 dem Feldzuge am Rhein, bey. 


Der Graf Beter Ludwig war gebohren im Nov. 1736. Ober 
gleich nach feines Vaters Tode fchon eine Halbe Kompagnie unter 
dem Garderegimente befommen; fo trat er doch 1748 erft als 
Kadet die Dienfte anz worzu er noch im gleichen Jahre eine 
halbe Kompagnie unter dem Regimente Wittmer erhalten. 
1751 trat er erfi das Kommando feiner halben Gardekonpag⸗ 
nie an mit Oberftrang. 1767,erbielte er das St. Ludwigsor⸗ 
dens-Kreuz; und 1767 Brigadier-Brevet. Im Fun. 1770 ward 
er Kommandant bey der Kompagnie Generale ; und den 1. Merz 
1780 Marechal-de-Camp. Sein jüngfter Bruder , Philipp 
Ludwig , geb. den 10, Jul. 1741, erhielte ſchon 1742 eine 
Kompagnie unter dem Regimente Wittmer; hernach 1748 eine 
halbe unter dem Garderegimente, darüber er 1754 das fon 


liche Brevet, und 1759 das Kommando davon erhalten. Er 


ward 1763 Grenadierhauptmann; 1767 Kapitaintommandant 
der General-Kompagnie; 1769 Brigadier; und 1770 Nitter des 
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St. Cudwig Ordens; er ſtarb aber unverheurathet zu Chaillot, 
bey Paris, den 27. May 1770. 

S. 411. Erlacher. 
Der Jalob, fo 1716 des großen Raths worden, war des Raths⸗ 

herrn Georgen Sohn; er ſtarb 1777, im gaten Fahr feines Als 

ters. Ein anderer Jakob, Konrade Sohn, ward des großen 
Raths 1720, farb 1756. Aingeschler Michael ftarb 1768: und 
gelangte fein Sohn Niklaus an feine Stelle. Ein anderer Jakob 
ward des großen Raths 1762; Kaufhausbedienter 1769. Noch 
waren des großen Raths: Georg 1690; Konrad 17105 Jakob 
1713; und Georg 1717. Dieſe 3 lettern find 1718 alle im Rhein 
ertrunken. Rudolph des großen Raths 1786, 

©. 412. Erlenbach. 
Den 13. Jun. 1765 erlitte das Dorf durch Ueberſchwemmungen 
großen Schaden : weil von dem zugeführten Schlamm und Stei⸗ 
nen, von dabey entftandenen Erdbrüchen, die Guter fehr übers 
führt worden. Nicht lange vorher, am 24. April, Fam auch im 
Schulhaus Feuer aus; dabey 14 Haͤuſer und 9 Scheuren einged« 


fchert worden... 
* Im Erli, 


it ein Bauernhof in dev Pfarre und Vogtey Bonſtetten, in dem 
Gebiethe der Stadt Zurich. 
S. 412. Ermattingen. 

Der Flecken ſoll ein Tafelqut der fränkifcheır Könige geweſen ſeyn; 
und König Pipinus ſelbiges dem Kloſter Reichenau, kurz nach 
ſeiner Stiftung, vermacht haben. Her Flecken iſt wohl gebauet, 
und hat ſchoͤne Haͤuſer. Die Jeſuiten von Ronſtanz hatten ches 
mals ein ſchoͤnes Luſtſchloß dafeloft. Man rechnet die Zahl der 
Bürger über 250. Den katholifchen Bfarrer, und den zweyten 
Kaplan, der auch die Filial Mannenbach und Triboldingen vers 

— ſetzet der Bifchof von Ronitanz als Herr der Reichenau, 
| n eriten Kaplan, oder Fruͤhmeſſer aber, die freyherrliche Fas 
milie von Hallweil. In dem Bezirk diefes Fleckens liegen auch 
die Freyſitze: Hard , einem Zollikhofer von St. Bellen gehörig; 
das Rellingifche Schloß, fo auch dieſem Gefchlechte gehoͤret; und 
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der Wolfbert, auf einer Höhe ob dem Flecken, der 
Breiten-Kandenbera ge ar Flecken, der Familie von 


* Ermattinger.. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhäufen; aus welchem Joh. 
— ⸗ geb. — A a: ne z von 176 1777 gewe⸗ 
en. gleichen Bernhardin , geb. 1742, welcher au 

des großen Raths worden. J . 


&.u413 - &rmenfee 


erlitte etwas Brandfchaden den 24. Jun. 17645 als daſelbſt ein 
Haus und Scheuer abgebrannt find. | ſelbſt 


= * Ermisried 
ift ein Bauernhof in der Pfarre Goſſau, der Herrſchaft Br 


pingen / im Gebiethe der Stadt Zurich. 
* 


rni. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Hirzel, und der Vogley Horgen, 
und Gebiethe der Stadt Zurich. * 
S. 414. Erni. 
Der Dekan Jakob, geb. 1656, wurde examinirt 1680, erſtlich 
Pfarrer zu Wipfingen 1682 und hernach zu Dallifen , nicht 
Dattliten, ı685. Der Pfarrer Heinrich zu Keßweilen, ward 
1688 eraminirt ; er refignirte die Pfrund 1726, und ftarb 1728. 
Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward auch Adam, geb, 
1687 ı des Ay Raths 1722, farb 1754; Johann Adam, - 
geb. 1711 , des großen Raths 1758 ‚ ſtarb 1769. Und noch einer 
iefes Namens , geb. 1739 , des großen Raths 1770, ſtarb 1780. 
Auch ein Gefchlecht in der Landgrafſchaft Thurgaͤu , zu Adorf, 
daraus Pat. Canutus, geb. 1717, In den Kapuzinerorden 1727 
etreten ; wo er verfchiedene Aemter bekleidet hat. 1759 war er 


icarius zu Appenzell, 1762 Guardian zu Wiels, 1768 zu Brem 


Garten, 1769, Vicarius zu Wyl, 1784 zu Schweiz. 


S. 416. | Ernft. 
Ein altes Regimentsfähiges Geſchlecht In der Stadt Bern; das 
von diele des großen Raihs geweſen. Der im Lexicon anges 
merkte Hans, bat auch) 1476 der Schlacht 2 Murten beyge⸗ 
2 
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wohnet. Der auch bemerkte Kaſtellan zu Frutigen, gelangte 
1566 in den großen Rath; der Landvogt zu Interlakken, Haus 
akob, war ſein Sohn, und erſtlich Schreiber im Frieniſperger 
auſe 1610, gelangte in den großen Rath 1624 , und ward aud) 
aufbausverwalter. Er hinterlich 4 Söhne: A) Jakob; B) Hang 
Heinrich; O Hans Rudolph, der ward 16551 Brarrer zu Muͤhli⸗ 
berg, und 1660 zu Utziſtorf; D) Daniel; deſſen Sohn aleiches 
Namens war Hauptmann über eine Freykompagnie in franzöft: 
ſchen Dienften. Der erfte A) Hans Jakob, ward des großen 
Raths 1651, Kaufhausverwalter 1659. Sein Sohn Hans Rus 
dolph ward Landfchreiber zu Wangen 1699 ; und hatte 3 Soͤh⸗ 
ne: a) Samuel, war Gantfchreiber; b) Johann Rudolph; c) 
Emanuel. Der b) Johann Rudolph , ward 1717 eraminirt ‚her 
nach 1724 Pfarrer zu Zofingen. Deffen Söhne waren: a) For 
hann Rudolph, der die angezeigte Differtation herausgegeben, 
1750 examinirt, 1755 Helfer zum heil, Geift in Bern, 1760 
“ Pfarrer zu Wiünfingen, und 1764 geftorben iſt. b) Philipp 
Jakob ward eraminirt 1754, Pfarrer gen Leißigen 1760, ſtarb 
auch 1763. Der zte Sohn Landfchreiber Hans Rudolphs, Ema— 
nuel, ward Randfihreiver zu Srandis und Summiswald 1741 , 
‚zu Laupen 750, ftarb 1756. Und fein Sohn Georg Ludwig, 
Randfchreiber zu Erlach und St. Johannfen 1764. 


B) Hans Heinrich, der angeführte Rathsherr, ward erftlich 
1653 Gewölb-Regiftrator, ſodann des großen Raths 1551, ward 
auch Kirchmeyer 1694; er hatte 6 Söhne: 1) Julius Hierony⸗ 
mus; 2) Johann Georg ; 3) Johann Ludwig, ift in koͤniglich⸗ 
preußifchen Dienften geftorben; 4) Johann Franz, der Kaftellan 
zu Wimmis, fo 1701 des großen Raths worden; 5) Samuel; 
6 Gabriel, fo Pfarrer zu Wynau worden. Der 1), Julius 
Hieronymus, gelangte fhon 1680 in.den großen Rath, ze, Seine 
“Söhne waren: a) Georg Friedrich, fo 1718 des großen Raths 
worden; und b) Landvogt Beat Ludwig, der 1694 gebohren, 
1735 des großen Raths worden; und hinterlaffen 1) Franz Ruds 
wig , geb. 1731 , gelangte in den aroßen Rath 1764 , ward Groß⸗ 
weibel 1771 , Landvogt zu Thorberaq 1775 , und ftarb 1780, 2) 
Beat Rudolph, geb. 1733 , kam als Offizier unter dag Regiment 
von sErlachin franzoͤſiſche Dienſte; ward 1757 Hauptmann, 1759 
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Major, 1770 Titular⸗Oberſter, 1774 wirklicher Oberſtlieute⸗ 
nant, und den 24. Nov. 1782 Oberſt und Chef diefes Regi— 
ments, und den ı. San. 1784 Brigadier; er iſt auch Ritter des 
Ordens von Rriegsverdienften , und ſeit 1775 des großen Raths. 
3) Hieronymus Friedrich , geb. 1736, trat auch als Offizier in 
franzöfifche Dientte , und wurde Hauptmann bey dem Hegimente 
$Erlach; hernad) 1759 Major und Ritter des Ordensvon Kriegs⸗ 


verdienten ; 1766 Oberftlieutenant , 1770 Titular⸗Oberſt; bes. -- 


tam aber 1773 eine Kompagnie unter dem Schweizer » Garde, 
regimente, wurde den 1. Merz 1780 Brigadier; immittelft aud) 


1775 des großen Raths, und ſtarb im Gept. 1783. 4) Johann 


Kiktor, ward 1770 Lieutenant bey dem bollandifchen Schweizer, 
Garderegimente. Yon des Landvogts zu Thorberg, Franz 
Ludwigs Söhnen , ift a) Beat Ludwig Lieutenant bey der Kom⸗ 
pagnie feines Wetters, des Brigadiers , 1777; und b) Franz Rus 
do Do gijeutenant bey der Kompagnie Wyß, in gleichem Regi⸗ 
mente 1780 


2) Der Landvogt Johann Georg zu Neus war 1659 geboh⸗ 
ren, und gelangte 169 1 in den großen Rath) ; ward auch 1699 
Kaufhansverwalter, Er hinterließ 3 Söhne: A) Johann Georg; 
B) Emanuel; C)Franz. Der A)Johann Georg war 1694 ges 
bohren; ift erft 1728 Gewölb + Regiftrator , 1735 des gro 
Raͤths, umd hernach 1758 auch Kaftellan zu Srutigen worden. 
Gr gab den Stand auf v764, und ſtarb 17815 binterlaffend 1) 
oh. ‚Georg , der in hollaͤndiſche Dienfte getreten, bernach nach 
Oftindien ommen , und 1770 Offisier bey der Garde zu Pferd 
des Gouverneurs zu Batavia geweſen; anißt, feit 1784, iſt er 
Salzfaktor zu Bevieux. Von ſeinen Soͤhnen iſt a) Johann Ge⸗ 


org, da er eine dritte Reiſe nach Canton , in China , angetreten, 


im der Rückkehr von Teylon, in der Bay A, la Goa , auf der 
öftfichen Küfte von Afrika, als er mit einer Ehaluppe Kundſchaft 
einzuziehen an das Land gefchickt worden ı im Zuruͤckfahren von 


einem Wirbehvind überfallen worden , der die Chaluppe umge⸗ 


fhmiffen; fo, dag er mit aller darauf befindlich geivefenen Mann⸗ 
fhaft , unter den Augen des Schifs, elendiglich ertrinken müͤſſen; 
dieß geſchah den 21. Sept. 1783. b) Johann Philipp war Lieu⸗ 
tenant bey dem Schweizer⸗Garderegimente in Holland, bey 


- 
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der Kompagnie Aubonne 1770, hernach der von Steitter 1774; 
und ift zu Bortel bey Serzogenbuſch, als er fich badete, den 8. 
ul. 1780 ertrunken. 2) Gabriel Anton , des Kaftellan zu 
utigen ziveyter Sohn, ‘ ein Kaufmann zu London. 3) Rus 
dolph Auguft , der dritte, ift ein Baumeifter. 2) Beat Ludwig 
Samuel, geb. 1740, ward eraminirt 1763, und gleich darauf 
Brediger bey dem Schweizer-Barderesimente im Haag 17635 
bernach Pfarrer zu Windifch 1780. B) Emanuel, des Lands 
vogt Johann Georgs zweyter Sohn, ward Landfchreiber zu Trach⸗ 
ſelwaͤld, Laupen, Brandis und Summiswald 1741, ſtarb 
1756, Seine Söhne find : a) Georg Emanuel, der 1769 Lands 
fchreiber zu Signau worden. b) Johann Rudolph, ein Kaufs 
mann. c) Ludwig, ward eraminirt 1759, Feldprediger in Hols 
land 1760 , Pfarrer zu Silterfingen 1765 ‚ftarb 1779. C) Franz, 
„ obigen Landoogt Johann Georgs dritter Sohn, fund erftlich im 
hollaͤndiſchen Dieniten ; ward hernach Zolltommiß , erſt zu Neuen⸗ 
ftadt, dann zu Ouchy, heruach zu Vivis, und letztens zu Mor⸗ 
fee 17651, ftarb 1775. Und fein Sohn Franz Friedrich Samuel 
trat als Faͤhndrich in favoyifhe Dienfte, unter das Regiment 
Ticharner 1771, ward Rieutenant 1772, Kapitainlieutenant bey 

Tichiffeli den 31. Merz 1782. 
- Samuel, des Rathsheren Hans Heinrich fünfter Sohn, ward 
Inſelverwalter 1728. Und von feinen Söhnen a) David, Offis 
zier in Eöniglich» fardinifchen Dienften ; uni b) Johann Franz, 
erſt Offizier in königlich» franzöfifchen Dienften; nachher Kaufe 

hausverwalter 1753, ftarb 1784. | 
Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in der Züricherifchen 
Stadt Winterthur; aus welchem Hans Jakob, geb. 1720 , des 
roßen Raths 1756, des kleinen Raths und Umgeldeinzieher 1773, 
rokureyverwalter 1775, und fein Bruder Elias, geb. 1722, 
Stadtrichter 1757, des großen Raths 1771 ‚ftarh 1784. Des erften 
Sohn Fakob,geb. 1744 , des großen Raths 1771. Und Johann, 
geb. 1749, auch des großen Raths 1784. Heinrich, geb. 1745 7 
Stadtrichter 1777. Heinrich des Elias Sohn ‚geb. 1758 , iſt M.D. 
Auch ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Arau; aus 
welchem Johann Jakob, des mittleren Raths, Nentmeifter 
1780; und Samuel, ſeit 1778, Schultheiß daſelbſt if, Auch 
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iſt FZohannes, Hauptmann über eine Kompagnie Landmilis , des 
mittlern Raths. Von ihm finden ſich in den Bernerifchen —— 
— von landwirthſchaftlichen Sachen: 
achrichten von der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Arau, 
und der Ma ee des Landvolfs im Aergaͤu, 1765. 
Johann Friedrich ift des großen Raths Aus dem geift 
lichen Stande war” der erfte Bfarrer Johannes eraminirt 1708, 
un Er feines -__ 7*— 1719 — “pin f 
und 1732 Pfarrer zu Arau, farb 1755. Bon ihm iſt noch im 
Manuferipte vorhanden : Ä s 
Bericht wegen Bibelerflärungen , 1714, 
E ein anderer Sohn Johannes geb. 1714, ward fihon 1737 
Provifor zu Arau; hernach 1740 Schulmeifter, 1755 Pfarrer 
u Bilchberg , 1769 Camerarius, und im gleichen Fahre Dekan 
er Klaffe von Arau, und 1781 Pfarrer zu Affoltern im sEms 
menthal. Bon ihm finden fi au) in den Bernerifchen Samms 
kungen von landwirthfchaftlihen Sachen: 
Befchreibung des Amts Biberftein , im I. Tom. 
Ab handlung von dem Kohllevat im Aergaͤu, im V. Tom. 
S. 418. Erftfelden. | 
In dem Dorfe führet eine ſchoͤne ſteinerne Brüde über die Reuß, 
wo noch einige zu dem Dorf gehörige Häufer ftehen. Im Zul, 
1762 hat die ausgetretene Reuß, und andere Waldwaſſer, bier 
großen Schaden angerichtet; auch ein Haus und die Sägmühle 
weggeſchwemmt. Den 5. Jen. 1785 bramute ein Haus von 3 
Haushaltungen daſelbſt ab._ In die Pfarre gehöret auch die Fi⸗ 
lialtapelle St. Joſeph zu Seewald. 
* Erpen, 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Baron; aus wel 
chem a Narzis 1763 Kaftellan zu Bouveret worden, =. 
ward Peter Joſeph, geb. 1707, Pfarrer zu Gluͤß 1741 , far 
1764. Franz Anton, geb. 1724 , Pfarrer zu Vieſch 1748. Kap 
yar Ignaz, geb, 1725 , Fruhmeſſer zu Viefch 1745, anitt Rec- 
tor daſelbſt. ri 


| | Erpf. | 
EinGefchlecht In der Stadt St, Gallen; aus welchem Johann 
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Konrad geb. 1726, hernach 1749 in das Predigtamt aufge⸗ 
nommen worden, und von 1754 bis 1782 Provilor zu Bifchofs 
zell gewefen. 
©. 419. f Erzberger. 
Der Meiſter Kosmus iſt 1610, er 641 ‚md der andere Koss 
mug, oder Kosmann, 1682 geftorben. Ferner ward Philipp, 
geb. 1732 , des großen Raths 1765 , und Meifter 1782, Auch 
ward Kosmann 1580 Verwalter der elenden Herberg. ! 
Bon Gelehrten find aus diefem Geſchlechte iÜ bemerken: 
Severinus, der 1541 gemeiner Helfer, 1542 Pfarrer zu St. 
Jakob, und in gleichem Fahre Profefor Lingux græcæ im Pæda- 
gogio, naher 1546, mit Beybehaltung feines Sitzes in der 
philoſophiſchen Fakultät, Pfarrer bey St. Alban, und endlich 
1562 Pfarrer zu St. Martin worden; und darbey den 30. Aprif 
1566 fein Leben geendet. Won ihm fiche auch in den Athen. p. 
279. Deſſen Sohn Heinrich wurde fehr jung ins Predigtamt 
aufgenommen; umd ſchon 1564, im ren Fahr feines Alters, 
der Pfarren Tillicken bey Bafel, aber in der Markarofichaft 
Baden⸗Durlach gelegen ‚ vorgeftellet; welche er, weil fie ihm zu 
fhwer fiel, nach Jahren wieder niederlegte. Mittlerweile 
ward er auch Profeflur Lingux grec® im Pxdagogio, und Præ- 
pofitus inferıoris Collegüi, und 1566 Helfer bey &t. Peter. | 
Bey dieſer Stelle gerieth er mit feinem Bfarrer rich Koch der 
in der Lehre vom H:Nachtmahl Luthers Lehrfägen anhieng , in 
Zerwuͤrfniß; und predigte am Wenhnachtsfefte 1570 fehr frey 


wider die leibliche Gegenwart Ehrifti im Nachtmahl; weswe⸗ 


en er fich vor Rathe verantworten mußte, und ihm Gtilk 
chweigen gebothen ward. Als er nachher die Formulam Con- 
cordız zu unterfchreiben fich weigerte, ward er ı571 ſetnes Diens 
ftes entlaffen. Er begab fich noch in felbigem Kahre nach Das 
vis; und war allda zur Zeit_der fogenannten parifchen Blut 
hochzeit, da er durch treue Fürforge eines unter-der Schweis 
ergarde dienenden Kieftalers wunderbarlich erhalten worden. 
ch feiner Heimkunft erhielte er einen Ruf nach Muͤhlhauſen; 
und fund der Kirche dafelbft bis an feinen den 21. Nov. 1576 
zu Bafel erfolgten Tod, mit vielem Eifer vor. Beſiehe auch 

Athen. p. 281, Er hat in Drus gegeben, | ei 
| ne 
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Eine gegründete, Abhandlung feiner Lehre vom heiligen 
Abendmahl, ı2. Zürich, 1574. it. 8. 1575. . 
Auch findet fich noch im Manuferipte : 
Hiftoria controverfiarum,, occafione concionis fupra memeratz 
ortarum , 1571. j z 
Angezeigter Mag. Johann Georg, der in der Hebraifchen * 
und griechifchen Sprache treflich bewandert geweſen, kam ing 
Predigtamt 17425 erhielte die Helferftelle bey St. Peter ; ftarb 
aber fchon im 48ten Fahr feines Alters den 7. Nov. 1765. Von 
ihm iſt weiters in Druck gekommen: — 
„Der Chriſten gewiſſe Hofnung in dem Kreuz und Leiden, 
® über Rom. V, 5. Bafel, 1764. 4. F 
Der geiſtliche Rampf eines Chriſten, über 2. Timoth. IV, 
7. Baſel, 1765. 4 
* Erslifen 


Ein Bauernhof indem Sreyen-Amt und der Pfarre Maſchwan⸗ 
den, im Bebiethe der Stadt Zurich, 
©. 420. Eich, F 
Auch ein Bauernhof in der Herrſchaft Waͤdenſchweil; und ein 
anderer in: der Pfarre Fiſchenthal, und Herrſchaft Grunin⸗ 
gen; beyde in dem Gebiethe der Stadt Zurich, 
* Efchaquet. 
Ein. Geflecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat; aus wel 
chem Heinrich ‚ein Baumeifter, zu einem Mitgliede der oͤkono⸗ 
mifchen Gefellfchaft zu Bern 1772 angenommen worden. Yon 
ihm findet fich in den neueften Sammlungen der oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft dafelbit 1782 : | i 
Befchreibung einer Mafchine, den Kleeſaamen einzufammeln, 
Zu gleicher Zeit ward auch einer, fo Medecinx Dodtor iſt / 
in diefe Gefellfchaft aufgenommen. i 
* von Efchen. 
Ein adeliches Gefchlecht in Braubündten, von Feldſperg, im 
Kottshausbund; aus welchem einer Hauptmann in der Ne 
publik Genua Dienften, bey dem Negimente Donnetz,iſt; und 
einer Lieutenant ift Lieutenant in Dienften der hollaͤndiſch⸗ oftins 
difhen Kompagnie zu Batavia. 
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S. 424. Eſchenbach. 
Dermalige Aebtißin iſt: Maria Bernarda Schnider von War⸗ 
tenſee, geb, 1713, that Profeß 1730, ward Aebtißin 1758. 
* Eſchenmatt. 
Sn Bauernhof in der Pfarre Rüti, und der Züricherifchen 


ogtey Gruͤningen. 
©. 429. Efcher vom Luchs. 

Der Rathsherr und Reihsvogt Johannes ftarb-14915 er hatte 
noch einen Bruder, der Johannes geheißen, auch des Johan⸗ 
niter Drdens Ritter, Komthur zu Tobel und Commiflarius 
Apoftolicus gewefen , und 2490 zu Rom. geftorben, Yon feines 
ruder Heinrichs Söhnen ift der Chorherr Gottfried 1527 ges 
ftorben. Auch war einer, Syohannes, fo 1525 in den großen 
Rath gelangt ik. Der Konftafel und Gerichtsherr Konrad 
war auch 1543 und 1551 Obervogt in den IV Wachten; und 
arb 1572. Gein Sohn, Rathsherr Wilhelm, war 1542 ges 
ohren ; er gelangte in den großen Rath 1572 , und ſtarh 16105 
ein Sohn gleihes Namens hinterlaffend, der Gerichtsherr zu 
Utiken, Ringlifen und Suͤnniken geweſen, welche er aber vers 
fauft hat, und in fchlechten Umſtaͤnden 1637 geftorben ift ; mit 

feinem Sohne Chriſtoph ift diefe Branche erlofchen. 
8.430. Hans Georg , der 2te Sohn des Sedelmeifter Yas 
tobs, farb 1552. Don feinen Söhnen war der Hans Jakob, 
o nach Konitanz gezogen, ı545 gebohren, And farb 1611, 
er andere Georg, geb. 1541, ftarb 1576; . hinterlaffend den 
erſten Marx, geb. 1571, ftarb 1602 ; und diefer den 2ten Marx, 
dev Rathsherr geweſen, 1601 gebohren , und 1672 geftorben. 
Sein Sohn, der zte Marx, auch Nathsherr, gelangte ſchon 
"2664 in den großen Rath. Sein Sohn, Commillarii_ Hang 
Heinrich, ward, gebohren 1653, ftarb 17485, hinterlaffend r) 
ang Heinrich, geb. 1695 , Landfchreiber gen Rumlang 1730, 
hegerichtichreiber 1744 , ftarb 1765. Deflen Sohn gleiches 
Namens, geb. 1726, des großen Raths 1776 worden. 2) Mary, 
geb. 1708, 3) Kafpar, Med. Dod., geb. 1705, ward Unter⸗ 
Stadtarzt 1741, ſtarb 17445 hinterlaſſend a) Heinrich, geb. 
2735, ward eraminirt 1759, Pfarrer gen Guͤttingen 1764, 
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lfau 1785. b) Rafpar, geb. 1737 , eraminirt 1761, Pfarrer 
n Bonftetten 1778. , 4) Hang af ı geb. 1712 , Landſchrei⸗ 
er zu Utiken 1733 bis 1748 , ftarb 1775. 5) Gottfried, geb, 
1720, ward Stethrichter 1752, des großen Naths 1763, Amts 
mann gen Kappel 1764 , ftarb dafelbft 1768;  hinterlaffend 
Hans Heinrich, geb. 1757, ward Ehegerichtfchreiber 1786. 


©. 430. Der Landvogt und Spieflen » Hauptmann , Heine 
rich, ward des großen Raths 15 20. Von feinen Söhnen ward 
a) der Stadtfchreiber Hang, 1508 gebohren : von deffen Söhs 
nen war der Rathsherr Gerold 1538 gebohren, und erſtlich 
1564 Unterfchreiber. Sein einter Sohn, Obervogt Hartmann, 
war 1567 gebohren , des großen Raths 1592. Yon deifen&öhr 
nen a) Gonftafelhere Gerold, geb. 1592, des großen Raths 
1625, Schirmvogt 1631, Examinator 1636, ftarb 1674: fein 
Sohn, Landvogt Hartmann, geb. 1626, des großen Raths 
1659 ‚ ftarb 1693. Sein einter Sohn Gerold, geb. 1670, ward 
Hauptmann in hollandifchen Dienften 1702, Dberftlieutenant 
1705 ,flarb 1736. Der andere, Hans, Major, , geb. 1672, ſtarb 
1748; beyde ohne Erben. 


.&. 431. b) Gerichtsherr Hartmann zu Wülflingen war 
1598 gebohren, und ſtarb 1671. Und Statthalter Hans Kaf 
par, geb. 1611, flarh 1680: fein einter Sohn, der Statthal⸗ 
ter Gerold , war geb. 1681, und ſtarb 1722. Und deffen Sohn 
Kaſpar, geb. 1686, ftarb 1748. Diefer hinterließ: a) Kafpar, 

eb, 1710, verlohr die Gtatthalterey 1757 , und flarb 1767. b) 

erold, geb. 1712, ward Hauptmann im 336 su Genf 17435 
1748 befam er eine Kompagnie ımter dem bollandifchen Regi⸗ 
mente Bude, fo aber 1750 wieder abgedanft worden; hernach 
1752 Grenadier⸗Hauptmann in franzöfifchen Dienften, bey dem 
neuerrichteten Nenimente Eochmann: er erhielte auch den Ors 
den von Rriegsverdienften; und ward bey Crevelt bleffirt den 
23. Jun. 1758. Er quittirte die Dienfte mit Oberftrang 1766 ; 
ward des großen Raths 1769, ftarb 1776. c) Nudolph, geb. 
1713. d) Hartmann, geb. 1716, ward Kapitaintommandant 
bey dem Bene Kochmann , der Kompagnie Ludwig Hirzel 
752, kam bey der Beltürmung von Muͤnſter um das Leben, 
e) Heinrich, war in Hollandifchen a 

2 


172 ur Eſch 
bey dern Regimente Hirzel, und Kompagnie Kramer 1745, 


ſtarb 1776. f) Jakob, war auch Lieutenant in gleichen Dien⸗ 
fen 1763, farb 1768. \ 


Des Statthalter Gerolds ter Sohn, Hartmann Friedrich, 
geb. 1695 , ftarb 1761. Von defien Söhnen ward a) Dans, 
eb. 1723, Lientenant im Zufag zu Genf 1743 , Oberlieutenant 
2 franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Lochmann 1751, 
— 1753 zu Schletſtadt. b) Hartmann Friedrich, geb. 1734, 
es großen Raths 1765 , Kandvogt gen Egliſau 1767, ſtarb 
177135 hinterlaffend einen Sohn aleiches Namens, geb. 1763. 
Der Obervogt Hartmann, im Lauffen » war 1656 gebohren, 
- gelangte 170: in den großen Rath, und ſtarb #729. Von feinen 
Söhnen ift der jüngere, Hartmann, geb. 1695 , unverheurgs 
thet 1746 geftorben. Der ältere, Heinrich, geb. 1684, ſtarb 
1729; und hinterließ a) Hartmann, geb. 1720, ward in dag 
Predigtamt aufgenommen 1744 , Pfarrer gen Rüeichliten 1748, 
en Weyach 1758 , und Blattfelden 1768: fein einiger Sohn 
artmann, geb., 1763, begab fi 1775 auf die Acadcmie mili- 
taire zu Rolmar , und trat 1778 in frangöfifche Dienfte, bey dem 
Regimente Muralt ; die er aber 1782 wieder quittirte, b) Dein 
rich, geb. 1722, trat 1745_als Fahndrich in hollaͤndiſche Dien⸗ 
fie, unter das Negiment Hirzel; ward 1747 Unterlieutenant'; 
in welchem Fahre er auch den 16. Sept. , bey der Eroberung 
von Bergen-op-Zoom , in franzoͤſiſche Kriegsgefangenfchaft ges 
rathen. Er ward ferner 3748 Oberlieutenant, und 1766 Ka⸗ 
pitainlieutenant; hat aber 1774 die Dienite quittirt, 


&. 431. Gerold, des vorgemeldten Stadtfchreiber Yard 
rolds ter Sohn, ward geb. 15715 war Fahndrich im Zuſatz 
nach Strasburg 1592, des großen Raths 1608, Examinator 
1628 ıc, ftarb 1637: fein Sohn , Rathsherr und Oberft Hang 
Heinrich, war 1606 gebohren: fein älterer Sohn Gerold, geb. 
1666 , ward des al Raths 1709, und farb 1738. ein 
Kohn, Landvogt Hans Kaſpar, geb. 1694, ward Stadtrich- 
ter 1728, des großen Raths 1739, hernach Sihultheiß am 
Stadtgerichte von 1754 bis 1765 , und ſtarb 1772 unverheura⸗ 
thet. Der jüngere Sohn bes Oberſt , Amtmann Hans Hein 

sich, ward geb, 


1670, Kapitainlieutenant im Zufas zu Lindau 


— 
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1703, des großen Raths 1724, ſtarb 1739. Von feinen Söhs 


‚nen ward a) Heinrich, Le 1711, Rathöfubftitut 1741, Lega⸗ 


tiong-Secretarius 1747. In folcher Qualität wurde er im Yan, 
1750 an den Bifchof von Konftanz nach Miörfeburg abgefertis 
get , in Betref der Fruchtzufuhr aus Schwaben; 1753 ward 
er Unterſchreiber 1755 des Raths, Konftafelherr und Obervogt 
— u Landvogt gen Baden, 1762 des geheimen | 
aths, 1763 Obervogt im Neuamt, flarb 1768._b) Kafpar, 
geb. 1718, ward Unterlieutenant in bolländifchen Dienften bey 
em Regimente Hirzel 1741 , Oberlieutenant 1745, Kapitains 
lientenant 1747, Hauptmann 1764; auch ward. er Major ;. ers 
bielte Oberftlieutenansrang 1779, und quittirte die Dienfte’ 
1783. Bon Ratheherr Heinrichs Söhnen ward a) Hans Kons 
rad, geb. 1761, Nathsiubftitut 1783 ,, Ober: Nathsfubftitut 
und Legationg-Secretarius 1785. b) Heinrich , geb. 1763, Faͤhn⸗ 
drich in Holland bey dem Negimente SEfcher , Kompagnie Mu⸗ 
talt 1776, Oberlieutenant bey Jakob Eicher 1784, ' 
©. 432. 2) Gedelmeifter Hans ward geb. 1540, gelangte 
in den großen Rach-ı 566, Gefandter uber das Gebuͤrg 1572, Exa- 
minator 1588; auch Gefandter in das Land Appenzell, wegen ins 
nerlichen Unruhen; war auch 1601 Gefandter nad) Solothurn, 
wegen den franzöfifchen Bund; 1602 an den Grafen von Sulz, 
wegen Landmardänftreit. Von feinen Söhnen ward a) der 
Landvogt Hans Jakob 1566 gebohren; gelangte 1592 in den 
großen Rath, und ftarb 1625 ; hinterlaffend den Oberft Beter, 
ward 1526 Major bey den Mannsfeldifchen Truppen. Er trat 
hernach 1628 als Oberftlieutenant im ſchwediſche Dienfte, und 
bekam 1632 ein Schweizer Regiment‘; diftinguirte fich auch in 
an ahr in der Schlacht bey Lügen, und 1634 auch in 
er bey Voͤrdlingen; bey welchen Anlätfen er aber faft fein gans 
zes Negiment eingebüßet; auch zu Ende des Jahrs 1634 gar 
abgedanft wurde. 1635 errichtete er zum Erftenmal ein Regi⸗ 


. ment von 3000 Mann in venetianifche Dienfte, fo 1640 abge 


danket worden. 1642 errichtete er wieder eines dahin, auf 
ſchwediſchen Fuß; fo er 1647 an den Oberſt Holzbalb abges 
treten: nach des bald hierauf erfolgten Tod er folches 1648 wies 
der übernommen, und hernach in Candia gedienet; bis ihn 
feine Beſchwerden und Bleſſuren nöthigten, 1653 die Dienſie 


— 
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aufzugeben. Sein Sohn Heinrich Adolf war 1630 gebohren. 
Er war 1693 Major bey dent Regimente Lochmann, in hol⸗ 
laͤndiſchen Dienften; und erbichte 1702 ein Defenfiv-Bataillon 
mit Oberftlieutenantsrang. 

S. 433. b6b) Der Stallherr Hans Kafpar war 1573 ge 
bohren; Fahndrich im Strasburgerkriege 1592, des großen 
Raths 1607, farb 1618. c) Rathsherr und Landvogt Jo⸗ 
hannes war 1580 gebohren; ward 1612 des großen Raths; 
auch 1620 und 1626 Geſandter über das Gebuͤrge, farb 1633. 
d) Hans Heinrich, noch ein Sohn vom Sedelmeilter Hans, mar 
1589 geb., des großen Raths 1618, Stallherr 1627, Konftas 
felherr 1629, Obervogt gen Reaenftorfe.a. Stadthauptmann 
1635 bis 1655 , ftarb 1664 ohne Erben. Des Rathsherrn und 
Landvogt Kohannes Söhne waren: a) Hans Kaſpar; b) Hang 
Heinrih._ a) Hans Kafpar war ı615 gebohren; ward in frans 
zöfifchen Dienften 1659 Unterlieutenant, und 1664 Lieutenantz 
1665 trat er als Kapitain der neuerrichteten Garde der Hundert 
Schweizer in hurfächfifche Dienfte, Der Churfürft Joh. Georg 
II. ertheilte ihm ein Brevet als Oberftlieutenant, und aktors 
dirte ihm und feinen Nachfolgern in diefer Stelle ſchoͤne Praͤ⸗ 
rogativen und Privilegien; doch quittirte er diefe Stelle 1669, 
und nahm die Oberftlieutenantsftelle bey dem churſaͤchſiſchen Gars 
deregimente zu Fuß und ward 1679 Oberfter bey demfelbigen, 
1689 quittirte er die Dienſte gänzlich. 1688 kaufte er die Herrfchaft 
Neunforn im Thuradu ; fo er aber 1693 dem Stande Zürich übers 

eben , der ihm felbige noch 6 Jahr als ein Zehen überlaffen; er 

arb 1701 ohnefeibeserben. b) Hans Heinrich , geb. 1616 , ward 
1639 Fahndrich bey der Garde, und 1641 Lieutenant. Die Ges 
tichtsherrlichkeit Berg erhielte er 1642; war auch 1659 Koms 
mandant zu Stein, und ftarb 1690: fein älterer Sohn, Oberft 
und Conſtafelherr Hans Heinrich, war 1644 gebohren; er trat 
1669 als Lieutenant, mit Hauptmanng Brevet,, unter die churs 
fächfifche Garde der Hundert weizer ; ward 1675 Haupts 
mann und Chef derfelbigen; 1679 Oberftlieutenant bey dem 
churfächfifchen Garde-Negimente; 1689 Oberſt deffeldigen , mit 


Beybehaltung der Kompagnie der Hundert Schweizer. 1690 


begleitete er feinen Churfuͤrſt, Johann Georg den III, auf feinen 
Reifen, da fie auch den 22, Sept, auf Zurich gefommen; nach 


Eſch | 175 


deſſen Abſterben aber 1694 wurde von feinem Nachfolger, Chur⸗ 


r 


fuͤrſt Friedrich Auguſt, mit dieſer Kompagnie eine andere Eins 
richtung gemacht, morüber er abdankte. Immittelſt wurde er 
1688 -auch in den großen Rath aufgenommen; auch als Con⸗ 
fiafelherr ward er Oberftfeldwachtmeifter 1699; und iſt ohne 
Erben geftorben. Der jungere Sohn Rudolph, geb. 1653 , 
erhielte die Gerichtsherrlichkeit Berg 1690, und flarb 16955 
hinterlaffend a) Dans Kaſpar; b) Hans Jakob; c) Heinrich. 
a) Hans _Kafpar, der Lonftafelherr, ward 1682 geb. Sein 
einiger Sohn Heinrich, geb. 1713, ward des großen Raths 
3753, Xandvogt gen Ealifau 1758, ftarb dafelbft 1762; hin⸗ 
terlaſſend 1) Hans Konrad, geb. 1743 ; ward des großen Raths 
1774, Landvogt gen Waͤdenſchweil 1777, Conſtafelherr und 
Obervogt gen Regenſtorf 1783. 2) Hans Kaſpar, geb. 1745, 
ward eriter Lieutenant, mit Kapitainsrang, bey dem holländis 
en Schweizer » Barderegimente 1757 , quittivte 1784. 3) 
ang Ulrich, geb. 1750, erft auch Offizier in bollandifchen 
ienſten bey dem Negimente Eicher, hernach Stethrichter 1779, 
des großen Raths 1785. 0) Hans Heinrich, Vogtherr zu Berg, 
eb. 1685, ftarb 17515 hinterlaffend? 1) Heinrich, geb. 1719, 
ogtherr zu Berg , zog hernach in Herrenhut, und farb dafelbſt 
1771. Bon ihm findet fich in dem II Bande der Abhandlun⸗ 
gen der phyſikaliſchen Gefellfchaft zu Zurich 1761: 


Eine Abhandlung von der Teichwirthfchaft, und derfelben 
Vortreflichkeit , und vorzuglichen Nutzen. 


2) Hans Kafpar, geb. 1725 , ift Vogtherr zu Berg; deffen 


- älterer Sohn Hans Georg, ab 1756, anitt diefe erbliche 
ate 


Bogtherrichaft, die von feinem r Gerichtsherrlichfeit aber, 
oder —— Probſtrechte, ſo bis dahin von dem Landvogte 
u Ryburg verwaltet wurden, von Zurich auf 6 Jahre zu 
—*— befommen hat. 3) Hans Jakob, geb. 1735, iſt Lieute⸗ 
nant in Holland, bey dem Regimente Eſcher; nun Kapitainte 
Lieutenant bey der Kompagnie Konrad Eicher 1783. b) Hang 
Jakob » geb. 1689, ward in das Predigtamt aufgenommen 
1718, Diakon gen Wald 1716, Pfarrer dafelbit 17217 uud 
zu Berg 1727, ſtarb 3730 unverheurathet. 


* 
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S. 433. d) Conſtafelherr und Stadthauptmann Hang 
| — war geb. 1589; gelangte in den großen Nath 1618, 
on feinen Söhnen ward ı) Rathsherr und Landvogt Hang 
ſchon 1641 des großen Rathsre. Deſſen Sohn, Rathsherr 
ans Heinrich, ward 1640 geb., gelangte 1671 in den großen 
ath. Sein Sohn, Nittmeifter Hans Heinrich, war 1667 
geb., farb 1716 vor dem Vater. Deſſen, nach feinem Tode 
1717 gebohrner Sohn, Hans Heinrich, trat ſchon 1734 als 
Faͤhndrich bey dem Regimente Hirzel in holländifche Dienfte;trat 
aber 1741 mit gleibem Range unter das Regiment Diesbach in 
franzöfifche Dienfte; kam hernach 1742 unter Wittmer ; und 
noch im gleichen Fahre auch als Fahnndrich unter das Schweizer, 
Garderegiment. 1743 ward er Unterlieutenant , und 1745 ter 
Lieutenant mit Oberftlieutenantsrang. Ben Errichtung des Res 
giments Lochmann , befam er 1752 eine Kompagnie , und ward 
Kommandant des zten Bataillons ; Ritter des Ordens von 
rg eat 1759; Brigadier den 25. Jul. »762 , wirklis 
cher Oberftlieutenant 1777 ‚ Marechal-de-camp den ı. May 1780, 
Ungeachtet er vielen Feldzügen, auch zwölf Schlachten, ohne 
bie Scharmügel gerechnet , fo wie auch vielen Belagerungen, 
engewohnet; fo hatte er doch das Gluͤck, niemals bleffirt zur 
werden; er ftarb zu Alattfelden, ben Egliſau, den 20. Nov, 
1781. 2) Des Stadthauptmann Hans Heinrichs zter Sohn, 
Kafpar, war 1629 gebohren, kaufte die Herrfchaft Suͤttlingen 
1674; umd flarb 1693. Won feinen Söhnen ift a) Gerold , geb, 
‚1673 , ohne Erben 1728 geftorben, b) Hans Kafpar, geb. 1676, 
| Er 1743. Sein Sohn Melchior. geb, 1721, ſtarb 1749 alg 
aͤhndrich in neapolicaniichen Dienften. c) Johannes, geb. 
1682, ward eraminirt 1703, Pfarrer zu Martalen von 1717 
bis 1726, ftarb ı751 5 binterlaffend: ı) Johannes, geb. 1720, 
"ward eraminirt 1743 , Pfarrer zu Buch am Irchel 1752, Des 
fan des Winterthurerkapitels 17735. Er hat in Drud aus 


gehen laſſen: i 
Zwey Synodal» Reden über den Religions Zuftand der 
Zuͤricheriſchen Kirche 1771 und 1781. 8, Zurich, | 
2) Heinrich, geb. 1722, ward eraminirt 1746, Diakon gen 


Wald 1749, Pfarrer daſelbſt 1780, und noch im gleichen a in 
sr eta 
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Dekan des Wezikomer Kapitels: ſeine Soͤhne ſind: a) Kaſpar, 
geb. 1748, Lieutenant in Frankreich, bey dem Regimente Stei⸗ 
ner, Kompagnie Raͤhn 1777. b) Jakob, geb. 1750 , auch Lies 
tenant in gleichen Dienften, bey der Kompagnie Hirzel 1777. 
— geb. 1756, Unterlieutenant bey der Kompagnie 
Heß 1734. d) Johannes, geb. 1759. 


S.434. Dir Schultheiß Mare war 1547 gebohren; be 
faß auch das Schloß Dübelitein, und ftarb 1613. Gein.iuns 
gerer Sohn, Amtmanı Hans Erhard, war 1584 gebohren, 
und ftarb 1660. Deſſen Sohn, Amtmann Marg, war 1626 
geb. und hat 1694 das Amt aufgegeben. Sein Sohn YansErhard, 
geb. 1656, ſtarb 1692. Der ältere Sohn Schultheiß M arren, H4 
Georg, _geb. 1573, war erftlich Lieutenant im Zufaß zu Genf 
1603 , Spitalfihreiber 1605 , ſtarb 1621. Deſſen älterer, Sohn 
Johann Baptift, war 1612 gebohren, ward des großen Rathe 
1651, umd geb 1688. Gein Eohn gleiches Namens, geb, 
1644, ftarb 179, Derjüngere Sohn , Amtmann Hans Georg, 
geb, 1620, ftarb 1686. Deſſen Söhne waren: 1) Hans Kons 
rad; 2) Hans Jakob; 3) Hans Heinrich. Der 1) Hang Kons 
rad, geb. 1653 , Ward des großen Raths 1694, war auch 1712 
Kommandant im Klofter St, Gallen, und ſtarb 1724. Sein 
Sohn gleiches Namens, geb. 1720 , ward in franzöfifchen Diens 
ften Kapitainlieutenant unter dem Regimente Lochmann 1752; 
hernach Hauptmann 1764, und farb 1775 ohne Erben. Der 
2) Hans Jakob, geb. 1659, hat fih 1712 im Toggenburger 
Krieg fignalifirt, befonders in der Aktion auf der Bellen ; ward 
hierauf des großen Raths 1715, und ftarb 1739: feine Söhne 
waren a) Bernhard; b) Hans —— c) Hans Konrad; d) 
— Der a) Bernhard, ward geb. 1696, war Landſchrei⸗ 

er zu Rüßnacht 1717 , ftarb 1760. Sein Sohn Hans Jakob, 
geb. 1728 , ward in das Pkedigtamt aufgenommen 175 1, Pfars 
rer gen Wipfingen 1755 , Profefor der Katechetit im untern 
Collegio 1756, des natürlichen Rechts 1759 , Keutpriefter zum 

oßen Münfter 1763, erfter Archidiakon und Chorherr 1774. 

on ihm iſt im Druck erfchienen: , 

Aufmunterung zu einer Liebensſteuer für die Brandbeſchaͤ⸗ 
digte zu Frauenfeld, 8. Zurich, 1771, 

Suppl, 3, Leuifchen Lexicon, II, Th, 3 
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Predigt/ bey Anlaß des bekannten Vorfalls am Bethtag 
1776, 8. Chur, 1778. _ 

Seine Söhne find 1) Hans Georg, geb. 1764; 2) Johan⸗ 
nes, geb. 1767. b) Der Oberft Hans Georg ward 1697 geb. ; 
er kam 1719 als Kadet unter das franzöfifche SchweizersBars 
deregiment, unter die Kompagnie Reding , ward Faͤhndrich 
1723 , Anterlieutenant 1726 2c. c) Der General Hans Kons 
rad quittirte die Genueſiſche Dienfte erft den 30. Jen. 1749 : dag 
Hirzelifche Regiment befam er als Chef 1755 ; wo er auch den 
25. Aug. 1775 zum Generallieutenant erklaͤret worden. Er ſtarh 
zu Zurich den 12. Oft. 1786. d) Heinrich, geb. 1707, ſtarb 
1772. Sein Sohn Hans Georg ift ge 1743. 3) Dans Heins 
ri, Amtmann Hans Georg zu Winterthur dritter Sohn, 
mar 1662 gebohren; er ward Stethrichter 1696, des großen 
Mathe 1702 ꝛc. farb 1716. Sein älterer Sohn Hans Georg , 
geb. 1692, ward des großen Raths 1736, flarb 1751. Der 
jüngere , Diethelm, geb. 1695 , war auch Geimdter über das 
Gebuͤrge 1747 , und flarb 1755. | 

S. 435. b) Marx, auch ein Sohn des Spieſſen⸗Haupt⸗ 
manns, war 1510 gebohren; dieſer hat im Mſpt. hinterlaſſen: 
— Ußzug von der Stadt Zuͤrich Geſchichten von 917 

is 1594. 

Und fein Bruder c) Seckelmeiſter Lux, geb. 1518, gelangte 
in den großen Nath 1546; er hatte 4 Söhne: 1) Heinrich; 
2) Hans Lur; 3) Ulrich; MHans Bernhard. 1) Heinrich, 
geb. 1545, ward des großen Raths 1573 , ſtarb 1586; Hinters 
loffend Hans Lux, geb. 1582, der 1614 ohne Erben geitorben. 
3) Ulrich , geb. 1549, ſtarb 15945 hinterlaſſend Heinrich, geb. 
1583, war Amtmann im Schönnifferhaug von 1613 big 1620, 
ftarb 1629. 4) Hans Bernhard „geb. ı559, farb 1680, 2) 
Hans Zur, der Domftift konftanzifche Amtmann, war geb. 
1550, ftarb 1612, ein einter Sohn, Hauptmann Chriftoph, 

eb. 1587 , ward auch des großen Raths 1640 , und ftarb 1665, 

er andere, Amtmann Hans ur, war geb. 1585, und flarb 
1656, ein ältefter Sohn, Landvogt Hans Kafpar , ward 
1613 gebohren, und ift 1683 geitorben; Hinterlaffend Dans Yas 
kob / geb, 1662, des großen Raths 1697 ꝛc. flarb 1736. Von 
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deſſen Söhnen r) Heinrich, geb. 1686, ſchon 1713 geſtorben; 
und 2) Landvogt Kafpar , geb. 1699, des großen Naths 1729 
worden, und 1758 geftorben; binterlaffend Hans Jakob, geb. 
1734, des großen Raths 1765, Amtmann gen Winterthur 
1771. Des jüngern Amtmann Hans Lux zweyter Sohn, Hans 
— ward geb. 1614; er bekam durch Heurath 1652 ein 

heil der Herrfchaft Kempten und Greiffenberg , fo er aber 
wieder verkaufte: ftarb 1697; hinterlaffend, ı) Heinrich, geb. 
- 1653, flarb 1735 5; 2) Hans Kafpar, Major, geb. 1656 ‚ftarb 
1703; 3) Chriftopb, geb. 1660, ſtarb 1695. Des erften Sohn; 
auch Heinrih, Quartierhauptmann im Lande, geb. 1691, 
farb 1767. Deſſen Söhne waren : 1) Heinrich, geb. 1723, 
war Faͤhndrich im Zufag zu Genf 1743 , Ehegerichtfchreiber 
1762 , ftarb 1771 ; hinterlaffend Heinrich, geb. 1765 , Lieutenant 
in Holland bey feines Vettern ——— 1783. 2) Hang 
Konrad, geb. 1726, trat in bollandifche Dienfte unter das Res 
giment Hirzel, ward Kapitainlieutenant 1762 , Hauptmann 
1778. 3) Salomon, geb. 1738, in das PBredigtamt aufge 
nommen 1760, farb 1770. 


Der jüngfte Sohn des jüngern Amtmann Hans Lur, Se 


@elmeifter Hans Ulrich, war 1618 gebohren, ward des großen 


1650; in dem gleichen Jahr auch Gterhrichter , und 1673 auch 


ator, 


Bon des bey Rappelk gebliebenen Spieffen- Hauptmann 
Heinrichs Söhnen, S. 436 , ward d) Heinrich Einfidlifber Amt⸗ 
mann; er war ı523 geb., und flarb 1569. ein einter Sohn 
Hans Kafpar, geb. 1570, befam 1591 eine Kompagnie mit Ja⸗ 
tob Brig in franzöfiichen Dienften, und wieder eine 1593, deg 

roßen Raths 1607, ftarb 1612. Der andere Cohn Hang 

udolph, geb. 1560, auch Einfidlifcher Amtmann , ftarb 1609. 
Und defien Sohn Heinrich, geb. 1599, ftarb 1636. Von des 
GSpiefien-Hauptmanns Söhnen ward auch e) Dans Jakob, geb. 
1525, des großen Raths 1554, flarb 1564, Sein Sohn glei 
ches Namens, foll in der Belagerung von Amiens 1576 umges 
fommen feyn. f) Konrad, des Spieſſen⸗Hauptmanns jungfier 
Sohn, geb. 1529, ſtarb 1602 ohne mannliche Erben. 


32 
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S. 436. Eſcher vom Glas. 
Der erſte dieſes Geſchlechts, ſo 1406 Bürger worden, ſoll 
Vogtherr zu Vuͤmiken geweſen ſeyn. Sein Sohusſohn, der 
Bürgermeiſter Rudolph, ſoll auch das Schloß Duͤbelſtein bes 
fefien haben: fein Sohn Jakob ward erftlich 1513 des großen 
Raths; fein Sohn Niklaus ſoll 1527 das Bürgerrecht zu Züs 
rich aufgegeben haben. Des Oberft Hans Heinrich, Herr zu 
Buͤningen Sohn, war auch Hauptmann in Faiferlichen Diens 
ften , unter feines Vetters Negiment 1638 5 hernach Mundſchenk 
bey dem Erzherzog Leopold Ferdinand von Deiterreich ;_ und 
von Kaifer Ferdinand dem Ilten mit feiner Nachkommenfchaft 
1647 in den Reichs Freyherrenftand erhoben. Er ftarb 1667, ; 


Der zte Sohn des erften Johannes, Heinrich, der auch 
Reichsvogt gewefen, hinterließ Hans, fo Oberfter in der Raps 
peller Schlacht gewefen, und 1538 geftorben; und diefer Hang 
Konrad, den Rathsherrn und Landvogt zu Greifenſee. Yon feinen 
4 Söhnen ift Hans Konrad, geb, 1518, des großen Raths 
1542, und Landvogt gen Greifenfee, nicht ı5 13, fondern 1753 
worden;.er war auch Obervogt zu Dübendorf 1578. Der Ob⸗ 
mann Rudolph ward 1523 geb. , gelangte 1551 in den großen 
Rath, ward auch Obervogt zu Stäffe 1569, und iſt 1574 

eftorben. Von feinen Söhnen iſt der erfte, Rathsherr Hang 
Heinrich, 1542 gebohren worden; der zte, Dans Konrad,geb. 
1544, ward 1567 des großen Naths. Deſſen Sohn, der Statts 
halter Hans Konrad, war 1566 aeb., gelangte 1607 inden großen 
Kath; ward auch Obervogt zu Ruͤmlingen 1612, zu Dübens 
dorf 1619 17. — 
©. 438. Sein J. Sohn Hans Kaſpar, geb. 1523, ward des 
großen Raths 1622, Stethrichter 1629: feine Söhne waren 
1) Hans Konrad; 2) Hans Kaſpar; und 3) Hans Rudolph; 
diefer war dev ältefte, wurde 1619 gebohren , des großen Raths 
1640 , Hauptmann über einen Ausfhuß am Zuͤrcherſee 1647, 
ftarb zu Udorf 1655. Der erſte, Dans Konrad, ward 1621 
ebohren, des großen Raths 1654, Rittmeifter 1656 ‚farb 1682, 
Hinterlaffend den Sedelmeifter Hans Konrad, war 1669 geb.; 
er geiangte erftlich in den großen Rath 1697 , ward Aſſelſor Sy- 
nodi 1698, Rittmeifter 1702, Seckelmeiſter 1712 des geheimen 
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Raths 1713. Er war auch 1708 Gefandter über das re 
den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen zu Srauenfeld und Baden hat 
er 1715, 19,23, 27, 32,38 und 44 beygewohnet; auch vielen 
andern befondern Konferenzen: als 1732 einer zu Rapperſch⸗ 
weil, wegen des Immi Gefchäfts mit Glarus ; 1738 zu Golos 
thurn, bey Bewilllommung des franzöfifchen Bothichafters 
Marquis von Courteilles ; furz hierauf zu Ragaz, einer mit den 
Graubuͤndtnern, wegen den Rhein⸗Wuhrungen; im Merz1740 
der fuͤrſtlich⸗ St. Galliſchen Huldigung in der alten Landfſchaft, 
und Beichwerung des Burg und Landrechts mit den IV Schirm⸗ 
orten; 1749 einer Konferenz mit Schweiz und Glarus, wes 
gen des feeitigen Schifamts im obern Waſſer. ein einiger 
Sohn Hans Konrad, geb. 1707, gab die große Rathsftelle auf 
1768, und farb 1776. Don deifen Söhnen Heinrich, geb, 
1733 7 an des Vatersftelle Kandfchreiber dev IV Wachten 1752 
— 1763 geſtorben; andere ſtehen in ſavoyiſchen Kriegs⸗ 

ienſten. | 


— S. 439. Bürgermeifter Dans Kafpar ward 1625 gebohren, 
erftlich des großen Raths 1655 , Aleflor Synodi 1657 , Examina- 
tor. 1657, und 1686deg Heinen Raths. Von feinen Söhnen ward a) 
Rathsherr Hans Kafpar 1651 gebohren; gelangte in den gros 
Gen Rath 1672, Stadtfähndrich 1673, Rittmeifter 1675, Stall. 
1696, 11. 1704 des kl. Rth. ftarbı718 5 hinterlafiend 7) Salomon, 
geb. 1678, ward des großen Raths 1708, Stethrichter im gleis 
chen Jahr, Platzmajor zu Wiellingen 1712, Landvogt gen 
‚Greifenfee 1715 10. 2) Hans Ludwig, geb. 1680, ward Raths⸗ 
fubftitut 1710, Anterfchreiber 1713 2c. Obervogt gen Honag 
1732; hinterlaffend a) Johann Ludwig , geb. 1705 ‚ ftarb 1736; 
b) Salomon, geb. 1709, Landfchreiber zu RR. von 1740 
bis 1760, ftarb 1768: deſſen Sohn Johann Jakob geb. 1749. 
3) Landvogt Hans Jakob, geb. 1686, Stethrichter 1718, deg 
großen Raths 1719, farb 1748, Von feinen Söhnen ward 
ı) Hans Jakob, geb. 1721, des großen Raths 1757, Lands 
bogt gen Sar 1763 und 1781, und zu Sargans 1779: fein 
Sohn Hans Jakob ift geb. 1765. 2) Ludwig war- Lieutenant 
in franzöfifchen Dienften von 1752 bis 176 3) Heinrich, geb, 
1728, wurde in das Predigtamt 1749 aufgenommen, Pfarrer 
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en Pfaͤfikon 1760, Camerarius des Ryburtterfapitels 1769, 
ekan ı771. Don ihm ift im Drud erichienen! 


Eine deutfche Leberfegung von Job. Sriedrich Oſterwalds 
Predigt, von der Beſtaͤndigkeit der Chriften in der Bekannt⸗ 
nuß ihres Glaubens, 4. Zuͤrich 1769. _ 

Spnodalrede über die beiten Mittel, wodurch der Fortgang 
eines verbefferten Zuftands der Züricherifchen Kirche Fann bes 
fördert, und nach dem Willen Gottes erzielet werden, 8, 
Züri, 1774. en | 

Eine Synodalrede über einige Merkmahle eines guten und 
a Kirchen⸗ und Religions»Zuftandes bey einem Dolf, 
8. Zurich, 1778. | 

Fine deutfche Heberfegung neuer Sammlungen von Pre 
digten des berühmten engelländifchen Gottesgelehrten Tilor- 
fon, VIIL Tom. 8. Zurich, 1774. 

Taylors Erklärung des Briefs an die Römer; aus dem 
Engliſchen überfet. — 

S. 439. b) Rathsherr Hans Konrad ward 1653 geboh⸗ 
ren; gelangte in den großen Rath 1682 ꝛc. Von feinen Soͤh⸗ 
nen ward 1) Amtmann Hans Kafpar, geb. 1677, des großen 
Raths ı7ı5 , ftarb 1744 : fein Sohn, Amtmann Hans Kons 
rad, geb, 1703, ward Nittmeifter 1732, des. großen Raths 
1733 16. farb 1748. Deflen Söhne find: a) Hans Kafpar 

‚geb. 1724, Gerichtfchreiber 1753 , des großen Raths 1761, ftar 
1765. b) Wilhelm , geb. 1730, Med. Doctor, promovirt zu Bas - 
ſel 1753, wo er in Drud ausgehen laſſen; 

- Diifertat. Inaugur. de Paralyli artuum inferiorum, . 


c) Hans Konrad, geb. 1734, war einige Zeit Lieutenant ir 
franzoͤſiſchen Dienften, bey dem Negimente Lochmann ; anitt 
Randfchreiber zu Regenftorf feit 1769, und Quartierhaupts 
mann im Lande. 2) Der Rathe- und Bauherr Jakob ward 
geb. 1682; gelangte in den großen Rath 1720, ſtarb 1755. 
Non feinen Söhnen ward a) Jakob, geb. 1709, Quartiers 
hauptmann, auch Amtmann am !etenbach 1769 , ftarb 1776, _ 
Deſſen Sohn gleiches Namens, geb. 1743: Landfchreiber zu 
Wettfchweil und Bonftetten 1769, des proter Raths 1773. 
b) Hans Konrad, geb. 1715, war Randfchreiber zu Meilen 


* 
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1745,ſtarb 1781. Seine Söhne find: 1) Hans Jakob, geb. 
1746 , Zandfchreiber zu Wieilen 1768, des großen Raths 1776, 
Bunker 1785. 2) Hans Konrad, geb. 1748 , auch Lands 
chreiber zu Meilen 1783 ‚und des großen Raths e.a. c) Mats 
thing , geb. 1722, ftarh 1757. 3) Der Rathsherr Hans Kons, 
rad ward geb. 1687 , des großen Raths 1722, Quartierhaupts 
mann 1727, ftarb 1754; und kam an feine Stelle als Raths⸗ 
herr fein altefter Sohn Hans Kafpar, geb. 1717, der ftarb 
1770; hinterlaſſend a) Hans Konrad, geb. 1743 , des großen 
Raths 17785 b) Kudwig, neb. 1752. Rathsherr Hang 
Konrads zweyter Sohn, gleiches Namens, ward Stadtfähns 
drich 1750, tadtlieutenant 1754, Zunftmeifter 1761; legte 
aber diefe Stelle wieder nieder 1766 , und ftarb 1776; Hinters 
laffend Hans Konrad, geb. 1756, Der dritte Sohn sr be 
herr Hans Konrads, Sfohannes, geb. 1722, ward des großen 
Raths 1756: fein Sopn Hans Konrad ift geb. 1753, 

S 439. Der Bürgermeifter Jakob, der den 27. Jun. 
1656 geboren worden, ward 1681 des großen Raths; auch 
1632 Aſſeſſor Synodi ; als Rathsherr 1699 Gefandter über dag 
Gebürge; im May 1700 Befandter auf einer Konferenz zu Mus 
ri wegen Kelleramtifchen Jurisdiktion, und dem DOttenbacher 
—— Als Buͤrgermeiſter hat er den Jahrrechnungs⸗ 

agfagumgen zu Srauenfeld und Baden eilfmal beugewohnt; 
fo auch im Merz 1713 einer Konferenz zu Dieffenhofen ıc. 
Sein Sohn, Binrgermeifter Hans Kafpar, war im Toggen⸗ 


burgerfriege 1712 Major im Klofter Kappel; er ward auch 


ſchon 1724 dEs geheimen Raths. Den Jahrrechnungs-Tagfas 
ungen hat er als Statthakter zweymal, und als Burgermeis 
* eilfmal beygewohnet. Zu feinen Ertrafonferenzen gehoͤ⸗ 
ret auch noch eine auf Bern 1740 mit dem ſavoyiſchen Geſand⸗ 
ten, wegen dem Genfer Geſchaͤfte zu traktiren. Er ſtarb den 
23. Dez. 1762. Er ſoll auch) Verfaſſer ſeyn der 
Gruͤndlichen Information von den Toggenburger Freyhei⸗ 
ten und Gerechtigkeiten, und den daher mit dem Abte von 
St. Gallen entſtandenen Streitigkeiten; auch daß der Abt 
kein Stand des Reichs, ſondern der Eidsgenoſſenſchaft ſeye, 
1713, in Fol. auch in 4 
Sein Sohn Ludwig war 1702 gebohren, 
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S. 440. II. Der Schultheiß und Rathsherr Hans Kons 
rad ward 1598 gebohren; er gelangte in den großen Rath 
16280. Sein erfter Sohn, Pürgermeifter Heinrich, ward 

eb. den 30. Jul. 1626 , ward des großen Raths 1652, Stadts 
ahndrich 1656, Stadtlieutenant 1657 2c. Belandter uber das 
ga 1667. Der Jahrrechnungs-Tagſatzung hat erals Ges 
ckelmeiſter 1678 , bernach aber als Burgermeifter ſechszehenmal 
bengewohnet. Denen befondern Gefandfchaften ift noch beyzus 
zählen 1678 eine an die Fommandirende Generals der kaiſerli⸗ 
chen und. franzöfifchen Armeen an den fchweizerifchen Graͤnzen 
an den Herzog von Lothringen bey Laufenburg, und den 
Marfchall von Crequi zu Rheinfelden , fie zu bewegen, diefe 
Graͤnzen wieder zu verlafien, fo dann auch erfolget; und noch 
tm gleichen Fahre auf eine Konferenz der evangelifchen Stande 
nach Arau; und dann von da nach Solothurn an den franzöfis 
ſchen Gefandten, wegen den Händeln des franzöfiichen Reſiden— 
ten zu Genf; 1689 auf einer zu Zug, wegen dem franzoͤſiſchen 
Schanzgengebäude zu Krenzach; 1693 wieder an den franzöfls 
fchen Gefandten nach Solothurn , wegen Neutralität der Würs 
tenbergifchen Feſtung Hohentweil; 1702 nach Bremgarten ‚wes 

en den Zugerifchen Streitigkeiten ; dahin er hernach felbft als 

hrenfaß abgefchickt worden; 1704 als Schiedrichter bey dem 
Appenzell: und St. Galliſchen Steinscher Zollſtreit; 1706 auf 
eine Konferenz nach Arau, wo das Mayländifche Kapitulat und 
viel andere Gefchäfte vorgefommen ; "1707 als Schiedrichter in 
den zwifchen Appenzellund St. Ballen noch obwaltenden&treis 
tigfeiten; 1709 nach Solothurn, zu Bewilltommung des frans 
zöftfchen Gefandten de Luc ıc, 

Von feinen Söhnen ward a) Hans Konrad, geb. 65T, 
— — zur Meifen 1709, ſtarb 1711. Won deflen 3 

öhnen befam 1) Hans Heinrich, geb. 1674, die gleiche Stelle 
1711, und farb 1740, Sein Sohn Hang Konrad, geb. 1706, 
bekam felbige auch 1743 , und farb 17555 fo wie auch 1785 
deffen Sohn Salomon, der 1743 —— 1778 des großen 
Raths, und 1785 Zunftmeifter und Obervogt zu Wettſchweil 
und Bonftetten worden. Der 2te Sohn, Rathsherr und 
Salzhausfchreiber Hans Konrad, ward 1681 gebohren: er ge⸗ 
langte in den großen Rath 1708, ward auch Obervogt — 
shofen 
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lishofen 1743. Er hat als Salzhausſchreiber 1733, 3 und 41 
zur Erneuerung der — ————— Inſprück 
abgehen muͤſſen; fo auch.1733 nach Baſel, wegen eillem neuen 
San mit den franzöfifchen Fermier- Gencraux; und War: 
in gleichen Angelegenheiten nach Arau. Bon deſſen Söhnenift 
a) —*8 geb. 1704 , ohne Erben 1759 geſtorhen. b) Amts 
mann Dans Jakob, geb. 1707 ‚ward Amtmann im Fraumuͤn⸗ 
fier 1779; legte die große Rathsſtelle nieder 1778, und flarh 
1784. Deſſen Söhne waren ı) Hang Konrad, geb. 1731, 
des großen Raths 1762, Amtmann gen Rußhacht 1772. 2) 

ans Jakob, geb. 1737, fund erft in preußischen Dienften, trat 
ernach in holländifche Dienfte als Lieutenant, bey dem Regl- 
mente und Zeibfompagnie General Eſchers 1772, und ward 
1776 Kapitainlieutenant. Er ſtarb zu Schauen in Holland 1731, 
3) Kafpar, geb. 1744 , fudierte eritlich Theologiam ;. quittivte 
aber diefen Stand wieder 1766; ward Rathsfubftitut 1768 , 
Dberrathsiubftitut 1771, Unterfchreiber 1774, Amtmann gen 
Ruͤßnacht 1783. 4) Heinrich, geb. 1742. 5) Felix, geb. 1743, 
des großen Raths 17738. c) Hans Konrad war 1711 geb., ward 
auch Amtmann gen Embrach 1754, farb 1778. Kornel, Zunfts 
ſeclelmeiſter Hans Konrads dritter Sohn, geb. 1684, ftarb 
1720, Sein Sohn Hans Heinrich, geb. 1715, NRittmeifter, 
ward des großen Raths 1753, Obervogt im Laufen 1757, 
arb dafelbit 1768, hinterlaffend: a) Hans Heinrich , geb. 1739, 
es großen Raths 1774 5 und b) Salomon , geb, 1743 ı Lands 
fchreiber zu Baden 1773 ı des großen Raths 1782, | 


S.. 441. b) Der Rathsherr und Seckelmeiſter Hans Ja⸗ 
kob war 1654 gebohren; gelangte 1680 in den großen Rath, 
ward auch Befandter über das Gebürge 1696, Dbervogt im 
Relleramt 1703 ; er ftarb ohne Keibeserben. _c) Heinrich, war 
1658 gebohren, farb 1690. Sein Sohn gleiches Namens, geb, 
1632, wat Generalkommiſſarius bey den Truppen in den Stift 
St. Gallifhen Landen 1712, ſtarb auch ohne Erben, d) Raths⸗ 
herr Rudolph war 1662 gebohren ; wurde Stethrichter 1689, 
Stadtfahndrich 1690, Alleffor Synodi' 1693, Gtadtlieutenant 
1694 16. Bon feinen Söhnen ward. a) Zumftmeifter Hein⸗ 
rich 1692 gebohren, 1719 Unterrathsfubftitut , 1720 Obere 
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rathsſubſtitut; als ſolcher wurde er wegen Vorkehrungen , in 
Abſicht, auf die Marfilianifche Bet, 1721 am die ſchwabiſche 
Neihskädte Ulm und Augſpurg abgefertiget ; 1729 Unters 
fchreiber sc. And von defien Söhnen 1) Hans Jakob , geb. 
1718 , deg großen Raths 1748, Afleilor Synodi 1749 , Examina- 
tor 1752, Ratheherr 1754, Obervogt gem Höngg 1754, Obr 
mann gemeiner Stadtkloͤſter 1763 , ftarb 1767 ohne männliche 
Erben. 2) Fohannes, geb. 1722, Stift Einfiedlifher Amts 
mann 1747 ſo er 1770 feinem Sohne gleiches Namens überlafien. 


&. 441. b) Der Zunftmeifter Hans Jakob ward 1700 ges 
Hohren, gelangte 1729 in den großen Rath, und arb 1751, 
Eein Sohn Hans Kafpar , geb. 1725 , des großen Raths 1769, 
ftarh 1783. Deflen Sohn gleiches Namens ift gebohren 1761. 
c) Der Stadtfchreiber Johannes ward 1705 gebohren, ward 
Ynterrathsfubftitut 1735 , Oberrathsfubftitut 1735, in weldyer 
Zualitat er 1739 auf den ſchwaͤbiſchen Kreißtag nach Memmins 
den , wegen der Fruchtſperre abgefertiget worden; 1741 Uns 
terfchreiber, 1747 Stadtfchreiber, 1753 Xandvogt gen Ryburg, 
1760 Konfafelhert , und Obervogt zu Wollishoten und SEngi, 
farb 1765. Von feinen Söhnen ward ı) Hans akob, geb. 1730 
ward Lleut. in holland. Dienften bey dem egimenteskfcher 1748 , 
Dberlieut. 1750, Kapitainlieutenant 1758, Hauptmann 17777 
Major 1763. Sein Sohn gleiches Namens , geb. 1766 , ift Lieu⸗ 
tenant —— Vaters Kompaguie 1783. 2) Kafpar, geb. 1737, 
Randfchreiber zu SEbmatingen 1784, gab das Bürgerrecht auf, 
und ſtarb Mu langen 1781, Deffen Sohn Kafparı geb. 1755, 
ward Stallfehreiber 1755, Stethrichter 1783. 


S. 442. ©) Johannes , Bürgermeifter Heinrichs juͤngſter 
Sohn , war 1664 ebohren , und farb 1728. Seinerfter Sohn 
Statthalter Heinrich, ward 1688 gebohren, gelangte in den 

voßen Rath 1720, war auch Gefaudter über das Geburge 17307 
arb 1747. Bon feinen Söhnen ward 2) — Heinrich 1713 
ebohren , ward fittmeifter 173720. Er wohnte denen Feldzuͤgen 
D land 1757 ; und den drey folgenden Fahren bey, und 
wurde auch in der Schlacht bey Birevelt den 23. Fun. 1758 bleſ⸗ 
er 1759 erhielte er auch den Orden von Kriegsverdienſten. 
(8er den 11. Rov. 1760 zum Zunftmeiſter erwaͤhlt worden, 
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legte er die Kriegsdienſte nieder. Schon den 3. Yen. 1761 ward - 
er auch Statthalter, und vorderfter Pfleger am Allmofenamtez 
in welcher Qualität er, nebſt andern nüglichen Stift und Vers 
änderungen , :die innere und außere Direktion des neuerbau⸗ 
ten Zucht und Waiſenhauſes mit unſterblichem Nachruhme bes 
forget. Nicht minder wurde er auch zu verfchiedenen wichtigen 
Geſandſchaften und Negationen gebraucht. Den Eidsgenoͤßi⸗ 
fhen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen wohnte er 1765 , 64 und 74 
bey. 1766 mußte er als erſter Oelde, zu Benlegung der its 
nerlihen Unruhen , nad) Genf, BR nebft Sranfreich und 
Bern zu beverfüeligen abge hen ; welche beynahe ein Jahr ges 
dauerteftegationfru 


dann noch zwey Konferenzen 1767 — Solothurn beygewohnet. 


lherr; 1775 Obervogt gen orf, Stallherr 1778. 
—* nach ſeines aͤlteſten Bruders Abſterden hi —E 


1743. Und 3) Johannes war 1697 gebohren, und ſtarb bald 
nad) feiner Zuruͤckkunft von Benf im Nov. 1734, Deffen einzis 
ger Sohn Johannes ward 1734 aeoobren; er war Oberfier 

a 2 u 
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par Commiſſion in königliche franzoͤſiſchen Dienſten, und bekam 
auch den Nitterorden von Rriegsverdienften ; gelangte 1780 in 
den großen Rath, und farb 1784 ledigen Stande. Er beſaß 
ein vortrefliches , bereits von feinem Water zu fammeln angss 
angenes "Naturalienkabinet, nicht weniger ein fehr koſtbares 
— Ein handſchriftliches Verzeichniß dieſer Kabinet⸗ 
ten ‚in ſyſtemaliſcher Ordnung, findet ſich bey deſſen Erben. 
Die Kabinette find , nebft einer ftarten Sammlung von Origes 
nalgemählden , in einigen prächtigen Zimmern feiner ehemali⸗ 
gen Wohnung , im Berg, aufgeftellt. 

. 442, Amtmann Hans Konrad, auch ein Bruder von 
Buͤrgermeiſter Heinrich, war 1628 gebohren , und gelangte 
1668 in den großen Kath. Er war nicht Amtmann zu Wins 
terthur, ſondern zu TOR, und ftarb 1631 ohne Erben. 3) Raths⸗ 
herr Hans Jakob, der jüngfte Bruder, war 1634 gebohren, 
gelangte 1665 in den großen Rath; war auch 1681 Gefandter 
aber das Gebürge._ Sein ältefter Sohn Hans Jakob mar 1661 
gebohren; defien Sohn Hans Konrad zu Halle, im Magde⸗ 
durgiſchen, 1737 geftorben, zwey Söhne hinterlaffend ; a) Kurs 
nel, der zu Lyon etablirt iſt; und b) Heinrich, der zu Sanau 
etablirt —53 — und daſelbſt 1764 geſtorben if. Der andere 

Sohn, des Rathsheren Jakobs, Dans Konrad, geb. 1662, 
en 1716, Defien Bruder Kafpar, geb. 1667, ift 1732, und 

effen Sohn auch gleiches Namens, geb. 1701, iſt 1758, letzte⸗ 
rer ohne männliche Erben geftorben. Der dritte. Sohn des 
Rathsherrn Jakob, Johannes, war 1665 gebohren, und ift 
erſt als Lieutenant in holländifchen Kriegsdienften geftanden c. 
Seine Söhne waren: ı) Hans Jakob, geb. 1699, war Lands 
fchreiber zu Wiediken, und ftarb 1753. 2) Hans Konrad, geb, 
1710, war erftlich Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienften , bey 
dem Negintente Hirzel; hernach 1752 Kapitainlientenant in fran⸗ 
zoͤſiſchen Dienften, bey dem neuerrichteten Regimente von Loch» 
mann, in Kompagnie des Oberſt feines Schwagers; er gab 
aber 1757 die Dienſte auf, und farb zu LCondon 1776. 3) Jos 
hannes, geb, 1714, ward Gerichtfihreiber 1741, Landſchreiber 
im Kleuamt 1752, des großen Raths 1755, Amtmann am des 
tenbach 1763 ‚ ftarb 1777. Von defien Söhnen: a) Yohanneg, 
geb, 17385 b) Rudolph; geb, 1745 , als Lieutenant in franzoͤſi⸗ 
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* Dienſten Ju Belfort 1767 geſtorben; c) Hans Georg, 
illingsbruder mit dem vorigen, ward des großen Raths 
1775 , Ötethrichter 1773 , Landvogt gen Gruͤningen 1779. 4) 
ang Georg, geb. 1715 ‚.erftlich Kadet unter dem franzöfifchen 
izer-Barderegimente; hernach des großen Naths 1757, 
Duartierhauptmann im Lande, farb 1774. 5) Ehrifioph, 
er 1718, Hauptmann im Lande. 6) Heinrich, geb, 1723, 
es großen Raths 1767, farb 1771 Iedigen Standes. 
S. 442. ' "Efchert, , 


Das Dorf, gehdret zwar in die Meyeren ; aber nicht in die 
Dfarre Muͤnſter, fondern in die von Grand-Val. 
S. 443. Efchlen : . 
Dafelbft wurde den 15. Aug. 1780, ein Haus vom Strahle ans 
— und iſt nebſt allem darinn beſindlichen Futter abge⸗ 
brannt. | | 


S. 43. Eſchlismatt. 


Die Kirche und das Dorf liegen faſt in der Mitte dieſer anſehn⸗ 
Icſchen Gemeinde. Naͤchſt der Kirche iſt die Todtenkapelle; die 
Kirche und der Pfarrhof find ziemlich — letzterer, fo zwar 
meiſtens von Holz aufgefuͤhrt, iſt zu einem Konferenzhaus zwi⸗ 
ſchen Bern und Luzern beſtimmt; auch iſt 1398, wegen dem 
Gikingikben ‚Danız ‚ dafelbft eine eidsgenoͤßiſche Tagleiftung 
ehalten worden. Naͤchſt an dem Kirchhof ift auch die Behau⸗ 
fung des Kaplans. Im Dorfe felbft yahit man nur etiva 30 
55 — Die Kollatur beſaße ehemals der Aelteſte aus dem 
eſchlechte Luternau zu Bern; ſeit 1622 aber der Rath zu Lu⸗ 
zen, Die alte Burg Eſchlismatt foll bey dem Gut hinter 
den Knubel gewefen fenn. Ehemals faßen auch im Eſchlismat⸗ 
tifchen die Edeln von Rechberg, und von Luternau. Zu dem 
Gerichte gehören zwölf Geſchworne, ein Weibel und Echreiber ; 
inter den erften find 4 von Marpach, “Die Bauern daſelbſt ger - 
ben fich viel mit dem Pferdhandel ab. Man ziehet auch das. 
herum vielen Flache. Die Zahl der Einwohner wird auf 2200 
Seelen gerechnet; darunter 1500 über r2 Fahr , 7oo unter den 
feiben ſeyn moͤgen. In diefer fehr weitläufiigen Pfarre ftehen 
auch die Kapellen St, Anna und St. Batberine, So dann 


— 


* 


190 Eſd Eſc 
ohne die Alphoͤfe, die Häufer und Höfe: Sempach Stieren⸗ 


. weyd, $Ebnitt, Ankenboden, Beinbrechen , $Ennet-Yulfis, das 


bey sine gedeckte Brüde über die Juris in das Bernergebiet 
führe Schächli, Dürrenbach, Bratli, Jnnen-Stäldeli, Brds 
zen, — Bergli, Ebnet, Holderen, Dompach, Loch; 
Solterseag, Graben, Sröfchern , Althaus, Tannen, Moos, 
inner Guͤntenen, unter der Gaß, MÖRli, außere Buüntinen, 
Seldomoos, Rothbaus, Bahaus, Anubel, Schwendlen, Jos 
derten, Lunerten, Kanderheim , Luchteren, Brand, Egerten, 
Sperisleh , Eggſpuͤri, Glizmiſchwand, Bränze, Tellenbach, 
Schloͤßle, Lehn, Duͤrſtenegg, Stoferen, Neumatt, Tellens 
moos, Nein, Rnübeli, Saaſenbach, Rornboden , Haa ls 
den, Styen, Michlifchwand, Schreibersfchwendeli, Bruͤgg⸗ 
fchwendelt , Braben , Wallenbadh , Roßarat ‚Rütihaus , Plups 
und Schwandader, Mueltig, Bodenmatt, Gummen, 
enmoos , Lochborn, Buhl, Buͤhlti, Magendubl, Feldga⸗ 
den, Wildfeld, Steamatt, Blutbmoos, Yunigen , Ebnit, Alps 
ahli, Zopf, Krummenegg, Alpach, Alpachmoos, Geige, 
Moßli, Auchli, Triftenmoos , Banzenbach , Langweilen, Diers 
ſtoken, Riedgaß, Ried, Vormülle, Rreuzmatten, binterm 
nubel, Beimbach, Schnerlen , Lous , Ebenmoos Wiagen, 
dabey eine Kapelle zu heil. 3 Königen, $Ebnit, der Kuͤhboden, 
$Eigratt, SEi, Eggli und Defchengraben, Tellenbach Schwens 
ei 4 in allem gegen 290 Häufer und 80 Huͤtten dahin pfarrges 

nößig. 

©. 44°. Efcublens 


Die niedere Gerichte diefes Orts gehören der Stadt Laufanne; 
welche auch aus ihren Verbürgenten einen Lieutenant, oder 
Kaſtellan, und Curial dahin feßet. 
©. 44%. Efcuvillens 
Die Pfarre aehdret in das Dekanat St. Protaſi, und der Pfar⸗ 
rer wird vom Klofter Altenryf geſetzet. er 
* Efcuier. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchen David; 


geb. 1710, des großen Raths 1745 , und auch Schlüffelmeifter 
2759 daſelbſt worden. 
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| * Efpagnes Ä 
jſt ein eines Dorf in der Neuenburgifchen Kaftellaney Tielle, 
wifchen Montmiraıl und Marin, m einer Anhöhe, nahe ander 
ündung des Zihlfuffes, wofelbft der Herzog Heinrich von 
Longueville, als Graf von Neuenburg, 1625 eine neue Stadt, 
unter dem Namen Henriopolis, anlegen wollen; das aber wie 
der ing Steden gerathen. «Doc, ift noch das Projekt barzıt, 
unter dem Titel: Defcription du plan & afliette d’Henriopoli 
vorhanden , 1626, 


©. 446. Efpend.s. 


Das Freyburgifche Dorf Hat zwey Geiſtliche, davon der Pfar⸗ 
Ye er Rathe, und der Kaplan von der Gemeinde beftellt 
” 446. Effeivaz. 


Ein Sophie im Kanton Sreyburg, zu Romont ; aus welchem 
zu merken Johann Joſeph, geb. 1700 , der Ehorherr, Senior 
und Dekan dafeldft 1725 worden, und 1779 gefiorben. Pat. 
Michael, geb. 1711, trat in den Franzisfanerorden; und war 
1760 Guardian zu Freyburg. Pat. Petrus, gebürtig von Creta, 
ein Yefwit , und ift feit Aufhebung des Ordens 1773 Profeflor 
der Mathematik im Collegio zu St. Michael, 
S. 447. les Efferts. 


Diefes Dorf liegt auf den höchften Gebürgen, zwiſchen Aelen 
und Roche. Es werden daſelbſt Kaͤſe bereitet, die weit und 
breit verführet werden, und denen Bryerfeern an Geſchmack 
gleich kommen. | 
©. 448. Eflingen. 
‚Das Dorf wird in das obere und untere eingetheilt: in dem 
untern gehören noch einige Häufer in die Herrſchaft Brüningen; 
auch ift Dafelöft den 28. Sept. die 1752 Schmidten abgebrannt, 
8:4. Eflinger, 
Der Zunftmeifter Hans Ulrich war 1588 gebohren, und ift 
1630 in den großen Rath gelanget.. Yon feinen Söhnen ward 
1) der Obmann Hans Ulrich, geb. 1621, des großen Raths 
166336, er ſtarb 1707. 2) Dans Kafpar ı geb, 1625 , des großen 
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Raths 1655, Amtmann im hinter Amt 1676, ſtarb 1680, 
Bon des erften Söhnen ward a) Amtmann Bernhard, geb,’ 
1662, des großen Raths 1704 , ſtarb 1728. b) Meldior war 
Leibchirurgus bey denen Königen von Preugen , Friedrich Iren, 
und Friedrich Wilhelm In, und flarb zu Berlin 1734. Der 
Amtmann Hang Georg war 1663 gebohren, gelangte 1693 in 
den großen Rath, und farb 1733., So wurde auch Melchior, 
geb. 1735 , des großen Raths 1784. Von verfchicdenen, fü 
geiftlichen Stands gewefen , waren auch Matthias, geb. 1701, 
ward zum PBredigtamt eraminirt 1723 , Bfarrer gen Kappell 
1737 , gen Hedingen und Camerarius des Freyenamt-Kapitelg 
1752, Dekan 1773 , farb 1778. Johannes, geb. 1723, eras 
minirt 1746, Biarrer gen SEinbrach 1756 . Camerarius deg Wins 
terthurerfapitels 1773. Auch war im borigen ——— 
Jakob Landſchreiber zu Rnonau, der eine Beſchreibung der 
Bauernaufruhr in dieſem Amt 1647 in Schrift hinterlaſſen 
bat, welde auf der Bürgerbibliothet vermwahret wird. Er 
wurde von denen Bauern angeklagt, daß er ihnen die obrig« 
keitliche Briefe Binterhalten und theils verfä'fchet hätte; gegen 
welches er ſich aber auf das Beßte zu verantworten gewußt. 
Aus dem Baslerifhen Gefchlechte dieſes Namens, war auch 
ans, Meifter, nachwaͤrts Rathsherr, auch Dreyzehnerherr. 
r war einer von den 8 Raͤthen, welche den Kaifer Serdinand 
Itten unter einem Himmel einholten, und in die Stadt Baſel 
‚begleiteten; ex farb den 15. Jaͤn. 1579, ° 
* Effenthal. 
Ein zur Zeit der Reformation abgegangenes Bruderhaus, oder 
Einfiedeley,, nächft der Stadt Zurich, bey Hirslanden in dem 
olz; davuͤber von dem Jahr 1403 an, bis zu der Zeit der 
ufhebung deffelbigen, eigene Pfleger beſtellt waren, 
S. 449. Eftagnieres. 


Die Eatholifchen Eimvohner diefes Dorfs find nach Afens pfarr⸗ 


genoͤßig. | 
©. 449. Eftavannes. 


Der Pfarrer wird von der Gemeinde beftellt; aber von dem 
Rathe zu Sreyburg beitätiget, 
Eitavayez 
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S. 449. Eftavayez le Gibloux. 
Die Pfarre gehöret in das Dekanat St. Protafii; hat 3 Geiſtli⸗ 
che, einen Pfarrer und 2 Kaplane, Der Pfarrer wird von 
dem Stifte St. Nicolai zu — gerne; die Kapläne aber 
von der Gemeinde: einer von denfelben verfichet die Filialka⸗ 
pelle Rueire de St. Laurent. 

&. 450, Etablieres. 


Diefer See ift eigentlich nichts anders als ein großer Teich, 
etwa eine halbe Stunde lang. Ein dargwifchen liegender Dos 
raſt theilet Dane: in zwey ungleiche Theile. Der Kleinere 
ift fehr tief; der größere aber ift ſpaͤter entftanden: denn noch 
im XIV. Jahrhündert fol ein Wald dafeldft geftanden ſeyn. 
Pi beyden werden Treufchen von ungewöhnlicher Größe ges 

angen. An deffen Ausflug find fogar 3 Getraidmühlen ſehr 
erfinderifch angelegt. 

S. 451, E t tli. 

Aus dieſem Geſchlechte ward Balthaſar Salzherr 1723, flar 
1748. Seine Söhne find: 1) Felix Anton, Med. Doct., ſtarb 
1781. 2) Karl, Salzherr 1766. 3) Niklaus, Offizier in fran⸗ 
sönfen —— — * an — * 

on Samaden 1783. Au ranz Joſeph, geb. 1745 1 de 
Raths zu KRerns ſeit 1773. | : 

80Ettenheim, Johannes; 
gemeiniglich Jahannes Infitoris von Ettenheim genannt; unter 
welchem Namen er auch im Lexiken Tom. X, p. 558; angeführt 
wird ; legte den Grund ſeiner Studien zu Baſel, wo er auch 
1451 das Baccalaureat, und 1464 die Magifterwürde in philo- 
fophia erlanget hat. 1476 ward er Licentiatus Juris, und * 
Doctor. Das philoſophiſche Dekanat hat er öfters, das Rekto⸗ 
rat aber 1493° bekleidet , da er in der Matrikul Ss. Canonum 
Doctor, & in novis juribus Ordinarius betitelt wird. 1499, da er 
das Dekanat wiederum bekleidete, wird gr fecundus Ordinariug 
genennet, 
Etter. 


S. 453. 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Kanton Zug, zu 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, U. Th, Bbe 
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Menzingen; aus dem Franz Bonifaz, ge, 1723, des Raths 
1751 daſelbſt, und 1759 im Korzentobel, bey Erbauung einer 
Bruͤcke allda, von einem en tuͤck Holz tod gefchlagen wors 
den. Bon feinen Soͤhnen ift a) Joſeph Klemens Bonifaz, geb. 
1752, Vicarius zu Wienzingen 1776, und Pfarrhelfer daſelbſt 
1782 worden, b) Franz Aloys, geb. 1754, ſtarb 1771. 

©. 453. Etteflin, - 


Egolf foll eigentlich von Bruga gebürtig — ſein; er war 
ein Baccalaureus der freyen Kuͤnſten, und hat der Stadt Luzern 
treulich gedienet. 1427 ward er Gtadtfchreiber ; und fammelte 
mit ausnehmendem Fleiße wichtige Urkunden der Stadt zuſam⸗ 
men; brachte fie in Ordnung; befchriebe auch der Stadt Frey, 
heiten und vornehmfte Begebenheiten in ein Buch, fo das pers 
gamentene Silberbuch genannt wird. Er gab diefe Stelle 1442 
auf, farb 1452, und liegt in der Barfuͤßerkirche begraben. 
etermann feheinet fein Sohn geweſen zu ſeyn Er bat fich 
n dem Burgundifchen Kriege , als einer von dem Luzerner 
Hauptleuten, bey allen Belegenheiten Bervorgethan; befonderg 
nad) dem Zeugniffe Graſſers, bey Yverdon; da er mit feinem 
Schwert viele Feinde erlent, und ſich durch ihre Glieder durch» 
& lagen haben foll: wiewohl Hafner in der Solothurner 
ronik die Sache anders erzaͤhlt; und meldet, daß, nachdem 
die Burgunder Yverdon mit Verrätheren wieder eingenommen 
hätten, habe er alle feine Breite bis auf einen gegen die Feinde 
verbraucht, und diefen num im die Stirne eines Feindes abges 
ſchoſſen, dem er dann mit feinem Schwert den Kopf abgefchlas 
en; den Pfeil hernach aus der Stirne geriffen, und fo dann 
en andern , dritten und vierten auf gleiche Art gefchoffen; 
und denn ſich unverlet in daß Schloß zurückgezogen, welches 
die Feinde nicht erobern können. Er hat auch eine Nachricht 
von dem frommen Bruder Rlaus in Schrift hinterlaſſen. 
Aus diefer Familie fol auch abgeftammet feyn, und zu Arts 
fang diefes Jahrhunderts gelebt haben, Johann von Etterlin 
auf Wiekhleren, hurpfälzifher Rath, der in Schrift hinterlaffeng; 
Chronicon Ergoviæ, feu des in Fuzern Lands ergoezlichen 
—— entſtandenen doͤchſtpreißlichen Erzhaus Oe⸗ 
ereich, Babfpurg Ehrenobelisk: — die Gelegenheit derſel⸗ 
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ben Stadt, Schlößer, Wiärkt, Dörfer, Stifter, in 3 Rantos 
nen , Luzern, und Unterwalden gelegen; ihre Sitten 
‚ und Bebräuche, Berg und Thaler, Fluͤſſe und Seen, Bäder 
und Geſundbruͤnnen/ Auf / und Abnanmen der Befchlechter , 
und deme weiter anhaͤngiges beruͤhrt umpartheyifch gerichtet ift. 
Univerfäle fagro profano, overe bel verdoggiante, prato ifto- 
rico degli Eroi, divifo in tre parti del Mondo, Libertä, Legge, 
se Grazia , raccolto degli epitaphi autori claflici € archivi publici. Mf. 


&. 453. Ettingen. 


Diefes Dorf gehöret in die Pfarre Terweiler, und Hat mit fol 
her den gleichen Pfarrer. — 


S. + Ettisweil. 


Dieſe Gemeinde hat auch einen Kaplan, der gleichfalls von dem 
Rathe zu Luzern beftellt wird. 


* Eu, Ludovicus Carolus 


von Bourbon‘ Graf von Ku, zweyter Sohn Ludwig Auguſts, 
— von Maine, der ein legitimirter Sohn König Luͤdwi 

Vten gewefen, war gebohren den 15. Oft. 1701. fomm 
nur darum wor, weil er am 20. Oft. 755 die Stelle eines Co- 
lonel-Gen£ral die Schweizer und Graubuͤndtner erhalten ; wo⸗ 
gegen er die Stelle eines Großmeifters der Artillerie und Gou- 
verneur von Guienne abtreten mußte. Er legte aber diefe Stelle 
den 22, eh. 1762 ſchon wieder nieder, und flarb den 27. Zul, 
1775. Ä 

S. 456. Euͤgſter. 

Dieſes Geſchlecht bluͤhet in beyden Rooden; und waren noch 
vor kurzem im Inner⸗Rooden Anton und Johannes des Raths; 
legterer auch Hauptmann der Oberegger⸗Rood. Anton des 
Raths in der Rinkenbachers, und Johann Baptift in der Sirſch⸗ 
berger⸗Rood. 

Aus dem Außern⸗Rooden waren des Raths zu Trogen: 
Leonhard, geb. 1728 _ von 1762 big 17705 und Ulrich, geb. 
17237, erw. 17685 Johannes, geb. 1743, erw. 17755 und 
Ulrich, 1780 des Raths im Speicher, er ift 1728 gebohren, 


Bbz 
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S. 457. Euler. 


Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel wurden Samuel 
und Johannes, zwey Gebrüder, jener 1650 , diefer 1657 ing 
Predigtamt aufgeromnten. Samuel ward 1659 Pfarrer zu 
Münfter an der Nahe, und 166 zu Pfedersheim in der Pfalz. 
Bon deffen Söhnen ward J. Jakob, nachdem er Difputationem 
XXI. de peccato, defendirt, 1677 ins Predigtamt aufgenonw 
men, und nachwaͤrts Pfarrer zu Neckerau in der Pfalz. Baus 
lus difputirte 1672 ſub Prefidio Joh. Wollebii de Formali exilten- 
tia Elementorum in mixto; und 1677 fub Priefidio Joh. Zuingeri 
de Peccato XXIII; und ward mit feinem ältern Bruder 1677. 
unter die Kirchendiener aufgenommen: nachwaͤrts Pfarrer zu" 
Rundwich; 37690 Pfarrer zu Pferielbach und Lichtenbera; 
1720 Pfarrer zu Baumbolder, und 1723 Pfarrer zu Luffel: 
immittelft auch 1719 Infpector der Klaß Lichtenberg und Dbers 
Konfiftorialrath , alles im Herzogthum Sweybrücen; und 
ftarb den 1. April 1731. Von welchem im Drud fich befindet: 

Die tröftliche Veränderung, uber Bf. LXX VIE, II. 1709. 4. 

Getreuer Lehrer Lob umd Lohn, über Dan. XII, 3. Zwey⸗ 
brüden, 1714, 4. * | 

Von deffen Söhnen einer Stadtfchultheiß zu Zweybruͤcken 
worden; und nachgelaffen Johann Paul und Friedrich, die 
wieder nach Baſel gezogen, und der erftere 1744 des großen 
Raths worden , und -766 geftorben ; der andere aber 1741 in 
den großen Rath gelangte , und 1749 geſtorben. 


Johannes war& 1662 Pfarrer zu Zwepbrücken bis auf fer 


nen den 26. April 1686 erfolgten Tod; und hinterließ zwey 
Söhne: Friedrich Ludwig und Wilhelm Ludwig; welche, nachs 
dem fie fub.Prafidio J. Jac. Hofmanni Theles hiftorico-politicas 
"1687, auch 1691 umd 1692 fub Præſidio Jac., Zuingeri Dilputa- 
tionem XI & XV, de Rege Salomone peccante defendirt, jener 
1691 , diefer 1692 ing Minifterium aufgenommen, und der eritere 
Pfarrer zu Wolfersweilen , der andere aber Pfarrer zu Baum⸗ 
holder , im Herzogthum Zweybruͤcken, worden. 

Von einem andern Stamm war Paulus , der fub Prafidio 
Jac. Bernoulli de Rationibus & Proportionibus 1698 , und 1693 
dub Præſidio Per. Werenfelfü de Sabbachi moralitace diſputirt; 
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hierauf ing Predigtamt aufgenommen worden: folgends 1701 
Brediger im Weilenhaufe, 1703 Pfarrer zu St. Jakob, und 
1708 »Bfarrer zu Riehen worden, und den 11. Merz 1745 mit 
Tode abgegangen. Don defien in Druck ausgegebenen Leich⸗ 
und Undern Predigten find noch benzufügen: 

Don der Wichtigkeit des Taufgelübds, über Num. XXX, 

3. Bafel, 1730, 4. und 1742 ,8. _ | 

Dongeheiligter Wirkung der Trübfalen bey den Liebhabern 

- Gottes, über Rom. VIIL, 23. Bafel; 1737, 4 - " 

Don des Hlaubigen Wälzung feines Weges und Hoffnun 

auf den Herrn, der alles wohl machet , über Bfalm XXXVI 


y. Bafel, 1738, 4 
Lieber die Bekehrung Dauli, A&. IX, 1-6, Bafel, 1739. 8, 
VNeujahrswunſch, über Pf. LXVIL, 2, Bafel, 1744, 8. 
Deſſen Sohn Leonhard ward den 15. April 1707 g bohren ; 
brachte feine erſte Jugendjahre in ländlicher Unſchuld, in Ries 
ben zu , wo er fchon von feinem Vater in den Anfangsgründen 
der Mathematik unterrichtet worden; ob er ihm gleich der 
Theologie beitimmt hatte. Aber der Saamen des erftern war 
für einmal in die Seele des jungen Geometers gelegt, daß er 
in kurzem unvertilgbare — Dieſer entwickelte 
ſich noch mehrers, als er nad) Baſel geſchicket worden, die afas 
demifche Hörfäle zu befuchen ; fein ungeheures Gedaͤ htniß fette 
ihn in Stand, alles an zu faffen, um_der Geometrie, 
feiner Lieblingswiflenfchaft, den Reſt feiner Zeit wiedmen zu 
koͤnnen. Diefes zog ihm die Aufmerkſamkeit und Liebe des grö⸗ 
fen Mathematikers Johann Bernoulli zu: er gab ihm daher 
Privat Unterricht, und bildete vollends den großen Mathe 
matiker, der mit feinem Lehrer wetteifern konnte. Bey Erhals 
tung der Magifterwürde 1723, ftellte er in einer gelehrten Ias 
teinifchen Rede eine Vergleichung zwifchen der Newtoniſchen und 
Kartefianifchen Philofopbie an. Aus kindlichem Gehorfam wids 
mete er sich num der Gottesgelehrtheit und morgenländifchen 
Sprachen, unter Anführung des beruͤhmten Dod. und Profeflor 
* Bald aber erhielte er von ſeinem Vater die Erlaubniß, 
ch den mathematiſchen Wiſſenſchaften game wiedmen zu 
dörfen, fo er dann mit verdoppelten Fleiß gethan, und noch 
näher in die Bekanntfchaft des Beenoulli und feiner Söhnen, 
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Niklaus und Daniel, gelangte, Als dieſe zwey 1725 nach St; 
Petersburg abgiengen , fuchten fie ihn auch daſelbſt anzubringen, 
und viethen ihm desnahen erſt feine mathematifche Kenntniß auch 
aufdie Phyſiologie anzumenden, weswegen er fich bey der medizis 
nifchen Fakultät immatrikuliren laffen. Wenige Tage , nach dem 
ihm dag Zoos zu dem phnfikalifchen Lehrftuhl in Baſel fehls 
ſchluge, 1727 reifete ev nach St. Petersburg, wo er gleich zu 
einem Adjunkt bey der mathematifchen Klaffe ernennt worden. 
Dey fo vielen Entdeckungen, fo die großen Mathematiker Huys 
abens, die Bernoulli, Tſchirnhauſen, Taylor und andere ge 
macht, konnte man kaum glauben, daß diefes Fach nicht folkte 
fait erſchoͤpfet ſeyn: allein Euler fande noch vieles zu bearbeis 
ten; und näher zu entwideln. Die Fnfinitefimalvechnung z. B. 
hatte den Grad ihrer Vollfommenheit noch nicht erreicht. Die 
Mechanik, Dynamik, befonders Hydronamik und die phyſiſche 
Aftronomie fühlten noch die Unvolltommenheit diefer neuen 
Rechnungsart. Die Kunft bey der Differenzialrechnung zu in⸗ 
tegriven, hatte noch Schwierigkeiten; fo wie mehrere Beweife 
über die Eigenfchaft und Natur der Zahlen, fo Sermat entdes 
‚det hatte. Die Verbefferung der Artillerie und Navigation 
Öfneten ihm noch ein weites Fed; fo wie die Unregelmäßigteit 
in der Bewegung der himmlischen Körper; vorzüglich die Vers 
widelung der Kräfte, fo auf die Bewegung des Monds wirs 
fen. Ben der praktifchen Aſtronomie fehlten noch volltommes 
ne Werkzeuge , und Regeln zu der Verfertigung dır ©: herödren. 
Er erweiterte die Gra»zen der fo unvolllommenen Integral 
rechnung; war Erfinder des Caleuls mit Krais- oder Winkels 
zn: vereinfachete eine unbefchreibliche Menge analytifcher 
perationen. Mit erftaunender Leichtigkeit war er im Stande, 
über alle Theile der Mtathematik Licht zu verbreiten. Noch nicht 
lange war er bey der Akademie, als nach dem Tode der Kaifes 
rinn Catharina I. derfelben Aufhebung zu befürchten ftund, 
Schon mar er entfchloffen , Dienfte auf der Flotte zu nehmen, 
und der Admiral Sievers anerboth ihm eine Kieutenantsitelle ; 
aber als die Kaiferinn Anna 1730 zur Regierung gelangte, kam 
wieder alles in alten Gang ; und ererhielte noch im gleichen Fahre 
die Stelle, eines Profeffors der Naturlehre; und nach des Das 
niel Bernoulli's Abreife 1733 den Lehrſtuhl der höhern Min 
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thematik, und die Aufficht über die geographiſche Klaſſe. Als 
1735 von der Akademie eine ſchwere Berechnung follte gemacht 
werden , nämlich Tafeln, die Mittagsgleihung aus zwo beo- 
barhteten gleichen Sonnenhöhen , für jeden Grad Abweichung 
der Sonne, von einer big 18 Stunden Unterfcheid der Beos 
bachtungszeiten , bis auf Terzien , für die St. Betersburgifche 
Eye zu finden , forderten einige Akademiker bey Monaten 
eit dazu, er aber vollendete diefelbige in 3 Tagen. Indeſſen 
mußte er doch diefe Anftrengung theuer bezahlen ; fie jo | m 
ein hitziges Fieber zu ‚ das ihn an den Rand des Grabes brachte, 
und er verlohr darüber das rechte Auge, fo ihm ein Abfceß raub⸗ 
te, der fih währender Krankheit formirt hatte. Doch der Vers 
luſt dieſes fo koſtbaren Organs hielte ihn nicht won feiner Bes 
fchäftigung ab, um dem andern Auge zu fchonen; wie folches 
aus der Menge feiner gelehrten und tieffinnigen Schriften er 
hie An andern Zerftrenungen, die ihn aus feiner Spaͤre 
ätten reißen können, nahm er feinen Theil. Seine Erhos 
lungsſtunden widmete ev der Tonkunft. Auch an das Klavier 
brachte er feinen erfinderifchen Geift mit, und berechnete muſi⸗ 
kaliſche Verhättniffe. 
1741 nahın er den Ruf des Königs von Preußen nach Bers 
lin an, wo der König nichts minder im Sinn hatte, als die 
Akademie der Wiſſenſchaften in etwas veränderter Geftalt wies 
der herzuftellen. Dieran arbeitete auch Euler mit allem Fleiße. 
Die außerordentliche Menge von Abhandlungen, die er in den 
Memoires derfelben geliefert, find ein Beweis davon. Doc) ars 
beitete ev auch noch für die St. Peteräburger Akademie, die 
ihm von #742 an eine PBenfion deswegen ausfete: Unter die 
unmittelbaren Aufträge des Königs an ihn, gehören dag Nis 
velliren des Funo⸗Kanals zwiſchen der Havel und Oder, die 
Schoͤnebeckiſchen Salzwerke, die Waſſerwerke zu Sans⸗Souci, 
die Lotterieplane des Calzapighi, und andere Finanzprojekte 
mehr. Ueber 50 handſchriftliche, zum Theil eigenhaͤndige Briefe 
des Königs an ihn / beweiſen das große Zutrauen fo er in ihn 
geſetzet. In der Zeit feines Auffenthalts zu Berlin, wurde er 
auch 1747 unter die Mitglieder der Akademie zu London aufs 
aufgenommen. 1750 holete er, nebft feinem älteften Sohne, 
feine Fran Mutter nach Berlin ab, wo dieſe auch 1761 geſtor⸗ 


200 Eul 


ben. 1752 wurde er unter die Mitglieder der Eihyfico-mebigle 
nifchen Gefellfbaft zu Baſel aufgenommen; und 1755 _unter 
die wirklichen Mitglieder der Akademie des Sciences zu Berlin, 
Und außer der Ordnung , das ift ohne Vakanz, unter die Mit 
glieder der Löniglichen Akademie zu Paris. Die Achtung fo die 
rußifche Kaiferin für ihn hegte, zeigte fich auch hjerinnen, daf, 
als 1760 die Ruſſen Berlin befegten, und von ihnen fein Land» 
fig Luͤzow bey Charlottenburg verheeret worden, ihm der 
Schaden nicht nur von dem rußifchen General beßtentheils vers 
gutet , fondern auch von der Kaiferin felbft 40000 Gulden zur 
ESchadloshaltung mitgetheilet worden. 1766 wurde er unter 
fehr vortheilhaften B — an den rußiſchen Hof 
berufen; und nach vielen Schwierigkeiten willigte endlich auch) 
der König von Preußen darein; er befam nur dem Abſchied 
für ſich und feine zwey ältefte Söhne; dem jüngften aber , der 
“ Rieutenant bey dem Artillerieforps war, wurde folches gerade 
" abgefchlagen. Am 9. Fun. verließ er Berlin. Von den 
- Großen des Hofs, die feine Abreife am meiften bedauerten, war 
vornehmlich der Markgraf von Brandenburg-Schwedt, weil 
er an der Ausbildung feiner Brinzeßin Tochter viel gearbeitet ; 
auch am die Altefte, der igigen Aebtiin zu Servorden, die fü 
beliebte, unten vorkommende Briefe über verfchiedene Gegen, ' 
fände aus der Phyſik und Bhilofophie geſchrieben hat. Geine 
Heife machte er über hau, mo er fich über 10 Tage aufs ' 
gehalten, und von dem König mit vielen Gnadenbezeugungen 
überhäufet worden , mit dem er auch von da an eine vertraute 
Korrefpondenz geführet. Gleiche Ehre widerfuhr ihm auch zu 
Mietsu, von dem Herzog zu Kurland. Am 17. Jul langte er 
zu St. Petersburg an; fo gleich wurde er von der Kaiſerin 
er Tafel gezogen, und ihm zu Ankauf eines geräumigen Haus 
es 8000 Rubeln gefchenkt, und felbiges, wie dasienige fo er 
J Berlin bewohnet hatte, aller militairiſchen Auflage befreyet. 
on einer heftigen Krankheit, die er kurz hernach ausgeftanden, 
erholete er fich nur durch den ganzlichen Verluft feines Geſichts 
wieder: allein fein erftaunliches Gedaͤchtniß, und feine Durch 
gänzliche Abziehung von allen zerftreuenden augern Eindrüden 
vermehrte Einbildungskraft, fetten ihm in Stande, feine Ges 
ſchaͤfte, freylich mit Beyhuͤlfe anderer, noch wie vor dem ie 
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ſetzen. Ein junger Menſch, den er von Berlin mit fich * 
men, und wenig Begrif von der Mathematik hatte, aͤber doch 
etwas rechnen konnte, war das Werkzeug deſſen er fich bediente; 
und fo bearbeitete er die bekannte Anleitung zur Algebra. Dem 
fotgete fein a dioptrifches Werk, wobey ihm Hr, Kraft 
und Lexell, auch fein ältefter Sohn , beyftunden. Schon 1766 
yourde er auch von der botanischen Sozietät, und dem Collegio 
aus der Akademie, fo die olonomiſchen Angelegenheiten befors 
get, zum —— ernennt; welche letztere Wuͤrde er aber 1774 
wieder niederlegte. Am 23. Way 1771 buͤßete er durch einen 
erfchredlichen Brand fein Haus ein, und damit einen großen 
Theil feines Geraͤthes und der Bibliothek. Er felbft wurde von 
Beter Grimm, einem Landsmann , mit Lebensgefahr den Flams 
men entriffen. Die meiften Handfchriften rettete der Diredtor 
der Akademie , Graf von Orlof; doch ift auch unter andern dag 
wihtige Koncept der Preisfchrift über die Mondstheorie vers 
lohren gegangen. Ueber dieſen unglüdlichen Vorfall, und um fich 
wieder einrichten zu koͤnnen, befchenkte ihn die Kaiferiun mit 
6000 Rubeln. Kurz darauf ließ er fih von dem berühmten 
Oluliſten Baron von Wenzel an dem einten Ange den Staar 
ftechen, Er war zwar gluͤcklich, und gelangte wieder zum Ges 
fihte; aber vermuthlich aus allzuftarker Anftvengung deffelbigen 
verlohr er es unter entfeglichen Schmerzen bald wieder. Nun. 
fah er fich neuerdings in die Nothwendigteit werfetst, fich zu feis 
nen Arbeiten fremder Hülfe —— Seine Soͤhne, Lexell 
und Rraft, ſtunden ihm wechielsweife, bey Ausarbeitung ſo wohl 
- feiner größern Werken, als der akademifchen Abhandlungen, 
bey. Er hielt auch Wort, der Akademie nach feinem Abfterben 
Abhandlungen zu liefern, fo für 20 Jahr Hinreichen follten, 
Da er weder leſen, noch mit der Feder fchreiben konnte; fo 
ſchrieb er doch alles deutlich mit Kreide auf eine ſchwarze Tafel; 
und faflete auch auf eine folche in —— Groͤße ſeine ma⸗ 
thematiſche Rechnungen; die alſobald von einem feiner Adiuntse 
ten Hrn. Golovin, oder feinem Landsmann, dem itigen Prof. 
Suß, in ein aroßes Buch abgefchrieben worden; daraus wur⸗ 
den dann die Abhandlungen gezogens ‚dergleichen in Furzer Zeit 
über 1200 verfertiget worden. Als etwas befonders iſt auch 
anzumerken, daß er einen fonft ganz unwiſſenden Menſchen, 
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von Brofeßion ein Schneider, der fein Bedienter war, alſo ab⸗ 
erichtet hat , daß er im Stande war, die ſchwereſten algebrais 
Rechnungen anzuftellen , und dasienige, was ihm fein 
err in die Feder diktirte , unter die Preſſe zu legen. Einige 
Anfaͤlie von Schwindel, die ihn zu Anfang des Septembers 
1783 überfielen, waren Vorläufer feines Todes, welcher noch 
den 7. t. erfolgte, nachdem er vom Schlag gerührt, Sins 
nen und Bewußtfegn verlohren, und nach wenig Stunden den 
Beift aufgegeben. Er hatte ſich zweymal verheurathet; eritlich 
3733 mit Katharina fell, eines Mahlers von St. Gallen 
Tochter, und einer Schwefter des berühmten Hrn. von Loen, 
Sein Schwähervater war hernach Hofmahler am rußifchen 
ofe. Diefe Gemahlin verlohr ev 1773 Durch den Tod; und 
eurathete darauf zum zweytenmal 1776 deren Halbſchweſter 
Maria Salomea Abigail , deren Mutter die beruhmte Mahles 
rin Maria Graf, und die Großmutter die noch beruhmtere 
Zeichnerin Sybilla Merian gewefen. Er Ei te in erfter Ehe 
7 Kinder, 3 Söhne und 2 Toͤchter; die Söhne werden jeder 
befonders vorkommen. Die Töchter find zwar bereits geftorben; 
und zwar die aͤlteſte 1781, welche mit dem Oberftquartiermeis 
fler und Premier⸗Major von Bell verheurathet ; umd die juͤn⸗ 
e ftarb 1780 im Julifchen , wo fie mit einem Baron von 
len verheurathet war. Yon feinen Kindskindern waren 
bey feinem Abfterden noch 26 am Leben. Am 23. Jan. 1785 
yourde fein marmorenes Bruftbild in dem Saale, mo fich die 
Akademie dev Wiſſenſchaften verfammelt , auf der dem Haupt 
gegenüber errichteten Säule, bey einer außerordentlichen 
Zuſammenkunft der Mitglieder von der Alademie, von der das 
maligen Bräfidentin, Fuͤrſtinn Daſchkow felbit mit dieſer in 
angöfifcher Sprache gehaltenen Rede aufgeteilt: » Die Ala⸗ 
mie kann Stolz darauf ſeyn, daß fie einen in den Wiſſenſchaf⸗ 
ten fo großen Mann gehabt ww: und mir gereichet es zur Ehre 
und — Zufriedenheit, daß Ich dieſes Bild des verdienſtvollen 
u. —— wahren Zierde dieſes Saals in ihrer Gegenwart 
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Zu feinen von ber Akademle zu Paris gefrönten Breisfhrifs 
ten gehören ferner; 


Eul 203 
3727. Surla Cargaifon des navires; dafür er das Acceſſit erhalten, 
1753. Sur la maniere de fuppleer à l’adtion du vent. 
1756. Sur les Inegalit&s du mouvement de la Terre. 
1759. Sur les Roulis & de la Tangage. 
1768. Sur la Théorie de la lune, & fpecialement fur P’&quatiog 

feculaire. 

1772. Sur la Theorie de la lune, nouvelles recherches. 


Bon andern —— w Gefchenten, fo_er Kr gen ſei⸗ 
nen gelehrten Abhandlungen Ind mitgetheilten Berich 
alten, ſind beſonders ansımerfen: daß er 1765 von dem Bars 
ment in E ‚ wegen feiner Theoria Lunæ, ein-&efchent 
von 300 Pf. Sterling erhalten. Bon dem Magiftrate zu Ber⸗ 


lin-eine goldene Medaille, wegen einer bey dem König von . 


vor fie ausgerichteten Kommißion. Son b em König 
von Str , wegen Kan Th Theorie complette de la conftruc- 
—* & de la manœuvre des vaiſſeaux, 6000 Livres. Und als 
iefes Wert ig Au das aupide überfeist worden, von —— 
— 2000 Rubeln ꝛec. Neben dem vornehmen und ge Kir 
Briefwechfel, fo er mit denen Königen von Preußen und 
Doble — unterhielte er auch | mit mehr ans 
ern Bringen , Fürften, Grafen, Herren, und rößten Gelches 
ten, —— me die Bernoulli, Haller, Ale Bouger, 
Condamine, Maupertuis, Elsirault, la Gr ‚ Seaner, , 
— Marquis von Condorcet, la Lande, 
cowitſch —5— Marquifin von Chatelet Kr bein 
ders anzumerken fi nd, 


Seinen zahlreichen Schriften find noch beyzufuͤgen: 

Beantwortung verfchiedener Scagen über die Beſchaffen⸗ 
beit der Bewegung und Wirkung der Bometen, 8. Berlin, 
1744. famt einer Foetfekung, 

Nov & correctæ Tabulæ ad loca lunz-computanda, 4. Bere 
174.” 

Tabule aftronomic® Solis & Lunæ, 4. Berol. 1746. 

— von den Elementen der Koͤrper, 4. Berlin, 1746. 


Rettung der Offenbarung gegen die SEimvürfe der Frey⸗ 


PR 8, Berlin, 1747. 
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Conjedtura Phyfica circa propogationem Soli, ac luminis ‘una, 
cum aliis differt. analytic, Berol. 1750. 4. | 

Nova Theoria Magnetis cum aliis differtationibus analitico-me- 
chanicis, Berol. 1751. 4 
Differtatio de principio minimæ adtionis, una cum examine ob- 
je&ionum Cl. Prof. Kenigii, contra hoc principium factarum, Be- 
vol. 1753. 4 

.Inftitutiones Calculi differentialis, cum ejus ufu in Analyfı Fi. 
nitorum , ac dodtrina ferierum ®Berol, 1755. 4. 
 Conftrudtio lentium objedivarum & duplici vitro, Petrepol. 
1762. 

Tre motus corporum folidorum feu rigidorum, Rofloch. 
1765. 

ER Calculi integralis, II Tom. Pezrop. 1768--70. 4 
Lettres à une Princefle d’Allemagne fur quelques fujets, de 
Phyfique & de Philofophie, IH Tom. Pezersb. 1768. 1772. 8. 

Anleitung zu: Algebra, II Th. Petersb. 1770. 8. 

Dioptrica , Petrop. 1769. 1770. 1771. HI T. 4. cum fig. 

Recherches & calculs fur l’orbite de la Comete de 1769 ‚"ex£- 
‘eut&s fous la diredtion de M.L. Euler par M. Lexell, St. Petersb. 
1779. 4 

Theoria motuum Lun® nova ‚methodo pertradtata , una cum 
tabulis aftronomicis, unde ad quödvis tempus loca Lunæ expedite 
computare licet, Petrop. 1772. 4. 

Novæ tabul& lunares fingulari methodo conftrudt=, quarum 
ope loca Lunx ad quodvis tempus expedite computare licet, Pe- 
crop. 1772. 8. | 

Theorie complette de la conftrudtion & de la manreuvre des 
vaifleaux, St. Petersb. 1773. 8. | 

Inftrudtion detaillee pour porter les lunettes au plus hapt degr& 
de leur — calculee ſous ſa direction par M. Fuß. St. Pe- 

tersb. 17 

Eelairai — ſur les caiſſes mortuaires, calcules fous fa direc- 
tion par M. Fuß; St. Petersb. 1776. 4. 

. Opufeula Analytica, II Tom. Perrop. 1783-85. 4. 


Bon fen nen Abhandlungen, die er in Commentarias Acade- 
@ie Scient. Imp. Petropolitan. einrucken laſſen, find beyzuſetzen: 
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Tom. XIII. De extractione radicum ex quantitatibus irrationalibus. 
1751. Obſervationes analyticæ varix de combinationibus. 

De motu oſcillatorio corporum flexibilium. 

De deſcenſu corporum fuper‘ plano inclinato. 

De motu corporum fuper plano horizontali afpero. 


Tom. XIV. Methodus integrandi formulas differentiales rationales 
1751. unicam variabilem involuentes. 
Methodus faeilior atque expeditior a formulas 
differentiales rationales. 
Theoremata circa divifores numerorum in hac — 
paa= gbb contentorum. 


In den Novis Comment. gedachter Akademie: : 
Tom. II. Deredudtionelinearum curvarum ad arcus circulares, 
1751. Solutio problematis difhcillimi a Fermatio propofiti. 
Tom. III, Methodus »quationes differentiales altiorum -graduum 
"1753. integrandi ulterius promota. 
De ferierum determinatione, feu nova methodus inveni- 
endi terminos generales ferierum. 
Confideratio ‚quarundam ferierum , qua fingularibus pro- 
prietatis funt præditæ. 
De partitione numerorum. 
Solutiv problematis geometrici. 
De perturbatione motus planetarum a Agura © eorum non 
fpheerica oriunda. 
De machinis in genere, 
De motu tautochrono pendulorum compofitorum. 
Emendatio laternæ magic# ac microfcopii folaris. 


Tom. IV. Denumeris, qui funt aggregata duorum quadratorum. 
1758. De conftructione molarum alatarum, 
Elementa dodrin® folidorum. | 
Demonftratio nonnullärum infignium proprietatum, quũ- 
bus folida hedris planis inclufa funt pradita. 
De motu corporum celeftium a viribus quibuscunque 
perturbato. 


Tom. V. Demonftratio theorematis Fermatiani, omnem numerum 
1760. primum wem 4n ++ ı elle fummam duorum quadrato» 
run 
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Obſervatio de ſummis diviſorum. 

Demonſtratio theorematis circa ordirfem in ſummis divi- 
forum obfervatum. 

De methodo Diophantex analoga in analyfi infnitorum. 


Subfidium calculi finuum. 
De feriebus divergentibus. 


De cochlea Archimedis. 
De aptiflima figura rotarum dentibus tribuenda. 


Tom. VI. Methodus inveniendi infinitas curvas ifoperimetricag 


1761. 


communi proprietate praditas. 
. mdzx ndy , 
Deintegrationexquationisdifferentialis — —— — Saure 


Obfervationes de comparatione arcuum curvarum ir- 
red&ificabilium. 

De problematibus indeterminatis, quæ videntur plus 
quam determinata. 

De expreflione integralium per fadtores. 

Solutio generalis problematum quorundam Diophantzo- 
rum, qu& vulgo non nifi folutiones fpeciales — 
videntur. 

Specimen de uſu obſervationum in matheſi pura. 

De frictione corporum rotantium. 

Principia motus fluidorum. 

De motu & reactione aquæ per tubos mobiles transfluentis. 

Tentamen theotiæ de frictione fluidorum. 


Tom. VII. Specimen alterum methodi novæ quantitates tranſcenden- 


1761. 


tes inter ſe comparandi. De comparatione arcuum ellipſis. 
Theoremata circa reſidua ex diviſione poteſtatum relicta. 
Specimen novæ methodi curvarum quadraturas & recti- 
ficationes aliasque quantitates tranfcendentes inter fe 
comparandi. 
Demonftratio theorematis & folutio problematis in Adis 
Erud. Lipf. propofitorum. 
De &quationibus differentialibus fecundi gradus. 


Tom. VIII.De integratione @quationum differentialium. 


1763. 


Solutio problematis de inveftigatione trium numerorum, 
quorum tam ſumma quam produ&um, nec non ſum- 


ma productorum ex binis, fint uumeri quadradi, 
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Theoremata arithmetica, nova methodo demonſttata. 
Supplementum quorundam theorematum arithmeticorum, 
quæ in nonnullis demonftrationibus fupponuntür. 
Confideratio formularum, quarum integratio per arcus 
fedionum conicarum abfolvi poteft. 
Conftrudtio @quationis differentio- differentialis. 
Annotationes in locum quendam Carsefii, ad circuli qua- 
draturam fpedantem. 
Dilucidationes de refiftentia fuidorum. 
Principia theoriæ machinarum. 
De motu & attritu lentium , dum fuper catinis poliuntur. 


Tom. IX. De refolütione formularum quadraticarum indetermina- 
1764.. tarum per numeros integros. 
De progreflionibus arcuum circulärium quorum tangen- 
tes fecundum certam legem procedunt,. 
Specimen algorithmi fingularis. 
De refolutione @quationum cujusvis gradus. 
De numeris primis valde magnis. 
De relolutione zquationis dy- ayydx—=baM dx. 
Inveftigatio fundtionum ex dara differentialium conditione. 
De — vibratorio £ili flexilis corpuſculis quotcunque 
onu 
De motu vibratorio chordarum inæqualiter craſſarum. 
Cogitationes de aggeribus conſtruendis. | 


Ton. X. De redudtione formularum integralium ad redificationem- 
1766. ellipfis ac hyperbol®. 

Elementa calculi variationum. 

Analytica explicatio methodi maximorum & minimorum. 

De infigni promotione methodi tangentium inverſæ. 

Dilucidationes detautochronis in medio refiltente. 

Demoniftratio theorematis Bernouliani, quod ex evolu- 
tione curv& cujuscunque redtangul® in infinitum con- 
tinuat® tandem cycloides nafcanzur. 

De motu corporis ad duo virium centra attracti. 

De motu vibratorio tympanorunt. 

Tentamen de fono campanarum. 

. Confiderationes de motu corporum ceeleflium. 
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Tom. XI. De uſu functionum difcontinuarum in analyfi. 


- 1767. - De ufu novi algorithmi in folvendo problemate Pelliane. 
Proprietates triangulorum , quorum anguli certam inter 


fe rationem tenent. ‚ 
Solutio facilis problematum quorundam geometricorum 
difheillimorum. 


Obfervationes analytic®. 
De motu redilineo trium corporum fe mutuo attrahentium. 
De motu corporisad duo centra virium fixa attradti. 
De phznomenis coli per fegmenta ſphærica diaphana 
ſpectati. 
Supplementum de figura dentium rotarum. 
De motu fluidorum a diverſo caloris gradu oriundo. 
Tom. XII. Integratio æquationis 
1768. dx 


dy 
v(AtBatCxH+DestErt)— v(AtBytCy*+Dy3tEy). 

De arcubus curvarum æque amplis eorumque compa- 
ratione. 

Evolutio generalior formularum comparationi curvarum 
infervientium. 

Methodus facilis motus corporum cœleſtium utcunque 
perturbatos ad rationem calculi aftronomicirevocandi. 

Difquifitio de vera lege refradtionis radiorum diverlico- 
lorum. 

De novo microfcopiorum genere ex fex lentibus compofito. 

De telefcopiis quatuor pluribusve lentibus inftrudis 
eorumque perfedtione. 


Tom. XIII. De ceurva hypergeometrica hac zquatione exprefla: 
1769. RE! 
Quomodo numeri preemagni fint explorandi, utrum ſint 
primi, nec ne? : 

Nova criteria radices @quationum imaginarias dignofcendi. 

Confiderationes de theoria motus lunæ perficienda &im- 
primis de ejus variatione, | 

Annotatio quarundam cautelarum in inveftigatione in®- 
qualitatum, quibus corpora goeleftia in motu pertur- 
bantur, obfervandarum. 

‚Inveltigatio accuratior phenomenorum, qu& in motuter- 
ræ diurno a viribus coeleftibus produci poſſunt. De 
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De xquilibrio & motu corporum flexuris elafticis juncto- 
rum. 
Sedio prima deftatu æquilibrii Auidorum. 
Tom. XIV. P. I. Confiderationes de trajedtoriis orthogonalibus. 
1770. De formulis integralibus duplicatis. 
Evolutio infignis paradoxi circa zqualifftem fuperficierum. 
De fummis ferierum numeros Bernoullianos involuentium. 
De partitione numerorum in partestam numero quam fpe- 
cie datas. 
De inventione quotcungue mediarım proportionalium 
circa radicum extradtionem. 
Sedtio fecunda de principiis motus fluidorum. 


Tont. XIV. P. II. Methodus ex obfervato tranfitu Venerisper Solem 
1770. inveniendi parallaxin Solis, five: 
Expofitio methodorum , cum pro: determinanda parallaxi 
Solis ex obfervato_tranfıtu Veneris per Solem, tum pro 
inveniendis longitudinibus locorum fuper terra ex obfer- 
vationibus echipfium Solis, una cum calculis & concluf 
onibus inde deductis. 


Tom. XV. Solutio problematis, quo duo qu&runtur numeri, quo- 
1771. rum productum tam fumma, quam differentia eorum, 
| five audtum five minutum fiat quadrarum. 
 Obfervationes circa radices zquationum. 
Problema algebraicum ob affedtiones prorfus fingulares 
memorabile. 
De curva redificabili in fuperficie ſphærica. 
Sectio tertia de motu fluidorum , lineari potiffimum aquæ. 
Genuina principia dodtrin® de ftatu @quilibri &motu cor- 
porum tam perfedte flexibilium quam elafticorum. 
De ictu glandium contra tabulam explofarum, 


Tom. XVI. De folidis, quorum fuperficiem in planum explicare licet. 
1772. Methodus nova ac facilis calculum variationum tradtandi. 


= 
Evolutio formulæ integralis S „F! — integra, 


tione a valerex 0 adx  ı extenfa. 
Problematis cujufdam geometrici prorfus fingularis evo- 


lutio. 
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Conſiderationes cyclometricæ. 
Sectio quarta de motu aeris in tubis. 
De perturbatione motus terr& ab adiione Veneris oriunda, 


Tom. XVII. Problematis cujufdam Diophantzi evolutio, 
1773. Obfervationes circa bina biquadrata, quorum fummam 

in dus alia biquadrata refolvere liceat, 

De variis integrabilitatis generibus. 

Obfervationes circa @quationem diffgrentialem: ydy+ . 
Mydx+Ndx=o. 

Confideratio æquationis differentio - differentialis 

x da? 

(a+bx)daxt(ctex) rt (ter) —_o 

Exercitationes analitic®, ‘ 

Digreflio de trajedtoriis tam orthogonalibus quam obli- 

quangulis. 

De collifione corporum gyrantium. | 

De collifione corporum pendulorum, tam obliqua, quam 
motu gyratorio perturbata. 

De vera tautochrona in Auido. 

De tautochrona in medio rariſſimo, quod refiftit in ratio- 
ne multiplicata quacungue celeritatis. 

Dilucidationes de tautochronilmo. 

De chordis vibrantibus difquifitio ulterior. 

Animadverfiones in folutionem Bernoullianam de motu 





chordarum ex duabus partibus diverſæ craſſitiei compo- 


fitarum. Tom. XVI. Nov. Com. p. 410, 

De motu vibratorio chordarum ex partibus quotcunque 
diverſæ craflitiei compofitarum. 

De motu vibratorio chordarum craflitiei utcunque varia- 
bili preditarum. 

Demotu vibratorio Jaminarum elafticarum ‚ubi plures no- 
væ vibrationum fpecies hadtenus non pertradtat® evol- 
vuntur 

De motu gravium citiffimo fuper curvis fpecie datis. 


Tom. XVII. Summatio progreffionum finOX+ fin 2 9!+39A....+ 


1774 fin.nOA, cof. A+cof. 20 + cof. 3 OA... con OA, 
Nova feries infinita maxime convergens perimetrum ellip- 


Gs exhibens. 
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Tom. XVIII. Demonſtrationes circa — ex divifione poteſtatum 
per numeros primos refultantia. 
‚, Nova ratio quantitates irrationales proxime exprimendi. 
-Solutio problematis de inveniendo triangulo , in 2 rectæ 
ex ſingulis angulis latera oppoſita biſecantes ſint ratio- 
nales. 
Refolutio@quationis: Ax” +2Bxy+Cy'+2Dx+2Ey+FZo 
; per numeros tam rationales quam integros. 
Infignes proprietates — ſub hoc — generali 


contentarum: x Cat ptq cn + Ka pq vA)n. 


De refolutione Et per fra&iones continuas, ubi 
fimul nova quædam fingularis fpecies n minimiexponitur. 
Determinatio motus ofcillatorii in Differtatione Cel. Dan. 
Bernoulli pertradtati, ex primis Mechanic& principiis 
petita. 
De preflione ponderis in planum cui incumbit. 
De harmoniz veris principiis per fpeculum muficum re- 
prefentatis. Ä 
Nova methodus motus planetarum principalium ad tabulas 
aftronomicas reducendi. 
Difquifitio de lentibus objedtivis triplicatis, quæ vel nul- 
lam confufionem pariant, vel etiam datam confufionem 
a reliquis löntibus ortam deftruere valeant. 
De applicatione lontium objectivarum compofitarum ad 
omnis generis telefcopia, ubi agitur : 
1. De perfedtione telefcopiorum primi generis, nul- 
lam imaginem realem continentiam. . 

2. De perfedione telefcopiorum fecundigeneris, ſeu 
aftronomicorum, unicam imaginem realem conti- 
nentium. 

3. De perfedtione telefcopiorum tertii generis, duas 
imagines reales continentium, 


_ Tom XIX. Devalore formul&integralis: | 
zn—! + gT—m—ı 
a 4 (#7: =) dz cafu go poſt i integratio- 


IF 7" 
Dd2 


nem ponitur 2=—I, 


⸗ 
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Tow. XIX. De valore formulæ integralis: 
— Ata caß 3 
F — JE (log. 2) cafu quo poſt in- 


tegrationem ponitur 2 1. 
Nova methodus quantitates integrales determinandi. 
Demonitratio theorematis Newroniani, de evolutione po- 
teſtatum binomii, pro cafibus quibus exponentes non 
‚ \ funt numeri integri. 
' Problema Diophantzum -fingulare. 

De tabula numerorum primorum ufque ad millionem & 
ultra continuanda, in qua fimul omnium numerorum 
primorum minimi divilorgs exprimantur. 

De ofcillationibus minimis penduli quotcunque pondufcu- 

lis onufti. j 

De motu ofcillatorio binärum lancium ex libra fufpenfa- 
rum. 

Explicatio motus ofcillatorii mirabilis in libra majore ob- 

fervati. \ 

De motu turbinatorio chordarum muficarum , ubi fimul 
univerfa theoria tam xquilibrii , quam motus corporum 
flexibilium fimulque etiam elafticorum breviter explica- 
tur, a 

Commentatio hypothetica de periculo, a nimia cometæ ap- 
propinquatione metuendo. 


Tom. XX. Solutio quorundam problematum Diophant&orum. 
1776. Speculationes analiticæ. 

Obfervationes circa novum & fingulare ferierum genus. 

Meditationes circa fingulare ferierum genus, 

Formulx generales pro translatigne quacunque corporum 
rigidorum, 

-Novamethodusmotumcörporumrigidorum determinandi. 

Regula facilis pro dijudicanda firmitate pontis aliusve cor- 
poris fimilis, ex cognita firmitate moduli. 

De gemina methodo tam zquilibrium quam motum corpo- 
rum flexibilium determinandi, & utriusque egregio con- 
fenfu. 

De preflions funium tenforum in corpora ſubjecta eoxum- 


[re 
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Tom. XX. que motua frictione impedito; ubi præſertim metho- 
dus traditur , motum corporum tam perfedte flexibilium 
quam utcunque elafticorum non in eodem plano fito- 
rum determinandi. 
De preffione funium tenforum in corpora fubjeda eorum- 
que motuafridtioneimpedito. Differtatio altera. 
De trajedtu citiflimo ſtellæ per duos circulos almucantha- 
rat datos, pro qualibet elevatione poli. 
De circulo maximo fixo in coelo conftituendo, ad quem 
orbit& planetarum & cometarum referantur. 


In den novis Actis Academia Scientiarum Imperialis Scientia- 
yum Petropolitane. 


Tom.I.P.I. Réflexions fur quelques nouvelles experiences opti- 
1777.  ques, communiquees a l’Academie par M. Wilfon. 
Obfervationes in difertationem Nl. Dan. Bernoulli. 
De Formulis exponentialibus replicatis. | 
De repr&fentatione fuperfciei fpheric® fuper plano, 
De projedione geographica Delisliana in mappa gene- 
rali Imperii Ruflici ufitata. 
De projedione geographica fuperficiei ſphæricæ. 
Vera theoria refradtionis & difperfionis radiorum lucis, _ 
rationibus & experimentis confirmata. 
De Sgura quam ventus Auido ftagnanti inducere valet. 
Confiderationes fuper problemate aftronomico in Com- 
ment. Vet. Tomo IV. pertradtato. 
De figura apparente annuli Saturni , pro ejus loco 
quocungue refpedu terr«. 


“ De apparitione & difparitione annuli $aturni. 
Tom.I. P.II. De integratione formul«: 
” dx] 
1777. — ab x ⸗ o ad x extenſa. 


De valore formulæ integralis: 
Jezrdx (1=x) (1—x)% 
Ix I1—xn 
a termino x—=0 ulque ad x«=ı extenf. 
Novæ demonftrationes circa refolutionem nymerorum 
in quadrata, 


f 
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Confiderationeg circa Brachyſtochronas. 


Sur l’effet de la refradtion dans les obfervations terreftres. 
‘. er . . . 
: De motu ofeillätorio penduli cujufcungue , dum ar- 


cus date ‚amplitudinls abfolvit. 
De theoria lun® ad majorem perfedtionis evehenda. 


Tom. II. P.I. De Corporibus reguiaribus per dodrinam ſphæ- 


1778. 


Tom. II. P. II..De cyrvis triangylaribus. 
1778, De menfura angulorum folidorum. 


ricam determinatis; ubi fimul nova methodus, globos 

five cœleſtes five terreftres charta obducendi traditur. 
Dilucidationes fuper methodo elegantilima, qua Il. 

de la Grange ufus.eft in integranda *quatione dif- 


u, 
ferentiali x — 
De infinities infinitis gradibus tam infinite magnorum 
quam infinite parvorum. | 
Determinatio onerum , qu& column geftare valent. 
Examen infignis paradoxi in theoria columnarum oc- 
currentis. 

De altitudine columnarum fub proprio pondere cor- 
ruentium. ” | 
Röflexions fur les inegalites dans le mouvement de 
la terre, caufees par l’adion de Venus ; avec une 

table des corredtions- du lieu de la terre. 

Inveftigatio perturbationum , qu& in motu terre ab 
adtione Veneris producuntur, cum tabula pertur- 
bationum iftarum. 


“u 


De cafibus quibusdam maxime memorabilibus in ana. 
Iyfı indeterminata ; ubi imprimis inſignis ufus cal- 
culi angulorum in analyfı Diophantæa oftenditur, 

De motu ofcillatorio duorum corporum ex filo fuper 
trochleas tradudto fulpenforum. 

De problemate quodam mechanico fatis obvio, at 
folutu difhcillimo. ' 
Solutio gemina problematis, quo motus corporis, filo 
alicubi alligati, fuper plano horizontali qu&ritur, 


\ 
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Nova methodus motum planetarum determinandi. 


Tom. TII. P. I. De formatione fractionum continuarum. 
1779. De tribus numeris quadratis, quorum tam fumma 
produdtorum ex binis fit quadratum. 
Trigonometria fph&rica univerfa,, ex primis principiis 
breviter & dilucide derivata. 
= De motu ofcillatorio mixto plurium pendplorum ex. 
eodem corpore mobili fufpenforum. 
Inveftigatio motuum, quibus laminæ & virg® elafticz 
contremifcunt. 
- Conjedtura circa naturam aeris, pro explicandis phæ- 
nomenis in atmofphzra obferwatis. 
Annotatio in Diflfertationem Cel. Kratzenfteinii, de Tu- 
bi iconantidiptici five Juplicantis emendatione. 
-Theoria parallaxeos ad Gguram terr® ſphæroidicam ac⸗ 
comodata. 


Tom. III. P. II. De ſerie Lambertina, plurimisque ejus infigni- 
1779. bus proprietatibus. . 

De motu ofcillatorio pendulorum ex filo tenfo depen. 
dentium, 

Dihucidationes fuper aliquot cafus 2quilibrii difhciliores. 

Determinatio omnium motuum, quos chorda tenſa & 
uniformiter craffa recipere poteft. 

De proprietatibus triangulorum mechanicis. 

De figura curvæ elaftic®, contra objectiones quasdam 
Il. d’Alembert. 

Cautiones necellari@ in determinatione motus planeta- 
tarum obfervanda. 


Ton. IV. P.I. Supplementum calculi integraliss De integratione 
1780. formularum irrationalium. 

Nova- methodus fradiones quascunque rationales in 
fra&iones fimplices refolvendi. 

Evolutio produdi infiniti: (1 —x) (1— x”) (1x?) 
(1-—x")(1—x°) in feriem fimplicem. 

De mirabilibus proprietatibus numerorum pentagonalium 

Problematis tujusdam Pappi Alexandrini conftrudtio. 

De motu libero plurium corporum filis colligatorum 
fuper plano hotizontali, 


v 
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De vi fuminis ad naves ſurſum trahendas applicanda. 

De ftatu æquilibrii mari a viribus folis & lunæ folicitati. 

Determinatio facilis orbite comet® , cujus tranfitum 
per eclipticam bis obfervare licuit. 

De variis motuum generibus , qui in fatellitibus pla- 
netarum locum habere poflunt. 

De motibus maxime irregularibus , qui in fyftemate 
mundano locum habere poflunt , una cum methodo 
hujusmodi motus per temporis fpatium quantumvis 
magnum profequendi. 


Tom. IV. P. II: De elipfi minima dato palalellogrammo redangulo 
1780. eircumfcribenda, | 

Speculationes circa quasdam infignes proprietates nu- 
merorum. | 

De plurimis quantitatibus tranfcendentibus, quas nul- 
lo modo per formulas integrales exprimere licet. 

De indudtione ad plenam certitudinem evehenda. 

Dilucidationes de motu chordarum inxzqualiter craffarum. 

De motu penduli circa axem cylindricum fulcro dat 
figur& incumbentem mobilis, remota fridione. Dif- 
fertatio prior. 

De motu penduli circa axem cylindricum fulcro datæ 
figur& incumbentem mobilis ; habita fridionis ratio- 
ne. Difertatio altera. 


Tom.V.P.I. Nova methodus integrandi formulas differentiales 
1781.  rationales, fine fubfidio quantitatum imaginariarum. 
De duplici genefi tam epicycloidum quam hypocy- 
cloidum. 
De curvis redificabilibus in fuperficie coni recti ducendis. 
De mirabilibus proprietatibus unciarum qu& in evo- 
lutione binomii ad poteftatem quamcunque evedi 
occurrunt. 
De ofeillationibus minimis funis libere fufpenfi. 
De perturbätione motus chordarum ab earum pon- 
dere oriunda. 
De perturbatione motus planetarum & cometarum. 


Tom. V. P. II. Plenior 
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Tom. V. P. H. Plenior explicatio cirea comparationem quantitatum 
Zd 
1781. in formula integrali I * = contentarum, 


denotante 7 fündionem inch "rationalem “ 
ipfius z. 

Überior evolutio comparationis, quam inter arcus Sec“ 
tionum conicarum inftituere Hcet. _ 

De numero memorabili in fummatione progrefüonis 
harmonicæ naturalis occurrente. 

De infignibus proprietatibus unciarum binomiü ad un- | 
cias quorumvis polynomiorum extenfis. 

De effectu fridionis in motu volutorio. 


In den Memoires de PAcademie Royale des Sciences de Paris. 
1765. Precis d’une Theorie generale de Dioptrique , 


1778. Eſſai d’une Theorie de la refiftance qu’eprouve la proue 
d’un vaiffeau dans fon mouvement. 


In den Memoires de P Academie Royale des Sciences de Berlin. 


Tom. VI. Decouverte d’un nouveau principe de M£canique. 
-1750, Reflexions fur les divers degres de lumiere du Soleil & 
des autres corps celeftes. 
Avertifement au fujet des recherches fur la preceion 
de equinoxes. 
Recherches fur P’origine des forces. 
Lettre & Mr. Merian. 


. Tom. VII. Harmonie entre les principes généraux de repos & de 
1751. mouvement de Mr. de Maupertuis. 
Sur le principe de la moindre adtion. 
Examen de la differtation de Mr. le Prof. Koenig, infer&e 
dans les Adtes de Leipzig, pour le moi de Mars, 1751. 
Addition & cet examen. 
Eſſai d’une demonftration metaphyfique du principe gé- 
neral de l’&quilibre. 
Calcul de probabilit& dans le jeu de rencontre. 
Application de la machine hydraulique de M. Segner & 
toutes fortes d’ouvrages, & de fes avantages fur les: 
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autres machines hydrauliques dont on ſe ſert ordinai- 
rement. 
Recherches fur une nouvelle maniere d'élever de Peau, 
propof®e par Mr. Demour. 


. Tom. VIII. Sur le mouvement de l’eau par des tuyaux de conduite. 
1752. Difcuffion plus particuliere de diverfes manieres d’ele- 
ver de l’eau par le moyen des pompes avec le plus- 
grand avantage. 
Maximes pour arranger le plusavantageufement les machi- 
nes deftinees A &lever de l’eau par le moyen des pompes. 
Eſſai d’une 'explication phyfique des couleurs engendrees 
fur des furfaces extremement minces. 


Tom. IX. Remargues fur les M&moires de Mr. Dan. Bernoulli, qui 
1753.  roulent fur la courbe gie fait une corde tendue mife en 
vibration, & fur les differentes efpeces de vibration des 

cordes. 

Principes de la Trigonometrie fphörique tires de la me. 
thode des plus-grands & des plus-petits. _ 

Elemens de Trigonometrie fpheroidique , & tires de la 
methode des plus-grands & des plus-petits. 

Examen d’une controverfe fur le loi de refradtion des 
rayons de differentes couleurs, par rapport A la diverfite 
des millieux tranfparens; par lefquels ils font transmis. 

Recherches fur la veritable courbe que decrivent les corps 
jettes dans l’air ou dans un autre fluide quelconque, 


Tom. X. De la refradtion de la lumiere en paffant par l’atmofphere, 
1754 ſelon les divers degres tant de la chaleur que de lE- , 
lafticite de Pair. 
Reflexions fur un probleme de G&ometrie trait& par quel- 
ques Geometres, & qui eft neanmoins impoſſible. 
Recherches phyfiques fur la diverfe refrangibilite des 
rayons de lumiere. 
Theorie plus complette des nıachines qui font mifes en 
mouvement par la readtion de l'eau. 
De la variation de la latitude des etoiles fixes & de lob- 
quite de V’ecliptiqus, 


J 
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Tom. XI. Principes généraux de Pétat d'équilibre des Auids.. 
‚1755. Principes generaux du mouvement des fluides. 
* Continuation des recherches fur la Theorie. du mouve- 
ment des fluides. 


Tom. XII. Recherches plus exadtes fur P’effet des moulins & vent 
1756. Expe£riences pour determiner la refraction de toutes for- 
tes de liqueurs tranfparantes. 

Sur Padion des Scies. 
«Expofition de quelques paradoxes dans le calcul int£gral. 


Tom. XIII. Recherches’ fur la declinaifon de l’aiguille aimant£e. 
1757. Sur la_force des colonnes. 

Regles generales pour la conftrudtion des tElefcopes & 
des microfcopes, de quelque nombre de verres qu’ils 
foient compofes. | 

Recherches fur les lunettes à trois |verres qui repr&- 
fentent les objets renverl£s. 


- 


Tom. XIV. Recherches fur la connoiffance me&canique des corps. 

1758. Du mouvement de röotation des corps folides autour 
d’un axe variable. | 

Remarques gendrales fur le mouvement diurne des Planetes 


Tom. XV. De la propägation du fon. 
1759. Supplement aux recherches fur la propagation du fon. 
Continuation des recherches fur la propagation du fon. 
Recherches fur lemouvementderotation des corps celeftes. 
‘ Solution d’une queftion curieufe qui ne paroit foumife & 
aucune analyfe, fur la marche du cavalier furl’echiquier. 


Tom. XVI. Recherches fur le mouvement des riviereg. 
1760. Recherches fur la courbure des furfaces. 

Recherches gen£rales fur la moralit& & la multiplication 
du genre humain. 

Sur les rentes viageres. 

Du mouvement d’un corps folide quelconque , lorfqu’il 

- tourne auteur d’un axe mobile. 

Problöme: un corps &tant attire en raifon r&ciproque 
quarr&e des diftances vers deux points fixes donnes, 
trouver le cas ou la courbe decrite par ce corps fera al. 
gebrique, 62 
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Tom. XVII. Remarques fur un beau rapport entre les feries des 


1761. 


puiffances tant diredtes que r&ciproques. . 
Recherches fur la confufion des verres dioptriques cauf&e 
par leur ouverture. ’ 


Recherches fur les moyens de diminuer ou de reduire 
meme & rien la confufion caufee par l’ouverture des 
verres. 

Nouvelle manière de perfectionner les verres objedtifs 
des lunettes. 

Determination du champ apparent, que — tant 
les telefcopes que les microfcopes. 

Regles generales pour la cönftrudtion des telefcopes & 
des microfcopes. . 

Sur la perfedtion des lunettes aftronomiques * reprefen- . 
. tent les objets renverfes. 


Tom. XVIII. Confiderations fur les difhcultes qu’on rencoritre dans 


1762. 


Pexecution des verres objedtifs delivres de toute con- 
fufion. . 

Recherches fur les t&lefcopes i a reflexion & les moyens de 
les’perfedtionner. 

Recherches fur une autre conftrudtion des telefcopes à re- 
flexion. 

Sur la confufion que caufe dans les inftrumens dioptriques 
la diverfe refrangibilit€ des rayons. 

Confiderations furles nouvelles lunettes d’Angleterre de 
Mr. Dollond, & fur leprincipe qui en eft le fondement. 

Sur les avantages des verres objectits compofes de deux 
verres fimples. 


Remarques fur l’effet du frottement dans l’quilibre. 


Tom. XIX. Nouvelle methode de determiner les derangemens dans 


le mouyement des corps celeltes, caufes par leur action 
mutuelle. 

Reflexions fur les diverfes manieres, dont on peut repre- 
fenter le mouyement de la Lune. 

Confiderations fur le Probleme’des trois corps. 

Nouvelle manière de comparer les obfervations de la Lune 
avec la Théorie. 

Du mouvement des abfides des Satellites de Jupiter. 
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Tom. XX. Ne ouvelle methode d’eliminer les quantites inconnues des 
1764. équations. 

Recherches ſur les microſcopes imples & furles moyens 
de les perfedtionner. 

Retherches fur les microfcopes à trois verres, & les moyens 
de les perfedtionner. 

Sur ’avantage du banquier au jeu de Pharaon. R) 

Conjedture fur la raifon de quelques diſſonances gen&ra- 
lement regues dans la mulique moderne, 

Des hınettesä trois verres, qui repreientent les objets de- 


bout. 
Tom. XXI. Sur la probabilite des f&qufences dans la lotterie Genoife. 
1765. Sur le mouvement d’un corde qui ont commencement 


n’a ete Ebranl&e que dans une partie, . 
clairciffemens plus detailles fur la generation & la Propa- 
gation du fon , & fur la formation de l’&cho. 


Tom. XXII. Conftrudtion des ob jedifs compofes de deux differentes 
fortes de verre , qui ne produiſerit aucune confufion, ni 
par leur ouverture, ni par la ditlerente refrangibilite 
des rayons, avec la maniere la plus avantageufe d’en 
faire des lunettes, 

Redexions fur la maniere d’examiner la rẽfraction du verre 
par le moyen des prifmes. 

Corredtions neceflaires pour la Theorie de la declinaifon 
magnetique, propofee dans le XIIL Volume des Mé- 
moires de l’Academie. 

Tom. XXIII. Methode pour porter les verres objedifs des lunettes 

1767. à un plus haut degr& de perfedtion. 


Tor. XXV. Solution d’une queftion tres-difficiles dans le calcul des 
1767. - probabilités. 
In den Nouveaux Memoires diefer Akademie: 


1772. Extrait d’une lettre deMr. Erler à Mr. Bernoulli, concer- 
— le m&moire imprime parmi ceux de 17714. p. 318. 


35- 
1776. — d’unelettre de Mr. Euler à Mr, Beguelin, coucer- 
naut les uombres premiers. 
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In den Adi Eruditorum Lipſienſibus: 


1773. Novæ demonftrationes circa refolutionem numerorum in 
quadrata. 


In den Mifcellaneis Taurinenfbus. 
Tom. II. 1760--1761. Lettreä Mr. de laGrange, contenant des re- 
cherches fur la propagation.des ebranlemens dans un 
on milieu Claftique. | — 
Tom. III. 1762--1765. Eclairciffemens fur le mouvemens des cordes 
vibrantes. . 
Recherches für le mouvement des cordes inögalemeng - 


paulles, » 
Recherches fur !’integration de l’&quation differentio-dif- 
!ddz ddzan b/d\ € 
ferentielle: (72) Zar GEHE +72 
Recherches fur les nouvelles lunettes de cind ou fix ver- 


res, & fur leur perfedtion ulterieure, 
Obfervationes circa integralia talium formularum : 


SaP"dx(ı x), pofito poſt integrationem 


2.1 j 
den Abhandlungen der Gefellfihaft der Wiſſenſchaften 
zu Sliffingen, im 1x. Theile: 
Recherches fur une nouvelle efpece de quarr&s magiques. 
Berlinifches aftronomifches en für das Jahr 1783: - 
Theorie der Darallare für die fphäroidifche Geſtalt der Erde. 
RE der &t. Betersburgifchen dfonomifchen Ges 
fellfhaft, IV. Theil: Nachricht von einem neuen Mittel zur 
Dermehrung des Betreides. 
Nebſt noch einer Menge ungedruckter Abhandlungen, fo 
. — —— Zolns — Fuß — | 
er Akademie zu St. Petersburg den 23. Oft, 1733 ‚und gedrudt 
zu Bafel 1786. 8, , fpesifizivt find, — 
Euler, Johann Albrecht, 
des Leonhards aͤlteſter Sohn; ward geb. zu &t. Petersburg 
den 27. Nov. 1734. Schon im zien Fahre feines Alters kam er 


- 


\ 
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mit ſeinen Aeltern nach Berlin. Unter Aufſicht getreuer Leh— 
rer, beſonders ſeines Vaters, jene er feine Suudia, vornehm⸗ 
ih in der®Arithmetit, Geometrie, Trigonometrie, Algebra , 
Mathematit, Phyſik und Aſtronomie, mit ſolchem guten Ers 
folg fort, daß er feinem Vater fehon zeitlich in feinen Geſchaͤf⸗ 
ten beyſtehen konnte; wie er ihn dann ſchon 1749 bey Anlegung 
des Kanals Fuͤno, zwifchen der Oder und Havel, zu fich genom⸗ 
men. Bereits 1754, den 6. Dez. wurde er unter die ordents 
liche Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin aufs 
genommen. 1756 erhielte er fehon einen Gehalt bey derſelbi⸗ 
gen ; und 1758 wurde ihm die Aufficht über die königl. Sterns 
warte anvertraut; aufmelcher er 1759 einen Kometen beobachz' 
tete, davon er eine Beſchreibung mitgetheilet hat. 1760 bes 
fuchte er feinen jüngften Bruder auf der Umiverfität zu Wit⸗ 
tenberg; und machte bey diefem Anlaß Bekanntſchaft mit denen 
berühmten Brofefforen Barmann und Boßius daſelbſt. Im 
gleichen Jahre heurathete er Anna Charlotta Sophia Hager 
meifter, eines königlichen Raths und Kaftellanen Tochter , wels 
cher — 1761 das Baſeliſche Bürgerrecht ertheilt worden; 
Bon ihr hat er noch 4 Kinder am Leben. Ungeachtet ihm 1763 
fein akademiſches Jahrgehalt um 400 Thaler vermehrt wors 
den; fo nahm er doch die ihm 1766, unter wortheilhaften Bes 
dingniffen , — Stelle eines Profeſſors der Naturlehre 
u St. Petersburg an; wohin er auch bald darauf mit feinen 
eltern und Familie abreifete. Noch in dem gleichen Jahre 
ward er u einem Mitglied desjenigen Collegüi ernennt, dem Die 
Hfonomifchen Angelegenheiten des Staats anvertrauet toorden 
“ welche Stelle er aber 1774 wieder niederlegte. 1769 ward e 
Secretarius des Konferentialraths; 1776 Auffeher über die ades 
Jiche Militairſchule; wurde auch zu einem Mitglied der bes 
rühmteften Akademien aufgenommen; als: den 21, Oft. 1762 
in die churbairifche zu München; den 6. Nov. 1766 in die rußis 
ſche A St. Petersburg ; den 1. May 1771 in die ſchwediſche 
a Stockholm; den 28. Zul, 1775 in Die zu Dliffingen in Hol 
and; and im April 1784 an feines Waters Statt unter Die 
ausmärtigen Mitglieder der Akademie zu Daris. Bis dahin 
nd ſieben von feinen Preißſchriften auf verfibiedenen Akademien 
efrönet warden; und zwar über folgende Aufſchriften, Die 
nachher in Druck gekommen ſind; als; 
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Enodatio quæſtionis quomodo Vis aquæ maximo, cum lucro ad 
Molas circumagendas aliave opera perficiendas impendi poſſit, 
Getting. 1754. 

Diſquiſitio de Cauſa Phyfica Electricitatis ab academ. ſcientiar. 
Petropolitan. præmio coronata, Petropol. 1755. 

Meditationes de motu vertiginis planetarum, ac precipue Ve- 
neris, Petropol. 1760. 4. cum fig. , 

Zeantwortung der Dreißfrage: In was für einer Derhälts 
niß wohl die mittlere Yewerung des Wionds , als auch feis 
ne mittlere Entfernung von der Erden mit den Kräften ftes 
ben, welche auf den Mond wirken? Im IV. Band der alas 
Demifchen Abhandlungen von Münden 1767. 

Meditationes de perturbatione motus cometarum ab attradtione 
planetarum ortu, Petropol. 1762. 4. | 

Sur Parrimhge des vaiffeaux , & quelles bonnes qualit&s en en 
peut procurer à un vaiſſeau, Paris. 

‚ Nouvelle Theorie de la lune, & determination de toutes les 
inegalites dans fon mouvement, Paris 1770. 


Auch Hat er in Druck ausgehen Taffen : 


Recherches fur la refiftance du milieu dans lefquels fe meuvent 
les corps celeftes; Berlin, 1762. 4. 


Auch finden ih von ihm in denen Abhandlungen der chur⸗ 
bairifchen Akademie der Wiffenfchaften im 
I Bande 1764: Beantwortung einiger arithmetifchen Fragen. 
Auflöfung der Aufgabe aus der gegebenen Höhe des 
Kegels, die Figur feiner Grundfläche zu finden, ſo 
: daß der Förperliche Innhalt deſſelbigen, unter allen 
andern von gleicher Oberflaͤche, der arößeite fep. 
IN. Band 1765: Don der Bewertung ebner Slächen, wenn 
fie vom Winde getrieben werden, 
IV. Band 1767 » Die Beantwortung obiger Preißfrage. 
V. Band 1768: Auflöfung einiger geometrifchen Aufgaben, 
= Tbeilung der Selder durch Parallel Linien bes 
end, | | 
Verſuche die Figur dev Erden durch Beobachtungen 
des Monde zu bejtimmen, 
| Nachricht 
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Nachricht von einer beſondern magnetiſchen Son⸗ 
nenuhr. 


In den Memoires de Pacademie Royale des Sciences & Belles- 
Lettres zu Baris, 
Tom. XI I755. Theorie de Pinclinaifon de l'aiguille magnetique 
confirmee par des exp£riences. 
Tom. XII 1758. Des cerfs volans. 
Tom. XIII 1757. Recherches fur la caufe phyfique de Pélectricito. 


Tom. XIV 1758. Recherches des mouvemens d’un globe fur un. 
- plan horizontal; & 1760. 


Tom. XV 1759. Recherchesfur le derangement du mouvement d’un 
planete par !’adtion d’un autre planegg ou d’un comete. 


Tom. XVI 1760. Surletems de la chüte d’un corps attire vers un 
centre des forces, en raiſon reciproque des diftances. 


Tom. XVII 1761. Recherches fur deslentilles objedives faites d’eau 
& de verre qui reprefentent les objets diftindtement & 

fans aucune confufion des couleurs. 

Tom. XVIII 1762. 1) Memoire fur la refradtion des Auides. 

2) Experiences furla quantit® des refradtions des Suides. 

3) Sur la refradtion des fluides, 

4) Experiences fur la refradtion de quelques fluides, 

5) De l’influence de la chaleur fur la réfraction des fuuides. 


Tom. XK 1764. Sur diverfes manieres de faire avancer les vaifleaux 
fans employer la force du vent, 


Tom. XXI 1765. Recherches des forces dont lescorps c£leftes, font 
follicitees, entant qu’ils ne font pas fpheriques, _ 
Tom. XXII 1766, Projet des quelques nouvelles exp£riences & faire 
dont lidée m’elt venue, en examinant les differens four. 
neaux, qui ont été recommand£es.au grand  Diredtoire 
comme les meilleures,, relativement à l’Cpargne du bois. 
Addition au projet des quelques nouvelles exp£rienges à faire, 
Reflexipns fur la variation de la Lune. 


J 


In den Novis Commentariis Academiæ Scientiarum Imperia. 
lis Petropolitani: 
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Tom. XII 1766 und 1767. De relatione Solis, circı axem ex motu 
macularum apparente determinanda, 

Tom. XIV. P. II.1769. Expofitio methodorum cum pro determi- 
nanda parallaxi Solis, ex obfervato tranfitu Veneris per 

Solem, tum pro inveniendis longitudinibus locorum fu- 
pra terra ex obfervationibus ecclipfium Solis, una cum 
calculis & conclufionibus inde dedudtis Summarium ob- 
fervationum metereologicarum Petropoli per fin&ulos 
menſes, anni 1769 fadtorum. 

. Tom. XV 1770. Epitome obfervationum metereologico Petropol. 

1770, St. Vet. Infticutarum. 

Tom. XVI 1771. Epitome obferv, fhetereologic. 1771. Secundum 

,. Galendasftum Julianum Petropol. inftitıtar. 

Tom. XVII ı772. Epitom. obferv. metereolog. Petrop. 1772. Se- 
cundum Calendarium corredtum inftitutum. 

Tom XVIII 1773. Epitom. obferv. metereolog. Petrop. 1773. Se- 
cundum Calend. corredt. inſtitutum, cui accedunt ob- 
fervationes nonnulle circa tempus quo flumen Neva, 
Glacie obducitur & iterum ab co liberatur. 

Tom. XIX 1774. Epitom. obferv. 1774. Secund. Calend. corr. inft. 

Tom. XX 1775. Epitom. obferv. 1775. Secund. Calend. corr. inf. 

Auch kommen von ihm Ber verfchiedene Artifelin der Yvers 
doniſchen Eucyclopedie. | 

Die Nova Ada Petropolizana dirigirt er allein , und verfer⸗ 
tiget die Vorreden zu jedem einzelnen Theile. 

Ihm find auch die Tabula Lunares zum Theil zuzufchreiben ; 
fo au das große Werk: 


Theoria motuum Lun&, novo methodo pertradtata, una cum ta- 
bulis aftronomicis; unde ad quovis tempus loca lunæ expeditæ 
tomputari poflunt. Incredibili ftudio atque indefeſſo laborum 
trium academicorum J. A. Zuler, W. L. Kraft, J. A. Lexel, opus 
dirigente Leonh, Euler, Petropol. 1772. . 

Euler, Karl, 
Der zweyte Sohn des Brofeffor Leonhards, ward zu St. Des 
tersburg gebohren den ı5. Zul, 174%. Schon im erſten Jahr 


- 
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ſeines Alters kam er mit ſeinen Aeltern nach Berlin. Unter 
Privatlehrern, beſonders aber unter Anleitung ſeines Vaters 
und von den andern Lehrern des philoſophiſchen Collegüi zu 
Berlin, erlernte er die Anfangsgründe der Wiſſenſchaften. 
Weil er zu den medizinischen Wiſſenſchaften beftimmt wurde ; 
fo machte er fhon 1756 , unter Lehmanns Handleitung, eine bo⸗ 
tanifche und mineralifche Reiſe durch die thuringifchen Waͤl⸗ 
der; eine andere litterarifche Neife aber 3760 in die Niederlan⸗ 
de. 1761 begab er fih nah Halle; wo er 1762 den medizl⸗ 
ſchen Dodtor gradum erhalten. Nach feiner Zuruͤckkunft ward 
er 1763 zum Arzt bey der Charite beitellt. 1766 ‚ zehn Ta 
nach feiner Verbindung mit des föniglichen Rath Sell To 
ter, gieng er mit feinem Water und ganzer Familie nach St. 
Detersburg ab, wo er fogleich zum Eaiferlichen Leibarzt erklaͤ—⸗ 
ret worden. 1772 wurde er zum erfien Arzt der Akademie der 
Miffenfchaften ernennt, 1779 ertheilte ihm die Kaiferinn den 
Beytritt, als Benfiger, bey den höchften Kollegien von R 
land, Schon 1760 frönte die königliche Akademie der Willens 
ſchaften zu Daris feine Abhandlung über die Abänderungen der 
planctarifchen Bewegungen, welche auch dem VII Theile der 
M&moires diefer Akademie einverleibt worden. Auch ift von 
ihm im Drud erfchienen: 

Differtat. inaugural. de Venæ fedtione in febribus catarrhalibus 
non femper nociva, Halæ, 1762. 4. 


Euler, Chriſtoph. 


Der jüngfte Soh des Profeffor Leonhards, ward zu Berlin 
gebohren den ı. May 1743. Nachdem er in den philofophifche 
und mathematifchen Witfenfchaften einen feften Grund gelegt 
hatte, trat er im königlich preußiiche Kriegsdienfte., Schon 
1759 überflunde er zu Torgan eine ſchwere Krankheit. Als fein 
Vater 1766 mit feiner ganzen Familie wieder nach St. Peters 
bura zurückkehrte, konnte er aller Vorftellungen ungeachtet den 
verlangten Abichied nicht erhalten ; fondern wurde gar gefängs 
lich zuruͤckbehalten, und erft auf Vorſtellung der rugifchen Ka 

ferinn erbielte er denſelbigen, und die Freyheit wieder. Bald 
nach feiner Ankunft in Rußland wurde er zum Diredtor des Ges 
ſchuͤtzes, fo zu Syſterbeck verfertiget wird — sum Major 
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von der Artillerie ernennet. Er befande ſich auch in der G 
ſellſchaft derjenigen Aſtronomen, welche auf kaiſerlichen Befehl 
1765 zu Beobachtung des Durchgangs der Venus durch die 
Sonne, in verfchiedene Gegenden des Reichs abgeſchickt wor⸗ 
den. Er befichtigte denfelbigen in Sibirien zu Orskaja, am 
Fluſſe Ural, in der Provinz Orenburg; und bey Anlaß diefer 
litterarifchen Reife hat ev auch einige Gegenden des rußifchen 
Reichs abgemeflen ; 3. B. Ticherkaß , Dmitey , Tagamock, 
Kronentſchuk, Saporogskaya, Sietfche, Samara, Percwo⸗ 
lutſchna, Gluchow, und andere mehr. Er dienete auch in dem 
letzteren Krieg gegen die Tuͤrken. Es finden ſich von ihm einige 
Abhandlungen in den Novis Commentariis Academ. Scientiarum 
Petropolitan. | 
Tom. XIV. P. II. Obfervationes tranfıtum Veneris per difcum So- 
| lis , die — m - 1769 Spedtantes in caftro Orsk. inſtitutæ. 
Tom. XX. Obfervationes aftronomic® pro determinändo fitu geo- 
graphico variorum per imperium Rufliorum locorum, 
annis 1769 & 1770 factæ eas recenfuit J. A. Lexell. aca- 
dem. aftronomus. 
Im Recueil pour les Aftronomes, Berl. T. 1. 
Obfervations aftronomiques faites dans divers endroits ‚"recenf. 
a Joh. Bernoulli, altronom. Berol. 
©. 466. . von Eüm. 
Aus dieſem Gefchlechte year auch Johann Melchior, geb. 1696, 
des Raths 1752, farb 1763. Auch waren verfihiedene geiftlis 
hen Stands, und des Gerichts. 
©. 467. Ey 
au ein Dörfchen in der Pfarre Diemtigen, im niedern 
immentbal, im Kanton Bern; und ein anderes in einen 
Thal durch welches der Roͤtenbach fießet, im Amte Signau. 
In gleicher Pfarre find auch einige Haufer im Ober⸗Ey genannt, 
S. 266. Eyberg 
iſt auch ein Bauernhof in der Pfarre Hettlingen, und in der 
Zuricherifchen Grafſchaft Kyburg. 


* 
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S. son." Eydgenoſſen, oder Eidsgenoſſen. 
Eine weitlaͤuftige —— von meiſt allen Schriftſtellern 


und Schriften, ſo von der enoſſenſchaft geſchrieben, fin⸗ 
det ſich in dem vortreflichen Werke Gottlob Emanuel von Hal 


0 
Ters, genannt Bibliothek der Schweizer Gefchichte ; davon 


bey feinem Abfterben 1786 bereits III Theile erfchienen, drey 
aber noch zu erwarten find. 

a * Eynard. | 
Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Jakob einige Zeit Pre⸗ 
diger an der favopifchen Kirche zu London geweſen, und 1773 
geftorben. 

S. 507. E N) 3 l. 
Die Kirche, nebſt dem dabeyſtehenden Wirthshaus, iſt 1758 
voͤllig abgebrannt. | 








S. 2. des fiebenten Theile. Faber, Johannes. 


Bon deſſen Schriften, fo die Religionshändel in der Schweiz 
angehen, verdiengn bemerkt zu werden: | 

Beſchwerden tiber die Schrift genannt das Gyrenruͤpfen, 
in einem Brief an den Rath) zu Zürich vom 16. Nov. 1523; 
In Fuͤßlis Beyträgen Tom. IV. —— 

Sendſchreiben an Ulrich Zwingli Meifter zu Zürich , wegen 
der Difputation fo auf den 16. May 1526 nad) Baden dus» 
gefchrieben worden, vom 16. April 1526. 

Chriftenliche Beweiſung tiber 6 Artikel des unchriftenlichen 
Mieifter Ulrich Zwinglis , offentlich uberantwortet den Ders 
ordneten aufder Difputation zu Baden, Tübingen, 1526. 4. 

Neue Zeitung, und heimliche wunderbare Offenbarung etlis 
cher Sachen und Handlungen, fo auf dem Tag zu Baden von 
den Befandten der XII Orten gehalten worden den 26. Jun. 
1526; famt Sabers Dorrede an Burgermeifter und Rath der 
Stadt Freyburg im Brisgäu, Qugern den 12. Nov. 1526, 4. 

Epiftola apologetica de invocatione & interceflione Virginis Ma- 
rise Matris Dei, Mariæ Angelorum,, Apoftolorum, Martyrum &c., 
contra In Oeclempadium &c. Die Zueignungsfchrift war an 
den Bifchof von Wuͤrzburg.Viennæ Auftrie, 1528. 26. Mart. 


S. 3. Faber. 

Die XX Tabelles politiques find auch zweymal in groß Folio 
ins Deutfche , aber fo fchlecht und fehlerhaft als die franzoͤſiſche 
Urſchrift felbit, uͤberſetzt herausgekommen; als 1756 zu Baſel, 
und 1755 aber nur ein Bogen zu Zürich. 

hat Johann Franz Niklaus Saber , von Bruntrut, ' 
der Arzney Doctor, eine Diſſertat. de Thea Helvetica zu Baſel 
1715 in 4. herausgegeben. Sie iſt auch Wepfers Abhandlung 
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de Cicuta aquatica 1716, und der Leidener Edition von 1732 
beugefüget. | — 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Wallis, 
im Zehnden Bruͤg. 
S. 3. Fabri. 
Der jüngere Syndic, Peter, ward wiederum Syndic 1754; er⸗ 
ſter Syndic 1758 und 1762, ftarb aber in gleichem Jahr am 
Amt. Auch wurde Marx 1752 des großen Raths big 1769 5 
ift aber 1782 wieder eingetreten , und 1783 geftorben. Peter 
des großen Raths 1758 bis 1774, Gerichtſchreiber 1763, i 
1782 auch wieder in den großen Math eingetreten, und 1783 ' 
geftorben. Iſaak, genannt d’aire-la Ville, des großen Raths 
1782, Auditeur 1783484. Auch ift einer Lieutenant in koͤniglich⸗ 
franzöfifchen. Dienften , bey dem Negimente Jenner , igt Lullin 
de Chäteau-vieux. 
Yuch lebte im vorigen Jahrhundert Johann Rudolph, 
‘der 1636 Profeflor der Mathematik zu Genf gewefen, Vorher, 
1612, gab er Unterricht in der Jurisprudenz fremden dafeldft 
ſtudierenden PBerfonen. Ex war auch in der Logik und Philos 
fophie, nach damaliger Lehrart, nicht unerfahren. Von ihm 
ift in Druck erfchienen : | 
Totius Logicæ peripatetic®, Corpus Aurel. allobr. 4. 1623. 
Curfus phyficus in quo totius philoſophiæ naturalis corpus afer- 


tionibus & quxftionibus wararnevartınwg 5 ayarkwarnınag bre- 


viter explicatur, 8. Genev. 1625. 
Clavis Jurifprudentix, feu explicatio inftitutionum Juftiriani, 
4. Grationopoli, 1638. — 
Syſtema triplex juris civilis criminalis canonici & feudalis, Fol, 
Gen. 18343. 
Der angemerkte Pfarrer Gabriel war 1666 gebohren, und 
ſtarb 1711. Er hat weiter in Druck ausgegeben: 
Recueil de tous les miracles contenus dans le Vieux & le Nou- 
veau Teftament , 8. 1704. 
Yuch Hat ein Wilhelm Fabri Obfervations chirurgiques, 4. 
Gen. 1669, herausgegeben. _ 
Aus dem Neuenburgifchen Gefchlechte wurde Samuel, ges 
bohren 1706, des großen Raths daſelbſt 1742, Ein anderer 
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diefes Namens, geb. 1734, des großen Raths 1777, Spital 
meifter. Auch ift ein Samuel Zolleinnehmer zu Neuenburg. 


8... . Fabricius, Johannes. 


Bon feinen Schriften find noch meiter anzumerken: 

Poemata, 8. Tig. ı559. Eodem cum Epithalamio Joh. Alti. 

Francobergenf. 8. Eod. 2 
Auch nach feinem Tode find heraugekommen: 

Oratio de vita Conradi Pellicani, 4. Marp.*1608. 
5 — ſtudiorum Hrn, Raugraven Carol. Eduard, 8. Zuͤ⸗ 

I 1617, ; 

Galandæ montis longe altiffimi, qui ditionis eft Rhætorum in- 
ter Helvetos ftirpium enumeratio, ad Conr. Geßner, datis Curie 
26, Jun. ı559, 

Und in den Werken des Valer. Cordi, fo Konrad Geßner 
1561 in Folio herausgegeben, findet fih don ihm: 

Vita ab ipfo autore in gratiam Wolfgang. Haleri, feftinanter 
ad madum perfcripta Curie Rhetor. 1565 , menf. Mart, cum notis 
editoris; iu den Mifcelan. Tig. Tom. IL. 


& . Fabricius, Hildanus, Wilhelmus. - 


Deſſen Merken ift noch beyzufügen: | Ä 
‘ Epiftola de prodigiofa puellæ Colonienfis Inedia, 4. Bern. 1604. 
‚Concilium in qua de confervanda Valetudine; item de thermis 
Vallefianis. Francof. 1629. Auch find darinnen Epiftolse II ad 
D. Paul. Croguerum, de thermis Fabarienfibus, feu Piperinis in 
Rhatia, 26. Aug. 1623 und 1626. 
De Monftro Laufann® equeftrium excifo, nartatio, Oppenh. 
1614. 8. Bafıl. 1615. 8. 
* Fabrici. | 
‚Ein Geflecht in der Graubündtnerifchen Herrfchaft Lleve; 
daraus ward einer erfter Lieutenant bey dem. franzöfifchen 
Schweizer-Barderegimente, erbielte Oberft Kommiffion 
ift auch Kommandant des Artillerie» Negiments worden, und 
befam den St. Ludwigs Nitterorden; ward hernach Briga- 
dier der Infanterie den 5. Dez. 1781, 
Fadminger, 
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S. 8. Faͤdminger 
ſoll nach einigen erft 1565 Diakon worden ſeyn. Das Stipen- 
diuiu, fo er geftiftet Hat, ift sooo Pfund ſtark; und vor zwoͤlf 
— — ſo die Theologie ſtudieren, beſtimmet. Vor allen 
aus ſollen dieſe, ſo von Thun gebuͤrtig ſind, den Vorzug haben. 
| * Faͤhrlisbach 
find einige Häufer in der Pfarre Schüpfen, und Luzerniſchen 
Vogtey SEntlibuch, e 

S. 9. Sälchlin. \ 
Auch ward Franz Anton, geb. 1714, Quartierhauptmann im 
Lande; Landvogt im Gaſter 1760 und 1768, zu Mendris 
1764, des Landrathis 1770, Auch war Joſeph Anton Haupts 
mann im Negimente von Steinen; und Joſeph Hauptmann in 
koͤniglich⸗ neapolitanifchen Dienften, bey dem Regimente von _ 
Bettichart bis 1781, 

&. 9. ‘ Sällanden, 
Diele Dorfichaft erlitte auch bey der großen Ueberſchwemmung 
dortiger Gegend den 8. Jul. 1778 von dem ausgetretenen Muͤl⸗ 


— Ubach an Gütern großen Schaden. | 


S. 10. Faͤlſchen. | 
Bon deu Edeln diefes Geſchlechts finden fich Rudolph 1287, und 
fein Sohn Heinrich des Raths zu Thun 1326, fo auch Wer⸗ 


ner 1396, 

* 5 aͤ r b er. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im obern Graubımd, in dem 
Hocagerichte Hoben - Trums und Tamins: daraus Leonhard 
1778 , und Georg 1781 Ammann deffelbigen geweſen. Auch ift 
einer Lieutenant bey dem Negimente von Salis in franzöfifchen 


Dienften. 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Thalim Rheintal. 


* Faͤrbershaus. 
Ein Hof in der Bfarre Marpach, und der Lujzerniſchen Vogtey 


im Entlibuch, ’ 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL Th, 693 
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&. 10, Im Faͤrmel. 
Allhier beſindet ſich auch ein vortrefliches Waſſer, deſſen Eigen⸗ 
ont, von Johann Marti von Diemtigen, nebft einem andern 
m Brimmiberg , im Friede» Simmentbhal, befchrieben worden, 
und 1744 zu Bern in Drud ausgegangen. 


©. ıt, Faͤſi. 

Vorgemeldter Herrmann war 1644 gebohren; war auch Stifts⸗ 
pfleger, und ſtarb 1708. Sein Sohn Hans Heinrich geb. 
1672, ward des großen Raths Por farb 1744._ Vom Des 
tan Hans Heinrich zu Hedingen Söhnen, ward, Hans Heins 
rich , geb. 1689, eraminivt 1710, Pfarrer zu Mublheim 1774 
big 1719, zu Hittnau 1722, farb 1758. Won ihm ift in 
Drud gefommen : 

Die Inſtruktion des großen Hirten der Schaafe Jeſu Chris 
fti, an alle getreue Knechte, über Miatth. XXVIII, 20, Oder 
$Eintrittspredigt, gehaiten zu Hittnau den 22. Nov. 1722, 

Bon feinen Söhnen ward Hans Heinrich, geb. 1714 , Bfarrer 
zu Langnau 1741, ftarb 1780. Von deſſen Söhnen ward Ans 
dreas 1785 Lieutenant in holländischen Dienften bey dem Re⸗ 
gimente Eſcher. | , 

S. ı2. Vom Pfarrer Jakob Ehriftoph zu Dürnten if 
auch im Drud erfihienen: 

Ehrengedaͤchtniß chriftenliches Hrn. Anton Johann Woͤll⸗ 
wein, Bürger und Handelsmann zu Augfpurg über Pf. LXXIU 
v. 25. 26, z 

S. 14, Obervogt Benjamin war 1699 gebohren, ftarb 
1754, Deſſen Brudersfohn Hans Konrad, geb. 1727, ward 
—— 1749, Pfarrer gen Uetikon 1764, gen Slach 1776. 

iefer hat in Drud gegeben: - 

— * der ganzen helvetiſchen sEidsgenoffenfchaft, 
8. Zürich, 1762. 2% 

* und vollſtaͤndige Staats⸗ und Erdbeſchreibung der 
Eidgenoßſchaft, in IV Theilen, 8. Zuͤrich, 1764-1767. 
Mhandlungen über, wichtige Begebenheiten der alten und 
neuen Gefchichte, II TH. 8. ind 1763. 1768. 

Cardonne Befihichte von Afrika und Spanien, unter der 

verrſchaft der Argber; mit einer Abhandlung über die Bes 


Faſ 235 
ſchichte von Spanien vermehrt; aus dem Franzöfiichen uͤber⸗ 
fett, 8. Zürich, 1770, 

Todtengefpräche uͤber wichtige Begebenheiten der mittlern 
und neuern Zeiten, 4. Frankfurt und Leipzig, 1775. 

Unterredungen verftorbenerDerfonen, Uber wichtige Begeben⸗ 
beiten der ältern, mittleren und neuern Gefchichte, Halle, 1777. 

Aud finden fich von ihm im I. Theile der Geſchichte Sorfcher: 

Umterredungen zwilchen dem Pabit Julius II, und dem Kars » 
dinal Matthzus von Sitten. 

Dom Urfprunge des Adels, der Sreyen und der Leibeige⸗ 
nen in Helvetien vor der Stiftung der $Eidgenoffenfchaft, 

Im zweyten Theile: 

Nachrichten und Urkunden, welche die Geſchichte der Frey⸗ 
heit und Unaͤbhaͤngigkeit des Rantons Freyburg in ein vo 
fommenes Licht ferzen. 

Ueber die Gefchichte des Faiferl. und Föniglichen Haufes von 
Rurenburg, II Abfchnitte, 

Auch ift von ihm in Manufeript vorhanden: 

Geichicht der Landgrafichaft, Thurgau in 4, 

S. 14. Fäaͤßler. 

Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte war noch vor kurzem Jo⸗ 
hann Kaſpar, geb. 1709, des Raths 1768, ſtarb 1730. 
Aus dem Appenzeller Innroodiſchen Geſchlechte waren noch 

vor kurzem: Karl Franz, des Raths 1732, Bauherr; Fran 

ofenh , Kirchenpfleger; Johannes, Epitalmeifter, herna 
auberr ; Franz Anton, Hauptmann der Nütiner-Rood, hers 
nach Landsbauherr und Landeshauptmann 1770 bis 1776; Baus 
[us ward 1768 Hauptmann der Reutiner-Rood ; ferner find 
des Raths gewefen 1770 Jakob und Johann Jakob; und 
aus der, rn ya Joſeph. Auch ward Johann 
Konrad, geb. 1709, Kandsfahndrich , hernach Randshauptmann 
- *- 1747 , Zandsftatthalter 1759 big 1770, Landammann 1775 5 
welche Stelle er auch 1776 und 1780 wieder erhalten; und alg 
ſolcher verfchiedenen gemeineidsgenöfiihen Jahrrechnungs⸗ und 
andern Tagſatzungen, befonders des Bundsſchluß mit Frank⸗ 
reich zu Solothurn den 21, May 1777, und Kom dem Bundes 
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ſchwur ſelbſten am 25. Auguſt aleichen Jahrs auch dafelbft bey⸗ 
gewohnet; er farb 1733. Auch ward Franz Anton, gebohren 
1739 , Zeugherr 1783 bie 1784. - 
Auch blühet ein Gefchlecht diefeg Namens in Außer Roos 
den; daraus war Jakob 1742 des Raths zu Trogen; Ulrich, 
eb. 1728 , des Mathe zu Rehtobel 1765 bis 17715 und Jos 
—** geb, 1727, auch des Raths daſelbſt 1751. * 
x Fäft. 
Ein Gefchlecht in dem Lande Appenzell, des außern Roodens, 
daraus ift Johannes, geb. 1709, des Raths zu Trogen 1760 
worden, 
©. ‘ ’ Fahr. 
Priorinnen: 
1770, Maria Gertrudis Schernberger , von Frik, ward. geb. 
3732, fie trat in den Orden 1757, 
* Sahrenbühl, 
Ein Geſundbrunnen auf einem Hügel, unweit dem Quzernifchen 
Dorf Malters, an den Gränzen des Lande Entlibüch; das 
Waſſer riechet nad Schwefel, und wird von dem Landvolt 
ziemlich beſuchet. 
S. 16. Faido,. | 
Das Tandodgtliche Haus wird das Pretorium, oder Gerichts, 
haus genannt, und ift 1722 neuerbauen worden. Hier logiren 
auch die Sundifatoren. Dir Ort it fonft anſehnlich und wohl, 
gebauet. Dem Kapuzinerkloſter iſt ein fchoner Spatzierplatz 
mit Wallnugbäumen umgeben; wird aber feit ı755 wenig 
mehr gebraucht , da die befannte Erefution daſelbſt vollzogen 
worden. In diefem Kloſter wurde 1780 eine neue Lehranftalt 
eröfnetz und darinnen denen Knaben Anterricht im Lefen, 
Schreiben, Rechnen, der lateinischen Sprache und Religion 
gegeben: Auch it bier ein Spital für arme Reifende , die der 
itterung wegen den Gotthard und andere hohe Berge nicht 
paſſiren Fonnen, angeleget. 
* Falcini. 


Ein 1763 zu Bürgern angenommenes Gefsblecht in der Stadt 
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Luzern, fo die Gebrüder Franz Anton und Balthafar, von “ 
Intra in Piemont gebürtig, dahin gebracht ; letzterer war auch, 
oll⸗ und Beleiteinzieher. Beyde haben ſich wegen Einführung 
und Ausdehnung der gefämmelten und gefponnenen Geidens 
— el und anderer Handlungszweigen verdient ges 
macht. | 
S. ı7. Fallera, Fellers. 
Diefe Pfarren ift nicht mehr dem Stift Diffentis einverleibet ; 
fordern die Gemeinde erwählet den , in das Oberländifche Ka⸗ 
pitel , und-in das Vikariat Grub gehörigen Pfarrer. 


* Falconnet de Palefieux. 


Ein Gefchlecht iin Kanton Bern, in der Landfehaft Waat, zu 
Vivis; daraus Herkules 1770 Lieutenant in favpifchen Dien⸗ 
ften, bey dem Regimente Tfcharner worden, 


S. 19, 5 a l k. 
Aus dem Geſchlechte zu Baden war auch Maria Katharina, 
Aebtißinn zu Sermetiäpeil von 1754 bis 1757. Angezeigter 
Schultheiß Kafpar ift im gleichen Fahre feiner Erwählung, 
und Schultheiß Franz Karl den 29. Yuguft 1755 geſtorben. 


8.19 . Salfeifen. 


Das Gefchlecht zu Bafel ift vermuthlich von Bern dahin ges 
bracht, und durch 3 Brüder, Klaudius, Sebaſtian und Rus 
dolph fortgepflanzet worden. Der Iettere, Rudolph, kam 
1656 in den großen, und 1566 als Meiſter in den Kleinen Rath, 
und flarb den 22. Dit, 15776. 
j er ältefte, Klaudius , hinterließ Niattbias, der 1593 deg 
großen Raths worden, und 1601 geftorben; und Ezechiel , der, 
nachdem er 1581 Pfarrer im Spital, 1594 zu Langenbruck, 
1607 zu Muttenz , und 1618 zum Zweytenmal, im Spital 
worden; bey diefer Stelle den 12. Sept. 1634, im 77. Jahr 
feines Alters mit Tode abgegangen. , 

Yon vorftehenden Matthias Famen her: a) Theodor, der 
1625 im den großen Nath gekommen, 1627 Lohnherr, und 
1638 Nathsherr worden; und beyde Stellen bis auf feinen 
den 8, Merz 1654 erfolgten Tod bekleidete. b) Mintthing deſ⸗ 
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fen Großſoͤhne, Matthias 1652, und Lukas 1670 des großen, 
und diefer auch 1680 des Fleinen Raths worden, und den 2ı. Oft, 
1696 mit Tode — hinterlaſſend Andreas, der 1678 
geb. 1720 Sechſer, und 1722 Rathsherr worden und den 29. Ap. 
1740 geſtorben; und c) Hang Jakob, der 1642 in großen, und 
1656 alg_Mteifter in kleinen Rath gefommen, und dieſes big 
auf fein den 17. May 1668 erfolgtes Abfterben verblieben. 

a) Theodor , der Rathsherr und Lohnherr verließ 2 Söhne: 
Peter , der 1641 Doctor Medicine worden, und pro Gradu eine 
Difertationem de Apoplexia herausgegeben, nachwärts 1644 die 
Profeflionem Rhetorices; und 1655, eben da er Redtor Univerfi- 
tatis war, die Profeflionem Mathefeos erhielt, die er bis auf feis 
‚nen den 22. Oft. 1660 erfolgten Tod verſah; und Theodor, 
ein Buchdruder geworden, fich aber durch fein unruhiges We⸗ 
fen viele Ungelegenheit, und zuletzt ein ungluͤckliches Ende zus 
gezogen; binterlaffend Theodor und Auguftin. Theodor ward 
- 1721 Benfiker des Stadtgerichts der mindern Stadt; deffen . 
Sohn %. Jakob 1747 Fafciculum ebfervationum hiftoricarum , 
und 1749 Thefes philofophicas mifcellaneas , in 4, in Drud ges 

eben, und den 3. Yan, 1754 geftorben. Auguftins Großſohn, 
. Jakob, ward 1747 des großen Raths, und farb 1751, 
on deffen Söhnen fam Johannes 1778 in den großen Rath; 

and Danid ward 1772 Gerichtſchreiber, und flarb den 5. 
n. 1785, 

Der D. Beter hinterließ a) Theodor, der 1671 Schafner 
des Stifte St. Peter , 1677 Sechſer, und 1685 Rathsherr wor⸗ 
den, welche Stelle er bis 1694 bekleidete ; hierauf Gegenſchrei⸗ 
ber im Kaufhaus; und: 1703, wieder Sechſer worden, und den 
9. Jun. 1710 mit Tode abgegangen: md b, Leonhard, der 
1685 im großen Rath gekommen, 1697 Amtmann oder Fürs 
ſprech am Stadtgericht worden, und den 20. Jan, 1711 geftorben, 

Des gewefenen Rathsherrn, und nachmaligen Gegenfchreis 
bers Söhne waren Peter, der von 1719 bis auf feinen Tod 
. 1734 die Korufchreiberftelle bekleidete; und Theodor, der 1707 

ins Predigtamt gefommen, 1709 bis 1712 Helfer der deutfchen 
Kirche zu Genf gewefen, und 1717 Pfarrer zu St. Martin wors 
den; und bey diefer Stelle, ungeacht ihm inzwifchen_die Pfar⸗ 
vey bey St, Theodor zugefallen, bis an fein den 7. Jun. 1762 
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erfolates Ende geblieben. Zu feinen In Druck ausgegebenen 
Leichenpredigten gehören anno: - 
ER der Jugend beilfame Joch des Rreuzes, aus Thren. 

29, 1757, 

Frommer alter Leute Wunfch und Gebeth zu Gott, aus 
Pſalm LXXI, 9, 1760, : 

Der in der Angſt feines Herzens um anädige Errettung und 
DVerzeihimg feiner Suͤnden zu Gott feufzende David, aug 
Bfalm XXV, 17. 18, 1760, | 

Die über die Büte Gottes, vergnügte und dankbare Seele, 
aus Pſalm CXVI, 7-9. 1760, _ , 

Die heilfame Wirkung der Truͤbſalen und Züchtigungen 
des Herrn, aus Efai. XXVI, 16, 1761, 

Der Lobfpruch eines guten YIamens , aus Eccl. VIL, 2, 1762, 


Deffen Sohn gleiches Namens ward 175 1 unter die Zahl 
der Kirchendiener aufgenommen; gelangte 1756 zur PBfarrey 
Ariftorf, md folgte 1762 ſeinem Vater in der Stelle eineg 
Pfarrers bey St. Martin nach. Von diefem find im Druck: 
Die durch) den 9. Geilt den Glaubigen verficherte Bottes, 
findichaft, aus-Rom. VII. 16, 1765, n 
Die heilfamen Wunden des Hercn Jeſu, aug EL. LI, 5, 1766, 


Sein Sohn Hieronymus ward 1780 ing Predigamt aufs 
— ‚und 1784 Prediger im Waiſenhauſe. Von ihm 
efindet gedrudt: F 

Obſervationes quædam, circa Oratoris chriſtiani requiſita, 
1780. 4. 

Die Macht und Guͤte Gottes im Donner, bey Anlaß eines 
Gewitters, ſo im Waiſenhauſe eingeſchlagen, aus Hiob 
XXXVAM, 2-5. 1784. 

Er hat auch eine Reformationsgeſchichte von Baſel big 
528 verfaſſet; welche er in XI N der theologiſch⸗ 
philofophifchen Geſellſchaft dafelhft vom 31. May 1781 big 1784 
vorgelefenz liegt aber noch im Manufeript. 2 

F mittlere von den Geſchlechtspflanzern, Sebaſtian, 
verlieh 3 Soͤhne, die alle 3 des großen Raths worden; nam» 
lich Niklaus und Ulrich, beude 1607, und Balthafar 1631. Die. 
zween erſtern büßten ihr Leben 1610 in der Belt, und der Ice 


’ 
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tere dag Seinige 1633 durch einen ungluͤcklichen Zufall ein. 


Von diefem ftammen her Heinrich und J. Jakob, die beyde als 


Hauptleute in danifchen Kriegsdienften geftorben. 

‚Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Zofins 
gen , indem Kanton Bern; daraus ward Johann Jakob, geb. 
1687, des kleinen Raths 1759, Mählen- und Kaufhausvers 
walter 17605 Samuel, geb. 1721, des großen Raths ı7 51, 
- fleinen Raths 1771, Kornfchafner 1773 , Bfenningfchafner 
1783. } 

S. 23. Falfenftein. 

Sortfetzung der Landvögte: ” 
1758 Franz Ludwig von Roll von Emmenholz. 
1761 rang Nobert Joſeph Balthafar Wallier, 

1767 Urs Joſeph Karl Anton aus 
1773 Yohann Viktor Fof. Peter Beſenwald von Brunnſtatt. 
1779 Urs Joſeph Wilhelm Timotheus Tuggener. 

1785 Viktor Felir Leonz Hieronymus Sury vonBufy. _ - 

In dem neuen Schloffe ftehet auch eine Kapelle, fo durch 
einen von dem Landvogt nefetten Kaplan bedienet wird. Uns 
ter demfelben ift auch die Kapelle St. Wolfgang, famt der 
Wohnung des Pfarrers von Holderbanf, 


S. 28. Falfner, 


Stadiſchreiber Heinrichs Söhne waren vermuthlich auch Ns 


Haus und Sebaſtian; deren jener 1564 Schafner des ehmalis 
gen Auauftinerklofters und 1567 des großen Rache , diefer aber 


1579 Schafner In der Karthaus worden; auch fam 1612 Ni— 


Haus, wahrſcheinlich des Auguſtiner⸗Schafners Sohn ‚ in den 
großen Rath, u 
Zunftmeifter Joh. Heinrichs Sohn, gleiches Namens, widme⸗ 
te ſich der Gottesgelehrtheit, und ward 1664 unter die Kirchendie⸗ 
ner aufgenommen, ſtarb aber bald hernach den 27. Merz 1666. 
S. 29. Rathsherr und Deputat Daniel widmete ſich dem 
Studio Juris, und gab 1668 eine Diſſertationem, pro Gradu, de 
Mutuo in Druck. 1681 war er Gefandter auf das Ennerts 
bürgifche Syndikat. 
Bürgermeifter Emanuel ftarb im 86. Jahr feines Alters, 
und 6aten jeineg Eheſtandes, den 1. Oft, 1760, er * 
| oͤhnen 
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Soͤhnen ſtarb Daniel 1759 vor dem Vater; er war auch Di- 
rector zum Boftwefen, Stallhere und Re er dom großen Spi⸗ 
tal. b) Heinrich, der 1728 in großen at) gefonnmen ‚erlangte 
1737 eine Bedienung im Kaufhaufe , die ev noch bekleidet; defs 
fen Sohn Emanuel 1750 Magiker worden, bald hernach aber 
in eine Gemuͤthskrankheit gelallen, umd feine Studien nicht 
weiters fortfegen fönnen. c) Emanuel, der als Geſandtſchafts⸗ 
Tavalier beym Marquis de Mirepoix franzöfifcher Ambafadeur 
am kaiſerlichen Hofe, den 8. Merz 1739 geitorben. 

Daniels Sohne find: ı)Emanuel; 2)J. Heinrich; 3) Das 
niel. 1) Emanuel,geb. 1721, Ward 1779 des großen Raths und Pfle⸗ 
‚ger im Spital, und 1774 Rathsherr; er hat in Drud gegeben: 

Beſchreibung einer neuen Pflanze, ſehr nüglich zur Süttes 
rung ſowohl für Horwieh als Schaafe; nebft einer neuen 
Methode, die Bienen im Winter zu behandeln; aus dem eng 

Jifchen Repojitory tiberfetst , 3. Bafel, 177% 
Bon defien Söhnen der ältere, gleiches Namens, 1781 
Stadtſchreiber im mindern Bafel, und 1782 des großen Raths: 
der jüngere, Niklaus, 1774 Schafner des Stifte St. Peter, 
1780 Schafner in der Domprobſtey worden, und in Druck ges - 
„geben : - | 

Thefes Tubitarie, 1771. 4. 

Specimen obfervationum juridicarum inaugurale, 1772. 4% 

Thefes juridice controverf@, 1774: 4. 

Thefes juridicæ, 1779. 4. - | 

2) Profeflor Joh. Heinrich tward gebohren den 6. Sept. 
1729, Er hat ſich nad) ah ei Studiis zu Baſel auch 
einige Zeit bey feinem Vetter, dem damaligen J. U.D. und Pro- 
fefor Andreas Weiß/ zu Leiden — Er erlangte den ju⸗ 
riſtiſchen Doctor gradum 1752 , und in gleichem Jahre auch die 
Stelle eines Syndici oder Stadtkonſulenten; 1760 die Profeflio- 
nem Codicis & Juris Feudalis, und 1779 die Profeflionem infti- 
tutionum & Juris public. Verſah auch 1767, 1775 und 1786 
das Nektorat bey der Univerſitaͤt; und ward 1772 im Namen 
—— an den Biſchof von Baſel deputirt. Er gab ferners 


Specimen obfervationum variarum ad Jurifprudentiam ſpectan- 
sium, 1753. 4. Das nämlice, 1757. . . 
Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, U. Th. 9 
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Stridtura obfervationum juridicarum, 1760. 4. F 
Rede bey der Wehl eines Diafons bey St. Peter, 1765. 4- 
Rede bey dem Antritt des Reftorats, 1767. 4 i 

Baͤſels Stastsgefihichte, 8. Baſel, 1736, 
3) Daniel kam 1761 in den großen Rath, und ftarb 1766, 
Bon des Gnadenthalfhafner und nachmaligen Landvogt zu 
Ramftein Heinrichs Söhnen, fam einer, gleiches Namens, 1691 
in den großen Rath, und farb 1709. Ratbsherr Albrecht 
arb 1717; und der Dekan Bernhard 1753, mit deſſen Sohn 
ie männliche Linje Beats erlofben ift. | 
Diakon Joh. Ulrich hat in Drud gegeben: RA 
Buß Blode, oder Befchreibung der Donner und Stralens 
Wetter, diefich zu Bafel verfpüren laffen , 4. Bafel, 1642. 


+ Sallenbach. 


Ein Bad). der ab der Menfchulen Alp dey dem Fahrhaus zu 
Blumenſiein in dem Berneriſchen Landgericht Seftigen, über 
Felfen , gleich als ein durch Kunſt gemachtes Waſſerwerk bins 
unerſtuͤrzet. 

* Falquet. 


Ein Geſchlecht zu Genf; daraus Jakob des großen Raths von 
1734 bis 1755 geweſen. Weiter ward Johann Robert des 
großen Raths 1770, Gerichtſchreiber 1775; bey den innerli⸗ 
chen Unruhen den +0. April 1782 wurde er entſetzet, aber im 
Jul. wieder "eingefeet; auch noch im gleichen Jahr zum Audi- 
teur ernennt; heruach 1784 des kleinen Raths. | 
* Salfcher. Ze 
Ein Gefchlecht in Graubuͤndten; daraus Peter 1758 Ammann 
des Hochgerichts Thufis geweſen. 
* Fange, Auguftinus j 
aus Lothringen gebürtig; ein Neffe des gelehrten Abts Angus 
in Calmet; fommt bier Darum vor, weiler als ein zo jähriger 
ungling diefen feinen Vetter 1748 auf feiner in die vornehnfte 
enedittinerflöfter in der Schweiz gemachten Reife begleitet; 
und diefe hernach unter dem Titel Diarium Helvericum, zypis 
-pnafter, Einſidlenſ. in groß 3. 1756 abdruden laſſen. 


San Se 249 
S. 33. Fanger. Ä 
Der Prior Carolus war 1689 gebohren; tratin den Orden rzır, 
ward Priefter 1713, ſtarb 1760, Aush waren des Landraths 
zu Sernen Niklaus, en 1693 , erwählt 17635 und Kafyar, 
en * Auch iſt Joder, geb. 1719, des Raths zu Altnacht 
1770, x 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens im Thal Engelberg. 
- Auch ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Uri; dar⸗ 
aus Franz Kaver, geb. 1696 , des Randraths zu Altdorf wor⸗ 
den, und 1769 geftorben ; und wurde darzu von den Kirchges 
nofien zu Sififen erwaͤhlt fein Bruder Dieronymus, geb. 1706, 
farb 1785. Auch ward Johann Anton, geb, 1721, des Lande 
raths vom GSeelisberg 1764, 


&.40, ‘ Farellus, Wilhelmus. 


Wegen feines Glaubensbefenntnig vom heiligen Abendmahl, 
fo er auf dem Colloquio zu Worms dem Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg übergeben, kam er und Beza in Streit mit den fchmeizes 
rifchen Gottesgelehrten ; befonders Heinrich Bullinger , woruͤ⸗ 
ber fie ſich an ihn, befonders Farellus , in einem Schreiben vom 
21. Auguft 1557 verantwortet; welches , nebft der Confeſſion, 
in den neuen Beytraͤgen von alt» und neuen theologiichen 
Sachen ad 1759, T. V und VI, und Goldajti Politica impar. 
Part. XXIX, zu finden, einen Schriften ift beugufegen: 

La Confefion deFoi de l’eglife de Geneve, in 24. 1537. 

Deux Epitres envoyées à Magilter Pierre Caroly, dodteur de la 
“Sorbonne de Paris, Geneve 21. Maj. und 2$. Jun. 1543. 

Lettre au duc de Lorraine, datée de Gorze Je 11, Febr. 1543, 
12. Gen. 1543. 
La tres-fainte Oraifon que N. Seign. Jefus:Chrift a baille à fes 

"Apötres les enfeignant, comme ils & tous. vrais Chretiens doi- 
vent &tre; avec un Recueil d’autres paflages de la Sainte Ecriture 
fait en maniere de Priere, 12. Gem. 1543. 
Traite du purgatoire, 12: 1543. nr 
pitre exhortatoire A tousceux qui ont connoiffance de l'Evan- 
‚gile,. les admonetant de cheminer purement & vivre felon icelui, - 


glorißant Dieu, & édifiant le prochain par . ‚12. 1544 


wo. 


2 
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Le glaive de ta parole veritable, contre le bouclier de defenfe 
duquel un cordelier s’eft voulu fervir, ız. Gew. 1550, 
Sommaire, ou brieve declaration d’aulcuns lieux fort n&cefai- 
res & un chacun Chretien, pour mettre fa confiance en Dieu, & 
& aider fon prochain, 16. Gen. 1552. 

Du vrai ufage de la croix de Jefu-Chrift, & de l'abus & ido- 
katrie commis: autour d’icelle, & de l’autorit€ de la parole du 
Dieu, & des traditions humaınes, Iz. 1560. 

Sein Werk geoen die ſogenannte Libertins zu Genf ift 
äußerft felten: auch giebt mehr Nachricht von feinem Leben und 
Werken Sencbier hiltoire litteraire de Geneve, Tom. L. 


S. ar. Farnbuͤel 
iſt nur ein Hof in der Pfarre Malters int Entlibuch. 
&. 42. Farnern. 


Dieferr Name tragen auch einige Höfe in der Luzerniſchen 

Vogtey Entlibuch: aud wird die oberite Höhe des Schim⸗ 

beras ‚der gleih ob Schüpfen liegt, alio benennt. 
* Farni 


gi einige Bauernhoͤfe in der Pfarre Staͤffisbirg, und dene 
erniſchen Amte Thun. Auch; war ein ansgeftorhenes Ge» 
ſchlecht dieſes Namens im der Stadt Thun. 

&:. 47. Farnſpurg. | | 
Das Bergſchloß iſt ein anfehnlich großes Gchäude, mit dicken 
Mauern, hohen Thuͤrmen, Höfen, Gräben. und Fallbruͤcken 
derfehen.. Der über zoo Schuh tiefe Soodbrunnen, ein kofte 
hares Werk der ehemaligen Grafen. von Thierfteim, ift dermaͤ⸗ 
len. unbrauchbar. 1619 ſchlug der Di in das Zeughaus des 
Schloſſes, und vom dem. entzindeten Vulver og: dew obere 
Theit davon in die Luft. Auf dem Schloß. trägt eine befondere: 
Wohnung den Namen der Zielamperr, vor einem Gefchlecht 
diefes Namens, die ehemals. Edelknechte und Lehenträger der. 
Herren von Sarnfpurg gewefe: Auch liegt unter dem Schlok 
bie Schloßalp, eine ſchoͤne Sennerey. 

Fortſetzung der Obervoͤgte: 

3253 Abel Wettſtein. 1760 Hans Jalob Krburt. 
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1769 Hans Jakob Zeller. 1785 Leonhard Scha 
Fe — Sl — — 
S. 4. Dekans des Farnſpurgerkapitels. 
1754 Veter Wettſtein, Pfarrer zu Siſach. 
1765 Daniel Merian, Pfarrer zu Diegten. 
1780 Joſeph Socin, Pfarrer zu Kilchbergs 


&. 45. Farvagnic, 


An diefer Gemeinde ftehen 2 Geiſtliche; der Pfarrer, fo von 
dem Stift St. Nicolai zu. Freyburg gefeßet wird; und ein Ka⸗ 
plan, den der Bifchof von Laufanne ernennt, \ 


&. 45. Farwangen. | 
Den ı2. Merz 1782 entſtund durch Unvorfichtigkeit eines Mans - 
nes von Dennmpl, der einen Baum pfropfen , und über einer 
Glutpfanne nahe an einem Baum Harz darzu ſchmelzen wollte, 
don einer auf das Strohdach gefallenen gluenden Kohlen eine 
entfeßliche Brunft. Der sben damals wuthende Sturmwind 
wehete von dem gi Stroh aleih auf andere Daher. Die 
Einwohner waren meiftens in der Ferne in den Nebbergen bes 
Kokfeinet; bey ihrer Heimlunft war fchoir alles im. Brand. 35 

ohnhaͤuſer, mebft etlichen Nebengebäuden und Speichern, 
wurden in kurzer Zeit in die Aſche gelegt: von hausraͤthlichen 
Sachen wurde wenig gereftetz zwey Kinder und- einige Stud 
Vieh find zu Afchen verbrannt: einige aber übel beſchaͤdiget, 
und bald hernach — 55 Haus haltungen, und uͤber 200 
Menſchen / kamen dadurch um den größten Theil ihrer zeitlichen 
aab. Der Schaden wurde auf das Geringſte uͤm 50000 
ulden angeſetzet. Durch unermuͤdete Arbeit der herbeyeilen⸗ 
den Gemeinden wurden bey dem Wirthshaus, ſo allein ein 
Ziegeldach hatte, dem Feuer Schranken geſetzt, daß nicht noch 
er Reſt des Dorfs, und ein anſtoßender Wald, in Flammen 
geſtecket worden. Den Brandbeſchaͤdigten ward mit liebrei⸗ 
chen: Beyſteuern von Benachbarten, beyder Religionen, , wohl⸗ 
thaͤtig beygeſtanden. 


ai Fafan I 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im obern Bund; daraus ward 


- 
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Samuel, geb. 1684, Brobft zu St. Viktor. und“Vicarlus Fo- 
raneus im Ralankerthal 1748; war auch Commifarius Apoltoy 
licus der paͤbſtlichen Nunziatur zu Luzern. 
eu 7 Faßbind. 
Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte hat Franz Jgnaz eine ſchoͤne 
Karte von dem Kanton Luzern 1752 verfertiget, der aber noch 
im Handriffe ich befindet, 

Angefüuhrter Pat. Marcus war 1712 gebohren; er warb 
Priefter 1735. Pat. Bernhard war 1680 gebohren;. ward 
-Briefter 17045 er ift als Senior des Konvents geftorben. Lands 
rath Leonhard Karl war 1710 gebohren , und ſtarb 17795 umd 
kam fein Sohn: Joſeph Leonhard, geb. 1738 , an feine Stelle, 
Auch ward Yanaz, geb. 1721, des Landraths 1766 bis 1779 5 
und Georg Karl, geb. 1711, iſt Unterfchreiber feit 1754. Kits 
chenvogt Sebaftian ward 1773 des Neunergerichts; fo auch 
Gottfried 1767, 

S. 48, Faßnacht. | 
Yus diefem Gefchlechte ward Samuel Friedrich, geb. 1715, deg 
großen Raths 1755; Iſeler 1757, Randvogt gen Worſee 
1762, Auch war Beat Ludwig Kornfihreiber, ward Welfchs 
weinfchent 1753, ftarb 1761. 
| Ä *Faßex. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im obern Bund; daraus war 
Joh. Anton 1783 Landammann des Hochgerichts Wünfterthel, 


* Fafcia, Gaudentius. 


Ein Italiaͤner, hat ein Wert im Manufeript hinterlaffen , das 
von J. J. Scheuchzer in Bibliotheca Helverica Anregung thut, 
fo den Titel führe; Della Succeflione al’principato di Caftel- 
nuovo & Vallangin, con la fentenza in favore del Re di Pruflia, 
So auch: Diffegne de confini de contado di Como, ftado di Mi- 
lano con la Veltellina e Cont. di chiaveına de’Sgr. Grifoni. 
Auch hat ein anderer diefes Gefchlechts, fo ein Rathsherr 
im Bergell gewefen, in Manufeript hinterlaffen: Breve rag- 
guagliò dello Stato, delle chiefe Evangeliche n&l Contada di chia- - , 
 . yenna; es begreift die 5 Gemeinden Mele, Prado, Piura, Villa 
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und Chiqvenna; und gefchieht ihrer auch im diefer Scheuchze⸗ 
riſchen Bibliorheca Meidung. | 


S. 48. Fatio. Ä 


Magiſter Yohann Rudolph ward des großen Raths 1760, 
ftarb 1781. Von ihm ift weiters im Drud erfchienen: » 
Differtatio de Rudolpho Habsburgico nondum rege & ejusuf- 
que ad fummam hanc in Germania dignitatem geltis, Baf. 1754. 4 
Thefes Oratorix, 1743. in 4. 
Difertatio de Conjugio. 1749. 4. 
Differtät. de Origine & Privilegiis Tribuum , priefertim in civi- 
tate noftra, earumque cum republica nexu, pro gradu in jure, 4,1774. 
Differtat. de Origine & Privilegiis &c. alteram. 4. 1774. 


Er ward auch Beyſitzer des Etadtgerichts der mehrern 
Stadt , 1760 des großen Raths, nachwärts Pfleger im Spital; 
und ftarb den 6. Sept. 1781. Auch haben aus dieſem Gefchlechte 

- Beter 1636, und Franz 1721, den juriftifihen Dodur gradum 
zu Bafel erlanget. Erfterer gab Thefes ex univerf. Jure 1686, 
4. und legterer einge Differtationem de Nuptiis 1721, 4. deswe⸗ 
gen in Drud, 


eg: ® Fatio. 


Rathsherr Franz gelangte in den großen Math 17285 ermard 
auch Syndic 1752, 1756, 1760, 1764, 1768 und 177:, und 
Lieutenant 1750 und 17545 er flarb 1775: Sein Sohn Reons 
hard ward des großen Naths 1758, Auditeur 1760, des kleinen ' 
Raths 1775, Syndic 1779 und 1783. Weiter wurden deg 
roßen Raths, Beter 1734 bis 1733; Franz Anton 17385 
Kran 1738 bis 17805; Johann Anton 1764, Auditeur 17685 
ndreas, mit den Zunamen de Bonvillars, 1764; Joh. Baps 
tiit Franz 1770, kam bey den Unruhen den io. April 1732 
daraus, wurde aber bald wieder den 4. Zul. eingeſetzt, und 
1783 in den kleinen Rath erwaͤhlt, hernach 1735 Syndic.- Auch 
ward 1783 Joh. Franz Hauptm. bey der neuen Stadtgarniſon. 
Befonders machten ſich berühmt aus diefem Gefchlechte 
die zwey Gebrüder Niklaus und Johann Chriſtoph, genannt 
de Duiilier. Der eritere, Niklaus, ward dem 16, Febr. 1664 
zu Bafel gebohren; erhielte aber das Buͤrgerrecht zu Genf 
—— 
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1678, wofelbft er erzogen worden; und nachdem er ſich einige 
zeit 1, Doris und im Saat aufgehalten, begab er fich nach 
gelland, wo er feine meifte Lebenszeit — und ſchon 
1708 unter die Mitglieder der koͤniglichen Sozietaͤt zu London 
aufgenommen worden. Seine Erfahrungen in der Mathenmn⸗ 
tie brachte ihn in Bekanntfchaft und Freundſchaft der gröften 
Mannern in Diefem Fach; fein Briefwechfel mit denfelben 
war ungemein ſtark. Nicht nur aber warfer fich bald mit ihnen ab; 
fondern da er fich auf die Seiten der Methodiften wandte, ward 
er einer der gröften Fanatikern die jemals gewefen ; desnahen 
wurde er wenig geachtet, ob er gie verfchiedene wichtige Ents 
deckungen gemacht , und gute Abhandlungen — als z. 
B. eine beſondere Art, die Glaͤſer zu den Teleſtopen zu verfer⸗ 
tigen, davon im Journal de In Roque, Dec. 1684, Anzeige ge⸗ 
macht worden. Er erfande auch eine Batterie , ſenkelrecht an 
“einen Graben aufzuführen, und fo zu ftellen, daß fie Die Face 
der-entgegen gefegten Baftion Heftreichen könne. Er arbeitete 
auch viel in der Uhrenmacherey, und machte wichtige Entdw 
Aungen darinnen. Er gedachte von der Bewegung der Wafler 
zu profitiren , weiche von den Furchen der durchfahrenden Schife 
(Sillage) erreget werden, um Korn zu mahlen , zu flampfen, 
fügen; die Anker aufzuheben, die Segel aufzuſpannen. Er hat 
auch eine Obfervationsfammer night angelegt daß man 
gar leicht die Geftirne in einem Schif Hetrachten konnte. Er 
verfertigte auch weiters eine Tafel, die eben die Dienfte thun 
follte. Sein Syſtem, von Auslegung des neuen Phänomens 
don der Schwere, hat nachher le Sage vortreflich benuget, und 
ſich vor den Erfinder derfelben angegeben, obgleich Fatio ſchon 
1689 daran gearbeitet. Man hat auch einen geometrifchen Abs 
riß der Bergen von Genf von ihm, deren Höhe er von der Ober⸗ 
flache des Sees an berechnet hat. Er ſtarb in der Grafſchaft Wor⸗ 
chefter in Engelland in fehr hohem Alter im April 1758 ; und hat 
nachfolgende Schriften herausgegeben: 
Lettre & Caffıni fur une lumiere extraordinaire qui paroit dans 
le ciel (la lumiere zodiacale } depuis quelques annees, 8. 1686. 
Reflexions fur une Methode de trouver les tangentes des certai.- 
nes lignes courbes , qui vient d’etre publi&e dans une livre inti- 
sulee, Medecina Mentis, dansle T.V dela Bibliorhegque — 
æour 1687.. Epiſtola 
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Epiftola de Mari neo Salomonis ad Bernardum, in qua often- 
ditur Geometrix fatis fieri pofe menfuris quæ de Mari xneo in 
facra fcriptüra habentur, Oxon. 1688. 

La Navigation perfedtionnee, 1728. . 
“ Epiftola ad Job. Chriftoph. Farium, qua vindicat folutionem 
problematis de inveniendo folido, rotundo, feu tereti; in quo 
minor fit refiltentia. Tranf. philofoph. 1713. 


Auch findet man von ihm in Gentlemens Magazin : 
1737 Jill, La parallaxe du Soleil, déduite des principes de New. 

ton, avec fa reponfe aux queftions deMarth. Caledonius. 

Aoät. Demonftration, que le grand Orbe eft plus petit qu’on 
ne croit par la chüte delalune,, qui feroit plus grande. 
file grand Orbe étoit plus grand. 

Sept. Difficulté du fyfteme planetaire gravitation, & la fur- ° 

| face de la Terre & du Soleil. 

03. Theorcme fur Ja parallaxe du Soleil, ils font d&montre£s “ 
& developpes dans le premiere & le troifieme numero 
de Mifcell. curiofa Mathematica , publiee 4 Londr. 1745. 


1738 Janv. Surla parallaxe duSoleil &1’athmofphere dela Lune. 
Fevr. Sur le m&me ſujet. 
Mars. Sur la quantite de la refradtion, caufee par l’athmof- 
phere de JaLune, & de ce qu’on peut la negliger. 
Avril. De la quantit& de l’erreur naiflant de la negligence de la 
refradtion dans l’athmofphere dela Lune. 

a D’un fyfteme retrograde du Monde, & de fes ufages 
pour la navigation & l’aftronomie, il imaging les mou- 
vemens celeftes{e faire à rebours, 

Sept. & Octob. Sur la parallaxe de Mars, 

Reponfe à une objedtion faite fur fon Syfteme du Monde, 

tiree de la Theorie des Cometes. 

.Difcours fur les orbites fter&ographiques , ot il prouve 
que les Anglesfaits fur une-projedtiion fter&ographique 
font egaux aux Angles fur la furface dela terre, 

Sur le commun centre de gravit& dela terre & de la lune, 
08. Les meilleures montres de mer font infufhfantes pour 
trouver les longitudes. * 
Une attaque de!a Theorie de Newton fur la Lune, 


Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, IL Th, Ji 
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Unter feinen Schriften fande le Sage viele über die Cabala, 
A'chymie und Infpirationen ; dann auch uber die Bewegungen dir 
Meersweilen, Mechanik und Aftronomiie, 

Er hat auch einige Werke zur Vertheidigung der Infpiras 
tionen und Inſpiranten herausgegeben; worauf er befonders 
1707 in große Verlegenheit gekommen, und nebft zwey andern 
Sanatikern öffentlich zur Schau geftellt wordem. - 

Johann Chriſtoph, der jüngere Bruder, ward auch 1706 
unter die Mitglieder der königlichen Sozietät zu London aufs 

enommen. Er war auch ein Phyficus und Aftronomus wie fein 

ruder; aber inder Erfindungskunſt nicht fo erfahren wie deufels 
bige. Er bat einige Obfervationen über die Naturgefcbichte Des 
RR gefihrieben; auch eine Deklaration herausgegeben, 
Die Falfchheit des vorgegebenen Manuferipts über die Hittorie 
von Genf, fo im Schlo — gefunden worden, gegen 
Gregotleti, der davon Gebrauch gemacht, zu beweiſen. Auch 
findet ſich von ihm in den Philoſoph. tranſaction: 

Extrait de Pobfervation d’une éclipſe de Soleil, faite& Gsneve, 
dans une lettredu 31 Mai 1706, 

Cr verfertigte auch 1699 une Carte du lac deGeneve & du 
cours de Rhome, welche hernach de Roverea und Anton Chopy 
1730 verbeffert herausgegeben. . 

Auch findet fib von ihm in Spons Hifloire de Geneve, N 


IV. Remarques fur l’hiftoire naturelle des environs de Geneve. 


Auch war aus diefem Gefchlechte Peter , geb. den 4. Okt. 
1704; er trat erſtlich 1722 in koͤniglich⸗ franzöfifche Dienite, uns 
ter das Regiment Hemmel, dabey er den 31. Fan. 1724 Faͤhn⸗ 
drich, hernach 1726 Unterlieutenant, 1728 Oberlieutenant wor⸗ 
den; er quittirte aber 1732 mit Kapitainsfaraftc- diefe Diens 
fe, und begab fih wieder nach Genf, wo er 1733 eine Koms 
paguie von 180 Mann unter das Schweizerregiment Guibert in 
fardinifihe Dienite angeworben, Er bekam das Batent als Gres 
nadierhauptmann oder erfter Hauptmann deffelbigen den 16, 
Dez. 17335 machte auch die Feldguge 1734 und 1735 mit; ward 
* Major erklärt den 11. Nov, 1738, Mon 1742 Dis 1748, 
n dem neuentſtandenen Krieg in der Lombardie, wohnte er 
allen Feldzugen bis 1748 bey; wurde nach dem Tod des Oberſt 
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Guibert den ır. Febr. 1746 wirklicher Oberfllieutenant, und 
den 3. April 1747 Oberſt par Commitlion: nad des Briyadier 
Utingers Tod aber den 29. Auguft 1753 wirklicher Oberiter 
des Regiments; chernach Brigadier den 21. May 1754, Feld- 
marfchall den ı5. May 1767, Generallieutenant den 7. Merz 
1771. Als bey der neuen Einrichtung der Truppen fein Fegi 
ment mit dem Regiment Sury vereiniget , und daraus die erſte Bri⸗ 
gade fremder Fußvölter unter Kommando des Herzogs von Cha- 
blais formirt worden, wurde er dabey zum Chef en fecond und 
General der Infanterie den 1. Sept 1774 erklaͤret. Im Okt. 
diefeg Zahres begab er fich noch mit Erlaubniß auf Genf, wo 
er aber den 1, Dez. gedachten Fahres im 70. Fahre feines Alters 
eftorben. Sein Sohn ift anigt Major bey dem Regimente RL 
bermatten , it Courten, in koͤniglich⸗- ſardiniſchen Dienſten und 
feit 1780 katholiſcher Religion. 
S. 50. F att e T, — 


Dieſes Geſchlecht it von Mariakirch im Elſaß dahin gebracht 
worden, und war daraus auch Ulrich Oberſt in Venezianiſchen 
Dienften, der 1663 geftorben. 
* Faulenſee. 

Iſt ein Heines Seelein in der Pfarre Ringgenberg, nahe_bey 
dem Dorf Bolzmeil: er führet viel Fifche und edle Krebs. Dies 
fen Namen tragt auch ein Dörflein am Thunerfee, 

S. so, Favarger. 
Aus diefem Gefchlechte find noch Fohann Jakob, Grand-Sautier 
inder Mairie zu Yienenburg, Wilhelm , geb. 1738 , des großen 
Raths dafelbft 1766, Spitalmeifter 1783. Johann Jakob, geb. 
1741, auch des großen Raths 1777 , Maifonneur 1772, Johan⸗ 
nes iſt Sautier des kleinen Raths, und bey dem Collegio der IV 
Miniftraux. Auch ift einer Zolleinnehmer an der Thiele-Brüde, 

S. sı. Favre, 
Aus dem Genferiſchen Gefchlechte war auch einer bis an feinen 
1679 erfolgten Tod koͤniglich⸗- franzöficher Geſchaͤftsverwalter 
daſelbſt. Der Syndic Jakob, der ze in den kleinen Nath ge 
. kommen, gelangte wieder zu diefer Stelle 1755 , ward auch 1759 

und 1763 erfter Syndic, vehonirte aber die er 1768 , und 

12 
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ſtarb 1775. Auch waren des großen Raths, Peter, erwaͤhlt 
1728, ſtarb 1773; Rudolph von 1742 bis 1776; Franz, erw. 
1775. 

Der angemerfte Lieutenant Amadeus gelangte 2615 n den gros 
fen ‚und 1621 inden kleinen Rath: er hateine exakte und gruͤnd⸗ 
liche Hiftorie dev Stadt Genf, fo aber nur bis auf 1571 gehet, 
in Dranufeript hinterlaften. Auch hat Daniel, fo 1647 des gros 
Gen Raths worden, eine ſatyriſche S.brift, Geneve impenitente 


betitelt , verfaffet » die aber ihres Inahalts halber proferibirt . 


worden, 

©. ;2. Favre, Petrus Francifcus. 
Ein Auszug aus diefen Briefen über die apoftolifche Viſitation in 
. Cochinchina findet fib in Tob. Jakob Simmlers Sammlun⸗ 
en alter und neuer Urkunden zur Beleuchtung der Rirchenges 
hichte des Schweizerlands imI. Bande, Zurich 1757, wo auch 


von deffen weiteren Schictfaalen bey feiner Zuruͤckkunft nach Kurs _ 


ropa Bericht ertheilet wird: da naͤh nlich ſhon 1746, auf Verhe⸗ 
tzungder Jeſuiten der damahlige Biſchof zu Lauſanhe DiefeLettres 
edifiantes eigenmächtig verdammet, und ihm alle geiſtliche Ver⸗ 
richtungen unterſaget hat. Er wandte ſich hieruͤber nah Bern, 
um den Eau diefes Kantons , der an der Herrſchaft Tſcherlitz 
mit Antheil bat, zu erfuchen, fo er auch vor feine Perſon ers 
halten: in Anfehung feiner Lettres aber appellivte er auf Ron, 
wo jedoch der Bifchof und die Jeſuiten bald Mittel fanden, die 
Sache auf die lange Bank zur fchieben. Unterdeſſen hielte ev ſich 
bald in Stankteic) ‚ bald zu Aſſens in der Hervichaft Tfeherli 
auf, wo er fich eine Einfiedlerey anlegte: er fucbte zwar, dur 
Vermittelung guter Freunden und welcher Nachgebung , ſich mit 
dem Bifchof wieder auszuſoͤhnen; aber alles vergeblich , wie 
dann diefer 1752 den Prieſtern in feiner Diceces fogar verbothen 
ibm die H. Sakramenten zu adminiftriven, Er lebte noch vor 
kurzem zu Afens, und iſt auch Nitter des Päpftlichen Ordens 
‚vom goldenen Sporren. Es ift auch über feinen Prozeß im Druck 
erfchienen: Memoire apologetique pour Monfieur Favre. 


Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Verneris 


ſchen Landfchaft Waat zuRolle, daraus einer Juris Dodtor, 1778 , 
ein Ehremmitglied dev Hfonamifiben Geſellſchaft zu dern wor⸗ 


\ 
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den; und Philipp Melchior Chriftian Pfarrer zu Vich und Ge- 
nollier 1763, Dekan der Klaffe von Morges 1733 , Pfarrer zu 
Aigle 1784, Und eines in dem PBreugifchen Furftenthum Neuen⸗ 
burg, daraus ift J. H. Grefher in der Mairie von Rochefort ; 
Abraham des Naths in der Herrfchaft Vallangin wegen Lokle. 
| * Faufter. 
Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell innern Roodens, darang 
Johann Baptift 1742 des Raths im ſchwendiner Rood gewefen, 
S. 5 du Fay. 


Ein adeliches Gefchlecht im Friederweallis zu Montey: fie befte 
e dermalen aus 5 Branchen: zu der erften gehörte Mauriz 
nton, der Major der Truppen in der Vogtey Montey 1754 
worden, und den ız. April 1758 geftorben, Zur zten gehoret 
Emanuel, der 1738 Beneralvenner diefer Bogtey worden , und 
den 18. Febr. 1775 geftorben, hinterlaſſend: a) Beter Ludwig, 
„der auch Generalvenner feit dem 13. Yun. 1776 iſt, und b) Yof, 
Anton, geb, 1732, der Canonic. regular. zu St. Mauritz 1752, 
und hernach Pfarrer zu Saxon worden, aber 1764 geftorben. 
Zur zten gehörte Hyazinth , der als Venner des Elections bey dies 
fer Vogtey den 24. Of. 1754 geftorben, hinterlaſſend: a) Wil⸗ 
heim, der auch zu dieſer Etelle den 13. Jun. 1776 ernennt wors 
den, und b) ſo 1785 Lieutenant in franzöfifchen Diens _ 
ften bey dem Negimente von Courten gewefen. Zur gten, die 
eigentlich den Zunamen de la Vallaführet, gehören: Beter Franz, 
Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey dem Negiment von 
Courten, fo er 1756 quittirte ; fein Sohn, Peter Maria, 
iſt Interlieutenant bey diefem Negiment. Bon einem andern 
Aft diefer Branche ift Foft Franz, der Rathsherr zu Sitten, und 
1747 Zandvogt zu Montey worden. Defien Eohne find a) Arts 
nold, ein Erjefuit, dev als_folcher im Collegio Therefiano zu * 
Wien angeſtellt geweſen; b) Stanislaus war Faͤhndrich in fra. 
zöfifchen Dienften, bey dem Regimente von Courten. Deſſen 
Söhne find: 7) Peter Ludwig , geb. 1755 , der 1779 Hauptmann 
bey dieſem Megimente worden; aber 1783 die Kriegsdienfte 
aufgegeben, und zu Finfiedeln in den Benediktinerorden unter 
dem Namen Martinus 1785 getreten; und 2) Wilhelm, der 1785, 
Unter⸗Aidemajor bey dieſem Regimente war, 
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Der Pfarrer und Profeſſor Antonius ward erftlich Negent an der 
sten Klaſſe des Collegii 15615 dann Prinzipal deffelbigen 15705 
ſodanu Proteilor Philofophie 1577; Rektor der Akademie und 
Pfarrer 15303 Profeflor Theologie 1584. Das Bürgerrecht zu 
Genf erbielte er 1568. Er war auch in andern Wiſſenſchaften 
erfahren s und erbielte 1574 den medizinifchen Doctor grädum. 
Er ſtarb ai der Beltisıs. Seinen Schriften ſind noch beyzuſetzen: 

Jofeph, hiftoire des Juifs, traduit en frangois, Fol. Ges. 1560. 

De Vernaculis Bibliorum interpretationtbus & Sacris Vernacula 
lingua per agendis Difputatio, 4. Gen. 1572. 

Difputat. de bonis operibus, 4, 1601. 

Geneva liberata, 1603. 

Replique chret. a la reponfe de Mr. Fr. de Sales, fe difant eve, 
que de Geneve, furle Traite del’adoration de lacroix, 8. 1604. 

‚ Jacob Lei Oratio funebris. 

De vita & obitu Theodor Beze, Vizelii, — & ſadrarum 
litterarum Profeiloris, 4. Gen. 1606. 


* anderer aus dieſem Geſchlechte, Michael, hat heraus⸗ 


gegen eben: 
reface fur le Trait& des fcandales, fait par Jean Calvin, Gen. 
1565. 

Noch einer dieſes Geſchlechts, Johannes, hat herausgegeben: 


Douze queſtions Capucines repondues, 8. Gen. 1648. 
* Fayod. 
Ein Geſchlecht im Kanton Bern, zu Ber, im Amt Aelen; dars 


aus Franz 1772 den juriſtiſchen Doctor gradum zu Baſel erhaß 
ten, und in Drud ausgegeben: 


Differtat. de conitituendis pignoribus & hypothecis , in-4. 


&. 565. Fechtet. 
Aus dieſem Geſchlechte zu Baſel RE elan ke 5 ein kuͤnſtlicher 
Silberdreher, 1695 in den großen arb 1747 im 
hohen Alter. Sein jüngſter Sohn, oben A fob, iſt ein 
| 98 yngeniaur und hat uͤber verfchiedene ER der Kande 
haft aſel Bläne aufgenommen, 


- 
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Domherr Johann Anton ward gebohren den 23. Oft. 1708; 
er wırrde Domdekan 1743, und Bifhof den 4 Febr. 1755, 
ftarb den 27. Yan. 1777. Noch waren Ulrich Domberr zu Chur 
1755, Domkantor 1756 bis Johann Anton war Lands 
richter im obern Braubund 1770, Ein anderer diefes Nameng 
1774 Landammann des Hochgerichts Razuͤns; welche Stelle 

auch dir angemerkte Podeſtat Johannes 1753 verfehen hat. 
&. 56. F 14 d ie r. 
Der letzte Landrath Johann Jakob war 1701 gebohren, und 
ſtarb 17715 und kam ſein Sohn Johann Kafpar, geb, 1729, 


an ſeine Stelle in den Landrath. 


S. 57. ven“ 
Aus 2 Bernerifhen Gefchlechte Hat Johann Jakob heraus 
gegeben: 


Arith methiſches Lerifon, II Tom. Biel, 1751-1753. 4 | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berne⸗ 
riſchen Stadt Bruag. RR 
Aus dem Luzernifchen Befchlechte ift der S. 58 angemerk⸗ 
te Schultheiß Berermann auch Herr zu Caftelen gewefen, und 
1519 im hohen Alter mit Tode abgegangen. Ihm wurde auch 
von der Stadt die mit Blut beiprengte Stadtfahne verchret; 
weil er durch feine Ankunft bey Dornach den Sieg beſtimmte. 
Sein Sohn, Stadtftreiber Ludwig, bat zu Peris fludiert, 
und daielbft den de eg gradum erhalten; er ſtarb 
frühzeitig; und binterlich ein noch vorhandenes Manufeript 
einer angefangenen eidgenoͤßiſchen Chronf. , Noch ein Bruder 
von ihn, Johannes, war Chorherr zu Muͤnſter, und.ift als 
Hitter des deutfchen Ordens, and Kommenchur zu Hirzficch, 
um das IR 535 geftorben. Nach dem Lerikon foll er deffen 
Brudersfohn geweſen ſeyn. 
S. 69. Franz Bernhard war 169: gebohren, gelangte 
ar 1770 am feines juͤngern Bruders Etelle in den tärlichen 
th: legte aber diefe im folgenden Zahr fehon wieder nieder. 
Er ſtarb den 16. Dez. 1775 ledigen Standes, und mi: ihm iſt 
der Manusſtamme weltlichen Grades dieſer altadelichen Fa⸗ 


* 
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milie erlofchen. Rathsherr Leopold Chriftoph war 1693 ge⸗ 
bohren; war erftlih auch Staats⸗Unterſchreiber. 1758 wurde 
Dberftiägermeifter; 1759 Generalproviantmeifter; 1760 Senti⸗ 
“ Spitalherr ; 1768 Venner, und ftarb den 23. Nov. 1770. Der 
einzige Zweig der von diefem Gefchlechte noch am Leben, iſt 
Pat. Placidus , der 1727 gebohren ‚1746 in den Ciſterzienſeror⸗ 
den zu St. Urban getreten, ı751 Prieſter worden, verichies 
dene Stellen in_diefem Klofter bekleidet, und noch 1783 Archis 
viſt gewefen. Ein anderer berühmter Ordensmann aus diefem 
SGefchlechte, Pat. Johannes, Franziskanerordeng, ein eifriger 
Anhänger und Vercheidiger feines Glaubens, darinnen erdeng 
befannten Thomas Murner beyftund, ftarb 1574. 


S. 61. Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte waren Jakob, 
gen. 1540 , des großen Raths 1566, Zunftmeifter 1585 , Raths⸗ 
err 1587, ftarb 1610, Johannes, geb. 1587, des großen 
Mathe 1638, Zunftmeifter 1644, flarb 1649. Daniel, geb, 
1652, des großen Raths 1700 , Zunftmeifter 1713, ſtarb 1722, 
Niklaus, geb. 1705, des großen Raths 1747 , Zunftmeifter 
1747 ı Salzdireftor 1754, Zeugberr 1756, 1759 umd 17645 
Rathsherr 1759, ftarb 1770. Johannes, geb. 1698 , des großen 
Raths 1743 , farb 1771, Hans Jakob, geb. 1714 , des großen 
Zul 1761, Sebaftian, geb. 1712, des großen Raths 1762, 
Zunftftatthalter 1777 , vefignirte 1778, ftarb 1781, Johannes, 
geb. 1727, des großen Raths 1771, Zunftmeifter 1785. Peter, 
eb, 1736, des großen Raths 1782, Direktor des kaufmaͤnni⸗ 
hen Direktorli 1785, Jakob, geb. 1738, nahm den medizinis 
fchen Dodtor gradum gu Strasburg 1763 an, ward Stadtarzt 
1764, zweyter Stadtarzt und Examinator 5779 , eriter Stadt⸗ 
arzt 1781, Von ihm ift im Druck erfihienen: 
Difertatio Virgo hydröpe utriusque Ovarii cum afcite con- 
juncta laborans, Argent. 1763. 
Auch, ein Geflecht in der Stadt Muͤhlhauſen; daraus 
ward Johann Georg, geb, 1704, Rathsherr 1763, Stadts 
major, ftarb 17795 und Johann Jakob, geb. 1715, Dreyer 
und des großen Raths 1771. 
Auch it ein Gefchlecht, fo den Namen Brunner führt, in 
der Stadt Seauenfeld , im Thurgäu; daraus ward Joh, San 
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rich des Raths und Statthalter daſelbſt 7 ſtarb 1767. Sein 
Sohn Daniel ward an feine Stelle Statthalter , und kurz hier, 
auf Schultheiß 1767, farb in gleihem Jahre. Won feinen 
Söhnen ift Käfpar, geb. 1732 , Schloßprofurator , des großen 
Raths und Stadtfähndrid 1767 ; und Salomon, geb. 1749, 
Stadtſchreiber 1772. Auch ward Hans Ulrich, geb. 1717, 
Landweibel der Grafſchaft Thurgau 1755, Schloßprofurator 
1743 , des großen Raths 1743 , des kleinen Raths 1753, Stadt 
lieutenant 1755, Schultheiß 1767. Und fein Bruder Daniel 
ward eraminirt 17 Feldprediger in Holland bey dem Regi⸗ 
mente Bude 1748 , und nad) —* Abdankung unter Bouquet 
bis 17 Von ihm iſt im Druch erſchienen: 


Das Lob des Herrn von Haaren, in Berfen, Fol. Zürich, 1748, 


Auch ward Johann Jakob, geb. 1746, des große Raths 
1769; Daniel, geb. 1752, auch des aroden Raths 1785. 


&. 61. von Fegeli. 


Dieſes Geſchlecht ift von ungleicher Abſtammung: das eine ſchrei⸗ 


bet ſich von Seedorf; und daraus ſind die im Lexikon ange⸗ 
merkte Linien von Seedorf und von Viviers; von welchen der 
General Johann Balthafar am 25. Dez. 175 1ledigen Stands, 
fo wie fein Bruder Oberſt Joſeph Anton 1755, und der Par. 
Francifcus 1760 Todes verblichen. 

©. 65. Der Kathshere Jakob Philipp ftarb 1760; und 
ber malthefer Ritter Peter ı7_ Ihre Brudersföhne find: ı) 
Franz Joſeph Niklaus, Schultheiß zu Murten ı755, Sechszi⸗ 
ger 1757 , it unverheurathet. 2) Bhilipp Laurenz Joſeph Ros 
man, des großen Raths 1753, des Sechsziger Raths 1766, 
Landvdgt zu ‚Pont 1778. 3) Franz Johann Baptift Peter Ni⸗ 
Haus, des großen Raths 1759. Nur der Zwente hat von Julia, 
. Gräfin von Diesbach, zwey Söhne: a) Philipp — Jo⸗ 

ſeyh, Aidemajor bey dem Schweizer⸗Garderegimente in Feank⸗ 
> ; und b) Viktor Niklaus, auch Offizier bey diefem Negis 
mente. 

Die andere Branche theifet fih dermalen wieder in« zwey 
Hefte. Zu dem’ einten gehörten der Heimlicher und Altſchult—⸗ 
heiß Stitiaus Albrecht , der 1778 unverhenrathet geſtorben, auch 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, I. Th, t 
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Gechsziger , und Heimlicher gewefen , und Johann Niklaus ‘oe 
ſeph, der 1756 Landvogt zu Thalbach, 1563 des Gechsziger 
Raths, und 1773 Venner worden , it auch Heimlicher. Seine 
Söhne find: a) Viktor Niklaus Kaver, ward des großen 
Raths 1767 Gerichtfchreiber 1771, Sechsziger 1779, Landvogt 
u Sont und Duppens 1783. b) Beat Niklaus Stanislaug 
vie des großen Raths 1779 des Sechziger Raths 1786. 
c) Kaver Orer in franzöfifchen Dienften. Zu dem andern 
Aſt gehören, Niklaus Kaver Aloys, des Venner Joh. Niklaus 
Joſeph Bruder , mard —ã gen Montenach 1762 Gene⸗ 
rallommiffarius 1771 , des Gechss der Raths auch Venner 1778: 
defien Söhne find, a) Niklaus Albert des großen Raths 1779 
Umgeldner 1780. b) Joſeyh Offizier in franzöfifcben Diens 
— and ift Joh, Franz Niklaus Bruno des großen Raths 
eit. 1781. |! 
S. 68. Sehlbaum. | 


Diefes Wirthshaus wird auf franzöfifch la Sauge genannt. 
Bey — iſt eine Fahrt über den Fluß Broye * 
legt, welcher in den Neuenburger⸗ und nicht in den Murt 
ee — Es gehoͤret in die Pfarre Cudrefkin , und dag 
Amt Wiflisburg, und wird feit undentlichen Jahren von 
dem Gefchlechte Milliet befeffen. 
| * Fehrenbach. 
Ein Hof in der Pfarre Affoltern ennert dem Albis, und der 
Zürcherifchen Herrſchaft Anonau, 
ur * Schrenwallfperg. 


Ein Hof in der Pfarre Baͤretſchweil der Zürcherifchen Herr⸗ 
ſchaft Gruͤnningen. | 
e9 Feigaux. 
Diefes Gefchlecht blühet in dem bifchöflich » Bafelifchen Muͤn⸗ 
, Wo angeführter David um das Jahr 1675 zu Sor- 
viller gebohren worden. Er war erftlich Pfarrer zu Bevillard, 
Seine angezeigte Predigt de la parfaite Soumiſſion qu’une fem- 
me doit avoir pour fon Mari, und die er zu Morfee gehalten, 
‚erregte daſelbſt einen Aufitand der Weiber gegen ihn, welche 
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Hiſtorie auch dieſer Predigt angehängt iſt. Cr war erſtlich fran⸗ 
zöfifcher Prediger zu Stuttgardt, und farb 1746 bey feinem 
Sohn zu Schwabach. Diefer, ein vortrefliher Brediger, Franz 
Ludwgg ward 1707 gebohren, und wurde 1724 zu WBafel in 
das Predigtamt aufgenommen, ward hernach erftlich Helfer 
zu St. Immer, dann Pfarrer zu Orvin, oder Jilfingen im Er⸗ 
aüel; hernach A rede, Namur, — Schwabach, und 
endlich zu Caſſel, wo er 1752 als franzoͤſiſcher ᷣfarrer und 
Vrofeſſor geftorben, 
Bon ihm find im Druck erfchienen: 

Sermon fur Rom. VII. 29. 4. Bafle. 1728. 

Sermons fur diverfes Matieres importantes. 8. 4/a Haye. 1740, 

Sermon d’Epreuve fur St. Jean. III. 1. 8. Bafle. 1784. 


©. 7% F e i ſt e. 
Dieſes Haus und Guͤter wird ſonſt auch in den Dorrwyß 
genannt. 

S. 10, Felber. 


Aus dem —— — Geſchlechte war vor a Fean Lud⸗ 
wig in franzoͤſiſchen Dienſten Lieutenant bey dem Regimente 
Karrer. Er diente 1762 bey denifelbigen in Amerika, 


Aus dem Basler Gefchlechte it der Dreyerherr Leonhard 
1672 , und fein Sohn , der von, 160 an. Waagmeiſter ges 
weſen, 1709 geftorben, 

S. 12. Im Feld. 

Landammann, Johann Peter ward 1643 Hauptmann um 
ter dem Regimente Lußy in ſpaniſchen Dienften, und 1646 
Major: nachdem er im Mayländifchen gute Dienfte geleiſtet, 
ward 1648 abgedankt. Immitteiſt er ſich zu Haufe aufgehalten, 
hat er fich auch in dem Krieg 1656 hernorgethan,se. 1664 trat 
er wieder in ſpaniſche Dienfte als Oberftlieutenant bey dem neits 
errichteten Negimente von Beroldingen; 1673 errichtete er ein . 
Regiment von 3000 Mann in gleiche Dienfte, ward 1675 
Brigadier , 1679 wurde fein Regiment wieder abgedanft, und. 
ftarb. 1684, — Johann Melchior war 1693 geboh⸗ 
ven , tam in den Landrat 1735, ftarb 1775. Deſſen Sohn 
Niklaus Joſeph, gebohren 1732, ift ie und Medicinz 
2 
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Doctor, Hält fich zu Wltdorf im Konton Uri auf, ift auch ein 
Mitglied der Akademie zu Bologna. . | 
Fohann Juſt Jgnaz ward nahmals Landammann 1775 
17597 1763 und 1764, war auch Pannerherr ob und nid dem 
Waid und Oberzeugherr, auch dfters Gefandter auf den ges 
- meineidgenößifchen Fahrsrechnung und andern Tagfakungen, 
als auch bey dem Bundsſchwur mit dem Lande Wallis zu Stanz 
den ı3. Sept. 1756, er farb 1765 5 feine Söhne waren: a) 
Niklaus Joſeph Juſtus, gebohren 1724, erſt Landſchreiber, 
hernach Landsbauherr 1763, Landsſeckelmeiſter 1764 bis 1767, 
ward auch 1744 Hauptmann in Frankreich, und ſtarb 1783. 
b) Franz war Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten, und Salz⸗ 
faktor: fein Sohn Sebaſtian, geb. 1763, ward Conventual zu 
Einſiedlen 1780. c) Niklaus Anton Maria, gebohren 1729, 
Landſchreiber 1763, Landshauptmann 1769, Landsbauherr 
1773 „Geſandter zu Frauenfeld im gleichen Jahre, und 1783 
Landvogt im Maynthal 1780. Des Landammanns fein Bruder 
Abt Niklaus farb den 1. Aug. 1773. Joſeph Aloys, Pfarrer zu 
Sarmenftorf, war 1709 gebohren, und ward auch Camerarius 
des Mellingerfapitels 1762, und flarb im Oktober 1779. 
Landsfahndrich Felir war auch Hauptmarm in fizilianifchen 
Dienften , ftarb 1763 ; feine Söhne find: Anton Franz geb, 
1747 , des Raths zu Sarnen 1775 Spitalherr, Kandsfahns 
drich 1786. Joſeph Wiß iſt Sekretarius bey der frauzoͤſiſchen 
Schweizergarde zu Turin. 
Von dem Aſt zu Lungern iſt Johann Franz. der des Lands 
raths gewefen, 1750 geſtorben; fein Sohn Johann Niklaus, 
eb, 1717 , Landsfahndrich 1763, Landsbauherr 1765, Ge 
andter nach Frauenfeld 1766, Landſtatthalter 1773, farb 
1774; fein Sohn Franz Fof. ı geb. 1747 , ward des Raths 1774, 
Randsfekelmeifter und Landvont Johann Beat ſtarb 1712; 
fein Sohn Johann Joſeph ward des Naths 1737 , ftarb 
1771,.und kam an feine Stelle fein Sohn Franz Zofeph, ges 
bohren 1722. Auch gelangte in den Rath daſelbſt 1766 Yohann 
Joſeph, gebohren 1712, 


Noch viele andere daraus find geiflichen Standes gewe⸗ 
fen, und find es noch. — ei 
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S. 76. | Feldbach. 


Ein erlofchenes SGefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Fridli 1499 als Meifter, und 1519 als Nathsherr; Rudolph 
1523, und Friedrich 1580, beyde auch als Rathsherren in den 

Heinen Kath gelanget: letzterer farb an der Peſt den 24. Nov. 


1610, 
* Feldmanß 


begreift 6 Häufer und eine Mühle in der Luzerniſchen Vogte 
Entlibuch, und in der Bfarre sEicholzmatt,. Per 


S. 79. Feldmann. 


Aus diefem Geſchlechte Iebt noch Franz Jakob, geb. den 14. 
Sun. 1715, ward katholifcher Bfarver zu Glarus 1753, Brobft 
des Kollegiatftift St. Pelagi zu Bifchoffzell 1758, ift auch) 
Bifchöflich + Konflanzifcher Kommiffarius im Kanton Glarus, 
und Sextarius im Napperfchwiler Kapitel, 


* de Felice, Fortunatus, 


ein Ftaliäner, und gewefener Profeffor zu Yeapel kam in den 
1758iger Fahren nach Bern, wo er eine Zeitlang eine italianis 
ſche Zeitung geſchrieben, fich aber zu Yverdon niedergelaffen, 
und — mit dem Titel eines Profeſſors der Mathemathik, 
Penfionairs in der Religion, Mathematik, Phyſik, Geographie, 
Hiftorie , und andern fhönen Miffenfchaften in der franzöfifchen 
Sprache unterrichtete: nebſt diefem brachte er auch die daſelbſt 
befindliche Buchdruckerey kaͤuflich an ſich; durch deven Harte Bes 
fchäftigung er hernach die Penfiönairs aufgab. - Won ihm, und 
unter feiner Direktion find ans derſelben herausgekommen: 

de Ättradtione 1755. 

Eftratto della letteratura Europeä. 1758. 

Difcours de la maniere de former l’efprit, & le casur des en- 
fans. gr. 8. Töerdon. 1763. 

Sur Peducation des enfans. „1766, 

Elemens Abrege de Grammaire latine à Pufage de la pen- 
fon d’Tverdon. 1766. | 
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Bourlamaqui Principes du droit de la Nature & des gens avec - 
la fuite du droit de la Nature qui n’avoit encore paru; le tout 
eft confiderablement augmente. 8. 1766. Tverdon. 

Bourlamaqui des Loix civiles relativement & la propriet& des 
biens ouvrage traduit d’Italien par M. S. D. C. augmente des 
quelques remarques. 8. Yverdon. 1768. 

Encyclopedie ou Didtionnaire univ. raifonne des Connoiflan- 
ces humaines. XLIL Vol. , X. Völ. Blanches. & V. Vol. Supple- 
mens 1766--74. 4. Yverdon. i 

Didionnaire univerfel raifonne de la Juftice naturelle.& civile 
“par une Société des Moraliftes Juris Confultes, & Publiciftes les - 
plus celebres. XVI. Vol. 4. "1777. 

»- Tableau raifonne de l’hiftoire litteraire du 18 fiecle. YTver- 
don. gr. 8. 1779. 1782. 1783. 
Er hat auch Antheil an den excerptis Litt£rat. Helvet. & Ital. 


Auch lebte ein Hauptmann Felice zu Murten, von dem 
nden fi in den Berneriſch / stonomifchen Sammlungen VI, 
And. ı Stüd, | 
Unmerfimgen und Handttriffe, den Anbau und die Zu⸗ 
ruͤſtung des Sanfs ımd Slachs betreffend, õ 
Abhandlung uͤber die Verbeſſerung unſerer Weine 1766. 
Er erhielte auch 1768 von der Geſellſchaft den Preis uͤber 
die Aufgabe vom Dung. | 


&. 84. F elix. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus Iſaak 1758 des gro⸗ 

en Raths geworden, und 1768 geſtorben; auch ward fein 

—— Franz Johann 1764 des großen Raths, und ſtarb 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Stammens in der Sta t 

aus welchem Thomas 1784 Zunftmeiſter worden. un 
— Fellenberg. 

er Landvogt Konrad zu Ripaille und Milden 

1556 in den großen Rath, und von feinen Söhnen on 

ang geb. Iss5, des großen Raths 1579, Landvogt gen- 

ndohut 1583. b) David, geb, 1559, ward Nathserfpektant 


” 
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1580, c) Konrad ward 1558 gebohren, des großen Raths 1583; 
und d) Ehriftoph ward des großen Raths 1595. Des aten 
Eohn , Welſchſeckelmeiſter David , gebohren 1587, ward 1611 
des großen Raths und Gerichtfchreiber. Der Rathsherr Kon 
rad hatte drey Söhne: ı) Nudolph ‚geb. 1595, ward des gros 
fen Raths 1619, Unterſchreiber 1620, flarb 1624 , der His 
terließ Rudolph den Landvogt zu Arberg, der 1616 gebohren, 
1645 des großen Raths worden, und 1666 geftorben. 2) 
Der Kathsherr Ehriftoph, geb. 1591, gelangte in den großen 

ath 1619. 3) Hans Konrad , geb. 1606, war Mußhafen 
och , diefer hatte 2 Söhne; a) Beat, geb. 1646, des großen 
Raths 1680, Kirchmeyer 1700, b) Franz Rudolph, geb. 1644, 
des großen Raths 1673, Kaufhausverwalter 1675, Randvogt 
gen Srauenbrunnen 1678, farb 1681. Des Beats Sohn, 
der Stiftfchafner gang Rudolph war 1697 gebohren , gelangte 
1727 in den großen Rath, »ward auch Landvogt der untern 

⸗Aemtern 1741, und flarb 1757. Der 2te Kathsherr 
hriftoph hatte auch 2 Söhne, als: Ehriftoph und Jakob; 
diefer ward des großen Raths 1648 , Kaufhausvermwalter 1648, 
Landvogt gen Arburg 1651, gen Signau 1667. Sein Sohn, 
der Landvogt Emanuel u Brandis , war 1663 gebohren , 
dangte 1701 in den großen Rath, und farb 1715. Der ers 
fe, der Venner Ehriftoph war 1613 gebohren, ward Raths⸗ 
erfpektant 1638, des großen Raths 1645, Gerichtichreiber 
1650 ,26., ſtarb 16895 von feinen Söhnen ward 1) Hang Konrad 
des großen Raths 1651, Zollherr 1655, ftarbin gleichem Jahre; 
und deſſen Sohn Burkhard der Schultheiß zu Büren, geb, 
1645 , des großen Raths 1691 , flarb 1702. 2) Hieronymug 
der Landvogt zu Buchſee, on 1650, des großen Raths 
1680, 3) Bernhard, der Gubernator # Detterlingen , ward - 

eb. 1653, des_ großen Raths 1680, Salztaffenverwalter 1689, 

arb 1712 ; deſſen Sohn, der Landvogt von Vivis, Joh. Jak. geb, 
1700 , ward des großen Raths 1735, des täglichen Naths 1756, 
Bauherr 1762, farb 1776 ; fein Sohn Venner Daniel war 
1678 gebohren , er gelanate in den te Rath 1710, gabe 
Krane alber die kleine Nathsftelle 1756 auf, und flarh 
im Fahre 1758; fein Sohn , Johann Hieronymus, geb. 17114 | 
Kommerzienvarbfihreiber, ward des großen Raths 1755, 


ftarb 1757, defien Sohn David Rudolph, geb. 1754, Kanz⸗ 
lenufubftitut 1776, Kommiffionsfhreiber 1784, desgroßen Raths 
1785. Daniel, Bauherr Joh. Jakobs Sohn, ward geb. 1736, 
 Bibliothecarius 1756, Secretarıus in der deutfchen Appellationskani⸗ 
mer 1759, Profeſſor der Rechten 1763 bis 1777 , des großen _ 
Raths 1775, Obervogt zu Schenfenberg 1779, Heimlicher und 
des Raths 1786. Don ihm iſt in Druk gekommen. 
Jurisprudentia antiqua continens opufcula & differtationes , 
quibus leges antiqux prefertim moſaicæ grec® & roman illu- 
ſtrantur. 4. Berne. 1760. . 5 
Er arbeitet auch an den excerptis totius Italie, nec non 
Helvetis Iıtterat. pro 1758--62. 
Und dem Eftratto della litteratura Europea. 


David der im vorigen Sekulo gelebt hinterließ 3 Söhne: . 
1) David den Landvogt zu Tſcherlitz, geb. 1618, gelangte im 
den großen Rath 1657, Allmoßnet 1658, 2) Anton ward 
Zandfchreiber zu Erlach 1685, farb 1694. 3) Konrad, deffen 
Sohn war Daniel, ein Vater Venner Daniels und Burk⸗ 
hards, der ih in Deutſchland niedergelaffen. 


* Sellmatt. 


Ein Bauernhof in dem- Kanton Bern in der Pfarr Vechingen 
und dem Stadtbezirk, woden sten Jul. 1778 ein von der Strahl 
entzündetes Haus abgebrannt iſt. | 


Fellmis. 


Ein Bauernhof in der Pfarr Bauma, und der Zuͤrcheriſchen 
Grafſchaft Kyburg. 


&. 56. Fels. 


Dekan Heinrich reſignirte 1230 die Pfarr und das Dekanat, 
u 1738, mit feinem Sohne ift 1757 das Geſchlecht er» 
loſchen. 

Aus dem nun ausgeſtorbenen Berneriſchen Geſchlecht iſt 
der Kammerherr Joſeph im Sept. 1757 im Ssften Jahre feines 
Alters zu Bern geftorben. Landvogt Franz Nudolphward 1675 
aebohren , gab 1755 den Stand auf, und ftarb 1758. Oberft 
Johann Rudolph , gebohren 1712, ward Kommiffarius in En⸗ 
gelland 1754, und gab den Stand 1764 auf, Dirfe 
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Diefes Gefchlecht ſtammet wirklich von &t. Vinzenz aus 
dem Augſtall in Savoyen ab, von einem Schloß, das zum 
Selfen heißet, welches fie noch itzt befißen , und in Anſehen ftes 
en. Rantaleon der Stammvater hatte 6 Soͤhne, die zogen dem 
andel nad). Bantaleon der andere hat ſich nach Murten, und 
von da nach Bern begeben: von diefem kommen die Seifen von 
Bern her, welchen David Zunftmeifter von St. Gallen die noͤ⸗ 
tige Documenta laut vorhandenen Briefen mitgetheilet, Daraus 
dag Joh. Joſeph von Sels von dem Lönigl. preußifchen Herolds⸗ 
amt 1708 mit denen von Et. Ballen aus dem gleichen adelichen 
— *— herſtammend, erklaͤrt worden iſt. Michael iſt zu 
onſtanz Bürger worden: von dieſem ſtammen ab die Felſen zu 
— und Lindau am Bodenſee. Vinzenz der juͤngſte Sohn iſt 
er&tammvater des Geſchlechts zu St.Gallen: er hat ſich zukon⸗ 
ftanz nieder gelaffen: als die Spanier 1554 diefe Stadt beſtuͤrmet, 
war er zu Petershaufen jenfeits derfelben , da etliche Bürger noch 
in einem Schif über den Rhein fuhren, und er eine Minute zufpät 
Fam, fchlug er feinen Spieß mit folcher Stärke in daffelbige, daß er 
daran fich haltend mit uber den Rhein fam, worauf er dem 
Nheinthor zulief, und den Feind vor der Ringmauer wegtreis 
ben helfen; er führte auch einige Bürger, die fich verftedt hats 
ten, zum Streit an, ward aber auf der Rheinbruͤck von einem 
Balken, der ihm auf den Kopf fiele, ſtark verleget, weswegen 
ihm und feinen Nachlommen von dem römifchen Konig Ferdi⸗ 
nand L 1557 ein Adelsbrief ertheilet worden iſt, der fich bey 
der St. Galliſchen Familie befindet; er ftarb 1563. 
Den St. Ballifchen Aft ftiftete eigentlich Peter, der Sohn 
des obgedachten Binzenz von Konftenz, er war auch ein anges 
fehener Kaufmann daſelbſt, zog aber, weil er von denen das 
* wieder empor gekommenen Katholiſchen ſehr verfolget wor⸗ 
en, 1585 erſt nach Weinfelden, wo er indem Haus zu Schwerzi 
- anigt des Gerichtfchreibers Wohnung fich geſetzt, aber auch) da 
von denen Katholifchen widerrechtlich vertrieben worden; dann 
nad) St. Gallen, wo er 1603 zum Bürger angenommen wor 
den, und 1604 geftorben. Sein Sohn Peter IL. hat. das Buͤr⸗ 
gerrecht dafelbit fhon 1595, alfo noch vor feinem Vater erlarıs 
gel, und war ein reicher Kaufmann , ftarb 1629 an der Bell; 
efien Sohn war. der im Lexicon angezeigte Seckelmeiſter Hein⸗ 
Suppl, 3, Seuifchen Lexicon, 1.Th, RI 
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rich, fo 1607 gebohren, erſtlich 1654 Stadtrichter worden ; 
und 1671 geftorben; fein Sohn der Nathsherr und Bauherr 
Hans Konrad geb. 1645 , wurde auch 1690 Schaffner im Rheins 
thal, und ftarb 1720: von ihm kam Hans Konrad, geb, 1689, 
ward in das Predigtamt aufgenommen 1712, Helfer bey der 
reformirten deutfihen Gemeinde zu Genf 1713 , franzöfifcher Pre⸗ 
diger zu St. Bellen 1722, flarb 1747. Der Sedelmeifter Bes 
ter war 1634 geb., und ift 1701 geftorben; fein Sohn der Pfar⸗ 
rer Georg Jakob war 1680 gebohren, ꝛc. Der Zunftmeifter Das 
vid war 1638 gebohren; feine Söhne waren, der angeführte 
Bürgermeifter Kafpar, und Peter farb 1752; deſſen Sohn ift 
dev. Praͤzeptor David, gebohren 1719, ward hernach Negis 
ftrator der öffentlichen Bibliothek 1769, Rektor 1772, fünfter 
Gtadtöfarrer 778, zweyter und Kammerarius 1779, erfter und 
Decanus 1783. Er bat noch ferner in den Druck ausgehen laſſen: 
Entwurf der Hebung des Ehriftenthums, oder der thätis 
en Gottesgelehrtheit von Eduard MirinersPredigten zu Emb⸗ 
— — dem hollaͤndiſchen uͤberſetzt, II Theile 8, St. Gal⸗ 
en. 1769. 
Gedanken von dem Ylugen, den wir nach den guten Abs 
jichten Gottes aus den jegigen Truͤbſalen erlangen koͤnnen. 
8. St. Ballen 1772. i 


ai on in dem erften Theil der auserlefenen Bredigtfammlung 
ürich, 1776. 
Die teöftliche Verheißung des Heren Jeſu, wie er am Rreus 
ee | en — Glaubige wolle zu ſich nehmen, eine Char⸗ 
eytagspredigt. | 
Die dringende und glaubig ausgebettene Bngdengegenwart 
Gottes eine Neujahrspredigt über 2. Mof. XXX. ı5. 


Deſſen Söhne find, a) Kafpar, geb. 1748, ward eramis 
nirt 1769 , Helfer der deutfchen veformirten Gemeinde zu Genf 
1775 , und Pfarrer derfelbigen-ı777. b) Kafpar Eraſmus, geb. 
1756, ward examinirt 1779, noch im gleichen Fahre Feldpres 
diger in franzöfifchen Dienften bey dem Kegimente Sommenberg, 
bernach 1733 Prediger im Linſebuͤhl, und Praͤzeptor der lateis 
nischen Klaſſe im Gymnafio, auch 1786 der franzöfifchen Klaſſe 
auch ward Kaipar geb. 1718, ward Statthalter am Stadt⸗ 
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ericht 1760, legte aber dieſe Stelle wieder nieder 1777, und 
arb 1777. Ruprecht, gebohren 1721, des großen Raths 1764, 

big 1769, ſtarb 1771; Johann Heinrich, geb. 1715 des großen 
Naths 1757, farb 1766; Johann, geb. 1715, Boftverwalter, 
des großen Raths 1785, Zunftmeifter 1761, Kirchenpfleger 
1768, Rathsherr 1770, Rehnungsrevifor 1777, Schaffner im 
Rheinthal 1772, ſtarb 1782; Johann Michael geb. 1762, ins 
Bredigtamt aufgenommen 1782 big 1786, 


| *Feltſcher. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, daraus Peter 1759 Ammann 
des Hochgerichts Thufis geweſen. 
* Ferber | 
Ein Geſchlecht in Graubündten, daraus war 1781 Georg Am⸗ 
mann des Hochgericht Trums, und einer Unterlieutenant infrans 
zöfifchen Dienfien bey dem Regiment Salis von Marfchlins. 
| Ferlisbach. 
Einige Haͤuſer in der Schuͤpfen, und der Luzerniſchen Vogtey 
Entlibuch. 
S. 95. Fernigen. 


In dieſem Dörflein find den 26. Oktober 1779 nebſt der Kas 

pelle 8 Wohnhäufer, und s mit Heu angefüllte Scheuern mit 

vielem Vorrath abgebrannt, und am 30, darauf hat der aus⸗ 
etretene Wieyenbach eben fo großen Schaden den umliegenden 
utern dieſer Gemeinde zugefüget. 


* Ferrandina. 
Ein geſchickter Mahler und Baumeifter des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, war aus der Vogtey Lauis geburtig, ein Schuler von 
Theodor Karl: er hat viel Arbeit zu Genua verfertiget, und ift 
im mittlern Alter geftorben, | 


Aus dem Gefchlecht in dem Miforertbat war. 1780 Ulrich Lands 
ammann defielbigen, und ein anderer — vie 1694, Chorherr 
| 2 
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u St. Viktor im Ralankerthal 1746, und Vicarius Foraneus 
im Miſoxerthal; er farb 1764, 

89. Ferriere. 


Diefe zerftreute Gegend im Erguel, in der Pfarre Rhenans, iſt 
im vorigen Jahrhundert durch 100 Perfonen, welche aus der 
Grafſchaft Vallangin ausgewandert find, beftentheils anges 
bauet; vornehmlich aber diejenige Kuͤnſte/ fo in Locle und ta 
Chaux-de-Fond getrieben werden , auch daſelbſt eingeführet wor⸗ 
den: fie heißt auch noch it die Gemeinde der Bergen. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Genf; aus 
welchem Franz / geb. 17537, ein gefchicter, Mahler, beſonders 
im Landfchaftmahlen iſt, davon er fehon einige ſchoͤne Stuͤcke, 
die Gegend von Genf vorftellend, geliefert hat. 

Ge - 7.7 ee Feſch. 

Hans Rudolph, der Goldſchmid, der als der Stammvaker 
dieſes weitausgebreiteten und angeſehenen Geſchlechts zu Baſel 
angeſehen werden kann, ward Meiſter 1544, Geſandter auf das 
ennertbürgifche Syndikat ıssı, Landvogt zu Wellenburg 1552, 
und wieder Rathsherr 1550, n 

Durch feine 3 Söhne, A) oh. Rudolph, B) Remigius, 
und C) Jeremias, pflanzte er diefes Gefchlecht fort. A) der 
ältefte, Johann Rydolph, mar niemals des Eleinen Raths, 
wohl aber des Vaters Nachfahr in der Landvogten 1560, die 
er aber nicht ausdiente, fondern 1564 im 31. Fahre feines Als 
ters. am der Bert dahingeriffen ward. Der Water ward zum. 
Statthalter der Landvogtey ernennt; allein er folgte dem Soh— 
ne dem 2. Sept. 1564 am der gleichen Seuche ins Reich der Tod» 
ten nach. Diefes jüngern Landvogts Johann Rudolphs zwey 
Söhne, Sebaftian und Hans Rudolph, haben fich nach Bres— 
Tau in Schleſien gege Von eintwederm kommt her Johan⸗ 
nes, der 1609 zu Baſel den Gradum Doctoris in Jure erhalten, 
und eine Difputation de Defenfione in 4. in Druck gegeben. 
Vom diefem Afte ift vermuthlich auch der Ingenieur⸗Oberſt 
Koh. Adolph, S. 106, entfproffen, welcher 1742 Oberſt 
worden. Er kam bey der Eroberung von Dresden den 18. 
Dei 1745 in preußiſche Kriegsgefangenfchaft, Daraus er aber 
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durch den bald darauf erfolgten Frieden wieder befreyet wurde; 
er iſt 1749, geftorben. Sein Sohn Georg Rudolph war bey 


| ae Corps Oberſtlieutenant, hernach agregirter Oberſt, 


f 


ann wirklicher Oberſt und Generalmajor der, Infanterie den 
29. April 1778 Generalguartiermajor der Infanterie. Er ift 


auch Ritter des hurfürftlichen Militair St. Heinrichs Ordens. 


Ihm und feinem Bruder wurde das Bürgerrecht. zu Bafel 

1730 wieder beftätiget. Er hat in Druck ausgehen Iaffen: 
„Eine Ueberſetzung von des Marſchalls von Payfegur Grimd⸗ 

ſaͤtzen und Regein der Kriegskunſt, mit einer von ihm verfer⸗ 


tigten leſenswuͤrdigen Vorrede, gr. 4 Leipzig, 1754. 


Eine leberſetzung aus dem Franzoͤſiſchen von des Roͤnigs 
von en EIS an feine Generals, mit Anmerkun⸗ 
en, Frankfurt, 1761, RER RR 
M N Marfchalls von Sachfen $Einfalle uber die Kriegskunſt, 
0% Leipzig, 1757. i 
Deutiche Befchreibungen zu Johann von Zoll hollaͤndiſch⸗ 
deutſchen allgemeinen Muͤhlenbau. | 
KRurze, jedoch grimdliche und deutliche Anfangscgruͤnde zu 
der Sortififstion, in 32 Rupfertafeln ;- Fol, Nuͤrnb. 1784. 
‘B) Remigius, der mittlere Sohn Rathsherrn Koh. Aus 
dolphs, ward 1569 in den großen, und 152 als Meifter in 
den kleinen Rath befördert, 1577 Gefandter über das Gebürge , 
und 2579 Dreyzehnerherr. ein Gefchlecht führten fort feine 
3 Söhne: D_Hans Jakob, II) Hans Rudolph, II Emanuel. 
M Hans Jakob, (vide Lexikon) Deffen Sohn gleiches Na⸗ 
mens gab in Druck: Difputationem inauguralem de Actionibus, 


2631. 4. Diefe Branche ift ausgeftorbeıt. 


ID Hans Rudolph, der Bürgermeifter, kam in großen 
Rath 1606 , ward Gefandter auf dem ennertbuͤrgiſchen Syndikat 
sind Dreyzehnerherr 1621. Ron feinen 13 Söhnen find 2 jung, 

ſtorben; ı2 aber zu mannbaren Jahren gekommen , und bis an 


Bei Alteften alle verheurathet geweſen. Bon welchen ſich inſon⸗ 


bderheit dieſes Geſchlechts außerordentlich verbreitet hat: 


1) zn. F 99. & Athen. raur. p. 199--122) Von welchem 
annoch gedruckt ift: Ba a ne: 
| Theis Logic de Difentaneis, Prafide Joh, Wollebio, Bafık, 
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Themata de Elementis, Præſide Ludov. Lucio ‚ Baf. 1612. 4. 
Differtatio de ufucapionibus .& præſeriptionibus, Præſide Melch. 


ab Inſula, Baf. 1615. 


2) Johann Jakob ward 1630 des großen Raths, und 


1637 Benfiger des Stadtgerichts der mindern Stadt, und ftarh 
den 30. Sept. 167 R 


7. 
Von deſſen Söhnen find zu merfen: 


a) Joh. Rudolph , der 1677 in den großen Rath gezogen wor⸗ 


den , umd den 12. Febr. 1698 geftorben: und ein Vater war 
oh. Jakobs, der 1713 des großen Raths, 1726 Landvogt 
zn Wisinchenftein, und wieder des großen Naths worden; - 
und den 6. Okt. 1738 mit Tode abgegangen , binterlaffend : 
Fohannes , der 1740 Benfiger des Etadtgerichts der meh— 
rern Stadt worden, und den 24. Yan. 1762 ohne männliche. 
Erben geftorben; 2) Joh. Rudolph, der 1706. des großen 
Raths worden, im gleichen Jahre aber mit Tode abgegans 
en; 3) Lukas, der 1711 des großen Raths, 1713 Kathss 
* und 1718 Dreyzehnerherr worden, und den 17. Merz 
1742 ledigen Standes geſtorben. 
ob. Jakob, J.U.D. und Stadtſchreiber; von ihm befindet 
ſich im Druck: Differtatio d? Fortitudine, præſide Felice Plate- 
ro, Baf. 1655. 4. Don deffen Söhnen ward ı) Joh. Jakob 
1698 des großen Raths, und 1703 Oberſtknecht, und ftarb 
den 29. Des. 1722 , hinterlaffend : Iſaak, der Kivchenrath zu 
Heidelberg ift. 2) Andreas, 1703 Kaufhausbedienter , und 
1706 des großen Raths, und ftarb den 27. Febr. 175135 Hins 
terlaffend Yoh. Jakob und Andreas, die außerhalb Kauf 


‚ manfchaft getrieben, und Joh. Rudolph , der als Hauptmann 


in englifchen Dienften geftanden. 3) Ifaak, der den 13. Oft, 
1758 als-Gouverneur don Curacao geftorben. 4) Emanuel, 


der 1705 Wagmeiſter, und 1721 des großen Raths worden, 


hat erftere Stelle 1750, und Die — 1760 niedergelegt, 
und im gleichen Fahre fein Leben beichloffen, 

Bon deifen Söhnen ftarb Emanuel 177 , J. Rudolph 
1785; Yohanues, der 1764 des großen Mathe worden, 1768: 
deſſen Sohn 1780 Beyfiger am Stadtgericht worden; und 
der jüngfte, Joh. Jakob, geb. 1732, fam in großen Nach 
1771, und ward Rathsherr 1780, 


⸗ 
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c) Iſaak ward 1681 des großen Raths, und ſtarb ohne maͤnn⸗ 
liche Nachkommenſchaft den 11. Yan. 1712. 


d) Remigius gelangte 1691 zur Gegenſchreiber, und 1695 zur 
Kaufhausſchreiberſtelle, die er bis an feinen den 13. Yun. 
1714 erfolgten Tod verſehen. Yon defien ältern Sohn Dans 

Jakob kam her Johann Rudolph, der fi) eine Zeitlang in 
Kriensdienften verfucht , 1753 des großen Mathe, und 1760 
Etadtmajor worden, und 1781 den 11. Nov, mit Tode abs 

gegangen, hinterlaffend Johann Jakob, der nach abfolvirten 
et Studien fich dem Bredigtamte gewidmet, 1774 
unter die Zahl der Kirchendiener aufgenommen, 1776 Felde 
prediger im Regiment Aubonne , und 1777 Bfarrer zu Geiter⸗ 
Finden worden , und in Drud — Obiervationes 
criticæ in Heſiodum, Baf. 1773: 4. es juͤnger Sohns Re⸗ 
migii Sohn Franz ward ins Predigtamt aufgenommen 1744, 

Feldprediger im Regiment Meyer in Piemont 1745, Pfar⸗ 
rer zu Ludweiler 1755, und Pfarrer zu Frenkendorf 1763, 


e) Emanuel fam 1686 in den großen Rath, und mard 1689 
feiner großen und ausgezeichneten Berdieniten wegen einer ans 
dern Zunft zum Rathsherrn gegeben, und, wider die gewoͤhn⸗ 
liche Ordnung ſogleich eingeführt. Von deffen Söhnen iſt 


ı) Johann Rudolph 1709 in großen Kath gefonmen, 
1730 auc) Gefandter über das Gebürge, 1731 Oberft überein 
ein Regiment Landmilig ; endlich 1760 Buͤrgermeiſter wor— 
den, uñd hat den 3. April 1762 fein Ruhm» und Ehrenvolleg 
Reben in hohem Alter, ohne Hinterlaffung männlichen Nach⸗ 
kommenſchaft befchlofien. 

2) Johann Jakob ftarb , auch ohne männliche Erben zu ver⸗ 
laſſen , den 11. Merz 1762, 

3) Chriſtoph farb ledig. 

M Lukas, des Loherheren aͤlteſter Sohn gleiches Namens, 
geb. 1723, gab zu Bafel 1742 in 4. in Druck: Differtatio de 
rebus Helvetiorum ad tempora Velpafiani; ward des großen 

aths 1752, Rathsherr 1758, Dreyzehnerherr 1762, und 

eputat 1765. Deſſen Sohn Daniel dermalen als Lieute⸗ 
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nant in frangdfifchen Dienften fteht. Der Jüngere Sohn Emas 
nuel ward 1766 Kanzlift, und «770 Stadtfchreiber zu Lieſtal. 

s) Hans Heineich ward 1738 Stadtſchreiber zu Lieftal, 
- welche Stelle ev bis an fein ‚den 25. Jul. 1770 beſchehenes 

Abfterben bekleidet.  * | 

F) Lukas ift 1693 des großen Raths, und 1712 Oberſt über 
ein Regiment Kandmilig worden , und den 2. re 1729 
— deſſen aͤlteſter Sohn Johann Jakob ſtarb den 5. 

hriſtm. 1754. Lukas; deſſen Sohn, ‚gebohren 1723, kam 

1757 in Kleinen Rath, und ward im gleichen Fahre und 1769 
Gefandter auf das ennetbuͤrgiſche Syndikat, wohnte auch 
verſchiedenen eidsgenoͤßiſchen Tagleiftungen als Gefandter bey. 
1770 ward er wegen Sperrung des Paſſes an den königlich 

franzdfifchen Hof verfchidt , und verrichtete feinen Auftrag 
mit dem glücklichften Erfolge. Wegen diefer und vieler ans 
derer dem Stande geleifteten Dienfte ward er 1770 außerors 
dentlich zum Mitglied des geheimen Raths ernennt. 1771 
erhielt ev die LAndvogten Riehen und 1783 ward er Krieges 
fommifarius, Bon ihm ift im Drud erfhienen : 
Abhandlung von den Beweggruͤnden Gefege zu machen, 

‚oder aufzuheben ‚durch den Verfaſſer der zu den brandenburs 

aiden eichichte dienlichen Nachrichten aus dem franzoͤſi⸗ 
en uͤberſetzt. Bafel 1757. 8. — 

Von Oberſt Lukas Sohn Lukas kommt her Bernhard, 

der Aidemajor bey der Landmilitz iſt. | 

3. Johann Rudolph, des Altern Bürgermeifter Hans Rus 
dolphs dritter Sohn, ward 1637 des großen Raths, 1652 Lands 
vogt zu Mendris, und 1654 Stadtgerichtsvogt , und flarb den 
a5. Jaͤnner 1672 ohne Kinder, 

4, Emanuel , des Bürgermeifters Hans Rudolphs vierter 
Sohn , ward des großen Naths 1634, flarb aber 17. Jun, 
1636, eben an dem Tage, da fein Vater zur Bürgermeifters 
wurde erhoben worden, ohne männliche Erben. 

5. Wernhard , des Bürgermeifters Hans Rudolphs fünfter 
ter Sohn , ward 1638 Schaffner zu St, Alban, 1633 des 
großen Raths, und 1660 Meilter, und farb den 16. Sänner 

Ä 1670 
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1670 ‚ hinterlaffend einen Sohn gleiches Namens, der 1676 deg 
roßen Raths, und 1677 auch Meifter worden, und den 5. 
terz 1716 mit Tod abgegangen; defien Sohn Bernhard aber 
von 1730 bis 1742 des großen Raths gemwefen , und der Entel 
— 1785 Beyſitzer des Stadtgerichts im mindern Baſel 
orden. 


6. Jeremias, des Buͤrgermeiſters Hans Rudolphs ſechster 
Sohn, farb 16715 deſſen Sohn Johann Rudolph anfänglich 
fich dem Kirchendienft gewidmet, und 1652 ins Predigtamt aufs 
genommen worden , wegen ſchwacher Stimme aber diefen Bes 
ruf aufgeben. mußte, nachwärts 1672 Richthausknecht, und 
Nathsndvofat , und 1684 des großen Raths worden, den 
6 Sept. 1691 aber verftorben. 

Von demfelben befindet fich im Druck: 

Thefes phyficx de mundo. Fol. Baf. 1657. 

Thefes logic» Fol. Baf. 1659. 

Quæſtiones mathematic«. Fol. Baf. 1661. 

Thefes philofophic&.. Fol. Baf. 1664, 

Thefes rhetoric®. Fol. Baf. 1669. 


Von deffen Sohn Z. Rudolph ift folgendes im Druck her⸗ 
nusgefommen : z 
Differtatio de Familie ercifcund®-judicio. Baf. 4, 1691. 
Und vom Enkel gleiches Namens : 

Differtatio de »dificatione ex aliena materia in ſuo folo, & 
vice verſa. Baf. 4. 1719. ” 

Ein anderer Sohn Jeremid, gleiches Namens, erhielt 1655 die 
Schaffney beyden Auguftinern, kam 1670 in den großen Rath, 
und farb den 30 Merz 1678, 

7. Albrecht, des Bürgermeifters Dans Nudolphs fiebenter 
Eohn, gelangte in großen Rath 1649 , und farb den s. Aug. 
1663 ohne Kinder, 

8. Chriftoph , des Bürgermeifters Hans Rudolphs achter 
Sohn, ftarb den 22 Dft, 1683, und überlebteralle feine 15 
Geſchwiſterte. 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL Tb, Mm 
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Kon ihm iſt ferners im Druck: | 
Thefes de natura Logic#, Præſide J. Rud. Hofero, Mülhu- 
fino. 4. Baf. 1626. 3 
Bon deffen Sohn Sebaftian befindet ſich im Druck: 
Differtatio de Infignibus. Baf. 4. 1672, 
Exercitatio oratoria. Baf. 4, 1673, 
Thefes juridice controverſæ. Baf. 4, 1677, 
Thefes rhetorice. Baf. 4, 1678. 
De nummo pyloemenis Evergetx. Baf. 4, 1680. 
Thefes juridicæ mifcellanex. Baf. 4. 1681, 


Doktor Stadtfchreibers Sebaftians SohnAndreas ward 

7712 Ingroſſiſt, 1713 Negiftrator, 1723 Nathsfubftitut, 

immitzelft auch 2713 des großen Raths. Er farb den 26. 

November 1750. Sein Sohn gleiches Namens fam in gro 

fen Nath 1754, ward Kanzlift 1756 , und Randvogt ju 

Homburg 1768, ftarb aber ledig, ehe die Amtsjahre zu Ende 

waren, der 10 Jun. 1772, 

9. Eebaftian, des Bürgermeifters Hans Rudolphs neunter 
Sohn, ward 1640 Schaffner in der Karthaugs, umd des gro» 
Gen Raths, und ſtarb den 30, Yun. 1655: deren einiger Sohn 
Hans Rudolph anfanglich Stift St. Bläfifcher Amtmann ges 
mefen, nahwärts 1671 als Miitmeifter, und 1676 als Oberfts 
meifter und Sechſer in den aroßen, 1687 aber als Rathsherr 
in den Kleinen Rath gezogen worden, folgende 1690 Dreyzeh⸗ 
nerherr , 1694 Befandter auf das ennctbürgifhe Syndikat, und 
1695 Dreyerherr worden, und den 24. Aug. 1709 mit Tod 
abgegangen, den 8. Mai nleiches Fahrs vorherfendend feinen 
Sohn Koh. Friedrich, der dem Water in St. Plafifchen Amts 
mannsftelle nachgefolgt, und .1707 des großen Raths worden ; 
deffen Sohn, Johann Jakob, geb. 1701, ebenfalls St. Bläfts 
fher Amtmann war, 1742 inden großen, und 1749 als Raths⸗ 
herr in den Pleinen Rath Fam, und den 25. Des. 1755 verftors 
ben, hinterlaffend J. Konrad und Johann Rudofph, von wel⸗ 
chen jener einezeitlang die St. Bläfifche Antmannsttelle verfehenz 
folche aber nachwaͤrts feinen jungern Bruder abgetreten hat. 

10) Niklaus, des Bürgermeifters Hans Rudolphs zehnter 
Sohn, ein Kaufmann, fach deu 6. Nov, 1663 , hinterlafiend ; 
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a) Johann Georg, der 1674 Præceptor Gymnafii worden, und 
1687 verftorben: deſſen aͤlteſter Sohn Remigius 1689 Candi- 
datus Minifterii worden, hierauf einen PBfarrdienft in der 
Pfalz erlangt, und ohne Nachtommenfchaft mit Tod abgegans 
gm: Des Sohnes Johann Georgen Sohn Hans Ylridy ift 

eit 1761 des großen Raths; und von deſſen Bruders Andreas 

“ Söhnen ward Hans Rudolph 7784 Zeughauswart ; Andreas 
aber famı7sgins Predigtamt, ward Organiſt im mindern das 
fel'758 , Infpektor der Orgeln 1770 ,und Wayfenvater 1776, 


b) Remigius, und c) Niklaus. 


„..ır. Johann Ludwig des Bürgermeifters Hans Rudolphs 
eilfter und jüngfter Sohn, gelangte in den großen Rath 1648, 
ward Rathsherr 1672, Geſandter auf das ennetbürgifche Syudi- 
cat 1676, und flarb 29. Jul. 1683, hinterlaſſend: 

a) Yohann Audolph , diefer widmete fich anfänglich den Stu⸗ 
dien, und erlangte die philofophifchen Würden, ermählte 
aber hernach die Kaufmannfchaft , ward 1675 des großen 
Naths, und 1684 Meifter, oder des Kleinen Raths, und 1687 
Gefandter aufs ennetbürgifche Syndicat, und ftarb ohne maͤnn⸗ 
liche Erben den 7. November 1794. 

b) Johann Ludwig ward 1682 des großen Raths, und 1709, 
nachdem bereits ein älterer und ein jüngerer Bruder vor ihm 
im Rath gefeffen, Meifter, und farb den 1. Mai 1725 , hin» 
terlaffend: 

a) Johann Wernhard geb. 1689, der 1716 in den großen 
Math aezogen, und ı733 Nathsherr, auch Gefandter auf das 
ennetbürgiiche Syndicat worden, und den 4. Mai 1744 mit Tod 
abgegangen: von deffen Söhnen 3. Heinricd das Studium 

uris erwählt, und den Doktorgrad erlanget hat’, und 176% 
m Dezember ledigen Standes verftorben ; von demfelben bes 
findet fich im Drud: | 

Differtatio de Commentariis Philippi Cominæi. 4. Baf. 1747. 

—— de fervitute aquæ dudtus. 4. Baf. 1757. 
Theſes juridice mifcellanex. 4. Baf. 1757. j 

Thefes mifcellanee juris civilis & feudalıs, 4, Baf. 1760, 

Specimen philofophicum. 4. Baf. 1760 
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b) Johann Rudolph deſſen Sohn gleiches Namens in 
Diemont gedient, und verſchiedenen Aktionen beygewohnet 
hat: deſſen Sohn auch Johann Rudolph fich dem Studio Ju- 
ris gewidmet, und die Licentiam erlangt hat, auch in Drud 
ausgegeben: . | E 
Differtatio de interceflionibus mulierum , Scto. Vellejano pro- 
hibitis’ 4. Baf. 1780. 

oO Bonifatius. vide Athen. raur. p. 146. derfelbe ftarh den 23. 
Dezember 1714 ohne Hinterlaffung männlicher Nachkommen⸗ 
fchaft. Won demfelben it im Druck: 

Thefes juridicx. 4. Baf. 1673. 

Thefes mifcellanex juridice. 4. Baf- 1677. & 1681. 
Thefes philofophicx mifcellanex. Fol. Baf. 1695. 
Quaeftiones juridic®. 4. Baf. 1695. . a 


a) Albrecht ward des großen Raths 1688, Nathsherr 1705, 
Gefandter aufdas ennetburgifche Syndicat 1707, und ftarb plößs 
lich den 27. Dez. 17085 deſſen ältefter Sohn Johann Luds 
wig [718 in großen Rath aefommen, und den 11. Febr. 1721 

—4 rs le Johann, der 1717 gebohren, 1738 _ 
es großen Raths, 1-so Rathsherr , 1751 Gefandter auf das 
ennetbürgifche Syndicat und Dreyerherr, 1757 Dreyzehnerherr 
und 1762 Dberftsunftmeifter worden, auch verfchiedenen eids⸗ 
genöfifchen Tagfagungen beygewohnt, und den_25. Jänner 
1777 ohne Leibeserben mit Zod abgegangen, Der jüngere 
Sohn Emanuel geb. 1684, ward 1713 des großen Raths, 

und 1717 bis 1738 Nathsherr, und ftarb 1756. 


e) Johann Jakob , defien Sohn gleiches Namens, 1723 Bey⸗ 
fitser des Stadtgerichts im mindern Baſel 1725 Mitmeifter, 
und des großen Raths worden, ſolche Stelle aber 1762 aufs 

egeben, und den 9. Dezember 1766 im hohen Alter ım 
God abgangen, hinterlaffend: Johann Ludwig, , der fich viele 
Sabre lang in Lonigl. framoͤſiſchen Kriegsdieniten ruhmlich 
ervorgethan, manchen Feldzügen, Belagerungen und Trefs 
en beygewohnet, darinnen von einer Staffel zur andern ges 
gen; endlich eine Kompagnie im Regiment Bokkard, und 
en Orden des Verdienftes erhalten; er gab aber wegen als 
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Ierhand Leibsbefchwerden den Kriegsdienft auf, und ward - 
‚mit Oberftwachtmeifters Titel, und einer Penſion erlaffen, 


IH) Emanuel, des Bürgermeifters Nemigius dritter Sohn, 
widmete fich der Kaufınannfchaft, und flarb den 3. Sul, 1651, 
hinterlaffend: 

Remigius, der 1640 Schaffner des Auguftinerklofters wor⸗ 
den, und den ı5 Dez. 1667 mit Tod abgegangen ; und Iſaak 
der 1643 des großen Raths worden. ꝛc. 10. Des Schaffnerg 
Remigius Enkel Johann Heinrich ift 1754 Proviſor bey St, 
Deter worden, und 1777 ledigen Standes verftorben. 


C. Jeremias, des Rathsheren Nudolphs jüngfter Sohn, 
fam 1594 in den großen Rath, ward 1613 Meifter, 1619 Lands 
vogt zu Somburd; 1630 zum zweytenmal des großen Nathe, 
- und 1631 nochmals Meifter und ftarb den 9. Jun. 1632, bins 
terlaffend : 

a) Nemigiug, der 1659 des großen Raths worden, und dem 
2. Dezember 1679 mit Tod’ abgegangen, und b) Kaſpar, 
der 1636 die Randvogtey Homburg erhielt,.und den 16. Apr, 
1658 verftorben, 


Huch ift aus diefem Gefchlechte (Feſch) unwiſſend, von wels 
cher Abkunft: Niklaus 1720 und deijen Bruders Sohn Rus 
dolph 1753 des großen Raths worden, und jener 1755, diefer 
1768 mit Tod abgegangen. 

&. 108, Feſch, oder Feeſch. 

Bey dieſem Dorf hat man im XVI. Jahrhundert Kupfererzt 
und Salzbrunnen entdedet, und 1544 zu bearbeiten angefans 
en aber wegen geringem Betrag und großen Unkoften felbigeg 
ald wieder aufgegeben, 
* Fetz. 

Iſt ein Gefihlecht im obern Braubund, daraus ift Jakob 1776 
und Balthafar 1782 Landammann des Hochyerichts Razuͤns 
und Seldiperg geiwefen. 

S. rio. Feuͤrſchwand. 
Di — fepet — — — sum nen 
en, daß bier Die Verabredung zum Angriff des Treffens au 
dem Gubel geſchehen. 
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.Auch iwagen diefen Namen einige Häufer in der Pfarre 
Siichenthal, * der Zuͤrcheriſchen Herrſchaft Gruͤningen. 
S. ıım Feuͤrſtein. 

Auch fuͤhret dieſen Namen ein Berg in der Luzerniſchen Vog⸗ 
key Entlibuch, fo den Graͤnzſtock gegen Unterwalden ausmas 
chet, und in die ferne ſich als einen Thurm hinter einem hohen 
Wall anſtellet. 


S. 110, Feuͤrer. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus 
welchem Ulrich 1419 Bürgermeifter, Konrad 1436, Heinrich 
1465 , und Dans 1471 des großen Raths worden. 

| * Feuͤſtsberg. 
Ein Pfarrdorf aus vielen zerftrenten Höfen und Gütern bes 
ftehend, in den fogenannten Höfen in dem Kanton Schweiz, 
etwa eine halbe Stunde ob dem Züurcherfee gelegen. Bey der 

irhe, fo vor einigen. Fahren von Grund auf neu erbauen . 
worden, umd mit pielen ſchoͤnen Gemählden en frefco ausges 
jeret iſt, ſtehet auch das Pfarrhaus , in welchem eine vortref⸗ 
hide Ausficht ift: Die Pfarren bedienet ein Konventual aus 
em Klofter Einfiedeln, 

&. 12. Seyerabend. 
Aus einem Gefchlecht diefes Stammens ward 1524 Heinrich 
Schultheiß zu Baden, . 

S. 115, St. Fiden, 


Das Dorf oder dieſe Gemeinte wird auch Tablet genannt: 
in die Pfarr gehören noch viele hin und wieder zerftreute Höfe, 
die Kirche iſt nur eine Filial von der Hauptkirche. Nahe bey der 
Kirche wohnen die meiften weltliche Beamte, des Klofters, auch 
find dafeldft den 3. April 1757 6 Häufer abgebrannt. 
©. 115. Fideris. 

Vor kurzem hat der dießmalige Beſitzer des Bads, Bundsfchreiber 
$Engel, ein ang neues Gebäu aufführen, und alles zu Bedienung 
der Badadlen equem einrichten laſſen. Am häufigiten wird dag 
Dad gegen die Wechfelfieber gebraucht , auch das Wafler davon 
getrunken, wird in langwierigen giebern mit gutem&rfolg genußet. 
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@. 117. Fiechter. 
Von dem nun zu Baſel ausgeſtorbenen Geſchlecht ward der 
angezeigte Johann Heinrich 1698 Pfarrer zu Rirchberg, und 
1639 auf dem Semberg beyde im Toggenburg, 1700 Schul⸗ 
meiſter zu &t. Theodoten, ſtarb 1709. Sein Sohn gleiches 
Namens war ein Zeitlang Heifer zu Biſchweiler im Elſaß, her⸗ 
nac) 1745 Pfarrer im Wanfenhaus zu Baſel, farb aber 1746 
ſchon wieder, | 

Ein Gefchlecht indem Städtchen Huttweil im Kanton Bern, 
daß durch einige alte Leute aus demfelbigen berühmt worden; 
denn am 29. Merz 1736 ſtarb Maria Magdalena im 113, 
Fahr ihres Alters, bey welcher fi , da fie über 100 Jahr alt 
geweſen, die Natur erneuert, fo daß ihre Bruͤſte und Haare 
zu wachfen wieder angefangen. Am 31. Oft. 1771 ſtarb auch 
eine Tochter von ihr, die 103 Jahr alt worden; | 


* Fiel& oder Viely. 
Sin Geſchlecht in Graubuͤndten im Hochgericht Vals, daraug 


Georg Landammann deffelbigen 1752 Podeſtat zu Tivano wor⸗ 
den: auch war Philipp Anton 1767 Ammann diefes Hochs 


richts, — zu Tell 1775 , kaiſerlicher Verwalter der 
Beruf izıms. Georg Anton Faiferlicher Legationsſekre⸗ 
rin Buͤndten, undBartholomg, 1750 Ammann von. Sohens 
Truͤms. 
&. 118. Fiefo, 
In diefem Dörflein it eine Kaplaney, fo von der Gemeinde ber 
fellt wird. e | 
* Fifel. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten in der Stadt Chur, daraus 
Eimeon 1767 Zunftmeifter, und Iſrael 1767 Sedelmeifter , 
and 1773 auch Zunftmeifter worden. 

"Figi 
Ein SGefchlecht in dem Kanton Glarus in der Gemeinde Zaß⸗ 
ben , daraus Balthafar gebohren 1714, des Raths von 1756 
bis 1774 geweſen. | 
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* Filliger. 
Ein Geſchlecht in den Freyen Nemtern zu Bremgarten, Beins 


weil, Sins; aus welchem legtern Maria Agatha, geb, 1692, 
Hebtigin in Frauenthal von 1742 big 1771 gewefen. 
| * Filz. | 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Euzern , daraus von 1705 bi 
1708 Michael Hauptmanntommandant der. Kompagnie Stäfs 
fis von Lullin unter dem Schweizer⸗Garderegiment gewefen. _ 
&. 120, Finalet. 


— Gemeinde in der Pfarr Bex, und dem Berneriſchen Amt 
n. 


S. 122. Finninger. 
Der Doktor und Profeſſor Mauriz war von Pappenbeim ge⸗ 
bürtig , und iſt 1499 ben der theologiſchen Fakultaͤt angenom⸗ 
men worden. Er hat nach Abiterben feinen Kollegen ı503 eine 
a. Zeit die theologiſche Brofeffion allein verfehen, und - 
ey derfelden s mal das Dekanat bekleidet, das legte mal ned) 
1520, 

Der Rathsherr Jakob, war geb. 1668 , und farb 1739; auch 
ward feines Bruders Sohn Hang Heinrich des großen Raths 
1759 und nach feinen Abfterben fein Sohn gleiches Namens 

1734. | 

S. 121. Finsler. 
Aus dieſem Geſchlecht gelangte in den großen Rath Hans Hein⸗ 
rich, geb. 1709, erwaͤhlt 1759, und deſſen Sohn Dans Georg“ 
geb. 1737 ;-erwählt ı 781, fo auch Hans Konrad, geb. 1711, 
erwählt 1759, legte aber 1785 diefe Stelle wieder nieder, und 
ftarb 1785 , und Johann Georg gebohren 1734, erwählt 17834 
it Hauptmann und Major, bey der Artillerie. 

Auch hat der- Pfarrer Joſua in Manufeript hinterlaſſen: 

Eine Abhandlung von den Bielerunruhen, und dem das 
rüber entftandenen Taufchhandel in den Jahren 1598-99 und 
1602, fo eine rare und merkwürdige Schrift feyn fol, 


» Fingeregg 
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| | * Finſtereg. 
Ein Berg und Haus in der Pfarre Romoos, und der Luzer⸗ 
rischen Vogtey SEntlibuch, 
* Sinfterling. 
Ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, 
aus dem gelangte 1585 Zurill in den großen Rath. Er ward 
1595 Zunftmeifter, war auch im Linfenbühl Pfleger , und ſtarb 
1627. Ein anderer Zyrill, geb. 1581, gelangte 1611 in den 
roßen Rath, und 1625 im den Eleinen, war auch Schaffner 
der St. Ratharinen Guter im Thurgdu 1682, Seckelmeiſter 
1637, Bauherr 1641, flarb 1656: fein Sohn Hermann, geb. 
- 1610, ward in das PBredigtamt aufgenommen, 1635 fünfter 
Gtadtpfarrer 1658, ſtarb 1674 
S. i25. Finſterwald. 
Einige Hoͤfe in der —— Pfarr und Vogtey Entlibuch 
bey deren einen vormals ein Adelſitz geweſen. 
©. 127. Firrao Joſephus. 

ft nicht vom Papſt Benedictus XIII, ſondern vom Papſt Cle- 

Ad XIL zum Kardinal Freirt worden, ” Ä 


&. 127. auf der Firft, 
ft ein hoher Berggrat in dev Pfarr Hasle und Ruzernifchen 
ogtey SEntlibuch. J 

S. 127. Fiſch. | \ 


Iſt auch ein Gefchlecht im Kanton Appenzell außer Rooden zu 

Urnafchen,, wofelbft Hans Jakob gebohren 1713, deg — 

ee 1759, des Kleinen Raths 1772 worden, und 1783 ges 
or 


Yuch ein Gefchlecht in der Stadt Arau, daraus noch vor 
kurzem Emanuel, und Heinrich des großen Raths, und Jo— 
"Hann Georg Großweibel geweſen, und noch find Heinrich des 
mittlern, und Emannel des großen Raths. Ä 

&. 128, — Fiſchbach. 

Einige Haͤuſer in der Pfarr Süchenthal, und der Zuͤrcheriſchen 
Herrſchaft Grüningen. | 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IL TH, an 
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S. 128.— Fiſchel. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Fiſchenthal, und der Zürcherifchen 
Herrfchaft Grunningen. \ 


©. 128. Sifhenthal. 


1711 ward bier das Pfarrhaus neu erbauen, auch 1768 der 
Kirchenthurm wieder hergeſtellt, nachdem folder durch einen 
Strahlftreich den 24, Aug. Sonntags, währender Mittagspres 
digt , übel zugerichtet worden. Her Strahl fuhr noch in das Chor 
herunter, und erfteckte den Mefner und 2 Knaben; nod) andere 
Berfonen wurden befehädiget, und einige bey dem Gedraͤnge aus 
der Kirche faſt zerdruckt. 


©. 129. Fiſcher. 


Der — Niklaus zu Frutigen war 195 gebohren, gelangte in 
den großen Kath 1624 ; ward auch Umgeldſchreiber 1629, Deutſch⸗ 
weinfchent 1632 , Kirchmeyer 1658 , farb 1675. Won des Raths⸗ 
heren Beats Söhnen ward 1) der Rathsherr und Landvogt 
Burkhard 1603 gebohren , gelangte 1629 in den großen Raih, 
er ftarb 16557. Sein älterer Soon Dbervogt Bent Jakob/, ges 
- bohren 1633 , gelangte 1664 in den großen Rath, und ftarh 
1676: defien Sohn Kafpar , geb. 1650, erftlich Landfchreiber zu 
Interlaken 1679 , des großen Raths 1705, flarb 1705. 
"E. 130.1 Der Gubernator Beat war 1613 gebohren , gelangte 
1645 in den aroßen Rath, ſtarb 1667. Von deſſen Söhnen a) 
der Stiftfhaffner und Kaplan Samuel, geb. 1653 , iſt in den gro⸗ 
gen Kath 1680 gelanget, uhd 1716 geftorben. b) Der Kathshere 
eat war der ältere, 1641 gebohren, und it 1673 in den gro⸗ 
Gen Rath gelanget : fein altefter Sohn Beat Rudolph, der 
Gefandter zu Regenfpurg nemefen, ward 16568 gebohren, und 
gelangte 701 in den großen Rath, Er hinterlieh Beat, Aus 
olph und Viktor, Diefer ‚geb. 1709 , ward des großen Raths 1745, 
ſtarb 1750: deſſen Soͤhne ſind, a) Gottlieb, genannt von Ober⸗ 
ried, geb, 1785 , Dragonerhauptmann des großen Raths 1775, 
Landvogt zu Yverdon- 1783. b) Karl Ludwig Oberlieutenant 
in Holland bey dem Negimente Stürler, Kompagnie Muller 
3784 Der 2. Samuel, Herr zu Beichenbach , geb, 1673 des 


* 
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. . Raths 1710, ſtarb 1721; hinterließ 1) Landvogt Aus 
dolph Friedrich, geb. 1704, des großen Raths 1735 , des täglichen 

Raths 1760, Zenaherr 1767, Keprefentant bey den innerlichen 
Unruhen zu Yleuenburg 1768, farb 1781. 2) Landvogt Beat 
ward 1702 gebohren, gelangte 1745 in den großen: Kath ı war 
hernach auch Schultheiß zu Unterfeen 1762, und ftarb 1764, 


drey Söhne hinterlaffend: a) Hieronymus, b) Beat Rudolph,/ 


- 


und c) Zohann Franz, geb. 1736, des großen Raths 1785, 


3) Emanuel war 1708 gebohren , gelangte in den großen Rath 
1745 , Landvogt gen Thorberg 1767, Dberfter im Land, farb 
1773 , einen Sohn Emanuel hinterlaffend :_ Herr Zeugherr Rur 
dolph. Friedrichs Söhne find: ») Emanuel Friedrich, geb. 1732, 
gelangte in den großen Rath 1764, Landvogt gen Erlaͤch 1770, 
des täglichen Raths 1781, Böspfeuniger 1786. 2) Karl, geb. 


1734, des großen Raths 1754, Landvogt zu Yverdon 1777.: 


3) Abraham Emanuel ward des großen Raths 1775 , Amtöftatts 
halter zu Aubonne 1783. 


E.131, Landvogt Heinrich Friedrich zu Cenzburg, der zte Sohn 
Rathsherr Beats, geb. 1676, des großen Raths 1710, ſtarb 17253 


fein Sohn, Johann Emanuel, war 1711 gebohren, gelangte in den 
— Rath 1745, und ſtarb 1764; feine Söhne find: 1) Ru⸗ 
olph geb. 1733 , ward des großen Raths 1764, Landvogt gen 
Yıydau 1770 , befaße auch etwas Zeits Die Herrichaft Bremgar⸗ 
ten. 2) Ludwig Emanuel Herr zu Reichenbach, geb. 1738 , des 
großen Raths 1775. 3) Johann Beat ward Landınajor, Buls 
ververwalter 1771, reſignirt 1785. 
"111. Der Deutfchfedlelmeifter Samuel gelangte 1645 in den großen 
Kath: fein ISohn Landvogt Samuel zu Brandis geb. 1642 , ges 


langte 1655 in den großen Rath, flarb 1689. Deſſen einter Sohn - 


Landvont Samuel zu Thorberg geb, 1673 , gelangte 17 10 in den 
großen Rath, und farb 17595 fein Sohn Sammel war Sekres 
tär bey der Allmofenfammer, Der 2) Venuer Beat war 1643 geb. 
und gelangte 1673 in den großen Rath. Der 3) Landvogt und 
Gubernator Jakob gelangte in den großen Rath 1581, ſtarb 
1707. Der 4) Schultheiß und Landvogt Hieronymus, geb. 16537 
ward des grogen Raths 1581 , und ſtarb 1719. Der s) Lands 
vogt Johannes zu Sanen, geb. 1658, selon in den großen 
n 2 
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Rath 1691, ſtarb 1709; fein einter Sohn Rathsherr und 

Bauherr Johannes ſtarb im Oft. 1753. Welchſeckelſchreiber 

Samuel war 1699 gebohren, ward Zandvogt gen Srauenbruns 

nen 1757 , gab den Stand 1764 auf, und flarb 1766; von 

* Söhnen ward Johann Rudolph, genannt von Hunzifen, 
andmajpr. | — 

S. 132. Schultheiß Beat Jakob, gebohren 1679, gelangte 
1718 in den großen Rath, ward auch 1726 Gerichtſchreiber,ꝛtc. 
Sein Sohn Beat, geb. 1702 , ward des großen Raths 1735, 
des täglichen Raths 1787 ‚ ftarbı760. Won feinen Söhnen war 
. a) Samuel, geb. 1729 , Deutfchfeckelmeifter , Subſtitut 1764, 
Deutfchfectelmeifter 5763 , des großen Raths 1765 , Landvogt gen 
Lenzburg 1785, b) Johann Rudolph Kaffier und Subftitut der 
deutichen Sedelfchreiberen 1757 , Buchhalter 1763 , Sedelfchreis 
ber gleiches Jahres , Landvogt gen Lenzburg 1772, ſtarb 1778. 

IV. Der Welfchfekelmeifter Burkhard , geb. 1588, gelangte 
1614 in den großen Rath, Geines Altern Sohns Hauptmann 
Hans Rudolph. Sohn der Landvogt er Ludwig war 
1642 geb., gelangte 1673 in den großen Nath , flarb 1708, 
Bon deffen Söhnen Daniel, ı) der Generalkommiſſaͤr, geb. 
1668, des großen Raths 1701 worden, und 1706 geftorben, 

vanz Karl Hinterlafiend; und Schultheiß Franz Ludwig zu 

urgdorf war 1680 gebohren ‚ gelangte 1727 in den großen Kath 
ic. Sein Sohn Sammel, geb. 1722, war erft in hollaͤndiſcheu 
Dienften, wo er 1756 ein Kompagnie erhalten; er gelangte 1755 
in.den großen Rath, ward 1763 Landvogt gen Srauenbrum 
nen, und 1732 Mushafenfhaffner. | 

V. Hauptm. Joh. des Welſchſeckelm. Burkhards juͤngſter Sohn, 
 geb.1630, ſtarb 1672, hinterlaſſend: a) Sigmund. b) Burkhard, 

er als Pfarrer zuThierachern 1708 ledig geſtorben. c) Joh. Frie⸗ 
drich Inſelmeiſter 1702, ſtarb 1745. Hans Rudolph Inſel⸗ 
verwalter 1700, ſtarb 1725. Des Johann Friedrichs Sohn war 
der —— Pfarrer zu Bargen, und Sigmund, der 1709 
Landſchreiber zu Laupen worden umd r75 1 geflorben. Des Joh, 
Rudolphs Sohn gleiches Namens, geb.1705, ward erftlich Chor⸗ 
ſchreiber, hernach des großen Saıhe 1755, umd auch im Aleie 
. Gen Fahre Landvogt zu Sanen, ſtarb 1782. Seine Söhne 
find: Johann Rudolph, geb, 1738, Salzkaſſier 1767, des gros 
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Gen Raths 1775, Landvogt im Thurgaͤu 1780, Obervogt zu 

Schenkenberg 1785. 2) Friedrich Kapitainlieutenant in "ot “ 

er 1, dem Regiment Stürler, und der Leibfompagnie des 
erſt 1777. 


Ferner find aus diefem Geſchlecht Rudolph Lieutenant beym 
Regiment May in gleichenDienften, Kompagnie desOberftlieutes 
nant feit dem 2. Mai 1783. Heinrich Friedrich war Lieutenant in 
Roggen Dienften bey dem Negimente von Tfeherner 1770, 

ent Rudolph von St. Blaife 1782, zweyter Aide major de Ba- 
taillon bey dem gleichen Negimente. Johann Niklaus war Lands 
fhreider zu Köniz 1771 big 1779. Friedrich Stadtlieutenant 
1749. Beat Samuel Rudolph Friedrich Geleitsherr zu Arb 
17. ftarb 1784. Hieronymus eraminirt 1728, Pfarrer zu Arc 
1741, ſtarb 1748. Beat Bulververwalter 1771. Joh. Rudolp 
YAmtfchreiber zu —— hernach Subſtituirter 1759, un 
wirklicher Kriegsrathſchreiber 1784, ftarbı 765. eh Albrecht, 
geb. 1743 , eraminirt 3758, Pfarrer gen Langenthal 1769, 
gen Buͤren 1776. 2 


Aus dem Baslerifchen Gefchlecht gelangten auch Felix 1637; 
Rudolph 1664 , Jakob 1666, und Joſeph, geb. 1740, auch 1773 
in den großen Rath, ward Rathsͤherr #786. 

Ein anderes Geſchlecht, fo fich aber Viſcher fhreibet , wird 
unter diefem Artitel vorkommen. 


Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens zu- Schafbaus 
fen, daraus ward Johann Konrad, geb. 1723 , des großen Raths 
1767 , Bogtrichter 1772, Hat es 1760 aufgegeben, Benedikt 
ward Stadtbaumeifter 1784, des großen Raths 1737. 

Auch ift ein Geichlecht diefes Namens im Kanton Luzern, 


Aus dem Graubündtnerifchen Gefchlecht war Jakob erſt 
Baumeiſter, Oberzunftmeifter von 1756 bis 1759. Zohann 
Rathsherr von 1758 bis 1765. Cyprian Altfeelmeifter, Zanfts 
meifter von 1759 bis 1764, Stephan Kanzler war Zumnftnteifter 
von 1766 bis 1768, Thomas Fa eg 1770, Raths⸗ 
herr 1771 big 1782, flarb 1783. Benedikt Zunftmeifter 1768, 
Florian Zunftmeilter 1709. Stephan —— 1755, Pfle⸗ 
ger bey St, Martin 1762. Michael Pfleger bey St. Kegula 


4 
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1780, Johann Jakob Siechenpfleger 1771, Zunſtmeiſter 1756. 
G.. ward Kapitain in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente 
Schmid / Oberftlieutenant 1763 , Oberfter bis 1776. A.. Lieus 
tenant bey gleichem Regimente der Kompagnie Salis 1749. Johann 
Lieutenant bey gleichem Negimente Kompagnie Schwarz 1762, 
Kapitainlieutenant 1776 , Hauptmann 1782 bis 1785. H.. Faͤhn⸗ 
drich bey dem hollandifchen Schweizer « Barderegimente 1779. 
1. . Lieutenant bey dem Regimente Schmid 1781. C.. Faͤhndrich 
bey der Kompagnie Schwarz 1783. 


Und eines inder Bernerifchen Stadt Lenzburg , aus welchem 
Johann Jakob und Salomon des großen Raths dafelbft find. 


Aud eines in dem Kanton Zug zu Baar, daraus 1544 
Beter von Blikenftorf Kirchmeyer daſelbſt geweſen. 


Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens zu Wuri in den obern 
Freyen⸗ Aemtern. ee | 
S. 133. Sifhingen. 
Nach einigen, befonders Heinrich Maurer , einem Karthäufer zu 
Jttingen wird die Stiftung des Klofters auf das Jahr gıo ges 
feßet,, und Edlen von Toggenburg zugefchrieben ; die erſte Vor⸗ 
ſteher follen Brödfte geheigen haben, und geweſen feyn: 
Albert von Wengen. Albert von Trungen. 
Gregorius. Sigismund. 
Weryer, der um das Jahr roo2 gelebt, wird als der erſte 
Abt angeführt. Unter Abt Jatkob II. J das Kloſter 1380 aber⸗ 
mal abgebrannt. Nicht nur der Abt Heinrich V. nahm ein Weib, 
ſondern auch der nach feinem Austritt zum Verwalter beſtellte 
noch einig im Klofter übrig gebliebene Religios Andreas Egli 
nahm 1540 auch ein Weib, 


&. 140. Zu Abt Joachim Schriften gehören auch: 


Bruderſchaft des heil. Jofephs, mit Begnadigung Innos 


zenz IV. in die löbliche Pfarrkirche zu Lommis eingelegt, 
Konſtanz 1677. 12. 


Die Thurgoia facra iſt auch deutſch mit Figuren zu Einſiedeln 
1671 iu 12. gedruckt. 
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S.141. Abt Niklaus hielte den 15. April 1774 fein Briefteriubiläum 


mit großem Gepränge , gab aber doc) im Febr. 1775 die Abtey 
auf, und flarb 1783. 


Sortferzung der Aebte: | 
Auguſtin Bloch , gebürtig von Balſtal in dem Kanton Sos 
lothurn / gebohren den 6, May 1751, that Brofeß in dem Or⸗ 
denden 17. Nov. 1771, ward Briefter den 23. Sept. 1771, und als 
damals jüngfter Konventnalzum Abt erwählet den 4. Febr. 1776. 
Die Pfarrey Sifchingen wird von einem Konventual aug 
dem Klofter verfehen. - 
Das Klofter hat zweyerley Gerichte im Thurgaͤu, als die 
Alt Fiſchingiſche Gerichte , in welcher das Klofter, laus Vertrag 
bon 1509 umd 1707, alle diejenige Rechte genießet, fo auch das 
Bisthum Konſtanz in feinen altftiftifchen Gerichten ausübet, und 
ehören dahin: Sifchingen, Balterfchweil, Braͤmgarruͤti Buchy 
or I, Unterſchofen, Breitenacker Sommerscag, Wildern, 
und Bichelfee. Das zweyte ift das fogenannte Tanneggeramt: 
hierzu gehören, Tanneg / Dusnang, Glotten, Mothof / Schur⸗ 
terthal, Haslen, Oberwangen, Wezikon, Hurnen, Vogels 
fang: Bufelden, Horben, Littenhaid, Oberhofen, Sirnach, 
Sub, BHeilbergerhof, Hattenfchweil, Scyerlimald , Zigenzen, 
das Thal Gupfenhof, Wishof, Sagenberg, Bürctsried, - 
Binweil; Schloß Bettwiſen und Mosnang im Toggenburg. 
Die Appellation in dieſem Amt, warn die Gemeine als einzelne 
Perfonen etwas Streit mit dem Lehenherrn haben , gehet ummits 


telbar an den Syndikat zu Frauenfeld. Dieter bevden Gerichten 


wegen hat der Prälat ein eigenes fogenanntes Hofgericht, vor. 
weiches die Appellationen gebracht werden. 

Ueber das befiget das Klofter auch die Thurgänifchen Herr⸗ 
ſchaften Spiegelberg, und Lommis davon an feinem Ort. 

S. 142 Fiſchlin. 

Aus dem Glarner Geſchlecht ward Albrecht gebohren 1695 ‚ des 
Raths aus der Tagwen Linnthal 1733, ſtarb 1780, und kam 
an feine Stelle Matthäus, gebohren 1746, 
Auch ein Geſchlecht in der Etadt Dieffenhofen, aus welchem 
Leonhard des kleinen Raths evangelifcher Religion, und Korn⸗ 
antmann ift, 
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Ein Geſchlecht In dem Konton Appenzell außer Roodens 
daraus ward Ulrich von HZundwyl, gebohren 1698, Hauptmann 
diefer Rood 1754 , Landefähndrih 1758, Landeshauptmann 
— big 1763, Ulrich, geb. 1721, des Raths auf Gaͤiß 1772 
1783. | u Ä 
8.14. Von Fiva. n Mu: 
Stadtmajor — ward 1752 auch Zeugherr , und ſtarb 1755. 
Bon feinen Söhnen wurde I) Heinrich Niklaus Balthafar des 
großen Raths, Kandvogt gen Savernacht 1763 , gen Plaffeyen 
1769 , des. Sechsziger Raths 1770, des täglichen Raths 1776, 
. Bürgermeifter 1778 ; deffen Söhne find: ı) Heinrich Offizier in 
feanzöfiichen Dienften, =) Niklaus, 3) Kaverius. ID yran, Bes 
ter Riklaus Landvogt gen Schwerzenburg 1770. IID Heinrich 
Niklaus Balthafar des großen Raths 1771, Hauptmann in _ 
fönigl. franzöfifchen Dienften 1779 bey dem Negimente Lullin 
von Chateau -vieux , ift auch Ritter St. Ludovici Ordeng, und 
bat einen noch minderjährigen Sohn, Landvogt Fofeph zu 
— und Ilens, mar auch des Sechsziger Raths, und 
arb 1758. 


©. 144, Flach. 
Fortſetzung der Gerichtsherren. 
1765 Hans Rudolph Sigfried. 1778 Hans Heinrich Heidegger. 


Nach des letztern Abſterben wurde 1780 dag Schloß, und def 
en Güter wegen geringer Ertragenheit an einen Landmann 
Abraham Tobler von Altorf verkauft; die Gerichte und der 
Zehenden aber der Herrfchaft Undelfingen zugelfchlagen. Es hat 
auch diefes Dorf durch oͤftere Ueberſchwemmuugen der Berg, 
waffer und Austret ingen der Thur an ihren Gütern, befonderg 
1753’ großen Schaden gelitten, wesnahen mit großen Koften 
der Fluß in einen neuen Runz geleitet, und dadurch fernern 
chaden in etwas vorgehauen worden. 1781 den 16, umd 17, 
November erlitte das Dorf, und, befonders die AR 
abermal von Austretung der Wachen, und auch der Thur, 
und des Rheins großen Schaden. Die Kirche ward 1619, und 
das Pfarrhaus 1773 faft ganz men erbauen, Flaͤſch 
| af. 
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S. 147. Flaͤſch. 
Das Bad iſt ſeit einiger Zeit eingegangen; dann weil die Einwoh⸗ 


ner Holzmangel beſorgten, fo haben fie folches an ſich gekauft, um 
brauchbar gemacht, und die Gebäude weggeſchliſſen. 

©. 148. Flaaweil. mn 
Das Dorf hat an flarken und gefunden Brunnguellen einen Ue⸗ 
berfluß. Obgleich nur wenige Fatholifche Daushaltungen dafeldft 
fih befinden, fo haben fie doch eine er Kapell, und der katho⸗ 
liche Pfarrer von Oberglatt feine Wohnung daſelbſt. | 

©. 149. la Flechere, 


Ein Herr von la Flechere zu Grens hat den Sammlungen der oͤlo⸗ 
nomifchen Gefellichaft zu u einverleiben laſſen: — 
Eine Ybhandlung von dem gegenwaͤrtigen Zuſtande des 
elodaus in der Landſchaft News , und einigen Mitteln den 
leiß aufzumuntern und die Bevölkerung zu befördern. 
Eine Abhandlung von den unablöslichen Brundzinfen und 
den gemein Weiden. | 
ne topograpbifche Befchreibung der Herrfchaft Grens. 
Oberftlieutenant Salomon ift todt. Es war noch ein Salo⸗ 
mon Kapitainlieufenant in gleichen Dienften und Regiment von 
1742 bis 1778 ; und Andreas , Fahnndrich bey demſelbigen feit 
1779, Wüterlieutenant 1733. QudwrEmanuel ift Unterlieutenant 
bey dem Regiment Ticharner in favoyifchen Dieniten 1733. 
&. 159, von Fleckenſtein. 
Der andere eh: Heinrich ſtarb den 29. Augſt. 15895 def 
fen Sohn auch Schultheiß Heinrich hat ein Alter von 94 Fahren 
erreichet. Diefer hat mit feinem Regiment im Mayländifchen 
Dienfte gemacht, aber ſchon 1627 diefelbe aufgegeben, 
S. ı50. Des Großballey Niklaus fein Aufnahm in den Ors 
den ward ihm von den Nittern der deutfchen Zungen fehr ſchwer 
emacht ; denn felbe ihm anftatt 3 Ahnen aufzumeifen , 15 ges 
ordert: jedoch da. fich der Stand feiner angenommen, müßten 
fie nachgeben ‚, und ihn aufnehmen. Er war erft Komthur zu 
Haflelt , Bruchfel und Weißenburg 1628; wirklich Balley 
und Rath des Ordens 1635 ; Großprior von Dacien, und Haupt 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL Th, O o 
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der Zungen von Deutfchland 1640, und flarb 1645 im 65. Jahr 
feines Alters. Er hat fich in verfchiedenen Geſchaͤften mit den 
Unglaubigen rühmlich hervorgethan. 


S. ısı. Der päpftliche ——— — Niklaus, der 1629 
diefe Stelle befommen, war ein Liebling Papſts Urban VIIL, 
und führte auch den Karakter als Refident der katholiſchen Kids⸗ 
enoffenfcheft an diefem Hof; er farb den 8. Merz 1640 im 40. 
3 feines Alters. Schultheiß Joſt ward Faͤhndrich 1615, 
ientenant 1629, und an des Bruders Stelle Hauptmann der 
päpftlichen Garde 1640; er ftarb im 64. Jahre feines Alters 
den- 16. Juni 1652, Ä | 
Rathsherr und Oberftwachtmeifter, Lauren; Franz Adam, 
»707 gebobren, ward auch 1753 Kandvogt im Rheinthal, 
und ftarb 1760. Sein Bruder Aloys Mauriz ‚geb. 1712, kant 
an feine Stelle in den täglichen Rath, ward des großen Raths 
1740, Gerichtfchreiber 1741, Landvogt zu Kriens, und Haupts 
mann im Zufat zu Bafel 1743 , Obervogt gen Ebiken 175 1 und 
1755 , Landvogt gen Rußweil 1773, 1767 und 1783 gen Rothens 
burg 1771 , im Entlibuch 1779, Meinzolfedelmeifter 17557 
Großfpitalherr 1777, legte aber diefe Stelle 1778 wieder ab; 
er war auch Gefandter auf der eidsdenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗ 
Zenfagund zu Srauenfeld 1771 und 74; ftarb 1734 den 26. Nov. 
Sein Sohn, Joſeph Johann Baptift Ignaz Xaver Leodegar, 
geb. 1745, ward des großen Raths 1765 , Landvogt gen Kriens 
1768 , gen Büren 1771 , gen Habsburg. 1777, Kaufhausmeifter: 
und Bodenzinfer 1782, des innern Mathe 1785. 


S. 152. Rathsherr Fort Anton war 1678 gebohren, und Gars 
delieutenant Joſeph Auton 1711 5er ftund erftlich 6 Jahr in ſpa⸗ 
nifchen Dienften , und war Kapitainlieutenant bey dem Regiment 
pon Besler „ wohnte auch der Belagerung von Oran 1732, und: 
hernach der&roberung von fi und Sizilien 1734 undz5 bey; 
erft hernach trat er in die Dienfte der Republit Lucca; er ward 
auch Unterfinner 1770, Salzhausherr 1771 und 80, Landshaupte 
mann gen Wyl-1774, Kaufhausmeifter und Bodenzinfer 1782; 

iffherr 1785. eine Söbne find : a) Joſt Auton, der feit 
1776 Gardelieutenant und Kommandant zu Lucca ift. b) Ignaz 
iſt in ſizilianiſchen Dienſten erſter Aidemajor, mit Majorsrang 
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enter dem ſizilianiſchen Schweizer⸗Garderegiment von Tſchudi. 
©) 3 Baptift war Lieutenant in franzöfifchen Dienften,, ans 
itzt Faͤhndrich unter der Garde zu Lucca. Chorherr Joſt Franz 

gnaz, gebohren 1713, war auch Quotidianarius zu Muͤn⸗ 
rrefignirte aber dag Canonicat dafelbft , und erbielte eines zu 
Luzern 1761, ward auch Schulherr 1764 ; vertaufnte aber dies 
ſes Canonicat wieder mit der Stelle eines Ehrentaplans zu Ruß⸗ 
wei 1771, fo er jedoch 1775 auch quittixte, und iſt 1779 geſtor⸗ 
ben. Großweibel Aloys Alberik, der jungfte Sohn ‚geb. 1723, 
refignirte diefe Stelle 1770. Bon Schultheiß Franz Laurenz 
Söhnen ward P. Francifcus 1690 gebohren ; P. Bernhardus 1693 5 
P. Ildephonfus, gebohren 1702 , hat verfibiedene Stellen im Klo⸗ 
fter bekleidet , und ift den 5. Mai 1767 geftorben ; er.hat verfchies 
dene Chronikſachen in Manufeript Hinterlafen , als Stammbaͤu⸗ 
me etlicher adelicher Gefchlechter in der Schweiz: 

Helvetifches Adelsleriton, 1763. 

Gefhlechterbüchlein adelicher Luzernerfamilien, 1747. 

Defecriptio Monafteriorum Benedictinæ Congregat. Helvet. 1760, 

Hiforia Fundationis Monafterii omnium Sandorum in civitate 
Scaphufiana , deutfch 4. 

Compendium Hiftorie Rhenovienfis 4. 

Helvetia chronologica geographica. Fob II. Bande, 

Lexicon Lucernenfe, 1763. Fol.  ° 

Beſchreibung der Landgrafſchaft Thurgau. 8. 

Pharos Helvetica, worinn die Engernifchen Jahrsgeſchichten 
verzeichnet, 1745. 4. 

Hiftoria Civitatis Scaphufiana, 1771 7 

Die meiften dieſer Manufer. liegen in dem Klofter Rheinau. 
&. 152. Landvogt Egid Anton, geb. 1696, iſt 1741 Lands 
vogt zu Weagis worden , und 1765 geftorben. Bon Ehriftop 
Laurenz Söhnen ward Chorherr Chriſtoph Ignaz Joſep 
1693 gebohren, und geſtorben 1752. 

S. 153. Rathsherr Johann Martin, geb. 1698, ward Lands 
vogt zu Kriens 1723 , ud zu Habsburg 1727 , Inſpector der 
. Randmarchen 1741, Zwingsverwalter der Herrſchaft veidek 
1749 , Reußherr 1753 , Bauherr 1758, Venner 17615 farb den 
32 Mal 1764, Sein Bruder Egid Ignaz , ae. 1700, gelaugte 

2 Dd 2 
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an feine Stelle in den täglichen Rath, iſt 1760 Unterzeugherr, 
und 1766 Verwalter des Kellerhofs zu Briens worden, und den 
56. Oft. 1774 geſtorben. Obervogt Karl Ludwig , geb. 1699, 
ward auch Kornhaus- und Fifhwagmeifter 1755 , farb 1757; 


Noch find dermalen Joh. Baptift Beter Mauriz Leodegar, 
geb. 1733 , des großen Raths 1755 , Richter 1759, Landvogt 
gen Kriens 1765 , Gerichtſchreiber 1767 ı des taglichen Raths 
1771 Landvogt gen Williſau 1775, gen Rotbenbing 1787. 
P. Laurentius, geb. 1728 Ciſterzienſer Ordens zu St. Urban 
1749 unterkuſtos 1768 bis 85. Chriſtoph Aloys, geb. 1753, 
Chorberrerfveftant zu Münfter ı 72, Kaplan zu Emmen 17767 
zu Hildisvieden 1780, Pfarrer zu Ariens 1781, 


sr 8leiſchlin. 
Landvogt Fohann Yakob geb. 1691 , gelangte in großen Rath 
1714, war auch Mühlen Mäßmeifter, Boͤspfenniger Weinſtich 
und Statthalter am Etadtaericht, er ſtarb 1752. Abt Geor⸗ 
gius zu Engelberg hat verihiedene theologiſch⸗ und aszetiſche 
Merfe verfertiget , die noch in der Klofterbibtiothek daſelbſt aufs 
behalten werden. Auch find noch viele andere aus dieſem Ge⸗ 
ſchiecht geiftlichen Standes geweſen und noch. 

©. 154. Flerdan, 
Diefe Nachbarfchaft machet eine evangelifche Kirche und Gemein 
de aug, welche in das Colloquium infra Silvanum gehöret, 

S. 154. Fleurier. | 


In diefer Pfarr halten fich verfchiedene Künftler, auch feine Klin 
enfchmiede , und fehr gefchickte Uhrenmacher auf, unter welchen 
Äh befonders ein gewiſſer Herr du Palquier berühmt gemacht. 
Eine Unhequemlichkeit in dem Dorf ift es, daß es keinen Bruns 
nen hat. Es fließet aber doch ein von den Bergen herabſtroͤmen⸗ 
der Bach durch daffelbige. | 
&. 15. Fleury. 


Scrgermeifter Karl , geb. 1686, gelangte in den Heinen Rath 


720, 
Auch iſt din Geſchlecht diefemStammens im Land Wallis, 
and eines in den bifchoflich - Bafelifchen Stadt Pruntrut, 
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Ä * Flieler. 
Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden nid dem Wald, daraus 


Karl 1738 , und Melchior 1720 gebohren, des Landraths 1756 


worden, , Ä 
.e&. 156. Sl ı E 

Rathsherr Yohann Heinrich, geb. 1672, gelangte 1716 in den 

großen Rath, und ftarb 1758, Auch gelan te Jakob 1619, und 

ein anderer dieß Namens 1089 in den großen Rath. 
—— * Fliri, 

Ein Geſchlecht in Braubündten , daraus ifi Chriftian Jakob, 
eb. 1728, Ss. Theologise Dodtor, ward bifchöflich » Churifcher 
ifcalis hey dem geil Math 17 „Hofkanzler 2755, Domherr 

zu Chur 1767, Domprobſt 1776. 

| x Fliſch. 

Ein Gefchlecht in Graubimdten im Gottshausbund , in dem 
Hocgericht Brtenftein; daraus Michael von Rotenbrunnen 
1766 Seckelmeiſter bey demfelbigen geweſen. Es wurde ihm von 
von dem General von Travers die meifte Schuld wegen dent 31. 
Aug. gleiches Jahres au Tamils erfolgten blutigen Aufftands 
beygemeffen , und ihm darüber von defien zu JFuͤrſtenau nieder, 
gefetzten Keiminalgericht Leib » Ehre und Gut abgefprochen , 

woran er ſich aber nicht gefehret , fondern feine Vertheidigung 
einem von dem Gottshausbund niedergefegten unpart heyiſchen 

Gericht uͤbergeben hat. Auch war einer dieſes Geſchlechts 1776 
Ammann des Hochgerichts Ortenſtein. | 

3. * Floggerzi. 

Ein Gefchlecht in dem oberen Siementhal , daraus Jakob 174% 
Amtsfchreiber der Kaftelaney Hasli geweſen. 

S. 138. Flond. 

Diefe Nachbarſchaft hat einen eignen enangelifihen Pfarrer, det 
in das Colloguium ob dem Mald gehöret, 

&. 160. Fl orin 

Aus dieſem Gefchlecht waren Ehriftian 1754 , und Paulus 1769 
Landammann des Hochgerichts Obervaz. Job. Peter 1756, 
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und Johannes 1767 Landammann des Hochgerichts Kloſters, 
Peter 1783 Statthalter deffelbigen. — 1759, Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Muͤnſterthal, und Jakob 1751 Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Jenaz. Florian von Kloſters ward 1785 
Podeſtat zu Trahona. 23 

&. 161. Flournoy. 


Gedeon ftarb 1761, Auch ward Karl Gabriel des großen Raths 
1758, er gab diefe Stelle auf, ift aber 1782 wieder eingetreten, 
und Peter war 1783 ein Beygeordneter zum großen Rath. Bes 
fonders aber hat fich befannt gemacht Johann , der 1766 einer der 
bürgerlichen Kommiffarien gewefen : 1770 gelangte er in großen 
Kath , 1782 ward er, bey Einfegung der neuen Regierung , dem 
16. April zu einem Mitglied des neuen Sicherheitsrath ernannt, 
mufte ſich aber den 2. Ful. aus der Stadt entfernen , und wurder 
Kraft des Edikts vom 21. Rov. , lebenstänglich daraus verbannt. 
Aus diefem Gefchlecht war auch Jakob, der 1676 eine Predi⸗ 
gerftelle auf der Landſchaft verfahe, und 1693 geftorben. Er 
war ein Liebhaber der vaterländifchen Gefchichten , und hat Aus⸗ 
süge aus den öffentlichen Regiftern von 1509 bis 1670 gemacht, 
— * Anmerkungen begleitet, auch noch in Manuſcript hin⸗ 
erlaſſen: | 
Memoires fur les franchifes d’Adhemerus Fabry. 
Extrait de Phiftoire des Eveques de Savoye. 
Ein anderer Gedeon war 1672 Hofpitalprediger, und hat obs 
wohl ohne feinen Namen, verfchiedene Werke herausgegeben, als: 
Entretiens des Voyageurs fur mer. Die IL. erfte Theile, 
- Lettres ſinceres. N 
Er arbeitete auch einige Jahre an der Amſterdamer Zel⸗ 
fung, genannt: Nouvelles folides & choilies. | 
Ein Bauernhof in der Bfazse Banned dr Zurcheriſch 
n Bauernhof in der Pfarre Bauma und der Zuͤrcheriſchen 
Grafſchaft Ayburg. en 
©. 165. von Flüe. 
Eine mweitläuftige Verzeichniß der Schriften , fo des feligen Bru⸗ 
‚der Niklaus wegen von Zeit zu Zeit herauskommen , findet fich in 
Ballers Bibliothek der Schweizer, Befchichte, Tom. UL 


* 
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„S. 195. Nady den meiften und zuverlaͤſſigſten Berichten hat 
ſch der fel. Bruder Klaus, auf Anfuchen des Pfarrers zu Stanz, 
Hermann im Grund, eines Luzerners, in Berfon zu &tanz ein⸗ 

efunden, und mit wenig aber treflichen Worten die bereits zur 

breife fertig geweſene eidsgenößifche Gefandte beredet, fich zu 
dergleichen , ımd die befannte Verkommniß von Stanz zu erri 
ten, wofür er von den Ständen nicht nur verbindliche Dankfas 
... gungsfchreiben, fondern auch einige Geſchenke erhalten, die er aber 
nur zum Schmüf feiner Eleinen Kapelle anwendete; er ftarb an 
einer Nervenkrankheit. Am Tag feiner Beerdigung, dem bald 
alle —* und Einwohner des ganzen Lands beygewohnet, 
waren alle Werkſtaͤtte befchloffen , und felbft der gewohnte Got⸗ 
kesdienft wurde eingeftellt. 


©. 167. Vorbemeldter A) Niklaus war Haupfmann in fra 
söfifchen Dienften, eben wie auch fein Sohn und Sohns Sohn 
gleiches Namens; von denen der letzte in den italiänifchen Kriegen 
edienet. Gein einter Sohn Melchior war Hauptmann in deg " 
epublit Lucca Dienften. Auch ein Enkel von ihm, Niklaus „ 
fund als Offizier in Dienften beyden Republik Genua und Luc- 
ca. In dem Krieg 1712 fommandirte er als Hauptmann eine 
Landlompagnie von 120 Mann mit vorzüglihem Lob. Sein 
Sohn Niklaus war 1710 Kapitainlientenant unter dem Regiment 
Pfyfer in franzöfifchen Dienften. 


©. 168, Landsfähndrich' und Landvogt Fohann Peter‘, geb. 
"17710, ward auch 1753 Landeshauptmann , und in den Jahren 
17541 58, 62, 71 und 75 zum Landammann', und 1766 zum: 
. Bannerherr ob und nid dem Kernwald erwählt: hat auch vielen: 
meineidsgenößifchen Tagſatzungen beygewohnet, als auch dent: 
Bundsfchrou mit der Republik Wellis zu Stanz den 13. Sept. 
1776 ‚er ftarb den 11. Yan. 1783, drey Söhne Hinterlaffend : 
x) Zohann Joſeph, geb. 1735, ward 1758 Briefter und Kaplan 
der Familienftift auf dem Fluͤeli. 2) Nikodem ift Hauptmann 
in franzöfifchen Dienften bey dem Regiment von Bokkard, anikt: 
Salis von Samaden; 3) Beter Janaz, geb. 1762, ftund er 
lich auch in franzöfifchen Kriegsdienften, uud ward’ Lnteraides 
major bey Salis von Samaden , hernach Landsbauherr 1782, 
- Randsftatthalter 1785, Gefandter auf die Jahrsrechnung nach 
Frauenfeld 1786, ü 
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ID Niklaus war auch nach 1576, 80 und 89 Landammantı, 
auch Hauptmann in verfchiedenen Kriegsdienften ; benanntlich- 
diente er Frankreich mit fonderbarem Ruhm. wohin er, nach 
Gewohnheit damaliger Zeiten , in mehrern Feldzuͤgen mit einem 
Fahnlein oder Kompagnie gezogen: er wurde auch von Stands 
wegen als Gefandter nach Frankreich geſchickt, die Vereinigung 
mit König Heinrich TIL. zu befiegeln, auch fonft als Abgeſand⸗ 
ter... im Namen feines Standes mit vielem Zutrauen gebraucht ; 
er hinterließ nebft den angemerkten zweyen Söhnen noch drey 
andere: davon Fohann und Kaſpar als Hauptleut: Heinrich 
aber als Faͤhndrich in koͤnigl. franzoͤſiſchen Kriegsdienften geftans 
den. Der Kaplan Niklaus auf dem Fluͤeli ftarb 1758 , und P. 
Meinrad, geb. 1702, ift auch Subprior gewefen. Wolfgang B) 
Sohn Fohannes, Landvogt zu Wiendris, war vorhero auch 
Hauptmann in königl. fpanifchen und franzöfifchen Dieniten, 

Landammann Job Wolfgang hat 1732 und 44 Koms 


— ——— in franzoͤſiſchen Dienſten errichtet; er ward nachmals 


andammann ſtarb aber 1754, nachdem er dieſe Stelle das fies 
‚ bente Mal vollendet hatte Seine Söhne waren: D Konrad, war 
erſtlich Offizier in franzöfifchen Dienften hernach Landfchreiber, 
und ſtarb 17505 deffen Sohn Hans Georg, geb. 1744 ‚ iſt Dodtor 
Theologie und PBfarrhelfer zu Kerns feit 1771. ID Benedilt 
Niklaus Ignaz, geb. 1726, war erftlih Hauptmann in —— 
ſchen Dienſten, würde hernach Landſchreiber 1754, Bauherr 
und des Landraths: er kommandirte 1745 die dem Stand Uri 
egen die aufrührifchen Kiviner von Obwalden zugeſchickte 40@ 
ann Hulfstruppen. ward 1754 Landsfectelmeifter, 1764 Lands 
vogt in das Rheinthal, 1768 Landammann , da er auch als 
ſolcher 1770 der Jahrrechnungs Tagfagung zu Baden, und eis 
ner Ertrafonferenz zu Luzern beygewohnet; vr ftarb frühzeitig 
den 26. April 1772. . Bon feinen 4 Söhnen ftehen 1) Niklaus 
als Kieutenant, 2) Nikodem. 3) Viktor als Unterlieutenant, und 
) Karl auch als Unterlieutenant in Lönigl, frangöfiichen Diens 
en bey dem Negimente Selis von Samaden, 5) Heinrich 
aber, geb. 1752, iſt Familienkaplan bey der Pfarrkirche p Sax⸗ 
len. II Nikodem/ geb. 1734, ward erſt Hauptmann in fran⸗ 
zoͤſiſchen Dieniten ibey dem Regiment von Bokkard, des Lands 
raths 1754, und 1755 Major der dem Kanton Uri in das * 
nertha 
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nerthal zugeſchickten Hülfsvölfer, 1760 Landsfaͤhndrich, 7772, 
76, 80 und 84 Landammann; immittelſt auch 1774 Landvogt 
im Thurgaͤu, und 1783 Pannerherr ob und nid dem Kernwald: 
er hat auch verſchiedene ſo gewohnlich als außerordentlichen eids⸗ 
enoͤßiſchen Tagſatzungen beygewohnet, beſonders aber den Kons 

erenzen mit Frankreich wegen den Bundserneuerung im May 
1777 , und der Beſchwoͤrung deffelbigen zu Solothurn den 25, 
Augſt. gleiches Jahres, auch den Ertrafonferenzen zu Baden 
und Solothurn 1780, wegen dem PBrivilegiengefchäfte mit der 
Kron Srankreich, auch dem Bundſchwur der Fatholifch »eidsges 
nößifchen Kantonen mit der Republik Wallis zu Sittenden 14, 
Nov. ebenfalls 1780. Beine Söhne Joſeph Ignaz, und Nis 
Haus find Lientenants in franzöfifchen Dienften bey dem Negis 
ment Salis von Samaden. IV) Wolfgang Ignaz, geb. 1736, 
ward Chorherr zu Sifchofzell 1770, V) Beten, Hauptm. in 
koͤnigl. franzöfifchen Dieniten bey dem Regiment Salis von Sa⸗ 
maden, und Ritter St. Ludwig Ordens. VD Franz Niklaus 
auch Hauptmann im gleichen Dienften umd Regiment. VID 
Joſeph Anton war Aidemajor in gleichen Dienften, ift aber 1765 
an den Wunden, fo er in dem Sturm von Amoenaburg em⸗ 

pfangen, eftorben. VIID Ludwig ift feit 1766 auch Lientenant 
— — iſchen Dienſten, anitzt bey dem Regiment Salis von 

maden. 


Es waren auch aus dieſem Geſchlecht noch mehrere Or⸗ 
densgeiſtliche, als: Konſtantin 1617; P. Roman 1619; P. Ri⸗ 
Klaus 1779 , alle Kapitularen zu Engelberg. Konrad war Ka⸗ 
plan der Familienftift auf den Fluͤeli von 1658 big 1688. Mar- 
quard Cler. Herr, oder Kaplan zu Sitten 1736. Marquard gs 
nas , geb, 1703 ; yrühmeffer, nachher won 1747 bis 1767 Pfarr⸗ 

elfer zu Sarlen deſſen Nepot Niklaus ift anigo Organift und 
rühmeffer in Wolfenichießen, | 

Auch findet ſich, laut Karl Franz Haberer von Zug Regi⸗ 
ments $Ehrenfpiegel, ein Heinrich von Löwenbruga , genannt _ 
von Slüe, der 1418 Landammann in Obwalden gewefen feyn 
fol, Auch wird in alten unzweifelhaften Schriften ein Waͤlti 
von Fluͤe 103 als Bannerherr von ob und nid. dem. Wald ans 
gemertet, So findet ſich auch ein Heinrich von. Fluͤe, des ans 
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angeführten Landammann Yohannes Sohn, der als Hauptm, 
in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienften geftanden, und 1567 in dem bes 
rühmten Durchzug nach Paris / ohnweit Meaux, umgekommen. 
Noch iſt Joſeph Simon, geb. 1725, des Raths zu Kerns 1769. 

Auch iſt aus einem Geſchlecht Fluͤe im Kanton Zug Walter 
von Blikenſtorf bey dem Ueberfall dieſes Dorfs in dem alten Zus 
rich Krieg den 23 Mai 1443 erfchlagen worden. 

©. 169, * zur Flüe oder Fluo. 

Auch ein Geſchlecht im Kanton Uri, in der Genoſſame Erſt⸗ 
felden ennert der Reuß und Gurtnellen: daraus Sebaſtian 
Heinrich 1742, Johann Melchior 1762, und Joſeph Heinrich, 

eb. 1717, erwaͤhlt 1769, des Raths geweſen, und Johann 
oſeph geb. 1739 ſint 1777 es noch iſt; er ward 1782 zum Land 
vogt nach Bollenz erwählt, fo er aber nicht angenommen, 

©. 170, Fluͤelen. 

Das Doͤrflein iſt klein, wird meiſtens von Schiffern und Fiſchern 
bewohnt; hat auch von dem nahen Berg ſchon viel gelitten. Herr 
Vorſprech Epp, der daſelbſt wohnet, hat ſich die Zeit her viel, 
aber oft vergebne Mühe gegeben, die Ser durch tiefe Kanäle, 
Dame und aufgeworfene Dügel zu trodnen, und in Land zu 
verwandeln, womit er zwar den Wellen ſchon einige Jucharten 
Lands abgewomnen, aber immer in Gefahr ftehen muß , daß fie 
wieder mit neutem Schlamm überführt werden, An der: Kirs 
che fiehen 2 Geiſtliche: ein Pfarrherr und ein Kaplan, fo von 
der Gemeinde erwählt werden. Zu Beziehung des ſtarken Zullg 
daſelbſt wird von der Landsgemeinde zu 6 Jahren um ein Zoller 


dahin gefelset, , 
* Fluͤeler. 


Ein Geſchlecht im Land Unterwalden nid den Kernwald zu 
Stanz ; daraus Joh. Kafpar , geb. 1738 , des Landraths 1771 
worden, und 1774 geftorben. Auch ward Kafpar Zofeph, geb. 
1734; Medicine Doctor, praftizirt zu Altorf im Kanton Uri. 


*Fluͤheli oder Fluͤhli 


ſind 2 Hoͤf in der Pfarrey Schuͤpfen, und der Luzerniſchen Vog⸗ 
sy Entlibuch; das einte oder Hintere iſt ein Hof naͤchſt dem ſo⸗ 
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genannten Kragen; bey dem vorbern Hof aber fiehet nun die 
neue Pfarrkirche, fo vor wenig Jahren 1781 erbauet, und vor 
die ausſtaldner Vott, daraus ein Theil der Pfarrey Schüpfen 
beftanden, eingerichtet, und ein eigner Pfarrer dahin geordnet 
worden: es gefchahe aus Betreibung der neuen Bfarrgenoffen und 
großmüthigen Beyträgen der Obrigkeit und gutthätiger Perſonen, 
morunter fih auch der erfte Pfarrer, Johann Regli, befonders 
ausgenommen. Die Collatur hat fich der hohe Stand vorbehak 
ten. Diefeneue Pfarren ift fehr weitläuftig , und hatten die Pſarr⸗ 
angehörige oft 4 bis 6 Etunde weit zu der Pfarrkirche zu Schuͤ⸗ 
‚pfen zu gehen. Noch itzo wird die neue Pfarrey in 2 Theile abe 
geben: die Eimvohner des erften werden die Clußner, des ans 
ern die Clußſtaldner Yenannt ; die im den Tegtern Theile niachen. 
allein über 700 Berfonen aus , und beftehet bey nahe aus 70 Hös 
fen und fehr vielen Alphuͤtten. Ben der Kirche ſelbſt ftehet der 
neugebaute Pfarrhof, eine Schmitten und Wirthshaus. Die 
vornehmfte Höfe C ohne die Alphöfe , fo nr des Sommers bes 
wohnt find ) feynd in dieſer Gemeinde :_ Zopfiweilli , Steinibach, 
Gleshütten, Glashüttenrein, Stooß, Hridiggaben, Sandbo⸗ 
den, Spindmos , Wallis Rnubel, Langho zli, Schoͤniſeili, 
Mazeribach , Langmeit , Veumatt/, Heidigbuͤhl / Schlund⸗ 
wald, Pfaffenruͤti, Muͤlleli und Sageli bey den Speichern, 
Schwand ;, Buchenehaus , Thorbach, Staächeleag , Suͤdel, 
Hirsegg, Knubelshuͤtten, Weitmoos , Schwendeli, Sons 
nenbergli, Sorenbergli, Rurzenhutten, Hintearfluhli, St, 
Michsel am Bragen, zc. 
* Fluͤh hintere. SD: 
Diefen Namen führet eine Kette von hohen Bergen, welche Mitt 
nachtwärts ob dem Brienzerſee angeht, und davon das Triſten⸗ 
horn, Rothhorn, und Tannhorn die vornchmfte Spiten ſeynd. 
Sie ftoßt auch an den Brüning, und fheidet dasLandlinterwabs 
den ob dem Wald. Bon dem Hasliland ‚das Joh⸗Rothhorn, 
bis Weftwärts Tannhorn / beftimmt die Graͤnzen zwiſchen Btienz 
und dem $Entlibuch. Won dem Tannhorn vertiefet ſich Diefe 
Fluͤh wieder bis an den Brienzerſee, wo dag Habferenthal jie 
bon der Furke und dem St. Beatenberg ſcheidet: zwiſchen der 
Surke und dem Tannborn ift eine Quelle der — Emmen: 
| p 
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am Fuß diefes Gebirges feynd wortrefliche Alpen. Nebſt vorges 
meldten 3 re Ben noch zu diefer Bergkette im Ent⸗ 
libuch die fogeheißene Rratten, Blattenfluͤh, Schwarzenegg, 
Eſelrothboden / Neſſelſtock, die Alpſchlacht / etc. 
* Fluͤtſceh. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten im zehen Gerichtenbund, dar⸗ 
aus Johannes 1781 Landammann des Hochgerichts Caſtels, 
Luzeiner Seits geweſen. 
S. ı72. Flug oder Floug von Aſpermont. 
Der Biſchof Johannes V. hat hinterlaffen : FR 
Catalogus, oder ordentlicher Series der Bifchöfe zu Chur, ſo 
piel in Nachſchlag der alten Schriften, Monumenten, oder 
auswärtigen Hiſtorien zu finden. Embs. 1645. fol. Dem ift 
beygefuͤget Verzeichniß etlicher Herrichaft, Bob umd Gerech⸗ 
tiafeiten , welche dem uralten Bisthum Chur Raufss Taufch» 
oder Verbersweife einverleibt; meiftens aber nach dem Relis 
ions Abfall demfelbigen von den Falvinifchen Braubtindnern 
elbit eignen Bewalts entzogen "und vorbehalten worden, 


S. 176. Flumenthal. 
Fortſetzung der Voͤgte: 


1753 Urs Jakob Chriſtoph 1771 Joh. Viktor Anton Glutz. 
. Brunner. 1773500. Karl Felix Schwals 


1755 Johann Georg Zins. 

1757 ER er — unant. 
1759 Joh. Baptiſt Viktor Byß. 
1751 Kofeph Anton Rudolf. 
1763 Urs Mauriz Wagner. 
1765 Viktor Balth. Wallier. 
1767 Urs Joſeph Gereon Leong 


DB. 
1769 ln YAmanz Hieronymus 
uri. 
S. 176. 


er. 
1775 Johann Karl Wallier. 
1777 Franz Joſeph Schwaller. 
1779 Karl 30T sbe Grimm. 
1781 Johann Viktor Edmund 
Glutz. 
1783 Viktor Joſeph Auguſtin 
Hermenegildis Arregger. 
1785 Urs Joſeph Bened, Chris 
ftoph Brunner, 


Slums. 


1764 iſt diefes fchöne Dorfdurch den Ausbruch eines Bergbachs, 
ber Schilzbach genannt, ſehr verwüftet worden, und kaum 20 
Haͤuſer übergeblieben , Die nicht etwas Schaden gelitten Hatten, 


ö Stu Sh 301, 
&. 178 Fluntern. | 
1761 wurde auf Unkoſten der Gemeinde, und befonderg reiche 
Denfteuer Untervogt Nozen , ein neues Schulhaus, und im fol 
— Jahr auch ein Kirchlein, oder Bethhaus darneben er 
anet , woſelbſt der von dem Heren Pfarrer zum 5. Geift bes 
ſtellte Katechift ale Sonntag Kinderlehren halten muß, 
*+5luor, 
Ein Gefchleht in Braubundten im zehen Berichtenbimd; dar» 
aus war 1775 Rudolph Statthalter des Hochgerichts Cloſters, 
und Ehriftian 1780 Bundsweibel des Bunds, 
S. 18. Fluri. 

Aus dem Unterwaldner Geſchlecht ward Anton Maria, geb. 
1691, Landrath aus der Genoſſame Ennenmoos 175 1 bis 1769, 
Ex ein anderer gleiches Namens , geb. 1731, an feine Stelle 
ommen. | 

Aus dem Glarner Gefchlecht war Peter des Raths zu 
Schwanden 1702. F 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in Graubuͤndten im 
obern Bund zu Somvix; daraus P. Joſeph, geb. 1731, ein Bes 
nediftiner zu Difentis 1755 worden, und Subprior gewejen. 
Auch eines in dem Zehen Gerichtenbund; daraus war Luzi 
- 1781 Randammann des Hochgerichts Caſtels Jenatſcherſeits. 
S. 181, Slurlingen. 
In dem. Dorf ftehet auch ein Kirchlein, in welchem der Pfars 
rer im Sauffen alle Monat einmal predigen muß. 
&. 182. 5 N) hn, z 
Landrath Joſeph Anton ſtarb 1764 , auch ward Maurus Ans 
ton, geb. 1730 , Randfchreiber 1755 , farb 1783 , Georg Anton, 
—5 des Landraths 1783. P. Jofeph, geb, 1732, trat in 
apusiner Orden 1751: von ihm ift im Druck erfchlenen 
Lobrede auf den 9. Bifchof Martinus, Orts⸗ und Lands, 
tron des hochlöbl. Rantons Schweiz , gehalten den 11. 
intern. 1779 in der Pfarrkirche Hafelbft. Zug , 8. 1780. 
Auuch war ein Befchlecht Sohn in dem Kanton Zug, und 
ber Gemeind Baar ; aus welchen Rudolph den 14. Sept, 1515 
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in der Schlacht bey Marignano, umgekommen ; und Udalrik, 
Kilchherr zu Zug, ward den 21. Kun, 1448 don einem Wetters 
ſtrahl getödet. 
&. 183. Foliani. 
Huch hat man von einem, Namens Sigismund von Worms, 
Epiftolarum Libri quinque. Mediolan. 1579. 8. Venetiis. 1y87. 4 
S. 184 Font oder Fount. | 
Es waren chemals befondere Herren von Font, die auch etwa 
Butthäter des Klofters Alteneyf — ihr Schloß ſtunde 
nahe bey dem Dorf auf ei elſen am See; iſt aber ſchon 
laͤngſt ganz zerſtoͤrrt. — Vuiſſens und Moeliere 
ſeynd nach und nach Kaufweiſe an Freyburg gelanget, und daraus 
1510 eine Vogtey gemacht worden. Der Letzte des Hauſes der 
Herren von Font war Bonifaz de la Molliere, Herr von Font, 
- der von einem mit einem Pferd dethanen Fall, nahe bey Neuen⸗ 
burg, umgekommen, nachden er fihon 1532 aus dem Gebiete 
der Stadt und des Kantons Freyburg verwiefen worden. Das 
Dorf ir in einer anmüthigen und fruchtbaren Gegend, und 
pflanzet viel Weingervächs, fo dem Neuenburger nichts nachgiebt, 
Sortfersung der Landvödte:_ 
1753 Heinrich. Tobias Gottrau, 1773 Peter Niklaus Martin 
bon Penzers. ady. 
1758 Rudolph NIE. Hermann, KR n Peter Ignaz von 
1763 Franz Ludwig Buͤmann.  Meif. ' 
1763 Joſeph Bartholoma Gott 1783 Niklaus Kaver Aloys von 
ran, von Penzers. Fegeli. 
S.. 186. Fontaine. 
Hier ift auch ein gutes Mineralwaſſer. 
©. 186. la Fontaine. | 
Aus dem Genfer Geſchlecht ſtammte auch ab Johann Franz; 
der im Zul, 1753 den medisinifchen Dodtor Gradum zu Bafel 
angenommen, und eine Differtation de Tumore Abdominis vers 
theidiget. Auch Hat Satorietek ausgehen laffen: obfervat rarior tu- 
morisabdominis ex fcirrho Ovariorum pr&fertim finftri infgni. 
Auch ift einer Lieutenant in franzöfifchen Dienſten bey dem Res 
gina — hat Kapitains Rang, und iſt Ritter St. Ludo⸗ 
ei Ordens. 9 
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Auch ſlorirt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen 

Landſchaft Waat, und eines in dem Kanton Freyburg; Ahle 

ift Aloys ein Jeſuit, er war nach Aufhebung des Ordens Pros 

feſſor im Kollegio St, Michsel dafelbfi , und 1780 Chorbere 

bey St. Niklauſenſtift, 1782 Secretarius-deg Kapitels, und 1783 
auch Cantor und Archidiacon. 


©. 178. Fontaine Andr& 
Das Klofter ift im 14. Jahrhundert vom Abt du Luc, zu Ehren 
des Apoftels Andreas und einer Quelle, welcher man wunderbare 
Belngen zugeſchrieben, geftiftet worden. Es ward 1395 zu 
eihnacht von der Bande des berühmten Enguerrand Coucy 
abgebrannt. Die Klofterleute ließen fich hierauf erſtlich an den 
Berg Chaumont.nieder, wo man noch die alte Kirche und Maunen 
dieies Klofters ſiehet. Die Abiey erhielte fonderlich große Schen⸗ 
Zungen von dem®rafvon Rudolph Hohberg der desnahen von einis 
gen für den Stifter deffelbigen gehalten worden ; denn nach andern 
fol daſſelbige ſchon im XII. Seculo von einem Abt aus dem Klo⸗ 
ftir Lac de Joux, aber erft im Val de Ruz, gefliftet, aber. here. 
nach hieher verfeßet worden feyn. 
©. 188, Fontana. 
Aus diefem Gefchlechte war 1759 Johannes Landammann die 
Hochgerichts Difentis. k | 
S. 189, Fontana Dominicus. 
Dominicus ward 1543 ju Melide gebohren: er war ſchon Bau⸗ 
meilter bey Papft Sixto V., als er nach Kardinal von Montalto 
hieß. Die größte Ehre machte ihm unftreitig die Aushebung und 
Miederaufrichtung des nun auf dem Platz des Vaticans ftehenden 
Obclifcs , davon er felbft ein Werk unter folgendem Titel herauss 
cgeben hat: Della traniporta dell obelilco Vaticano & delle 
'abriche di noftro Signore Papa Siſto V. fatta dal caval Dome. 
nico Fontana Architetto di fua fantita fol. Roma apprello Do- 
menico: Bofa M. D. X. C. intagliato da Natal Bonitacio i Sibe- 
nico. Er wurde von Bapft Clemens VIII auf einige unglimpfli 
che Zulagen hin; ob hätte er der Baukaſſe nicht getveue Rech⸗ 
nung gehalten, abgedanket; da er dann 1592 als koͤnigl. Bau⸗ 
meiſter und Großingenieur in neapolitaniſche Dienſte getreten/ und 
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1607 mit Ehre und Reichthum überhäufet, zu Neapel geſtorben / 

wo er in einer von ihm felbft in St. Anna Kirche erbaueten 

Kapelle begraben liegt. Von ihm handelt weitläuftiger Fuͤeßli 

. m. a vonden beiten Kuͤnſtlern der Schweiz, 
eile, 


* Fontana Carolus, Ritter 


ward gebohren zu Bruciata in der Pfarr Novazzaro, in dem Ge⸗ 
biet der Landvogtey Wiendris, um das Jahr 1634: feine ftars 
fe Neigung zu der Architedtur trieb ihm zeitlich nach Rom, wo 
er ſich an den berühmten Nitter Bernini wandte, und folcher 
Geſtalt bey ihm profitirte, daß er ihm zu feinem Nachfolger, als 
päpftliher Baumeifter dem Papſt Innocent. XL felbft vorfchlug , 
welcher ihn auch 1680 nach feinem Tod, darzu beitellte, und mit 
Geſchenken und Gnadenbezeugungen überhäufte. Unter Inno- 
cent. XII. ftieg fein Kredit noch höher , welcher ihm auch den Chrift 
Orden vor fich und in der Folge feinem Sohn Franz ertheilte; 
er ertheilte ihm auch 1695 Die Direktion der Gebäuen. Clemens 
XI. war gleich gegen ihn gefinnet, und Rom pranget noch) Rn 
mit den vortreflichften Werken von ihm, oder die doch nach feis 


nen Riffen anfgeführt worden. Davon und von feinen Merken. 


weitlänftige Nachricht in den Fuͤeßli's Abbildungen von den 
beften Rünftleen in dee Schweiz, im IV. Theile Nachricht ges 
eben wird. Er war auch Direktor der Akademie zu Rom, 

er Zod feines Sohns Franz, fo 7708 erfolgte, ſetztel ihm 
ſehr zu, und verbitterte feine übrige Lebensjahre ; doch lebte ex 
noch big zum 6. Febr. 1714, da er fiarb, und u St. Lorenzo 
a Pantani heygefeßet worden. 


* Fontana Francifcus, 


bes obbemeldten Sohn ward 1673 zu Rom gebohren: er ließ feis 
nem Vater an Erfahrung und Gefchieklichkeit in der Baukunſt 
wenig nach; desnahen ihn auch Bapft Innocentius XIL zum Rits 
ter des Ehriftus Orden, und, ungeachtet feiner Jugend, zum 
Direktor der Akademie ernannte, Er war mit Katharina Santa, 
relli, aus einem vornehmen und edeln Haug, vermaͤhlet, von 
welcher er einige Söhne nachließ; von welchen Maurus auch ein 
geſchickter Baumeifter geweſen; er ſtarb aber fruhzeitig an der 


Auszehrung 
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Auszehrung den 3. Yun. 1708. Auch von ihm und feinen Ar⸗ 
beiten giebt Süekli an angescigtem Ort Nachricht. 

Auch lebten aus diefem Geſchlecht zu, gleicher Zeit zu Rom 
Karl Stephan und Hieronymus, die Brüdersföhne vom Kitter 
Karl geweſen. 


©. 190, ° Fontana 
Das Dorf hat feinen eigenen Kaplan. 
S. 190, Fontanen. 


Diefe Kleine Dorffchaft beftchet etwa aug ro Häufern, dabey 


eine Scher"sund Glashütte. Es führen aber diefen Namen 


auch 2 ziemlich große Bäche, welche die Pfarr Romoos faft ganz 
umgeben: der eine entforingt auf der Romooſerenz; der andere 
auf der Bergfirft Hengſt. Unterhalb Romoos bey dem Bad- 
Haus vereinigen fie fich miteinander , und übergeben ihr Waſſer, 
nachdem fie vorher auch andere Bäche, befonders einen, der von 
Rothenburg herkommt, und etwa auch Fontanen genannt wird; 
. bey Burgmatt in der Pfarr Dopplifchwand der SEmmen, 


| *Fontanes | 
Ein Gefchlecht zu Genf; daraus ward Johannes erft Prediger 


8 Hamburg, bis 1763, da er Prediger zu Genf, und 1775 auch | 


rofeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften worden. 
€. 192. Forcard. 
Des erften Dietrichs Sohn, Jakob, hatte 4 Söhne: der I. war 


der angeführte Dreyzehnerherr Dietrich; der II. Jakob kam in 


in den großen Rath 1672, und ftarb den 11. Oft. 1721; der III- 
Meter Tegte fich auf die Nechtsgelebrtheit, und gab in Drud: 
Analyfın L. 2. C. de refcindenda Venditione 16705 ward hierauf 
1673 Beyſitzer des Stadtgerichts der mindern Stadt , ftarb aber 
noch in gleichem Jahre; der IV. Abraham gelangte in den großen 
Rath 1687, und ſtarb 1691. Der oberfte Zunftmeifter Dietrich, 
geb. 1685, gelangte 1716 in den großen Rath; er war 1727 Ges 
fondter auf den Ennertburgifhen Syndikat, und auf der Yahrs 
rechnungs Tagſatzung zu Srauenfeld 1733, 35 , 37 und 39. Von 
feinen Söhnen hat a) Dietrich die Stadtfchreiberftelle 1781 
freywillig niedergelegt; b) Johann Rudolph ward 1742 Beyſi⸗ 
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ter des Stadtgerichts der mehrern Stadt, 1760 des großen 
Raths; farb 1786. c) Jakob, der Hauptmanıı, ward auch 
des großen Naths 1766. Ä 
8. 194. Formula Confenfus. 
Meitläuftig hievon handelt aud) Leonhard Meiſter in den bel 
vetifchen Szenen der neuern Schwermerey und Jntoleranz , 
Zürich 1785. Noch ift davon anzumerken, daß fie zwar auch.den 
7. Dierz 1675 zu Basel eingeführt, aber den 1. Jun. 1722 wieder 
abgefchafft worden. Yon den Echriften , fo ben dieſem Anlaß haus 

a herausgefommen, findet man eine genaue Anzeige in Sallers 
chweizerifchen Biblisthef. Tom. IL 1782, 

* Fornaro. | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperfchweil, itallaͤniſchen Ur⸗ 
fprungs ; daraus verfhiedene geiftlichen Standes geweſen, und 
darunter Pat. Petrus, geb. 1746 , Komventual zu Wettingen 
1763, Pfarrer zu Thäniken 1779. Auch: it Johann Baptiſta/ 
geb 1747, des großen Naths fint 1785, 
&. 196. * Fornet. 
Es hat 2 Dörfer diefes Namens : fie liegen in dem Münftertbal,. 
in dem fogen«nnten Heinen Thal , und der Pfarr Sornetan. Das 
einte oder obere ift evangelifcher Religion ; das untere aber, ſo 
anfert dem Umfang des Muͤnſterthal lieget, ift katholiſcher Nes 
ligion, und hanget von dem Klofter Beilelay ab, 
&. .197. Forrer. 

Landvogt Daniel, geb. 1704, ward auch Gantverwalter 1745, 
und Kirchmeyer 1755, und ſtarb im April 1761. Von feinen 
Soͤhnen ward ı) Johann Daniel, geb. 1737 , Sanitaͤtsrath—⸗ 
fehreiber 1758 , des großen Naths 1785; und 2) Gottlob Eigs 
mund Kommißionfcreiber 1777 , ſtarb 1784. Auch ward Wis 
klaus, geb. 1707 , des großen Raths 1755 , Landvogt gen Bran⸗ 
Dis 1758 , Gantvermwalter 1770, Schultheiß zu Murten 17805 
er gab den Stand auf 1785. 
Aus dem Luzernerifchen Gefchlecht hat der Jeſuit Laurenz 
über die angeführte noch mehrere Schriften, deren Zahl fich über 
go erſtreckt haben follen, herausgegeben ; er wurde aber dieſer⸗ 
wegen von vielen , befonders feinem Orden Misginftigen, heftig 
perfolget, und befchimpfet , in fogar eines unchriftlichen Wandels 
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und zauberiſcher Künften halber Hefchuldiget; aber feine Ehre 
wurde doch von angefehenen Männern dur Schriften und ans 
bie — Zeugniſſe gerettet. Zu dieſen Schriften ge⸗ 

ren annoch:  , 

Das wunderbare Geſicht des ſeligen Bruder Klauſen in Un⸗ 
terwalden in 2 Schreiben gegen Srn. Hottingers Abhandlung 
hiervon. Luzern, 1650. 4, 

Libellus informationis de ſpeciali Eminentiſſ. DD. Legatoruta 
Heivetix in Rathufanum & Efchenbachenfe Monafteria Jurifdidio- 
ne, quod Confeffionem & Vifitationem in Manufeript, Fol, 1647. 
“ Wiorgenftern, dadurch jeder Butberziger- zur Krkenntniß des 
rechten Glsubens fommen mag. Luzern, 1631. 12, 

Etliche Furze Obfervationen oder Wahrnehmungen von dem 
Pfefferſerbad. Augsburg , 1642. 8, , 

Anklag und ernftliches SErmannen des Allmächtiaen zu einer 
ttemeinen Eydgnoßſchaft, daf fie fich von ihren Suͤnden zu 
ihm Feere, 2c. Welches Merk Heinrich Bullinger im vorigen Se- 
eulo in 8. herausgeben laſſen. Diefes hat er nun paradirt, und 
ganz zu Gunften der Katholifchen umgegoſſen zu Luzern 1647 in - 
8. Gegen diefes verfaßte Joh. Konrad Wirz von Zürich eine 
Rettung 1648 in 8., und dieſes beantwortete Forver 

In einem Gefpräche , zwifchen einem Fetholifchen Bider⸗ 
mann und einem, genannt reformirten Hächelmann, V Theile - 
Luzern 1650 umd 1651, 2 

Aus dem Schaffhauferifchen Gefchlecht ward Hans Jakob, 

geb. 1713, Kandvogt zu Neukirch 1767 ‚des großen Raths 1767. 
Aus dem Winterthurer Gefchlecht iſt SchultheißKilian 1582, 

‚and Hans Georg 1667 geftorben. „Hans Kafpar, geb. 1695, ward 
- des großen Raths 1739 , Schirmvogt 1742, Umgeldfchreiber 
1746 ‚, ftarh 1756. Daniel, geb. 1694 , des großen Raths 1743, 
ftarb 1756, Rudolph, geb, #717, Procurator 1757 , Gerichts⸗ 
weibel 1759. Hans Georg / geb. 1720 , des großen Raths 17577 
Amtmann zu Wyden 1770, ftarb 1780 5 deifen Sohn Jakob, 
geb. 1749, ward des großen Raths 1784. Auch ward David, 
eb. 1752, eraminirt 1772, Provifor zu Bifchofzell 1784, mo er 

ald hierauf geftorben:: er war Vorhabens einen Erziehungs 

Anftalt vor Frauenzimmer zu Winterthur anzulegen, wos 
von er nebſt feinem Kollegen Herrn Nudoloi Sulzer einen 
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Entwurf in 8. 1784 zu Winterthur herausgeben laffen ; fein fruͤh⸗ 
zeitiger Tod verhinderte aber deſſen Ausführung. 
8.19. , Forft. 
Iſt auch ein Dörflein in der Pfarr Amfoldipgen, und dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Thun, 
S. 199. | Forſteck. 
Das alte hohe Schloß, fo 6 Schuh dicke Mauern hat, wird 
itzo nicht mehr bewohnet, fondern dienet allein zu Schuͤttenen 
und a..dern Gehaltern, auch ſeynd darinn 2 Gefaͤngniſſe und eis 
ne Handmühle. Naächit dieſem alten Schloß ftehet das Wohn⸗ 
haus und einige andere Gebaue: im Eaal des eritern feynd die 
Portraits aller regivenden Landvoͤgte von Zurich aufgeftellt, und 
unter der ;fogenannten Nichterlauben befindet {ch ein ziemlich 
mwohlverfehenes Zeughaus, | 
S. ꝛ00— Forfter, | 
Du uͤricheriſche Geſchlecht ift 1745 in dem Mannsſtamme 
erloſchen. = 
Auch blühet ein Gefchlecht deiefes Namens zu Euzern: dar⸗ 
aus ward Joh. Baptift Joſeph, geb. 1738, Pfarrer zu Nott⸗ 
weil 1764, zu Romoos 1771, zu Entlibuch 2781. Von ihm fins 
den fich unter dent gedruckten Schriften der ehemaligen Concordia- 
Geſellſchaft herquellender Schatz der Eintracht aus dem Reich) 
der Natur, eine Denkfchrift dieſer Geſellſchaft, gehalten auf der 
Kreuzmatt zu Quzern 1783. | 
Yus dem Schaffhaufer Gefchlecht ward Johann Heinrich, 
eb. 1713, des großen Raths 1753 worden, er farb 1773; und 
Joh. Heinrich war Klofterpfleger 1780; des grofien Raths 1786, 
Auch blühet eines in den Stift St. Galliſchen Landen zu 
tOyl; daraus ift einer 1757 Major in ſpaniſchen Dienften bey 
dem Regiment Duͤnant, hernach Oberftlieutenant worden, ana 
ist koniglicher Lieutenant zu Pampelona. 
| | Fortmann. | 
War ein Gefchlecht in Luzern; daraus Niklaus ein Konventual 
zu Rheinau den 30, Jun. 1632 geftorben, in Schrift hinterlaffen: 
Abbatum & Fratrum Monafterii Rhenovienfis ;, Syllabus majori ex 
arte eolledtus & compofitus ufque ad obitum fuum. Wolfgang 
dolph Staͤhelin von Stokburg bat es fortgefeger, 
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— ‚» .‘ Foffati David Antonius, 

Ein berähmter Maler von Morco, in der Landvogtey Cugga⸗ 
tus, wo er 1708 gebohren worden. Sein Vater hieß Georg, 
und hatte einen reichen Kaufmann, David, zum Oheim, der fich 
N Denedig niedergelafien Batte; diefer forgte für feine und feiner 

ruder gute Erziehung , von denen Franz ein Yefuit, Johann 
Maria ein Kaufmann, und Ambrofius ein Weltgeiftlicher , her⸗ 
nach Pfarrer und Probſt zu Morco worden. David Anton aber 
ward nach feiner geäugerten Neigung zum Malen und Zeichnen 
angehalten, worinn ihm ein Moͤnch aug der Schola pia, Namens 
Vincentius Mariotti, ein großer Architedtur - und Perſpectiv-Zeich⸗ 
ner, den erften Unterricht gab. 1723 thate er mit dem zu Vene, 
dig ſich aufgehaltenen berühmten deutiches Maler Brent eine 
Rei nach Wien wo er viele Arbeit fand, und fich (ehr im Frestos . 
malen übte. 1727 zerfiel er mit Grant , und im folgenden Jahre 
feng er von ſich ſelbſt zu malen an, und erlangte damit zu Wicn 
und Preßburg vielen Beyfall. 1730 machte er feinem Onkel zu 
Venedig einen Beſuch; weil er fich aber nur der Kunft widmete, 
und dieſem fich der Kaufmannſchaft zu widmen nüht entfprechen 
wollte, fo rekommandirte er fich bey dieſem eben nicht fehr. Yın 
Winter beſuchte er feinen Geburtsort Morco. 1731 that er eine- 
Reiſe nach Bologna, wollte auch nach Rom reifen, woran ihn 
aber fein Vater hinderte, und ihm den Auftrag gad nach Lauis 
zu achen , und denen Klofterfrauen im Klofter St. Margaretha 
daſelbſt Gemälde zu Tiefen: da er ſich aber mit felben nicht wohl 
pertranen konnte foreifete er bald wieder. nach Bologna ab, Als 
hierauf den 24. Nov. 1732 fein Onkle zu Venedig geitorben , eilte 
er dahin eine reiche Erbfchaft von wenigſtens I8000 Dufaten 
einzuſammeln; allein er wurde durch ein boshaftes und falfches 
Teitament intergangen , und Dadurch in einen ſchweren und langs 
wierigen Nechtsprozeß verwickelt; worüber er beynahe um alf 
das feinige gefommen wäre; und da er auch felbft mit der Ges 
meinde Morco noch darüber. in Verdrießlichkeiten gerathen, fo 
kam es fo weit, daß er dafeldft fein Deere aufgab; um aber 
doch noch ein Schweizer. zu bleiben, fih In dem Lauiferthal ans 
taufte, aber-doch mit feiner Familie wieder nach Denedig 408, 
allwo er fich in Gefellfehaft einiger Berwandten in eine re 
tinlich, dabey es ihm aber nicht gluͤcken wollen; desnahen er fi 
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wieder auf feine Kunft , und einen Handel mit Kunſtſtuͤcken trieb, 
befonders aber ſich auf die Nezkunft legte‘, und darin * Pro⸗ 
greſſen machte. Er wurde aber hierinn wieder durch Erbprozeß 
und häusliche Verdrießlichkeiten geſtoͤret, bis er endlich da 1751 
das Achte Teftament des Onkle durch ungefähren Zufall entdes . 
cket wurde, fich wieder in etwas erholen konnte; feit diefem Hals 
tet er fich in Denebig auf, befigt die Achtung aller Eimvohner, 
und verfammeln fich diefelben faft alle Abend bey ihm, wo fie 
die Zeit mit nüßlichen und angenehricn Unterhaltungen zubrins 
gen... Er hat einen Sohn, der fich den fchönen Wiſſenſchaften 
ewidmet, und 1775 und 76 inder Mahler » Bildhauer - und 
aukunſt⸗Akademie, bey Austheilung der Preiſen, ſich durch öffents 
lichen Reden hervorgethan, die auf Befehl durch den Druck be⸗ 
kannt gemacht worden find. Ein mehrers von ihm ſiehe in Fuͤeßlis 
Abhandlung der beften Rünftler in der Schweiz. Tom. V.p. 47. 


* Foſtrr. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug; aus welchen 
Hans 1498. das Bürgerrecht dafelbft erneuerte: hernach kam 
Konrad in der Schlacht vor Mayland ısıs, und Felir in der. 
bey Dreux 1562 um ; andere haben verichiedene bürgerliche Aem⸗ 
ter bekleidet. R. D. Konrad war Brarrer zu Steinhauſen; und 
Wolfgang ward Schulherr und Rector Chori 1664, Kaplan auf 
der Schwarzmaurer » Pfrund 1666, Bfarrhelfer bey St. Mis 
chael 1677, und endlich allda zum Pfarrer erwählt 1696 ;er gab 
1719 diefe Stelle auf, und flarb 1721 im 83. Fahre feines Als 
ters, nach Zuruͤcklaſſung anfehnliher Stiftungen in Kirchen, 
S.. 203. Foubert. 

Nebenbemerkter Peter ſtarb 1755. 

* Foulquier, Jacob. 

Ein frangöfifcher Flüchtling , defien Aeltern der Religion wegen 
ſich erft zu Genf; er aber fih zu Zürich niedergelaffen, und 
dafeldft viele Fahre Unterricht in der franzöfifchen Sprache und 
der Rechenkunſt gegeben ; auch ältefter bey der franzöfifchen Kirs 
che daſelbſt geweſen. Er ftarb 17755 und hat in Druck ausges 
ben laffen : Ä 
i Traite für le Commerce de la Ville & République de Zuric, in & 
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*duFour. 

Ein Geſchlecht im Lande Wallis, zu Vionna im Nieder Wallis ; 
welches den 23. Augft. 1443 die Kapell Et. Fabian und 
Sebsftian in der Kirche allda geftiftet und beſchenkt, und 
feit der Zeit dafelbft die vornehmfte Bedienungen bekleidet hat. 
Daraus ift auch Niflaus du Four, der zum Doktor der heiligen 
Schrift freirt wurde den 26. Jun. 1767. Am 26, Jun. 1779 | 
bekam er eine Zitular Domberrenftelle zu Sitten, und 1780 eine 
zu Königearäg in Böhmen. In gleichem Fahre wurde er aud) 
bon dem Füuͤrſten von Dietrichftein zum infulivten Brobft der 
Kollegiatſtift zu Niklausburg in Maͤhren ernennt. Der regies 
rende römifche Kayfer Jofephus II. erhebte ihn in den Adel « md 
Kitterftand feiner Landen am ı1. Jan, 1781 um von der Hertz 
ſchaft Irritz, fo zu diefer Probſtey gehoͤret, Beſitz nehmen zu 
koͤnnen. 1786 ward er als einer der kaiſerlichen Kommiſſarien in 
die Niederland abgeſandt, daſelbſt die Einrichtung der neuen 
un im Geiftlichen , ſowohl Regular-al$ Secular-&tand 
zu beforgen, 


S. 205, Fraͤſchholz. 
Das Dorf erlitt einen großen Brandſchaden ; als im Augſt. 1760 
die Hehndenfcheuer von der Strahl angeftedet, mit 4000 Frucht⸗ 
garden ımd noch darüber 13 Häufer mit vielem Vorrath abges 
brannt, 1779 den 23. Augſt. iſt wiederum ein von der Strahl 
entzundetes Haus verbrunnen, Ä 
j > * F r a 1 n, F 
Dieſe Nachbarſchaft oder Gemeinde iſt katholiſcher Religion, hat 
einen eignen Pfarrer, den die Gemeinde beſtellet, und der in das 
ober halbſteiner Rapitel gehoret. 
* Franc, Louis. 


Diefer , defien Geburtsort, oder Aufenthalt unbekannt geblieben, 
hat zu Lauſanne bey David Gentil 1671 herausgehen laffen : 
Hiitcire curieufe du Pays-de-Vaud, traduit de l'allemand en Franc. 
12, 
Ein Arzt , Laurentius Monte Borboni, foll es zuerft zu Lyon 
1614 in lateinifcher Sprache herausgegeben haben; 1700 wurde 
es noch einmal aufgelegt. 
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8.207. Franchini. 
Der Oberſt war eines Kaufmanns Sohn von Mendrifo , der. 
ſich aber zu Luggarus niedergelaffen : er wurde der Handlung 
wegen nach Straßburg geſchickt; allein dieſes wollte 0 nicht 
anftehen. Er trat 1734 als Soldat unter ein franzöfifhes Hu⸗ 
faren Regiment, wo er, als er in einem Scharmügel mit 
den kayſerlichen feinen Kapitain gerettet, eine Offisierftelle 
erhalten: als er aber bey einer andern Gelegenheit einen feindli⸗ 
chen Offizier gefangen befommen, ließ er fich von dieſem beveden, 
ihm nicht nur entwifchen zu laffen, fondern er folgte ihm ſelbſt 
nach , und bekam eine Offizierftelle unter deſſen Kompagnie. 
1741 befam er das Brever als Hauptmann eines Artillerieforps ic. 
* Francillon. 

Ein Gefhlecht in der Stadt Genf; daraus ward Jakob, geb. 
"3752, Pfarrer zu Chancy 1762 , zu Cologny 17 ‚zu Vandeu- 
vre 1769, in der Stadt 1770, auch Miniftre de la Bourfe fran- 
goife big 17781, Von ihm ift in Druck gekommen: 

Thefes de Suicidio, 8. 1755, 

L’amour de la Patrie ou Sermon pour l’anniverfaire de l’efcalade 
pronone& au Temple-neuf 12. Dec. 1765. Laufanme. 17766. 8. 

Hiftoire de la Paflion de N.S. Jefus-Chrift eu 12 Meditations. 8. 
177% 

* Francioli. 
Ein Gefchlecht im Urneriſchen Thal Livinen; daraus Joſeph / 
ein Notarius, zum Landſchreiber erwahlt worden 1771, 
&. 213. Francifcus. 
Bon ſolchem Namen waren weiters Bilchöfe. zu Baſel 1775 


Franz Ludwig Friederich, Freyherr von Wangen; 1782 ran 
Sofeph von Roggenbach, N g Franz 


m iſchof zu Sitten; 1780 Franz Mel⸗ 
chior zen Rufinen Brodit der Stift zu Bifchofzell; 1758 Franz 
Jakob Keldınann, 

8. 214. Frangois, 


Iſt ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft zu Lauſanne; 
daraus ward Johann Marr des Raths der Sechszig, hernach 
des Lleinen Raths. Johann Samuel ift auch des Sechsziger 
Raths. Samuel Rudolph ward Brofeffor der SUR AE 
I um 


— 
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und Experimentalphyſik daſelbſt 1776, auch des großen Raths 
777. David Eſaias ward Pfarrer zu Villars 1755, zweyter 


farrer zu Peterlingen 1748 , Pfarrer zu Luzens 1763, Dekan 
der Klaſſe von Peterlingen 1751. 


S. 214 Franconis. 
Generalconimiffarius Johann Peter ift todt, 
&. 215. Frank. 


Aus dem Unterwaldner Gefchlecht lebt noch Kaſpar, geb. 1743, 
ward des Landraths 1779 | 
Auch ift ein Gefchlecht dDieß Namens im Kanton Luzern; dar⸗ 
aus hat Joachim im vorigen Jahrhundert fein Gluͤck in dem fpanis 
fehen Amerika im Soldatenftand gemacht: er diente von unten 
auf, und gelangte big zu der Stelle eines Kavallerichauptmanng 
und Ingenieurmajors, und hatte den Auftrag die fo wichtige 
Gitadelle ben Vera-Crux oder St. Juan d’Ulloa zu veranftalten ; 
er fette das dafelbft angelegte Fefuiterfollegium zum volllomms 
nen Erben feines anfehnlichen Vermögens ein, fo lich, auf 400000 
Bfund foll belaufen Haben. 
Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt Müll 
un ; daraus ward 1742 Kafpar bes großen Raths hernach 
unftmeifter,, und flarb 1749 ; und Johann Jakob, geb. 1735 
ward Dreyer und des großen Raths 1771: er ward. von dem _ 
Kanfer in den Adelftand erhoben, und haltet fich zu Wien auf. 
S. 240, Franzöſiſche Bünde, | 
Als die Röhl. katholifchen Stände, nach Abfterben Koͤnig Ludwigs 
XV., den 1715 getroffenen Bund mit dem neuen Kon —— 
XVI wieder zu erneuern ſuchten, aͤußerte dieſer ſeine Meynun 
dahin, daß er wuͤnſchte denſelbigen wieder mit geſammter Lobl. 
Eidsgenoſſenſchaft abzuſchließen: worüber ſich die evangeliſche 
Kantoͤns 1774 zweymal zu Arau, und die katholiſchen Kantons 
— zu Solothurn berathſchlagten; hierauf ſammtlich ſich 
ierüber im Sept. 1776 zu Baden verſammelt, die Sache weis 
ters in Erwegung gezogen , und an ihre Behörde gebracht. Wor⸗ 
auf dann im April 1777 eine allgemeine Konferenz zu Solo⸗ 
thuen hierüber gehalten, die Bundsartitel verabredet, von eis 
nigen Gefandten felbige wirklich unterzeichnet; von andern aber 
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erft an ihre vefpektive Stände zur Genehmigung überbracht wor⸗ 
den. Alsdann. die Ratififarionen von allen Orten eingegangen, 
ui einer andern Tagleiſtung zu Solothurn aber der Bundsſchwur 
in der Stiftskirche dafelbft den 25. Auguſt feyerlichft vorgegangen ; 
und Inutet der Bund, wie folgetz 


Im Namen der allerheiligfien Drenfaltigfeit. 

, Nachdem die Loͤbl. Fatholifchen Stände dem König fogleich nach 
Antritt feiner Regierung das Verlangen bezeuget, das feit dem. 

ahr 1715 zwifchen feinem Königreiche und denen Loͤbl. Ständen- 

ſtandene Buͤndniß nach defien Anweiſung wiederum zu erneus 
ern : fo-haben Seine Diajeftät nach dem Beyſpiel Dero Allere 
durchlauchtigften Vorvordern die feiner Krone geleifteten wortreflis 
chen Dienfte anerkennen, und die Beweife des Wohlmollens, und 
der De verbielfältigen wollen, welche von denfelben im⸗ 
merfort der Nation überhaupt, den Fatholifchen Orten, und allen‘ 
"Ständen der SEidsgenoffenfchaft. insbefonder gegeben worden ;: 
daher in Dero Antwort die günftigften Gefirnungen, und zugleich: 
die Neigung gezeiget, Die Wirkung davon auf alle Glieder: Ders’ 
felben auszudehnen, 


Eine Erklärung, die fo vermögend war , die Eintracht; Gluͤck⸗ 
feligkeit, und Sicherheit der Kidsgenoſſenſchaft zu befeftigen »- 
wurde von. denen Loͤbl. Ständen mit jener Erfenntlichkeit ange⸗ 
nommen; die den heilfamen Abfichten des Königs, alle Stände der: 
Eidogenoſſenſchaft in ein einziges, und naͤmliches Buͤnduiß mit 
“ Seiner Krone zu vereinigen gebührete. Da Seine Majeftät dieſe 
Grundlage eines Buͤndniſſes in Ihrem Schreiben vom zaten May: 
1775 feftgefeßt; und diefe Verſicherung annoch in dem Schreiben 
vom ıoten April 1777 wiederholt, welches. Allerhöchtt«Diefelben 
mit Dero legten Vorichlägen in näherer Beltimmıng Dero Ges 
finnungen an fämmtliche SEidsgenößifche Stände übergeben; -fo 
haben die Gefandfchaften der Löblichen Orten, und Mitverbuͤnde⸗ 
ten fih nach Solothurn begeben, um allda mit Seiner Excellenz 

rin der genofienfchaft die nge eines: 
Zraktats zu beftimmen, welche den Vortheilen beyder Nationen: 
magemefien ſeyn wurden, die bereits durch Die Nachbarſchaft ,.umd. 


* 
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durch die Einformiagkeit dev Abfichten und Grundſaͤtzen beyderſei⸗ 
tiger Souverainen fo weſentlich ðcrluuvfet ſich befinden. 


Nachdem alles reiflich überlegt, und erwogen worden, ſo ha⸗ 
ben Wir Ludwig der XVL von (Gottes Gnaden König zu Stans 
reich und Navarra, und Wir Bürgermeifter, Schultheiß, Lands 
ammann, Raͤthe und Gemeinde der Eidsgenoͤßiſchen Nepublis 
Zen, und mitverbündeten Ständen als: Zürich, Bern, Luzern, 
Uri, Schweiz, Unterwalden ob umd nid dem Kernwald Zug 
mit dem außern Amt, Glarus beyder Religionen, Bafels 

eyburg, Solothurn, Sch ffhaufen, Appenzeli in» ünd iz 
er Rooden, Abt und Stadt St. Ballen, die Republit Wal 
lis, und die Städte Muͤllhauſen und Biel, das gegenmärtige 
————— und allgemeine Buͤndniß eingegangen, welches 
ne andere Abſicht hat, als den wechſelſeltigen Nugen, Schutz 
und Sicherheit zu befördern , ohne jemand zu beleidigen, und has 
* * gegenwaͤrtigen Traktat verabredet, und beſchloſſen, wie 
get: 

J. Der zwiſchen Koͤnig Franz dem J. glorreichen Angeden⸗ 
kens, und den Loͤbl. Seanden und zugewandten Orten im Jahr 
1516 geſchloſſene ewige Friede iſt die ſchaͤtzbare Grundlage ſowohl 
der ſeither zwiſchen der. Krone Frankreich , und der Loͤblichen Kids» 
ttenöffenfchaft fo glücklich beitandenen Freundſchaft als derjenis 
gen Bundes » Traktaten , welche zu verfchiedenen ze zwiſchen 
gedachter Krone, und der Loͤbl. Eidsgenoſſenſchaft insgeſammt, 
oder zwiſchen einigen Loͤbl. Ständen gefchlaffen worden: Nun dies 
x diefer ewige Friede auch zur Grundlage des gegenwaͤrtigen 

ündniffes , und es wird derfelde von den kontrahirenden Theilen 
auf das N und dergeftalten vorbehalten, auch bier 
ſo wiederholet , daß gemeldter ewige Sriede von diefem Buͤndniß 
unabhaͤngig feyn, und zu allen Zeiten beftehn folle, Diejenigen Arti⸗ 
kel ausgenommen, welche in gegemvärtigem Traktat werden abs 
geändert worden ſeyn. 

II. Alle Staaten, welche den EKidsgenoͤßiſchen Körper aus⸗ 
machen, fo wie auch diejeninen aus Ihren Verbündeten, Die man 
beydfegtig anzunehmen überein kommen wird, werden an Dem ges 
genwaͤrtigen Buͤndniß Theik Haben, — 
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a. Der König, und die fammtlichen Staaten, welche die 
Eidsgenoſſenſchaft ausmachen, von der allfeitig aufrichtigften 
Begierde belebet, Die Bande jener Vereinigung zu erneuern, und 
enger BEDENKEN: welche unter Ihnen durch mehrere Jahr: 
hundert ununterbrochen geherrfchet , und deren Erſprießlichkeit, 
und Nuten durch die Erfahrung bewähret worden, errichten in 
der Abficht, daß diefe Vereinigung zum gemeinen Beften und 
Vortheil Ihrer beydfeitigen Staaten gereichen folle, durch dies 
fen gegenmärtigen Vertra — Freundſchaft, und ein 
aufrichtig ledigliches Defenſiv ⸗Buͤndniß, verpflichten ſich auch ge 
meinſchaftlich gegen einander, als gite, und getreue Verbuͤndete 
fi zu betragen, Ihre wechſelſeltige Vortheile nah ganzem 
Ihrem Vermögen zu befördern, und alles, was Ihnen ſchaden 
Tonnte, abzumenden, auch einander mit Ihren guten Dienften - 
behütflich zu ſeyn, und fie für Die Ruhe, die Vertheidigung, und 
Erhaltung Ihrer Berfonen, Königreichen. Staaten, Ländern, 
echten, Ehren, Herrfchaften, und Lnterthanen, fo Sie ders 
malen in Europa befigen, zu vereinbaren, und zu diefem Ende 
diejenige Hülfe fich zu leiften, welche durch dem gegenwärtigen 
Vertrag wird beftimmt werden. ee 


‚ ‚IV. In Folge der in vorgehendem Artikel feſtgeſetzten Vers 
einigung, und da der König das aufrichtigfte Verlangen hat, daß 
die Bidsgenoffenfchaft, Ihren dermaligen Stand einer unum⸗ 
ſchraͤnkten Souveränität, und vollfommenen Unabhängigkeit bey⸗ 
behalte, fo wird Er auch beftändig zu verhindern helfen, daß der 
2. und Sicherheit dev SEidsgenoffenfchaft, umd jeder der. 

taaten derfelben insbefouder fein Eingriff geſchehe. Es verſpre⸗ 
chen und verpflichten ſich demnach Seine Mairftät denen Unter⸗ 
nehimungen, die wider die $Eidsgenoffenichaft vorgenommen wers 
den möchten, nach Dero Kräften durch Ihre gute Vermittelung 
zuvor zu kommen, und fie abzuwenden; und im Fall: daß bemeld⸗ 
te sEidsgenoffenfchaft, oder einige Staaten und Republiken ders 
felben von einer fremden Macht angegriffen würden, fo werde 
Se. Majeſtaͤt Ihnen mit Seiner Wacht, — auf Seine Ko⸗ 
ſten beyftehen, und gegen alle feindliche Anfälle vertheidigen,, je 
nachdem die Nothwendigkeit es erheifchen wird, jedoch im Falk 
allein, ba Seine Majetät Darum erfucht ſeyn werden, 
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V. Gegenſeitig im Fall die Staaten des Königs in Europa 
überfallen, und angegriffen. werden follten, und Seine Majeftät 
zu deren Vertheidigung eine größere Anzahl SchweizersTruppen 
nöthig zu Haben erachten würde, als Sie Dennzumalen in Ihrem 
Dienf haben werden, und durch die zu folcher Zeit beſtehende 
verfchiedene Kapitulationen beſtimmt feyn wird, verfprechen und 
verpflichten fich die Loͤbl. Orte und Miitverbündete der SEids, 
enoffenfchaft nach diefen Umſtaͤnden ſich zu richten, und sehen 
age nachdem von Seiner Majeſtaͤt beſchehenen Anfuchen , fo 
hohl in Ihren eigenen Staaten, als gemeinfchaftlich befigenden 
errfchaften, neue Merbungen von ungeziwungenen, und mit 
ihrem freyen Willen angervorbenen Völkern zu bewilligen, der 
Gall jedoch vorbehalten , wo die Bidsgenoffenfchaft fich in Krieg 
verwickelt, oder in naher Gefahr befinden wide , in einen fols 
hen zu verfallen. 
Ä Diefe neue, auf Koften Seiner Maieftät vor fich gehende 
Werbung von Schweizeriſchen Truppen foll die Anzahl von 
Sechs taufend Wann nicht überfteigen , und Diefelbe nur zur 
Beſchuͤtzung des Königreichs , laut II Artikel gegenwärtigen 
Buͤndniſſes gebraucht werden. : 


Eben diefe Werbung, welche vor allen andern fremden neu⸗ 
en Wohnungen ohne Nachtheil jedoch der im VIIL Artikel vors 
behaltenen Verpflichtungen den Vorzug haben wird, fol nicht zu 

leicher Zeit ef ehen können, da die durch verfchiedene Kapitus 
tionen beftimmte Vermehrung wird vorgenommen werden, 


Diefe Völker follen die freye Ausuͤbungen der Religion, und 


der Juftig auf gleichen Fuß, wie bisher genieffen, und in allen 


Stüden denen dannzumalen in Ravitulationen ſtehenden Schwei⸗ 
zerifchen Negimentern gleich gehalten werden. 


Was die Art und Weiſe der wirklichen Merbung , die Er⸗ 
namfung der Offisters ſowohl, als alle gndere befondere Beding- 
niſſe betrift ; dieſe verfchiedenen Gegenftände werden in der Zeit 
nad Dinaßgabe der Limftänden durch eine freundliche Verfomms 
niß beftimmt werden; auch ſollen nach geendigtem Krieg, woferne 
man nicht eines andern übereingefommen ſeyn wird; dieſe Trup⸗ 
gen wieder nach Haufe geſchickt werden. 
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VI. Der König und die Eidsgenoſſen fehen als eine Folge, 
und nothwendige Wirkung Ihrer Vereinigung an, die Verpfliche 
tung zu erneuern, niemal zuzugeben, daß ihre gegenfeitige Feinde, 
und Widerfächr fich in ihren Zanden; Gebieten, und Herrſchaften 
feſtſetzen, und. ihmen durch ihre befagten Lande keinen Durchpaß 
zugeſtatten, um den andern Verbindeten anzugreifen, und zu bes 
unruhigen, verfprechen einander fogar mit bewafneter Hand fich 
dagegen zu felsen, wenn die Roth es erfordert; gleichwie Das gegens 
waͤrtige nur allein zur Vertheidigung errichtete Buͤndniß der Reutra⸗ 
litaͤt der kontrahireuden Theilen im geringſten nicht nachtheilig ſeyn, 
noch etwas benemmen folle, fo erklärt ſich hier eine gefammte Eids⸗ 
enofjenfchaft auf das nachdrüdlichfte, daß Sie entichloffen feye, 
dieſelbige in allen Fällen, und gegen alle Machten, ohne Unterſchied 

beobachten, und behaupten zu wollen. 


VI. Seine Majeftät und die Kidsgenoſſenſchaft erklären, 
daß fie gegenwärtiges Defenſiv⸗/Buͤndniß auf die Zeit von Sünfzig 
Fahren errichten, und fehliegen. 


VII Der König und die Eidsgenoſſenſchaft überhaupt, 
auch jedes derfelben Gliedern insbefonder verpflichten ſich auf dag 
nachdruͤckſamſte von dem gegenwärtigen Buͤndniß nicht —— 
und zu dieſem Ende, fo lang es dauren wird, keine Kapitulationen, 
Traktaten, noch Verkommniſſe zu errichten, die derfelben zumider 
find. Seine Majeſtaͤt, und die Loͤbl. Stände und Mitverbündete 
überhaupt, und jeder insbefonder behalten fich hier die vorher mit 
verfchiedenen Machten gefchlofiene Kapitulationen, Traftaten und 
Verkommniſſen vor, erklären aber zugleich, daß felbige nichts ent⸗ 
halten, fo die gänzliche Vollziehung der wechfelfeitig auf fich genom⸗ 
menen Verpflichtu‘ en bey Schließung des gegenwärtigen Bünde 
niſſes verhindern koͤnute. 


IX. In Vollziehung des gegenwärtigen Defenſif⸗Buͤndniſſes, 
wenn der eine oder der andere der kontrahirenden Theilen in Krieg 
verfallen, oder mit einigen andern Machten daran Theil nehmen 
würde, fo mögen Seine Majeſtaͤt, und die Eidsgenoſſenſchaft 
mit ihren Feinden nicht Friede machen ohne Vorwiſſen des andern: 
Verbündeten, und ohne einander gegenfeitig in dem zuſchließenden 
Vertrag, Friede , oder Waffenſtillſtand mit einzubegreifen; nichts‘ 
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omeniger wird der Willkur, und Auswahl dev Bartheyen 

Fr ſeyn, ob fie in befagtem Friedensvertrag, a Maffens 
ſtilſſtand begriffen, oder. aber davon ausgelaffen feyn wollen. 


X, Da die zwiſchen dem König und verfchledenen Staaten der 
Kidsgenoffenfchaft wegen Unterhaltung der Schweizer, Regi⸗ 
menter in Frankreich wirklich beflehende , oder künftig zu befchlies 
Bende Verkommniſſen, der Gegenftand der Militärkapitulationen 
ſeynd, als wird beyden Theilen freu ftehen nach Ausgang derfelben 
entweder neue zu errichten, oder aber folche ohne Nachtbeil noch Ab⸗ 
Bruch des Bündniffes » felbiten nicht fortzufetsen, jedoch unter gegen 
feitiger Verpflichtung dieſe Kapitulationen nach ihrer Form und 
Innhalt zu erfüllen. ' R 


Die obbefagten Regimenter werden ferniers die freye Ausuͤ⸗ 
bnungen der Religion und der Fuftig auf gleihemFuße , wie bisher, 
wie jauch alle andere Privilegien, Freyheiten, und Vorrechte ges 
nieffen , fo denen sBidsgenößifchen Kriegsvölfern in Kraft der’ 
Traktaten und Kapitulationen werfichert find.- 


XI. Da es ſich oft-ereignen Tann, daß Lirterthatien Seiner‘ 
Majeſtaͤt, und der SEidsgenoffenfchaft miteinander fich verheura⸗ 
then, Eigenthum erwerben , oder durch Sozietaͤten Verfchreibungen 
oder: andere Verträge ſich verbinden, moraus-fodenn Streit und 
Brogefien erwachfen koͤnnen, fo ift man überein gelommen, daß oh⸗ 
ne in dieſer Ruͤckſicht einige widrige Einfchrankungen, und Vorrecht 
zu geftatten , fo oft Brivatperfonen beyder Nationen unter fich in: 
Streit zerfallen, welche nicht gültig, umd ohne Den Weg des Rech⸗ 
ten befeitiget werden koͤnnen / fofolle der Anfprecher verpflichtet feyn, 
feine Anfprache vor dem natürlichen Richter des Angefprochenen zu 
betreiben, es wäre denn, daß die ftreitenden Partheyen an dem Ort 
des Kontralts felbft gegenwärtig wären, oder fich —— dem Rich⸗/ 
ter verglichen hätten, vor welchem fie ihre Streitigkeiten erörtern 
laſſen wollten: Der König und die KRidsgenoſſenſchaft verpflichten 
(ib gegemfeiig gutes und ſchleuniges Recht zu verfchaffen dem oder: 

der beyden Nationen, welche in ſolchem Fall zu dem rich⸗ 
terlichen Gewalt ihre Zuflucht nehmen werden, im dem Verftand 
jedoch; daß diefe Verfünungen nur auf ledigliche BerfonabStreit 
gemeint feyn , Realprozeſſen aber-follen für denjenigen Nichter, in 
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deſſen Gerichtsbarkeit. die ſtreitige Sache gelegen, gebracht, deß—⸗ 
gleichen die Natur und Beſchaffenheit eines jeden Nechthandels 
nach der gefeglichen Vorſchrift des Orts, mo ſolche Güter liegen, 
beftimmt werden. Im Fall denn ein Schweizer in Srankreich, 
ohne über feine allda befeffene beweglichen Güter eine Verordnung 
getroffen zu haben abſtuͤrbe, deſſen ſaͤmmtliche nächften Anvers 
wandte aber in der Schweiz wohnhaft wären, und wegen der 
Erbsfähigkeit einiger Seit entſtuͤnde, fo folle diefe Rechtsfrage 
den natürlichen , und gewöhnlichen Richter folcher Erben und vor 
Verwandten gebracht werden, und gegenfeitig wenn diefe Frage 
zwifchen Miterben eines in der Schweiz veritorbenen Sranzofen 
entftinde, fo folle felbige durch deren natürlichen Richter in Frank⸗ 
reich, unter deme fie ſtehen, entfchieden werden. 


XI, In Folge der nämlichen Begierde, welche die beyden 
Lontrahirenden Theile belebet , die volllommenfte Eintracht unter 
fich zu erhalten , und fie zum Beften und Vortheile der Angehös 
rigen beyder Staaten wirkfam zu machen, find fie überein gekom⸗ 
men, daß die von denen oberfien Gerichtsftellen in Civil⸗/Sachen 
ausgefprochene Endurtheile mechfelfeitig , ſowohl in den Staaten 
Sr. Majeſtaͤt, als jenen der löblichen $Eidsgenoffenfchaft in ih⸗ 
rer Form und Inhalt fo vollſtrecket werden follen, als ob fie in 
dem Land ausgefällt worden wären, wo der verfällte Theil nach 
dem Urtheil fib befinden wird: Damit auch allen Auslegungen, 
oder was fonften den Innhalt des gegentwärtigen Artikels ſchwaͤ⸗ 
chen möchte, vorgebogen werde , verfpricht man beyderfeits, um 
die Befchaffenheit gemeldter Urtheilen zu beftimmen, an der blofs 
fen — desjenigen Souverains ſich zu halten, in deſſen 
Bottmäßigkeit diefelbe ausgefällt worden, 


XII. Ein betrügerifcher Bangeroutier ſo ein franzöfifcher 
Unterthan ift, foll feinen Zufluchtsort in der Schweiz finden, 
am feine Echuldgläubigere zu bintergehen . es kann im Gegentheil 
derfelbe verfolget,, Handfeft gemacht, und dag in Bezug auf die 
Haabfchaften uber ihne ausgefällte Urtheil völliger mafjen an 
ihme vollſtrecket werden; auf die gleiche Weife folle in ähnlichen 
Fall in Frankreich gegen einem Schweizer verfahren werden. 

XIV. Geine Dajeftät, und die Eidsgenoſſenſchaft verpflich 
ten fich, ‚diejenige von Ihren gegenfeitigen Unterthanen u in 

. ren 
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Ihren Schutz aufzunehmen; welche um offenbarer und erwieſe⸗ 
ner Miffethaten willen flüchtig, oder um Hauptverbrechen aus 
der eins oder andern Bothmäßigkeit verwiefen worden find: 
Sie verfptechen vielmehr, wie es ſich zwiſchen guten und ges 
treuen Verbündeten geziemet, alle Ihre Sorgfalt dahin zu vers 
wenden, daß diefelben weggejagt werden. 


XV. In eben diefer Abficht für das gemeine Befte, und zu 
bendfeitiger Erfprieslichkeit , iſt auch geordnet , daß, wenn 
Staatsverbrecher , Mörder, oder andere, offenbarer Haupt⸗ 
miſſethaten fbuldige , und von ihren refpektive Souveränen das 
für erklaͤrte Berfonen in die Staaten der andern Nation fliehen 
würden, Ge. Majeftät und die Kidsgenoſſenſchaft felbige eins 
ander in guten Treuen, und auf das erfie Anfuchen ausliefern 
follen; follte ſich auch ereignen , daß Diebe mit ihren geftohles 
nen Sachen in die Schweiz oder in Frankreich ſich fluͤchteten , fo 
wird man fie anhalten, um die Ruͤckgabe des Raubes getreulich 
zu verfchaffen; und im Fall es Hausdiebe, die gewaltthätig 
eingebrochen hätten, oder Straßenräuber wären, fo foll man 


ſie auf das erfte Anfuchen perfönlich ausliefern, damit fie an den 


— abgeſtraft werden koͤnnen, wo die Diebſtaͤhle begangen 
worden. | | 
Jedannoch find die Fontrahirende Theile überein gekom⸗ 
men, ihre refpektive Unterthanen , fo Diiffethaten in des andern 
Bothmäßigkeit begangen, gegenfeitig nicht aussuliefern , es ware 
denn ſchwerer und öffentlicher Verbrechen halber; außert dies . 
fem Fall aber verfprechen und verpflichten Sie fich , die Mifies 
thäter felbft zu beftrafen. 

XVI Die Lobl. katholifchen Orte, mit welchen auch die 
Loͤbl. Stände Glarus ımd Appenzell evangelifiher Reiigion , 
wie auch die Stadt Biel, fich vereinigen, behalten ſich hier vor 
die Fried» und Bundsgelder , welche Se. Majeſtaͤt fich verpflich⸗ 
ten, jährlich in der Stadt Solothurn mit Geldforten , die in 
der Schweiz gangbar find, Ihnen richtig bezahlen zu laſſen, 
nach den alten Vertraͤgen, und wie es bisanhin geuͤbt worden. 

XVII Der König verpflichtet ſich, den Loͤbl. Ständen und 
mitverbündeten Theilhabern an diefem gegenwärtigen Bund 
niß, in feinen Etaaten den Einkauf und freye Ausfuhr alles 
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Salzes zu geftatten, fo Sie nöthig haben werden ; das Quau⸗ 
tum und die Bedingniſſe, in Betref der Zieferungen, werden 
durch gegenfeitig zu errichtende befondere Verkommniſſe feſtge⸗ 
fetst / jedoch im einem mäßigen Preiſe abgegeben werden. 

Ohne die bis anhin gewohnte Ordnung der Lieferungen 
abzuändern , verfprechen Se. Majeſtaͤt auch zu verſchaffen, dag 
die mit denen Generalpachtern errichtete Partikular/Verkomm⸗ 
niſſe volllommen erfüllet werden, 

Se. Miajeftät erklären , daß Sie zu allen Zeiten für alle Le⸗ 
bensmittel , welche die Lobl. Stände und an dem Buͤndniß 
Theil habende Orte aus der Fremde kommen laffen , durch ihre 
Staaten die fenge Durchfuhr geftatten werden. 

Se. Majeſtaͤt erklären über das, daß Sie die Erlaubnig ers 
theilen werden, diejenige Zandesprodukte von Zehnden, Grund 

infen, von liegenden Gütern, welche verfchiedene Stände im 
SEfaß wirklich — frey und ungehindert einſammeln, und 
in die Schweiz fuͤhren zu laſſen, ohne der Bezahlung der ge⸗ 
woͤhnlichen Abgaben unterworfen zu ſeyn, in fo fern die bisher 
übliche Form wird beobachtet werden; es wäre denn ‚daß außer⸗ 
ordentliche und dringende Umitände es verhindern würden. 

Es werden Se. Majeftät den Loͤbl. Ständen und Ihren 
Mitverbuͤndeten, in Betref des Ankaufs der Früchten umd ans = 
dern zu Ihrem Gebrauch beitimmten Lebensmitteln, alle mit der 
Rothdurft Ihrer eigenen Unterthanen beſtehen mögende Er⸗ 
Jeichterung verſchaffen. 

XVII Der König erklärt ſich, der ſchweizeriſchen Nation 
alle die Privilegien und Vorrechte beyzubehalten, ſo die Kauf 
leute und andere Schweizer vechtmäßiger Weife in Frankreich 
erworben haben; da aber die beyden Theile, voll des gegenfeis 
tigen Vertrauens, den Befchluß diefes gegenwaͤrtigen Buͤndniſ⸗ 
fes nicht haben verzögern wollen, um die Natur und eigentliche 
Befchaffenheit gemeldter Bent und Vorrechten genau zit 
beftimmen, fo find fie überein gekommen, in den Lauf zweyer 
Kahren, von dem Tage der Ratifitation an zu rechnen, aufdas 
erſte Begehren Sr. Majeſtaͤt oder der Loͤbl Ständen und ihren 
Mitverbündeten, Konferenzen zu halten , in welchen man nach 
den Regeln der Aufrichtigkeit umd Billigkeit, die Titel und Bes 
weggruͤnde derem durch die Kidsgenoſſenſchaft oder Seine ver⸗ 


Pr} 
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fhiedene Glieder gemachten Forderungen mit einander feftt 
. wird. Die zu beichließende Verkommniß aber foll die * 
Kraft und Gültigkeit haben, als wenn fie von Wort zu Wort 
dem gegenwärtigen Buͤndniß, von welchem fie als ein Theil ans 
zufehen iſt, einverleibt wäre: unterdeffen foll Feine Neuerung 
vorgenommen werden 
XIX. Die Berkommniffe , welche , zwiſchen dem König einer 
feits , und den Loͤbl. katholiſchen Ständen anderfeits , in Abficht 
auf dag Droit d’Aubaine und Traite Foraine beftehen , fo wohl, 
alg der 1772 mit denen evangelifchen Ständen geichloffene Trak⸗ 
tat, follen ferners nach ihrer Form und Innhalt vollzogen 
werden, und zwar fo lang , bis man diegorts wegen einer Kon⸗ 
vention wird überein gefommen ſeyn, melde ebenfalls als ein 
Theil des gegenwärtigen Bündniffes wird angefeben werden, 
md die gleiche Kraft und Gültigkeit haben foll, als wenn fie 
demfelben wirklich eingetragen wäre. Ä 
Die kontrahirenden Theile erklären fich jedoch, daß fie nicht 
ige find, die befondern Rechte abzufchaffen , weldye Staͤd⸗ 
en oder Bartitularherrfchaften in ſolchen Fallen unter der Bes 
nennung Ab aus: oder andern dergleichen , zugehoͤren; es iſt 
drücdlich verfehen; daß in allen Fallen die gegenfeitige 
Gleichheit beobachtet werden foll, folglich denen Bürgern, Inñ⸗ 
wohnern und Unterthanen der beydſeitigen Staaten die Weg⸗ 
giehumg der Güter, die ihnen zugehören mögen, oder des Werths 
erfelben , anders richt zugelaflen werde, denn vermittelfi eines. 
authentifchen Scheins von dem Math oder Richter des Orts ſei⸗ 
ner Wohnftatt, durch welchen die dortige Uebung bewiefen wird, 
und der zur Grundlage der Neziprositat dienen ſoll. 
Die 1772 kontrahirenden Theile erklären ich zugleich, dag 
die Sranzofen und Schweizer in Erfüllung der beftehenden ges 
enfeitigen Verkommniſſe, die Verlaſſenſchaften, die ihnen zus 
allen, oder die durch deren Verkauf erhaltene Loſung frey bes 
ichen, und us dent Land führen durfen, ohne der Bezahlung 
[* Traite Foraine unterworfen zu feyn. | 
Es ift ferners ausdrücklich bedungen , daß bis zum Befchluß 
eines endlichen Traktats, die genaueſte gegenfeitige Gleichheit 
Platz haben foll, im Noficht ſowohl auf die Verlaffenfchaften, 
als auf alle andere dahin einſchlagende ur welche 
5 2 
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durch den Traktat von 1772 zwiſchen Sr. Majeſtaͤt und denen 
evangeliſchen Standen nicht beſtimmet find. 

XX. Falls man in Folge der, Zeit wahrnehmen wuͤrde, daß 
einige Artikel gegenwärtigen Bindniffes einiger Erklärungen 
bedürften , fo ift ausdrücklich verabredet, um aller willkührlichen 
Auslegung zuvor zu kommen, daß man fich hierüber freundfchafts 
lich vergleichen werde, ohne ditgurts etwas vorzunehmen, oder 
abzuaͤndern, bis man den Einn folcher Artikel gemeinfam wird 
beitimmt haben, ne 

XXI. Es foll auch gegenwärtige Verkommniß durch den 
König und durch die Löbl. Erdsgenoffenfchsft in der gewoͤha⸗ 
lichen Form ratifizirt werden: die Natififationen werden innert 
zwey Monatzeit, oder wo möglich noch eher, gegen einander - 
ausgemwechfelt, und das Buͤndniß ab Seite und im Namen der 
Zontrahirenden Theilen beſchworen werden , alles auf, Weiſe 
und Art, wie folches bey Anlaß der vorgehenden Buͤndniſſe 
geubt worden. 


S. 275. Mit denen evangelifchen Ständen der Eidsgenoſ⸗ 
fenfchaft ward 1771 dag fogenannte Droit d’Aubaine, oder dag 
Recht des Einzugs der Haabfeligkeiten dev Verftorbenen, und 
Traite Foraine, oder des Abzugs von Erbfchaften, gegen eina 
ander aufgehebt. Ä 

Sranzöfifche Gefandte, 
©. 279. Unter Ludwig XV: 
1753 Theodor won Chavigny, Ord. 
1763 Peter, Nitter von Beauteville, Ord. 
Unter Ludwig XVI: 

1775 Johannes Gravier, Marquis de Vergennes, I. Ord. 

1777 Xudwig Franz Alerander Vicomte de Polignac. Ord. 

1784 Johannes Gravier, Marquis de Vergennes, II. Ord. 

©. 280, In Graubindten: 

1774 Mlofies Baron von Salis von Marfchlins, Gefchäftvera 

er, —— 


Reſident im Wallis: 
1755 === =» de Chaignom 
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| Refidenten zu Genf! 
1750 Stephan Johann de Montpeyroux. 
1779 Baron von Caftelnau. 
&. 232. Genersloberfte der Eidsgenoͤßiſchen Völker: 
1755 Ludwig Karl von Bourbon, Graf von Yu. 
1762 Etephan Franz, Herzog von Choifeul. 
1772 Karl Philipp deFrance, Graf von Artois, Bruder des 
Roͤnigs. 
Generallieutenants: 


1758 Ludwig Auguſt Augustin, Graf von Affry. 
1759 Joſeph Nazar, Baron Reding von Biberegg. 
Ludwig Auguſt von Planta. 
Rudolph von Caſtellaz. 
_ Kranz Philipp von Boccard. 
Johann von Beaufobre. . 
1762 Beter Viktor, Baron von Beſenwall von Brunnftatt, 
Ehriftian Friedrich Graf von Waldner, 
Johann Viktor Baron von Travers d, Ortenftein, 
- 1767 Taͤſar Hypolitus von Peſtaluzzi. 
1768 Franz Ludwig Pfyffer zum Wyer. 
1780 Abraham von Erlach Freyherr von Riggisberg. 
Beat Fidel zur Lauben, Baron v. Thurn u: Geſtellenb. 
van; Roman, Graf von Diesbach von Belleroche, 
1784 Johann Friedrich Rochus, marquis yon Maillardoz. 
ohanu Rudolph von Hartnannis. 
Anton Ignaz Pancratius Graf von Courten, 


S. 283. Feldmarſchalls: 

1758 Peter Viktor von Beſenwall von Brunnſtatt. 
Ehriſtian Friedrich Graf von Waldner. 

1759 Franz Viktor Settiez. N 

ohann Viktor Baron von Travers von Örtenftein. 

1761 Abraham vonsErlach, Baron von Riggisberg, 
gran Roman, Graf von Diesbach, 

diar Hypolitus von Peſtaluzzi. 

Niklaus von Techtermann. 

Karl ülyſſes von Salis⸗Mayenfeld. 
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1761 Anton Sebaftlan Baron Reding von Biberegg. 
Johann Ulrih von Lochmann, 

Ludwig Friedrich Arbonnier von Dify. 

1762 Samuel Jenner. 

gran akob von Staͤfis von Montet. 
ent Fidel zur Lauben, Baron v. Thurnu. Gefteltenburg 
ohann — ofen, Graf von Sallmeil, 

abriel ofen von erg ' 

1768 un uguft von Surbeck 

arl Altermatt. 

1770 06. Baptift Ferdinand Freyherr von $Eptingen, 
Anton Ignaz — raf von Courten. 
Johann von Muralt 

arl Andreas Joſeph Schnyder von Wartenſee. 
ohann Friedrich Rochus, Marquis Yon Maillardos. 
ermann von Rlein. 

ob. Rudolph von Hartmannis. 

aul von Aubonne. 

1780 Heinrich Eſcher. | 

Kudwig Auguft Graf von Erlach. 
Vinzen; Guy von Salis von Samaden. 
akob Andreas Lullm von Chäteau-vieux. 
aͤrl Baron von. Bachmann, 
an — — 
Ulyſſes Anton Baron von alle von Marfchlins, 
Johann Bernhard Altermatt erh 
obert Vigier von Steinbruck. 
3 ohann Joſeph Simon von Hemmel. 
avid Konftant von Rebecque. 
Johann Fortunatus Pitter von Hartmannis, 
arl Courvoifier. 

1783 Jakob Anton Thüring von Sonnenberg, 
Beter Jakob de la Tanne. 

Simon Niklaus Conftantin von Caftellaz. 

1784 Ludwig Auguſt Philipp Graf von Affry. 
Johaum Jatob von Steiner. 

Johann Änton von Courten. 
St. von Mayenfiſch. 
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1784 Anton von Caftellaz Yon Montagny. | 
Rudolph Anton von Diesbach, 


©. 286, Brigadiers der Infanterie: 


1748 Joh. Viktor Peter Joſeph Befenwall von Brunnftatt. 
1751 Joh. Ludwig Mamnlich de la Channelaz, 
1755 Ludwig Friedrich Arbonnier de Dily, 
Peter Girardier. 
1758 Konrad Beli von Belfort. 
Johann Ulrich Lochmann. 
Se Roman Graf von Diesbach, 
Johann Baptift von Paravicini, 
1759 Gabriel Joſeph von Reinold. 
Stephan von Caltellaz. 
| Samuel Jenner. 
Franz de Marval. 
1761 Ludwig Auguft von Surbed. 
Chriſtoph Dieffenthaler, 
Johann Heinrich Hirzel von St, Gratien, 
ob. Anton von Caftellaz yon Willardin, 
1762 Thriſtian Jakob, Baron von Waldner, 
Beter Hildebrand von Lourten, 
Heinrich Eicher, 
Johann Heinrich Juſtus Hirzel von St. Gratien, 
ohannes vor Muralt. 
ob. Friedrich Rochus, Marquis von Maillardoz. 
ermann Klein. | 
Baul Karl von Wltermatt, 
1763 Koh. Rudolph von Hartmannis, 
1764 Koh. Jakob Iſelin. 
1766 Beter Franz de Martines. 
Paul von Aubonne. 
1767 Ludwig Auguft Graf von Erlach. Ä 
| » Herkules, Baron von Salis von Seewis. 
arl von Villars- Chandieu. 
Kinzenz Guy, Baron von Salis von Samaden. 
Kafpar Martin Albin Techtermann von Bionnens, 
Jakob Andreas Lullin von Chäteau-vieuz. 
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1768 Rudolph Ignaz von Caltellaz, . ’ 
Karl, Baron von Bachmann. 
Abraham Amedrotz. 
Ulyffes Anton, Baron yon Salis von Marſchlins. 


1769 Johann Bernhard Altermatt, 
Karl don Courvoifier. ° 


1770 Joh. Joſeph Simon von Semmel, 
ofeph Chriftoph Pfyffer von Wyer. 
avid Konftantin von Rebecque. 

— Ludwig, Ritter von Erlach. 
Ludwig Hermann, Graf von Waldner. 
Beam Robert Wilhelm Vigier von Steinbruck. 
ob. Fortunatus, Ritter von Hartmannis. 
akob Anton Thuring von Sonnenberg, 
Stephan von Loys von Middes. | 
1780 ag He Friedrich Ernſt. 
geter N uf Bhitn, © r Affey. 
udwig Au ilipp, Graf von 
riedrich, Baron von Diesbach Mexieres, 
ohann Icob Steiner; 
Joh. Anton von ARD. 
yenfifch, 
Simon Niklaus Sonfantin 3 altdlız 
1734 Peter Joſeph von Vogelſang. 
bon Gremion. 
Emanuel Zimmermann. 
ran, ? Hütter von Rochefort, 
de Fabricy. 


ıt Caprez. 
Joſeph Ludwig —8*— Niklaus von Hertenſtein. 
von Schönsu, 
Joſeph Ulrich Goͤldlin von Tieffenau, 
Join Hubert Felir Graf von Diesbäch. ® 
P. von Schmid von Gruͤenegg. 


ranz Joſeph Baron von Roll von sEmme 13. 
gen Rudolph Ernſt. — 


. &, 290, 


\ 


Fra | 324 
S: 290. Saptiete und Oberſte der Rompagmie der 
Hundert Schweizer: 


1754 Karl Friedrich — le Tellier, Marquis bon Montmirel „ 
und nach deffen Tod 

1764 wieder fein Vater Franz Cäfar le Tellier, Marquis von 
Montmirel , Courtenvaux und Louvois. a 


1780 Ludwig Herkules Timoleon de Cole, Herzog v. Brifac. . 


Eidsgenoͤßiſche Lieutenants diefer Rompagnie : 


1758 Joſeph Max. Ludwig Grifet von Forell, von Freyburg, - 
1761 Joh. Simeon von Salis von Samaden , aus. Buͤndten. 
1786 de St. Gervais. 
S. 291. Regiment * — Ceibwacht/ 
Durch eine koͤnigliche — vom r, Yun. 1763 wur⸗ 


den wieder eini e, wiewohl wenig beträchtliche — 


bey dieſem Regimente vorgenommen. 
S. 294, Oberſte. 
1767 enms Auguſt Auguſtin, Graf von Affry. 


Oberſtlieutenants: 
1767 Le Baron de Befenwall, 


Die erften Majors bey diefem Rettimente waren:. 
165 1 Melchior Grandhoffer, 1729 3. IN Fegeli von 
1665 Jakob Hemmel. 
1677 la Buffonniere, 1738 Sranı Solipo Baron von 
1690 Urs Altermatt. Boccard. 
1695 Franz Niklaus Albert v. 1752 Franz Vittor Settiez, 
Caftellaz, 1760 Niklaus Techtermann. 
1696 Robert Machet. 1762 Anton Ignaz Pankraz Graf 
1702 Ludwig Franz Alerander von Eourten, 
Stuppa d’Entremancourt. 1766 Karl Baron von Bach⸗ 
1703 Jakob Karl Baron von mann. 
Beſenwall v. Brunnſtatt. 


Suppl. 4. Leuiſchen Lexicon, IL. To. xt 
4 j x 
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Die Hauptleute dieſes Regiments find dermalen nach 
| , ihrem Rang: 1 
1. Ludivig Auguft Graf von Erlach, Kapitainlieutengnt der 
Generalcompagnie der Schweizer und Braubündtner, & Ma- 
rechal-de-camp. 
2 unse Rochus, marquis deMaillardoz, Generallieutenant. 
3. Rudivi — Graf von Affry, Marechal-de-camp. 
4 Peter alob de la Tanne, Grenadierhauptmann, Mar£chal- 
e-camp. 
5. Simon Niklaus Konftantin von Caftellaz , Grenadierhaupts. 
mann, Marechal-de-camp. 
6. Rudolph Anton Baron von Diesbach, Marechal-de-camp. 
7. Joſeph Ludwig Vitalis. von Hertenftein, Brigadier. 
8. Baron von Reding von Biberegg. | 
9 Rudolph Baron von Salis von Zizers, Brigadier. 
10, Franz Joſeph Baron von Roll von Kmmenholz, Brigadier. 
11. oft von Dürler, ° —— 
12, Karl Stephan von Loys von Middes. 
13. Johann Beat Niklaus von Bachmann , Kapitainkomman⸗ 
Pant der oberfien Kampagnie. 
14, Ludwig Robert Franz Ritter von Roll von Emmenholz, 
Grenadierhauptmann. 
15, Friedrich Graf von Diesbach-Mexieres, Grenadierhaupts 
mann, Brigadier. - 
16, her Urs Joſ. von Vigier , Kapitaintommandant der oberft 


ieutenants Compagnie, 
S. 295. Kidsgenößifche Regimenter in franzsfifchen 
Dienften : 


1755 wurden die Freykompagnien von Reinold und von Tra- 
vers refornfirt; 1756 wurden Vie Schweizers und Graubuͤndtner⸗ 
Negimenter auf das Neue in zwey Bataillon, jedes N 720 
Mann gerechnet, eingetheilet. 1758 richtete auch der Bifchof 
von Bafel ein Regiment auf, auf den Fuß wie andere Schweis 
er-Regimenter , denen es auch beygesählet wird. 1757 bemils 
igte der König denfelbigen einen befondern General⸗Inſpektor 
gus ihrer Nation. Und da auch der König vor feine proteftans 
iſche Offiziers den neuen Orden von Ariegsverdieniten (du me- 
site Militaire ) errichtete, fo wurde geordnet, Daß der eine Groß⸗ 


Sta | "331 
kreuz und zwey Kommandeurs von dieſer Nation feun follten. 
175 3 erhielte erft dag Bundtner: Regiment von Ealis eine neue 
abneanderte Kapitulation, dergleichen nachwaͤrts auch alle uͤbri⸗ 
ge Schweizer-Regimenter erhalten, wobey es aber bey einigen 

Ständen viel Schwierigkeiten abgefeßt ; befonders bey dem Kan⸗ 
ton Schweiz , deffen Kompagnien er, weil er die Kapitulation 
. nicht zu geſetzter Zeit unterzeichnen wollte, zurüͤckſchickte, und 
den Kanton aus der Kifte der Verbündeten ausitrich, in Kraft 
einer gu Daris publizirten und gedruckten Deklaration ; worauf 
derfelbige bey Zuruückkunft feiner Völker auch dem Bund entfagte, 
nach einigen Fahren aber wieder darein aufgenommen worden, 


S. 296, Oberſte der Regimenter: 


I. 1782 Beat Nudolph von Ernſt. 
II. 1782 Vinzenz Guy von Salis von Samaden, 
II. 1756 Anton Baron Reding von Biberegg. 
1763 Franz Ludwig Pfyffer von Wyer. 
1769 Jakob Anton Thüring von Sonnenberg. 
. 1756 Rudolph von Caftellaz. 
. 1782 Franz Joſeph Robert Wilhelm Vigier v. Steindrug, 
1754 Ludwig Auguft Baron von Planta v. Wildenbing, 
1760 Ludwig Friedrich Arbonnier von Dify. 
1763 Samuel Jemner. 
1774 Sat von Aubonne. 
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1782 Jakob Andreas Lullin von Chäteau-vieux. 

1764 Kranz Roman Graf von Diesbach. | 
1786 Bhilipy Nikl. Ladislaus Graf v.Diesbach-Belleroche. 
1767 Anton Pankraz Ignaz Graf von Lourten,] 

1763 abgedankt. . 
1762 Wlyffes Anton Baron von Salis von Marſchlins. 
1777 Zohannes von Muralt, 2 

1782 Koh. Jakob Steiner. 

1758 Joh. Baptift Friedrich Freyherr von Eptingen. 
1782 reyherr von Schönan. 

1786 Franz Sigismund Herrv. Reinach v. Steinabrunn, 


S. 298. Franquemont. E3 
Diefe befondere Herrfchaft graͤnzet gegen an die Frey⸗ 
2 ; 


PERLE: 
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herrfchaft Froberg, gegen Mittag an die Freyenberg, gegen 
Abend und Mitternacht an die Sraffchaft Burgund. Der Her 
- zo läßt fie durch einen Amtmann verwalten , an den ergehet 
von dem herrfchaftlichen Gericht die Anpellation, und von Dies 
fem kann man fi am den bifchöflichen Hofrath wenden. Die 
Einwohner genießen faft die gleichen Rechte wie die Bewohner 
des Sreyenbergs; liefern auch mit diefen ihren Betrag zu denen 
Reichsſteuern, zu Handen der Kaffe der bifchöflichen Landsſtaͤn⸗ 
de. Zu der Herrfcbaft dienen auch die Dörfer Somoy, Vau- 
denaivre, Montborau , Gourgotou , nebit andern Kleinen Höfen 
and Doͤrfern. | 

&. 299. Franzoni 


Auch ein Gefchlecht in dem Kanton Uri, zu Altdorf. 

Aus dem Maynthaler Gefchlecht war Raphael , geb. 1703, 
Ss. Theologie Dodor „ Pfarrer zu Lofone 1751, Vicarius Fora- 
neus des Bilhofs von Como und Prafedtus der Kongregation 
der Beiftlichkeit des Thals Onfernone. Und Joſeph Maria, 
geb. 1719, ward Brodit und Pfarrer zu Cevio, um Maynthal, 
27566 | 0! ; 

83% : .. Frandrunnen. F 
Der Landvogt beſorget die ehemalige Kloſtergefaͤlle, und ver⸗ 
waltet die niedere Berichte zu Grafenried, Limpach ꝛc. die ho⸗ 
hen Gerichte aber gehören in das Landgericht Zollifhofen, Den 
23 Feb. 1754 ift dafelbft ein nroßes Bauernhaus mit allem 
darinn befindlichen Vorrath abgebrannt. 
F Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1757 Samuel Fiſcher. 1777 Sigmund von Wattenwyl. 
- 1763 Samuel Fiſcher. 1781 Rudolph von Grafemried. 
1769 Koh. Ludwig Stürler, 1787 Johann Karl Day. 
S. 306. Frauenfeld. 
Außerhalb dem Staͤdtchen ſtehet auch die St. Leonhards Ka⸗ 
pelle, ſonſt dag Kirchlein im Allgi genannt, fo 1668 durch einen 
Spruch der Herren — den Katholiſchen zuerkennt 
worden, mit dem Vorbehalt der Gefaͤllen der evangeliſchen 
Schule, und etwa auch im Full der Noch zum Zauf der refors 
mirten Kinder, | Zu 


Sta 


Ein jeweiliger evangelifcher Bfarrer halt auch alle Monat 
einmal Gottesdienft in der alten Pfarrkirche zu Oberkirch. 
Die Stadt hat die hohen und niedern Gerichte über die . 
Stadt und Vorftädte, dann auch die Dörfer und Höfe Kurz⸗ 
dorf, Selwen, Yriedermweil, Gerliken, Wüftenhausli, Din 
—— Roſenhuben, Oberwell Erzenholz, ob dem Buͤel, 

zettelhauſen, ob dem Holz, Brabegg, Suben, Murghard, 
Rüggersholz, Kraͤmershaͤusli, Buͤrgthal und Au Muͤhle; alle 
5 Fahr wird die Huldigung von den Unterthanen, in_Gegens 
wart beuder Nathen, auf dem Rathhauſe zu Srauenfeld ein 
genommen. 

Deu 19. Jul. 1771 Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr entſtund 
‚eine heftige Feuersbrunſt in eines Beders Haus, fat Mitten 
in der Stadt; das Feuer nahm fo gefchwind überhand, daß 

feich die benachbarten Haufer, auch die über der Gaſſe, Auges 

et, und in kurzer Zeit 64 Gebäude, eingeäfchert worden; mit 
a. Noth wurde auch nur die übrige Hälfte der Stadt - 
Durch Beyhülfe der Benachbarten aus dem Zürichergebieth ges 
rettet. Es verbrannen die Fatholifche Kirche mit dem obern Theil 
des Glockenthurms, das obere Thor, das alte Zeughaus, der‘ 
Stock oder die Wohnung des einten Landgerichts. Dienerg , und 
so Bürgers Haͤuſer, davon 37 den Reformirten, und 23 den 
Kathotifchen zugehörten; darunter waren 9 Pfrundhaͤuſer, die 
Thurgaͤuiſche Landkanzley, 3 Häufer der adelichen Gefchlechter 
Rüpplin und Wirz, die zwey Wirths haͤuſer zum Sirfchen und 
Bronen, die Quartiere meift aller damals noch anweſenden 
Herren Ehrengefandten auf dem Syndikat. Den Brandbefchäs 
digten ward von dei Loͤbl. Etanden und zugewandten Orten 
Städten, Schlöffern, Klöftern und Gemeinden eine anfehnliche 
Benfteuer gethan, fo daß fie gar bald wieder beftentheils mit 
anfehnlihen Gebäuden hergeitellt worden, worunter fich die ka⸗ 
tholifche Kirche , die Kanzley, die Quartiere der Herren Ehren: 
gefandten von Zurich und ern, die Wirthshäufer zur Krone 
md Hirfchen befonders ausnehmen; die veformirte Kirche ward 
mit Noth gerettet, iſt aber auch wieder auf das befte renovirt 
‚worden. 

Eeit 1712 werden allhier die gemeineidsgenoͤßiſchen Jahr 
rechnungs⸗Tagſatzungen auf dem Rathhauſe gehalten, 
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Sortfegung der Schultheißen: 
Evangeliſche. Ratholifche, | 
1767 Danke Fehr, genannt Bruns 1764 3. au Marim 


1767 u Ulrich Fehr, genannt 


n der "Stadt Srauenfeld hält fih auch auf ein fr 
uch u tönt Obervogt, der von wegen dem Klofter R 
die Gefälle daſelbſt und im Thurg A auch in ci 
nigen — ———— und Höfen die niedere Gerichte hat. 
S. 313. De k ans des Frauenfelder⸗Rapitels. 
1766 Salomon Weiß, Pfarrer zu Elliken. 
S. 314. Srauenfeld, 
Aus dem alten-Züricher Gefchlecht war auch Albert , ‚genannt 
Ammann von Srauenfeld, 1494 Ehorherr — Muͤnſter 
gaͤu; desgleichen vorher ſchon Otto, ſtarb den 20. Jun. 1481; 
und Sohannes Stauenfelder 1472. 
* Srauenmaaß. 
find einige Häufer in der Pfarre Sedingen, und er 
fhen Bogtey Rnonau. 
&. 315. Frauenthal. 
Den 11. Auguſt 1769 ſchlug der Stral in den Kirchenthurm, 
der davon entzuͤndet worden, und abbrannte. 
Aebtißinnen: 
1771 Agatha Herzog, von Muͤnſter. 
Auch find Höfe dieſes Namens in der Pfarre Sasli, und der 
Luzerniſchen Vogtey Entlibuch. Br i 
* Srauenftein. — 
Ein ſchoͤner Landſitz, hart an den Mauern der Stadt Zug vor dem 
—— oder fogenannten Oberweiler⸗Thoͤr, zugehörig 
arg Fidel Keyſer, oberft Richter der Schweizergarde zu Paris. 
* Sravi. 
Ein Befchlecht in Graubuͤndten; aus welchem einen 1767 Lands 
ammann des Hochgerichts Schams geweſen. 
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* Frawiger, oder Frauiger. | 
Ein Geſchlecht In der Stadt Muͤhlhauſen; aus welchem Hans 
Jakob 1774 Fuͤrſprech worden, | 
* Frech. u 

Ein erlofchenes Geflecht in der Stadt Bafel ; aus welchem 

einrich 1585 , David, Gerichtsamtmann im mindern Bafel, 
1622, und Jakob 1678 des großen Raths worden, 

&. 317. Freel. 
Dieſes Thal ziehet ſich hinter denen innern Münfterthals Mit⸗ 
tagsbergen bis hinter Cierf in Die Ruͤnde bey 3 Stunden lang, 
in welcher Ebenen aber . Ränge vier abgetheilte Alpweiden 
fih befinden , die dem Klofter und Dorf Münfter gehören, und 
ſich bis zu einer faft unmerklichen Anhöhe erſtrecken, wo fich 
die Grängen von Worms finden. Auf der andern Geite des 
Maffers zieht fich das Thal ſuͤdwaͤrts von Steel an bald auf 9 
- Stunden weit, und dann weſtwaͤrts bis an das Giallerthal, 
welches ſich bis an das Schwererthal/ unter dem Gebirg Offen ge⸗ 
nannt, zieht ; fd und oͤſtwaͤrts zieht ſich das Thal andie jenfeitige 
Mündung des Umbrailerthals; bis an die ne ob Pedenas 
ift ein noch leidenlicher Wagenweg. Im Thal befinden fich eis 
nige Höfe, ein Wirthehaus, und das Kirchlein zu St. Giacomo, 
Das Eifendergivert wirft wenig ab, Auch wird das Thal 
nur im Sommer von Viehhirten bewohnet. Die zwey nicht 
gar große aber ſiſchreiche Seen liegen in einem befondern Thaͤl⸗ 
hen , fo den Namen d’Entzilaghi führt. 
&. 317. Freigius, Joh. Thomas. 


Sein Vater foll aus dem marfgräflih - durlachifhen Dorfe 
Schalbach gebürtig geweſen ſeyn: er zeigte diefen Sohn mit 
Ya Armbruſter 1543. Er wurde 1579 nach Baſel berufen; 
nd zum Profeflor der Rhetorik ernennt; befam aber bald 
darauf die Stelle eines Vrofeſſors der Sittenlehre zu Sreyburg, 
wurde aber bald wieder weggeſchickt, weit er feines Lehrers 
Petri Rami fogifalifche Lehrart nicht laffem wollte ; kam alfo 1576 
wieder nach Yafel, wo er fich mit Brivatunterweifungen und 
- Benhülfe in denen Buchdrudereyen abgab, bis er, vielleicht noch 
fetbiges Jahr , nach Altdorf berufen wurde, er kam aber 1582 
mwieder.nnch Bafelsc, Zu feinen Schriften gehören weitere; 
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Comment. in Epiftol. ad Romanos, 1575. 
Tabulas perpetuas in VII artes liberales Rami, Fol, 1576. 
Ev onmav ad civitatem & academiam Bafileenfem, cum Altorfum 
peteret. menf. O&. 1576. 4. 
Synopfin hiftorise Bafıl. 1580. 8. 
Mofaicum feu hiftoriam Ecclefiaft: 1583. 8. 
Commertarium in pandedtas Juris Civilis a Zafio tradtatas & 
Zafıum-Freigii, Fol. Bafıl. 1570. z 
Partitiones feudales, Fol. 1581. s 
De Gradibus confanguinitatis & affinitatis, Baf. 1583. 
De judiciis & confanguinitate, Baf. 1583. 
Ideam boni & perfedti Juris Confulti, Heidelb. 1587. Spire, 1538. 
Vita Ramii, Baf. 1577 & 1580. 
Joh. Ludov. Yivis Colloquia , cum notis, Norimb. 1586. 
Commentarium in Horatii Illyrica, Baf. 1580. : 
in ejusd. Artem Poeticam, 1580. 


Ein Dörfchen und Kapelle in dem Urneriſchen Thal Civinen, 
der Pfarre Ofco, wo auch der Kaplan diefer Gemeinde wohnet. 
1 S. 218. Freener. vr 

Aus diefem Gefchlechte waren ferner des Raths von Urndfchen: 
Johannes geb. 1700, erwählt 17335 Hans Jakob, geb. 1720, 
erw. 1754, auch Kiechhörefchreiber; Hans Ulrich, geb. 1700, 
erw. 1754; Adrian, geb. 1697, erw, 1747 , ſtarb 1777; Seba⸗ 

ian, geb. 1711, erw. 1758; Johannes, geb. 1735, erw. 1772; 

ohannes, geb. 1746, erw. 1776; Koh. Jakob, geb. 1749, des 

aths 1777, Hauptmann 17805 und noch ein Johannes, geb. 
1754, des Raths 1785. Des Raths von Schoͤnengrund %os 
hannes war Hauptmann und Kirchhörefchreiber; Hans rich, 
geb. 1712, Hauptmann 1747 bis 1780, ftarh 17825 oh. LI 
rich , geb. 1733 , erw. 1774; . Hans Jatob, geb, ı751, erw, 
1782; Hans Konrad, geb. 1740, erw. 1782, Anton, gebohren 
1723 , des Raths im Buͤhler von 1764 big 1776, David, von 
Urnäfchen, Medecin® Doctor, ward im Auguft 1785 von der 
Gemeinde Trimmis, in Braubündten, als Dodor, Chirurgus 
und Geburtshelfer mit einem beſtimmten Gehalt angenommen. : 


— Fremin. 
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Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem einer in Frankreich die 
Fatholifche Religion angenommen, ein Abb&, und hernach Pfar⸗ 
rer zuGrand-Sacconex worden. Er hat auch eine Hiſtorie von Genf 
bis 1700 in III Bänden im Manuſcript hinterlaſſen. Auch hat er 
demGreg.Leti beyBerfertigung feiner Genferhiltorie beygeſtanden. 
i * Frene, Frefne. 


Ein Gefchlecht in dem bifchöflich-B -felifchen Münfterthal, evans 
gelifcher Religion, davon berfihiedene Pfarrpfruͤnde erhalten, 
und noch haben; aus welchem Theophil, Pfarrer zu Ta- 
yannes, feit 1763 gedruckt herausgegeben: — 

Meimoire fur la queſtion propofee par la Société &conomique de 
Bienne : Quels feroient les moyens le plus propres, à tirer des 
montagnes du Mont- Jura le parti le plus avantageux? Bienne, 
1768, 

* Frener. 


Ein Gefchlecht im Kanton Luzern ;_ aus welchem war Gall, An⸗ 
to, geb. den 16. April 17115 verſah erftlich die Pfarre Eſchen⸗ 
bach / hernach die Leutprieſterey zu Luzern, und ward 1759 
Pfarrer zu Luteren, wo er mit großem Fleiß und Ruhm die 
ſehr verderbte Gemeinde treflich herſtellte; er ward auch Dekan 
des Willifauer » Kapitels 1755 , fo er aber fehon 1763 wieder 
refignirt hat, und ftarb den 5. Oft, 1780, Bon ihm iſt im Druck 
vorhanden: 

Eob ⸗ umd Leichenrede auf Robert Balthaſar, Abt zu St, 
Urban, Fol. Luzern, 1751. | 

Andächtige Betrachtungen des Leidens und Sterbens Jeſu 
Chriſti, ı2. St. Gallen, 1756. 

Auch iſt von ihm in Schrift vorhanden: 

Eictentlicher und wahrhafter Bericht von des Sulz⸗Jogglis 
oder Yatob Schmidlis auf der Sulzig ausgeſtreuten Irrlehre, 
Gefangennehmung, und chriſtlichem Tode 1747. 

Brevis & ſneera Relatio hæreticæ & temerariæ doctrinæ, in 
reipublicæ Lucernenſis territorio, hominibus ruftieis aſperſæ ab Ja- 
cobo Schmidlin, ejusdem territorio ſubdito; ward nach Rom ein⸗ 
geſandt. 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, U. Ch. un 
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&. 322. Freudenberger. 


Pfarrer Uriel ward examinirt 1736, Inſelprediger 1738, Bfars 
rer gen Frutigen 1747 , gen Ligeriz 1752, war auch Inſpektor 
über die Münfterthalerifche Kirchen , und ftarb im Merz 1768, 
Er hat in Drud ausgehen laffen : 
— — des im Bisthum Baſel gelegenen Muͤnſter⸗ 
a 7 8. 1758. J 

Auch in aus diefem Gefchlechte Samuel, ein Prokura⸗ 
tor , deffen Sohn Sigmund, geb. den 16. Jul. 1745 , fhon in 
der Jugend eine ſtarke Neigung zum Zeichnen geäußert, und 
widmete fi) desnahen der Mahlerey, zwar faft wider Willen 


feiner Verwandten: er lernete die Kunft zu ern bey den ge 


ſchickten Mahler Sandmann von Bafel, mit dem er ſich 1764 
auch dahin begab, aber bald wieder zurück kam, und fich ſodann 
einige Zeit zu Lauſanne aufgehalten, von da er fich aber im 
Sul. 1756 nach Paris begeben, mo. er noch mehr profitivte, mit 
den beften Mahlern, befonders aber mit Wille bekannt wurde, 
unter defien Anführung er ar vornehmlich auf die Gefells 
fchaftsgemahlde legte. Acht Jahr hielte er ſich mit Nuten zu 
Paris auf, daer nun einmal fich wieder nach Bern begab , wo 
er viele Bildniffe in Del und Paſtel verfertigte, und feinem 
Freund Aberli auch in Landfchaftszeichnen unterflügte. Er hat 
1779 zu Bern eine Sammlung Schweizerifcher Sittengemählde 
heraus gegeben , von dieſen hat ein Stuck la petite famille duiſſe 
aenennt, Duͤnker vadirt, und Eichler mit dem Grabftichel vols 
lendet. Mehrers von ihm findet ſich in Sueßlis Abhandlungen 
der beften Kuͤnſtler ꝛe. Tom. IV. 
S. 322. Freudenfels. 
Die Höfe fo zu diefen Gerichten gehören heißen Nberhof, Raps 
pershof, Schaffershof, und die Rheininſel Werd. Die Aps 
pellation gehet von dem Gerichte nad) Frauenfeld; iſt auch in 
dem Berichtsherrifchen Vertrag begriffen. 
©. 322. Freudenreich. 

Der Gubernator Peter ward 1571 dis großen Raths, und ſtarb 
1577. ein Sohn, der Venner gleiches Namens , binterließ 
drey Söhne: 1) Peter, der auch Gantſchreiber und des großen 
Raths — 2) der Bauherr Samuel, der 1621 in den 
großen Rath gelanget, und 1643 geftorben ift, deſſen Nachfoms 
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men in der dritten Generation wieder ausgeftorben; 3) Nathes 
herr Michael, der 1012 in großen Nath kommen. Des erften 
Solm, Michael , Gubernator zu Petterlingen , geb. 1625 , kam 
in großen Rath 1657, ftarb 1680, hinterließ den Großwelbel 
und Laudvogt Abraham, der 1658 gebohren, 1691 des großen 
Raths worden, und 1713 geftorben ; hinterlaſſend den Venner 
YAhraham , der 1727 in den großen Rath gelangte , erſtlich Dra⸗ 
gonerhauptmann war, und auch Nachgefandter auf den gemeins 
eidsgenöfifchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1752, 54, 56,59 
umd 63 , auf einer Ertrakonferenz zu Baden wegen dem Muͤnz⸗ 
wefen im April 1757 geweſen, nachmals Venner 1766 worden, 
ftarb im Dez. 1773. Dekan Jakob Hinterließ s Söhne : a) Ara 
ham, foDiakon gen Buͤren 1668 und 1718 Pfarrer gen Urfenbach 
worden; b) Hans Jakob, ward Pfarrer gen sEagiweil 1670, gen 
Rügfau 1697 , flarl 17295 ©) Samuel, geb. 1672 , ward Lands 
ſchreiber gen Trachfehveld 1721; d) Au olph , geb. 1680, ftarh 
1708 ; und e) Venner Michael, welcher 1675 gebohren. Deſſen 
Sohn. Zoh. Friedrich, geb. 1710, ward Stiftſchafner u 
gen 1757, Salzdireftor von Buͤrgern 1769 , Heimlicher und 
des Raths den 26. Jän. 1780, ftarb aber den 20. Sept. gleichen 
Jahrs mit Hinterlafiung 2 Söhnen, © Chriftoph Friedrich, 
fe. 1748 , Grenadierbauptmann des großen Raths 1785. Er 
ft auch ein Mitglied der fonomifchen Gefellfchaft zu Bern, 
in deren neuen Sammlungen befinden fich von im IL. Band 1782: 

Klechricht von Hrn. Vinzenz Bernhard Zfharner ı gewefnen 
CLandvogt zu Aubonne. J 

{nd b) Karl Philipp, geb. 1755, auch des großen Raths 1785. 

©. 324. Sreudweiler. | 
Dekan Kaſpar, geb. 1701, gelangte in das Minifterium 1727, 
ward erit Bfarrer zu Herbishefen in Schwaben 1725 ı und res 
fignirte dag Dekanat 1766 , und ftarb 1784. 
©. 325. Sreuler, 

Die katholiſche Linie diefes Gefchlechts genießet auch das Lands 
recht zu Uri umd Schweiz; erſterm ift es feit 1676, letzterm ſhon 
1299 einverleibt. Die Erneuerung diefer Landrechten geſchah 
vor einigen Jahren 1775 zu Uri, und 1776 zu Schweiz. Im 
Kanton Glarus befigen fie das Tagwen / oder Bürgerrecht zu 
Glarus, Yiafels und Mitloͤdi. Uuz2 


340 Fre 


Landsſeckelmeiſter und Landvogt Kaſpar Joſeph, und Chor⸗ 
herr und Cuftos Heinrich Friedrich find tod. 

©. 326. Der Brigadier Foft Fridolin ward geb. den 25. Jul. 
17035 er ſtund erft ıs Fahre in franzöfifchen Dienften bey dem - 
Negimente Heßi , it Caftellaz ; als aber das Neniment Anton 
Tichudi zu einem königlichen Garderegiment erhoben worden , 
befam er 1735 eine Konmpagnie, und wurde Oberftlieutenant 
bey demfelbigen ; machte auch einige Feldzüge mit, da er fons 


derlich bey der Ueberrumplung von Veletri fi) als Kommandant 


’ 


ruͤhmlichſt hervorgethan, und darüber den 28. May 1744 zum 
Brigadier ernennt worden; er quittivte aber Doch 1747 die Kriegs 


dienſte mit Beybehaltung der Hauptmannftelle , da er ſich feither 


im Lande aufgehalten, und daſelbſt 1748 die anfehnliche Kands- - 
Pannerherrenftelle erhalten. Er verwaltete auch 1752 eine 
Stelle im Neunergericht, und 1755 eine im Fünfergericht ; 1752 
ward er auch Landeshauptmann im Gafter, 1754 Geevogt deg 
Kantons über den wallenſtadter See, 1756 bekam er den königliche 
franzöfifchen St. Michaels⸗ Orden, 1770 die Kandvogtey Mens 
dris , und 1774 auch die im Maynthal. Zu Geſandſchaͤften ward 
er öfters gebraucht , als 1729 auf den Ennertbürgifchen Syndis 
fat, 1730, 50 und 78 nach Solothurn, 1734 nady Werden» 
berg, 1752 nad) Utznach und Bafter, 1755 in das Civinerthai, 
1767 nad Bams, 1768 auf eine eidsgenößifche Ertrafonfereng 
nach Baden, 1769 nach Rapperfchweil , megen dafeldft gewal⸗ 
teten innerlichen Unruhen, und ſtarb den iz Mah 1782. Er hatte 


drey Söhne: a) Joh. Kaſpar Joſeph, geb. 1738, war Lieute⸗ 


nant bey dem ſtzilianiſchen Garderegimente Vice , Zeugherr 1759, 
Gefandter über das Gebirge 17715 b) Joſt Fridolin it Haupts 
mann unter dem Regimente von Caftellaz in franzöfifchen Diens 
fen; ©) Xaver farb als Aidemajor bey dem franzöfiihen 
Schweizer: Barderegimente 1772 zu Courbevoye. 

Hauptmann und Kommandant Franz Anton hinterließ fol⸗ 
gende Söhne: 1) Fidel. der Hauptmann unter dem Regimente 
Vigier in franzöfifchen Dieniten gewefen, und 1757 geftorben, 
worauf diefe Kompagnie fein Bruder 2) Fridolin Yofeph Ans 
ton , geb. 1740 , erhalten; diefer ward auch 1762 des Karids 
xaths/ und 1772 Landvogt gen Baden; 3) Kafpar Leonhard, 
Fund erſt in neapolitaniſchen Dieniten, befam aber 1764: eine 
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Kompagnie in franzoͤſiſchen Dienſten, und iſt auch Ritter St. 
Ludwig Ordens. Hauptmann Balthaſar farb ı7 

Weiters find aus dieſem Geſchlechte zu bemerken: Kafpar 
Leonhard, war Lientenant bey dev Oberftlieutenants-Rompag- 
nie des fisilianifchen Garderegiments, die er 1748 mit Benbes 
haltung einer Kompagnie quittirte. Heinrich iſt Hauptmann 
bey dem Negimente von Tſchudi, und Fridolin iſt Kapitain 
lieutenant bey demfelbigen. Fridolin Pius, geb. 1690 , Raths⸗ 
herr und Funferrichter 1712, Gedelmeifter 1720, ftarb ohne 
— Erben. Kaſpar Gabriel, Landvogt im Gaſter 1726 
und 1730. 

Auch iſt aus dieſem Geſchlecht, evangeliſcher Religion im 
Lande Glarus, Johannes, geb. 1743, Funferrichter 7803 Marr, 
geb. 17725 , Procurator, ward Landweibel 1761; Joſt, geb. 175 2 
Landweibel 17705 Felir, geboh. 1731, ward examinirt 1751, 
Pfarrer gen Elm 1754; von ihm it im Drud erfchienen : 

Der wahre Brund von der irröifihen Wohlferth eines 
Volts, über Prov. XI, 11. Eine Landsgemeind-PBredigt. Schaf 
haufen » 1763. ae 

FJohannes, geb. 1755 , eraminirt 1774, Pfarrer gen Ber⸗ 
lingen im Thurgau 1778, gen Blarus 1734. 


S. 327. Freuͤler. 


Doctor Theophilus Hat den Dodtor-gradum erſt im May 175 1 er⸗ 


halten; ev farb den 15. April 1765. Bon ihm iſt ferners im 
Druck erfhienen: | Ä 
Die triumphirende SEhrenfrone des Freyſtands Bafel, bey 
Anlaß des am ı5. April 1760 feyerlichit ‚begengenen dritten 
Univerfitäts: Jubelfefts., er 
Aus dem Echafhauſer Geſchlecht war Hans Konrad 1694 
gebohren , wurde Vogtrichter 1757, Zunftmeifter 1759, farb 
1762; und Bernhardin , Bergherr, des großen Raths 1753, 
welche Stelle er aber bald wieder quittirte, 
S. 329. Frey. 
m vorigen Jahr hundert lebte auch ein Joh. Rudolph Syey zu 
Strich, der herausgegeben: | 
Thefts. Theologic& de Virgineo Partu , 4. Baf. 1613. 
Diacrilis Phyfica de Vifu. 4. Baf. 16135, 
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Aus dem Gefchlechte zu Luzern, und in diefem Kanton, find 
noch anzumerken: Joh. Wilhelm , gebürtig von Muͤnſter, geb. 
1706, Keutpriefter zu Schongau 1740, Dekan des Hochdorfers 
fapitels ‚fo er aber 1760 refignirte, und den 25. Jan. 1776 ger. 
ftorben ift. Joſ. Leonz , von Sempach gebürtig, ward Schults 
heiß daſelbſt 1741, ſtarb 1770. 

Die Vorfahren diefes berühmten Kupferftechers ftammten 
von Zurich ab , und haben fich zur Zeit der Kirchenreformation 
in dem Gebiete der Stadt Luzern niedergelaffen; fein Vater 
Hans Heinrich, ein ftiller und redlicher Dann, fchnigelte bes 
mwunderswürdige Stüde von Figuren und Auszierungen von 
Holz, mit denen er feinen Unterhalt wohl verdiente: ſchon ehe 

akob zur Magnerarbeit beftimmt worden, verfertigte er fchöneg 
chnigwerk von Holz, weiles ihm aber an Aufmunteru. und 
Unterftügung fehlte, auch ein mütterlicher Verwandter von ihm, 
der das Meifte dazu beytragen konnte, nach Italien verreifete, 
fo mußte er dem väterlichen Willen , ein Handwerk zu erlernen, 
wobey er auf dem Lande fein Brod gewinnen konnte, nachges 
ben; doch nach Zurädkunft des Wetters wurde er von dieſem 
Zwang befreyet; er nahm ihn zu fich , unterwieſe Ihn im Zeich⸗ 
nenund Führung des Grabſtichels, und durch Nekommendation 
eines edlen Goͤnners zu Luzern, der fein Genie kennen gelernt, 
kam erim 22ſten Fahr feines Alters nach Rom, mo er fich erſt 
mit Geldgeprägen und Bettfchaftftechen abgegeben, und dann 
erft fih der Kupferftecberfunft widmete, worinnen er hernach 
erftaunliche Brogreffen gemacht. 1726 machte er eine Reiſe in fein 
aterland , wo er. mit Ehre, Ruhm und Schaͤtzen der Kunſt 
ereichert anlangte, aber doch nicht, wie er vermuthete und vers 
diente , empfangen wurde , einzig von feinem alten edlen Gönner 
ausgenommen; desnahen er bald wicder nach Rom abreifete , 
und bis_an fein Ende dafelöft ſich aufbielt, und die, Welt von 
Rn zu Zeit mit vortreflichen Kunftftüden bereicherte , davon in 
uͤeßlis Abbildungen mehrere Nachrichten anzutreffen. Bon ſei⸗ 
nen Söhnen , die er mit Maria Roſa, einer Tochter eines genues 
ſiſchen Speditors, zu Rom gezeuget, ift Bhilipp, der feines Va⸗ 
ters Profeßion erlernen follte , in jungen Jahren neftorben ;_der 
andere aber hat die Medecin ſtudirt, und lebt in auten Umſtaͤn⸗ 
den zu Nom, 
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©. 331. Aus dem Zuger Gefchlecht war Rathsherr Karl 
- rang 1693 gebohren , und gab 1765 diefe Stelle auf, Der Par. 
Statthalter Anfelm. , geb. 1695, trat inden Orden 1712. Auch 
ward Franz Joſeph Ludwig 1742 Kaplan auf die Schwarzmau⸗ 
rerpfrund; und als ein vortrefliher Mufifant Chordirektor, 
1751 Pfarrhelfer bey St. Michael, 1757 Bfarrer zu Meyers 
Pappel, wo er den 16. Des. 1780 geftorben; und mit Fidel, fo 
782 geftorben, ift dieſes Gefchlecht dafelbft erlofchen. 

Aus dem Bafelifchen Gefchlechte ift der ©. 332 — 
Rathsherr Rudolph den 17. Sept. 1550 geſtorben; ſein einter 
‚Sohn, Hauptmann Jakob, iſt 1598 Meiſter worden, und den 
12. Jaͤn. 1606 geftorben. Hauptm. Tobias, fo der ältere geweſen, 
ftarb den 19. Des. 1606. Hans, Werners Sohn, war vermuth⸗ 
lich auch Gabriel, der 1587 Schafuer zu St. Alban, und 1599 
des großen Raths worden, und den 14. Febr. 1625 geftorbei, 


David ‚fo das Geſchlecht fortgepflanget , hatte drey Söhne: 
A) Hans Jakob; B) — Rudolph; C) Hans Ulrich. B) Hans 
Rudolph / deſſen im Lexikon nicht gedacht iſt, hatte zu Söhnen 
a) Hieronymus, der 1634 an der Peft geitorben, und einen 
Sohn Rudolph Hinterlaffen, der viele Jahre lang zu Lyon 
Handelfchaft getrieben , ignd 1685 zu Baſel mit Tode abgegans 
en; b) Bolikarp, der 1635 geftorben; und c) Joh. Rudolph, 
ev bey 20 Fahr unter dem Grafen von Hanau» Wiünzenberg , 
und einem Rheingrafen , als Kapitainlieutenant gedienet, und 
1636 geftorben. | 
Von des A) Hans Jakobs Söhnen ift der Heinrich, des 
Profeflor Jakobs Vater, den 7. Fun. 1621 meuchelmörderifcher , 
Weiſe um das Leben gekommen. Diefer Profefor ward den 6, 
Fun. 1606 gebohren; die philofophifhe Magiſterwuͤrde erlangte 
er 1624; er legte fich hierauf mit großem Ernft auf die philofos 
phifche Studien , und um befonders fich in fremden Sprachen zu 
üben, machte er die Reife nach Engelland, nachdem er fich auch 
einige Monate über zu Paris aufgehalten; er farb zu Baſel 
1636, eben da er bald die Reife nach Irland antreten wollte, 
Mehr findet fih von ihm in Athen. Rauric. Er hat auch eine 
Differtat. de Vocatione ad Chriftum , Genev. 1626 , herausgegeben. 
Bon feinem Sohn, dem Pfarrer Jalod, iſt ferner im Druck 
erfchienen: - # 
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Difertatio de Epifcopatus origine, Gröning. 1657. 4. 
Auch find nachfolgende Predigten beyzufügen: 
Leber die troftreiche Worte Davids Pſalm CXXV, ı. 1678, 
Leber den Bialm CXLVI, 1678. 
— dem Schatz in irrdiſchen Gefaͤßen ‚ über 2 Cor. IV, 


en dem Begehren alter und frommer Leute, Luc. II, 29, - 
30. 1680 

Von dem Anliegen und gutem Dertrauen der Rinder Gots - 
tes, über Pf. XXXVIL, 5. 1682, 

Leber den denfwürdigten Spruch Pſalm XXXIX, 10. 1683, 

Don dem frommen Rathsherrn Joſeph von Arimathia, 
Luc. XXI, 5o--53. . 

Davids Gebeth um das Einige, Pf. LXXXVI, 1. 1692. 

$Erbauliche Erklärung der Worte Pſalm XXXVI, ıo. 1695, 
— der ae — in Chriſto Jeſu, und Frucht diefen Kies 

Apoc. 19, I : 

Lieber daströftliche Wort: Es iſt vollbracht 1 XIX.13. 1699. 

Don dem Anker der gläubigen Seelen, Pf. CXXXIK, — 
23, 24. 1700. 

Von frommer Leuten Amt in dieſem truͤbſeligen Leben, und 
darzu treibenden Gruͤnden und. Urſachen, über Thren. IL, 
24--35. 1701. 

Gläubiger Geelen Wallen aus * erdiſchen in das himm⸗ 
liſche Vaterland, 2 Cor. V, 6-8. 

— Erbtheil der Zeiligen *  Söchften, über Dan. VII, 


5 „Bio I langes — wie auch fein ſeliges Abſterben, uͤber 
N) 


Die Selaffenbeit Jeſu in Gottes Willen, Matth. XXVI, 39. 


— 
336. Des Deputats Jakob Chriſtoph aͤlteſter Sohn, 
Joh. Sarob ift 1766 aeftorben, hinterlaffend: a) Jakob Ehriftoph,  " 
der 1766 in großen Nath gelangte; b) Joh. Georg, geb 1745, 
ward 1771 des großen, und 1779 Meifter und des kleinen Raths; 
«. c) Joh. Rudolph ward 1781 auch des großen Raths. Der juͤn— 
gere Sohn des Deputaten Jakob Ehriftophs, Yon. Nudolph, 
diente etwas Zeit als Lieutenant den Genen, Sinai, auz 
ar 
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farb am einer 1745 in der Belagerung von Tournay empfanges 
nen Wunde, | 

Der Diredtor Joh. Rudolph ift 1713 in den großen Rath 
gelanget; fein einter Sohn, Kigentiat Ä 
1768 auch Rechenrath; und der andere, Koh. Jakob, geb.r718, 
des großen Raths 1757, Rathsherr 1778, Gefandter auf dem 
ennertbürgifchen Syndikat 1780. 


©. 337. Des Pfarrer Jakobs jüngerer Sohn, Joh. Luds 


wig, geb. 1659, ward des großen Raths 1697, Mieifter und 
des Raths 1710, flarb den 18. May 1740; drey Edhne bins 
terlaffend: 7) Foh. Ludwig, 2) Joh. Jakob, 3) Lukas. Der 
ı) Door und Profelor oh. Ludwig, zeigte ſchon in jungen 
Jahren eine große — zu dem Studiren, beſonders der 

Erlernung der orientalifchen Spracen; nachdem er in dag 
——— — worden, machte er eine gelehrte Reiſe 

ber Zurich und Bern nach Paris, wo er fi den Winter über 
bey dem gelehrten Abt von Longus-Rue aufbielt, um fich in den 


orientalifchen Sprachen , befonders der arabifchen , fefter zu feßen.. 


1704 teifete er über Leiden durch Holland und Deutfchland 
wieder nach Haus sc. Am 23. Auguftrzıı nahm er den theolos 
ifchen Dodtor-gradum an , und vertheidigte hiebey eine Diflertat, 
admiranda Evangelü progrefu ; er ftarb ledigen Stands den 
11. Merz 1759, und vermachte eine anfehnliche Stiftung für einen 
Le&tor über die Wahrheit der chriftlichen Religion, davor er aber 
ehalten feyn foll, gewiſſe Ledtiones und Difputationes zu halten, 
r vermachte auch dem obern Collegio feine vortreflihe und 
koſtbare Bibliothek, und mehr andere fchöne Legara. Mehr 
Nachrichten finden fich von ihm in den Athen. Rauric, Seinen 
Schriften ift noch beyzufügen: 
Thefes Theolog. de perfedtiong & integritate Scripture Sacrx, 


1713. 
eh. Grynai Denyave , five opufcula nonnulla theologico- mifcel- 
lanea; prafigitur Audtoris Biographia, Baf. 1746. | 
Epiftola apologetica ad Jac. Verighout, über die Wettiteinifche 
Handel, 4. 1754. Ein Auszug davon ift auch deutfch in den 
Züricherifchen monctlichen Nachrichten erfchienen. 
2) Koh, Jakob, deſſen Sohn Joh. Ludwig, geb, 1723, ward 1771 


od. Rudolph, ward 


Rathsherr, 1773 Dreyzehnerherr, und ift MI IN 
x 
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ge mit Tode abgegangen; Lulas der 3) Sohn des Mei⸗ 
er Joh. Ludivigs, gelangte 1728 in den großen Rath), und ſtarb 
1747. Deſſen Sohn Johann Heinrich ward 1751 Salzſchreiber. 
S.. 337. .b) Johannes war von 1539 bis an feinen 1652 
erfolgten Zod Amtmann ; er hinterließ a) den angemerften Raths⸗ 
herr Johannes, der 1658 erft in den großen Rath gelangte, und 
1693 aeftorben ; und b) Johann Rudolph , der 1669 in den aro⸗ 
fen , und 159 1 als Meeifter in den kleinen Rath) fommen , u. den 
1. Yan; 1710 geitorben, : Der Allmofenfchafner Werner , fo diefe 
Stelle 1629 erhalten, ſtarb 1668. —— 
S. 338. C) Hans Ulrich, Davids Sohn, ward erſtlich 1015 
des großen Raths, und ſtarb 1634 au der Belt, drey Söhne hin⸗ 
terlaſſend: 1) Hans Ulrich, 2) Hans Rudolph , 3) Nemigins, 
Der erite, Hans Ulrich, ward erftlich 10585 Schafuer bey St. 
Leonhard, 1662 des großen Rathe , 1668 Schafner bey den 
Predigern rc. er ſtarb noch vor der Einführung der Meiſterſtelle 
den 17. Merz 1678. Sein Sohn gleiches Namens ift fchon 1672 
Hauptmann unter dem Negimente Stuppan worden, ımd den 
28. Jun. 1692 in der Belagerung von Namur geblieben, als 
er an der Spitze des zten und ten Bataillons, die er komman⸗ 
dirte, einen von der Beſatzung gethanen Ausfall zuruͤcktrieb. Er 
ftund als ein verdienter Offizier ot bey dem König Ludwig XIV. 
in befonderer Achtung. Sein Sohn war u in gleichen 
Dienften bey dem Megimente Prytfer, und ift zu Epernay mit 
Tode abgegangen, Der zweyte Sohn Hans Ulrich, Landvogt 
Hans Rudolph, fund auch einige Zeit in franzoͤſiſchen Dienſten 
als Rittineifter in_dem Regimente Bodowitz, und farb 1693, 
hinterlaffend : 1) Joh. Rudolph, 2) Iſaak, 3) Haus Ulrich. 
Der erfte, der Brigadier Zohan Rudolph, Hat fich beſon⸗ 
ders in denen Schlachten bey Sleurus , Steenfirchen und Eckeren, 
hervorgethan; in der bey Sridingen 1702 vertrat er die Stelle 
eines Heneraladjudanten bey dem Marſchall von Villars, und in 
der bey Malplaquet 1709 ftund er bey der Arvieregarde, und wurs 
de feine Diontur mit 17. Kugeln durchfchoffen, ohne daß er eine 
weitere Bleffur bekommen bat, und zwar meifteng, als er eine 
von dem Feind beſetzte Redoute vorbey ziehen muſte. Die vor» 
nehmite Belagerungen, denen er beygemohnt , waren die bon 
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Mons, Namur, Huy, Charleroy , Dixmuyden, Avefnes, Bruͤſ—⸗ 
fel, Ath, Donay , Marchiennes , Quelnoy , Landau, Philipps» 
‚ „burg , verfchiedener minder wichtigen Belagerungen und Aktionen 
eſchweigen. Gein einziger Sohn gleiches Namens it fhon 1717 
ey der Kompagnie feines Waters Faͤhndrich, hernach Lieutenant 

woͤrden, aber beveits 1733 geftorben.- 


Deſſen Son’, auch Joh. Rudolph, trat 1742 als Faͤhndrich 
bey der Kompagnie feines Großvaters in franzoͤſiſche Dienfte , ward 
1751 Yıdemajor, 1753 Kapitainlieutenant , und 1756 eine Koms 
pagiıie, auch da er mittlerweile ale Feldzüge mitgemacht, und 
verichiedenen Belagerungen und Schlachten beygewohnt, und fich 
durch fete Berdienfte ausgezeichnet/ 1760 den Ordenvon Rrieges 
verdienfien ; 1774 —J— und. 1779 Oberſtlieutenants⸗ 
rang erhalten , und ifl den 27. May 1783 Major des Regiments 
Salis von Samaden worden, Er ift auch ein Mitglied der öfonos . 
miſchen Gefellfchaft zu Bern und zu Hannover, und der Geſell⸗ 
ſchaft der Naturforſcher zu Zurich und Bern. Von ihm bes 
findet ſich im Druck: Ä | i 

Tradudion du Difcours de Mr. /felin, Secretaire d’etat de 
Büle, prononce ala cer&monie du Jubil& de ’Univerfite de Bale 

„en 1760. Inferee dans le Journal etranger. | 
a Tradudion du Socrate ‚ruftique de Mr. le docteur Wirzel, 
Zuric, quatreEditions. Il Vol. 8; avec beaucoup de notes& d’aug- 
mentations du Tradudteur. La premiere Edition de Zuric a et 
contrefaiteä Bordeaux par Barbou, & la feconde a ete traduite 
en Anglois par Arthur Young , qui a ajoute des notes, inferees 
dans la 4me Edition. — — 

Iuſtruction de Catherine IT, impératrice de Ruſſie à la Com- 
miſſion établie pour travailler & la confection d'un Code de 
Loi, Laufanne, 179.8. _  . , 

Voyage en Sicile & dans la Grande-Grece, traduit de PAlle- 
mand du Baron de Riedefel, avec des notes du Tradudeur, 

’ Laufanne , 1773. 8. i Ä 7 

Hiftoire des decouverftes , faites par divers favans voyageurs 
dans plufieurs contrees de la Ruſſie & de la Perfe, relativement 
A Phiſtoire naturelle, traduite de a l’ouvrage de 
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Mr. le palteur Wyttenbach, avec notes du Tradudteur, III Vol. 4 

& VI-Vol. in 8. Berne, 1779-86. _ 3, 
Lettre & Mr. Guillaume Thomas Raynal fur la vie & les ouvrages 

de feu Mr. Pierre de Rogues , pafteur de l’eglife Frangoife de Büle, 

Berlin, 1784. 


Deffen beyde Söhne ftehen auch in fransöfifchen Dienften. 
Remigius kam 1777 als Kadet in die Kompagnie feines Vaters, 
und ward 1780 Unterlientenant; J. Rudolph ward Fahndrich 
den 8. Jun. 1734 


Der zweyte Sohn desLandvogts Joh. Rudolph, Iſaak, 
j ebenfalls in feanpölfee Dienfte getreten , und flarb 1722 als 
apitainlieutenant im Regimente Greder, nachiwarts Waldner, 
Hinterlaffend einen Sohn Ludwig Mtarimilian, der 1729 als 
Faͤhndrich in die Kompagnie feines Onkle des Brigadier getreten, 
- 173 Aidemajor, 1738 Kapitainlieutenant, 1753 Kapikainkom⸗ 
mandant worden, 1763 eine Grenadierfompagnie, 1747 Oberfts 
Tiegtenantsrang, im April 1780 die Majorſtelle beym Regiment 
Boccard, auch da er fich zur katholischen Religion bekannt, 1747 
den Ludwigs Orden erhalten und it im Merz 1781 mit Tod 
abgegangen, | 
Der dritte Sohn des Landvogts Hans Rudolph , Sale 
rich, kam als Faͤhndrich unter Das Regiment Villars in kim 
niglich + franzoͤſiſche Dienſten, und hernach 1704 in die Koms 
pagnie feines Bruders Johann Rudolph , welche er von 1738 
an bie 1756 fommandirte, da er fich, nachdem er über so Jahr 
mit Ruhm gedienet, und innert diefer Zeit nicht fechs ganze 
Monat von dem pe abmefend geweſen, mit Beybehal⸗ 
feiner Kompagnie aus dem Dienfte gegogen, und 1761 ges 
orben, 
3) Remigius, der dritte Sohn Hans Ulrich, ward 1660 
Schafner ju t. Clara , und des großen Raths 1668, Schaf 
ner, im Rlingenthal 1681, Rathsherr 1682, Landvogt gen 
Münchenitein 1693 , dann wiederum des großen Raths, und 1703 . 
Meifter, ftarb den 10. Sept. 1709. Sein Sohn gleiches Na» 
mens ward 1703 Fahndrich in kaiferlichen Dienften bey dem 
Regimente von SErlach, und 708 Hauptmann. Deflen Sohn, 
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auch gleiches Namens, kam als oberſt Meifter 1725, umd ale 
Sechſer 1738 in den großen Rath , 1744 Nathsherr, 1745 Ge 
ſandter auf den ennertbürgifchen Syndikat, 1757 Kriegskom⸗ 
miſſarius, er ftarb den 28. Nov. 1783 im goften Jahr feines 
Alters; fein Sohn, Johann Jakob, ward des großen Raths 
1752. | 

Bon diefem Geſchlechte, unwiſſend von welcher Ablunft, 
it auch Joh. Jakob, der 1695 ing Predigtamt aufgenommen, 
1701 Schulmeifter zu Diedendorf in der Pfalz, und 1705 Provi- 
for bey St. Leonhard worden, und 1728 geitorben. Johann 

riedrich, der 1698 ing ch gefommen, 1703 die Hels 
erfteller zu Biſchweiler/ 1708 den Schuldienft im Waiſen hauſe, 
und 1711 die Broviforftelle bey St. Theodor erhalten, und 1723 
mit Tod abgegangen. Johannes, der 1766 unter die Kirchen 
diener aufgenommen worden, und 1773 eine Stelle im Gymmna⸗ 
fio erhalten, amd in Drud ausgegeben : 
. Obfervationes quædam de Eloquentia facra, Baf. 1766. 4. 
Mifcellanex in Scriptorum græcorum nonnullos obfervationes , 
Bafıl. 1768. 4- chen 
Verſuch eines katecheti Unterrichts in der natuͤrlichen 
Religion für ein zum Nachdenken fähiges Alter, Baſel/ 
17 9 . ö ' 
Unterricht in der geoffenbarten Religion, Bafel, 1771. 8. 

Leber Armuth, Betteley, und Wohlthaͤtigkeit; eine gekroͤnte 

Preisſchrift, Baſel, 1779. & 
Weber die Frage: In wie weit ift es thunlich, dem Aufwand 
der Buͤrger in einem: Fleinen Sreyftaate, deſſen Wohlfert auf. 
die Zandlung gegründet iſt , Schranken zu fetzen ? Eine Preis⸗ 
fehrift , Bafel, 1781. 8. 

Die allgemeine Gluͤckſeligkeits⸗ Lehre, Bafel , 1784 8. 

Deffen Bruder Martin feit 1773 ebenfalls ins Minifterium 

aufgenommen worden. Andreas feit 1782 des großen Raths. 

Und Remigi Unterlieutenant der Grenadier bey. dem Regimente 
Salls⸗Samaden. 


* 
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Auch ein Geſchlecht in der Stadt Olten, im Kanton So⸗ 
lothurn, daraus verfchiedene des geiftlichen Stande geweſen und 
noch find, darunter ift auch P. Martin, geb. 1722, ein Benedil⸗ 
tiner zu Mariaſtein 1738, war etwas Zeit Probft zu Rohr, 
und Pfarrer zu Breitenbach. Ä 

©. 339. Aus dem Schafhanfer Gefchlechte ward Joh. Kon 
rad, geb. 1727 Urtheilfprecher 1761 , Obherr im Kaufhaufe 1768, 
Johann Georg, geb. 1729 , Urtheilfprecher 1772 , farb 1785. 

‚ Auch ein Gefchlecht in der Stadt Miellingen , daraus Koh, 
Arbogaft 1772 Schultheiß, und Karl Anton 1762 des Kleinen 
Raths worden, und Waifenvogt if, R 

Aus dem Zurzacher Geſchlechte ift Chorherr Franz Heinrich, 
geb. 1706, im Merz 1764 geftorben. " 

Franz Fofeph, geb den 13. April ı712, erſt Pfarrer zu Walds⸗ 
but, und Dekan des Waldshuter » Ruralkapitels , hernach Pfar⸗ 
rer zu Schneifingen 1760, Dekan des Regenfvergerfapitels 1761, 
biſchoͤſlich⸗ konſtanziſcher Kommiffarius: in der Grafſchaft Baden, 
heruach 1770 Pfarrer Fr Buhl im Kleggaͤu. Auch war Joſeph 
Anton biſchoͤſtich⸗ Eonftanzifcher Obervogt zu Moͤrſpurg, dann 
Hof und Regierungsrath; er wurde 1764 an den Kanton Züs 
rich . hernach auch an andere eidsgenößifche Stände. abgefertiget, 
denfelbigen Vorftellungen , wegen denen hochkiftlichen Rechtſamen 
in den bifchöflichen Herrfchaften im Thur- und Aergaͤu ‚zu machen. 
Joſeph Anton ift biſchoͤſlich⸗ konſtanziſcher Gerichtfchreiber zu 
——— und Zurzach. P. Januarius, geb. 1749 , Konventual 
zu KRheinau, 1768 Großkeller. 

S. 340. Auch ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Brugg, 
aus diefem find dermalen Johann einrich des Eleinen Raths, 
und Fohannes des großen Raths Statthalter; Johann Heins 
rich, geb. 1731, ward in das Predigtamt aufgenonmmen 17617 
| dar susEndtfelden 1768, Camerarius und Dekan des Arauer⸗ 

ynods 1786. | 

Auch ein Gefihlecht in der Züricherifchen Stadt Winters 
fhur, aus welchem Jakob, geb. 1743 , desgroßen Raths 1781 
"worden, und 1786 geftorben. 

Und eines zu Chur, in Graubuͤndten, daraus Ludwig von 
1765 big 1781 Zunftmeifter gewefen, . 


Ste — st 
S. 340. Frenamts- Kapitel. | 
Sortfegimg der Dekans: 


1745 Hans Jakob Ulrich, Pfarrer zu Hedingen. 
1773 Matthias Eflinger, Pfarrer zu Hedingen. 
‚2778 Jakob Meyer, Pfarrer zu Kappell. 


- ©, 344. Freyburg. 

Die Haupt: und Stiftskirche St. Nikolai iſt aus- und innwendig 
koſtbar und herrlich geſchmuͤckt mit prächtigen Altaͤren, Mahle⸗ 
reyen and Grabmählern verſchiedener vornehmer geiſt⸗ und welt 
licher Herren, koſtbaren Orgeln, und einem ſchoͤnen harmonis 
ſchen Gelaͤute verſehen. 

2. Die Stiftskirche U. L. Frauen iſt gegen die erſte ſehr klein, 
und ward 1746 ganz neu erbauen; ſie wird von einem Rektor, 
3 Chorherren, 2-Raplinen und 2 Fruͤhmeſſer bedient: erſtere 
hoerden von dem Stande, die Kaplärte vom der Geiſtlichkeit uud 
die Fruͤhmeſſer von einem jeweiligen Spitalheren und den Erben 

der Stifter erwaͤhlet. 2 —* 

3. Die kleinere St. Johanniskirche In der Au wird von eb 
nem Pater aus dem Auguftinerorden bedient, 

S. 345. 4. Die. größere St. Johanniskirche liegt auf det 
 fogenannten-Wiatten ‚und hat einen eigenen Pfarrer und Kaplan, 

5. Das Auguftinerklofter hat einen Prior und 30 Patres, und 
gehört unter den Provinzial der ſchwaͤbiſchen Provinz. 

6. Die Franziskaner⸗Barfuͤßerkirche ift 1746 auch von Grund 
auf neu aufgeführet, und mit prächtigen Altaͤren und koſtbarem 
Drgelwert ausgeieret worden ; gleichwie übrigens in andern 
Kirchen der. Stadt deutſch, alfo wird in diefer alle Sonn⸗ und 
Feyertäge, und dann in der Faſten außer dem Sonntag alle Tag 
franzöfiic) geprediaet. Fa 

7.: Das ehemalige Jeſuiterkollegium ift fo fituirt , daß man 
folchyes auch im Nothfall als eine Zeitung gebrauchen Fonnte in⸗ 
dem es gegen der. Sonnenaufgang mit einem breiten und tiefen , 
Zeich- oder Waſſergraben verfchen , über welchen eine Brüde 
geſchiagen ift, Die den Eingang zum Kloſter ausmacht. Im Colle- 
gio befindet fich auch eine zahlreiche Bibliothek; 1758 und 59 wur⸗ 
de die Kirche inwendig auf das Prächtigfie erneuert, vornehmlich 
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das Gewoͤlbe mit gierlichen Mahlereyen verfehen. Der Vorſte⸗ 
ber des Collegii hieße der Redtor, nad) ihm hatte das Collegium 
noch 11 Profeflores, einen Procurator,, Minifter, zwey Prediger , 
in allem etwa 20 Patres, ohne die Fratres coadjutores; nach Aufs 
a. des Ordens 1773 wurde ihften dag Collegium unter Auf 
ht und Verwaltung eines Herrn von der Regierung gelaſſen, 
ihre Zahl aber etwas —— ihr Vorſteher heißt ihzt Prin⸗ 
zipal; und ihnen iſt die Führung der Schulen ferner uͤberlaſſen. Sie 
errichteten auch 1784 eine. Benfion vor junge Studierende, umd 
— ſelbigen in allen Wiſſenſchaften Unterricht geben zu 
aſſen. 

S. 346. Das Frauenkloſter auf dem Byſenberg gehoͤrt un⸗ 
mittelbar unter den paͤbſtlichen Stuhl. Es wird auch von dem 
Nuntio in der Schweiz gewoͤhnlich ein Viſitator aus der Stadt 
dahin geordnet. 

S. 359. Die Stadt erneuerte auch den Bund mit Frank⸗ 
reich weiters 1777 , und den mit Wallis 1756 und 80, 

Es entftunden auch 1781 unangenehme Irrungen, erftlich 
auf der Randfchaft , dann in der Stadt felbft: den Anfang mache 
ten einige Gemeinden in der Graffchaft Gryers, die unter Ans 
ben Beter Niklaus Chenaud, und unter dem Vorwand , dem 

tagiftrat ihre Beſchwerden vorzutragen, gegen die Stadt, 
und unterwegens aus vielen Dörfern verftärkter mit bewafneter 
Hand anrüdten. Ungeſaͤumt berichtete der Magiſtrat diefen 

orfall in der Nacht vom 2. zum zten May auf Bern, umd vers 
langte Hülfsvölfer. Gleich Morgens wurde erftlich der Venner 
Mannel als Reprefentant dahin abgefchickt, 1200 Mann fchleus 
nigft aufgebothen, 200 Diann aber vonder Stadtwacht und 300 
Dragoner muften eiligt dahin auforechen , mo ſie noch vor 
Nachts anlangten, Des andern Tags wurden fie noch mit 300 
Mann verftärkt ; diefes verurfachte einen ſolchen Schreden uns 
ter den Misvergnuͤgten, daß fie fich zur Ausſoͤhnung anfchikten, 
und ehe fie angegriffen worden, fi denen Berneriſchen Huͤlfs⸗ 
truppen ergaben. Die Hauptanführer machten fich aus dem 
Staube, und 4 wurden gefangen nach Sreybura eingebracht; 
der Chenaud aber in der Nacht vorher von den Geinigen felbft 
ermordet , fein Leichnam nah — gebracht, und ge⸗ 
viertheilet; der Advokat Caltellaz und einer Namens Racaud An 
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fich geflüchtet, wurden in Contumaz verurtheilt, und eine an⸗ 
fehnliche Summe Gelds auf ihre „Auslieferung gefegt ;_ fodann 
die Bernerifchen Truppen, bis auf roo Mann, wieder nach 
Haufe gelaffen, welce ; nebft eben fo vielen von Luzern und 
‚Solothurn; noch eine Zeitlang zuruͤckbehalten worden, Kurg 
nach dem diefer Lermen geftillet worden, entflund ein eben fo 
———— in der Stadt ſelbſt, wo einige an ihren vermeinten 
echtſamen ſich gekraͤnket glaubende Buͤrger dem Rath durch 

Repreſentanten Vorſtellungen machten, und freyen Zutritt zu 
den Staatsarchiven verlangten, um daraus die Urkunden ihrer 
Freyheiten beffer kennen zu lernen, worauf derfelbige ihnen am 
28. Jun, durch die Venner vorftellen ließ , daß fie ihre Vorrechte 
am beften aus denen —— denen Zunft⸗ und 
Handwerks⸗Statuten, und aus denen bisherigen Gebraͤuchen 
und Uebungen hernehmen ſollten und koͤnnten; womit aber die 
Buͤrger nicht zufrieden, ſondern auch die Landleute der foges 
nannten alten Landfchaft an, fich zu sieben ſuchten, und ihnen 
viel von Re Freyheiten vorſchwatzten. Der Magiftrat 
berichtete Diefen Hergang den III befonders verbündeten Etädten 
Bern , Luzern und Solothurn, wie auch an den hohen Stand 
| ei ; mit den drey erften Städten aber ward hierüber eine Kons 
erenz nach ern angefett , um fich da zu berathfchlagen, wie 
man ſich hiebey zu verhalten habe, indem die Bürger heimlich 
und öffentlich allerhand Echriften zu ihrer Vertheidigung ausge 

ehen laffen, ja fo gar das Landvolk mit Kreuz und Fahnen an 

ie Stelle, wo der Ja Chenaux eingefcharret worden, gewall- 
fahrtet, und bald einen Martyrer aus ihm gemacht, wenn 
nicht der Biſchof von Laufanne diefem Unfug ernftlich verweh⸗ 
vet hätte. Den 13. Nov. erfchienen die Bürger mit neuen Bes 
fchwerden vor Rath, und begehrten frifchberdings die Urkunden 
aus dem Archiv ;_ bald darauf aber fanden fih Bevollmächtigte 
von den vorbemeldten III Ständen zu Freyburg ein, diefes Ges 
fchäft zu unterfuchen ; und da auch ein Theil des hohen Adels fich 
zu den Misvergnügten hielt, fo wurden diefen erſt einige Vor⸗ 
‚theile, leichter an der Regierung Theil nehmen zu können, unter 
dem Beding eingeräumt , daß er fich feiner führenden Titel, als 
Fürften, Grafen, Marquiſen ꝛc. in der Stadt nicht gebrauchen 
möge, denen Batriziern aber erlaubt ſeyn ſolle, fich des Praͤ⸗ 
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dikat von vor ihrem Geſchlechtsnamen gu bedienen, Die Unter 
fuhung dev Vermittler dauerte lange; fr verlegten daher ihren 
Aufenthalt nach Murten; die Sachen konnten vor der Regie⸗ 
rungsbefagung zu Sreyburg auf Johann Baptiſt nicht beygelegt 
werden ; deswegen die Gefandte der III Stände ih nach Sreybur 
erhoben, und den 23. Fun. der Huldigung, die jedoch ziemli 
friedlich abgelaufen, beywohnten. Den 19 Jul. ſicherten fie dem 
Mathe feine angetafteten Nechte wieder zu, wogegen ein Theil der 
Buͤrgerſchaft eine Broteftation dem Schultheiß einveichte , fich aber 
damit Arreſt, Geldbußen und Verweiſung zuzog; hierauf, mußte 
fich dag Feuer legen, obſchon viele an feiner gaͤnzlichen Auslöfchung 
annoch zweifeln. 


©. 369. Zu Freyburg, kann man fügen , giebt es eigentlich 
wo Klaffen von Bürgern; bey der einen ftehet ausfchlieffend der 
But in den kleinen und großen Rath, umd zu diefer Klaſſe ges 
dren die adeliche und patriszifche Gefchlechter. Die andere Klaſſe 
der Bürger und Einwohner fchränket ih auf Handel und Hands 
werker ein. Auch die patriziſchen Gefchlechter unterfcheidet man 
von denen Wdelichen; dieſe haben feinen Zutritt, weder zu der 
cheimen Kammer, noch zu den Stellen der Venner die diefer 
** vorſtehen: indeſſen ſind dieſe Stellen ſo wohl eintraͤglich 
als von großem. Einfluß. Die Beyſitzer derſelbigen haben das 
Necht, zur Ernennung, Beurtheilung, Sufpenfion und Entfes 
gung der Glieder des großen Raths, ausbedungen die Glieder des 
leinen Raths und Die Sechziger; fo auch das Recht, den Glies 
dern des großen Raths den Zutritt in den Nath der Sechsziger, 
und den Sechszigern den Zutritt in den Eleinen Rath zu geben, 
oder zu verweigern; und bey Erledigung einer Stelle der” geheis 
men Kammer, ftchet die Belegung ausfchließend bey ihnen ſelbſt. 
Ein neuerwahltes Glied des großen Raths bezahlt eine beträchts 
liche Geldſumme, die feinem Ernenner in der geheimen Kammer 
zufommt ; desnahen leicht zu begreifen, wie die datriziſchen Far 
milien , deren Anzahl größer als der adelichen, die Ausfchliegung 
des Adels von ſolchen Stellen erzielen. Zur Vennerftelle kann kein 
Adelicher nicht anderft gelangen , als wenn er auf die Vorrechte 
feiner- Geburt Verzicht thut; Geheimer kann er nicht werden, 
außer wenn fein Vater ſchon auf deu Adel verzicht gethan hat, 
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'  &. 371. Sortfeung der Schultheißen: 
1753 Franz Niklaus Mare Ignaz von Gady, 
1770 Franz Romans von Werro. 
©. 372. Der Statthalter : | 
1766 Tobias BankrasBumann, 173; Klaudi Joſeph von Odet 
1769 Niklaus von Montenach. yon Orlonnens. 
1775 Franz Philipp von Keiff, 
Herr von Aumont. 
©. 373. Seckelmeiſter: 


1755 Joh. Heinrich Odet. 1775 Joſeph Niklaus Uffleger. 
1760 Simon Hyacinth v. Boc- 1780 Anton Joſeph Prokop v. 


card. —55 
1760 gran Bhilipp Neiff von 1785 Klaudi Joſeph von Odet 
u 


y- von Orfonnens. 
1765 Niklaus Raͤmi. 
1770 Beat Niklaus Auguſtin 
Muͤller. 
S. 374. Buͤrgermeiſter: 

1754 Niklaus von Montenach. 1775 Anton Joſeph Prokop von 
1757 Niklaus Raͤmi. igeritz 
1760 Joh. Franz Techtermann. 1778 Heinrich Niklaus Baltha⸗ 
1763 Niklaus Plazi von der ſar von Fivaz. 

Weid. | 1781 Koh. Joſeph von Daguet. 
1766 Andreas Joſeph v. Gady. 1784 Franz Peter Niklaus von 
1769 Fran⸗ Joſeph Ignaz von Maillardoz. 


anther. 
1772 Joſeph Niklaus Gottrau 
zu Billens. 

S. 378. Rathsherren: 
173 * Conſtantin v. Mail- 1758 au — 
ardoz. 1759 . . 
Dr ren, 7° Dane 
755% rang Joſ. Mauriz Kimi, Sodann Niklaus Auguftin 
1756 Franz Beter Dyonis von Schröter, 

Diontenach. -‚9ya 
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1761 Franz Niklaus Avpenthel. 

1763 Claudi Joſeph Odet von 
Orfonnens. 


Prien Niklaus Auguſtin 
1765 Sean na Jofſeph Griſet 


1766 Andrens ofen Gady. 
Kran Roman v. Werro. 
ofeph Emanuel vonMail- 
lardoz. 
ter NIE. v. Ammann. 
rg Emanuel von der 


Heat Ak un 'v. Muͤller 


| De naz Pettolaz. 
771 Joſeph 
Herr von Billens. 


u Joſeph Prokop v. 
1775 gran aus von Mail- 


Franz Beten Philipp von 
Python. 


©. 337. 


1768 


1772 
1782 


©, 389. 


arl Franz 


klaus Gottran, 
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1775 Balthaſar Techtermann. 

1776 Heinrich Niklaus Baltha⸗ 
far von Fivaz. 

Su on Niklaus von - 


Ku Niklaus von Montes 
1777 Sean, Tobins Raphael v. 
1779 * —* Anton v. Gott⸗ 


* "xofeph v. Daquet. 
1780 Franz Kaverd. Gottrau. 
1781 Simon Ulrich von Wild. 
1782 Franz Anton von Techterz 
mann. 
Franz Peter Niklaus von 
aulardoz. 

1783 Sn Peter Niklaus von 
84 Jat 00 Bhilipp Joſt h 
1784 Jako ilipp Joſeph v. 
dev Weid. 

Niklaus von Müller. 
Sean Bhilipp von Reis 
nold, | 


Stadtfchreiber: 

1762 Franz Tobias Raphael von Caftellaz. 
ranz Bhilipp Magnus von Caftellaz. 

aver von Werro. 


Probſt des Rollegiatſtifts St. Nicolai: 


1771 Joſeph Ludwig Techtermann. 


Dermalenift Dekan: 
1780 Beter Anton Loffin. 
Cuftos: 
3782 Ludwig Müller, 


Cantor: 


1733 Aloys Fontaine 
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Chorberren find dermalen: 
759 Beter Anton Loffin. 1780 Aloys Fontaine. 
_ 1760%obias Niklaus Ammann. 1782 Peter Joſeph Walther v. 
1765 Klaudi Joſeph Murer. Schaller. 
1770 Joſeph Emanuel Seydoux. FofephLorenzdruno Lofs 
ofeph Bruno Gady. N. | 
1775 Kudivig Müller, 1783 Peter Joſeph Zillweger. 
1779 Peter Stuz. 

&. 393. Freyburger. | 
Aus dem Basler Gefchlechte hat Sebaſtian eine geitlang die 
Stelle eines Salzhaustnechts verfehen , welche Stelle 1616 auch 
ſein SohnMichaelerhalten , Diefer wurde 1632 deg en Rat 

und wie gemeldt, 1641 auch Meifter, ftarb 1649. Deſſen Sohn 
gleiches Namens erhielte die nämliche Bedienung bey dem Kauf: 
haufe, und ward 1665 auch des großen Raths, farb 1672: 
fein Sohn, auch Michael, bekleidete diefen erſten Poſten auch 
bis auf fein Abfterben 1695; und hinterließ Jakob, der. 1699 
> in das Predigtamt aufgenommen, hernach 1704 Feldprediger in 
Piemont, 1708 Pfarrer zu Langenbruck, und 1713 zu Buus 
worden, und 1737 — Sein Sohn Andreas gelangte 
741 in den großen Rath, und nach feinem 1769 erfolgten Tod 
auch fein Sohn Johann Jakob; dieſer, geb. 1740, ward auch 
1770 Rathsherr. Ein anderer Sohnsfohn des Pfarrers, auch 
Joh. Jakob, hat die Lizentiatenwuͤrde in Jure 1780 erlangt, 
und in Drud gegeben: — 

Obſervatio circa Venationem ejuſdemque jura nonnulla, Bafıl. 
1730. 4 

Er ward 1786 Kanzley accedens. Auch wurde Sebaſtian 
1713, und Alexander zweymal, 1719 und 1732, des großen 
Raths, ſtarb 1748. | 

&. 394. Sreyenberg. 

Diefe Herrſchaft ift unter allen Biſchoͤflichen zulett angebauet 
und wohndar gemacht worden. Noch zu Ende'des XIV. Fahrhuns 
derts fanden fich noch feine Einwohner dafelbft als in dem Kirch» 
ſpiele Montfaucon, und um das zerfallene Schloß Muriaux, oder 

Spiegelberg, herum, und in einigen zerfireuten Hütten. Erſt 
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unter Biſchof Immer, ums Jahr 1384, erhielte diefe Gegend 

neue Eimvolner. Sie wurde. bald befeßt , weil der Bifchof vor⸗ 
theilhafte Bedingniffe darzu vorſchlug; in kurzer Zeit ließen fich 

da viele Einwohner, Schweizer und Burgunder nieder, dana⸗ 
hen auch die neuangelegte Dörfer feltfame aus Deutſch und Frans 

öfifch vermifchte Namen erhalten. Es foll auch das Dörfchen, 

b noch les Enfers, die Hölle, heißet, feinen Namen danahen bes 

lommen haben, weil die darzu abgebrannte Waldung lange iu 

Feuer und Flammen geftanden, : 

Diefe Gemeinden haben ihren eigenen Rath und Gericht, 
bey welchen eim bifchöflicher Mieyer den Stab führe. Dieſem 
Rath und ganzer Landfchaft aber ift ein Landvogt nebft dem Lands 
fehreiber und Fiskal vorgefeßt, Der Landvogt iſt gemeiniglich 
derjenige, fo aud Stadt und Amt St. Urſitz regieret; erhält 
aber in den Sreybergen feine befondern Amtsverhöre. 

Die ſchoͤne Felder und Wieſen diefer Gegenden find fehr ans 
muthig; fie tragen zwar nur Gerſten, Hafer, Widen und wenig 
Waizen, wenn fie zwey Jahr nacheinander gepflüget, und dann - 
durch Düngung berbeffere worden, laßt man fie wieder „einige 
Zeit zu Mattland liegen; das Brod ift danahen grob und fchwer ; 
und doch find die Einwohner ſtark und wohl gewachfen, Der 
Flache gedeyet ſehr wohl, und wird meiftens im Land gefponnen 
und gebleichet. re und Gartengewächke find von ausnehe 
mend gutem Gefchmad. Die Viehzucht der Maftochfen und der 
Kohlen Handel, macht den gröften Reichthum des Landes aus, 

Diefe Bergbewohner find faft allgemeine finnreiche und ers 
finderifche Köpfe , zugleich aber verfchlagen und Hinterhaltig, auch 
der Eitelkeit in Kleidung fehr ergeben. Des Sommers über, der 
aber in diefen Gegenden kurz waͤhret, find fie mit Zeldarbeit bes 
ſchaͤftiget; Winterszeit aber, da fie faft nichts zu thun haben alg 
dem Vieh warten und Holz zu fpalten, bringen fie viele Zeit mit 
Taback ſchmauchen und Beyfammenfigen zu , da dann alles von 
ihnen ſcharf beurtheilet und durchhechlet wird, denn an Anlegung - 
einiger Fabriken ift noch nicht gedacht worden. Diefe Woatey mit 
feinen Miarktfleden , Dorfihaften, Weilern und Höfen , peitehet in 
den zwölf Gemeinden Saignelegier, Muriaux, oder Epie elberg, 
Belmont, Pommerats, les Breuleux, oder. Brandis ol3, la 
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Chaux, Montfaugon , oder Falkenberg, les Enfers, oder die 
Holle, Cerniervilliers, les Bois-roudin, oderRauchholz, Schwars 
zenberg und Peutchappette, unter welche alle zuſammen 114 
Derter gehören, 2 
*Freyhofer, 


Ein Geſchlecht, fo num das Landrecht im Toggenburg Hat, ſonſt 
aber aus dem Züricherifchen Dorfe Deltheim , bey Winterthur, 
beritammet; daraus ward Heinrich erftlih Pfarrer zu Hanau 
und Yiederglatt 1725, hernach zu Helfenfchwyl und Ban» 
derſchweil 1735 , letzlich Camerarius der Topgenburgifchen Geiſt⸗ 
lichkeit, ſtarb 1766. Deſſen Sohn, Daniel, geb. 1737 iſt ſeit 
1753 Pfarrer zu Kilchberg und Luͤtiſpurg, 1784 & 
S. 1.) Freytag. | 
Kon dem Dod. Hans Heinrich findet fih auch in Zallers Dil. 
fertat. Chirurg. a N IX. v 
Differtat. de ofcheo entero & bubonecle Helvetice Incolis 
frequentibus, Argent. 1721. 4. 2 
Auch ward Rudolph, —8 1728, examinirt 1748, Helfer 
‚bey St. Peter 1755, und Pfarrer daſelbſt 1778, ſtarb den 12. 
Des. 1786. Von ihm ift im Drud enfchienen: 
Animadverfiones’critico-theologicas in Joh. XX, ı7. Im 
Mufeo Helvetico. 
Zwey Wahls und feine $Eintrittspredigt als Diafon bey 
&t. Peter 1756. 
Gott aeheiligte Vorbereitungs⸗ Rommunionss Seft- ımd 
Bethtagspredigten, 8. 1758. | 
Heilige Rede bey Anlaß der fogenannten Nachtmahlsver⸗ 
giftung, über Gal. VI, 7. Chur, 1777. 
Auch war aus diefem Geichlecht Hans Jakob, der einige Zeit 
Dberlieutenant in hollaͤndiſchen Dienften , bey dem Regimente 
Hirzel, hernach aber Adjutant der Landmiliz gervefen, und 1745 
orben. Sein Sohn Heinrich war Lieutenant in holländifchen 
ienften, unter dem kurze Zeit beftandenen Regimente von Bude, 
farb 1759 zu Breda. Defien Sohn Rudolph war zweyter Adju⸗ 
tant bey dem Regimente von Eſcher in gleichen Dienften von 1752 
bis 1777, beſitzet anitt das Schloß Luffingen, aber ohne Ges 
richtsbarkeit. | 


enior, 
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Auch hat Hans Heinrich, ein geſchickter Kupferſtecher, eine 
ſchoͤne illuminirte Landzeichnung der V katholiſchen Orten, dem 
Zuͤrichergebieth und angraͤnzenden Bernergebieth hinterlaſſen; 
wie auch eine Karte vom Zuͤrichergebieth nach Eintheilung der 
Vogteyen, 1742. Eine andere nach Eintheilung der- Quarties 
ren; noch eine nach Eintheilung der Synodalfapiteln, und die 


. Begend des Dorfs Nieder⸗CLunneren, 1741. 


Aus dem Glarner Gefchlecht ward Rudolph , geb. 1704, des 
Raths aus der Tagwen Ellm 1737 , Landvogt gen Werdenberg 
1743 und 1769 , ftarb 17725 fein Sohn Joh. Heinrich, geb, 
1735 » TZagwenvogt zu Ellm, ward Randfchreiber 1755 big 1767, 
des Raths 1770. Kafpar , geb. 1725 , ward Neunerrichter 1771, 

* Frick. | 
Ein num ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus 
welchem Samuel 1630 des großen Raths worden, 
* Frickard. 


Ein 1529 in der Stadt zug A Bürgern angenommenes Ges . 
fhlecht; aus welchem Joachim 1604 PAleger u St. Wolfs 
gens ‚ und Oswald 1628 Pfleger bey St. Oswald worden, 
everin ward als Hinterfäß 1731 Kaplan auf der Reiſer⸗ 
pfrund , hernach Prof. Syntaxeos und Chordireftor, ftarb 1748, 


S. 400, Fridbold. | 


Aus diefem Gefchlechte war auch Martin, geb. 1574, Bfarrer zu 
Buͤlliken, in der marfgräffich» badifchen Herrfchaft Roͤtelen. 
* Sridlim, 

Ein zu Anfang des XVI. ———— in der Stadt Zug zuBuͤr⸗ 
— angenommenes Geſt 

amaligen italiaͤniſchen — umgekommen, und andere ver⸗ 
ſchiedene bürgerliche Aemter bekleideten. Fridolin ſoll 1730 als 
ein berühmter Seribent und Mahler geſtorben ſeyn; ſchade alſo, 
daß wir keines von ſeinen gelehrten und kuͤnſtlichen Werken nen⸗ 
nen koͤnnen. Karl Kaſpar ward 1779 Pfleger bey St. Oswald, 
und feit 1785 ift er des großen Raths. 

Auch bluͤhete diefes Gefchlecht ehedeffen zu Baar, im Kanton 
Zug / daraus Peter ısı5 inder&chlacht beyMarignano umfommen. 


Fridmann. 


lecht; aus welchem verſchiedene inden 
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* Fridmann. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus dem Herrmann 1710 
des großen Raths worden, und 1733 geſtorben. 


S. 411. St. Fridolinus. 


Das Officium St. Fridolini, fo neben feinem Leben und Wun⸗ 
dern zu Bruntrut 1708 in 8. heraus gelommen feet feinen 
Tod auf den 6, Merz 514, und ſchreibet ihm ein Alter von ums 
>gefahr 74 Jahren zu. 
Außer angemerkten Autoren findet man auch Nachricht von 
ihm in Dantaleons SHeldenbuch, Tom. I, deffen Profopogr. I in 
der Hiftoire littöraire de la France , Tom. IH; die Bollandiften ad 
6. Merz; Iöchers Gelehrten Lexikon, Tom. II; Breviar. Conftan- 
tienf. Bafilea facra; Baile CLeben der Heiligen; Moreri Didion- 
mar. Tom. V; Cellier Hiffoire des auteurs Eccleftaftiques, Tom, 
XVI, und andere, fo auch in Hallers ſchweizeri Biblios 
thek, Tom. III, angeführet werden, 
S. 413. Fridolin. 
Ein anderer dieſes Namens aus dem Geſchlechte Kopp, von 
Rheinfelden, ward 1751 auch Abt zu Muri. 
S. 409. Friedrich. 

Auch ein Gefchlecht Diefes Namens in der Bernerifchen Stadt 
Sofingen , daraus Samuel, geb. 1725 , das großen Raths 1765 
worden, worein auch 1778 gelangte Samuel, geb. 1751, der 
den medezinifchen Dodtor-gradum zu Bafel 1771 angenommen ; 
und bey dieſer Gelegenheit herausgegeben; 

Differtat, de Camphora, Bafı. 4. 
Aus dem Unterwaldner Gefihlecht iſt Kandrath Johann 
Joſeph Friedrich geſtorben. | 

Aus dem Bafelifchen Gefchlechte ward oh. Jakob 1580 

des großen Rath, und 1601 Meiſter ꝛc.; fein Sohn gleiches Na⸗ 

mens gelangte. auch 1626 inden großen Rath, Der Rathsherr 

Theobald ward des großen Raths 1648, ftarb 1671, Von deffen 

Söhnen gelangte oh. Jakob 1671 , und Theobald 1674 in den 

großen Kath ıc. der farb den 9, Zım. 1687, Auch ward Emas 

nuel in das _Predigtamt aufgenommen 1765 , Schulmeifter bey 

denen Barfüßern 1768 , Bfarrer zu Ormelingen 1778, 

Suppl, 3, Leuifchen Lexicon, IL. Th, 35 


* 
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Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte war der Buͤrgermeiſter 
Konrad 1542 gebohren, und ſtarb 1600. Und der Buͤrgermei⸗ 
ſter Kaſpar, geb. 1572, ward 1633 Rathsherr, und iſt 1655 
geſtorben. Ferner wurde Sebaſtian, geb, 1682, in das Pres 
digtamt aufgenommen 1702, Mitwochenprediger zu St. Leons 
hard‘ 1710, Lehrer am Gymnaſio in. verfchiedenen Klaffen von 
1710 Dig 1731, auch Conredtor 1737, hernach fünfter Stadt 
pfarrer, ſtarb 1744. Sein Sohn Joachim, geb, 1722, ward 
examinirt 1744, Prodiafon 1753, Sonntag Abendprediger im 
Linfenbühl 1758, bey St. Leonhard 1768, Diakon und Mits 
mochprediger im Linſenbuͤhl 1769 , Sonntag Morgenprediger 
bey St. Leonhard 1773, Archidiakon 1782. Tin anderer Ges 
baftian, geb. 1714, ward in das Minifterium aufgenommen 
1738, Abendprediger im Linfenbühl 1745 , Sonntags» und Mits 
mochsprediger zu St. Leonhard 1745 , gleich darauf aber Dias 
Fon und Mitwochenprediger im Linfenbuhl, hernach 1769 zwens 
ter Diakon und Sonntagsprediger zu St. Leonhard, er ſtarb 
1782. Auch ward Georg. geb. 1693, Stadtrichter 1721, des 
großen Raths 1725 , Zunftmeifter 1742 , ftarb 1745 ; fein Sohn. 
oachim, geb. 1731, ward Stadtrichter 1775 , des großen 


Raths 1776, 
Frienisberg. 

S. A5. Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1756 306 Rudolph Steiger. 1777 Bernhard Stürler. 
1759 Emanuel Zehender. 1783 Iſaak Albrecht Steiger. 
1765 Abraham Gruber. 
1771 Koh. Rudolph Stettler. 

E48. Frieß. 
Zunftmeiſter Hans Heinrich ward 1668 gebohren; er gelangte 
171 4 inden großen Rath und ftarb 1731 ohne männliche Erben, 
Dbervogt Fakob war 1646 gebohren; er gelangte in den gros 
Ben Rath 1689, und ſtarb 1718. Zu diefem Aft gehöret auch: 
Heinrich, geb. 1715, ward Rittmeiſter 1748, des großen Raths 
1758, Amtmann gen Kappel im gleichen Jahr, und 1772 Ober⸗ 
bogt im Laufen. Und Hans Ulrich, geb. 1716, Zunftmeilter . 
1763 bis 1776 , Pfleger an der Spannmweide 1764 , Oberpogt 


gen Rümlang 1772 , in IV Wachten 1774; er ſtarb 1786, Von 
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ihm findet fich auch in den Abhandlungen der ali 
Geſellſchaft zu Zurich, 1761. 8. hyftfatifpen 
Bemerkungen über die Wirfungen der Sieberrinde, 

S. 419. Dekan Hans Heinrich ftarb 1677. - 

&.420. Amtmann Hans Jakob war 1637 gebohren, 
langte 1691 in den großen Rath, und flarb 1719. Deffin jun⸗ 
gerer Sohn, Spitalmeifter Hans Jakob, war geb. 1677 ı des 
großen Raths 1729 , ftarb 1741, | 
Pfarrer Jakob zu Winterthur ward 1707 gebohren ward 
eraminirt 1729, wurde Dekan des Winterthurerkapitels 1754, 
welche Stelle er aber 1772 wieder aufgegeben. Er hat auch-die 
von diefem Kapitel 1763 angeftellte vortrefliche Anſtalten zu 
Verforgung armer Waiſenkinder beftens befördert, und mit 
'anfehnlichen Beyſteuern unterflägt, Von ihm iſt weiter: im 
Drud erfchienen: 

Schriftmäßige Anweiſung, wie man fich die fürchterlidye 
Gerichte Gottes , fo uͤber andere Menfchen ergeben ‚ zufeinem 
Heil zu Nutze machen foll, über Luc. XII, 4,5. vorgeftellt in 
einer Bußpredigt den 18. Febr. 1756, Züri, 4, 

Hundert ein ımd zwanzig auserlefene chriftliche Lieder, zum 
Gebrauch gefangliebender Beute, 8. 1753. 

Sein Bruder Hans Kaſpar, geb. 1704 , ward des großen 
Raths 1760, farb 1763, 

©. 421, Hans Konrad war 1653 gebohren, und farb 

17205 und fein Sohn Landeshauptmann Hans Heinrich, war 

688 gebohren, ftarb 1774. Pfarrer Hans Konrad zu Feurtha⸗ 
en war 1682 gebohren, farb 1761. Landvogt Leonhard war 
1660 gebohren,, gelangte in den großen Math 1706, ftarb 1719. 
Deſſen Sohn Amtmann Leonhard , neb. 1703, des — 
1746, ſtarb 1763; deſſen aͤlteſter Sohn Johannes war 1728 
ebohren, und ſtarb als Kabinetsſekretaͤr des Fuͤrſten von Naſ⸗ 
au⸗Weilburg zu London den 15. Jul, 1756. Bon ihm findet 
fib auch in Simlers Sammlımagen alt - imd neuer Urkunden 
zur Rirchengefchichte des Schweizer Lands 1758:, 

Lobgeſang einesChriiten, in einer Baraphrafe der Gluͤckſeligkeit. 
| Der jüngere Sohn Kafpar , geb. 1739 , fund erft einige Zeit 
als Offizier in franzoͤſiſchen Dienften unter dem Reginiente 
Lochmann, und befitzet eine große IE im Militärs und 
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Ingenieur⸗Weſen; er gelangte in den großen Rath 1768, ward 
Schanzenherr 1776, Zunftmeiſter 1777, Obervogt zu Ehrli⸗ 
bad) 1778, im Neuamt 1784; war auch im gleichen Fahr Kom⸗ 
mandant uͤber die nach Stein im Merz, wegen dort entſtande⸗ 
nen Unruhen, gelegte Garniſon, welche aber im April wieder 
heim berufen worden, 1787 im April Geſandter auf einer Konfe⸗ 
renz mit dem Kanton Luzern wegen den Verheerungen der Reuß 
im Freyen⸗Amt. — 

S. 422. Buͤrgermeiſter Johannes ſtarb ohne Erben den 
14. May 1759; die vornehmſte beſondere Konferenzen, dabey er 
als Geſandter gebraucht worden, waren, 1724 eine zu Baſel, 
wegen dem Basler Bothenritt; 1726 zu Rlingnau , nebft Des 
putirten von Luzern, Schweiz und Baſel, wegen dem Zollwe⸗ 
fen mit dem Eaiferlichen Miniſter; 1731 nach Steinhauſen, wer 
gen Feltfegung der Land» und Malefiz⸗Marchen mit dem Kan⸗ 
kon Su: 1732 im Merz nad) Rapperichweil, wegen dem Im⸗ 
migefchaft mit dem Kanton Glarus; 1734 nach Roſchach , mit 
den übrigen Stift St. Gallifchen Schirmorten , wegen der Stadt 

yl Differenzien; 1734_mit Luzern und Zug: 1736 nach 
Umifen , wegen ftreitigen Zehnden und Fifcherey im Rhein zwi⸗ 
fchen. dem Bifchof von Ronftanz und Stadt Schafhaufen, und 

errſchaft Lauffen; 1740 im Dez. nach Bern, wegen dem Gens 
er Gefchaft mit Savoyen; 1749 im Auguft nach Solothurn, 
zu Bewilllommung des franzöfifchen Gefandten Marquis yon 
Paulmy d’Argenfon ; 1755 nach Baden auf eine Negotiationstons 
fevenz , wegen den Toggenburgiſchen Angelegenheiten. Auch war 
Hang Konrad, geb. 1664 , des großen Raths 1733 „ſtarb 1737. 

&. 423. Aus dem Basler Gefchlecht ward auch Joh. Far 

kob des großen Raths 1713 , ftarb 1719. | 

Aus dem Muͤhlhauſer Gefcblecht warzunftmeifter Dans Ja⸗ 
kob, geb, 1685, ſtarb 1759 ; und Pfarrer und Senior Valaitin 1704 
gebohren, dieſer ſtarb 1768; des erſtern Sohn, Philipp Jakob, 
geb. den 13. Auguſt 1715, ward zu Bafel in das Predigtamt 
aufgenommen 1735 , hierauf 1738 zum Adjundto*Minilterii , 1745 
zum zweyten, und 1753 zum erften Helfererwählt; 175 7erhielt 
er die Bfarrerftelle, und 1768 das Seniorat, und farb den 19. 
Jaͤn. 1784. Deffen Sohn Philipp Jakob, Edler von Srieß, ift 
Diredtor der Faifrlichen Cattunfabrik im Kettenhof zu Wien, 


rs 
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Auch it Emanuel,geb.1747,Med. Dodtor, promovirt zustrasburg 
1768 , dritterStadtphyſilus dafeldft, des großen Raths 1786, und 
noch find zwey Lieutenants in franzöfifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente vom Caftellaz.  - | 
Johannes, aud) ein Sohn Zunftmeifter Joh. Jakobs , der 
zu Wien ſtarte Handlung führte, wurde fihon 1750 von der 
Kaiferin Königin Maria Therefia, wegen feiner im borigen Krieg 
in den Vliederlanden vor die Armeen geleiteten erfprießlichen 
Dienfte, auch durch Anlegung und Errichtung verfchiedener Fab⸗ 
riten in den öftereichifchen Erblanden , wodurd mit Verwendung 
vieler Tonnen Golds dem Kommerz fowohl, als dem Erzhauſe 
großer Nutzen geſchaft, zu Kommerzienvath ernennt , und in den 
 Nitterfiand gefamter Erbfönigreichen , Fuͤrſtenthuͤmer und Lars 
den, auch nach geendigtem —5 — eußen, da er wieder 
oͤfters außerordentliche Geldvorſchuͤſſe gethan, den 15. Dezemb. 
1762 in den Reichs Freyherrenſtand erhoben; den 16. Dei. 
1771 bekam er auch das Bradikat als kaiſerl. Löniglicher Hof 
rath; 1774 wohnte er in Bruͤſſel einer Konferenz bey, worauf 
ein neues Zolltarif zwifchen den deutfchen und niederländifchen 
Landen errichtet worden, dabey er auch den an, mit Abſe⸗ 
zung des ungarifchen-Kupfers dafelbft gemacht, Cr eröfnete 
auch) 1777 eine Handlung mit öftereichifchen Produkten auf der 
Donau nad Ruzuck, und. von da weiters an die türkifihen 
Grängen; errichtete auch ein deutfches Handelshaus in Konſtan⸗ 
tinopel; fo führte er auch über 24 Fahr mit großem Nugen vor 
die Kammer, und fehr geringer Proviſion ohne einige Beſol⸗ 
dung» die Direktion der kaiferlichen Bergwerksprodukten, die er 
zulegt an dag Berawerksdepartement abgab. In Betracht diefer 
dem Ershaufe geleiteten wichtigen Dienften, wurde er nebft 
feiner Gemahlin Anna von Efcherny , fo aus einer alten Familie 
aus Chablais, die ſich aber in der Schweiz niedergelaffen, nebft 
allen feinen ehrlichen Leibeserben beyderley Geſchlechts, 1782 in 
des heil. römischen Reichs Grafenftand erhoben. Den 13. Fun. 
1785 befuchte er noch feine Zigrabrit zu Rettenhof, und begab 
ſich von da auf feine Herrfchaft Voslau, wo er am 19. früh in 
einem Teich feines Gartens todt ne worden, nachdem. 
er fein Alter auf 67 Jahr gebracht, auch ſich großen Reichthum, 
Kredit undAnfehen erworben, Sein Sohn Zoieph führer deſſen 
Handlung und Firma fort, 
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| | * Friker — 
war ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Brugg, aus wel⸗ 
chem Niklaus 1447 Schultheiß daſelbſt worden. 


"8.40. Friſchherz. — 
Aus dieſem Geſchlechte iſt noch Joh. Melchior Kaſtenvogt des 
Neuviertels, auch einige geiſtlichen Standes. 


S. 431, von Frifching. 

Des Landvogts zu Laufanne Hanfen Sohn, auch Hans ‚ Lands 
vogt zu Morſee, ward geb. 1544 , des —— Raths 1568, auch 
ung gen Erlach 1598. Sein Sohn, Bermer Hans, war 
1569 gebohren , und gelangte in den großen Rath 1593 2c. Sein. 
I) Sohn, Johannes, war 1597 des großen Raths 1627, auch) 
Landoogt zu Milden 1636; deſſen erfter Sohn, Landvogt 
Ludwig, ward des großen Raths 1657, und der andere, Als 
brecht , 16705 deſſen jüngerer Sohn, Benner "Gabriel, war 
1656 gebohren, gelangte in den großen Rath 1680; derältere, 
Albrecht Vinzenz, war 1654 gebohren, und gelangte auch 1680 
in den großen Rath, er ftarb 1728; fein erfter Sohn, Samuel, 

eb. 1681, ward des großen Rath 1718, Geleitsberr 1719, 

arb 17305 deſſen Eohn gleiches Namens, des großen Raths 
1745 , ftarb 1746 : der zweyte, Landvogt Albrecht es 
geb. 1687, hinterließ drey Söhne: 1) Albrecht, geb. 1720, ward 
des großen Raths 1755 , Rathhausammann 1765 , Landvogt zu 
Wangen 1768, Bengeordneter zu den franzöfifchen Privilegien 
und Deuter Gefchäften 1780, 2) —X geb. ad des gro⸗ 
fen Raths 1755, Landvogt gen Buchfee 1762, farb 1778, 3) 
Vinzenz , geb. 1727 , des großen Raths 1775 , flarb 1783. Dies 
fer, oder vielmehr feine Gemahlin und Kinder, erbten nach feis 
nes Schwehervaters, Venner Rudolph Emanuel Tod, die Herrs 
fhaft Rümlingen. Der dritte Sohn Echultheiß Vinzenz, 
‚Herr zu Wyl, ward 1689 gebohren, gelangte in_den großen 
Nath 1727, gab aber den Stand auf 1764, und ftarb noch im 
‚gleichen Fahr; feine Soͤhne find: 1) Gabriel Friedrich, Herr 
zu Wyl, Gyfenftein, Großhöchftetten und Oberhuͤnigen, geb. 
1731, des großen Naths 1764 , Landvogt zu Arwangen 1774, 
"war auch den 25. Sept, 1781 einer der Deputirten bey der Eins 
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ſetzung des neuen Abts Martin zu St. Urban. 2) Franz Rus. 


‚ dolph, geb. 1733 , fund erſt in hollandifchen Dienften, hernach 


des. großen Raths 1764 , Oberfllieutenant bey dem Yägers. 
korps, Zandvogt im Maynthal 1770, zu St. Jobannfen 1780, 


3) Karl Albrecht, geb, 1734 , Dragonerhauptmann, des großen 


* 


Raths 1764, Schultheiß zu Thun 1774, des Raths 1780, 
Gefandter nach Murten im Freyburger Gefchäft 1782, Venner 
eod. , Gefandter zu Frauenfeld und Baden 1783, Deutfchfes 
delmeifter 1786. 4) Wbrecht, Herr zu Bremgarten, geb. 1735, 
war PBrofeffor der griechiichen Sprache und Moral zu Bern 

757,10 er aber gteich das folgende Jahr wieder refignirte, ward 
hierauf 1775 des großen Raths, und 1782 Landvogt gen Lands⸗ 


t. 

S. 433. ID) Samuel, des Venner Hans zweyter Sohn, 
war 1605 gebohren, und gelangte.in den großen Rath 1629 1c. 
darein auch fein älterer Sohn Johannes 1651 gelanget. Des 
Schultheiß Samuel tüngfter Sohn, Venner Johannes, war. 
#668 gebohren; fein Sohn Rudolph Emanuel, geb. 1698, 
gelangte in den täglichen Rath 1754 ,.ward Venner 1756, 63, 
& und den 20, April 75, da er aber gleih Tags darauf Ale’ 
tevs halben feine. Ehrenttellen vefignirte, und den 14. Fehr. 
1780 geftorben. Durch Heurath feiner einzigen Tochter fiel die 


Herrſchaft Rümlingen an die Kinder Hrn, Landvogt Rudolph 


non Buchiee: 
Fe ward aus diefem Gefchlechte Joh. Rudolph: Lands 


ſchreiber zu Trachfelwald, Brandis und Summiswald 1757, 


refigniete diefe Stelle 1735. Viktor Kapitainfommandant bey 
der holländischen Echweizer - Gardelompagnie Aubonne 1766, 
Eigmund Rudolph Kieutenant in gleichen Dienften bey ‚dem 
Regimente Lonftant 1779. Und Joh. Rudolph auch zweyter 
Lieutenant bey dem bollandifchen Garderegimente feit 1733, 


&. 434. Friſchknecht: 
Aus dieſem Geſchlechte waren noch vor kurzem des Landraths 
aus der Gemeinde Schwellbrunn: Bartholomaͤ, geb. 1706, 
wählt 1743 5 Jakob, Quartierhauptmann, geb. 1708 , erw. 
1760 bis 70; Hans Konrad, geb. 1719, erw. 1766, Haupt⸗ 
man 1768, Aus der Gemeinde Waldſtatt: Hans Konrad, 


b. 1698, erwaͤhlt 1736 big 71; Jakob, geb. 1708, erwählt 
=. big 71; Jeremias, geb. 1748, erw. 1780, Aus der Ges 
meinde Schönengrund ; ‘Johannes, geb. 1709, erwählt 17752 


bis 1779. 
x Srifchmann, | 


J Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Daniel in 
ienften der engliſch⸗ oſtindiſchen Kompagnie, und da unter 
Lord Clive in dem Kriege von 1763 bis 67 mit den aflatifchen Voͤl⸗ 
fern , bis zu der Stelle'eines Oberften geſtiegen, folche aber ders 
nach quittirt, und 1784 des großen Raths worden. 
&. 438. Fritſchein. 
Rathsherr Nillaus gelangte 1716 inden großen Rath und ſtarb 
1740, Auch find weiter im felbigen gelanget: Johann Georg 
1666 , ftarb 1697; und Friedrich 1744, ſtarb 1749. 
S. 435. ‚ Fritſchi. 
Ober Martin ift im Lager vor Jarnak den 20, Merz 1569 
geftorben, 
- Aus dem Appenzeller Gefchlecht ward auch vor kurzem Franz 
Anton armen Leuten Gedelmeifter; und Johann Baptilt des 
Raths von der Lehner-Rood, 
&. af. Fritz, Frizonius, | 
Aus diefem Gefchlechte ward Jakob, Pfarrer zu Schlerina, era 
minirt 1704 , hernach Præſes des Colloquii im Ober⸗Engadin, 
dann Dekan der Pfarrer im Gottshausbund von 1753 bis 1759, 
Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel ; 
aus welchem Chriftian 1667 des großen Raths, und 1672 Spis 
talmeifter worden, und den 24. May 1689 geftorben; deſſen 
J. Jakob 1693 Candidatus Minifterii, 1698 Pfarrer zu Rofens 
weiler und Helfer zu Strasburg, und 1707 Pfarrer zu Rilch⸗ 
berg worden, und den 1, Jul. 1716 geftorben. j 
Auch lebte in diefem Jahrhundert Kafpar Fritz, gebürtig _ 
‚von Benf., wo er 1716 gebohren worden, und 1782 geftorben, 
Er war ein großer Tonkunftler, und erlernte die Muſik zu Tus 
win bey dem berühmten Somis ; fonderheitlich war er ſtark auf 
der Violin; aber feine Kompofition fowohl, als feine Spielung, 
— mehr Verwundernng als Vergnuͤgen. Er hat bera 
geben: Six 
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Six Quatuor pour le Violin. | 
Zweymal fix Solo, 

Six Trio. 

Six Duo de Violon. 

Six Symphonies, 

Un grand Concert de Olaveflin. 

Variation pour le Claveffin du Vaudeville de la bataille d’Yvri, 


S. 436. Frobenius. 


gen Söhne waren : a) Ambrofius, ber 1566 des gro⸗ 
en Raths worden , 1590 die Verwaltung des Gottshaus 
— Jakob erhalten, und 1595 geſtorben; und b) Aurelius, 

1601 des großen Raths, 1625 Meiſter, und 1627 Landvogt 
—— worden, und 1637 mit Tode abgegangen ; hi 

laffend Emanuel, der des Ehurfürften zu Brandenburg Sta 
„meifter geweſen, und den 18, Jun, 1675 in der Schlacht be 
Lumen, alser hinter dem Ehurfürften geritten, Durch eine Stu 
kugel getödtet worden, — 

Aus dieſem Geſchlecht ward Bernhard 1608 Kornſchreiber / 
und mit feiner ganzen Familie 1610 durch die Peſt dahingeraft, 
Jeremias ward des großen Mathe 1616, ımd Emanuel 16435 
fngleiyem atob 3674 , und Emanuel Schafner auf Burg 1672, 
der 1691 Oberfchreiber im Spital worden , und den 9. Oktober 
1702 geftorben , und zugleich dieſes Gefchlecht erlofchen, 


&. 47. Froberg. J 
Graf Philipp Johann wurde als churbaleriſcher außerordentli⸗ 
cher Geſandter 1757 an den koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Hof abge⸗ 
fertiget, dem König zu feiner Genefung, wegen der von Da⸗ 
miens empfangenen meuchelmörderifchen Stichen , zu gratuliven, 
er farb aber dafelbft den ıı. Diay eod. ann, Sein Bruder Sir 
mon Niklaus , geb. 1696 , wurde zum Bifchof von Bafel ers 
wählt den 26, Oft. 1762, und ift den s. April 1775 geftorben, 
‚Ein anderer Bruder, Magnus, hat das Geſchlecht Porta fan 
get , deflen einter Sohn, Domherr Franz — gebo 
ren 1732, ward auch Probſt zu Enſchingen, hernach 
Jarius und Domkuſtos; der andere, Joh. Nepomul Franz Xa⸗ 
ver, bat verfchiedene Soͤhne. | 
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Aus einem anderm Aſt diefer Familie hat Johann Bapt'fi 
Heat Hartmann, Graf von laRoche zu St. Hyvpolithe, das Ge⸗ 
ſchlecht wie fein Sohn Fidel Ferdinand, auch fortgepflanget; 
auch ward aus folcher Ferdinand Franz Hartmann, Domherr 
au Bafel 1755. 
| ©. 442. Froͤlich. | | 
Yus dem Basler Gefchlecht hat Johann Heinrich, der Stadt⸗ 
art su Rolmar worden, ferners in Drud gegeben : 
hefes de offium natura, præſide J. Cafp: Baıhino, Baf. 1604. 4. 
.. Thefes mifcelle, proefide Felice Platero , Baf. 1605 & 1612. 4. 
Emac dinadım ınloıwav au Dsuweor, Baf. 1611. 4 
Der Oberft Wilhelm ward 1492 zu Zürich gebohren. Er 
bekam 1522 eine ‚nenaufgerichtete Kompagnie, die er aber nach 
dem unglüclichen Treffen bey Bicoca wieder aufgegeben;_er 
hegab ſich nach Haus; aber wegen den dafelbft entitandenen Res. 
ugons⸗ Unruhen, und feines vor. die Latholifche Religion 
bezeuaten — auch mit Aufhebung des Buͤrgerrechts, wie⸗ 
der von da —— wohnte auch, bald als Hauptmann , bald 
als Frenwilliger , den Feldzuͤgen der Sranzojen bey. Grft nach 
der Schlacht bey Cerifoles erndete er recht Die Früchte feiner 
Dienften einze. Durch die Gunft, darinnen ex bey König Gran 
. I. geftanden, brachte er 1547 dev eidsgemößifchen Gefandfchaft 
an denfelbigen großen Nuten zuwegen. 
Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Brugg; aus 
welchem einige Schultheißen gewefen, als NN. 1623, NW 1655 
Fohann Jakob 1705, Johann Heinrich 1732, Joh. Fatob 
1762; und dermalen find auch Joh. Rudolph und Samuel des 
roßen Raths. Beiftlichen Stands find und waren auch vers 
iedene , von denen Abraham; eramıinirt 1743 , Schulmeifter zu 
rugg im gleichen Jahr, Pfarrer zu Lichtenfteig 1746 ; su 
Lürtweil 1758, di Herlifpach 1773 worden, und 1778 geftors 
ben. Von ihm ift im Druck erſchienen: | 
. Die gute Abficht Gottes bey feinen gerechten Berichten und 
Strafen; vorgetragen in einer Buspredigt zu Lichtenſteig , im 
Toggenburg. über Eſaia XXVI; 9. Zurich, 1756. 4 
Heinrich, geb. 1723 , ward eraminirt 1750, Schulmeifter 
u Brugg 1751 , Pfarrer gu Rued 1752, zu volderbank 1764, 
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—— der Brugger⸗Rlaſſe, und ſeit 1786 Pfarrer gen 


Wiederum, blühet auch diefes Gefchlecht zu Dieffenhofen, 


aus mel 5 d | u 
figion Kabdem Job. Georg des großen Rathe evangeliſcher ge 


S. 442 Froͤlicher. 
u ward Urs Joſeph, Schügenführer, 2786 des großen 
j * Froͤſchern. 


Einige Bauernhoͤfe in der Pfarre lismatt und der Luzer 
mirhen Mogtey Enid. oma — 


* Froidevaux. 


Ein Geſchlecht im Bisthum Baſel; aus welchem Georg Flori⸗ 

hert anitzt Pfarrer zu Arlesheim, Dekan des Leimenthaler⸗ 
Kapitels, und bifchöflich- Baſeliſcher geiſtlicher Rath iſ. 
> 8.44 Froideville, 


uch ein Dorf in der Pfarre Biere, und dem Bernerifchen Amt 

ee. Bon den Hrn. Monnod von Froideville , befiche den Ar⸗ 
el Monnod. | 
©. 444 Froment. 


Anton ward zu Tries, bey Grenoble, gebohren. Als er 1734 
mit Farell und Viret wieder nach Genf gekommen, half er da 
vollends die Reformation zu Stande bringen, und ward 1537 
Pfarrer in der Kirche von St. Gervais; nachher gab er den geifts 
Ichen Stand auf. ı553 erbielte er das Bürgerrecht , und ward 
Notarius, und 1559 ein Mitglied des großen Raths. Er war 
auch auf einige Zeit Secretarius bey dem berühmten Bonnivard, 
Es find auch von ihm im Manuſcript vorhanden, 
Sermon fait au Molard 1533. | | 
M£moires fur l’hiftoire de la Reformation de Geneve, 
Sommaire des ehroniques de Boimivard, 1545. 
*Fromentin. 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, daraus ward Brumo, geb. 
1700, Rector bey Et. Niklaus gu Sitten, Titular⸗Domherr 
refidirender Domherr 1756, Vicedom. in Cordona, Fa- 
bricator,, ſtarb 177 Aaa2 
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— Fe * Zrofcehan 
Ein Hof inder Pfarre Sifchenthal, und der Züricherifchen Herr⸗ 
ſchaft Gruningen, | — 
S. 4475 Froſchauer— | R 
Bon dem Buchdruder Chriſtoph hat man au: .. 
‚ Index librarum quos hactenus typis excudit, Tig. 1562. 8. 
| Fu * Froſſard. 0° F 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis; aus welchem einer noch vor 
Zurzem. Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienften, bey dem Regie 
mente von Sonnenberg, warrr. x 
Dielen Geflehte h ne Kath Ju 
Aus dieſem Gefchlechte helangten auch in den großen Rath Fax 
fob 1662, flarb 16855 Friedrich 1755, farb 1765; Samuel 
1780, und Daniel 1787... ar —— 
S. 448. Fruͤnd. ee 
Eamnftbeeiber Johannes war ein Luzerner , und erft Gerichtſchrei⸗ 


ber: hernachLandſchreiber zu Schweiz, Als er fich wieder nachLu⸗ 
verrüget, erbielte er die zur Erleichterung des Stadtfchreis 
ers neueinnerichtete Unterfchreiberftelle; ev farb 1468. C Vide 
Balthafar ) Auch war Reonhard 1595 Pfarrer zu ; 
im Sande Uri; er war 1609 Abgefandter mit Sitz und Stimme 
gu dem Synod’zu Bonftanz. Be ) 
18.450. Frutigen. | 
Die Landfchaft macht eigentlich ein zweyfaches Bergthal aus, 
und ift geftaltet wie ein Y, in defien Mitte der Hauptflecken 
Frutiden liegt. Das Thal linfer Hand von da aus, wird von 
der Rander durchftrömt , und heißet das Randertbal, und ge 
bet bis an den Loͤtſchenberg; das andere rechter Hand gehet bis 
an den Adelboden, und. dadurch fließet die Engitlen , und heißt 
eigentlich das Frutigthal; beyde Flüffe , fo wie die Thäler , ur 
bey dem Dauptfleden zufammen. Im Flecken ift alle Donftag 
- Wochenmarkt, am 25. Nov. ein Jahrmarkt , und den 18. Oft, 
cin großer Viehmarkt. ze 
S. 452 Sortfessung der Raftellans : 


2758 Johann Georg Ernſt. 1776 Zop.RudotphBurAenberger, 


764 Mbrecht von Erlach - 1782 Job. Rudolph Rüvfer, . 

ei; Samuel —5 — * * 
—S4 vucehs. 
Du Gefchlecht florirt im Kanton Schweiz auch noch zu Lin; 


Aus dem Basler Geſchlecht ward der Leonhard 1641 Hel- 
fer zu Heriſau, und 1648 Pfarrer zu Schwellbrunnen. Er hat 
ferner in Drud ausgehen lafen: - - | | 

sEinweihungs-Predigt der Kirche zu Schwellbrumnen, über 
Gene. XXVIII, 16. Bafel, 2648. 4. "mi J 
Auch eines im Kanton Appenzell Inner⸗Roodens, daraus 

Anton und Joh. Baptiſt vor kurzem des großen Raths der 
Gontner⸗Rood geweſen. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Rapperſchweil, aus wel⸗ 
chem verſchiedene geiſtlichen Stands geweſen und noch ſind. 

Auch war Heinrich Statthalter —8 der 1765 geſtorben; 
deſſen Sohn Felix Cajetan, geb. 1749 , widmete ſich Anfangs 
dem Studieren; nac)-feines Vaters Tod aber entftand bey ihm 

ein beionderer Trieb zur Mahlerkunſt; er erlernte fie deswegen 

"nach hergebrachtem Gebrauch bey dem Mahler Mages zu Autss 

burg : allein da war er kein gefchiekter Meifter worden , wenner 
ſich nicht‘ gleich nach ausgeflandenen Lehriahren nach Italien, 
und zwar nach Mayland begeben hätte, wo er fih ſowohl in 
der italiänifchen Sprache als der Mahlerkunft beſſer übte ; aber 
bald begab er fich vollends nah Rom; kam aber in kuͤmmerli⸗ 
chen Umftänden — a, und mußte ſich aus Geldmangel 
bey einer Calancha⸗Fa vie, auf dem Platz Termine, aufs Jahr 
verbinden , fich als Zeichner dabey gebrauchen zu laffen ; allein 
er erhielte nach zwen Jahren von dem Diredtor derfelbigen, 

Brafchi, dem igigen Pabft Pius VI, wieder — — 
Nun begab er ſich, um ſich in den Antiken und der Mahlerey 
mehr zu üben, erſt in die Schule des Niflaus de Piccola, ſodann 
in des Maron, und endlich in die von Raphael Mengs. Cr übte 
fih auch in der Baufunft unter Anführung des päbitlichen Baus 
meifters Ritter Paolo Pofi. Nach 3 Fahren uberfiel ihn eine 

ernftliche umd langwierige Krankheit, daß ihm die Medici eine 

Luftaͤnderung anrlethen / da er fich dann einige Zeit zu Neapel 
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aufhielt, alsdann über Rom, Bononien und Slorenz na h ſei⸗ 
nem Vaterlande abreißte, wo er ı775 glücklich anlanate, Ei 
Mehrers befiche in is Abbildungen ꝛꝛc. Tom. V. Au 
ward Yidel, Medecine Dodor, geb. 1734, des Kleinen Rathsa 
1765, Kirchenpfleger 1780, Holshert 1786, on geb. 1749, 
Kanzleyvermwalter und Stadtfchreiber 1783 5 erdinand , geb. 
1744, des großen Raths 17843 Bonifaz, geb. 1755 , Profeſſot 
am neuen Schulinftitut. — — 
S. 456. Fuͤchslrtin. | 
Ein Befchlecht In der Bernerifchen Stadt Brugg, daraus mas 
ren Balthafar 1547 , ein anderer 1565, und * alob 1614 
Schultheiße; und ſind dermalen Abraham des kleinen, und 
Johann Heinrich des großen Raths. Auch war noch vor kur⸗ 
em Joh. Rudolph Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem 
——— von Erlach. — 
Aus dem Bremgartner Geſclecht iſt Schultheiß Haus 
1587, und Hang Jakob 1622 geſtorben. | 
S. 437. Fuͤglin. 
farrer und Profeſſor Johannes wird in den Achznis rauricis 
Peter genennt , foll 1533 gebohren worden, auch ı558 Bredis 
er zu Wllfchweiler im Elſaß, und eine lange Zeit verructen 
eritands, doch aber wieder in etwas zu fich ſelbſt gekommen 
ſeyn; er farb 1579._ Er hat zum Drud befördert und aus dem 
Rateinifchen in das Deutfihe überfeßt : 
Joh. Wierü Tradat, de Veltigiis Demonum, $. Baf. 1565, 
* Fuͤlliſchweil. 
Einige Haͤuſer in der Pfarre Fiſchenthal, und der Zuͤricheriſchen 
Herrſchaft Bruningen, ‘ Zuͤricheriſch | 
S. 458. Fuͤliſtorf. 
Das Dorf hat den 22. May 1638, den 27. Jul. 1743, den 13. 
su 1761, undden 17. Auguft 1781 , allemal durch Einfchlagen 
es Gewitters , Brandfchaden erlitten, 
* zum, " 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Bottshausbund; daraus 
Ehriftian 1750, Theodoſius 1756, und Simon 1758 Landam⸗ 
mann des Sochgerihts Avers geweſen. 
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Ein Befchlecht in dem Kanton Zu, und der Gemeinde Baar, 
aus welchem Rudolvh Kaplan zu Marpach, im Rheinthal, ges 
mefen, und 1718 gefiorben. | 
‚- &.afi. Fuͤrfelder. J 
Der Zunftmeifter hieß Chriſtmann, nicht Chriſtian, ward auch 
1588 Gefandter übers Gebirge, und 1595 Drepzehnerherr. 
Deſſen Bruder Georg ward des großen Raths 1560, und des 
Zunftmeifters Sohn, Niklaus, 1630. | 

©. 462. „ Fuͤrſtenberger. J 
Dieſes pre von KRoͤlln herſtammende nachwaͤrts ih: 
Kolmar und Muͤhlhauſen ſich —— Geſchlecht, hat 

hilipp Heinrich, des 16080 verſtorbenen Seckelmeiſters won 
uͤhihauſen, Jakobs Sohn, nach Baſel verpflanzt, und allda 
1656 das Bürgerrecht erhalten; derſelbe ward 1679 des großen 
Ratchs ‚und farb den 6. May 1700. Von deſſen Söhnen a) Phil. 
einrich 1696 des 36* Raths, und 1729 geſtorben, deſſen 
ohnsfohn gleiches Namens 1761 auch des großen Raths, und 
1762 geftorben; b) Johannes aber 1703 des großen Raths/ 1718 
Rathsherr, und zwar dererfte nach dem ee Looſe, wor⸗ 
den, und 1730 geftorben, hinterlaffend a» Joh. Heinrich, geb. 1698, 
der 1722 des großen Raths, 1736 Meifter, u. 1757 Deputat wor⸗ 
den, und imul.176 1 — 5— deſſen Sohn Johannes ein ſchoͤnes 
Kabinet von phyſikaliſchen Inſtrumenten befigt ‚und b) Johannes 
1738 des großen Raths worden, und den 3. Dez. 1769 geſtor⸗ 
ben; Hinterlaffend Johannes, geb. 1727 „der 1767 in den gro» 
fen Rath gelangte ‚1768 Meifter, 1774 Dreyzehnerherr, und 
1784 Dregerherr worden , auch 1783 Gefandter zu Komplimens 
tirung des Fuͤrſt Bischofs von Baſel gewefen, und Johann 
Georg, der 1777 des großen Mathe worden. 
S463. Fuͤßli, Füuͤeßli. 
Von den Alten hat auch Johannes herausgegeben: 
Antwort eines Schweizer Bauern wider Hieronymus Geb⸗ 
weiler, famt einer Epiſtel Huldr. Zwingli, 1564: 4 

©. 464. Bon Zunftmeifter und Oherzeugherr Mauriz 

Söhnen it 1) Heinrich, geb, 1677, Schultheiß den 22. May 
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1722, fruͤhzeitig geſtorben, drey Söhne Sintefafenb: Man 

ı geb. 1701, ward auch — den untern Freyen⸗ 
Aemtern 1753, Rathsherr 1760, DO eur gu Aiınlinsen 
1761, Wettichweil und Bonfterten 1762, farb den 8. Zul. 
1769; fein einziger Sohu Hans Kafpar , geb. 1728 , des großen 
Raths 1766 ‚ Amtsftatthalter zu Greifenfee 1768, farh vor dem 
‘“ Mater ledigen Stande den sr, Merz 1759. B) Heinrich ,. Med. 
Dodor, war 1708 gebohren, ward auch Randbogt gen Kreis 
fenfee 1765 ı ftarb dafelbit den 9. Fun. 1768; von feinen Soͤh⸗ 
nen ward Kohannes, geb. den 20, Des. 1734, Kieutenant in 
famerken Dienften bey dem Regimente Lochmann 1752, bes 
kam eine Kompagnie 1762 , und gleich. hierauf den Orden von 
den Au viegsverdienften, Majvrsfarakter 1789, und ward wirk⸗ 
licher Major des Negiments 1782, flarb zu Corte in Rorfika ink 
Nov. 1733 5 2) Heinrich war auch Lieutenant in gleichen Dien⸗ 
ften, die er, aber refignirt hat; 3) Rudolph, der fi nun feit 
einigen Fahren in Rußland aufenthielt , innert diefer- Zeitz 
Gouverneur zweyer Herren von Bibifof mit denfelben —* 
Reiſen arm t, amd feit 1785 mit den Söhnen des 
Marſchall Raſoumovski eine neue beginnt, bey deren Hru. Kar 
ter er auch eine Sekretariatsftelle bekleidet. Won ihm find * 
gende —— gungen — en im Druck erſchienen: 

Morgenlaͤn Erzehlumgen, aus dem Stanzöfifchen des 
Hrn. von en 8. Zurich ,- 1766. 

Tiſſots Abhandlung von der Befinpheit der Belehrten, in 
das Deutfche uberfegt, 8. Zürich, 17 

Sarcone Kranfengefchichte, aus u Italiaͤniſchen in das” 
Deutiche überfegt, I Th. 1772 , Zurich, 

: ©) Hans Rudolph, ward.geb. den 5, Sept, 1709. Cine 
ungluͤckliche Kur von einem Schenkel veranlaßte ihn, feiner Nei⸗ 
gung zur Zeichnungskunſt nachzuhängen , mo er die ey gs 
gründe bey Melchior Fuͤßli lernte ; dann begab er fich nach 
ris, wo er die Mignatur-Mahleren unter Bhilipp Jakob 
terburg erlernte, auch nach feiner Zuriccklunft einige Zeit in (es 
ner Vaterſtadt trieb, die fernere Ausuͤbung nn. aber 
Kunftgefchichte vertaufchte, davon er fich die beiten Buͤ⸗ 

her, Schriften und Kupferftiche anfchafte, durch weitläufige 
Korrefpondeng und unermüdeten Fleiß hierauf das foftbare Wert 

Allgemeines 
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Allgemeines Rünftler- Eeriton, oder Furze Nachricht von 
dem Leben und den Werken der Wiabler, Bildhauer, Kupfer 
ftecher, Kunſtgießer, Stabhlfchneidern , II Tom. 4, Zürich, 
— —————— dem II Supplement 1770, 71 und 1776 
ge ge + y ® 

1778 erfolgte eine neue Auflage, nebft angeäugtem Vers 
geichniß der Lehrmeifter und Schüler, auch der Bildniffe der in 
diefem Lexikon enthaltenen Künftlern, in Fol. Zürich, 

Noch in feinem 7often Fahre unternahm er felber eine franzds 
ſiſche Ueberſetzung diefes Werks, welche itzt wirklich vollendet i 
und naͤchſtens zu Paris unter die Preſſe kommt. Ymmittel 
wurde er auch 1754 des großen Raths, und 1761 Pfleger oder 
Sedelmeifter der Zunft zur Meilen, beyde Stellen reſignirte er 


1785, 
©ein einziger Sohn Haus Heinrich ward gebohren den 3. 
Dezember 1745. Bon Jugend auf zeichnete er fich fchon durch 
Proben eines lebhaften Geiftes und firenger vepublifanifcher 
Sefinnungen aus. Er genoß des Privatunterrichts mehre⸗ 
ver it noch lebender durch ihre Kenntniffe und Rechtfchaffenheit 
öchiifhägbarer Männer; und befonders des nachmaligen Chors 
ren Steinbrüchel, von Bodmern, wurde er zeitlich in dag 
Gefilde der Belles-lettres, und alten Litteratur geführt. Frühe 
wurde er in die Gefellfhaft der vaterländifchen Geſchichten, fo 
leßterer vor junge Leute geitiftet , eingeführt. In feinem fiebens 


men abe begab er ſich auf Reifen; und nachdem er fiheilf 


onat zu f onfgehelten, gieng er über Turin nach Rom, 
wo er s Monat verblieben, und dafelbft mit Winkelmann ges 
naue Freundſchaft errichtete, der ihm das alte und neue Rom 
täglich zeigte und erklärte, auch ihn mit feinem Neifegefährten 
Volfmann, von Hamburg, nach Neapel begleitete, und des⸗ 
nahen fein zweytes Sendſchreiben über die Herfulanifche Ent⸗ 
deckungen ihm zueignete. Eine Frucht, von feiner eigenen erwor⸗ 
benen Kenntnig in den bildenden Künften , ift fein unten vorkom⸗ 
mendes Sendichreiben an den Ueberierzer von Webbs Verſuche 
von der Mahlerey , an der Spitze diefer Werken. Nach feiner 
Zuruͤckkunft in fein Baterland zog er bald die Aufmerkfamfeit feis 
ner Mitbürger an fich. Bald hernach kam die Wochenfchrift, der 
Erinnerer gm Vorſchein, von deffen zweytem Theile er einer 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, I, Th, Bbb 


! 
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der Hauptverfaſſer war; aber eben einige, darinnen enthaltene 
Stüde von feiner Arbeit trugen nicht wenig zur Unterdrüdung 
defielbigen bey. Um die gleiche Zeit trat er auch in die Buchs 
haͤndlergeſellſchaft, fo unter dem Iramıen Orell, Geßner, Fuͤßli 
und Kompagnie eine der beruͤhmteſten in ganz Deutſchland ift, 
Inzwiſchen beichaftigte er fih vornehmlich und am meiften mit 
dem Studium der einheimifchen Nechten und Gefchichten. Seine 
Vorlefungen über die Quellen und den Lauf der Kidsgenoͤßiſchen 
Rriegen mit dem Herzog Karl von Burgund, und die nächiten 
Folgen diefer großen Fehde, bis nach dem Schwabenfrieg, die 
er in den Sommerferien 1773 mit allgemeinem Beyfall eines 
zahlreichen Anditoriums von Zuhörern aus allen Ständen ges 
halten, find ein Beweiß hievon ; zerſtreuet findet man einen Theil 
deifelbigen in dem Schmweizerifchen Mufxzo, und dem "Helvetis 
ſchen Almanadı ; einganzes Stuͤck davon, naͤmlich Waldmaͤnns 


Leben, iſt 1780 befonders in Druck erſchienen. Als 1775 Bod⸗ 


mer, eigentlich dieſem feinem Zoͤgling zu lieb, die Stelle eines 


— Hffentlichen Lehrers der vaterländifchen Geſchichte und der Politik 


niederlegte, wurde er den 25. April darzu erwaͤhlt. eine Eins 
trittsrede findet fih in feinem Schärfgen. auf den Altar des 
Doterlands geferst; und von den Vorlefungen, die er als Bros 
eier gehalten, befinden fih Bruchſtuͤcke, als Jacques und Life, , 
eine Befchichte und doch Fein Trasım, und Etwas über die 
or Sache des Eheſtands, in dem Schweizeriſchen Mufeo. 

en 4. Jaͤnner 1777 ward er in den nrofen Kati) erwaͤhlt; 
1778 Affellor Synodi ; 1779 Examinator der Kircben- und Schul⸗ 
diener; 1783 Mcger des Stifts zum großen Muͤnſter. Bey 
denen 1783 entſtandenen Unruhen der Mumzipal⸗Stadt Stein 
am Rhein, war er einer der Kommiſſarien, die zu Unterſuchung 
des Sefchäfts, zweymal, und das Drittemal im Avril 1784 zu . 
Handhabung des obrigkeitlichen Ausforuchs , und einzunehmens 
der Huldiguug, dahin abgefchieft worden. Den s. ul. 1785 , 
ward er Rathsherr von freyer Wahl, undim gleichen gabe Ober⸗ 
vogt zu Ehrlenbach. Seine ſaͤmtlich bisher im Druck erſchienene 
—— deren zum Theil ſchon oben Erwaͤhnung gethan wor⸗ 

en, ſind: 

Sendſchreiben an mein Vaterland , bey Anlaß gewiſſer Fe⸗ 

ftine , 1762, I | 
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Die Pflichten eines Bürgers, vorgeftellt in einer Rede bey 
feiner Aufnahme auf die Ehrenzunft zur Meifenden ı6, Zum. 
"7 Serdfchreiben an den leberſ W 
nöfchreiben an den Ueberſetzer von Webbs Verſuch von 
der Mahlerey, 8. Zurich, 1755 und 1771. ſuch 
Zueignung an die eidsgenoͤßiſche Jugend; zu einer Aus⸗ 
— SEO RICH Veberfeguug von Blovers Leonidas, 8. 
um), 1766, 
Sendfchreiben uͤber die Pracht amd Ausgelaſſenheit, uns 
ter dem Namen €. 2, Thuricenlis , 8. 1770.- - 
Schärfaen auf den Altar des VDaterlands gelegt , 8. 1778. 
"Ritter Waldmann, Buͤrgermeiſter der Stadt Züri; ein 
Verfuch, die Sitten der Alten aus den Quellen zu erfors 
fchen, 8. 1780. | 
Allgemeine Blumentefe der Deutfchen , von ihm gefammelt, 
und mit Aefthetifchen Vorreden begleitet, VII TH, 8. Zürich, 
1782. Wird fortgefeßt. : 
Anrede an die helvetifche Geſellſchaft zu Olten , als Präfis 
dent derfelbigen / nebft einem Epilogus von Sn. Hofrath 
Schloſſer, 8. 1782. En : 
Auch enthält das Schmeizerifche Mufzum, 8: Zuͤrich 1783-- 
86 ſo auch fortgefeßget wird, viele von ihm ſelbſt verfertigte Aufſaͤtze. 


S. 455. Zunftmeifter und Sihlherr Johannes , geb. 16797. 
war aud) 1734 Deputirter auf einer Konferenz mit Luzern und 
ug zu Ottenbach, wegen den Reuß + Wuhren, und farb 1738. -- 
on einen Söhnen ward a) Amtmann Mauriz geb. ı771,auchlins 
terzeughere 1758 , u. ftarb 1779; von feinen Söhnen ift Johannes, 
geb, 1750, Artilleriehptm. 1775, Stethrichter amStadtgeriht 17777 
des großen Raths 1782 , 1.1785 Landvogt zu Gruningen worden, 
B) Zunftmeifter und Sihlherr Hans Jakob, geb. 1715 , ward 
Obervogt gen Rümlingen 1751, gem Wiediken 1755, Statt 
halter den 14. Auguft 1762, Obervogt der IV Wachten 1763 , 
Befandter auf der Jahrrechnungs⸗-Tagſatzung zu Srauenfeld, 
und bey der Lenitimation des franzöfifchen Gefandten won Cha- 
vigny 1764, Obmann gemeiner Stadtkloͤſter 1771, auch einer 
der Deputirten bey Einnahme der Huldigung zu Stein, Rams 
fen, und Dörflingen im Sept, eod. ann. — Examina- 


380 Fuß J 
tor 1778, und ſtarb den 18. Febr. 1783: ſein Sohn Wilhelm, 
eb. 1742, ward des großen Raths 1771, Landvogt zu Egli⸗ 
au 1776, Zunftmeiſter und Obervogt zu Wollishofen und En⸗ 
i 1782. Von deffen Söhnen ift Jakob Lieutenant und Unters 
— in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Steiner. 
Landvogt Fohannes war 1650 gebohren, ſtarb 17275 und 
fein Sohn Statthalter Johannes ward 1683 gebohren; er war 
ein Herr von großen Einfichten , Belefenbeit und Staatserfahs 
venheit, desnahen er auch öfters in wichtigften gemeinen Lande- 
“ angelegenheiten und oͤkonomiſchen Gefchäften gebraucht worden, 
Den gemeineidsgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen hat er 
2742 und 45 beygewohnet, und ift den 4, Auguft 1754 ohne 
männliche Reibeserben verftorben. _ | 
Der ältere Mahler, Matthias Fuͤßli, war 1598 gebohren, 
Er lernte die Drablerkunft bey dem berühmten Gotchard Rings 
li, und war fonderheitlich in der eigenen Erfindungskunft ers 
ahren, fo daß er fogar Baer verachtete , fo auch auf dag 
Allerbefte kopiren konnten. beſuchte Italien; beſon⸗ 
ders hielt er ſich lange et zu Denedig auf. Als er wieder nach 
Haus gefommen , beich ftigte er fich befonders mit Gemählden, 
die auf das Bathetifhe und Herzruhrende fielen; davon Fuͤßli 
in feinen Abbildungen sc. im I Tom. nadhzufchlagen. Ex mahlte 
aber / auch andere Bildniffe und — en Migniature, 
und auf Glas, auch in Fresko mit Oelfarben, wußte den Grab⸗ 
ſtichel kuͤnſtlich zu fuͤhren; kurz, er war in allen Theilen der 
Kunſt, wo er verſuchte, geſchickt; ev ftarb_1665. Sein Sohn 
Matthias, geb. 1638, auch ein Bildnigmahler , ftarb 1708, 
Deſſen Sohn , auch Matthias, geb. den 31. Merz 1671, erlernte 
die Mahlerfunft bey feinem Vetter, und begab (ich settich nad 
Rom, wo er in der Zeichnungsfchule des Benedetto Lutti no 
mehr profitirte, und ſich 9 Fahr lang daſelbſt aufhielt; nach 
feiner Vaterftadt zuruͤckkommend, legte er fich fonderheitlich auf 
die Bilder⸗Mahlerey; daneben widmete er fich ſchoͤnen Blus 
men , welche er felber zog _und wartete, und die feine Fran Ans 
na Wieyer , eine Tochter Johannes und Enkelin Konrads, beys 
des berühmte Mahler , mit Waſſerfarben fehr artig nach der 
— u: zer —— re En — 
en ı1. Sept. 1739. Mehrere Nachricht von ihm findet ſich au 
in Fuͤßlis Abbildungen se, Tom, IL, 
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S. 466. Der ältere Zunft» und Kornmeifter Hans. Jakob 
war 1657 gebohren, und ftarb 1719. Der Yüngere , fo anfeine 
Statt Zunftmeifter worden, war 1679 gebohren ‚ ſtarb den 50. 
Sept. 1751. Bon feinen Söhnen-ift Heinrich , geb. 1705 , ges 
ſtorben 1765; und Hans Konrad ift geb. 1711. Gerichtsherr 
Dur Rudolph war 1693 gebohren, und flarb 1746. Suſtmei⸗ 
r Ehriftoph ftarb 1711 ‚u, fein Sohn Rudolph 1761 ‚nachdem 

er diefe Stelle fchon 1746 zu Gunſten feines jüngern Sohn Hein» 
richs aufgegeben; der ältere, Kafpar, ward 1706 gebohren; er 
lernete die Mahlerkunft hey feinem Vater: aber ſchon im 18tem 
ahr feines Alters begab er fich nah Wien, profitirte bey den 
eften Meiftern , fonderbeitlich erzellivte er im Bortraitmahlen; 
durch Rekommendation des Fürften von Schwarzenberg fam er 
an den Baden-Badifchen Hof, ward ein Liebling defielbigen , 
und hat auch dafeläft, und zu Durlach, Mannheim und Bruch- 
fal, viel Gemählde verfertiget. Dann trat er in herzoglichs 
Wuͤrtenbergiſche Dienfte. Herzog Eberhard Ludwig bemilligte 
ihm, da eben wegen. der ftreitigen pohlnifhen Königswahl der 
Krieg mit Frankreich ausbrach, eine Reife nach Nuͤrnberg und 
in Sranfen zu machen, wo er mit den berühmten Mahlern 
Ruperzey , Sirfchmann und Preißler große Belanntfchaft mach⸗ 
te. Der Tod des Herzogs, der indeffen erfolgte, bewog ihn, 
L> —— zu verlaſſen, und ſich in ſein Vaterland zu bege⸗ 
ben, Wohin er ſich ͤber Muͤnchen und Augsburg verfügte; auch 
da machte er ſich mit den beruͤhmten Kuͤnſtlern Ruͤgendas Rie⸗ 
dinger , Beich und desMarces bekannt, und ließ ſich auch mit dieſen 
in genaue Freundſchaft und Briefwechfel" ein, ſowohl als mit 
andern großen Künftlern Solimoene,, Wiengs, und mit andern 
elehrten -Zeuten , auch mit hohen Standeperfonen , als dem 
ardinal von Roth, Biſchof zu Ronftanz , Graf von Sirman 
und andern, pfloge ev dergleichen. Sein Haus war ein Zus 
“ Auchtsort der Künfte, Fregheit und guter Gefellfchaft, wo fich 
alle Tage Leute von allerley Alter und Stand verfammelten, 
fich daſelbſt über allerley Gegenſtaͤnde unterredeten , die von ihm 
mit finnreichen Anekdoten und Einfällen belebt wurden. Bey 
- mittelmäßigen Gluͤcksumſtaͤnden mangelte es ihm niemals mit 
Gefchäftigkeit feines Geiſtes, tüchtige Talente und Verdienſte 
beſſer, als wish Reiche und Große zu befchägen: eine Menge 


ze 
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armer Schuͤler unterwieſe er ohne Entgeld, und verſchafte ihnen 
durch gute Freunde und Subſeriptionen oͤfters noͤthiges Reiſegeld. 
Er wurde 1756 zum Rathſchreiber erwaͤhlt; war auch ein Eh⸗ 
renmitglied der Alademie des Arts zu Stuttgard, und ſtarb den 
7. May 1782. Von ihm iſt im Druck oder in Kupferſtichen 
herausgekommen: 

Eine Ausgabe von Portraits gelehrter Männer, meiſtens 
Zürcher, in Schwarzkunſt, und groß Folio, 1750. 

Portraits aller Buͤrgermeiſter der Stadt Zürich von 1336 
bis 1740, von Sebaftian Welch in Kupfer geftochen, und mit 
einer Vorrede begleitet, Kempten, Fol. - 

‚Beben der Mahler NRugendas und Kupetzky, 1758. 

Leben und Abbildungen der beften Mahler in der Schweiz, 
IN Portraiten und VDignetten, IE Bände, 8. Zürich, ı755 
und 56. ° 


* ar weltere Fortfeßung diefes Werks kam heraus unter den 
Titel‘: 


el: 
„ Gefchichte der, beſten Künftler in der Schweiz , nebftihren 
Bildniſſen, V Th. 8. Zurich, 1769 ꝛc. 

Rathfchreiber, und Schuldenboth⸗Ordnung , 4. 1761. 

Ankuͤndigung des Kebens , und eine vollftändige Nachricht 
von denen Schriften des Ritter Hettlingers , 4. 1764. 

Raͤphael Mengs Gedanken tiber die Schönheit und den 
Be in der Maͤhlerey, mit feiner Vorrede, 8, Zürich, 
1765 und 70, 

Reifonnivendes Verzeichniß der vornehmften Rupferftecher 
und ihren Werfen, zum Gebrauch der Sammler und Liebs 
baber, 8. Zürich, 1774 | | 

Bon feinen Söhnen ifta) Rudolph , erft auch ein Kunſtmahler 
geweſen, anitt Ingenieur in kaiferlichen Dienften. b) Heinrich, 
eb. 1742, ward in das Minifterium augenommen: 176 1, begab 
fich hernach auf Reifen in Deutfchland , Engelland, und Ita⸗ 
lien, wo er fich ist zu Rom aufhält, ein Kuͤnſtmahler ift, und 
ee geiftlichen Stand aufgegeben hat. Bon ihm ift im Drud er⸗ 

ienen: | 

Eine engelländifche Ueberſetzung von Winkelmann Schreis 
ben uber die Herfulsnifche Entdeckungen, 1766, 


» 
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Einige Gedichte in den Lindauer Nachrichten. | 
— Gedichte in der Schweizeriſchen Blumenleſe, 8. Züs 
r I 1780. . 

c) Kafparı.geb. 1743 , ein Mahler und Buchhändler, der 
auch ein ſchoͤnes Inſeltenkabinet beſaß, und ein Mitglied der 
Naturforſchenden Gefellfchaft zu Zurich, Berlin und Halle , auch 
der Schwediichen patriotifchen Geſellſchaft zu Stockholm gave 


fen, ftarb im April 1785 zu Winterthur in dev Blüthe feines 


Alters. Von ihm iſt auch im Druck erfchienen: 
Verzeichniß der befannten Schweizer-Jnfeften , nebft Ans 
Fündigung eines neuen Jnfeften-Werfs, 4. Zürich und Wins 


terthur, 1775. 


Magazin der Liebhaber der Entomologie, II Band, Züs 


* rich, 1778. 


8 | 
Archiv der Inſekten / Gefchichte, 8. 1781. Bis an feinen 
Tod erichienen VII Heft. | 
Auch findet ich von ihm eine Abhandlung in Herbits Befchreis 
bung der Kraben ımd Rrebfen. 
©. 467. Der Mahler und Kupferftcher Melchior war fons 
erheitlicy in leßterer Kunft wohl erfahren, befäß in der Per- 
ektiv, und Radierkunft nicht gemeine Talente, und ſtarb 1736 
soften Jahr feines: Alters. Diakon Kafpar war 1683 geboh⸗ 
rei, eraminivt 1705, au 1713 bis 1717 Prediger zu Kürth 
bey Nuͤrnberg / und 1734 Diakon am Waifenhaufe. Zu feinen 
herausgegebenen Echriften gehören auch noch: 
Heitvertreib, oder von der Bottgefälligen Arbeit. 
Betrachtungen über die Namen des Herrn Jeſu. 
Reifepefchreibung einesChrilten nach der Zwigkeit ; aus Bus 
nians ausführlicher Befchreibung zuſammen gezogen, famt Drol⸗ 
Jingers Abhandlung von gleicher Dichtungsart,, 12. 1750, 
Anweifung zum wahren Chriftenthum, 12, 1757. 
Abbilduug des natürlich verderbten Herzens, 12. Zuͤr. 1759. 
Reifebefthreibung der Chriftin nad) der Ewigkeit, 1760. _ 
Tefus der wahre Sunder Sreund , 1760. 
Der ewangelifche Weg, vorgeftellt in einer Unterredung 
zwifchen einem Lehrer umd Lehrjuͤnger uber die 10, und zıte 
Stage des Kleinen Fragſtuͤckleins/ 12. 1763. 


- &. 463. Pfarrer Konrad war 1704 gebohren , brachte ein 
Theit feiner Jugendjahre in Weglar zu, wo er die lateinifihe 
Sprache in der Jeſuiterſchule ziemlich gut erlernte; nach feines 
Waters feifaeitigen Tod aber ward er nach Zürich gebracht, 
und daſelbſt in das obrigkeitlihe Seminarium aufgenommen, 
Dem Etudieren lag er Heidig 06; beſonders legte er fich mit gros 
ßem Fleiß auf die lateinifche Autores und philofophifhe Schrifs 
ten; machte fih auch mit großen Männern zeitlich bekannt , die 
feinen fähigen Geiſt kennen und fhägen lernten. Einige Jahre, 
nachdem er 1726 in das Minitterium aufgenommen worden, 
war er Informator einer vornehmen Familie; fodanı arbeitete 
er vor die neuerrichtete Örellifche Buchdruderey , und that 736 
im Namen derfelbigen eine Reife nach Frankreich, Leipzig und 
Berlin. Er verfertigte auch verfchiedene Auffäge in den damals 
herausgefommenen neueften Schriften: als in Tempe Helvetica; 
Mufio Helvetico ; Excerptis Univerſæ Italie & Helvetis littera- 
turz; der Berlinifchen Bibliothek; Bibliotheca Hagana; Sams 
burgifches Magazin, und andern Journalen. Durch die Auss 

abe feiner Centuria Epiftolarum ad Ecclef. Helvetic. reformatam, 

am er in Bekanntfchaft und Briefwechfel mit dem Kardinal 
Querini, und andern auswaͤrtigen und einheimifchen Gelehrten, 
aber auch nicht weniger in gelehrte Streitwechfel bier und dort. 
1742 erhielte er die Bfarre Deltheim bey Winterthur, und weil 
doch dafelöft feine Amtsgefchäfte nicht fonderlich groß waren, fi 
konnte ev nicht nur feinen litterarifchen Gefchäften noch mehr abs 
warten, fondern er nahm auch Antheil an den landwirthſchaft⸗ 
lichen Derfuchen, und wirkte damit bey feinen Gemeindsanges 
hörigen auf die Verbeſſerung ihrer oͤkonomiſchen Umſtaͤnde fo 
ſtark, daß fie ihn als ihren wahren geift- und leiblichen Vater 
ehrten und hochſchaͤtzten. Einige Fahre vor feinem Tode ließ er 
fih ſchon im feiner Kirche ein Grabmahl aufrichten: nicht nur 
aber beforgte er mildreich die Armen feiner Gemeinde, fondern 
arbeitete auch unermudet an Errichtung eines Fonds in dem 
Winterthurer-Ruralkapitel Cbey welchem er einige Zeit die Kaͤm⸗ 
meverftelle bekleidete) zu Unterſtuͤtzung der Waiſen und Arnien 
ihrer Gemeinden, fo auch gluͤcklich zu Stande gebracht worden, 
Weil er ledigen Stands geblieben , fo vermachte er feinen ans 
fehnlichen Buͤcherſchatz, „der eine vortrefliche er: von 

danu⸗ 
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Manuſeripten und gedruckten Schriften des mittlern Zeitalters 
Ind der Reformations Zert, beſonders die Schweiz angehend, 
enthält, vor einen gewiſſen Erfaß an feine Erben der Stadtbibs 
liothek, und farb an einem Steckfluß den 27, Jun. 1775. Zu 
feinen Schriften, davon aber alıch einige wegen ihrer Eritifchen 
und beißenden Schreibart gleich wieder unterdrudt worden, ges 
hören über angezeigte auch noch folgende: 

Anmerkungen tiber P. Jof. Binners fatyrifches Gedicht auf 
die Glaubensverbefferer, von Iſaak Bond, 8. Freyb. 1740. 
Der Cheift, ein Soldat unter den heidnifchen Raifern , in 
ver Gefch:chte des Kriegs Oberſt Wiauriz, und der thebanis 
fchen Legion, der vermepnte Martyrer beleuchtet, umd von 
allen Seiten mit fritifchen Gründen in 25 Briefen aufgeklärt, 

8. Frankfurt und Leipzig, 1765. 
| F Ieuchtung einiger Artikel in der Encyklopedie, 8. Frank⸗ 
r ! 17 + 
- Nachricht von Preußifch-Dommern, 8. 1771, 
Unpartbeyifche Rirchens und Ketzerhiſtorie mittlerer Zeiten, 
U Tom. Leipzig , 1771 
Staats, un Erdbeſchreibung der Schweizeriſchen Eidsge⸗ 
noſſenſchaft, IV Tom. 8. Schafhauſen. 
Lebensgeſchichte Andreas Bodenſtein, genannt Karlſtadt, 
te Erlaͤuterung der Reformations⸗ Rirchen- und Gelehrtens - 
Siftorie, 8. Frankfurt , 1776. 
S. Caſtellio Kebensgefchichte ze. 8. Frankfurt, 1776. 
Sendſchreiben an den Ranzler von Mosheim, betreffend 
den unetlücklichen Spanier Michael Servetus; famt einem Ans 
beng von verichiedenen Neuigkeiten aus Zürich, von Alithea- 
osky, 1751, 
Verſuche einer Sriedensftiftung zwifchen dem Kardinal Qui- 
rini ımd Sen. Formey zu Berlin, 1751. 
Sendfchreiben an einen Fatholifchen Gottsgelehrten durch 
Benedidtum a Benedidis. 
Ankündigung einer Dunciade für die Schweizer, famt eis 
nem Anhang verfchiedener Briefe an Frau Prof. Gottfchedin, 


1758. 

Im Hamburgiſchen Magazin: — 
Im XII Band. Nachrichten von unverweßlichen Koͤrpern. 
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Im XIVBd. Unparthevifche Nachricht von den neueſten Reli⸗ 
aa und Stastsverbrechern des Schweizer, 

ands, 1756. 

Im XXII. Spiegel des menſchlichen Elends in drey medezi⸗ 
niſchen Erfahrungen von vᷣrn. Abraham Kuͤnzli 
in Winterthur gemacht, und ihm mitgetheilt. 

Im neuen Hamburgiſchen Magazin, 
mI. Theil, Das Betragen Sans und Peter Fuͤßlins bey der 
= J Glaubensverbeſſerung zu Zurich; ſtehet auch in 
freymuͤthigen Vlachrichten von 1778. 
Im II. TH. Etwas aus der Injektologie von Würmern in 
den Rüben. 
Etwas zu Beleuchtung der Schlacht am Mor⸗ 
garten. . 
Reitifche Betrachtung von den Armagnaken, die 
unter König Ludwig XI. von Frankreich, in der 
„ Echweiz gekriegt. 
Beytraͤge zur Beleuchtung des Sürftenthums Neuenburg. 
In den vermifchten Sammlungen, 8. Zürich, 1753. 
Sendfchreiben von dem Bibel Iefen in der römifchen Kirche. 
Lrügliche Nachrichten von Helvetifchen Gedichten zwey Ze⸗ 
hend, «ls vom Namen der Schweizer, dein Rofenionns 
tsa, den Schuppiffen, dem Jud Wiofes zu Winterthur, 
den Schweizerifchen Drachen ꝛc. | 
In Simmlers Sammlungen alt und neuer Urkunden zur Bes 
leuchtung der Kirchengefchichte, 8. Zürich, 1760. . 
Urtheil über Buzers hiſtoriſche Nachricht, von dem Ges 
fpräch zu Marpurg zwifchen Luther und Zwingli. | 
Zu Simlers Werk de Republica Helveriorum, 8. Tig. 1734 
Epitome hiſtoriæ Helveticx antiqux , duobus libris comprehenfa, 
In den freymuͤthigen Nachrichten, fo in 4. zu Zürich herz 
ausgekommen, fo wie in den monatlichen Nachrichten, 4. Zus 

‚vich, auch andern Zeitungen und Journalen, find gar viel eins 

zelne Auffage von ihm zum VBorfchein gekommen. 

Unter ſeinen vortreflichen Manuſcripten findet ſich unter ans 
dern auch ein Tagregiſter einer Luſtreiſe Durch die innere Kantons 
des Schweizerlands 1766, 
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* Fuet. 


Iſt ein Dörfchen in dem bifchöflich- Bafelifchen Münfterthal, 
in der Pfarre Dachsfelden, an der Straße nad) Bellelay, das 
feldft wird ein ſchneeweißer Sand gegraben, der dem Feuer 
gewaltig widerfteht. 


©. 472. Fuldera, Fundera, 


Das Dorf fiegt auf einer alten angebauten Rufihöhe, unten 
‚an einem Wald, in zwey Haufen, die einen Büchfenfchuß weit 
von einander ftehen; die Rufi gehet zwifchen hinab. Die Kirs 

che, fo 1708 erbauet worden, und der Kirchhof, ftehen in dem 
augern Dorf, wo auch bey 30 ftatlich gebaute Häufer find. Den 
Pfarrer haben fie mit den andern Gemeinden diefes Terzals 
gemeinfam, _ 

©. 474. 5 unf, 

Aus dem Bernerifchen- Geflecht, fo von "Zürich abftammte, 
und welches Hans, ein Sohn des 1476 vor Murten gewefenen 
Hauptmanns ; dahin gebracht, der Bürger, iſt fein Sohn 
1519 auch des großen Naths dafelbft worden. Zur Zeit der 
roßen Peſt 1528, 309 diefe a... nach Frankfurt am Mayn, 
am aber 1695 wieder zurücd, und kaufte ſich, um einiger Vor⸗ 
rechte fähig zu werden, zu Yiydau an, und von diefen it: 

Koh. Friedrich, geb. Mi Bern den 26, Oft. 1745. Sein Vater, 
der ein Bildhauer geweſen, führte den Sohn auch zu Diefer Kunſt 
. an, welcher nach überftandenen Lehriahren fich nach Genf bes 
gab, fich in der Kunſt weiter zu üben; weil er aber dafelbft 
nicht genug Nahrung erhalten fonnte, fo begab er fich mit Rath 
feiner Freunde und Empfehlung des gefchickten Medailleurs Moͤ— 
riehofer 1766 nach Paris, wo er das Glück hatte, an dem 
königlichen Bildhauer Vale einen Fremd und Vater zu finden, 
Er befuchte bey feinem vieljährigen Aufenthalt dafelbft die Bild» 
hauer-Afademie, wo er durch feine Gefcbielichkeit und Fleiß 
den erften Preiß von derfelbigen erhielt , als. er eine Figur nad - 
dem Leben in einem Bas-relief worzeigte, Hierauf wählte er ſich 
vorzüglid, die Arbeit in Marmor, und gab Unterricht im Zeich⸗ 
nen; — auch indeſſen ſchoͤne Stuͤcke, die zum Theil in 
Zuͤßlis Abbildungen der beſten ꝛc. —— angefuͤhret ſind. 

| (2 | 


* 
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Nach 9 jährigem Aufenthalt zu Paris reifeteer 1775 nach Bern, 
wo eine indeſſen getroffene Heurach ihn von fernern Reifen abs 
gehalten, und er fich igt mit Grabmaͤhlern und andern Arbeis 
ten befchäftiget, unter denen fonderlich das Model und Bild» 
niß des großen Sellers viel Beyfall gefunden, 

* Funſter. 


- Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Inner⸗Roodens, aus wel⸗ 
chem Michael des Raths geweſen, der im XVI. Jahrhundert 
gelebt, und eine Befchreibung von demjenigen, was fih von 
1566 bis 1588 im Lande, befonders der Religion wegen zuges 
tragen, in Danufeript hinterlaſſen bat, 

S. 477. Furka. 
Auch noch ein Berg, fo dieſen Namen führt, liegt im Kanton 
Bern, anden Granzen vom Kanton Luzern, bey Tfchangnau, 
Habferen , gegen dem Entlibuch, unweit davon entfpringt die 
große Emmen, | | 

©. 479. Furno 


ift auch der Name einer Alp in der Vogtey Bellenz, zu hinterft 
in dem Marobbierthal; dahin ein jeweiliger Landvogt zu zwey 
ahren um mit feinen deutfchen Beamteten einen Ritt, oder 
eine fogenannte Vifita machen muß, um, was zu Ausbefferung 
der Landſtraßen dienlich, vorzufehren. Auf diefer Alp theilet 
fi) auch die Straße des Miarobbierthals, und führet die einte 
in die Landvogtey Lauis, die andere aber den Berg S. Jori in 
das Buͤndtner Land. auf welchem die Graͤnzen der ſchweizer⸗ 
aubüundner und maylsndifchen Staaten , in einem Klafters 
ezirk, zufammen ftoßen, 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens im Urneriſchen Taf 
Livinen woraus einer 1755, Pannerherr des Lands geweſen, 
fich aber als ein Haupträdelsführer bey der gegen den Kanton 
ausgebrochenen Rebellion bezeuget , darüber er den 23. Map zu 
Airolö gefangen genommen, und den 2, Fun, zu Faido Hffentlich 
enthauptet worden, 


S. 480 Furer. 
Das Zuͤricheriſche Geſchlecht iſt mit Andreas, der Stadtgerichts⸗ 
Weibel und ein guter Muſikant geweſen / im April 1769 erloſchen. 


[4 
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Aus dem Berner Gefchlecht lebt noch Gabriel, geb. 1719, 
ward eraminirt 1745 , Kapitelshelfer zu Burgdorf 1749, Provi- 
for zu Bern 1754 , Pfarrer zu Branichen 1766 , Camerarius der 
Klaſſe zu Arau 1770, Gymnafiarch zu Bern 1773. 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Uri; aus 
welchem Joh. Joſeph, geb. 1729, des Raths aus der Genoffas 
me Sillinen 1764 worden. Auch iſt Kafpar Aidemaior mit 
Kapitainlieutenantsrang, Peter Unterlientenant, und Johann 
eg unterdem Regimente von Jauch in neapolit. Dienften, 

nton, aus dem Urfenertbal, iſt auch Faͤhndrich bey diefem Regim. 

Auch eines im Lande Appenzell Inner⸗Roodens; aus wel⸗ 
chem 1779 Anton Zofeph des großen Raths in der Gonter⸗Rood 


ewefen. 

nd eines in der Schweiz, und Glarnerifchen Herrfchaft 
utznach zu SEichenbach; aus welchem Franz Joſeph, geb. 
1715 , Protonotarius Apoftolicus, Pfarrer zu sEfchenbach 1742, 
biſchoͤſlich⸗ Fonftanzifcher Commiffarius in den Herrfchaften Utz⸗ 
nach / Rapperfchweil zc. und Dekan des Rapperfchweiler - Rus 
ralfapitels 1761 worden, 

&. 481. Furter. =: 
Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Lenzburg; aus 
welchem Samuel des Heinen Raths und Seitelmeifter if. 

»Fuſter. 


Ein Geſchlecht im Kanton Appenzell Inner-Roodens, aus welchem 
Satob 1779 des großen Raths der Schwendiner⸗ Rood geweſen. 


* Fuß, Niklaus 


ward zu Bafel den 30, Jan. 1755 .gebohren ; fein vortrefliches 
Gedaͤchtniß, fo er von Jugend auf zeigte, war hinlanglich, fich 
der Gelehrſamkeit zu widmen: da aber feine ſchwache Stimme 
und Körper ihm viel Hinderniffe verurfachten, fo befliß er ſich 
hauptfächlich der mathematifihen Miffenfibaften ; befonders —— 
er ſich auf die militaͤriſche Baukunſt, worinn er von dem bes 
ruhmten Baumeiſter Joh. Jakob Sechter Unterricht erhielt. 
Allein noch beffere Gelegenheit bekam er, fich in diefem Fach der 
Wiſſenſchaften zu vervolimmnen, als der große Euler 1772 von 
Baſel aus einen jungen Menſchen verlangte, dev ihm, wegen 


— 
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beynahe verlohrnen Geſichts, im feinen Verrichtungen an die 
Hand gehen möchte, da er dann von dem berühmten Doctor 
Daniel Bernoulli borgefihlagen wurde, Sobald die Conditio⸗ 
nen richtig waren, veifete er den 21. April 1773 von Bafel ab, 
über Strasburg, Mannheim, Frankfurt, Laffel, Göttingen, 
Hannover, Hamburg, Luͤbeck von da er nach zwölf täniger 
— auf dem Waſſer den 8. Jun. zu St. Petersburg anlang⸗ 
te, wo er ſogleich von Kulern zu feinem vertrauteften Gehuͤlfen 
gemacht worden, dabey er dann auch felbit fo vortreflichen ‚Fort 
ang in derMathemathit gemacht, daß ihm bereits 1775 von 
der Akademie der Wiſſenſchaften 200 Rubeln gefchentt, und er 
zum Adjundto bey derfelbigen ernennt wurde, 1778 erhielte er 
von der Barifer Akademie den Preis uber die Aufgabe, Recher- - 
ches fur le derangement d’un Comete qui pafle pres d’un planete, 
Er zog fich auch den Benfall der Kaiferin und vieler Großen deg 
Reichs zu. Anitzt ift er Profefor der höhern Mathematik, und 
Mitglied der Eaiferliden Akademie der Wiftenfchaften zu St. 


“Petersburg. Er hat in Trud ausgehen laſſen: 


Oratio de Philautia, 4. Baf. 1767. 

Inftrudtion de taillee pour porter les lunettes de toutes les dif. 
férentes efpeces au plus haut degr& de perfedion , dont elles font 
fulceptibles; tirees de la Theorie Dioptrique de Mr. Euler, lepere, 
& mife a la portce de tous les ouvriers en ce genre par Fu, avec 
la defcription d’un microfcope qui peut pafler pour le plus par- 
fait de fon efpece, & qui elt propre & produire tous les groflile- 
mens qu’on voudra , Sr. Petersbourg,, 1774. 

Entwurf einer allgemeinen Leihbant ‚4. Petersburg , 1774. 

Eclairciflemens fur les &tabliffemens publics en faveur tant des 
veuves que des morts, avec la defcription d’une nouvelle efpece 
de Tontine, aufli favorable au publique qu’utile ä Petat, ‚calcule 
{ur la diredtion de Leonh. Euler. J 

Epiſtola germanica, in qua explicationes nonnullas de pecuniæ 
reditibus, perpetuariis exhibuit, quæque impreſſa eſt in Epheme- 
xidibus Baſileenſihus, Faſc. IX, 1778. 


Umſtaͤndliche Aınmeifungen, wie alle Arten von Fernroͤh⸗ 
ren in Ser aröften möglichen Dollfommenbeit zu verfertigen 
find; aus Des altern Eulers Theorie der Dioptrit gezogen, 


- 
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und für alle Künftler in diefem Sache bettreiflich gemacht; 
beygefüget ift, die Beſchreibung eines Mitroetoien als * 
vollkommenſte in-feiner Art anzuſehen iſt, und zu jeder belie⸗ 
bigen Veraröfferung eingerichtet werden ann; aus dem 
Sranzöfifchen überfegt , mit Zufägen verfehen von Georg 
Siamımd Rlugel, Profeflor der Mathematik zu Helmftädt, 
4. Leipzig, 1778 , mit Figuren, : j 

Obfervations & experiences fur les Aimans artificiels, & prin- 
cipalement für la meilleure maniere de les faire, lües a Vacad£- 
mie Imperiale des Sciences le jour de P’affemblee publique, 4. St. 
Petersbourg, 1778; 


In den AS novis Academie feientiarum Petropolitane 


finden fich von ihm: 


— * xXI 
Tom. I. Meditationes circa reſolutionem ——— frac 


tiones fimplices, ubi fimul demonftratio infignis theo- 


rematis arithmetici occurit. e . 
De integratione «quationis differentio - differentialis 
ddx 





— u +n2= a fin. d+ b cof. & aliorumque 
ejusdem generis. 
Floge de Leonhard Enter, lue à Pacademie Imp£riale des Scien- 
ces le 23. Od. 1783. 4. St. Petersburg, 1733. Ins Deutfche 
überfeht, 8. Baſel, 1786 , auf obrigkeitliche Unkoften. Vor 
dem Werk / fo in aller tgpographifcher Zierlichkeit glänzet , fichet 
man Eulers Bortrait, nad Handmanns Gemählde, vom von 
Mechel fehr fauber geftochen. 
E. 482. Fuftani. 
Diefer Berg , eigentlich Monte di Fofcagno benennt, hat auf feiner 
Höhe zwey Seelein, davon aber eines beynahe ausgetrodnet 
ift ; die Eimvohner von St. Carlo bedienen fich derielbigen zu 
Waͤſſerung ihrer Wieſen. | 
* Fuly. 
Ein Prediger u Genf, ſtammte aus einem adelichen Gefchlechte 
von Nancy ab; war erfllich ein Jeſuit, hernach Doctor der 
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Sorbonne, und Protonotarius Apoftolicus, und bekannt unter 
dem Namen des Cure von St. Barthelmi, de St. Leu, und de St. ' 
Gilles; weil er aber von den Geiftlichen und Küftern feiner 
Kirche viel Verdruß aussuftehen hatte, brachten fie ihn um feine 

‚ Bedienungen, und er begab fih 1619 nach Genf, wo er die 
reformirte Religion annahm, und fich verhenrathete, auch dag 
Bürgerrecht 1620 unentgeltlich erhielt. Es febeinet auch aug 
den Adtis, daß er in das PBredigtamt aufgenommen worden, 
und einige geiftliche Funktionen im Pays-de-Vaud 1623 verrichs 
tet habe. Bon feinen Schriften find anzumerken: 

Fadtum contre Maria Nicolaus Vivian & autres Marquillers de 
St. Leu, & St, Gillet, & Marguerithe Ribler, 8. 

Le Maftigophore, ou Precyrfeur du Zodiaque auquel par ma- 
niere apolog£tique font brifees les brides a Veaux de maitre Ju- 
vain-[olanique, penitent repanti du Seigneur de Mordrech? & Am, 
plademus, en partie du cöt€E de la Moue; traduit du latin en 
— par maitre Victor Greve, géographe microcoſmique, 8. 
1609. 

Le Franc Archer de la vraie Egliſe contre les abus & énormi- 
tes de la faufle, 8. Paris, 1619. 


Man findet auch mehr Nachricht von ihm bey Niceron, 


Bäyle, Morrery, Marchand, Senebier &c, 
* Fur. 


Ein Gefchlecht im Lande Wallis, zu Saas, im Zehnden Viſp/ 
aus welchem Joſeph Niklaus 7778 Kaftelan zu Bouverct, und 
1782 Meyer des Zehnden worden, 





— 





* Sabertbüel 


Kin Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen; a 
chem Rudolph, geb. 1719, des großen Raths Borstel ne 
worden. 

Achter Theil, &. 2. Gabriel, 
Dom Dekan Stephan ift auch in Drud gekommen : 

Ilg Verfular. da piovel. giuvan. 12. Baf. 1611. 

And vom Pfarrer Luziug: 

' Ilg chies dits Grifchöns quoi eis treis Cauzans, con la qualee 
las treis ligias Vengian. laventändas fia defander Junliberbad fuen- 
tur fur Veglia tapfradad. 8. Baf. 1665. 

Yuch waren aus diefem Gefhlechte Chrife * — 
mann des Hochgerichts Ianz 1754, Vicarius im in 175 
Randrichter des Obern-«Braubunds 1758 umd 66; eihen 
war 1762, und Chriflian 1764 Bundfchreiber des Bunde; und 
Stephan Bodeftat zu Worms 1762, 

Auch ein Gefchlecht diefes Hamens im Rande Unterwalden 
nid dem Wald, aus welchem Joh. Kafpar, geb. 1697, des 
Landraths 1735 geweſen; und Reichior Klemens, geb. 17320 
auch in felbigen 1767 gelanget. 

Auch ein Befchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, aus wel⸗ 


Johannes, geb. 1716, des großen Raths 1756, und 


— 
terſchultheiß 1771 worden. 
* Gabuzio 
iſt ein Geſchlecht in der Stadt und Herrſchaft Bellenz, daraus je 


derzeit einige dafelbft die vornehmfte Stadtbedienungen im geiſt⸗ 
und —— Stande bekleidet haben. 


Gachnang. 
Dase Sit Einſiedeln Läßt die Gerichte dafelbft durch den — 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IL * Ddd 
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halter zu Sonnenberg verwalten. Der tatholifche Bfarrer wird _ 

auch von dem Biſchof von Ronftunz gefeget; und gehöret in dieſe 

Pfarre auch die Filialkapelle auf dem Schloſſe zu Sonnenberg, 
S. 5. Gadient. | Br 

Aus diefem Geſchlechte waren auch Ammann diefes Hochgerichts 

Ulrich 1750, Beter Fluri 1768, Jakob 17747 und Chriſtian 1778. 
S. 5. Gadmen. 


Das Gadmerthal iſt eine Stunde lang, und halb ſo breit; es 
iſt ringsherum mit hohen Bergen umgeben. Der ſteile Berg, 
worüber ein Weg nach Waifen in das Land Uri führt, heißet 
Suiten, und liegen die Orte Gadmen und Waſſen 7 Stunden 
von einander. Zu hinterft im Thal ift die Alp Wendenſtein, 
auch die Trift- Alp , bey welcher der berühmte Trift⸗ Gleticher 


anzutreffen. 
* Hadmer, 


Ein Gefchlecht in Braubündten, aus welchem Konrad 1779 
Bundsweibel im Zehen⸗Gerichtenbund gewefen, 
. 8%. Gady. 
Venner Franz Joſeph war auch Heimlicher, und ſtarb 1756. 
Venner Franz Joſeph Bonaventura ward des Sechsziger 
Raths 1756, des täglichen Raths 1760, ſtarb 1761. Landvogt 
Franz Bonoventura ward auch Landvogt zu Rue 1753, ſtarb 
1759. Landvogt Andreas Joſeph ward auch des kleinen Mathe 
und Buͤrgermeiſter 1766, Zeugherr 1769 , ſtarb 1770. Raths⸗ 
vn Marx Ignaz Franz Niklaus, geb. 1717; ward zum Schulte 
eiß erwählt im Des. 1753 5 er hat als folcher von 1754 big 72, 
alle zwey Fahr den Fahrrechnungs-Tagfakımaen zu Srauenfeld 
beugewohnt, war auch Gefandter bey dem Bundſchwur mit 
Wallis zu Stanz den 13. Sept. 1776 , undauf einer Ertrafons 
ferenz zu Luzern 17685 und fein Bruder Franz Joſeph Niklaus 
ftund erft in franzöfifchen Dienften bey dem. Regimente Buͤrki, 
ward hernach des großen Raths, Kornberr , —— 
Landvogt gen Komont 1754, Venner, Oberſt im Lande, Heim⸗ 
licher, und ſtarb 1785. Noch find aus dieſem Geſchlechte 
Franz Fofeph Bernhard, ward des großen Raths und Dras 
goner⸗Major, hernach 1766 Landvogt gen Thalbach, 1776 des 
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Schsziger Raths, 1783 Heimlicher , und 1784 Venner. Franz 
Joſeph Niklaus, des großen Raths 1757, Stande ⸗-Archivi 
1758 , Benner 1762, Geldtagsfchreiber 1770, Heimlicher , Land» 
vogt zu Artalens 1782, Peter Nillaus Martin, des großen 
Raths 1759, Hauptmann ander Senfenbruck 1760, Randvogt 
zu Font und Vuyflens 1773, zu Pl 1779, Sechsziger 
1784. Franz Kaver Joſeph des großen Raths 1761, Dans | 
herr 1767 , des täglichen Raths 1780. Joh. Paul Elaudi An⸗ 
ton Fofeph Ignaz des großen Raths 1775 , Kundgerichtichreis 
ber 1781. uch sind dermalen zwey Lieutenants bey dem Re⸗ 

imente von Caftellaz in franzöfifchen Dienften , und einer bey dem 
egimente von Diesbach ; und verfchiedene geiftlichen Stande ,- 
darunter Fofeph Bruno, geb, 1746 , Chorherr des Stifte St. 
Nifola feit 1770 iſt. M. Angeliea, geb, 1705 , war 1762 Priorin im 
Urſeliner Klofter. i | 
8.7. Gäller. 
Aus diefem Geſchlechte waren auch Konrad , geboh. 1702 , deg 
Raths zu Urnäfchen 1761 bis 72; und ein anderer Konrad 
ward geb. 1740, auch des Raths dafelbft 1772; fo auch Kos 
hannes 1785 , der 1736 gebohren. 
er Gäampenen. 
Diefes Dorf ift gar nicht mit Gammen zu verwechfeln ; es ges 
hört auch nicht in das Amt Laupen, fondern in das Berns 
Frepburgifche Amt Murten. 
S. 9 Gaͤttnau. 


Das Doͤrſchen hat den 21, Nov. 1777 einigen Brandſchaden 
erlitten , da ein Haus und Scheuer, famt vieler Frucht, Futter 


— 


und Hausgerath verbrannt. 
* Häufchel, 

Ein Gefchlecht in der Etadt Winterthur, aus welchem Jakob, 
geb. 1708 , des großen Raths 1740 worden, und 1757 neftorben, 
* Gagnebin. 

Ein Geſchlecht in der bifchöflich- Baſeliſchen Landſchaft Erguel, 
zu la Ferriere ; aus welchem einer Generalmajor des Departes 
mens von Erguel geweſen, und bey ber Sarbigumg des Bis 
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fhofs von Bafel zu Biel den 7. Rov. 1758, die Mannſchaft 
Diefes Thals, fo bey 700 Mann ſtark war, fommandirte, er 
ftarb 1782. Sein Bruder Abraham, geb. den 19. Auguft 1707, 
Medecin® Dodor , wohnt zu Ferriere, und befitt ein ſchoͤnes Ka⸗ 
binet von Bilanzen, Mineralien, Eryftallen, Inſekten, beſon⸗ 
ders aber Verfteinerungen ab dem Berg Jura, wovon dag ras 
refte Stüd ein verfteinerter Meerſtern (ſtella marina efculanta ) 
in Marmor ift, fo in einem Feld bey Ferrieres 1733, als man 
ſolches gedünget hatte, gefunden worden. Es wird auch fein ra⸗ 
res Kabinet von den Durihreifenden Häufig befucht; und iſt das 
von ein Caralogus unter dem Titel, Catalogue tres-abrege des 
Curiofit&s naturelles, qui compofent le cabinet des deux freres 
Gagnebin , in 8. herausgefommen. Man findet auch eine Bes 
fchreibung davon im Journal des Savans , edit. d’Hollande 1768, 
OFobre. Auch hat er eine vortreflihe Medaillen-Sammlung , 
darunter fehr viel filberne fich befinden. Von ihm finden fih 
in den Adfis Helveric. phyfic. mathematic. von Bafel im IV. 
Tom. 

Defeription de la grande Campanule & feuilles tres-larges & à 
fleur bleüe, avec fes varietes. 

Obfervations botaniques, principalement d’une efpece d’ophris 
rare en $uiffe. 

Obfervations meteoroliques de !’an 1757, faitesa la Ferriere. 
Mitterungs-Übfervationen in den Jahren 1756,57,58, 
Auch ift von ihm noch im Manufeript vorhanden: 

Catalogus Plantarum Neocomenfis & Vallangienfis , urbis Bien- 
ne & Epifcopatus Baſileenſis. 


Auch iſt einer, fo ein Chirurgus — in franzoͤſiſche 
Dienſte getreten, und unter dem Regimente von Sonnenberg 
Hauptmann worden. Er tragt auch den Ritter Orden von 
Arieasverdieniten; hält fich meifteng zu la Chaux-de-Fond auf) 
und ift ein großer Mechanikus, der verfchiedene Inſtrumente 
vor Uhren ze. verfertiget hat. Er machet auch kuͤnſtliche Mag⸗ 
neten, befiget große Kenntniß in der Optik, in der Dressler 
und Schreiner-Arbeit; auch ift durch feine Bemuͤhung die Ino— 
fulation der Boten in diefen Landen mit großem Beyfall und 
Nutzen eingeführet worden. - 
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| * Gagniaud. 
Ein Gefchlecht zu Bulle, im Kanton Sreyburg, aus welchen Lud⸗ 
wig, geb. 1727 , zu Ultenreif 1747 in den Cifterzienfer Orden 
getreten, und vor kurzem noch Prior dafelbft geivelen, 
*" Gaillon. 


Anton, von Genf, war in verfchiedenen Künften nach damalt- 
gen Zeitumftänden wohl erfahren; er fchlug dem Magiftrat eis 
nen Blan 1584 vor, Brunnen in der ganzen Stadt anzulegen, 
und daraus das Maffer aus der Rhone auc in die höhern 
Quartiere zu leiten, Er dienete als Jngenieur bey der Belages 
rung bes Forts de l’Eclufe, dabey er ſich aber fo zaghaft aufges 
führt, daß er darüber zur Verantwortung gezogen, und aufs - 
geknuͤpft worden. 
S. 12. G a iß. 
Am 18. Sept. 1780 entſtund in der Schmitten daſelbſt eine hef⸗ 
tige Feuersbrunſt, die bey heftig blaſenden Suͤd⸗Weſt⸗Wind fo 
ſtark überhand genommen, daß in Zeit von 2 bis 3 Stunden 
faſt das ganze Dorf, Kirche, Thurm und Pfarrhaus, in allem 
z1 MWohnhäufer und 20 Scheuern eingeäfchert worden. Der 
Wind führte die Flammen noch weit über das Dorf fort, fo 
daß eine halbe Stunde davon noch 5 Häufer und einige Stadel 
abgebrannt , dabey auch ein kleines Kind um das Leben kom⸗ 
men. Durch mildthätige Beyfteuer des Lands und benachbars 
ten Derter, ift der Ort bald wieder bergeftellt , auch die neus 
erbaute Kirche den 10. Nov. 1784 durch den erft neu dahin ers 
wählten Pfarrer, Sebaftian Scheuß , eingeweihet worden; es 
enießet aber felbiger beionders dortige Wirthshäufer noch die⸗ 
en Vortheil, daß fich des Sommers über viele einheimifche 
und fremde Berfonen da einfinden, die Schottenfur zu gebraus 
chen , welche täglich frifch aus den Alpen 4 Stunden weit hits 
zugebracht wird, 
x * Gajus, Petrus 

"war gebürtig von Mexieres , einem Dorf im Kanton Srepburg; 
ev erhielte 1579 zu Baſel den Gradum eines Maänifters der freyen 
Künfte, ward 1566 zum Proteflor der lateiniſchen Grammatif 
ernennt; in dev Schule erklärte er Ciceronis Officia, 1578 ward 
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er Vorſteher des-obern Collegii, und 1589 Gymnalfiarcha , ift 
aber ſchon 1593 verftorben. 

&. 15. Galiffe. 


Der Rathsherr Johannes ward 1754, 62 und 66 Syndic, 
war erft General-procurator, und verwaltete 1756, 60 und 65 
auch die Lieutenantsftelle ‚und ftarb 1766 im 63ſten Jahr feines 
Alters. Auch ward Bartholumä des großen Raths und Ge- 
neral-procurator 1770, des Kleinen Raths 17755 bey der Revolte 
- den 10, April 1782 fam er zwar aus dem Rath, wurde aber 

den 4. Zul. wieder eingefeßt, und erhielt auch im November 
die Seckelmeiſterſtelle. | 

S. 15. Gallandre. 


Aus dieſem Geſchlechte war Samuel, geb. 1688, des kleinen 
Raths 1732, Bauherr 
©. 16. des-Gallars, Nicolaus 


war gebuͤrtig von Genf. Er ſtiftete 1560 auch eine (tansapRde 
Kirche zu London. 1564 flund er der evangelifchen Gemeinde zu 
Orleans vor, und prefidirte 1565 auf dem Synode zu Paris; 
1571 ernennte ihm die Königin von Navarra zu ihrem Prediger. 
Calvin hielt viel auf ihm; nahm ihn auch als feinen Sekretär 
an. eine herausgegebene Schriften find ferner; 

Traite de la Cene; 8. 15475. 

La forme de. police ecclefiaftique inftituee à Londres en l’eglife 
Francoife, 8. 1561. 

Notes fur la nouveau Teftament, avec une Preface de la di. 
vine Effence de Jefus-Chrift, contre les nouveaux Ariens, Lyon, 
1566. 

Man fehreibt ihm auch zu, les petites prieres, qui font & la 
fin de chaque Pfeaume de Marot & Beze. 

Mebreres von ihm findet man auch bey Aoreri, Boyle, la 
Croix du Maine, le Long, Bibliotheca facra &c. Senebier. 


S. 17. —Gallati. 


Der Oberſt Kaſpar ward 1535 gebohren. Er trat (dom 1562 
in königlich» franzöfifche Dienfte unter das Regiment Srölich, 
befam 1567 eine Kompagnie, fo unter das Regiment Pfyffer 
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angeworben worden, 1569 eine andere unter dem Negimente 


Cleri, und 1570 eine unter Tamman; diefe führte er 1573 


wieder nach Haus, ꝛc. Als 1589 nach dem vor ihm rühmlichft 
geendigtem Feldzuge fein Regiment abgedankt wurde , und er in 
die Schweiz zuruͤck kam, nahm er doch das Intereſſe König 
Ä Pam des IV. fo in Acht, daß er nicht nur einen Volksauf—⸗ 

ruch vor dem Pabſt, zu Gunften der Ligue verhinderte, fons 
- dern er hielt auch. die Offiziers feines abgedankten Regiments 
ab, daß fie wegen des ruͤckſtaͤndigen Solds fih nicht an die 
. Kantonen wendeten. Ob er nun gleich eigentlich nicht mehr in 
Dienften ſtund, fo berufte ihn doch der König wieder nach 


ea und übertrug-ihm 1597 dag Kommando über dag 


egiment Wichfer , da er dann aud) der Belagerung von -Amiens 


’ 
D 


beywohnte, aber auch im gleichen Jahr wieder abgedankt wurs _ 


de, jedoch mit Benbebalt feiner, als der Oberitlompagnie , die 
er audy 1602 in der Belagerung von Montmelian fommandirte ; 
er hat auch noch 1610 der Erpedition auf Jülich beygewohnt. 


S. 19. DerLandvogt Haris Heinrich ift 1726 zu Baden 
eftorben, und hat fein Sohn Heinrich die Vogtey ausgedient, 
uch waren Kafpar und Adam des Landraths, und Balthafar 
Latholiicher Landweibel. Diefe Familie hat auch das Land—⸗ 
recht in der Grafichaft Sargans , und halten ſich nun davon die 
Meiften dafeldft auf. Zu dieſen gehörten ohne Zweifel der Kafpar, 
fo Hauptmann unter dem Regimente Wittmer gewelen, und 
£ berftlientenantsfarafter die Dienfte quittivt hat; Rudolph, 
der Lieutenant bey gleichem Regimente gewefen, und den 5. 


Nov. 1757 bey Roßbach in preußifche Kriegsgefangenfchaft ge 
rathen; Jakob war Hauptmann bey dem Regimente von Ca- 
ftellaz, und hat mit Oberitlieutenantsrang refignirt ; ev war 
auch Ritter St. Ludwig Ordens. Noch einer iſt als Leutenant 
ben dem Regimente Jenner auch in der Schlacht bey Roßbach 
gefangen worden, ift anißt Hauptmann mit Oberſtlieutenants⸗ 
rang, und Ritter St, Ludwig Ordens. Auch iſt Leonhard 
Unterlieutenant in Azilianifchen Dienften_bey dem Regimente 
Tſchudi. Jakob war auch vor etwas Zeit Landfchreiber zu 
- Eargans, “ Auch war Jatob Pfarrer zu Bertfchis im Sargans 
fer, Land ; von ihm iſt in Druck gefommen ; 
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Sauptichlüffel zu verfchiedenen Alterthuͤmern, ober gruͤnd⸗ 
lich: hiſtoriſch / typographiſche Befchreibung von dem 11 prung 
- Landmarchen, alten Namen und Mutterfprache Gallie Comat«, 

— getragen von dem beruͤhmten Agydio T/chudi , Fol. 
onftanz, 1758, (Das Original davon liegt auf dem Schloß 
Öreplang, ) 
S. 19. Gallatin. 


Der letztere Syndic Andreas iſt 1728 des großen, und 1748 
des kleinen Raths worden: die Syndic Stelle hat er nochmals 
1757 , 61, 65 und 71, und die Lieutenantsftelle 1758, 62 und - 
68 erhalten , und ift 1772 verftorben. Rathsherr Jakob ftarb 
1773. Noch vor kurzem waren auch des großen aths Ja⸗ 
kob, erwaͤhlt 1734 bis 73; Abraham 1738; Paulus 1746 5.304 
hannes 1764; Baul Michael 1775, er ward Auditeur 1776, deg 
Heinen Raths 17805 er kam zwar bey den Unruhen den 10, 
April 1782 davon, wurde aber den 2, Yul. wieder eingefekt; 
er bat zwey Söhne, Im geiftlichen Stande war auch Paul 
Pfarrer in der Stadt, und Prinzipal des Collegii- yon-1758 
bis 81. Der Pfarrer und Profeflor Ezechiel war ein guter Red» 
her, und iſt 1715 Pfarrer worden; er ift mit dem im Lexikon 
engefäbrte * gleiche; feine Predigten kamen 1720 ing, zu 
enf heraus. 

Ein junger Medicus dieſes Geſchlechts, Namens Joh. Lud⸗ 
wig, geb. 1751, erhielt den Gradum zu Montpellier, und ftarb 
frühzeitig als Medicus des Herzogen von Orleans 1783. Erwar 
ein Freund und Difzipel vom Tronchin, und ſchon beforgte er 
mit gröftem Fleiß und Aufopferung feines Lebens das von der 
7 von Necker bey St. Sulpice — Daris angelegte Hoſpitium. 

r bat auch in Druck ausgehen laffen: 

Differtatio de Aqua, 4. 

Suite d’exp£riences faites pour affurer le fucces de l’inocuJation; 
traduit de l’Anglois. 

Obfervations fur les Fievres-aigues , 8. 1781. 


Vermuthlich gehoͤret auch zu dieſem Geſchlecht Bartholo⸗ 
mä, der im Des. 1754 Maior bey dem Dragoner + Regimem⸗ 
Hawley in koͤniglich⸗ großbrittanifchen Dienften, und im May 
1759 Oberftlieutenant bey der zwepten Kompagnie der — 

ier 
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dier zu Pferd worden. Der Baron von Gallatin, der Haupt⸗ 
mann mit Oberftlieutenantsrang bey dem frangöfifchen Schwei⸗ 
———— Lullin von Chäteau-vieux iſt gehoͤret eigentlich zu 
em Gefchlechie Jaufaud, davon diefer Artitel nachzufehen, 


j S. 91. St. Gallen. 


Abt Bernhard IL war von Ochſenhauſen, in Schwaben, ges 
bürtig; er ift nicht lang hernach, ale er die Abtey aufgegeben, 
den 18, Sept. 1630 zu Rofchach im 7often Jahr feines Alters 
geftorben. Im Klofter finden ſich noch von ihm: 
Exhortationes in $. Regulam, j 
Teftamentum piis monitis plenum. j 
Orationes diverfas Capitulis’generalibus præſertim 1602 , in fe- 
cundo Capitulo, Wil« celebrata, 

©. 93. Abt Pius führte ein fehr ſtrenges kloͤſterliches Leben, 
dag er auch, ein folches zu mildern, mufte angehalten werden, 
Er erzeigte fich nicht nur als ein wahrer Vater der Armen , fons 
dern hatte auchden Anlaß, bey dem damaligen 30 jährigen Krieg 
in Deutfchlend, eine große Anzahl vertriebener Klofterbruder 
u beherbergen , unter denen die Aebte von Sulda, Kempten, 

eingarten , Ochfenbaufen, Ottenbeuren , Hirfau, Wiblins 

en, $Ettenheim, Muͤnſter, welch letzterer 1646 auch bey ihm 

Exilio verftorben , geweſen. 

S. 96. Abt Gallus IL. ward gebohren den 10. Dez. 1610, 
trat 1628 in den Orden, und wurde, als er bald hernach auf 
Rom gefchiekt worden, dafelbft zum Doctor Decretorum erklärt. 
Nach feiner Zuruͤckkunft ward er von einer Stelle zur andern 
befördert ; dann er ware Etatthalter zu Ebringen, Subprior 
zu St. Ballen , Prior, hernach Statthalter zu St, Yohann, 
und endlich Dekan zu St. Gallen, von welcher Stelle er zu der 
Abtswürde den 17. Dez. 1684 erhoben worden, Er fund auch 
am päbftlichen Hofe in großem Anfehen , und find unter feiner 
Regierung verfchiedene heilige Zeiber in die St. Gallifche Lande 
gebracht worden; vornehmlich aber wurden 1680 die der Heiligen 
S. Sergius, S. Bachus, $. Hyacinthus und S. Erafmus in der Kloſter⸗ 
kirche zu St. Bellen mit großem Pracht in Beyſeyn verſchie⸗ 
dener Fuͤrſten und Praͤlaten, geiſt⸗ und weltlicher Herren, bey⸗ 
geſetzt. 

Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, II. Th. Eee 
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©. 116. Coͤleſtinus II. Er ließ ſich fehr angelegen ſeyn, die 
Toggenburgiſchen Streitigkeiten zu Ende zu bringen, fo ihm auch 
endlich gelungen. Zwar wurde fhon 1755 auf einer abermaligen 
Konferenz zu Baden ein folder Entwurf, und auf Ratififation 
der hohen PBrinzipalen, zu Stande gebracht, und unterzeichnet, 
auch von ihm und beyden Ständen vatifizirt; weil aber die Togs 
genburger fich darzu nicht bequemen wollten , fo wurde am 30, 
an. 1759 eine abermalige Konferenz hierüber zu Frauenfeld ers 
oͤfnet, das Mannſchaftsrecht und andere Befchiwerden des Fürs 
ften veiflich erwogen, es des erſten wegen bey dem Ausſpruch von 
175 5 gelaffen, und der übrigen Befchwerden halben eine gütige 
Auskunft umd gaͤnzliche Beylegung getroffen, wie das mehrere 
hierüber bey dem Artikel Toggenburg nachzuſchlagen. Er über 
ließ hernach dem Bifchof von Konſtanz gegen andere an ihm abs 
getretene Rechte die Herrfihaft Staringen, oder Homburg, in 
Schwaben. Schon 1743 überließ er dem König von Spanien 
ein Regiment von zwoͤlf Kompagnien, oder 1200 Mann, fo bey 
der neueften Kapitulation um etwa 200 Mann vermehrt wor⸗ 
den; und ließ noch 1766 vom Kaifer Yofeph II. die Reichsregas 
lien und Lehen uber die Stift St. Galliſche Landſchaft und Tog⸗ 
genburg in — nehmen. Er hat bey ſeiner ziemlich langen 
ruhmlich geführten Regierung verſchiedene Kirchengebäude, umd 
ein neues Frauenkloſter zu Kibingen im Toggenburg , auch nebft 
andern Gebäuden ein ſchoͤnes Kornhaus zu Rofchach aufbauen 
laffen, und ftarb.an einem langwierigen Krankenlager den 24. 
Febr, 1757 , im srften Fahr feines Alters. 


Beda, aus dem Gefchlechte Ansehen zu Sagenwyl, im 
Obern-Thurgau, ward den 7. Des. 1725 gebohren ; ertrat in 
den Benediktinerorden zu St. Bellen 1744, und ward Priefter 
1749. Nachdem er in dem Klofter verfchiedene Stellen bekleidet 
hatte, als eines Profeſſors, hernach Beichtigers im Frauenklofter 
zu Ag dann-Konjiftorial oder geiftlicher Rath, Vice- 
Official und Pfalzrath zu St. Ballen , und legtlid) 1760 eineg 
Priors und Statthalters zu Neu⸗ St. Johann im Toggenburg, 
wurde er den 11. Merz 1767 zum Fuͤrſt und Abt erwählt, und 
nahm den 29. April die Huldigung von der ganzen verfammelten 
Landogemeinde im Toggenburg, auf der fogenannten Pfrund⸗ 
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wieſe zu Wattwyl, ein; und nachdem er mit den Gefandten der 
- IV Shirmorten das Burg und Landrecht mit denfelbigen bes 
ſchworen , auch in derfelben Beyſeyn aufden 4 gewöhnlichen ahl⸗ 
plaͤßen, als am 4. May zu Rofchach und Loͤmenſchweil/ am 5. 
ju Boffau,. und am 6. zu Wyl, von der alten Landſchaft die 
Huldigung, auch) am 18. May die zu Altftetten im Rheinthal einges 
nommen. Hierauf erhielte er die Benediktion in der Stiftskirche den 
13. Sept. Den rı. Des. ließ er durch Gefandte bey dem Kaifer 
die —— und Lehen empfangen. Mit den das Thurgaͤu 
regierenden Orten hat er 1773 und in folgenden Jahren, wegen 
angefprochener Kandesherrlichkeit einiger Orten im Thurgaͤu, auf 
den Fahrrechnungs-Tagfagungen viele Geſchaͤfte; fo wie auch mit 
dem Kanton Appenzell und der Stadt St. Gallen, wegen neu⸗ 
— Straßen und darauf gelegten Meggeldern. 1777 trat 
er auch mit den andern eidsgenößifchen Kantons in den erneuer⸗ 
ten franzöfifhen Bund. 17381 hatte er einigen Streit mit der 
Stadt Kichtenfteig / der aber durch Vermittelung einiger eidsgenoͤ⸗ 
Fiſchen Stände zu Frauenfeld gütlich beygelegt worden. 


&. 117. Die alte Klofterkicche ward 1755 abgeſchliſſen und 
in den folgenden Fahren mit zwey hohen Thuͤrmern von Grund 
auf neu aufgebanet, auch mit prächtigen Altaren , Gemählden, 
Kapellen und andern Koftbarkeiten aus egieret, und foll an Größe 
alle andere in der SEidsgenoffenfchaft übertreffen ; fie hat in ihrer 
ganzen Länge 312% Wertſchuh. An diefer Kirche fiehen ein oder 
etwa 2 Pfarrer und ein Katechift , die aus den Konventualen geſe⸗ 
ke werden, und s Pfarrhelfer, welche die Filialkiechen zu St. 

iden im Tablet, &t. Georg im Tablat , St. Martin in 
Straubenzell, &t. Ulrich im Wittenbach, St Joſeph und 
$Engelburg im Beißerwald verfehen ; dann find noch s Hofka⸗ 
pläne , oder Benefiziaten, dabey angefeßet. Die rn Dfal; 
und die Konventgebäude hängen nun zuſammen beyde find gro 
und weitläuftig. Die Pfalz ift vom igigen ürften vom Grunde 
aus nett erbauet worden , fo wie fein Worfahrer einen anfehnlis 
chen Theil der Konventgebäude , naͤmlich den Krankenhausſtock, 

und noch einen andern von neuem angelegt , und den andern Kon⸗ 
ventftoct erhöhet Hat. Auf der Bibliothek find wirklic über 
1100 Manuferipte eingezeichnet, und bald * ſie auf 1200 
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wachfen. Im Toggenburgerkriegwurden fie beftentheils zeitlich uͤ⸗ 
ber den Bodenfee transportirt ‚ Die gedruckten Bücher aber wurden 
hey dieſem Anlaß ziemlich zerftreuet , doch auch zum Theil von dem 
Ständen Zürich und Bern wieder zurück geſtellt. Unter dem 
Krantenhaufe ftehet auch noch ein ſchoͤner gewölbter Keller, 
Das Klofter hat auch eine eigene Buchdruderey und dffentliche 
Apothek, fo eine der veichiten und beftbeftellteften in der sEidss 
aenoffenfchaft if. Auch der Blumens und Kuchengarten nebft 
den Gewächshaus werden wohl unterhalten. 


S. 121,  Sortfegung der Landshauptleute ; 


Glarus, 1754 Meldior Stuͤſſy. 
— 1756 Johannes Scheuchzer. 

n. 1758 Satos von Sonnenberg. _ . 
Schweiz, 1760 Martin Anton Ulrich. 5 
Glarus, 1762 Johann Rudolph Stähelin. 

uͤrich. 1764 Johann —— Hirzel. 
uzern. 1766 Johann Foren Leonz Balthafar,' 
Schweiz. 1768 Dominik Aloys Weber. 
Glarus. 1770 Joachim Kegler. | 
— 1772 — ee Flecenftet 
uzern, 1774 Joſeph Anton Franz Kaver von Fleckenſtein. 
Schweiz. 1776 Joſeph Bernardin Ulrich. t 
Glarus. 1778 ſchudi. 
Zuͤrich. 1780 Hans Heinrich Bodmer. 
Luzern. 1782 Franz Plazi Xaver Schumacher. 
Schweiz. 1784 Joſeph Bernardin Ulrich, II. 
Glarus, 1786 Joſeph Anton von Tfehudi, 


©. 123, Der Defans; 


Coͤleſtinus Schieß. 
Hyacinth Fraͤnklin. 
agnus Hungerbuͤehler. 
Loͤleſtinus Schieß, zum Zweytenmal. 


Hofmarfchells: 


1763 Joſeph Aurelian, Freyherr von Pflummeren. 
775 Franz Anton Gugger von Staudach. 
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S. 12% Candhofmeiſter: 
1775 Franz Joſeph Muͤller von Fridberg. 
Kanzler: 


1758 Franz Anton Gugger von Staudach. 
1763 Joſeph Ignaz Eartori von Rabenſtein. 
1783 Johann Rudolph Rothfuchs. 
©. 130. Weber das Militaͤrweſen iſt ein befonderer Kriegs⸗ 
rath angefetget, in welchen der fürftliche Landshauptmann , fo 
mit dem Landshauptmann der IV Schiemorte nicht verwechfelt 
werden darf, prafidirt. Zu Kriegszeiten aber wird etwa auch 
ein GeneralsLandsoberft und Landsoberftlieutenantzc. angefeßet. 
Bon der St. Ballifchen alten Landfchaft, mit Innbegrif 
des Togaenburgs, hat Gabriel Walfer eine Karte verfertiget, 
fo bey den homannifchen Erben 1768 geftochen worden; ans 
dere , fo in Handriſſen verzeichnet , führet Haller in feiner Bib⸗ 
liothek der Schweizer Gelchichten an. 
S. 132. &t. Gallen, Stadt. 


Bey der Et. Lorenzenkirche ward 1764 und 65 der bon gro⸗ 
fen Quaderfteinen aufgeführte Kirchthurm von unten big oben 
ftark erneuert, auch oben mit einem eifernen Geländer ausges 
ſchmuͤckt, in der Kirche auch eine neue Orgel angebracht, 

S.133. An der Kirche zu St, Leonhard ſtehen dermalen 
drey Brediger- 

©. 134, In der St. Ratharinenfirche wird auch der Got⸗ 
tesdienft in franzöfifcher Sprache von einem Pfarrer und Helfer 
gehalten; desgleichen alle Donftag mit der Schuliugend Kater 
chifation ‚und am zweyten Mitwoch nach Oftern eine Schulpres 
digt gehalten. Auch finden fich in der Kirche die Ehrenmappen 
der Stifter des Gymnafii. 

&: 135. An der Spitalkirche ftehet ein eigener Pfarrer. 
„. Bender Finfenbübl£ircheift ein gigener Pfarrer und Helfer; 
über dem muͤſſen alle Sonntagsmorgen die Præceptores des Gym- 
nafıi darinn predigen; und am Mittwoch alternative zwey 
Diakons. 

Das Rathhaus iſt 1701 und 54 anſehnlich erneuert worden, 
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Zu den öffentlichen Bebaͤuden gehören auch noch: das Poſt⸗ 
haus zum Tiger , ander Speißergaß , wodie Direktoren der Kauf 
mannfchaft ihre Verfammlungen halten, woſelbſt auch ein vor 
Feuersgefahr wohlvermahrtes Gerwölh befindlich iſt, in welchem 
das kaufmännifche Archiv aufbehalten wird. 
Das Maͤgdlein⸗Schulhaus bey der St. Lorenzer-Pfarrlivche, 
Die zwey Gefundbäder ; das Löchleinbad, ohnweit dem 
Rindermarkt; umd das bey dem Lämmleinsbrunnen , in der 
Speißervorftadt, 
©. 140. Die Stadt Hat ſich auch bey Errichtung des Eidsge⸗ 
nößifhen Schirm» oder Nationalwefeus 1668, verpflichtet, zum 
erften Auszug 200 Mann undeinen Oberftwachtmeilter zu ſtellen. 
©. 145. Denen Zufammentünften am. Sonntag in denen 
rivathäufern zu fteuern, wurden die fogenannte Sonntag A⸗ 
ndlehre in der St. Lorenzer- Pfarrkirche eingeführt , und vier 
Predigern aufgetragen. , 
©. ı52. Die Stadt iſt auch 1777 der Bundsernenerung mit 
Frankreich beygetreten. | 
©. 161. 1665 wurde auch das fogenannte Ruggtengut, oder 
Scherbenhof zu Weinfelden , und die Gerichtsherrlichkeit Am⸗ 
rifchweil im Thurgau erfauft, und zu der Vogtey Buͤrglen ges 
ſchlagen. | 
©. 165.  Sortfegung der Bürgermeifter: 
1754 Daniel Hoͤgger. 1783 Julius Hieronymus Zol⸗ 
1756 Chriſtoph Wägelin. lithofer von Altenklingen, | 
1750 Hans Joachim Stein» 1784 Joh. Albrecht Schirmer. 
mann. 1785 Joh. Foachim Bernet. 
1764 Heinrich Schlumpf. 


©. 168. Unter ⸗Buͤrgermeiſter: 
1760 Beter Biller. 3 1779 Joh. Albrecht Schirmer. 
1764 Lorenz Kuntler. 1782 Johann Ulrich Weyer. 
1771 Heinrich Stähelin, 1784 Hektor Rocher, 


Abraham Tanner, 
1776 Michael Hildbrand, 
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©. 17% Rathsherren: 
1754 Daniel Hoͤgger. 1772 Anton Waͤgelin. 


Hans Ulrich Weyermann. 
1755 Michael Tobler. 
1756 Jakob Weyermann. 
1758 Hs Joachim Steinmann, 
Sylveſter Samuel Waͤge⸗ 
lin, Med. Doct. 
1759 Niklaus Fehr. 
Joachim Kautter. 


1774 Johann Jakob Walder. 

1776 Lorenz Hanemann. 
Hans Ehrenzeller. 

1777 Beruhard Wild. 

Joh. Joachim Beruet. 
1781 Kaſpar Tobias Zollikhofer 
von Altenklingen. 

Kaſpar Bernet. 


1760 Johannes Hartmann. 1782 Daniel Ehrenzeller. 
1761 Bernhard Scheitlin 1783 DavidChriſtoph Schobin⸗ 
1763 Johannes Girtanner. ger. 
3754 Julius Hieron. Zollikhofer Daniel Kaͤllin. 

| von Altenklingen, 1784 Daniel Girtanner. 
1766 David Zollithofer von Als 1785 Ulrich von Willer. 

tenklingen, einrich Stauder. 
1768 Heinrich Nik. hriſtoph von Willer, 
1769 Öylvefter Hiller, Kafpar Steinlin. 
1770 Johannes Fels 1785 Sylveſter Cunz. 
1771 Georg Leonh. Hartmann. 
Othmar Glinz. 

S. 176. Zunftmeiſter zun Webern: , 
1754 Hs Joachim Steinmann. 1776 Joh. Joachim Bernet. 
1758 Bernhard Scheitlin. 1777 Kaſpar Bernet. 

1761 Daniel Locher. 1779 Daniel Kaͤllin. 
1764 Heinrich Ritz. 1781 Ulrich von Willer. 
1768 Othmar Glinz. 1783 Kaſpar Steinlin. 
1771 David Weniger. 1785 Joachim Scheitlin, 

Anton Waͤgelin. Ulrich Schlatter, 
1772 Hans Ehrenzeller. 

©. 178. Schmiden: 

1754 Jakob Nheiner, 1764 Sylvefter Hiller. 


1760 Beter Giller. 
-1762 Jakob Merz. 
1764 Abraham Tanner, 


1765 Georg Leonh Hartmann. 
1769 Heinrich Stähelin, 
1771 Bernhard Wild. 
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1776 David Chriſtoph Scho⸗ 1733 Hektor Kocher, 
Dinger, ü ii Koh. Ulrich Merz. 
1777 Ulri Rheiner. 


©. 180. "Schneiden: | 
1756 Johannes Girtanner. 1771 Daniel Ehrenzelker. 
1757 Heinrich Locher. 1774 %oh. Albrecht Schirmer. 


1759 Julius Hieron. Zollithos 1776 Koh. Ulrich Meyer. 
fer von Altenklingen, 1782 Daniel Girtanner. 


1760 Lorenz Kuntler. 1784 Sylveſter Kunz. 

1763 Hans Jakob Walder. Konrad Kocher. 

1764 Johannes Fels. 1786 Georg Reonhard: Reich. 

1770 Korenz Hanemann. . 
S. ı82, Schumacdhern: 


1755 Solveker Samuel Wir 1776 Michael Hildbrand. 
elin, 


Q 1782 Joh. Ulrich Steinmann. 
1758 Konrad Scheitlin. 1785 Jakob Hoͤgger. 
1759 Georg Wartmann. 1786 Bernhard Wartmann. 
1769 Joh. Jakob Scheitlin. | 
©. 185. Pfiftern: Dr 
1755 Lorenz Studer. 1779 Heinrich Stauder. 
Hans Jakob Scheitlin. 1781 Tobias Ebneter. 
1756 David Merz. 1785 Johannes Fehr. 
1763 Othmar Schibener. oh. Heinrich Wild. 
1771 David Staͤhelin. 
1776 Leonhard Wild. 
S. 186. Metzgern: 
1759 Valentin Steinmann. 1772 Pankraz Ziegler. 
1760 Yatob Steinmann. 1777 Michael Alther, 
1764 rich Alther. 1735 Daniel von DanielGlinz. 
1766 Hans Glinz. — 
©. 192, Sltadtſchreiber: 
1754 Georg Zoͤrnlin. 1779 Joh. Rudolph Zollikho⸗ 
1762 Hans Heinrich Waͤgelin. fer von Altenklingen. 
S. 196 Dekans: | 


. 1757 Heinrich Stähelin. 1733 David Fels. 


1778 Kaſpar Waͤgeliu. Camerarii: 


— 
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Camerarii: 


1768 Zacharias Taͤſchler. 1783 Georg Kauter, 
1779 David Fels. 


* St. Ballen: Kapitel. 


f = . 
Iſt eines dev Auralkapiteln , in welche das Bisthum Ronftanz 
eingetheilet ift, dem ein Dekan, Camerarius, 6 Deputati, eitt 
Secretarius und zwey Afleflores vorgeſetzet find; und gehören dar⸗ 
zu die meifte Pfarren in der St. Ballifchen alten Landfchaft 
und im Rheinthal, auch einige im Toggenburg, die im Land 
Appenzell, und einige wenige im Obern⸗Thurgaͤu; und zwar 
in den fogenannten St. Ballifchen Landen und Rheinthal: Alts 
etten, Andwyl, Balgach, Berg, Bernang, Bernardzell, 
aͤgerſchen, Pagersried , Kuffach, Goldach, Goffeu , Grub, 
denweil, Se enfchwyl, Sennau, Nonfchweil, Rrießeren, 
arbach , Wiörfch weil, Montlingen, Niederbeuͤren, lieder» 
glatt, Niederweil, Oberbeüren , Öberglatt, Romishorn Ros 
ſchach St. Johann-Höchft, St. Marareth in Höchft, Sitter⸗ 
dorf, Steinach, Summeri , Tübach, Untereggen Waldkirch. 
Außer der St. Galliſchen Zurisdiktion: Appenzell, Arbon, 
Goorten, Haslen, !beregg, Thal und Widnau. Die Pfarrer 
bon der hohenemfer Sraffchaft find feit kurzer Zeit von dieſem 
Kapitel diſmembrirt worden. 


S. 19. St. Ballen: Kapellen, 


Die Kirche, ſo zugleich die Pfarrkitche der Tagwen Rütters 
fchweil, die fich gegen die fogenannte Lad oder das Toggenburg 


hinziehet, wird von m Beiftlichen, einem Bfarrer und Kas 


plan bedienet, welche beyde von der Gemeinde erwaͤhlet werden, 

S. 19. Gt. Gallenkirch. 
In dieſem Doͤrſchen waren 1771 15 Feuerſtaͤtte und y6 Seelen. 

* Galley. 
Ein Geſchlecht im Kanton Freyburg, aus welchem Franz Jo— 
feph , der des großen Raths geweſen, 1755 geftorben, Joſeph, 
geb. 1721, ward Chorherr des Stifts St, Nicolai daſelbſt 1752, 
Procurator , ftarb 1770. UndP. Raphael, geb, 1743 , Capitular, 
zu &t. Gallen, Priefter 1770, | 
Snppl. 3. Leuiſchen Lexicon , 1. Th. ff 


4 
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S. 200. Gallicien, auch Galiz. 
Aus dieſem Basleriſchen Geſchlechte ward auch Hans 1515 Drey⸗ 


erherr. Haus Jakob gelangte 1585 in den großen Rath, 1586 
als Meiſter in dem kleinen Kath, und ſtarb den 22. May 1609, 


* Gallin. 


‚Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem einer, nebürtig 
bon Mont im Gottshausbund / Lieutenant in franzöfifchen Diens 
ften bey denn Hegimente Salis von Marſchlins ift. Ä 
©. 202, $. Marta di Gallivaggio. 
Die im Lexikon angeführte Geſchichte foll fich den ro Sept, 1491 
zuöetragen haben. s " 
S. 203, St. Gallo. 


In diefe Gemeinde, oder vielmehr zu diefer dem H. Gallus ge 
widmete Kirche gehören auch die Kleinen Dörfer Molina, fo im 
Veltlinerkrieg faſt zeuftöret worden, Premaglio und Torripiano ; 
nicht ferne von der Kirche ift eine Bruͤcke über die Adda, welche 
1772 eingeftürst; feither Üt eine neue gewoͤlbte Bruͤcke darüber 
angelegt worden, 

* Gallot, 


Ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg; aus welchem 
Johann Ferdinand, geb, 1743 , zu dem Predigtamt 1755 berus 
fen / und Bfarrer zu Travers 1778 worden; er hat einige Bres 
digten in Druck ausgehen laſſen. Abraham Samuel; geb. 1749, 
ward des großen Raths 1780, Procurator der Stadt 1785, 
* Gallus, | 
Ein Geſchlecht in der Stift St, Galliſchen alten Landſchaft, zu 
Zuzweil, aus welden Beda, geb. 1757, Capitular. von ‚St, 
Gallen, 178: Prieſter, und hernach Prof. Matheſ. worden, 
* Galoix. 
Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchen Johann Jakob, fo 1733 
gebohren, in Drud herausgegeben:  _ 
Dilcours fur leducation d’un jeune homme de qualite, 8. 
Berlin, 4773. 
Le bon Mari, drame , $. Geneve, 1778, 
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S. 206, Balz 
Das Dorf heifet auf franzöfifch Jules, und der dabey liegende 
Berg. Jule-mont ; ab felbinem entdecket man eine prächtige Aug; 
ſicht, die von Kerber in fiinem Gedicht, Vue d’anet genannt , 
trefligg gefchildert worden. | 
.&.206 Gambarogno. 
Zu diefer Landfchaft gehöret auch die Gemeinde Ronco, oder 
Gerra. Das Gericht in Civilfachen richtet über unbefchränfte 
Summen, und beiteht aus dem Podeftat, Statthalter und Kanzs 
fer. Die Stellen der erftern dauern zwey Jahr, und werden aus 
den drey Bezirken des Lands wechtelsweife gefeßet, der Kanzler 
aber bleibt es lebenslaͤnglich, und wird von den 8 Roden gemeins 
ſchaftlich aus ihrem Mittel ermählt. Der PBodeftat und Statt 
halter leiften im Namen der Sr Landfchaft einem neuen Land⸗ 
vogt den Eid auf dem Schlofie zu Luggarus, den Richtereid aber 
ſchweren fie, nebft dem Kanzler, in dem fogenannten Pr&torio, 
welches in der Pfarre S. Nazaro am Eee ftehet, am Tage Epi- ' 
haniæ. Auch verfammelt fich das Tribunal alle Dienſtag das 
elbſt; die Appellation gehet nad) Belieben entweder an den Lands 
vogt, oder unmittelbar an den Syndikat. An die allgenieine 
Landeskoften zahlt diefe Landſchaft den achten Theil, 
©. 207, Gambs. 
Das Dorf genießet auch abwechslend mit dem Städtchen Wer⸗ 
denberg , je zu zwey Wochen um, einen Wochenmarkt. Die 
Gegend herum ift an Obſt- und Wieswachs fehr fruchtbar, pflan⸗ 
zet auch etwas Korn und andere Feldfrüchte. Der Gamferberg 
bat vortrefliche Viehzucht; genen dem Bhein zu entftcher durch 
an Ma Fluſſes viel faurlecht Land, fo zur Pferdzucht 
nicht undienlich iſt. | | 
Den beyden Ständen gehöret die Landshoheit, Berichte, 
Faͤlle, und Geläffe zu; dem Amt aber aller, Zehnden , die ehema⸗ 
lige Schloßaüter , Fiſchereyen, Die Erwählng des Pfarrers und 
Kaplans. Das Amt bezahlt auch jährlich an jeden der Ständen 
125 Gulden, als ein Zins des gemeldten Kauffebillings; jede 
Haushaltung aber zwey Kreuzer, anftatt dev Faßnachtohenne. 
Der Ort hat fonft öfters durch Anstretung — ber 
| + : Ä 
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ſonders einer am 27. Merz 1755, ſo durch eine Schneelauwine 


entftanden, großen Schaden an Haͤuſern und Gütern erlitten. 
1765, 68 und 70 kam die Gemeinde in ziemliche Zerwuͤrfniß 
mit beyden Ständen Schweiz und Glarus wegen ihrer, Bfars 
rer Wahl, da diefe prätentirten, daß fie einen folcben aus diefen 

enden Ständen wählen follten , fo aber die Gemeinde nicht zus 


‚geben wollte, aber zuletst doch mußte. 


S. 210, _ Gamma. 


Landvogt Jakob Anton wurde am 8. May 1755 von den aufs 


ruhrifchen Livinern, als er den von Uri aus erhaltenen Befehl, 


wegen Verwaltung der Waifengüter und anderer Sachen volls - 


ziehen wollte, in Arreſt, aber bey bald hernach geſchehener Ans 
ruckung der Ürner und ihrer eidsgenößifchen Hulfsvölter, wieder 
in Freuheit gefetst, und von dem Landrathe zu Uri, wegen feis 
nes Elugen Betragens in dieſem Gefchäfte, 1757 zum Landvogt . 
von Yollenz , und hernach 1764 auch im Maynthal erwählet; 
er ſtarb den 17. Jul. 1770. Vorbemeldter Landrath Diarimus 
hatte s Söhne am Leben: Joh. Peter Anton Gallus, der Uns 
terlieutenant in figilianifchen Dienften bey dem Negimente von 
Jauch gewefen; Jakob Anton, fo Landsvorſprech; Johann 
Marimug, und ein Sohnsfohn Joſeph Balthaſar. Auch was 
ren Sebaftian Fahndrich, und Franz Richter bey der paͤbſtli⸗ 
hen Schweizergarde zu Bologna. 
* Gammen | 
ift ein Dorf in dem Kanton Bern, im Amt Lauppen, und der 
Pfarre Serenbalm, Die Stadt Bern brachte den halben Theil 
des Zwings dafelbft 1525 von Niklaus Rrommen, und 1528 
auch den andern halben Theil von Albrecht Sigwarth, Buͤr⸗ 
ger zu Bern, an fich. | 
* Gamoghera, Gameghera, 

wird auch ſchlechtweg Gamogher genannt ; und ift ein hoher Berg, 
der ich wie eine Pyramide über alle andere Berge diefer Gegend 
erhebet; er ftehet zu hinderſt in der Herrſchaft Bellenz, deſſen 


Suͤdſeiten mittelſt eines grasreichen Jochs an das Viertel Ca- 


priafca , in der Herrichaft Lauis, anſtoͤßt; fein Gipfel ift meifteng 
mis Schnee bedeckt wenige Wochen etwa im Auguſt und Sep⸗ 
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tember ausbedungen; ab demfelben hat man eine weite Nusficht, 
und fol man auh den Dohm zu Mayland, der doch bey 20 
Stunden davon abliegt, entdecken fonnen: man kann auch die 
Herrichaften Lauis, Luggarus, Bellenz, und ein Theil des 
Veltlins dafelbit uberfchauen. 


S. 211. Gampen. 


Auch ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem Johannes 1746 des 
großen Raths worden, und 1757 verſtorben. 


S. arı. Gamſer. 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Johannes Giechenpfleger 
1748, ! 
*Gander, 


Ein Befchlecht im Rand Unterwalden nid dem Wald, zu Beg⸗ 
enried, aus welchem Joh. Peter, geb. 1731, des Raths 1780 
afelbft worden, 

S. 213. - Ganderfchmeil, 


In dem fogenannten Brudertobel ftehet annoch eine Kapelle, 
worinnen > gewiffen Zeiten Kirchen » Andachten , desgleichen 
etwa von den benachbarten Gemeinden Prozeßionen gehalten 
werden, | 
S. a3. Gandrain, aud) Candrian. 


Aus diefem Geſchlechte war Joh. Matthias Landammann des 
Hochgerichts Razuns. _ Auch war eiyer, von Sagens Lieu⸗ 
tenant in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Selis ; 
noch einer Oberlieutenant , mit Hauptmannsvang, bey dem Res 
gimente Lullin von Chäteau-vieux und Ritter des Ordens du 
M£rite militaire; dann auch Michael von Bonadutz, Kapitain 
lientenant und Aidemajor, und noch Jofephus Lieutenant in 
ir Dienften bey dem Kegimente von Jauch , fo auch 
eter als Faͤhndrich. / 
S. 213. Gandrio 


Diefes Dorf liegt im Buſen von Perlezzo, fteil an dem Berge 
Et, Gotthaerd angebanen, und machet wegen feinen flattlichen 
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Häufern ein fchönes Anfehen, hat guten Weinwachs, und wird 
von Caſtanien⸗ und Olivenbaͤumẽ befchattet, 
* Banginer. | 
Ein Geſchlecht in der fehweizerifchen Landſchaft Wiarch , zu Car 
chen, die daſelbſt die vornehmſte geiſt- und weltliche Stellen fchon, 
öfters befeflen haben. Noch leben: P. Bonifaz, geb. 1738 , trat 
in den Benediktinerorden zu Muri 1756, mo er noch vor kurzem 
Dekan war, Rudolph Anton, geb. 1742 , Pfarrer zu Lachen feit 
1769. Franz Anton, geb. 1745, Fruͤhmeſſer zu Rachen 1771, 
Pfarrer zu Beinweil in den obern Sreyen-Nermtern 1779, Ca- 
merarius des Bremgartnerkapitels, anikt Dekan. Balthafar 
Grenadierhauptmann, Heinrich Franz Kapitainlieutenant, Fos 
hannes und Thomas Kieutenants, Kafpar Anton Fahndrich , alle 
bey dem Regimente Ulrich Reding in fpanifchen Dienften. 
©. 214. Ganey. 
Das Bad liegt an dem Fuße des Berges Tſchingel, ab dem miau 
eine ſchoͤne Ausficht bis auf den Bodenſee entdecket. Der itzige 
Beſitzer, Landammann und. Podeftat Salzgeber , hat fich feit 
einigen Fahren fehr bemuͤhet, die Gebäude wieder in guten 
Stand und die Ehre des Bads wieder berzuftellen, das vormals 
fonderheitlich vor Unfruchtbarkeit und andere Mängel des Frauen» 
zimmers fehr berühmt war; itzt wird es wieder ſtark befucht : 
der Zugang zu Pferd iſt bequem zu machen ; vornehme Lente koͤnnen 
ſich auch der Tragfeffel bedienen, und man bedienet fich etwa auch 
dafelbft der St. Miorizer - und anderer Mineralwaffer-Guren. Bes 
fchreibungen von diefem Bad finden fi) auch von Georg Saluz, 
Ganſer, Joh. Bavier. 
*Ganiel. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem war Niklaus geb. 
I — Pfarrer zu Sturvis 1744, Dekan des Oberhalbfteinerkas 
p 14 2 . 


‚ *Gannio. - 
Ein Geſchlecht im Untern⸗Wallis, zu Wertinach; aus welchem 
einer in koͤniglich⸗ franzöfischen Dienften Fahndrich bey dem Ne 
gimente von Courten worden. Auch ift noch einer Generalven 
ner , oder Banneret , zu Mertinach. 


| Gan 415 

| * Banfanzer. - 
Ein Geſchlecht in der Glarnerifchen Herefchaft Werdenberg ‚aus 
dem Andreas Ammann dafelbft , erfter Deputirter daſiger Rand» 


leute 1567 nach Glarus geweſen, als fie die Erhaltung des foges 
nannten Atteſtations⸗ und Faͤhnlinbrief erhalten, 


ji Ganfer. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten / imZehengerichtenbund, aus dem 
einer von SeewisUnterlieutenant bey dem Regimente von Salisin 
feanzöfifchen Dienften gewefen, und 1781 Oberlieutenant worden. 


An, oder, inder Gant. : 


Landrath Joſeph ift tod. Das Gefchlecht blühet aber noch in ver 
fhiedenen Zweigen, 


S.218. Gantesweiler. 


Aus dieſem Geſchlechte, welches Doctor und Profeſſor Joh. Jakob 
dahin gebracht, ward er nach der Lobrede jo ihm der Prof. ven⸗ 
ninzu Duisburg gehalten, den 2. April 1631 gebohren. Er legte 
den Grund feiner Studien zu Baſel, und widmete fid) der Gottes 
elchrtheit; ſchon 1653 erhielte er den Auf, die Philofophie, 
efonders die Eloquenz, als Pedogogiarcha zu Herborn, im 
Naſſauiſchen, zu lehren. Rach Verfluß einiger Jahren wurs 
de er von dem Achatio von SHohenfeld , Freyherr in Aifters- 
beim , des römifchen Neichs Bremingmeifter und kaiſerlicher 
Oberſt und Kommandant der Graffchaft Diez , zum Fufpeltor 
der Kirchen und Schulen in den Graffchaften Diez und Beils 
- ftein ‚als Profeffor und Pzdagochiarcha verordnet. Eilf Jahr 
fund er diefer Bedienung mit Ruhm vor, bis er 1664 die theolo: 
ifche Brofefforftelle zu Hanau erhalten, da er dann auch den 
o&tor- gradum befommen. 1678 erbielte er den Ruf zu einer 
gleihen Stelle zu Duisburg , die er auch angenommen, und den 
25. April mit einef Nede, De perfeto Theologo, angetreten, 
und bis auf fein Abſterben, fo 1591 erfolgen it, bekleidet hat; 
feinen Schriften müffen noch beyaefüget werden: 

Differtatio de genuino genere Logices, Herborn. 1653, 4. 

Differtatio de formanda latinitatis ſtylo, ib. 1658. 4. - 

Differtatio de ftyli, preltantia & utilitate, ib. 1659.-4 
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Difputatio de Juftifhicatione, Honov. 1665. 4. 
de Theologia & Scriptura, ib. eod. 4. 

Thefes Theologic®, ibid. 1668. 
Panegyricus Vernacula lingua editus in obitum Fridric. Wil- 

helmi Magn. ibid. 1668. | 
Sein ältefter Sohn, Joh. Konrad, war anfänglich chur⸗ 
pfälziicher Regierungsſekretaͤr, hernach Ober-Amtmann zu Op⸗ 
penbeim, trat aber nach Verwüftung der Pfalz in churbrans 
denburgifihe Dienfte als Procurator Filcalis , und hat die Beſtaͤ⸗ 
tigung des Bürgerrechts zu Baſel den 29. Dez. 1696 erhalten, 
Diefer, oder ein anderer gleiches Namens, hat ſich zu Duis⸗ 
burg’gefeßt , und ift von dem Konig in Preußen in den Adel 
fand erhoben worden , und als Kanzler des Herzogthums Lle 
ve 1704 geftorben. Seine Söhne, fo in königlich» preußifche 
Dienfte getreten, haben Güter in dem Fürftenthume Moͤurs an 
ſich gebracht; und waren vor kurzem noch einige dieſes Ges 
ſchlechts in königlichen Kriegsdienften, | 

Konrad foll des Profeſſors Brudersfohn gemefen feyn, war 

1652 Bhilofopbie Miagifter. Diefer beyden Bruder mag auch) 

ervefen feyn, —— der Werkmeiſter zu Muͤhlhauſen worden. 

effen Sohn, Joh. Konrad ,.der'ein geſchickter Tifchler und 
Bildhauer gewelen , und bey dem Ingenieur Willading zu Bern 
die Ingenieurkunſt fo vollkommen erlernet, daß der Stand 
Bern die Unkoſten, fo über fein Meiſterſtuͤck ergangen, getra> 
gen; da er dann auch nachiwarts bey dem Feſtungsbau zu Hüs 
ningen Dienfte geleiftet, und ihm von dem berühmten Baumeis - 
fter de Tenade die Auffiht uber die Fellungswerter zu Belfort 
anvertrauet worden. Er erhielte 1639 zu Baſel das Lohnamt, 
oder die Beſorgung der oͤffentlichen Gebaͤude, ward aber den 
19. Merz 1691, da er kaum 32 Jahr alt war, durch den Tod 
weggeraft, j 

S. 218. Ganting. | 

Dermalen lebt auch Johannes, der 1733 gebohren, 1759 in dag 
Predigtamt gelangte, und 1765 Pfarrer zu Wangen, 1775 Ca- 
merarius der Klaſſe von Langenthal, und 1780 Pfarrer zu Laͤuß⸗ 
lingen worden. Er hat in Druck gegeben: 
Unterweiſung der christlichen Religion, nach Ordnung des 
veidelbergiſchen Retechifmus, Kurzges 
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Kurzttefaßter Auszug davon. - 
$Eine Synodal-Predigt über Jer. ı5 , 10. 1785. 
* Ganzenbach | 
find Bauernhöfe in der Pfarre olzmatt, und der Luzer⸗ 
nifchen Vogtey ch a rn in 
’ Auf dr Gapp 
nd einige Bauernhöfe in dem Bernerifchen Amte Thun, im 
Homberg, und dem feeyen Gericht Stefisburg. — 
-* Garbald 
ift ein Gefchlechtin Braubimöten / im Zebengerichtenbund / aus 
welchem Chriftian 1764 Bundslandammann, und Andreas 1758 
Berichtfchreiber des Klofterfergerichts innern Schnizes geweſen. 


&, 220, Garcin. 
Yon einem, der Guffragant im Val-de-Travers gemefen , ruͤhrt 
folgende Schrift her: 


La Ruilliere epitre en vers, Paris, 1760; ſtehet auch im Choix 
litteraire, Tom. XXI. Ä 

Auch ein anderer Garcin , aus der Bernerifchen Landfchaft 
Waat, erhielte vor einiger Zeit die Herrſchaft Cotteus, in dem 
Dorfe Begnin, im Amte Neus. R 


&. 220, Gardelle \ ” 


Vorbemeldter Daniel ward des großen Raths 1738 , bis 17 
Yuc) war aus diefem Gefchlechte Robert , der 1682 geboh⸗ 
ven worden; er hatte noch drey Brüder, die alle einen ſtarken 
Sand sur Mahlerey hatten; befonders war der Altefte in der 
iguiatur-Mableren ftark. Er war auch der erſte, ber hierins 
nen iu Senf öffentlichen Unterricht gab, ward hernach des gro⸗ 
Gen Raths. Der andere, Robert, begab ſich fruͤhzeitig in frem⸗ 
de Lande, um in der Kunſt profitiren zu können; war fonders 
lich ein guter Bildnigmahler : einige Zeit hielte er ficb am Hefs 
fens kaffelifchen Hofe auf; dann begab er ſich nach Berlin, wo.er 
faft den ganzen Hof Friedrich des I. zu, mahlen befommen; er 
machte auch viel andere koͤnigliche und fürftliche Bortraite, 1712 
fehrte er nach Haus , wo er ſich verheurathete, Bald aber begab 
er fich doch nach Paris, um 16 mit der Mahlerey in den Oel⸗ 
Suppl. 3, chen Lexicon, II. Th. 99 
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farben recht feftzufeßen; er arbeitete deswegen ein ganzes Jahr 
lang bey Largilliere, dem er fehr nahe kam. Nach feiner Zus 
ruͤckkunft ward er mit Gefchäften vecht überhäuft, arbeitete vies 
les nach Bern, Neuenburg und in die vornehmften Häufer in der 
Waat, brachte mit Verfertigung eines Bildniſſes wenige Zeit 
zu ,_ ließ fich ſolche aber auch nicht allzuthener bezahlen, und 
trieb feine Kunft bis in das hoͤchſte Alter; noch in feinem S4ften 
Lahr lieferte er das Bildniß_einer 100 jährigen Frau. Won 
allen feine gemachten Bildniffen machte er Kopien vor fih. Er 
zeichnete immer, wo er fich befand, im feine Brieftafche Lands 
fchaften, — oder was er Mahleriſches antraf, derglei⸗ 
chen er viele auch nur radirte. Seine Sitten waren ſanft; fein 
Pinfel und Nadiernadel immer keuſch. Er wußte die Phyſiog⸗ 
nomie mit Wahrheit auszudrüden, und feinen Gemählden eine 
lebendig fcheinende Farbe zu geben. Er bat auch verfchiedene 
fehr wohlgerathene Ausfichten von Benf und dafiger Gegend 
berfertiget, und ftarb 1766 im S4ften Jahr feines Alters an den 
Folgen eines Falls, Beſiehe mehrers von ihm bey Süeßlin, 
Tom. IV. 

* Garegna. 


Ein beträchtlicher Bach im Livinerthal , der fich nahe bey Airo- 
lo , (Erioͤls) in den Teßin ergichet. 
| | * Garrigues. 
Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem Beter 1764 des großen 
Raths worden, 3 Ba 
* Garnier. ‘ 

Ein Gefchleht zu Genf, aus welchem Joh, Franz Gabriel im 
Jaͤnner 1732 des großen Raths worden. 

* Sarfon. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Freyburg, aus welchem Fra 
Pfarrer in Affens, und Dekan des Para ed St. —— 
pitels geweſen. 

S. 222. von Gart. 

Aus dem Basleriſchen Geſchlechte gelangte des Meiſter Hein⸗ 
richs Enkel, Hans, in den großen Rath 1662, und ſtarb 1697, 
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©. 222, Am Garten. 
Landrath Joh. Jakob ift tod; und Landrath Johannes warb 
gebohren 1709, 
&. 223. Gartenhaufer. 


Aus diefem Gefchlechte war auch Martin ein Konven 
Einſiedeln, der 1596 geftorben. | 8 tual zu 


S. 223. Gartmann. 


us dieſem lechte war 176 
ea — auch 1769 Georg Ammann des 
— ——— Gaſſer. J 
Das Berneriſche Geſchlecht iſt noch nicht gar ausgeſtorben. 
©. 227. Aus dem Urneriſchen Geſchlechte it Joh. Melchior, 
des Raths aus der Genoffame Seelisberg, tod. Hingegen ges” 


langte darein 1780 Andreas, von Iſenthal, auch aus diefer 
noflame, 


©. 227. Aus dem Schweijzeriſchen Gefchlechte war Par. Au⸗ 
guftin 1680 gebohren ; er trat in den Orden 16975 war auch 
einige Zeit erft Novizenmeiſter, hernach Profeflor zu Bellenz ; 
und hat verſchiedene afcetifche Schriften verfaffet , ale: 

Opus in 6 dierum creationis Mundi „contra Ariflotelen , Carte- 
fm, Gafendum & Arriagam. 5 

Commentarius in Dodrinam fpiritualem civitatis Dei Mari® de 
- , Agreda. 

Eiebner Joſeph Anton, geb. 1685, ftarb 1758. Ferner ift 
Pius Maurug, geb. 1737, des Landraths feit 17585 Joſeph 
- Karl, geb. 1695 , desLandraths 1732, Spitalherr, flarb 1780, 
Koh. Martin Anton, geb. 1734, des Landraths 1730, Mars 
tin Dominik, Siebnerrichter 1759 , Kaftenvogt des Fleuviers 
tels, ftarb 1785. Karl Franz Anton, Giebnerrichter 1768, 74 
und 83, Neunerrichter 1780 , Direktor des Baierfalzes 1778, 
Artilleriebauptmann, Kaftenvogt 1785. Gebaftian Anton, geb. 
1724 , Pfarrer zu Wangen inder March 1779, Dekan des Raps 
perfchweilertapitels ı7 .fo er aber wieder refignirt hat, und 
Aduarius des bifchöflich- Lonftanzifchen Kommiſſariats dieſes Ka⸗ 
pitels. Erafumıs als Kapitainlieutenant — Joſeph als 
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Oberlieutenant, und Karl Benedikt als Unterfieutenant, ſte⸗ 
hen in fizitianifchen Dienften bey dem Negimente von Jauch. 

Auch ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden nid dem 

Wald, aus welchem Hans Joſeph des Raths zu Knnenmoos 
1786 worden, — 

S. 229. Aus dem Basleriſchen Geſchlechte iſt anzumerken, 
daß der angeführte Major, fo den Streifzug nach Rheinfelden 
gethan, eigentlich -aus dem Gefchlechte Grafen und der ange 
merkte Rathsherr Hans Georg aus dem Gefchlechte Greifeler 
geivefen. Hingegen ift anzubringen Sebaftian, der 1538 Meifter 
worden , und ı55o geftorben. 

Aus dem Freyburger Gefchlecht ward Joh. Joſeph des 
voßen Raths 1763, Landvogt zu Überitein 1766 ; und Bruno 
antkraz / Dragonermajor, des großen Raths 1771, Landvogt 

zu Schwarzenburg 1780. 

Aus dem Walliſer Geſchlecht war der Domherr Johann 
eter 1708 gebohren, wurde Pfarrer zu NVaters 1750, und 
arb 1764, Auch ward Peter Mauriz Zehndenrichter des 
ehnden — Joſeph Dawig geb, 1717 Canonic. Re= 
lar. zu &t. i3 1741, Prior von Vetro, ftarb 1762. Joſeph 

it anigt Pfarrer zu Randa im Zehnden Dip, Es ift dieſe Fa⸗ 
‘ milie von der Familie Gaßner, im Zehnden Leuf, wohl zu 


unterfcheiden. 
* Gaßmann. — 


Ein Geſchlecht zu Solothurn; aus welchen Georg Patriz 1752 
Notarius, und 1785 Gtadtfedelverwalter worden. Urs Viktor 
ward Pfarrer zu Rienberg 1759, und Loftorf 1775, iſt auch 
Camerarius des Buchsgaͤuerkapitels. 

* Gaßmer. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im, Zehengerichtenbund; aus 
welchem war 1758 Rudolph Landammann des Kaſtelſer⸗Ge⸗ 
richts⸗Viertel Luzein. Ba 
"136 ö : Gaßner. 
Der Pannerherr Auguſtin ward 1720 gebohren; er wurde au 
8 danen 1767, und Kanzler oder Landſchreiber — 


Gaſ 8 
er hat oͤfters eidsgenoͤßiſchen und andern Konferenzen beyge⸗ 
wohnt; ſchon den 13. Sept. 1756 wohnte er als erſter Geſand⸗ 


ger feines Zehndens dem Bundſchwur mit den VII katholiſchen 


Ständen, und wieder in gleicher Qualität den 13. Nov. 1780 
zu Sittem bey. Er war Gefandter auf einer Tagſatzung zu 
Frauenfeld 1769, zu Luzern 1775 und 1776, im gleichem Jahr 
auch zu Baden, im Day 1777 bey Schließung des franzöfifchen 
Bundes zu Solothurn, auc bey dem folennen Bundsſchwur 
daſelbſt den 25. Auguft gleichen Jahrs; ferner bey Ertrakonfes 
venzen gu Solothurn im Sept. 1780 und May 1781, wegen 
dem Brivilegien» Gefchäfte mit Sranfreich : er wurde Lands⸗ 
bauptmann den 23. May 1785. Auch war Ambrofius Haupts 
mann in Löniglich » — Dienſten bey dem Regimente 
Kalbermatten, und ſtarb 1776. 


S. 230. Gaſt. 
Der Pfarrer Joſt hat auch ein lateiniſches Diarium hinterlaſſen, 
fo vor damalige Zeiten wichtig, aber nicht vollſtaͤndig iſt, und 
— noch davon die Jahrgaͤnge 1531, 451 461 48, 51 und 52 

Manuferipte vorhanden. | 


&. 23% Gafter, 


Rt ab, und verfaumen indeffen das eben ſo Nothwendige 
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richts ſtill; dieſer dann beſtraft die Bußwuͤrdige; ſucht vergeſſene 
ehler hervor; urtheilt über die Landvoögte, Untervoͤgte und 
erichte, wenn ſolche etwas wider die Rechte und Hoheiten ver⸗ 
— haben; eignet ſich die Strafen zu; ziehet auch / waͤhrend 
einen Sitzungen, vorkommende Falle an ſich; aber man kann 
doch von dem Eyndifat an die Stände apvelliven ; aber der 
Beyfall eines einzigen Standes befräftiget dann ihre Ausfpräs 
che ſchon. Auch die Gefandte, fo jährlich auf &t. Antons-Tag 
die Nechnungen des Stifts Schännis, und des &t. Antonfpis 
tals zu Utznach einnehmen, üben mit Zuzug der zwey Lands 
voͤgte, in der kurzen Zeit ihres Aufenthalts , eine Syndikats⸗ 
Gewalt aus. RER 
Ein jeweiliger Landvogt wird auf Lebenslang gefeßt, die 
“andere drey Landvogtsbeamtete alle zwey Fahr an der Lands— 
emeinde neuerwahlt oder beftätigt ‚als Landſchreiber, Landwei⸗ 
el und Käufer. Von diefer werden dann auch erwählt oder 
beftätiget, die Landrichter, Landraͤthe, desgleichen die fogenannte 
Häupter, Seckelmeiſter, Bannerherr, Landsfähndrich und mirs 
dere Landsbeamtete ; öfters aber überläßt die Landsgemeinde 
die Wahl der Landräthe jeder. Gemeinde felbft. Der Untervogt 
ühret die Gemeinde, bewilllommet auch im Namen derfelbigen 
ie Syndikatores. 
, Die Landfchaft hat ihr eigen Banner, Feder regierende 
Stand ordnet aus feinen Landaleuten einen Landshauptinann , 
und unter diefen ftehen die Kriegsverfaffungen ; die Landsmuſte⸗ 
rung aber wird jahrlih in Schannis gehalten. 

Als 1564 den Landleuten das Banner, Fahnen rc. wieder 
zugeftellt worden , wurde ein fogenannter Deikbrief errichtet, der 
bey der alljährlichen Fahrt am St. Sebaſtians⸗Tag zu der Kas 
pelle dieſes Heiligen , nahe bey Schannis, zum Andenken der 
Ruͤckkehr zur roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche, verlefen wird. In 
diefem Jahr, und auch 1592, ward zwifchen den Ständen 
Schweiz und Glarus feftgefeßt, daß in die weltliche Handhab 
der Religion Glarus feinen Einfluß haben möge; vermoͤge def 

fen kamen auch die Bußen von R-ligionsfachen, Schmähungen, 
Fenertagsbrüchen ze. allein dem Kanton Schweiz zu beftrafen 
gu . welcher doch nachher Katholiſch⸗Glarus auch wicder Ans 
heil daran nehmen ließ. Die Kollatur der Kirchenfägen hängt 
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meiſtens vom Kloſter Schaͤnnis ab, bis auf Raltbrunn, ſo von 
Einſiedeln, und Murg und Quarten, fo von Pfeffers abhangen. 
S. 242, Sortfegung der Landvoͤgte: 
Glarus. 1754 Hans Rudolph Stähelin. 
Schweiz, 1756 Johann Balthafar Martin , TIL 
‚Glarus, 1758 Johann Rudolph Stähelin, IL- 
Schweiz, 1760 Franz Anton Faͤlchlin. 
Glarus. 1762 nt Fridolin Landolt, 
Schweiz. 1764 Kofeph Anton —— 
1765 Johann Balthaſar Martin, IV. 
Glarus. 1766 Faſpar — auſer. 
Schweiz. 1768 Franz Anton Faͤlchlin, II. 
Glarus. 1770 Kafpar Fridolin Landolt, IL. 
Schweiz. 1772 Joſeph Anton Jig 
Glarus. 1774 Johann Rudolph Stähelin, II. 
Schweiz, 1776 Kudwig Weber. Ä 
Glarus. 1778 Kafpar Joſeph Haufer, IL. 
Schweiz, 1780 ao ominik Juͤtz. 
Glarus. 1782 Joſeph Anton von Tſchudi. 
Schweiz. 1734 Thomas Wuͤrner. 
Glarus. 1786 Kaſpar Joſeph Hauſer, II. 

Der Bar Seueigen mug alle Foapn d Herbſt auch 
r Pfarrer von Frutigen muß alle ng und Herbſt au 
daſelbſt eine Bredigt halten. Diefes merkwürdige Thal ift uns 
efaͤhr 4 Stunden lang, und hat einen fetten fruchtbaren Bo⸗ 
en. Der Eingangin daffelbige — denn der ſchmale 
Fußweg gehet bey einem Bach, der in die Rander hinabſtuͤrzt, 
vorbep, und wird- von Fremden gar nicht beobachtet ; die Eins 

wohner haben auch wenig Umgang mit andern Leuten, 


©. 243. Gattishauſen 
iſt das gleiche Ort mit dem unten vorkommenden Goͤttishauſen. | 
S. 243. Gattlen. 


Weiters waren aus diefem Gefchlechte Kaftellane des Zehndens: 
Meter 1728 , Joſeph Jgnaz 1761, NN. 1779; und Koh. Jo⸗ 
feph ward 1755 Kaftellan zu Bouveret, und 1771 Landvogt zu 
&t, Maurizen. 


0424 Bat 
* Gattner. u 


Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, auf Davos, im Zehentterich- 
tenbund, aus welchem Andreas 1771 Statthalter des Hochg 
richts daſelbſt geweſen. 
S. 244. Gatſchet. 
Der jüngere Generalkommiſſarius Niklaus ward 1596 des gro⸗ 
fen Raths, und ſtarb 1609: fein Bruder Echultheiß Daniel, 
gen, 1573 , gelangte auch in den großen Rath 1597, ftarb 16185 
effen erfter Sohn, Rathhausammann David. ward 1593 geboh⸗ 
ren, des großen Raths 1621, farb 1628, der zweyte, der 
Mathe, und Zeugherr Niklaus, geb. 1599, ift_1627 des großen 
Raths worden; und der dritte, Gubernator Daniel, gelangte 
1635 in den großen Kath , und farb 1676; er hinterließ ı) 
Haus, geb. 1655 , Silberherr ; 2) David , geb. 1654 , war erſt⸗ 
lich Aufpeftor der Salzwerken zu Roche , hernach Feſtungslieu⸗ 
tenant zu Arburg; 3) Johann Rudolph, Landvogt zu Wans 
en. Deffen Söhne waren: ı) Daniel, gelangte in den großen 
ath 1727 , ftarb 1729; 2) oh. Rudolph , ein Handelsmann, 
ftarb zu London 17625 3) Gerichtfchreiber Niklaus, geb. 1707, 
ward hernach Randvogt zu Grandfon 1755, farb 1769, Ru⸗ 
dolphs Sohn, gleiches Namens, geb. 1724, ward des großen 
Raths 1755, Major im Liviner Zug im gleichen Jahr, Lands 
vogt gen Summiswald 1758 , gen Buchſee 1774 , Oberftguars 
tiermeifter im Freyburger Zug 1781, und im Genfer Zug 1782, 
Bon des Niklaus Söhnen ward ı) Niklaus, geb. 1736, Lands 
amman im Thurgau 1778 , des — Raths 1785; Joh. Ru⸗ 
bolph, —* 1757, des großen Raths 1775, Großweibel 1779, 
Ohmgeltner 1783, Landvogt gen Milden 1787. 
S. 245. Gaudard. 
Der Oberſt Joh. Heinrich hat auch eine Hiſtoire des Suiſſes, ti- 
tee de Laufer, Stettier, Tſchudi, d’ Alt, & des autres, in VI Theis 
fen ‚ in 4. zufammen gefchrieben, fo aber, gleich feinen Abrege 
chronologique de lł'hiſtoire de la Suifle ‚fo his 1759 fich erſtrecket, 
und auch VI Theile in 4. enthält, annoch im Manuferipte ſich 
befindet ; wie auch eine Chronique de Berne, in IX Theilen, 4 
fie erſtrecket fich von 1474 bis 1614, Weiters ſtehen * is 
ranzo⸗ 
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franzoͤſiſchen Dienſten Joh. Ludwig, als Lieutenant ben dem Ne 
gimente Ernſt / und der Kompagnie Erlach ſeit dem 7. Oft. 1731, 
und Friedrich Banl als Unterlieutenant bey gleichem Regimen⸗ 
te, Kompagnie Jenner , feit 1786. 

- Aus einem Geſchlechte diefes Namens zu Laufanne war 
auch Ludwig Hauptmann in’ franzöfifhen Dienften bey dem 
Regimente Tenner, hernach Erlach, fodann Kommandant eineg 
Bataillons mit Oberftlieutenantsrang , und Nitter des Ordeng 
von Kriegsverdienften , er ftarb im Jul. 1771. Anton Joſeph 
Samuel Gaudard de Chavannes war 1775 des Eleinen Raths, 
und Karl Bhilipp Lieutenant bey dem Regimente Tfcharner in 
favoyifchen Dienften 1774 bis 75 , des großen Raths; auch 
war infelbigem 1775 Ludwig , Oberft. 

Auch it ein naher Anvermandter vom Oberft Joh. Frang 
als Brenadierlieutenant bey dem Regimente Villars-Chandieu , 
bey der Belagerung von Bouchain 1712 geblieben. 

| ‚* Gaudin, | 

Ein Gefchlecht zu Nyon, in der Bernerifhen Landfehaft Want, 
aus welchem Anton Hauptmann in Eöniglichs fardinifchen Diens 
ften, bey dem Regimente Ticharner, vom 3. Jaͤn. 1770 bis 1785 
geweſen. | 

.&.248. Gaudot. 


Der Generaladvokat Claudius machte fich in dem Prozeß, den 
die Bürgerfchaft mit dem Landsfürften 1767 zu Bern führte, 
bey einem Theil derfelbigen fehr verhaßt, weit er denfelbigen 
vor den König, als Landsrurften , daſelbſt vertheidigte, dang⸗ 
hen er ſchon bey feiner Zuruͤckkunft den 24. April von dem Bös 
bel beſchimpfet worden, und als er des andern Tages fich des⸗ 
wegen auf das Schloß verfügen wollte, wurden nicht nur feine 
Kutfchen und Pferde angehalten, und er gehindert auszureiten ; 
es wurde ihm zwar darüber eine obrigkeitliche Wache zugeges 
ben; allein der Poͤbel, fo um das Haus herumftürmte, wurde 
immer higiger , zumal da durch einen Schuß aus einem Fenſter 
defielben ein Bürger getödtetworden ; itt drangen einige in 
das Haus hinein, verfolgten den Generaladvofaten bis in das 
zweyte Stockwerk - wo 3 ihm getroffene Schüffe fein Leben endig⸗ 
ten; fein Leichnam wurde in der Stille, unter Begleit einer 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, U. Th, Hhh 
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Grenadier Wache beygefetst; aber fein Tod ſetzte die Stadt 
doch in ziemliche Verlegenheit: die Daupträdelsführer machten 
fih zwar aus dem Staube, aber es wurden doch noch viel An⸗ 
theilhaber eingeſteckt, und zu Leibs⸗ und Geldftrafen verfällt, 
nachdem die IV Kantons_eine Befagung von 600 Mann nad) 
Neuenburg gefendet , die Ruhe wieder herzuftellen ; der Wittwe 
und Kindern des Gaudot aber ward eine ſtarke Indemniſation 
vom Magiftrat zu bezahlen zugefprochen. Aus diefem Gefchlecht 
ward auch Jonas Peter, geb. 1717, des großen Raths; und 

David ift Oberftlieutenant des Bergdepartements 1757. | 

* Gaulis 
it ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat , zu Lau⸗ 
anne; aus welchem Abraham Rudolph Lieutenant-baillival das 
ſelbſt gi und Abraham Ludwig Friedrich Juſtus ift es 
ei 


noch feit 17705 Johann Rudolph ift des Heinen Raths und 
Venner. | 
S. 249 Gauwen, 


Diefe Pfarren gehöret nicht in das Napperfchweiler » fondern in 
das Lanquarterfapitel, und Churer Bisthum, 
| *Gauggleren, 
Einige Häufer, Mühle und Säge, in dem Bernerifchen Lands 
gericht Sefftingen, 
e&. 254 Gautier. 
Der Pfarrer Jakob bediente 1638 eine Gemeinde in den pies 


montefifchen Thaͤlern und hat herausgegeben : 
raduction en hebreu dela confeflion de Foi des &glifes francoifes, 


Sermon fur ı Thefl. I, 1. 8. Gen. 1659. 

Expofition de la feconde Epitre de St. Jean, en neufSermonst, 
8. Gen. 1669, 
Hauptmann Jakob ftarb 1780, Auch hat Peter, gebohs 
ten 1756, herausgegeben : 

Eifai d’une belle methode pour apprendre & pour enfeigner fa- 
cilement, & en peu de tems la geographie, gr. 8. Gem. 1783. 

"Gay 

Ein Gefchlecht in dem Kanton Bern, zu Lutry, aus welchem 
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einer eine Abhandlung vom Rebenbau verfertiget, die den 


Schriften der oͤlonomiſchen Geſellſchaft zu Bern 1766 einverlei⸗ 
bet worden. 


Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens im Niedern⸗MWallis/ 
und aus welchem einer Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey 
dem Regimente von Courten iſt. 


* Court de Gebelin, Antonius 


ward gebohren zu Niſmes, in Languedoc, um das Jahr 1725; 
ein Vater war ein wohlhabender Einwohner und reformirter 
vediger dafelbft , fahe fich_aber wegen damaligen Zeitumftäns 
den gemöthiget, nach der Schweiz zu flüchten, da er fi dann 
zuLauſanne aufgehalten, dafelbft eine Predigerftche vertreten, u. 
eftorben , nachdem er auch ein Naturalitätspatent vor feinen 
ohn dafelbft erlanget hat; dieſem gab er ſelbſt den erften Un⸗ 
terricht in den Wiffenfchaften, und fchon im zwölften Jahr ſei⸗ 
nes Alters ward er andern als ein Wunder der Gelehrſamkeit 
vorgeſtellt, dann er in Sprachen fehr erfahren war, und fo ems 


J fig ſtudirte, daß man ihm deswegen des Nachts Licht und Feuer 


verweigern mufte. Nach feines Vaters Willen mußte er zwar 
den geiftlichen Stand mitnehmen; er quittirte aber denfelbigen 
Hald wieder, um fich gänzlich feinen Lieblingswiſſenſchaften, der 
Naturgefchichte, Mathematik, den Sprachen , der Diythologie, 
dem Kenntnig der Steine, Kupferitihen, Inferiptionen ꝛc. zu 
widmen. Nach feines Vaters Abſterben machte er auch eine 
Reiſe nach Languedoc; und überließ feiner Schwefter das kleine 
Kermögen , fo fein Bater daſelbſt — freywillig. 1763 kam 
er nach Paris, faſt von allem entbloͤßet, und ohne andere Un⸗ 
terftügung als einer außerordentlichen Gelehrſamkeit und gros 

er Finfalt der Sitten; zwey junge, ihm eritlich unbekannte 

rauenzimmer, halfen ihm großmuthig aus der Verlegenheit , 
uͤnd fetten ihn im Stand , die Materialien zu feinem beruͤhm⸗ 
ten Werk, le Monde primitif ‚ zu ſammeln; die einte Namens Lin- 
tot, war ihm mit dem Grabftichel, den fie zu führen wußte, 
zu feinentinternehmungen behülflich ; die andere, Namens Fleuri, 
nnterftüßte ihn mit Geld. Ben sehn Jahren brachte er mit dies 
fer Arbeit zu, und wurde unterdeffen auch mit gelehrten und 
anfehnlichen Leuten bekannt ; doch hielt A — in der 
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Einfamteit auf. Kaum war er mit dem neunten Band diefeg 
erks fertig, verfiel er in eine gefährliche Krankheit, die allen 
Arzneyen Trotz bot; bey folhen Umſtaͤnden vertraute er fich 
der Munderfur des berüchtigten Meßmers mit feinem thieris 
ſchen Magnetiſmo; dießmal, ſchlug ev an; umd er verfertigte 
deswegen 1783 eine Schrift über den thierifchen Magnetiſmum. 
Aber nicht lange hielt diefe Kur beftand ; feine Krankheit übers 
fiel ihn wieder / und er buͤßte durch feine Leichtglaubigkeit den 10, 
May 1784, im soften Jahr feines Alters, daran fein Leben ein, 
Als ein Proteftant wurde er nach Franconville, einem Landgut 
des Grafen von Albon, gebracht), wo ihn diefer in feinem Gars 
ten beyſetzen, und dabey ein Monument errichten ließ: Bey der 
franzöfifhen Akademie hat er zwey Fahr nacheinander den 
Preis von 1200 Livres, fo der Graf von Valbelle zur Belohs 
nung desienigen Schriftftellers ausgeſetzt, welcher von feinen 
"Talenten den beften Gebrauch machen würde. Sein Syſtem fürs 
det man entwicelt in einem Werk, genannt: -Analyfe des ou- 
vrages de J. J. Rouffeau, de Geneve, & de Court de Gebelin, au- 
“ teur du Monde primitif, a Geneve, 1785. 


S. 256, Gebhard. 


Diefes ehemals anfehnliche Gefchlecht gi Baſel ift nunmehr abs 
gesangen, Aus felbigem ward ſchon Klaus 1490 inden Kleinen 
ath gezogen; auch 1521 Matthias als Meifter ; er erhielte 
1523 die Landvogtey Ramftein. Der Matthias , fo 1537Rathss 
herr worden, ward erſtlich 1523 Meifter. Der 1544 erwählte 
athsherr Matthias fol Martin heißen; er iſt 1546, und der 
ältere Jakob 1588 geftorben. Der Bürgermeifter Lukas ward 
auch 1566 Befandter auf dem ennertbürgifhen Syndikat 1570, 
auch Dreyzehnerherr, und hat vielen eidsgenoͤßiſchen Tagſa⸗ 
ungen beygewohnt,, auch in fünf-facher Ehe nelebt. Der Raths⸗ 
err Leonhard ward Obervogt zu Somburg 1577, ift aber 
gleich im folgenden Jahr, und der letztere Meifer Jakob 1652 
geftorben. 
Auch gelangten aus diefem Gefchlechte in den großen Rath, 
Hieronymas 1552; ein anderer gleiches Namens 1587, und 
ernhard 1588: dieſe beyde waren des Bürgermeifters Soͤh⸗ 
ne, und letzterer ſtarb 1595. Noch ein Wernhard 1604, der als 
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Hauptmann in den niederländifchen Kriegen gedienet. Lukas 
der jüngfte Sohn des Bürgermeifters, 1633 , ward Kaufdaugs | 
fihreiber 1635 , und flarh 1642, fo auch 1651 Leonhard, 

S. 277. Gebiftorf. | J 
Ein Geſchlecht zu Luzern, aus welchem Niklaus im vorigen 
Jahrhundert ein Doctor der Gottsgelehrtheit und Chorherr zu 
Munſter gewefen ; er hat einige Abhandlungen von dem Wahrs 


fagen und den Zauberfünften gefchrieben, und ift den 17, Nov. 
1672 im len Ya feines Alters geforben. i 


 *Gebnern . 
Ein regimentsfähiges Gefchlecht zu Bern, 
S. 202, | Geiger. 


Bon Philipp ift ferner im Druck erfchienen: 
Straßenleiter, 4. Zurich, 1622. 

Nicht Abt Martins zweyter Sohn Georg, der ein Glaſer, 
und von 1624 bis 1659 Ehegerichtsweibel gewefen, fondern _ 
defien Sohn, Hans Konrad, war der befchriebene berühmte 
Mahler und Mathematiker, und wurde 1599 gebohrens feine 

große und merkwuͤrdige Landtafel des Zuricher Gebiets, davon 

das Original auf der Waſſerkirche behndtich, ift fo ſchoͤn und 
exakt gemacht, daß auch die kleinſten Fußwege mit größter Ges 
- nauheit darinnen bezeichnet find: das Ganze ift mit dem Fleiß 
eines Mignaturgemählds ausgeführt, und koſtete ihm 30 Fahr 
Zeit, Fleiß und Mühe. Die daraus ins kürzere gezogene Lands 
karte iſt etwelchemal, auch 754 mit einigen Abanderungen wies 
der aufgelent worden. Er hat aucheine Tabulam ditionis Sr. Gal- 
lenfis abbatis exactiſſima herausgegeben , welche aber im Krieg 
1712 verlohren gegangen. Er hat auch mehr andere Kander 


und Gebiete mit größter Sorgfalt in Grund gelegt und gezeich⸗ * 


net, alg die Schweiz mit den Wappen-der Kantonen 1634 , fü 

hernach auch öfters wieder aufgelegt worden; Grundriß von 

gem obern Zürcherfee, und den Marchen des Frauenwinkels: 
erzeichnig von dem Prettigau und der Herrichaft Wieyenfeld; 

- Geometrifher Grundriß des Gebiets dis Klofters Wettingen, 
and if davor gut bezahlt worden, 
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S 253. Hans Kaſpar, der die Diſputation in Heidelberg 
herausgegeben, geb. 2651, ward 1671 eraminirt, Diakon zu 
Egliſau 1673, und Pfarrer daſelbſt 1682, farb 1714, Und 
Pfarrer Diethelm war 1679 gebohren, 1699 egaminirt, 1701 
Prceptor der erften Klaffe der untern lateinifchen Schule , 1705 
der zweyten, 1711 der dritten 2c 

Auch lebte aus einem bürgerlichen Geſchlechte diefes Nas 
mens zu Luzern in dem vorigen Jahrhundert Johannes, ein 
Kapitular zu St. Ballen, der als ein vortreflicher Redner , 
Dichter, Weltweifer , Gottsgelehrter, und fleißiger Naturfors 

Iſcher der Alterthuͤmer befchrieben wird, der viele Schriften hins 
terlaffen hätte, und den 16. Nov, 1644 geftorben. 

Aus dem Befchlecht zu Schweiz war Landrath Johann 
Leonhard 1687 gebohren, und ftarb 1765. Auch war Pius 
Anton Vorfprech am Siebnergericht 1765 und 177.5 Joſeph 
Pius, geb. 1746 , ward Zandweibel 1782; und Maria Domini- 
ca, geb. 1713, ift Priorin des Dominitanerklofters St. Petri 
aufdem Bach zu Schweiz feit 1759. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Chris 
floph 1733 des großen Raths worden. | 

Aus dem Appenzeller Innroodiſchen Gefchlecht ift Lands 
ammann Joh. Martin ı7 geftorben. Landammann Hans 
Jakob ward geb, 1695, er ward auch Landspannerherr 1762, 
mwar 20 mal Geſandter aufden Fahrrechnungs-Tagfagungen zu 
Stauenfeld' und auch bey einigen Ertragefandfihaften, als 1764 
u Solothurn ; er legte 1782 Alters halben die Randammanns 

elle nieder, und farb 1785. Auch ward der Landſchreiber 
Anton Aloys hernach 1756 Armenleuten Pfleger ; und einer 1763 
Oberftlieutenant in fpanifhen Dienften bey dem Negimente 
Reding, bey dem auch Joſeph Kapitainkommandant war ; und 
Heinrich war des Kleinen Raths in der Hirfchberger-Rood, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in Appenzell Au⸗ 
kevRooden, aus welchem Barthli, geb, 1716 Hauptmann der 
Rood Walzenhaufen 1741 worden; und Kafpar, geb. 1722, 
ward des großen Raths dafelbit 1768 bis 69. Auch ward auf 
der Mayen Landsgemeinde zu Trogen 1778 Joh. Jakob, ges 
bürtig von Memmingen, der ſich ſchon lange Zeit im Lande 


— 
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aufgehalten, zum Landmann auf und angenommen, umd den 
den Kirchen und Gemeindsgenoffen zu Trogen einverleibet. 


8.264. Geiler, oder beſſer Geyler. 


Johannes Vater war ein öffentlicher Notarius zu Ammerſchwy⸗ 
der , der zuerft Stadtfihreiber zu Scharhaufen gemefen fenn foll, 
‚aber fehon im dritten Fahr feines Alters werlohren, als er auf 
der Jagd von einem Bären angegriffen und tödtlih verwundet 
worden: da er dann bey dem Großvater, der ein Bürger zu 
Raifersberg war, erzogen , und hernach gen Sreyburg, im Bris⸗ 
Hau, in die Schule gebracht worden. Er befam ſchon 1463 
die Magiſterwuͤrde, und hielt philofophifche Worlefungen ; war 
fon 1469 Dekan in der philofophifchen Fakultät: 1471 kam 
er nach Bafel, daer erſt bey der Fakultät der Küniten, hernach 
bey der Theologifchen angenommen worden, und mußte er iu 
folcher das fünfte Buch Mofis und die hohe Offenbahrung ers 
klaͤren. 1472 wurde ihm auch aufgetragen über die Denkfprüs 
Somberdi zu lefen; 1474 war er Dekan der philofophifchen 
Kaffe; 1475 wurde er als Doctor Theologize in diefer Fakultät 
eingeführt , aber 1476 als Profeſſor Theologie nah Sreyburg, 
und noch im gleichen Jahr zum Prediger nad) Winzburg berus 
‚fen, wo er fo beliebt war , daß ihm die Einwohner aus ihrem 
eigenen Beutel ein Fahrgehalt von 200 Goldgulden zufammen 

elegt. 1478 beredte ihm Beter Schottus, ein Rathsherr von 

trasburg , die Bredigerftelle im Muͤnſter daſelbſt anzunchs 
men, welche er auch bey 33, Jahr mit großem Ruhm und Bey⸗ 
fall verfehen. Wider das argerliche Leben der Beiftlichen. Moͤn⸗ 
chen und Nonnen redete und ſchrieb er heftig. Er Hatte auch eine 
ſchoͤne Bibliothek, die er feinen Nachfolgern hinterlaſſen hat. 
Er war fehr freygebig gegen die Arme, genfeen und liebreich 

egen die Fremde, und zog viele gelehrt aͤnner nach Strass 
En Kaifer Maximilianus 1. jean ihn fehr hoch, bediente fich 
— feines Raths, und ſuchte ihm zu ſich zu ziehen, dagegen 
diefer Für ihn einige Negierungsvorfriften zufammen ſchrieb, 
und einige wichtige Lehren fammelte und auffegte. Weber feinen 
Tod betrübte ſich gan Strasburg und Elſaß. Mehrerg von 
ihm findet man auch in den Athzneis Rauricis; und don feinen 
Echriften in den Amanitac. litter. Friburg. Auch einige befondere 
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Anekdoten in Helvetiens berühmter Maͤnner in Bildniffen vors 
ig mit biograpbifchen Nachrichten von Leonhard Mei⸗ 
er, 8. Zurich, 1787. 

Sein Navicula, feu Speculum Fatuorum iſt nebft Geilers 

eben 1513 von Beat Rhenanus zum Zweytenmal herausges 
eben worden ; hernach 1574 zu Bafel unter dem Titel , Welts 

fpiegel, oder Narrenſchif 2c._ durch Niklaus Höniger, von Ta 
ber A Rönigshofen, ins Deutfche überfegt, Heraus gegeben 
worden. 

S. 26%. Geilinger. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Kaſpar, geb. 1691, des gro⸗ 
fen Raths 1745, Rathhaus Meifter 1757, flarb 1779. Kap 
par, geb. 1718, des großen Raths 1757, Stadtfähndrich 1761, 
des Heinen Raths, Gerichtsherr zu Pfungen , und Stadthaupts 
mann 1771, hernach Spitalmeilter 1785; deſſen Söhne find, 
a) Kaſpar, geb. 1747 , des großen Raths 1779, Umgeltner 
1785; und b) Johannes, geb. 1757. Auch ift Jakob, geb. 1734 
ein Chirurgus, Stadtarzt 1777, des großen Raths 1786. 

&. 261. Geirenbad, | 


Von dem, bey Hinmeil, haben Leodegar Huber, von Schafs 
baufen, und Jakob Ziegler, von Zurich, Befchreibungen in 
Drud gegeben, beyde werden noch ſtark befucht, i 

&. 269. Geißberg. 

Am 1. Jaͤn. 1770 iſt ein betraͤchtlicher Theil dieſes Bergs, bis 
an die Heben der Gemeind Oberſtraß unvermuthet herabgeglits 
ſchet, viele Bäume aus ihrer Zage verrudt , auch ein Stuͤck Re⸗ 
ben faft ganz mit Erde überführt worden; durch Aufwerfung 
gi Graben wurde dem unterirrdifchen Waſſer, fo diefen 
* ———— Luft gemacht, und dem weitern einſenken ge⸗ 
wehrt. 

Auch fuͤhret dieſen Namen ein Bauernhof in der Pfarre 
— Bubiken, und der Zuͤricheriſchen Vogtey Gruͤ⸗ 
ningen. | . 

S. 270. Geißberger. , 
Aus einem nun ausgeftorbenen St. Galliſchen Geſchlechte war 
Joachim 1559 aufeine kurze Zeit Prediger zu Urnaͤſchen, im . 

| on 
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ton Appenzell, gab aber 1576 den geiftlichen Stand auf, und 
‚gelangte in den Rath 1577, ward Cherichter 1581, Spend⸗ 
‚meifter 1583 , Beyvogt zur Verwaltung der St. Ratharinen⸗ 

. Guter im Thurgau 1585 , Linſenbuͤhl Pfleger, farb 1594 ; und 
Georg ward 1535 Zunftmeifter, Ä 
S. 220.. Geißboden 


iſt eigentlich die Benennung eines beſondern Bezirks des Zuger⸗ 
bergs, fo den entlegenſten Theil deſſelben von der Stadt Zug 
ausmacht und ehedefien auch der unfruchtbarfte war ; allein wah« 
rend der Theurung in den azosiger Fahren wurde von einigen 
Batrioten an einer Bürger-Gemeinde in Vorſchlag gebracht ‚wie 
auch dieſer Bezirk durch Fleiß beffer benutzt werden könnte, welcheg 
gut geheißen, und hierauf an verſchiedene Bürger Stuͤckweiß 
vergantet wurde, welchen, Durch Erzengung verfchiedener Feld 
früchte, ihr Ankauf, Mühe und Fleiß, nicht undelohnt geblieben. 


&. 270. Geiffenddrfer, oder Gyffendörfer, 
Aus diefem Gefchlechte war der angezeigten zwey Brüder Va⸗ 
ter, Johannes, 1655. auch des großen Raths, fo war auch der 
Door Balthafar ein Sohn von ihm. Jakob ward Spitals 
meifter 1706 , ſtarb 1709; deffen Sohn Lukas ward deg großen 
Naths 1732, ftarb 1732; und deffen Sohnsfohn Joh. Heinrich 
ift feit 1778 Miniſter Candidarus. Jakobs Bruder, Fohanneg , 
ward Gerihts-Amtmann der mehrern Stadt 1706 ‚ ftarb 1728, 
Dinterlaffend a) Lukas, der 1723 markgräflich- Baden⸗Durla⸗ 


chiſcher Hofprediger zu Rarlsruh und 1738 Pfarrer zu Rilchs 


berg worden, dieſe Stelle aber 1774 niedergelegt, und 1778 ges 
ftorben. b) Johannes ‚der eine Zeitlang St. Johanniter Schaf 
ner gewefen, diefe Stelle aber zu Gunſten feines ungern Sohng 
Joh. Michael aufgegeben, 
* Geifhof. 

in Bauernhof in dem fogenannten Kelleramt, unterhalb Ober⸗ 

En in der Pfarre Lunthofen. 
S. a71, Geiffer. 

Yus dem Schweizerifhen Gefchlechte ward auch Joh. Anton, 
geb. 1717, des Landraths 1775, Straßenherr 1779. 

Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, U. Th, Si 
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Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Appenzell 
Außer⸗Rooden, aus welhem Hans Konrad, geb, 1733 , des 
Raths der Rood am Stein 1780 ward, 
S 271. Geifferwald. 
In diefer Gemeinde ift noch eine Kirche zu Ehren der Schutzen⸗ 
geln gewidmet , und deswegen Engelburg genennt; daran ſtehet 
auch ein Pfarrhelfer, der von dir Hauptlirche zu St. Gallen 


abhängt, 
* Geißler. 
Mar von Salzburg gebürtig, hat aber das Stadt-Einwohners 
recht zu Luzern erlangt, weil er den Bau und Einrichtung der. 
großen Stiftsorgel in der Hofkirche, nach ihrer Einafcberung 
1633 ; beforget hat, welches Werk wegen feiner Vortreflichkeit 
und Größe, da es wenige feines gleichen hat, den Meiſter vere⸗ 
wiget; er ftarb um das Jahr 1670, 
©. 276. Gelterfinden. 
In diefem Dorfe find 1593 vier Häufer nebft dem Pfarrhaus, 
den 1. Nov. 1684 zwey Häufer und eine Scheuer, und den ı5, 
Merz 1735 auch 8 Häufer abgebrannt, | 
| * Geltweiler. 
war ein Gefchlecht in der Stadt Bremgarten, in den Sreyens 
Aemtern, aus welchen Konrad 1324 Schultheiß gewefen, 
* Gely. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem David Bene- 
diet 1778 des großen Raths worden. 
©. 277. Gemmiberg. 
Diefer Berg ift fehr wild, rauh, faft durchaus befchnenet, und 
wegen den Schneefchlunden gefährlich zu bereifen; das Vorgebürs 
ge, fo aus drey hohen immerdar beſchneyten Gipfeln beitehet , 
wird die Daube genannt: dafelbft fehet ein Wachthaug, von dem: 
ſich nicht ohne ſchaudern in die Tiefe gegen Baden und durch das 
Thal Dala ins Wallifergebiet fehen läßt. Die Ebne auf dem 
Berge ift. dde und unfruchtbar beynahe eine Stunde lang; der 
Boden beſtehet aus einem fortgehenden Felſen, der aber nicht 
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glatt , fondern aleich den Wellen eines ungeftümmen Sees anzu⸗ 
fehen iſt; bie und da entdecket man Plaͤtze, wo Kleine und magere, 
aber fehr Fraftige Alpkräuter hervorwachſen; von dem Daubens 
See-ift an feinem Ort nachzuſehen. Die oberfte * eines 
dreyzakkigten Felſens macht die Granzſcheidung aus. Die, wie⸗ 
wohl lange nicht fo gefährliche neue Straße den Berg hinab in 
das Leuker Bad, bleibt doc) immer noch fürchterlich, die alteaber 
war noch graßlicyer, da man in Mitte des Felſens über eine höls 
gerne Brüde gehen mußte, weldye ın t eifernen Ketten an beyden 
Enden befeftiget war ; auch noch itzt laffen fich Doch noch viel Reis 
fende durch hierzu eigens beftellte Männer rückwärts hinunter 
* tragen. Eine geometriiche Zeichnumg von demfelbigen befindet . 
fi in Scheuchzers Befchreibung der Naturgeſchichten des 
Schweizerlands, entworfen von Samuel Bodmer ; umd eine 
andere in Natters Befchreibung vom Leuker⸗Bad, beyde find 
aber nicht fonderbar richtig. Der ganze Weg von der Deube 
big zu den Bädern beträgt. 10110 Schuh, die ſenkelrechte Höhe 
aber bey 1600 Schuh, 
©. 279. Gemufenus. | 

Bon des Brofeffors Hieronymus Söhnen waren Bolykarpus, der 
1572 geflorben, und Hieronymus berühmte Buchführer ; der 
letztere fo 1607, wie angemerkt ift, Meiſter worden, ſtarb 1610 
an der Belt; fein Sohn Jeremias war von Slachslandifcher 
Amtmann , und ift Jung geftorben. Von ihm ftanımte ab der 
augeführte Pfarrer oder Leutpriefter zu Lieſtall, der, weiler in 
dem Aufitand des Landvolks dafiger Gegend der Obrigkeit trew 
verblieben, darüber viel Schimpf und Verdruß ausitehen müffen, 
Er hat über die angezeigte auch die nachfolgende Leichpredigten in 
Drud ausgehen laſſen: 
vVon dem kraͤftigen Troft , mit welchem wir uns in alleys 
ley Tranafalen , auch im Tode felbit zu tröften haben, über 
2 Cor. IV, ı7. Bafel, 1639. 4 

Vom Amt und Trofte in landwierigen Krankheiten, über 
Luc. XIII, 10--14. Baſel, 1647. 4. 

Dom Eräftigen Troft der Glaubigen wider die Schreden 
des Todes , über Joh. XI, 24, 26, 1648. 4. 
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Dom kraͤftiggen Troſt, mit welchem fich die fo Bott lieben in 
Breuz ımd Truͤbſal zu tröften haben, Rom. VIII, 28. 1654. 4, 
Bon feinen Söhnen hat der ältefte, der Dekan Hieronys 
mus zu Benken, der 1657 unter die Zahl der Kirchendiener aufs 
genommen , hernach 1669 erft Pfarrer zu &t. Margarethen 
worden, hinterlafen Hieronymus, der anfänglich Preceptor im 
Gymmnafio , hernach von 1709 bis an feinen Tod 1736 Gigerift im 
Muͤnſter gewefen: fein Sohn gleiches Namens ward 1734 Mi⸗ 
nifterii Candidatus, und ift 1738 ohne Bedienung mit Tode abge⸗ 
gangen. Ein anderer Sohn des Pfarrers Hieronymus , Jere⸗ 
mias, ward 1666 Noßsoller, 1663 des großen Raths, ſtarb 
1713 , hinterlaffend a) den Rathsherr Joh. Konrad, der 1676 * 
gebohren, erftlich 1729 des großen Raths worden, und 1749 
eftorben : b) den angeführten Dekan Feremias , der 1692 in dag 
Breigtamt aufgenommen , und erftlich 1702 Pfarrer zu St. Ja: 
ob worden; c) Hieronymus, der 1730 auch des großen Raths 
worden ‚und 1752 geftorben; und hinterlafien Peter, fo 1748 
auch in den großen Rath gelanget , und 1763 geftorben. Deflen 
Söhne find: 1) Hieronymus, geb. 1741 , der 1766 des großen- 
N a 1777 Rathsherr ‚und 1787 Diredtor zum Boftwefen , und 
3) Peter, der 1774 Beyfiger des Stadtgerichts der mehrern 
Stadt worden. 

Bon Hans Konrad, der Bärenfelfifcher Schafner , und vers 
muthlich auch ein Sohn von Meifter Hieronymus gervefen ‚fam 
her Jexemias, der. 1636 des großen Raths, 1652 Nathsherr , 
1655 Gefandter übers Gebirge, 1660 Dreyzehnerherr und 
Deputat worden, aber 1662 ohne Leibeserben geitorben. Auch 
ward Bhilipp Heinrich 1786 Obervogt auf. Homburg, 

* Genaine, 


Ein Geſchlecht im Kanton Bern, zu Chäteau-d’Oefch ; aus wel 
chem Joh. Beter in holländifhen Dienften bey dem Regimente 
Stürler 1754 Unterlieutenant worden. . | 
* Genall, oder Genallin. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im — ——— u Dis 
fentis; aus welchem P. Urſicinus, geb. 1692, in daſigem Kloſter 
712 Profeß gethan und Dekan geweſen. Jacobus, der H. 
Schrift Doctot, ward Domherr zu Chur 1774, und ſtarb 1779, 
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Auch war einer Lieutenannt in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem 
Regimente von Salis mit Hauptmannsrang. 
S. 280. Genath. 
Der Buchdrucker Joh. Jakob ward auch 1618 des großen 
Raths, und ſtarb den 21. April 1654. Sein Sohn, der Lands 
vogt Joh. Rudolph, gelangte J 1668 in den großen Rath, 
und ſtarb ploͤtzlich den 13. Auguſt 1708. Das Geſchlecht it num 
in Baſel erloſchen. 
* Gendre. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Claudius, 
ein ehemaliger Jeſuit, bey dem Orden verſchiedene Stellen bes 
kleidet hatte; nach —— deſſelbigen aber Pfarrer zu Arc- 
en-ciel, und 1783 Chorherr des Kollegiatſtifts zu U. L. Frauen 
in Freyburg worden. Anton war gleichfalls ein Jeſuit, befins 
det fich aber feit Aufhebung des Ordens noch im Collegio bey 
&t. Michael, und ift ist Prof. der Kanoniſchen Rechten das 
feibft. Ein anderer, Melchior, aleichfalls_ein Fefuit , trat nach 
Aufhebung des Ordens , da er noch) einige Zeit Profefor im Col- 
legio St. Michel gewefen, 1779 unter dem Namen P. Rober- 
tus in den Eiftenzienferorden zu Altenxyf. 

S. 280 Geneftre. 
Diefe faft ganz von der Herrfchaft abgefonderte Gemeinde bes 
ftehet etwa aus 30 Feuerftätten, und giebt nur 9 Soldaten nebft 

einem Sergeanten / fonft bezahlt fie feine Abgaben. 

* Genet, 


Ein Gefchlecht im Kanton Freyburg, aus welchem ift Alexis ein 
Doctor der theologifchen Fakultät zu Paris, auch Unter⸗Poœni- 
tentarius an der Domtirche la Notre Dame, Director der Kriegs, 
ſchule, Cenſeur royal, und General- Vicarius deg Biſchofs von 
Laufenne | 
©. 28r. Gen f, Bisthum. 

Bon dieſem hat Niklaus Sanfon zu Paris eine faubere Landkarte 
geliefert. Kine andere Folge der Bifchöfe von Genf giebt Belon 
Cure zu Chapeiry , in der Didzes von Benf, an, in feinen Me" 
moires pour l’hıftoire ecclefiaftique des Diacefes de Geneve, Taran- 
taife, Aqſte, & Manrierme , & dudesanat de Savoye, Nancy, 1759» 
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Das Verzeichniß ift mit vielen hiſtoriſchen Anmerkungen benleis 


tet; aber wie er felbft bekennt, aus der 


Tradition genommen, 


Zum erften Biſchof machet er 8. Paradocus, ein Griech, zu Ende 
des zweyten Jahrhunderts; dann fpringt er auf einen Diogenes, 
zu Ende des dritten Jahrhunderts; Die folgende find: 


Simon Domnus, flarb unge 
fahr 307. 

Salvian und Caſſian, bende zu—⸗ 
gleich erwählt, wurden aber 
vom Pabſt entfeht, und kam 

“an ihre Stelle 

Eleutherius, ein Engelländer , 

ungefaͤhr 334. 
icephorus, Theolaftes, um 


347. 

Hormioda, Frater. 

Pallafcus: 

Theophilus, um 415, 

S. Ifaac. 

Maximilian. 

Domitianus I. oder Donatien. 

S. Maximus. 

Papulus ]. 

Gregorius. 

Nicetius. | 

S. Salonius, oder Domitianus 
Salonius. 

S. Cariatho, oder Simon Caria- 
tho. 

Rufticus. 

Andareas Gr&cus, 

Hugo I. 

Apellinus. 

Papulus II. 

Robertus I. 

Aridanus, oder Abdenus. 

Epoaldus. 

Albon, oder Thaddeus Albon. 


Huportunus, um 736. 

Leonarius, Eucherius. 

Gilabertus, oder Gubertiis, Gal. 
bertus , atich Poltbertus. 

Renembertus. Ä 

Lutherius. 

Vualternus. 

Protafius. 

Attaldus, oder Appradus, auch 
Cataldus , um 849, 

Domitianus Il. 

Bofon. 

Anfegifus. 

Optandus, oder Apradus ‚auch 
Aptandus. _ 

Protadius. 

Franco , oder Frando. 

Riculphus. 

Anfelmus. 

Ademar de la Roche. 

Fridricus 1. 

Bernhardus 1. 

Aldagandus 1. 

Aymon I. 

Giroldus, Etifter des Priorats 
zu Pellionex. 

Hugo Il. aus dem Burgundis 
fhen Stamme, 

Conradus. 

Aldagandus II. ° 

Bernhardus ll. Totelius. 

Fridricus II. 

Borfadus. 


- Durch Schreiben, die 


Gen 439 

Die folgende Bifchöfe von Wido, oder Guido an, S. 283, 

— —— gleich wie im Lexikon. Von denen iſt aber noch ans 
zumerten: | 

S. 281. Der Bifchof Maximus führte den Titel der große 
Prediger, nad) der Gallia Chriftiana. 

S. 282. Cariatho hat dem Concilio zu Chalons 582, dem 
dem zweyten zu Valence 584, und dem zweyten von Macon 585 
beygemohnt, | 

‚Antegius.war Bifchof ums Fahr 850; er foll Commenta- 
za über die Gefeße Caroli Magnı gemacht haben. Er war auch 
Erzbifchof zu Sens, und liegt in der Kirche S. Victor zu. Genf bes 
graben. Bonnivard theilt ein Epitaphium von ihm mit. 

Optandus, oder Apradus II. wurde vom Pabſt Johann VII: 

im großes Lob beylegten , den Genfern zum 
Bifchof vorgeſchlagen; woraus—erhellet , daß die Wahl damals 
noch bey dem Volk geſtanden. Es war zu Ende des IX. Seculi. 
Fridericus, der 1019 noch gelebt, war ein geſchickter Herr, 
und vonihm wird noch auf der Bibliothek zu Genf eine gefcbries 
bene Bibel gezeigt, worinnen am Ende ein Catalogus der Buͤ⸗ 
cher, fo er befeffen, enthalten iſt, worinnen viele thenlogifche und " 
philofophifhe Echriften vorkommen. 

&. 284. Ardutius foll mit dem H. Bernhard korreſpondirt, 
und diefer ihn abgemahnet haben, weiter in Brofanferibenten ſich 
viel umzufchen, 

S. 286. Bernhard von Chabert foll nach Beffon 1214 dag 
Bisthum verlaffen haben, und erft 1235 geftorben feyn. 

Peter von Seon fol einen Do:tor Theologi® die Jugend 
zu unterrichten zu Genf angefegt haben. 

& 287. Aimo Ill. verfertigte Conftitufiones Synodales vor 
fein Bistyum, ımd wird fein Tod von Bellon auf 1277 gelegt. 

©. 289. Nach Wilhelm 1. fihaltet er ein, Philipp 1. de 
Compeys 1295. . 

S. 292. Nach) Peter II. fetset Boffet einen Bertrand de 
Cros 1378 ‚ fo aber nicht lang muß regiert haben. 

Adhemarus Fabri war erft Beichtvater, bey dem Gegenpabft 

Clemens VII, und erhielte von ihm, aufer der angeführten Bes 
ftätigung der Rechten und Frepheiten der Genferkirche, auch eine 
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im Sept. 1385 geftelkte Bulle , kraft deren alle Veraͤußerungen, 
fo der Kirche — 12* von feinen Vorfahren ſeit 30 Fahren zus 
efüget worden, widerrufen feyn follten, weil fie nicht von dem 
eiligen Stuhl beftätiget worden wären. Der Codex der Freys 
eiten und Gewohnheiten der Stadt Genf ward den 15. May 
1387 publigirt, und enthält LXXIX Artikel, und war ehedem 
eine vortrefliche Schutzwehr der Stadt gegen die Angriffe des 
Haufes von Savoyen, er ift in_fchlecht Latein abgefaßt, herz 
nach aber 1455 und 1507 in das. granzöfifche überfeßt worden. 

S: 295. Nach dem Kardinal Johannes V. feet Beſon Hugo, 
oder Guy d’Alby, ſtarb 1428. 

©. 296. Francifcus von Mies foll nad) Beſſon auch Kardis 
nal geweſen ſeyn, und den Titel von S. Marcel geführet haben, 

S. 296. Pabſt Felix V. hielt feine paͤbſtli Dataria zu Genf, 
wo zum menigftens 3000 dafelbft ertheilte Bullen in VII Fo⸗ 
lio Bänden aufbehalten worden , welche die Republik 1754 dem . 
König von Sardinien verehret hat, 

&. 298. Antonius Champion war erftlich mweltlich umd Raths⸗ 
herr, dann Preſident des Raths zu Chambery. Er iſt auch von 
der Herzogin Jolantha als Gefandter an die SEidsgenoffen abge 
fertiget worden; hernach erhielte er die Stelle ihres Kanzterg, 
Nach dem Tod ſeiner Gemahlin trat er in den geiftlichen Stand, 
umd erhielte das_Bisthum Mondovi; hernach das von Benf; 
weil die Genfer zuerft fich feines Gegners Caroli von Seiffel fehr 
angenommen, fo verlegte er. das Offisialat nach Annecy, md 
bewilfigte erft in deffen Zurüdgabe, als ihm von der Stadt ein 
Prefent yon 400 Florin , und einer Auflage auf die Zungen aller 
in der Mezg getödteten Thieren zu feinem Beften gemacht worden, 
S. 309, Den Auberius hat Beſſon gar nicht; und Ludovi- 
cus de Rye foll zu einem Gegenbifchof den Francifcus yon Luxen- 
burg , Vicomte de Martigne, gehabt haben. 

312, Biſchof Joſeph Niklaus ftarb 1764 
Carolus Petrus Biord, gebohren in der Landfchaft Genevois 
den 16. Oft. 1709 , ward zum Bifchofe rnennt 1764 , erhielt amg. 
Jul. gleichen Jahrs die paͤbſtliche Beltätigung ; und ftarb 1787, 
Jofephus Maria Page , ein Domherr zu Annecy, ward zum 
Biſchof ernennt den 26, April 1787. 
| D G en f, 
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©. 322. Genf, Geneve, Stadt, 
Bon der Stadt und deren Gebiet haben Grenier und Mallet, 
befonders letzterer, fehr richtige Karten herausgegeben... Bon 
mehreren Blans findet man'in Sallers Bibliothek der Schweis 
zer Befchichte Nachricht. 

Nahe bey dem Spital ward 1767 eine neue prächtige Kirche - 
vor den Gottesdienft der hier befindlichen Lutheraner erbauet, 
in welcher deutich geprediget wird; ein herzoglich » fächfifch » g0s 
thaifcher Prinz foll_ fhon zu Anfang diefes Jahrhunderts den 
Grund dazu gelegt haben, indem der Geiftliche an diefer Kirche 
noch immer eine gewiſſe Befoldung von diefem Hofe bezieht, 

, „Unter die_fehenswürdige Sachen gehöret wohl auch die 
kuͤnſtliche Waſſermaſchine am Ufer der Rhone, fo die Ober 
und Unter⸗Stadt reichlich mit Waſſer verſiehet; Vermittelſt 
derſelben wird das Waſſer bey dem Rathhaus mehr als 100 
Koͤnigs Schuh in die Hoͤhe, uͤber die Oberflaͤche des Rhodans 
— nun ſind in allen Gaſſen der Stadt Bruͤnnen ange⸗ 
egt, und das Waſſer wird durch Kanaͤle allenthalben Hin, auch 
felbft in die Häufer geleitet. 

Der ſchoͤne mit Lindenbaͤumen befeßte Spaßiergang la Treille 
genannt , wie auch die bey St. Antoine und auf denen Baſtionen. 

Die fehr viele römifche und nicht geringe Anzahl Inſerip⸗ 
tionen fpäterer Zeiten, faft in allen Gaflen und Mauern der 
alten Haufer. Das 1782 neuerbaute Schaufptelhaus, 

S. 358. Die von Zeit zu Zeit mit Savoyen entftandene 
Gränzftreitigkeiten wurden endlich Durch einen gütlichen Vers 
gleich den 3. Jun, 1754 zu Turin beygelegt ; Kraft deffen wurde 
die Gränsfcheidung klaͤrer beftimmt , ein topographifcher Plan 
aufgenommen , und Daraus ein Verbal gezogen, fo zum Grund 
des Traftats dienet: Wermöge deffen follen die Dörfer Gy und 
Sionnet, mit dem Mandement July vereinbaret, und demfelben 
einverleibet werden. Auf der Seite von Ternier tritt der Kos 
nig an die Republik ab, den ihm gehörigen Bezirk am linken 
Ufer des Fluſſes Arve, fo, daß num alle Haufer von Carrouge 
‚auf favoyifchen Boden kommen, jedoch mit dem Beding, daß 
mit Yusnahm der Hauptwacht am Ausgang der Arve- Brud, 
alle in diefem Bezirk befindliche Gebäude, das des Vernets mit 
_ Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IL. Th. tt 
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—— auf Koſten der Republik innert Jahres Friſt ſollen 
eſchleifet, und keine mehr auf dieſen Platz gebauet werden. Die 
Kepublit behalt vor eigen die Dörfer Cartigny, la petite Grave, 
Epaiffe und Pafleiry, mit ihren Gebieten, mit aller ihrer Obers 
herrlichkeit und übrigen Rechtfamen , ohne Ausnahme und Vor⸗ 
behalt; dagegen tritt die Nepublit an den König ab, alle außer 
den beftimmten Gränzfcheidungen und Bezirken ‚fowohl in denen 
Landvogteyen Ternier und Gaillard; als fonft in dem Herzogs 
thum yen gehabte Rechtſamen ohne Ausnahme, und unter 
was Titel Ihr ſolche moͤchten gehoͤren, mit Vorbehalt der Doͤr⸗ 
fer Chancey, Avoully , und der Gerichtsbarkeit de Juſſy, wovon 
aber zum Eigenthum des Königs noch hinweggenommen werden 
foll das Stud Land des Etoiles und Granges , nebſt Veigey big 
zum Nand de Tuernan, fo die Graͤnzen dieſes Mandement auf 
©eiten des Chablais ſeyn fol, Es follen auch in Diefen Abtretuns 
en begriffen feyn alle Rechtſamen, fo die Republik in den _abges 
retenen Rändern befeflen, Gerichtsbarkeiten, Zehengüter, Zehns 
den und übrige Einkünften, jedoch ohne Verlegung der Gültig 
feit der durch die Republik errichteten Erkanntniſſen, betreffend 
die Rechtfamen , oder ertheilte Rechtsfprüche und richterliche Urs 
theile; alle Wege, Fußfteige, Baͤche und Brüden, fo Kraft des 
Reglements als Gränzfcheidungen können angefehen werden , vers 
bleiben unter gänzlicher Oberherrſchaft des Könige. Der König 
thut auch Verzicht auf die Lehenrechte, Zehnden und andere Eir 
fünfte , welche der Orden Ss. Maurizius und Lazarus, oder die 
Kommenthurey St. : — in der Stadt und Gebiet von 
Genf beſitzen. Die Inſtrumente, Lehn⸗Regiſter, Zehnden-Buͤ⸗ 
cher und Urkunden, ſollen getreulich gegen einander ausgewech⸗ 
ſelt werden. Die Einwohner der abgetretenen Orten moͤgen noch 
25 Jahr lang die freye Uebung ihrer Religion fortſetzen, und die 
benachbarte Kirchen oder Tempel beſuchen. Die Pfarrkirche zu 
Boffey mit ihren Filialen fol während der Zeit zum bequemen 
Gebrauch der reformirten Einwohner unter Saleve dienen ; waͤh⸗ 
rend der Zeit follen die Einwohner freyen Abzug mit ihrem Ver 
mögen und Waaren haben, auch mit dem Werth von ihren lies 
— Guͤtern wegzuziehen, falls ſie ſolche zu verkaufen Anlaß 
aben; auch moͤgen fie ſolche nach Verlauf dieſer Zeit behalten, 
ſollen aber pflichtig ſeyn, ſelbige durch Perſonen don der herr⸗ 
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ſchenden Landereligion anbauen zu laſſen. Die Genfer Bürger 
und Einwohner, fo fich in ihren Häufern und Landgütern aufhals 
ten, follen der Religion wegen nicht befchwert werden , aber do 
follen fie nicht befugt feyu , ihren vornehmften haushaͤblichen Aufs 
enthalt dahin zu verlegen. In Anfehung aller Steuern , Auflas 

en und andern Befchwerden, follen fie in Anfehung der Güter de 
ancien Denombrement volltommen frey und ledig feyn, mit 
Innſchluß aller deren, die ihnen wirklich — an allen Or⸗ 
ten, welche an Genf in dieſem Traktat abgetreten find, Was 
» dag für das Mandement von Jufly, und die von Selten Ternier 
an. Genf — Dörfer benoͤthigte Salz betrift, kann ſolches 
weiter mit Vermeidung alles Misbrauchs durch des Koͤnigs Ge⸗ 
biet gefuͤhret werden; aber auch ‚mag der König vor feine Rent 
und Salztammern das Salz durch Genf frey durchführen oder 
daſelbſt miederlegen. Auch mögen die Genfer ihre Gefangene frey 
and ungehindert durch beſtimmte Wege uber das ie Ter- 
ritorium führen. Und ſchließlich wurde ausgemacht, daß in Kraft 
- der Anordnungen, die, diefen Traktat und das darzu gehörige 
Verbal in fich begreift, von beyden Seiten alle andere Anfordes 
rungen, von was Natur fie immer feyn möchten, ganz und gar 
A eh ausgelöfcht, und vernichtet feyn und bleiben, 
efer Vergleich wurde völlig vollzogen und beendiget , als am 
1. Febr. 1755 auch noch durch die Bevollmächtigten die Cartes und 
Proces verbaux de Pimitation zu Comieres, in der Pfarre Fille- 
le-Grand , unterzeichnet worden. 


&. 360, a Reglement von 1738 gab aber doch zu neuen 
Unruhen Anlaß, die aus einigen ungleich verftandenen Artikeln 
entftnden; ja es kam fo weit, daß 1766 die Negierung ſich au 
die III garantirende Mächte wandte, und fo viel erhielt, daß eine 
Geſandſchaft von felbigen hieruber nach Genf geſchickt worden, 
die alle Mühe anwandte, einen Vergleich zumegen zu bringen. 
Allein das hierüber gemachte, umd der Buͤrgerſchaft vorgelegte 
Brojeft wurde zwar von dem Rathe angenommen, von dem weit 
orößern Theil der Würgerfchaft aber verworfen, worüber bie 

efandte im Jaͤnner 1767 die Stadt verließen. Der König von 
Stanfreich war darüber fo unwillig daß er durd Truppen Genf 
in der Nähe ſperren ließ; auch der Ausſpruch — III Machte 
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zu Solothurn über diefen Vergleich thaten, ward von der Buͤr⸗ 
gerfchaft nicht angenommen, fondern abermals den 28. Febr, 
1768 förmlich verworfen, und am 9. Merz der Magiftrat, da 
er fich zu ſchwach befand quali ee, ch mit der Bürgers 
fchaft zu ſetzen, und eine neuerrichtete Negierungsverfaflung ans 
unehmen. In diefem wurde auch die Einrichtung eines neuen 
Befegbuchs beliebt; doch dieſes wurde in die Lange gezogen, 
und gab Anlaß zu neuen Unruhen. Der Magiftrat fuchte die 
III garantirende Mächte wieder einzumifchen , und es gelang ihm 
fo ziemlich, worüber ein neuer Aufftand 1781 entitund , da noch 
darzu der General-procureur de Roverai, wegen einigen gemachs 
ten Vorftellungen auf Verlangen des franzöfiichen Geſchaͤfts⸗ 
verwalters , entfeßt worden. Am 5. Febr. kam es zu einem 
förmlichen Aufftand ; am ro. aber zu einem etwelchen Vergleich, 
Mittlerweile verlangte die Regierung wider Willen der Bürs 
gerfchaft Gefandte von den II Mächten; die von den zwey 
Kantonen ftellten fich auch ein, und vermochten die Bürgerfchaft 
die Waffen niederzulegen, aber mit der Vermittelung konnten 
fie nicht viel ausrichten. Zu Solothurn wurde hernach mit dem 
franzoͤſiſchen Abgefandten die Unterhandlung fortgefegt, aber 
auch im Zul. ganz abgebrochen; worauf erſt Frankreich ber 
nach , auch beyde Kantons , der Garantie entfagten, und die 
Genfer ihrem Schickſal überließen. Noch einige Zeit traktirte 
man gegenfeitig; einsmals aber, den 10. April 1782, griffen 
die Bürger zu den Waffen, befeßten das Nathhaus, entwaf 
neten die Garnifon , Kim verschiedene Rathsglieder gefangen, 
die dann bis zur Entfhüttung der Stadt je bleiben mußten, 
Der ganze Kath wurde den ı2. neu erwählt. Von den alten 
Kleinen Raͤthen blieben , nebft den IV regierenden Syndifs, nur 
wölfe; und von den großen Raͤthen 104, Die wichtigfte Ges 
(nice aber wurden ad interim dem —— Sicherheits⸗ 
ath aufgetragen, der unter Præſidio des alten Syndiks, Ju- 
lian Dentand, aus ı5 Gliedern beftund , und meift alle Gefchäfte 
biforgte, bis die IT verbundene Mächte, Frankreich, Sa⸗ 
voyen und der Kanton Bern, denn Zürich wollte fih des Ge⸗ 
ſchaͤfts gar nicht mehr beladen, zu Ende des Fun. mit bewafnes 
ter Dand vor die Stadt rüdten, und fie einichloffen. Die Buͤr⸗ 
ger wollten fich zwar erft zur Gegenwehr ſetzen; als fie aber 
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die Unmoͤglichkeiten ſahen, entſchloſſen fie fich , den von den 
Mächten proferibirten Syndic Denzand und etwa 20 ‚andere feis 
ner Anhänger zu entlaffen, umd öfneten am 2. Zul. die Stadts 
thove, die darin von den Truppen. der III verbundenen Mächte 
befegt , eine ſtarke Garnifon hineingelegt , der neue Rath ganz 
ab⸗ und der alte wieder eingefeist, auch fogleich an einem neuen 
Peglement gearbeitet, welches auch den 21. Nov. zu Stande 
fommen , publizirt, und von den hohen Ständen ratifizirt, und 
fo die Ruhe vollig hergeftellt worden. Bon den unruhigen Buͤr⸗ 

ern wurden einige vor beftändig , andere auf geroife ahr aus 

er Stadt verba met: viele begaben ſich freywillig, gleich oder 
hernach , mit ihren Familien aus der Stadt, und ließen fich hie 
und da, befonders in Jrland, und mit Faiferlicher Conzeßion 
zu Ronftanz nieder, 


Da nun diefes Reglement die Grundfäge der dießmaligen 
ziemlich abgeanderten Regimentsverfaſſung der Stadt und Nor 
publit Genf abgiebt ‚ fo wird der Hauptinnhalt deffelbigen hiet 
eingerückt, und zwar bis zu dem oh * beftentheils woͤrt⸗ 
lich, die ubrigen Auszugsmeife, Er beitehet aus XXV vaupttiteln. 


L Titel, 


Artikel 1. Die verfchiedenen Stände des Staats, nämlich 
die IV Eyndiis , der kleine Rath der XXV ; der Rath der LX; 
der große Rath der CC, und die Bürgergemeinde, behalten ies 
der feine befondere Rechte , ohne geringften Eingrif in die Rechte 
der andern, | 

Tl. Die Syndiks fonnen nur aus dem Rathe der XXV. 
ermählt werden; die Glieder diefes Raths der XXV. nur aus 
den Mitteln des Raths der CC; eben fo wie die Glieder des 
Raths der LX. Die Glieder des großen Naths der CC wers 
den aug dem Mittel der alten und neuen Bürger, (Citoyens & 
Boürgeois ) sogen: und diefe muͤſſen 25 Jahr alt feyn, um Zus 
fritt zu der Bürgergerheinde zu haben, 

IL Die Souverainitdt des Staats koͤmmt feinem von 
den oben benennten Ständen ausfhliegend zu; die Buͤrger⸗ 
gemeinde allein macht den ſouverainen Rath aus. 
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— I. Titel 

Don der Buͤrgergemeinde, (Confeil general. ) 
‚ A) Art. J. Der Bürgergemeinde allein kommt die geſetzgebende 
Gewalt zu. Ä 

II. Ferner die Gewalt, die 4 Syndiks zu wählen, wie 
auch den Lieutenant, den Sedelmeifter , die Auditeurs , den Ges 
neralprofurator , die Ehatelaine , und die Juſtizſelretaͤrs. 
UL Die Gewalt, Bündniffe zu fhließen, und in Kauf 
handlungen zu treten. 

IV. Die Gewalt, Krieg und Frieden zu machen. 
V. Die Gewalt, Auflagen und Steuern zu bewilligen oder 


erfen, 
VI. Die Gewalt, zur Erweiterung oder Einfchränkung der 
——— 
VII. Die Gewalt, zur Auswahl unter den vorgeſchlagenen 


xen. 
Villil, IX, X. Die Gewalt, zur Annahm oder Verwer⸗ 
fung jeder neuen Anftalt und Judikatur. | 
XI. Die Gewalt , zur Annahm oder zur Abweiſung frems 
der Truppen , jedoch mit Vorbehalt der Truppen der gewährleis 
enden Maͤchte, in wie fern fie zur Gewährleiftung und zur Hands 
abung alter Verträge gebraucht werden. 
B) Nichts darf vor die Bürgergemeinde gebracht werden, alg 
nur Abfeiten der Syndiks , und des Kleinen und großen Raths, wel⸗ 
chen allein das Recht zur Zufammenberufung der Bürgergemeinde 


zufteht. | 
C) Nichtsdarf vor den genen Nathgebracht werden, was nicht 
vorher indem kleinen Kath der XXV gebilliget worden. 

D) Die Bürgergemeinde fpricht über die Gegenftände ab, die 
vor fie gebracht werden follen, und zwar ohne Berathfchlagung, 
nur durch Billets , welche Billigung oder Berwerfung bedeuten. 

. E) Inder Bürgergemeinde , und bey allen öffentlichen Feyerlichs 
keiten, haben die Magiftratsperfonen und die Geiftlichen den Vor⸗ 
rang. 5 

F) Wem in der Bürgernemeinde Anordnungen entftchen , fü 
kommt den Syndiks und dem Lieutenant die vorläufige Unterſu⸗ 
hung zu; das Endurtheil aber den Syndils und dem Kath. 
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G) Bey der Verſammlung der Bürgergemeinde foll keine Wa⸗ 
che vor die Thuͤren der Kirche geſtellt werden dürfen; bey denfelben 
fol Niemand Wache hulten , als die fogenannten Dicenniers. . 

H) Bon der Bürgergemeinde find ausgefchloffen die Falliten, 
amd diegenigen , weldye keinen Antheil nehmen an den Befchwerden 
des Staats , wie auch) diejenigen, die öffentliche Allmofen genießen, 

ll. Titel, 
"Don den Syndiks. 

Yet. I. Alljaͤhrlich am Freytag vor dem erften Sonntag im 
Jaͤſmer verſammelt fih der große und Kleine Rath zur Ernennung 
“ der Syndils; die Ernennten werden am folgenden Sonntag der 
Bürgergemeinde zur Auswahl vorgefchlagen; jeder Altfyndit tritt 
wider in Die Stelle ein, wofern er nicht drey Viertel Stimmen 
gegen fich hat. > 

> 1. Wenn keine vollſtaͤndige Wahl der 4 Syndiks erfolget, 
fo verfammelt fich den nächften J der große und kleine Rat 
und ſchreitet zur Prüfung (Grabeau) der zum Syndikat wahlf 
bigen Räthen ; diefe ſchl — Strg darauf der Bürgerges 
meinde vor, welcher die Iteuerwählten fogleich den Eid leiften. 

X. Ganz befonders find auch die Syndiks zur Handhabung 
des väterlichen und vormundfchaftlichen Anfehens verpflichtet ; zu 
dieſem Ende hin ſtehet es bey ihnen , minderjährigen oder unver» 
ehlichten Kindern, die gegen Aeltern und Vormuͤnder die Achtung 
vergeffen , Erinnerungen zu thun, ja ſie gar mit Arreft zu belegen ; 
der Arreit darf aber nicht über einen Monat dauern , und muß der 
&uratel» oder Vormundſchaftskammer angezeiget werden. Diefe 
. befondere Gewalt der Syndiks foll indeß der Gerichtsbarkeit der 
andern Staatstribunale niemals im Wege ftehen, 

XU. Im Fall eines Lermens, Aufruhrs, oder-unvorgefehes 
ner öffentlichen Gefahr , follen fich die Syndiks alfobald verfam> 
meln, und unter fi) ausmachen, ob es nöthig den Eleinen Rath 
zu berufen, 

XIII., &ie haben die Aufficht über die obrigkeitlichen Archis 
ve, und müffen beforgen, daß die Regiſter und Dokumenten in 
guter Ordnung und Verwahrung bleiben, - 


— 
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XIV. Die Syndits follen die Zeit ihres Amts über in der 
Stadt wohnen; auch keiner von ihnen, außert zu den Feriens 
Zeiten ‚ ſich über 8 Tage ohne wichtige Urſachen, , darüber der klei⸗ 
ne Rath abzufprechen hat , außert der Stadt fib aufhalten mögen. 

XV. Zurzeit der Ferien follen fich wenigſtens zwey von 
ihnen in der Stadt aufhalten; infonderheit foil ohne fonders 
ri —& der erſte Syndik ſich niemal außert der Stadt 
aufhalten, 

XVL Der erfte Syndil trägt in allen Rathsverfammluns 

en die Gefchäfte vor; auch die Bropofitionen, fo-ein Glied des 
— Raths machen will, der ſie dann weiters ſelbſt entwick⸗ 
en mag. 
XVII. Er hat auch die Macht feine Collegen zu berufen 
nenn erwill, und Bilicht, felbiges bey wichtigen Fällen aufdag 
chleunigſte zu thun, . 
- . XV. Er empfängt die Briefe fo an den Rath gefandt 
werden, darf fie aber nicht anders als in Beyſeyn eines andern 
— — in deren Abweſenheit, zweher andern Raths⸗ 
rren eroͤfnen. 

XIX. Er ertheilet ſchriftlichen Befehl zur Publikation der 
Verordnungen, fo in den Kirchen der Stadt und ihrem Gebiet 
verliefen werden, 

X. Ihm iſt auch vornehmlich die Aufficht auf die Kanz⸗ 
Tey und das Siegel anvertraut. _. 

XXI Er unterzeichnet die Mandaten der von dem £leis 
nen Rath anbefohlenen Bezahlungen. 

XXI. Wenn er aus dem Amt tritt foll er dev Bürgerges 
5 — eine ſummariſche Rechnung von feinen Verrichtungen 
abſtatten. 
XXIII. Bey feiner Abweſenheit ſoll der andere Syndik 
nach dem Rang ſeine Stelle vertreten. 

XXIV. Jeder von den Syndiks hat die Gewalt zur Ars 
reſtirung jedoch nach den feſtgeſetzten Formalitaͤten. 

XXV. Die dem Kriegsrath und der Beyſaͤſſen Kammer 
vorgeſetzte Syndiks haben die Baer aus der Stadt und 
ihren Gerichten alle verdächtige Fremde, auch die fich übel aufs 
führen, Randläufing, oder ganz unbekannte Berfonen wegzus 


ſchicken. 
IV. Titel. 


Ges ü 4459 


IV. Titel 
Don dem Lieutenant und den übrigen Beamten, deren Wahl - 
| von der Bürgergemeinde abhängt. | 


Art. L Wann ein Lieutenant von der Bürgergemeinde er⸗ 
wählt ift, fo hat er erfi nach 4 Jahren wieder Zutritt zu diefer 
Stelle; auch erhält er fie, wofern er nicht drey Quart Stim⸗ 
men gegen fi hat. 

- Die Auditeurs , der Generalprofurator, die Chatelaing 
und die Gerichtfchreiber, mögen nur aus der Klaffe der Citoyens, 
fo Mitglieder des großen Raths, gewählt werden. 

IV. Der Sedelmeifter wird aus den Kleinen Raͤthen ges 
wählt, und gefchiehet die Wahl 8 Tage nach des Lieutenants 
feiner; alle Mitglieder des kleinen Raths, fo noch nicht Syn⸗ 
dies geweſen, find zu diefer Mahl fehlt, Ä s 

VL Menn der Eleine und große Rath es für gut befins 


det, in diefe auf 3 Jahr beftimmte Stellen die Vorige wieder 


zu beftätigen, fo mag es nachmals auf 3 Jahr geſchehen, aber 


mit Genehmigung der Bürgergemeinde, 


| v. Titel, 
Don den Wahlbillets bey der Buͤrgergemeinde. 
Wenn bey Nennungen und Wahlen die Stimmen gleich ge⸗ 


theilet find , fo entfcheidet das Zoos ; bey allen andern Operas 
‚tionen wird, im Fall gleicher Stimmen, die Bürgerfchaft auf- 
‚den nächften Morgen zur neuen Sammlung der Stimmen jur 
ſammen berufen. 


vL Titel 
Don den großen Rath. 

Art. I. Ein Vürger hat zu demfelben nicht Zutritt vor dem 
zoften Jahr , jedoch wenn er verheurathet ift, oder als Advokat 
ne .. — hat, bekommt er den Zutritt ſchon in 

em 27ſten Jahr. 
II. Keiner, der außert dem Gebiet der Stadt ſich haus⸗ 
häblich niedergelaffen, kann darzu erwählt werden; doc find 


‚bievon ausbedungen die Offiziers in fremden Dienften, auch die, 


fo in Verrichtungen des Staats fih abmefend befinden, 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, II. Th, ‚u | 


— 
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Art. IV. Von gleichem Namen und Gefchlechte können im 

großen Rathe nur s Berfonen Sit haben. N | 

V. Auch zu gleicher Zeit nicht mehr als ein Water mit zwey 
Söhnen, oder drey leibliche Brüder darinnen figen. . 

VI. Die Anzahl_der Glieder des großen Raths fol fich auf 
250 Mann belaufen ; ſogleich nach Erledigung von ſechszehn Pläs 
Ben wird zu einer Wahl gefcbritten. | 

- IX, XI, XI, XII. So bald die Zeit zur neuen Wahl 
angekündigt iſt, melden fich die — bey der Kanzley, oder 
laſſen ſich melden; hernach verſammelt ſich der große Rath, und 
durch das Loos werden XXV Glieder ernennt, welche nebft den 
Bliedern des kleinen Raths, jeder einzeln, Das Recht haben, eine 

erfon zur Mahl — die Vorgeſchlagenen erklaͤren 
ich hernach bey dem erſten Syndik, ob ſie ſich der Wahl unterzie⸗ 
hen wollen oder nicht; nur diejenigen welche ſich unterziehen, 
nebſt denjenigen die ſich bey der Kanzley haben einſchreiben laſſen, 
kommen alsdann zur Wahl. Nachdem ſie in den kleinen Rath 
Wahlfaͤhig erkennt worden, ernennt dieſer kleine Rath aus dem⸗ 
ſelben ſechszehen Perſonen; Tags darauf ſchlaͤgt er ſie dem großen 
Rath vor, der achte davon durch Mehrheit der Stimmen auss 
wählt. NBP Sowohl in _diefem großen Rathe, als vorhir in 
dem Eleinen , ſchreibt jedes Rathsglied 8 Perſonen auf fein Billet ; 
man zählt fie zufammen , und diejenigen , welche die meifte Stims 
men haben, find erwählt: wenn ein Waͤhlender mehr oder weni⸗ 
A en 3 Nämen auf fein Billst feet, fo gilt ein ſolches Billet 
nichts. . 

XIV. Wenn unter den Gewählten zwey oder mehrere Bers 
fonen find . die wegen Verwandſchaft nicht neben einander im gro⸗ 
fen Rath figen konnen , fo fließt man diejenigen, welche die we⸗ 
nigern Stimmen haben , von der Wahl aus ;- find zwifchen dens 
felben die Stimmen getheilt, fo entjcheidet das Loos. 

XVI. Wenn auf folche Weiſe 8 Glieder erwaͤhlt find , fo 
verfammelt ſich Morgens darauf der große Rath, und ernennt 
noch 16 — aus welchen Tags hernach der kleine Rath 
8 auswaͤhlt. 

Der Rang der Erwaͤhlten wird nach ihrem Alter 
angeordnet. | 
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XX. Diejenigen Perſonen, fo in und nach 1768 ihre Dis 

mißion vom großen Rathe erhalten haben, mögen wieder nach 

a. in ſolchen eintreten, und ihren vorigen Blag wieder eins 
ehmen. . 

XXI. Das Recht, den Gliedern des Raths der CC die Ent 
laſſung zu ertheilen, ftehet bey dem Kleinen Rath. 

XXI. Der große Rath kann dasjenige, was ihm der kleine 
vorträgt , billigen , verwerfen, abändern; allein bey der Berath⸗ 
fhlagung darüber kann er keinen fremden Gegenftand einmifchen, 
der nicht von dem Eleinen Rath zum Voraus behandelt worden, 

XXV. Alljzaͤhrlich legen alle Kammern und Tribunalien von 
ihren Verrichtungen dem großen Rath Rechnung ab. 

XXVI. Ueber jede Unternehmung, welche die Summe von 
21000 Gulden überfteigt , gehört die Entfcheidung dem großen 


ath zu. 

XXVI Bey ihm fteht die Erhöhung der Amtsbeſoldungen, 
wofern fie die Summe von 1200 Gulden überfteigen, oder von 
ihm die Wahl der Beamten abhängt. 

XXX. Bey ihm ftehet es zu beſtimmen, ob die verfchiedene 
er 2% Staatseinfünfte follen Bachtsweife, oder en Regie bes 

utzt werden. 

XXXI. Ohne feine Bewilligung kann der Preis des Brods, 
De die Kornkammer verkauft, weder vermindert noch erhöht 
werden, 

XXXII. Er batdas Recht die Legitimationshriefe , fo der 
Eleine Rath ertheilt hat, zu beftätigen. 

XXXV. Er behält die Aufficht über die Muͤnz. 
XXXVII, XXXVHL Hat das Recht Polizey: Anftalten 
zu machen. 

ILXL. Er behält das Recht , Verordnungen, das Generals 
Hofpital betreffend, fo wie auch über die Zahl und Verrichtuns 
gen der Advokaten und Notarien , und deren Einkünfte, die Kanye 
ey Gebühren ze, zu erkennen, . 

- XL. Er hat das Recht, zufolg einer vorherigen Anzeige von 
der Akademie , alle Verordnungen fo diefer wegen vorzufehren, zu 
machen. | Rlla 
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XVWV. Der große Rath der CC behält alle die Rechte und 
Freyheiten, fo vor angeführt find; auch diejenige, fo ihm durch 
ige Edikt noch beygelegt worden ; fo wie Die durch 

as Edikt von 1568, und die darauf gefolgte und nicht abges 
fchafte, oder denen kein Abbruch gethan worden, fondern beſtaͤn⸗ 
dig im Gang geweſen, wohlveritanden, fo das gegenwärtige 
Edikt nicht dawider laufet. 

VII. Titel. 
Don dem Rath der Sechszider. 


Art I. Diefer Rath ift zufammen gefetst aus dem Kleinen 
Kath, ausden Magiftratsperfonen , welche die Bürgergemeinde 
erwählt, und aus XXI Gliedern des großen Raths; in Diefem 
Nathe Haben auch) die Staatsfchreiber ihre Stimmen. 

IV. Der Sechsziger Rath befchäftigt, fich mit den Unter⸗ 
Handlungen wegen der Verträge und Buͤndniſſe, welche der . 
Staat allenfalls mit auswärtigen Mächten eingehen fönnte; 
auch urtheilet er fonft über auswärtige Gefahren und Gefchäfte, 
worüber. der kleine Rath ihn benachrichtiget. 

V, VI, VIL Nur über dasjenige, was der Kleine Rath 
vor ihn bringt, ohne Einmifhung anderer Bunkten, urtheilet 
der LX Rath; was ihm einmal vorgelegt worden, kann der 
Kleine Rath nicht wieder für fich allein einfeitig behandeln ; hin⸗ 
gegen kann es jener Rath am diefen zuruͤck weiſen. 

VIL Wenn der Scchsziger Rath zur Unterhandlung eine 
Deputation außer Land, abſchickt, fo giebt er die Inftruftion, 
der kleine Rath aber wählt die Deputivten, 

IX. Beyeinheimifchen Gefchäften von befonderer Wichtig, 
keit , kann der Heine Kath nach Belieben bey den Sechszigern 
Nath ſuchen; in diefem Fall aber iſt das Gutachten der Sechs⸗ 
ziger keineswegs verpflichtend für den Kleinen Kath, 


VIL 5S4 upttitel. 
Von dein Rath der XXV. 
Art. J. Die Wahlform bleibt eben diefelbe wie bisher, 
U. Alle diejenige, fo vom 1. Yan. 1768 big zum ı. Febr, 
1782 aus dem Rath getreten, mögen wieder von Neuem eintre⸗ 
ken, worzu ihnen 3 Monat Bedenkzeit ertheilt wird, 
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IV. Wenn ein Glied des Heinen Raths durch Tod oder 
auch fonft abgeht, fo bekommts zum unmittelbaren Nachfolger 
weder feinen Sohn, noch feinen Eidam, noch fonft eine Berfon 
von gleichem Namen und Gefchlechte. 

V. Bor Berfluß des zsiten Jahrs hat Niemand Zutritt in 

deu Eleinen Rath, außer denjenigen, die ſchon ein Fahr lang 
eine Magiſtratswuͤrde bekleidet, einen alademiſchen Lehrftuhl 
befefien , oder irgend bey einem Tribunal Sig gehabt haben. 
, Der kleine Rath behaͤlt alle feine alten Vorrechte, 
überhaupt alle Rechte, die nicht ausfchließend entweder der Buͤr⸗ 
gergemeinde, oder dem großen Rathe, oder dem Sechsziger Nas 
the, oder dem Kriegsrathe, oder den Syndiks, oder dem Kieutes 
nant und feinem Tribunal, oder irgend einem andern Amt und 
Tribunale zugekennt find. 

VIII. In Zukunft urtheilet der Kleine Rath ohne Appella⸗ 
tion über jeden Civilprozeß, der die Summe vom 2000 Gulden 
in der Hauptfache nicht überfteigt; _hievon bedingt man Eigen⸗ 
thum, unbemwegliche Guter, Dienfte, Zehnden, berrichaftliche 
und Feudal⸗Rechte aus. 

IX. Titel 
Von den Prüfungen ımd Grabeaux. 

Art. 1. Wenn ein Glied des einen Raths, das wieder zum 
Amte eines Syndiks könnte berufen werden, von diefem Amte 
durch den Grabeau (Pruͤfung oder Cenſur) fowohl mit Tauter 
Stimme, als durch die Ballotte ausgefchloffen wird , fo wird es 
—* dem großen Rathe angezeigt. Der regierende Syndik 
zeiget dem Ausgeſchloſſenen feine Ausſchließung an, und zugleich 
C wofern fie kundbar find ) die Beweggründe darzu, um ihm 
allenfalls Gelenenheit zur Verantwortung zu geben: alsdann 
fehreitet auch der große Rath zur Ballotte, wird bey derfelbis 

en die Ausfchließung beftätiget, fo gelangt für dießmal der 
usgeſchloſſene nicht zum Amte eines Syndiks; er behalt aber 
feinen Platz als Rathsherr. Gleiche Regel beobachtet man bey 
- der Wahl eines Lieutenants, und anderer Beamten , wofern 
das Geſetz nicht eine befondere Ausnahme gemacht hat. F 
V. Die nn durch den Grabeau führet Leine Ents 
ehrung mit fich; die Negifter jollen dev Mrfachen dev Ausfchlies 
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ßung keine Dieldnng thun, und die Rusgeſchloſſene find auf jeden 
Fall wieder Wahl faͤhig. | | 

X Titel | 
Don den verfchiedenen Klaffen der Bürger , der Kingebohr⸗ 
nen, Einwohner und Untertbanen. 

Art. 9. Die Bingebohrnen (Natifs) follen in Zukunft aller 
Rechten, Freyheiten und Befreyungen, fo die Bürger genießen 
in Abſicht auf die Künfte, Profeßionen und Handwerker, der 
Kaufmannfhaft, der Bezahlung, der dießfälligen Rechten, des 
einverfaufs , der Ausführung , der Anfprüchen, und andern 
gleichfalls theilhaft feyn. : 

I. Bon nun an jehn Jahr nach einander follen 5 Eins 
gebohrne , wenn fie wenigftens 30 Jahr alt find , zu Bürgern 
rer werden, auf eine vorgefchriebene IBeife, mit dena 

eding, daß fie den Armenhäufern die Beyſteuern, fo fie oder 
ihre Aeltern follten daraus genoffen haben, erfegen ; fo wie auch 
die Wachten, fo fie oder ihre eltern fchuldig wären , bezahlen 
follten. Nach Verfluß der zehn Jahren werden dann jährlich nur 
3 angenommen; die Annehmung gefchiehet von dem kleinen Rath. 

XI. Mann der kleine Rath nothig erachten wurde, noch eine 

rößere Anzahl Bürger anzunehmen, muß foldyes dem großen 
Sat vorgetragen werden, und erft, wenn 3 Quart Stimmen 
arzu einwilligen, alsdann vorgenommen werden, 

- AI. Der Rath hat das Recht die Einwohner (Habitans) an⸗ 
zunehmen; fiegeniegen aber nicht in allem gleiche Rechte und Frey⸗ 
beiten wie die andern Burger und Einwohner ( Citoyens und 
Bourgeois ), | _ 

XVIII. Der Rath mag alliährlicy zehn Eingefeffene ( Do- 
micilies) fo fie Majorenn find , fie mögen verheurathet feyn oder 
nicht, zu Dabitanten oder Einwohnern annehmen, 

AIX. So der eine Rath mehrere anzunehmen gut befindet, 
muß er es gleichfalls für den Rath der CC bringen. 

XXI. Die Unterthanen der Republik , das iſt, diejenigen, 
fo in denen der Stadt zugehörigen Kaftellaneyen wohnen findfrey . 
von allen Zöllen, Zinfen und Steuern, fat gleich andern Bürs 
gern und Einwohnern, müffen aber auch die Beſchwerden des 
Staats auf gleiche Weiſe, wie Diefe, tragen, _ 
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XXIIT., geibeigene Leute (Gens de main-morte) fo wegen 
ihrer Lehengüter dem Staate jteuerbar find, follen von nun an 
frey ſeyn, und ohne einige Entlegung perfönlicher Seuerbarkeit, 
Es find hiebey ausbedungen, und mögen ſich auch aller Steuer, 
barteit nicht lostaufen , die Perfonen jo von Lehen abhangen, web 
che befondern Hervfchaften auf dem Gebiete des Staats gehören. 
XXIY. Die Bürger behalten ihr Recht , den Wein, fo ide 
nen wächst, nach uͤblichem Gebrach zu verkaufen, welche, Frey⸗ 
heit num auch in Zukunft den Eingebohrnen geftattet wird, 
ÄXY. Me in diefem Haupttitel genannte Perſonen genießen 
das Recht, vor ihren eigenen Gebrauch fremde Weine einzutaufen, 
XXVI und XXVII. In Zukunft mag der Fleine Rath nicht 
mehr zu Buͤrgern annehmen, Unterthanen aus den Staaten der 
Koͤnigen von Frankreich uud Sardinien, und der Republit Bern, 
ohne Einwilligung ihrer Souveränen hieruͤber. : 
Xl Titel 
Don den Anfäffen, (Doimicilies. ) 
Art. 7, IT. Es ift eine Kammer angeftellt, in welcher ein 
Syndik prafidirt, vor welche fi) diejenige, fo in der Stadt oder 


deren Bezirk gerne wohnen möchten, melden muͤſſen; die Erlaubs - 


niß foll ihnen dann fchriftlich und auf 3 Monat gegeben werden. 
Yı. ‚Die Kammer mag die ertheitte Erlaubniß alljährlich 


N 


verlängern; veſtimmt auch die Summe, fo fie jährlich vor die 


Wacht zu bezahlen haben, 
XII Titel 

Don den Verfammlungen und Zuſammenkuͤnften. 

Art. I. Die Geſellſchaftskreiſe (Cercles) die fich periodifch an 
gleichem Ort verfammeln, und die zu volitifchen Be ne 
ten geworden , nicht olne Gefahr für die Regierung und offen 
liche Sicherheit, follen für immer abgeſchaft bleiben. 

IT. Auch follen keine Deputirte mehr zu keinen Zeiten , und 
unter 2. Vorwand es auch Sen möchte, bey Strafe der 
Verweiſung, angenommen werden, 

IL iefe Cercles zu erfeggen , follen öffentliche Kaffeehaͤuſer 
angefetst und von der Obrigkeit privilenirt werden, Die jedermann 
zum Beſuch offen fliehen ſollen. Es it aber 
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V. den Kaffeewirthen verbothen, feine, befonders bes 
fchloffene Zimmer zu halten, noch zu erlauben, daß über Staats 
angelegenheiten und Berrichtungen der Negierung geredet werde, 

VI. Dem Kleinen Rath, und dem Tribunal des Lieute⸗ 
nants ift es aufgetragen hierüber zu wachen, 

XIIL Titel 
Don den Vorträgen und Repräfentationen, 


Art. J. Jeder Brivatmann behält das Recht, in feiner eige— 
sen Sache fih durch Bittfehriften andie Tribunale zu wenden. 


IL. Damit die Bürger das Vorrecht, gemeinnügige Vor⸗ 
träge zu thun, oder fich über allfällige Hintanfegung der Geſetze 
und Ordnungen zu befchweren, auf eine für den Staat vortheil⸗ 
hafte Weife ausüben können, wird man diejenigen unter ihnen, 
die man als die wuͤrdigſten Patrioten kennt, nach und nach mit 
dem Zutritte zu den periodifchen Zufammenkünften des großen 
Naths beehren. | 

II. Dan führt ein genaues Verzeichniß von allen meltlis 
chen Bürgern, die zu der Bürgergemeinde achten; diejenigen, 
die auf dem Boden der Republik liegende Gründe am Werthe 
von wenigftenft 10000 Livres heſitzen, besahlen 24 Gulden für 
die Stadtwache; diejenigen , die keine liegende Gründe haben, 
besahlen in einem Zeitraum von 3 Jahren 44 Gulden. : 

: Tv. Mliährlich im Jänner erwaͤhlt man von den Bürs 
ern, die fich für obige Tare haben einfchreiben laffen , durch das 
008 36, die für diefes Fahr dem großen Rath der CC beywoh⸗ 

nen, 

V. Niemand von denen fo eingefchrieben find , darf diefe 
Stelle ausfchlagen ; auch werden die Bläße , fo des Jahrs über 
erlediget werden , nicht wieder befeßt. 

VL Zur Beywohnung in den großen Rath konnen fie 
nach Verfluß des Jahrs erit zus Fahren um wieder erneuert 
werden, es wäre dann, daß Die Anzahl der übrigen wahlfaͤhi⸗ 
gen Bürger nicht groß genug wär. 

VI. Diefe 36 Adjunkten oder Rathsfreunde haben den 
Rang unmittelbar nach den Gliedern des großen Raths. 

‘_  _VII. 1) eden erften Mondtag des Monats werden im gros 

Gen Rathe VBorfchläge zum gemeinen Beßten gethan; das Hecht 

4 zu 
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zu ſolchen Vorfchlägen , oder zur Unterſtuͤtzung derſelben, kommt 
auch diefen 36 Adjunkten zu. 2) Sie haben in allen Verſamm⸗ 
lungen des großen Naths eine berathfihlagende Stimme 4) 
Auch ftimmen fie bey allen Wahloperationen des geoden Ratte 
mit. 5) Auch werden 18 von ihnen durch das Loos erwaͤhlt, 
welche dem kleinen Rath bey Anhörung der Klägden der Bars 
theven , ımd dann auch bey Werlefung der Schlüffen des Ges 
neralprofurators, aber mit Reiftung des Eids der Verſchwie⸗ 
genheit beywohnen mögen; im Fall ein Verfällter um Gnad 
anhalten würde, mögen auch die andere 18 auf gleiche Bedings 
niffe beywohnen. 6) Diefe Adjunkten ſchwoͤren den gleichen 
Eid wie die Glieder des großen Raths, find auch dergleichen 
Boliseyordnung unterworfen. J 

x. Maͤn fuͤhret ein Regiſter über alle Vortraͤge ſowohl 
der großen Raͤthen als der Adjunkten; zu beyder Gebrauch 
wird dieſes Regiſter in der Kanzley aufbewahrt, auf ſolche 
Vortraͤge iſt der kleine Kath fchuldig in Zeit von 2 Monaten 
Antwort zu geben, und die Antworten werden in obiges Re⸗ 
gifter verzeichnet. | RN 

XL Der Heine Rath behält das Recht, jeden Vortrag 
dur —— Einführung oder Abaͤnderung der Geſetze au 

erwerfen. - * 

XiI. Wenn nach der Antwort des kleinen Raths eine Bes 
ſchwerde uͤber Eingriff in die Geſetze und Ordnungen erneuert, 
und von 25 Gliedern oder Adjunkten des großen Raths unter⸗ 
ftäßet wird, fo muß fie von diefem Staatskoͤrper in Zeit von 
2. Monaten unterfucht werden. Ä u 

XD Wenn der große Rath darüber abgefprochen Hat, 
fo dürfen ſolche Befchwerden oder Vorträge nicht eher alg nach 


Verfluß eines Jahrs wieder auf die Bahn gebracht werden. 

XIV. Kommen fie hernach wieder auf die Bahn, fo behan⸗ 
delt man ſie nach der befchriebenen Manier; hat aber der große 
Kath zum Zweytenmal darüber einen Ausfpruch gethan, fo koͤn⸗ 
nen ſolche Vorträge nicht wieder erneuert werden als nach Vers 
fluß von zehn Jahren. | j BR 

XVII. Der Generalprofurator behält das Recht, zu be⸗ 
fiebigen Gegenvorftellungen und Aufforderungen. 

Snppl.3, $enifchen Lexicon, IL. Th. Mmm 
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XIV Titel 
Erklaͤrung des Edikts von 1635. 
Art. J. Ohne ausdruͤcklichk Erlaubniß des Raths follen kein 
Bürger, Einwohner , Unterthan von Genf Behalte und Br 
foldungen von fremden Herren annehmen, 

II. Kein Bürger, Einwohner , Unterthan von Genf, und 
wenn er auch auf die Rechte eines folchen Verzicht that, kann 
von dem Rathe als Minifter oder Agent eines Femden Herren 
anerkennt werden; wenn ein 2 der einem fremden Herrn 
als Minifter oder ze dienet, fi in Genf aufhält, fo iſt er 
an die Gefeße des Staats wie jeder anderer Bürger gebunden. 

IT. Vaſallen und Dienftmänner einer fremden Macht find 
von allen Beratbfchlagungen ausgefihloflen, bey welchem eine 
ſolche Macht interegirt iſt. 

IV. Durch gegenwärtigen Titel ik das Edikt vom Jahr 
1635 abgeſchaft. | - 
.XV. Titel, | 


Befetze gegen die Scheltungen einer Parthey gegen die andere. 
xVI Titel . 

Geferze gegen Schriften , welche die öffentliche Ruhe ftören. 
Weder in der Stadt noch anderswo follen feine Schriften 
edruckt werden, welche die alte Streitigkeiten wieder aufwe⸗ 
en, oder neue hervorbringen könnten; auch foll überall Feine 
Schrift über die Gefeße, uber die Verfaffung und Regierung 
von Genf; ohne ausdruͤckliche Erlaubniß des einen Raths, 
durch den Drud befannt — werden, alles bey hoher 
Strafe, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde. | 

XVIL Titel 

Don dem Beferzbuch, | 

Art. 1. Diefes gegenwärtige Edikt kommt an den Blab des 
Edikts von 1738, und aller andern Edikte, die feit dem Fahr 
1733 gemacht worden; diefe find alfo , fo wie die vorhergehen, 

den von 1568, anmullirt, | 

u. An Zeit von 4 Monaten foll ein Gefegbuch von allen 
nicht abgeichaften politifchen Edikten verfertiget, and demielben 


* 
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bins gegenwärtige Edikt zu genauer Handhabung beugefüget 


en. 

IL Der Entwurf diefes Gefeßbuches foll von der Com- 
mittees, Die e8 verfertiget, nach umd nach dem Eleinen Mathe, 
dem großen Rathe, der Bürgergemeinde überreicht-mwerden 
um «8 gangig entweder zu verwerfen oder zu beſtaͤtigen. 

IV. Auf gleiche Weiſe ſoll auch eine Sammlung der Civil⸗ 
Edikts verfertiget werden. 
| . Eben fo auch eine Sammlung der irren an | 
EEE die obrigkeitliche Comit&e vier Geiſtliche 

zu Rath ziehen fo 

XI Yn Zeit von s Jahren folten alle diefe Edikte durch 

den Druck befannt gemacht werden. * 
XVIII. Titel 


‚Aufhebung der Verbdannung der im Jahr 1770 verwieſenen 


XIX. Titel | | 
Don den Dormmmdfchaften und der Curatellammen: 
xx. Titel, 
Don Imurien / Prozeſſen. 
XXI. Titel 
Don Criminal» Prozeffen. = 
Met. II. Der Kath, die Syndiks, der Lieutenant , die Ju⸗ 
ſtiz⸗ Auditeurs, koͤnnen jeden in Verhaft nehmen laffen, gegen 
den eine Klage oder Verfchuldung bekannt gemacht wird; allein 
fein Bürger oder Einwohner kann arreftirt werden, bevor er, 
wenn er es begehrt, zu einem der Syndiks , oder dem Lieute⸗ 
nant, oder vor Nath geführt worden. Im Fall, daß der Rath 
feine Arreftirung erkennt bat, wenn der Rath entweder nicht 
fit, oder fonft den Angeklagten nicht fogleich anhören will, fo 
giebt er hierzu einem vonden Syndiks oder dem Lieutenant den 


uftrag. 

In ihren Landvogteyen haben die Chatelains das Recht 
zur —— iſt aber der Arreſtierte ein ver oder Eins 
wohner, fo muͤſſen fie unverzüglich vom Kleinen Rathe weitere 
Berfügungen verlangen, - — 
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V. Wenn der Beklagte zu einem der Syndiks, oder zu 
dem Kieutenant geführt wird , fo nimmt der Auditcur in ihrer 
Gegenwart über dasjenige, was zwiſchen ihnen vorgehet, einen. 
Verbalprozeßauf; fogleich hernachzeigen fie dem Rathe die Beweg⸗ 
urfachen , entweder der Gefangennehmung oder Losſprechung an. 
VIL Wofern die Syndiks, der Kieutenant , die Auditeurs 

und Chatelaing , zur Feſtmachung des Beklagten nicht genug 
Haͤſcher ed Hand haben, fo ftehen ihm die Garniſons⸗Solda⸗ 
ten zu Dienften. Inder Stadt aber duͤrfen hierzu die Soldaten 
nicht anders gebraucht werden, als in Gegenwart und auf Be⸗ 
fehl oben erwehnter Magiftratsperfonen, jedoch mit Ausnahme 
a Ai der Titel vom Kriegsrath beſtimmt; wie auch 
1 folchen Fällen, wo die Bartifularen ſelbſt die Wache zu Hal 


fe rufen. Gh 

Auch außer der Stadt wachen die Patrouillen der 
Garniſon für die dffentliche und privat Sicherheit; jedoch dürs 
fen fie ohne ſchriftiiche Ordre von einem der Syndits in Tein 
Haug hereingeben : in diefem Fall wohnet alsdann der Dizen⸗ 
nier des Quartiers der Nachforihung auch bey. — 

XI, XIL Der Arreſtierte muß togleich verhoͤrt, und dag 
Verhoͤr in Zeit von 24 Stunden dem Kath überreicht werden; 
bey dem . datf man meder Drauungen noch Verfprechuns 
gen machen. IR, Ä j 
XXL Der kleine Rath allein kann erkennen , daß ein Ges 
fangener fol in Ketten gelegt werden; in gar keinem Fall darf 
man fich der a. bedienen. 

XXV. Der Angeklagte kann zu feiner Vertheidigung einen 
Advokaten und Sachtvalter in der Stadt auswählen , und bey 
Strafe der Interdiktion it der Ausgewählte ſchuldig, die Sache 
des Gefangenen zu führen, Auch Fann diefer legtere nach eige⸗ 
nem Belieben zwey von feinen Verwandten oder Freunden zu 
fich ins Gefaͤngniß berufen, um bey All des Sachwal⸗ 
ters ihres Raths zu pflegen. Zu diefen beyden kann er noch z 
andere Verwandte oder Freunde auswählen , in allem alfo vier, 
die ihn mit dem Advokaten zum Verhör begleiten, und bey der 
Anklage und Verantwortung perfönlich zugegen ſeyn können. 

XXVI In dem Heinen Rathe bat kein Todesurtheil ſtatt, 
ohne eine Mehrheit von zwey Stimmen, 
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- + RXIR. Ein Bürger, Einwohner, Unterthan kann fich an 
den großen Rath wenden , der das Urtheil des Heinen Raths 
lindern , ‚aber nicht fchärfen darf. — 
. XXX Zur Beſtaͤtigung des Todesurtheil wird eine Mehr⸗ 
heit von 5 Stimmen erfordert. | 
XXXI Kein Bürger, Einwohner , Unterthander Republik 
kann fi) an den großen Rath wenden, wofern er nicht zuvor 
von dem kleinen Kath wenigftens zu einer G ——— von 
6 Monaten, zu einer Landsverweiſung auf ein Jahr, zur Suſ⸗ 
penſion feiner bürgerlichen Rechte auf 5 Jahr, zur Entehrung, 
au einer Geldbuße von soo Thaler, oder zu irgend einer aͤhn⸗ 
ichen oder noch fehwerern Strafe verurtheilt worden, 
‚ZiIIL Titel | 
Don der Prozedur bey —— Vergehungen, und von den 
Faͤllen, wie ein unfchuldig Arreſtierter vom Staate 
| Schadlosheltung verdienet, 
ZXIII Titel 
Von der Barnifon und dem Kriegsrath. 


rt. 7. Gewöhnlich foll die Garniſon 1000 Mann ftark feyn. 

de nach.Gutbefinden des großen Raths aber kann fie auf8oo 
- hinab, oder auf 1200 hinauf gefiget werden, höher kann fie 
ohne Einwilligung der Buͤrgergemeinde nicht fleigen. 

II. Bor diefelbe follen Caſernen angelegt werden, zu wel 
chen der große Rath den Ela beftimmen foll. 

IV. ©ie foll in 10 Kompagnien eingetheilt werden, und 
unter einem Hauptmann und Lieutenant ſtehen; auch foll ein 
Aidemajor mit Hauptmanns- umd ein Unter-Nidemajor mit 
Rieutenantsrang angeieht werden, Weber alle iſt der Oberft) 
- DHpberftlieutenart und Major. Sie flehen unmittelbar unter 
den Befehlen des Kriegsraths. | 

- 9. Sie ſchwoͤrt der Republik den Eid der Treue, und den 
Eid des Gehorfams dem großen und dem Kriegsrathe. 
‘91 Der Kriegsrath beitehet aus einem alljährlich erwaͤhl⸗ 
ten Syndik, aus dein Oberft, dem Oberftieutenant. dem Ma⸗ 
jor, einem alljährlich erwählten Auditeur, 6 Glieder des gros 
Gen Raths, die für 6 Jahre erwaͤhlt werden , und vinem Sekre⸗ 
tär, der aus und von dem großen Rathe ernennt wird, 


2 
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 PII. Alle Glieder des Kriegsraths werden von dem gro⸗ 
fen Rathe erwählt; auch find fie dem iährlihen Grabcau defs 
felbigen unterworfen , jedoch mit Ausnahme des Syndiks und 
Yuditeurg , deren Amt am Ende des Jahrs ohnehin aufhöret. 

IX,» Die Kriegsräthe koͤnnen zwey Fahr nach ihrem Aus⸗ 
tritt aus dem Kriegsrath wieder darein ernennt werden. 

xI. Der Oberſt und der Major muͤſſen Auslaͤnder und 
der reformierten Religion zugethan ſeyn; durch ihre Erwählung 
befommen fie das Bürgerrecht, jedoch ohne Zutritt zum gro ßen 

athe, Im Fall der Entfegung durch das Grabeau,, verlieren 
e zugleich auch das Bürgerrecht. = 
Der Oberfilieutenant wird aus dem Mittel des Eleinen oder 
- großen Raths erwahlt, oder auch aus den Gliedern der Bürgers 
gemeinde, in wie fern fie zum wwenigften zehn Jahre in auswaͤr ⸗ 
tigen- Kriegsdienften geftanden. 
In *66 ann der große Rath, wenn er es gut findet, ans 
ftatt der Ausländer auch Genfer erwählen; zu dieſer Abandes 
rung aber wird eine Mehrheit von 3 Quart Stimmen erfordert. 


XII. Wenn ein Glied des kleinen Raths zu einem diefer 
drey Kriegsämter erwählet wird, fo verliert es dadurch feinen 
Platz in dem kleinen Rathe. BR 
XV. In Abficht auf den Beyſitz im Kriegsrather beo⸗ 
bachtet man gleiche Einfchranfungen wie bey dem Beyſitze im 
Kleinen Rathe. | 

XV. Die drey hohe —— haben den Rang for 
gleich nach den Gliedern des Kleinen Raths. 


XVI. 3" dem Kriegsrathe hat der Syndik den VBorfik in 
feiner Abweſenheit hat diefen Vorſitz der Oberft, der Oberſt— 
Deutenant, oder der Major. Auch fie haben das Recht zur 
Zufammenberufung des Kriegsraths, im Fall daß der Syndil 
entweder abwefend ſeyn follte, oder fich weigerte, den Krieges 
rath sufammen zu berufen. | 

XVII. Bey dem Kriegsrath ftehet die Beforgung der Bes 
feſtigungswerker, der Artillerie, der Munition, der Zeughaus 
fer u.f. w. Ueber alle diefe Gegenftände trägt er dem Kleinen und 
großen Rathe fein vorläufiges Gutachten vor, und bey ihm ſteht 
die Ausführung alles deiien was erfennt wird. 
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xx. Die Offisiers bey der Garnifon erwählt der große 

th; demfelben fchlägt aber der Kriegsrath zu jeder Stelle 2 
rfonen vor; zwey Glieder des grogen Raths, die das Long 
ernennt, fügen den beyden Vorgefchlagenen jedes noch einen 
— ri welchen Vieren der große Rath hernach den Offizier 


xl. Ohne Unterfhied können die Offisiers aus dem 
Mittel der Bürger, der Natifs , der Einwohner und dev Unter 
thanen erwahlt werden. | 

XXI. Die Unteroffisiers ermählt der Kriegsrath. 

» XXI. Die Garniſons⸗Offiziers find dem jährlichen Gra- 
beau des großen Raths, die Unteroffisiers dem Grabeau deg 
Kriegsraths unterworfen. . 

XXVI. Alle Bergehungen der Ober⸗ und Unteroffiziers, 
und der Soldaten, info fern ſolche Vergehungen in ihren Las 
fernen , auf den Boften, oder unter den Waffen gefchehen , fallen 
unter die Gerichtsbarkeit des Kriegsraths ; in jedem anderu Fall 
gehören fie vor den gewöhnlichen Richterftuhl. 

XXVII. Mit Ausnahme todeswürdiger Verbrechen, gehört 
die Beftrafung aller andern Vergehungen der Unteroffigiers und 
Soldaten , ohne weitere Appellation, vor den Kriegsrath; im 
Fall eirıes Kapitalverbrecheng benachrichtiget dieſer den Kleinen 

Rath; diefer niebt alsdann jenem neun Glieder des großen 
Raths m; nach: erfolgtem Todesurtheil hat Zuflucht au den 
großen Rath ftatt. 

xXVIl. Ebenfalls ohne weite Inſtanzen urtheilt der 
| Kriegsratt über die Garniſons⸗Offt ziers in wie fern ihr Verge- 
hen feine größere Strafe nach fich zieht, als entweder Arreft auf 
einem Monat, oder Sufpeniion auf 3 Mpnat. Bey fhweren 
Borfällen benachrichtiget der Kriegsrath den Heinen Rath; dies 
fer giebt ihm alsdann , Zufolge des vorhergehenden Artikels , die 
gehörigen Adiunkten zu. . 
XXIX. Bey der Brozedur werden die gleichen Vorfihrifs 
ten, wie bey andern Arreftanten , beobachtet, nur daß feine Los⸗ 
laffung auf Bürgschaft hin ftatt findet. 
XXX. Dem Kriegsrath ſtehet die Barnifon zur Sicher 
ſtellung der Republik zu Gebote. Im Fall eines Tumults kann 
er fie hervorrucken laſſen; alsdann aber muß ey hievon ſogleich 
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die Syndiks benachrichtigen. Ungeſaͤumt berufen. diefe dem Eleis 
nen Kath zufammen, und in Zeit von 24 Stunden wird auch 
der große Rath verfammelt. Nah angehörtem Berichte des 
Kriegsraths machet alsdann diefer die weitere Verfügungen. Iſt 
unter ſolchen Umftänden jemand» arreitiert worden, fo wird er 
fogleich den Syndiks und dem Rath überliefert, damit, nach 
gefchehener Bekanntmachung des Handels, vor kleinem und 
roßen Rathe fein Prozeß nach den Gefegen des Staats unter 
ucht werden kann. | | 

XXXII. Wenn der große Rath mit den vorläufigen Vers 
fügungen des Kriegsraths, oder des Etat Majors unzufrieden 
ſeyn follte, und ihm entweder Saumfeligkeit oder Misbrauch 
der Gewalt vorwerfen könnte, fo kann er gegen die Fehlbaren 
die Inſtruktion eines Criminal-Brogeffes verordnen, oder auch 
ohne Auffchub über die Glieder des Kriegsraths ein außeror⸗ 
dentliches Grabeau ergehen. laffen. : — 

XXXIV. Gegen partikularen, Buͤrger, Natifs, Einwoh⸗ 
ner, Unterthanen, Anſaͤſſen, kann man ſich der Garniſon nicht 
bedienen, außer in denjenigen Fällen, die durch gegenmärtiges 
Edikt beftimmt find, oder im Fall eines thätlichen Widerftands, 

XXXV. Die Stadtthore dürfen nicht mehr nach der von 
dem großen Rathe fefigefeßten Stumde gedfnet werden ‚ als aus 
Befehl zweyer Syndiks oder des Kriegsraths. 

XXXVI. Der Kriegsrath beftimmt die Derter außer der 
Stadt, wo die in fremden Dienften ftehende Genfer Offiziere 
ihre Kompagnien anwerben oder vefrutiren fönnen ; die Art der 
Anwerbung ſelbſten aber beftimmt dev große Kath. 

XXXVII. Jeder Bürger, Natif , Einwohner, Unterthan, 
Anſaß, muß fein Feuergewehr in die Zeughaͤuſer der Republik 
niederlegen ; bey Strafe der Landesverweiſung darf Fein folches 
in Brivathäufern aufbewahrt bleiben. ; 

XXXVIII. Auch foll fein Schießgewehr in die Stadt oder 
deren Bezirk ohne — des Kriegsraths moͤgen einge⸗ 
bracht werden, bey hoher Strafe. BE 

XXXIX. Doc mögen die Einenthümer, oder Lehenkeute, 
fo Güter, außer der Stadt befigen, Schießgewehr inihren Haus 
fern, aber Kraft einer fchriftlichen Erlaubniß von dem Krieges 
rath / haben. * 

AL. Ale 


© 
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XL. Alle Miliz zu Stadt und Land foll abgefchaft wer⸗ 
den. Eben fo find auch alle Schügenpläge und Schuͤtzenfeyer⸗ 
lichkeiten abgefchaft ; die berveglichen und unbeweglichen Guter 
der Schügengefellfchaften fallen dem Fiskus heim. 
XLI. Der große Rath fol durch eine Verordnung beſtim⸗ 
men, was für Bolizey-Anftalten bey einem Aufſtand oder Feuers⸗ 
Gefahr in der Stadt vorzufehren feyen. | — 
” | XXIV. Titel 
Don SEntlehnungen, Auflagen und $Einfünften des Staats, 
Art. J. Da der Kapitalfond des Staats beynahe ganz auf⸗ 
geachrt ift, und die neuen Anftalten beträchtlihe Ausgaben ers 
rdern, fo müffen nothiwendig Entlehnungen, und neue Auflagen 
gemacht werden. | 
- 3) Der Heine und große Rath ift alfo authorifiet, eine Sum⸗ 
me von 600 000 Livres zu entlebnen, und dafür die Dos 
mainen und Einkünfte des Staats zum Unterpfand zu geben. 
1 —* auf das Getraid; 3) auf dag Schlachtvieh; 
4) auf das Salz und Schießpulver; 5) auf den Wein; 6) au 
das Brennholz; 7) auf Unſchlitt; 3) auf Spielkarten; 9) au 
Glaß, Vergoldungen, Marmor; 10) auf Zuder; ı1) auf Kafs 
fee; 12) auf Thee; 13) auf Wachskerzen und weißes Wachs; 
14) auf Taback; ı5) Zoll von der Einfuhr und Ausfuhr; 16) 
vom Verkauf der Waaren, welche Fremden. zugehören; 17) 
von Wechſel⸗ und Waaren-Courtage; 18) von dem Schußrecht 
des Handels, und der Handwerk⸗Innungen; 19) von der auf 
&ilberarbeit ; 20) von der Auflage auf Leder; 21) vondem Tas 
bernenrecht; 22) von dem Wachigelde. 
$. 3. erg yet Taglohner, und andere Arbeiter, die 
nur von ihrer Handarbeit leben, bezahlen, wenn fie in der Stadt 
wohnen, von ı2 bis zu 18 Gl, , und außer der Stadt von 7 zu 
10 Gulden. Handwerksmeifter , und diejenige, , die fich mit dem 
Handel oder Künften und Wiffenfchaften befchäftigen, bezahlen, 
wann fie fein anders Gut haben als ihre Induſtrie, zum mes 
nigſten ı8 Gulden, zum böchften 32 Gulden, Glieder des 
voßen Raths bezahlen zum wenigſten 5 Thaler. Glieder des 
leinen Raths zum wenigften 10 Thaler. Züchter und Witwen, 
die nur von ihrem Gewerb leben, find von der Taxe frey. 
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F. 4. In Abſicht auf die Gluͤckguͤter iſt die Taxe folgender 
Maßen beftimmt :7 

1) Wer nicht über 10000 Thaler beſitzt, besahlt einen halben 
vom Taufend des Kapitald. 

2) Wenn das Gut über 10000 Thaler fteigt, bezahlt man 
einen halben vom 1000 der erften 1000 Thaler, umd einen von 
1000 was über diefe Summe hinauf fleigt. 

3) Die höchfte Tare fteiget nie über 3500 Gulden. Ä 

4) Bey der Würdigung: der Gluͤcksguͤter begreift man alleg 
Eigenthum, von was für einer Natur es immer feyn mag, und 
wo es auch liegt; ausgenommen Werkzeuge und bewegliche Guͤter. 

F. 6. Berfonen , deren Eigenthum nicht über 25000 Thaler 
ſteigt, find von dem Quart ihres Wachtgelds befreyet, wofern 
e 3 oder mehr Kinder haben; und von der Hälfte, wenn fie 
hrer 6 oder mehr haben; jedoch nur fo lang, als folche Kins 
der ihren Unterhalt genießen. 

5, 7. Berfonen, welche auf einmal ro lebende Kinder beys 

—5 gehabt haben, ſind fuͤr Lebenslang von der Wachttaxe 
$. 9. Perſonen, die ſich außer Lande aufhalten, bezahlen 
waͤhrend ihrer Entfernung nur die Haͤlfte ihrer Taxe. 

Art. XXIII. Auflagen auf das Silbergeſchirr; 24) anf die 

- Häufer , Buden, Gemwölber und andere ——— 25) auf - 

ie Bedienten; 26) auf die Pferde; 27) auf die Leichenbegaͤng⸗ 
niffe; 28) auf die Kanzleybedienungen; 29) auf die öffentlichen 
Auktionen; de 31) von Fnventur-Abgaben und Giegelgeld ; 
32) von Erdfchaften und Vergabungen, bey welchen dem Staat 
zehen vom Hundert bezahlt wird ; 33 , 34) Abzugsrechten und 
von Teftamenten; 35) von dem Miethzing, die dem Staat von 
Kirchenſtuͤhlen bezahlt wird; 36) von dem Brüdenzoll; 37) von 
den Lods; 38) von Gefällen, Dienftleiftungen und andern Feu⸗ 
dalbefchwerden; 39) vom Zehenden ; 40) vom Fifchfang; 41) 
von den übrigen Einfünften des Staats. 

, Art. XLU. Der Meine und große Rath machen , jeder für 
feine Behörde, die nothwendigen Anordnungen zur Einziehung 
der öffentlichen Einkünfte ; keineswegs aber können diefe Anords 
nungen die gefetgebliche Abgaben vermindern; wollten fie dies 
ſelbe vergroͤßern / oder noch auf andere Gegenflände ausgehnen, 


Gen 467° 
haben dergleichen Anordnungen feine Kraft, bevor fie von der 
Buͤrgerſchaft beftätiget worden. 

XL. Wenn in der Folge der große und Kleine Rath bey 
den feftgefeßten Abgaben beträchtliche Schwierigkeiten findet ‚ fo 
koͤnnen fie gegen folche Abgaben andere worfchlagen, die eben fo 
einträglich find; jedoch, daß fie von der Bürgergemeinde bes 
flätiget werden. 

XXV. Titel 


Geſetze zur Handhabung gegenwärtigen Edikts. 

Art. J. Diefes Edikt kann nicht abgefhaft, und ein neues 
eingeführt werden, ohne eine Diajorität von 3 Quart Stims 
men in dem aroßen Rathe, und von 3; Quart Stimmen in der 
Ohrgergenmeinbe. 

. und folgende enthalten , wie es mit Beſchwoͤrung diefes 
Edikts fol gehalten, und in was für Zeitpunkt Abweſende dars 
F ſollen verbunden, und wie in Weigerungsfall es mit ihnen 

olle gehalten werden; beſtimmt ſodann die Art und Weiſe, wie 
ſolches von jeder Klaſſe der. Bürger, Natifs, Einwohner und 
Untertjanen foll geleiftet werden. 

VI. Alle Punkten diefes Edikts werden von dem König 
- von Stanfreich , dem König von Sardinien, und von dem Kans 
ton Bern garantirt, jedoch mit feyerlicher Anerkennung der 
Genferifchen Souveränität und Unabhängigkeit, 

Keineswegs indeſſen foll dieſe Verpflichtung den Solothurs 
ner Vertrag vom Jahr 1579 zwiſchen Frankreich und den beys 
den Rantonen Zürich und Bern, oder den Bund vom Jahr 
1584 zwifchen diefen beyden Kantonen und der Republif Genf 
auch nur im Geringften entkräften. 

Endlich errichten die Gewährleifteten Mächte, Srankreich, 
Sardinien und Bern, gegenfeitig unter fi, in Abſicht auf die 
Republit Genf, eine ewige und unwiderrufliche Neutralität. 

S. 390, FSortſetzung der Syndiks: 


1755 Joh. Ludovic. Chouet, Ix. Marcus Pädtet, II. 
Jaques Favre, IV. Francifcus Fatio, II. 
Johannes Cramer, II Jean Louis Saladin , II. 
Johannes Trembley. 1757 Franc. Johan. Turrettin,V, 
1756 Michel Lullin de Chäteau- ‚Andreas Gallatin; L 


vieux, V Anna 


468 5 Gen 
1757 Joh. Lud. Calandrini. 1768 Francifcus Fatio, V. 


eonhard Buiſſon. Joh. Lud. Grenus. 

17758 Petrus Fabri, VI. Jean Jacques Bonnet. 
Petrus Muflard, III: 1769 Joh. Lud. Saladin, VI. 
Johannes Galiffe, IL _ Barthelemi Rilliet. 

Joh. Ludovic. Grenus. * Robert Dunant. 

1759 Jacob. Favre, V. Rene Vicent Vial. 
Johannes Cramer, IV. 1770 Johannes Cramer, VI. 

- Johannes Trembley ‚I Robert. Wilhelm. Rillier, 
| Ami de Chapeaurouge. Gabriel Rigot. 

1760 Michael Lullin de Chäteau- Joh. Lud. Sales. 

vieux, VI. 1771 Andreas Gallatin, V, 
Marcus Pidet, IH. ° Jacob. Buffeꝰ 
Francifcu$ Fatio, IIL Gedeon Turettini, 
Jean Louis Saladin , II. -  Frider. Wilhelm. Bonet. 

1761 Franc. Joh. Turrettin, VL 1772 MichaelLullin de Chäteau- 
Andreas Gallatin , III. vieux, IX. 

Leonhärd Buiſſon, IL. Francifcus Fatio , VL 
Bartholöome du Pan. Joh. Jacob, Bonnet, II. 

1762 Petrus Fabri, VII. Joh. Anton. Guainier. 
Petrus Muflard , IV. 1773 Joh. Lud. Saladin, VIL 
"Johannes Galitfe, III. Barthelmi Rilliet, IL. 
Joh. Ludov., Grenus, IL Rene Vicent Vial, IL _ 

1763 Jacobus Favre, VL. Jsan Sarafın. 

Johannes Cramer, V. 1774 Robert. Wilh. Rilliet, IL 
Johannes Trembley, IL Gabriel Rigot, IL 

Joh. Petrus Sartoris. Joh: Ludov. Sales, II. 

x764 Michael Lullin de Chäteau- Andre Jacob. Barraban,, 

vieux, VIL 1775 Jacob Buffe, I. 
Marcus Pidtet , IV. Gedeon Tuxrettini , Fr: 
Francifcus Fatio, IV. Fridric. Wilh. Bonet, II, 

oh. Lud. Saladin, IV. Ludovicus le Fort. 

3765 Franc. Jean Turrettin, VII. 1776 Michael Lullin de Chäteau- 
Andreas Gallatin, IV. | vieux, X. 

Leonhard Buiffon, III Yon, Jacob. Bonnet, IIT. 
Jean Jallabert, oh. Anton. Guainier , II. 
1766--1767 die von 1765. Jacob. de Chapeaurouge. 


1768 Michael Lullin de Chäteau- 1777 Jean Louis Saladin, FUN, 
vieux, VIL . 
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1777 Barthelmi Rilliet, III. 
Rene Vincent Vial, III. 
Daniel Naville. 

1778 Andre Jacob. Barraban, II. 
Francois Sarafın. 

Claude Philipp. Claparede, 
Jean Louis Pictet. 

1779 Gedeon Turettini, III. 
Frid. Wilh. Bonet, III. 
Ludovicus leFort, II. 

* Leonhard Fatio. 

1780 Jh. Jacob. Bonnet, IV. 
Ich Anton Guainier, III, 
Cafparus Joly. 

Julien Dentand. 

1781 Barthelmi Rilliet, IV. 

“ Rene Vincent Vial, IV. 
Auguftin de Candolle, 
Germain le Fort. 

1782 Andre Jac. Barraban,, III. 
Frangois Sarafin, II. 
Claude Phil. Claparede, II, 
Pierre Lullin. . 


©. 395. 


3754 Francifcus Fatio, II, 

1755 Franc. Joh, Turrettin, IV. 

17756 Johannes Galife. 

1757 Mighael Lullin de Chäteau- 
vieux , IV. 

1758 Andreas Gallatin. 

1759 Franc. Joh.Turrettin ‚V. 

1760 Johannes Galiffe, II. 

3761 Michael Lullin de Chäteau« 
vieux, V. 

17762 Andreas Gallatin, II. 

1763 Franc, Joh. Turrettin, VI, 

1764 Johannes Galiffe, III. 
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1783 Jacob Buffe, III. 
Fridr.GuillaumeBonet, IV. 
Louis le Fort, III. 
Leonhard Fatio, II. 

1784 Joh. Jacob Bonnet, V, 
Cafparus Joly, 11. 
Joh. Lud. Micheli du Creft, 
Ami Rilliet. 

1785 Auguftin deCandolle, II. 
Joh. Jacob Dunant. 
Joh. Baptift. Franc. Fatio. 

oh. Francifcus Thelufon. 

1786 Robert Wilh. Rilliet, III. 
Andre Jacob Barraban, IP, 
Francois Sarafın ‚III. 
Gabriel Grenus 

1787 Fridr. Guillaume Bonet, V. 

Leonhard Fatio, IV. . 

Joh. Jacob de Tourmes, 

Wilh. Fuzier Cayla. 


Sortfetzung der Zieutenants : 


1765, 1766, 1767, Vacat. 
1768 Andreas Gallatin, III. 
1769 Gabriel Rigot. 

1770 Joh. Jacob Bonnet. 

17771 Bartholomeus Rilliet, 
17772 Francifcus Saralin, 

1773 Gabriel Rigot, II. 
1774 Joh. Jacob Bonnet, /R 
1775 Bartholomeus Riltiet, 72 


- 1776 Francifcus Saraſin, 17. 


17777 Fridr. Wilh. Bonet. 
1778 Joh. Jacob Bonnet, IIZ 
1779 Francifcys Calandsini, 


479 

1780 Francifcus Sarafın , ZIT. 
1781 Fridr. Wilh. Bonet, II. 
1782 Joh. Jacob Bonnet, IV. 
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1784 Joh. Jacob Dunant. 


1785 Fridr. Wilh. Bonet, III, 


1786 Ami Riilliet. 


178; Jacob de Chapeaurouge. 1787 Iſaac Louis Naville. 
©. 395. Der Sedelmeifter: _ 
1756 Jean Pierre Sartoris. 1779 Johann Mallet. 


1762 Bartholomeus Rilliet.. 

1768 Gedeon Turrettini. 

1771 Philipert Cramer. 
‚1777 Bartholomeus Galiffe. 


S. 400, 


1754 Leonhard Buiffon. 

1756 Joh. Ludovicus Grenus. 
Petrus Lullin. 
Bartholomeus du Pan. 

1757 Johannes Jallabert. ' 

1758 Bartholomeus Rilliet. 

1761 Jacob Buffe. 

Andreas Pafteur. 

A762 re Antonius Guainier. 

acob Tronchin. 

1764 Joh. Jacob Bonnet. 

1765 Gedeon Turrettini. 

1758 Robert Wilh. Rilliet. 

. Gabriel Rigot. 

Johannes Sarafın. 
Philipertus Cramer. 
Andreas Jacob Barraban, 
Joh. Ludovicus Sales. 
Cafpar joly. 
Francifcus Sarrafin, 
Robertus Dunant. 
Rene Vincent. Vial. 
Ludovicus le Fort. 

Fridr. Wilhelm. Bonet. 

1769 Leonhard Revilliod, 


Kleinen Räthe: 


1782 Julien Dentand. 


1782 Bartholomeus Galiffe, 
1786 Pierre Jolivet, 


1769 Ami de Rochemönt: 
1770 Alexander Marcet, 
Jacob de Chapeaurouge. _ 


‘1771 Claudius Philipp.Claparede 


1773 Daniel Naville. 
Ifaac Ludovicus Theluffon, 
1774 Leonhard Fatio. 
1775 Bartholomeus Galiffe, 
8 Ludovicus Pictet. 
1777 Johannes Mallet. 
Auguftin de Candolle. 
Petrus Jolivet. 
* des Arts. 
oh. Jacob de Tournes. 
1778 Francifcus Calandrini. 
Petrus Henric Goürgas. 
1779 Germain le Fort. 
Paul. Michael Gallatin. 
Julien Dentand. 
1780 Francifcus Calandrini. 
1781 Fridricus deChapeaurouge, 
Joh. Jacob Dunant. 
Ami Lullin. 
1782 Joh. Ludovicus Micheli da 
Creit, 
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1782 Iſaac Louis Naville.) | je Carol. Achard. 


Ami Rilliet. oh. Ludovicus Gourgas. 
Wilh. Fuzier. Cayla. ohannes Barde. 
x" x or 
Ba der nterimsregierung * Johan Baptifta Francifeus 
vom 10. April bis 2. Zul, Fatio. 
Leonhard Bourdillon. Francifcus Jallabert.. 
Joh. Zacharias Robin. Gabriel Grenus. 
Wilhelm Ringler. Johann. Francifcus The- 
Jacob Meynadier. luſſon. 
Andreas Cæſar Bordier. 1784 Joh. Robert Falquet. 
Jacob Grenus. Francilcus de la Rive. 


Bartholomeus Petrus Noel. 
Donatus Sauter, 


©. 401, Stastichreiber : 
37761 Petrus Lullin. 1782 Marc. Alexander Puerari. 
1775 Ami de Rochemont. 
S. 407. Pfarreri in der Stadt: u 
3756 Anton Maurice. Z Armand. de la Porte. 
N Perdriean. ob. $ranz Ballami, 
1757 Beter Gedeon Dentand. lhac Cardoini. 
Gedeon Le Cointe. 1770 Jakob Vernes. 
Wilhelm Laget. afob Francillon. 
1758 Samt s Trembley. - 1771 Gabriel Palteur. 
einvich Sacrirere. 1772 Gedeon Franz Simonde. 
Koh. Anton Beaumont. 1773 Joh. Ludwig Roches. 
1759 Abraham Prevoft. . 177 Johannes Fontanes. 
Johannes Pefchier. eter Mouchon. 
1760 Meter de la Rive. Michael Vautier. 
1761 David Claparede. 1780 Joh. Franz Martin. 
1762 Roh. Robert de P’Efcale.e 1783 Stephan Thouron. 
1763 Franz Mercier. Peter Picot. 
(lerander Sarrafın. 1784 Joſeph Pefchier. 


176 Joh. Ami Martin. 


S. 408. Profeffores Theologie: 
1756 Jakob Vernet. Anton Maurice. 
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1756 Jakob Andreas Treinbley. 1763 David Claparede. 
S. 409. Profeffores der Morgenländifchen Sprachen: 
1757 Gedeon Le Cointe. 1773 Joh. Ludwig des Rocher. 
Profeifoe der Rirchenhiftorie: 
1786 Peter Picot. x 
©. 410, Profeffores der Bürgerlichen Rechten: 
1757 Hug Manaffe Cramer. Jablob le Fort. 
| ob. Jakob Turrettin. — 
Profeffores in der Arzneykunſt: 


Diefe Stelle ward 1755 wieder erneuert, und darzu ernennt: 
Theodor Tronchin. | 


Profeffores Philofopbie: _ 

1758 Gedeon Turrettin. . 1768 rang Mercir | 
1762 Horaz Benedift de Sauffure. 1786 Marcus Auguft Pictet. 

S. 411, Profeffores in den ſchoͤnen Wiffenfchaften : 
1756 Johannes Perdrieau. ı7 Horaz Boiler. 
17 obannes Fontanes. 1786 6. + Naville. 

Abraham Prevoſt. | 
Profeffor der weltlichen und Civil⸗Hiſtorie: 

176 Paul Heinrich Malle. 


©. 412, Profeſſor der Aftronomie : 
1771 Jakob Andreas Mallet. 
&. 417. Genfer:-See 


Von verfchiedenen Landkarten, die von diefem Eee herausge⸗ 
geben worden, giebt Haller in feiner Bibliothek der Schweis 
zer Gefchichte eine hinlängliche Nachricht, Eine von den beften - 
ift die von D. A. Chopy , ſo von den Homannifchen Erben naͤch⸗ 
getuchen worden; auch findet man in gleichem Werk verichies 
ene Abhandlungen von dem «Benferfee angeführt, | 


* Genevois, 
Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat, aus wels 
chem war Joh. Alerander erſt Brediger zu St. Marie — 
erna 
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hernach frangöfifcher Prediger zu Zweybruͤcken, dann zweyter 
Pfarrer zu Römainmotier und Brettonnieres, 1755 Pfarrer zu 
Burtigni und Baflıns, 1756 zu \Wufllens ‚le Chäteau 1763 big 66, 
Er war auch ein Mitglied der königlich- großbritannifchen Ges 
fellfchaft zu der Aufnahme der Künften und Manufakturen, auch 
der Befellfchaft der Kenner der Alterthümer gu London, und 
der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Vleus. Von ihm finden fich in 
— ae rise der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern, im 
erften Bande: 

Ausführliche Sfonomifche Beſchreibung des Gebiets Burtig- 
ny , mit wichtigen Anmerkungen uber die Sitten der SEinmohs 
ner, und andere Begenitände begleitet, 


* engel, 


Ein Geſchlecht in Braubündten, im Zebengerichtenbund ; aug 
welchem Georg 1763 Landammann des Hochgerichts Churwale 
den, und 1785 auch Bundfchreiber geweſen. 


S. 421. Gengenbach. 


Dieſes Geſchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben. Daraus war 
auch Chriſtoph, der die Stelle eines Organiſten im Muͤnſter, 
und die Tochter Schule eine Zeitlang veriehen, welche Stellen 
auch feinem Sohne gleiches Namens, der 1765 eraminirt wor⸗ 
den 1772 durch das Loos zugefallen. Joh. Jakob hat von 
1738 bis 1785 in den Schulen der mindern Stadt gedienet , und 
bat hinterlaffen Franz, der 1761 in das Predigtamt gekommen; 
1762 Helfer zu Neuenſtadt, und 1767 Helfer bey &t. Theodos 
ven worden, und in —— eine Leichenpredigt 

Die erforderlichen $Eigenichaften der Lehrern und Dienern 
Jeſu Cheifti , über ı Cor. ıv, 2. Baſel, 1767. 4. 

Auch hat ein Jakob Chriſtoph herausgegeben: - 

Specimen obfervationum ex jure gentium & publico, circa Hel- 
vetionem foedera, cui accedit antiquiffimum perpetuum foedus 
© trium civitatum Silveftrium , nunc primum in lucem editum, præſ. 
J. Henr. Glafer, Baf. 1760. 4, ° | 

* Genone, Joh.Baptifta, 
gebürtig von Arcegno, in der Kandvogtey Luggarus, wo er 
1656 gebohren worden; er war in der Bildhauerkunft und Stufs 
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katur⸗Arbeit ſehr erfahren, und arbeitete gemeinſchaftlich mit 
dem berühmten Künftler Joh. Baptiſt Artario ; ſtarb aber frühs 
eitig. 
* * Gentil. 
ft ein Geſchlecht in dem Fuͤrſtenthume Neuenburgl; aus wel⸗ 
m ift Moyfe Perret, geburtig von la Chaux-de-Fond ‚ein vors 
treflicher Mechaniker , derdie daſige unterivrdifhen Muͤhlen an⸗ 


gelegt, deren Räder von denen Waſſerfaͤllen getrieben werden, 
ehe dann fich das Waſſer in die unterivrdifche Köcher verſenket, 


desnahen er den Felſen, darinn es fich verfenket, um die 4 Muͤh⸗ 


fen, eine über die andere anzubringen, aushoͤlen laffen. Auch) 
halten fich einige in der Graffchaft Vallangin , zu les Planchettes auf. 
* Gentillet, Innocentius, 


war gebürtig von Vienne, in Dauphine; fein Leben ift weniger - 


- bekannt als feine Schriften: nach einigen foll ev Barlamentss 
Brefident zu Grenoble gewefen feyn; einige wollen ihn auch 
u einen Syndic von Genf machen. Genug er hat als ein gros 
er Rechtsgelehrter dafelbft gelebt. Seine meilte Werte bat er 
unter dem Namen Joachim Urfmus, Oder Anti-Jefura, geſchrie⸗ 
ben ;. felbige find : 
Apologia pro Gallis chriltianis religionis reformatx, 8. Gen. 1958. 
Difcours contre Machiavel de regno redte conftituendo, 8. 1578. 
Examen concilii Tridentini, Gen. 1576. . . 
Bureau du concile de Trente, oü eft montre qu’il eft contraire 
aux anciennes -Conciles & a P’authorite du Roi, Gen. 1587. 
Speculum Jefuiticum, Pontiicum Romanorum erga Imperato- 
tes. germanicos perfhidiam, infolentiam ac tyrranidem reprefentans 
& Roman. Babylonem, Papam Romanum Anti-Chriftum efe de- 
monftrans, 4. Amberge, 1609. 
Stupenda templi Jefuitici, 8. Francof. 1610. | 
Hifpanic® inquifitionis & carnificinæ fecretiora, 8. Amber„.ı611, 
- Flofculi blafphemiarum jefuiticarum ex tribus concionibus fu- 
per beatificationem, Ignatii Loyola habetis decerpti una cum Sor- 
bon« Parifienfis cenfura, 4 1612. Ä : 
Confilii Tridentini hiftorica , relatio & nullitas ſolidè ex fünda- 
mentis demonftrata, 8. Amberge, 1615. 
Miehreres befihe von ihm Chorier Hiftoire de Dyuphine, 
Baillet, Dictionnaire de Bayle Sf 
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 *Georgm, König von Großbritannien, 
Heß auch durch feinen Minifter Arthur de Villettes feine Thron⸗ 
befteigung 1760 den Kidsgenoͤßiſchen Ständen notifisiven; bes 
ftätigte auch diefen in feiner Minifterftelle bey denfelbigen , worzu 
ernach 1762 der Ritter Richard Colebrocke, und 17 - Wil 
elm Norton ernennt wurde, 
- 8, 426. Georg, Jörg. 
Daraus war auch Johann 1757 Landammann des Sodar 
rihts Razuͤns; H. ward Kapitainlieutenant in holldndis 
ſchen Dienften bey dem Regimente Schmid, der Kompagnie 
Schwarz, den 20, Nov, 1781. 
Su. Gerber 


Gabriel hat im deutfchen Collegio zu Rom fludiert, und wegen 
feiner ausnehmenden Gefchiclichteit das Doktorat der Gottes - 
und Nechtsgelehrtheit erhalten, aber fich von der fittlichen Seite 
wenig Ehre gemacht; dann er noch als Chorherr zu Muͤnſter, 
wegen ärgerlihen Wandels , öfters angeklagt, und mit geiftks 
hen Strafen, auch dem Kerker belegt worden, bis er ſich ges 
flüchtet, und die Religion: verändert ; er farb im 40ſten Jahr 
feines Alters. 

©. 432. Aus dem. nunmehr erlofchenen Bafelifchen: Ges 
fehlechte ward auch Niklaus, genannt Landgraf, 1616 des gro⸗ 
gen Raths, ftarb aber den 11. Auguft gleichen Jahrs ſchon wieder, 

Aus dem Solothurnifhen Gefchlechte it. Franz Karl Jo⸗ 
ſeph 1759 auch Stadifchreiber worden , und 1777 verftorben. 
rs Viktor Joſeph ward des großen Raths 1765 , Holzkon⸗ 
trofleur und Umgeltner, Spitaldireftor 1785. Jakob Fofepf 
Anton Taver des großen Raths 1772, Rathsſchreiber 17724 
Münzkontrolleur, Großweibel 1785. Urs Viktor Joſeph Se⸗ 
baſtian des großen Raths 1784. Franz Beter Joſeph, Pfar⸗ 
ver zu Kriegſtetten 1775, Sextarius des Williſauerkapitels, und 
1786 — Sen, Urs Franz Jakob, geb, 1741 7 
Chorherr zu Schönenwerth 1770, Bauherr ud Kammerer. 
Auch ift einer Grenadierhauptmann in franzoͤſiſchen Dienften, 
bey dem Negimente Salis don Samaden, und Kitter Et, 
Ludwig Ordens, 8 
’ — . ⸗ * d D 2 
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©. 434." » Gerffer. 
Landvont Tobias ward auch des Sechsziger Raths 1751, und 
ſtarb 1774. | 
* Gerig. 1 


‚Ein biregerliches Gefchlecht in der Stadt Freyburg; aus wel⸗ 
chem Pat. Bartholomeus , geb. 1709 ‚ in den Karthäuferorden zu 
Part-Dieu 1727 getreten, und allda Prior worden. 

8.43% . Gering. | 
Aus einem andern Gefchlecht im Lugernifchen ftammet ab UL 
rich, Magifter der regen Künften, ein vortreficher Buchdru⸗ 
der, welcher , mit zwey andern Gehuülfen, zu Paris die eriten 
Brobftüde diefer unlängft entdeckten Kunft an, das Licht geges 
ben, und desnahen als Stifter derfelbigen in Srankreich anzus 
fehen iſt: fein Vermögen, fo er fich durch 40 jahrigen Fleiß zus 
wegen gebracht , vermachte er den Armen in der Sorbonne‘, und 
der in dem Collegio auf dem en ftudierenden Jugend; 
desnahen wird auch fein Gedaͤchtniß alliahrlich in der Sorbonne 
feyerlih begangen, und fein Bildniß gemahlt daſelbſt aufbes 
halten; er farb den 23. Auguſt 1510. 

| * Gerla. - 


Ein Meines Dörfchen in der Italiaͤniſchen Vogtey Mendris, 
unfern dem, Hauptflecken diefes Namens, 


S. 437. German, 


Der jüngere Landrath, Obmann Yofeph, war auch 1751 Ges 
fandter von Seiten des Lands, auf der im Fruͤhjahr gehaltenen 
Konferenz bey den Ständen Zürich und Berm zu Aran, und 
Se im Herbftmonat auch mit den fürftlich« St. Gallifchen 

eputirten zn Baden, wegen dem Mannfchaftsrecht, welches 
fi) aber dießmal noch fruchtlos jerfblagen ; er flarb 1758: 
ein Sohn ift Landrathichreiber feit 1769. Auch war Franz 

ofeph , St. Ballifcher Rath, erftlich Obervogt zu YPberg hers 
nach zu Schwarzenbach 1762. Pat. Bafılius, geb. 1727 , der in 
den Benediktinerorden zu Rheinau 1747 getreten , Subprior , itzt 
Archivarius dafelbft; er hat einen Catalog. Synoptico-criticus ma- 
aufcriptorum Rhenovienfium , in Fol. II Tom. von 1766 big 1770 
yerfaſſet, fo zum Druc parat liege, Auch ein 
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Bulle Diplomata &c. It. Catalogus hiftorico-chronolog.“ fundato- 

zum, benefadtorumAbbatum &Monach.Rhenovienf, 1772. Wie auch 

\ Das Geben Bregor. Mangolt, Bürger Zu Konftanz; zu 

deffen Chronik vom Bodenſee er Anmerkungen und ein vollſtaͤn⸗ 
diges Regiſter verfaſſet hat. 


Gernler. 


S. 439 
Ein ſehr altes Geſchlecht in der Stadt Bafel , welches von Zeit 
zu Zeit dem Staate , der hohen Schule, und der Kirche nuͤtzli⸗ 
che Maͤnner geliefert hat._ Schon 1520 findet fih Dans, der 
als Meifter und 1523 als Rathsherr, Alban, der 1529 auch als 
Katheherr, und PBeter , der 1535 als Meifter ins Regiment ges 
tommen , und den 22. April 1544 mit Tod abgegangen. Arbo⸗ 
gaft ward Rathsherr 1544, farb aber den 13. Mers 1 S47- Hang 
ward Meifter 1964, und ftarb ohne Kinder den 17. Nov. 1595. 
Michael ward Meifter 1570, und gieng den 20. Yan. 1605 mit 
Tod ab. _ Hang, Peters , des Meilters Sohn, ward Landvogt 
zu Ramftein 1563 , fam 1582 als Kathsherr ing Negiment, 
ward 1587 Feen rath im Zug nach Muͤhlhauſen , und ſtarb den 
4. Dierz 15955 atob aber, der 1608 Meifter worden, den 17. 
Kor. 1617. Wolfgang ward 1636 als Rathsherr in die Ne 
gie esogen, 1650 Drenjehnerhert und Deputat, und vers 
ieh dieß Zeitliche den 16. Merz 1656 ohne Leibeserben. Auch 
ift Hans Jatob 1583 Stadtfhreiber , und 1617 Schultheiß im 
mindern Bafel worden, und den 4. April 1632 mit Tod abges 
‚gangen: deffen Sohn J. Jakob die S. 444 angeführte erftern 
3 Differtationes in Druck gegeben, auch 1613 eine Orationem 
de Comadiis, 4 

Kon Hanfen, Landvogts zu Ramſtein und nachmaligen 
Meifters Hohn Peter kam ber obannes , der den 20. Sept. 
1656 als Pfarrer zu St. Deter geftorben, und folgende Zeichens 
Mredigten über die angezeigten annoch in Druck gegeben: 
1624) * dem rechten Seelen Troſt der Glaubigen, uͤber 1. 

im. I, 15. ’ 

1625 , von dem einigen Vertrauen auf Bott ‚über PL. xxvii, 10, 

vonder igen ürfebung Gottes, über Match. X, 29-31. 
1626 , von dem jteifen Dertrauen auf Gott / uͤber Pi. xxu1, 4- 
1630, wider die Angſt und Schrecken des Todes, kraͤftigen 
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Troft, ans der Betrachtumg der Auferſtehung und des 
ewigen Lebens in ſich begreifend, über Joh. xı, 25, 26. 
1630, vondem einigen Mittel unferer Seligfeit, uber 1. Joh. 1,7. - 
1631, vonder höchiten Sreude der glaubigen Kinder Gottes ; 
über Luc. X, 20. 
von dem feligen Zuftand Ser in dem Heren Abgeftors 
benen,,über Apoc. xıv, 13. | 
163 3 , Über das einbrünftige Gebeth Jeſu Chrifti, unſers himm⸗ 
liichen Hobenpriefters, Joh. xvır, 24. 
von den fürnehmften Urſachen die ums in Keidenszeit zur 
Geduld aufmuntern, über Jac. v, 10, 11. | 
welcher Beitalten fromme glaubige Leute in fürfallens 
den umverhoften Fläglichen Zufällen fich tröften ſol⸗ 
len, über Luc. xır, 4-7. , 
1634 , von der wahren beftandigen Geduld, über Jac. v, 7, 8. 
von der fehönen Glaubens bekanntnuß des geduldigen 
Manns Jobs, über Hiob xıx, 25--27. — 
1635 , zu wem wir einig und allein in allem Leiden unfere Zus 
flucht nehmen ſollen, über Matth. xı, 28--30.  ' 
von des Menfchen beftimmten Ziel zu fterben, Hiob xıv, 5. 
1636, welche Strafe wir unter den dreyen Landplagen erwaͤh⸗ 
len follen , uber 2,Sam. xxiv, IT-15. — 
‚ von des verftorbenen Jünglings zu Nain Auferweckung 
von.den Todten, über Luc. vır, ı1-.rg. 
1637, von dem wahren Bürgerrecht der Heiligen, über Phil. 
III, 20, 21. 
1639 , von dem kraͤftigen Troft,, welchen wir von dem vollkoma 
menen bobenpriefterlichen Amt unfers Heren Jefu Chris 
fti ber haben, über. ı Joh. ı1, ı, 2. | 
von dem Vorſchmack des ewigen Lebens Matth. xvır, 1-4. 
wie den Kindern Gottes alle Dinge zu Gutem dienen 
muͤſſen, über Rom. viii, 28. 
2640, von dem wahren Seelen s ımd Leibs⸗ Medico, unferm 
Seren Jeſu Chrifto , über Marc. ı1, 1--13, 
von der Ungewißbeit der Zeit und Stumde des Todes, und 
des jungiten Gerichts , über Matth. xxır , 42-44. 
welcher Beitalten wir Chriften — im Uebelſtand und 
im Wohlſtand uns verhalten follen, über Jao. v,, 13-175. 
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1649, mit was Maaß und Beſcheidenheit fromme Leute den 
zeitlichen Tod wuͤnſchen mögen, über Jon. ıv , 3, 4. 
1642 , von der erwuͤnſchten und holdfeligen Stimme Jefu Chris 
mit deren er feine glaubigen Schäflein an feinem großen 
Gerichtsteg ins ewige Leben wird einweifen, über 
Matth. xxv, 34 und 46. ° 
1646, von der tröftlichen und ermiinfchten Zukunſt unfers 
Herrn und Heilands Jeſu Chrijti, Matth. xxıv, 31--36. 
"1647 , von gebürlicher Betraurung unferer lieben Abgeftorbes 
nen, über ı Thefl. ıv, 13--fin. _ 
von der unziweifelichen $Erlöfung der glaubigen Kinder 
“ Gottes aus aller Drangfal, über Pl. xxxıx , 20,21. 
1651, vom Fraftigen Troft wider die Angit ımd Schrecken des 
Todes, über Eccl. vır, 2 
von den eitgentlichen Kennzeichen und Freyheiten der wah⸗ 
ren Schäflinen unfers Seren Jeſu Chrifti, Joh. x, 27-29. 
von den Rindern Gottes kraͤftigen Troft wider die Surcht 
und Schrecken des zeitlichen Todes, fiber Joh. v, 28, 29. 
1653 , von der tröftlichen und holdfeligen Stimme Jeſu Chrifti , 
| mit welcher er fine auserwaͤhlte Schäflein an feinem 
oßen Gerichtstag ins ewige Zeben wird einweifen, 
uber Matth. xxv, 34 und 46. 
wie wir in Chrifto leben follen, damit wir ihm auch fters 
ben koͤnnen, über Rom. xıv,7;8. * 
1654, von der Ungewißheit der Zeit und Stunde des Todes un 
des juͤngſten Gecichts, über Matth. xxiv, 36. 
Auch iſt von ihm im Druck: Zunftbuͤchlein der Stadt Baſel, 
12. Bafel, 1622. | , j 
Pfarrer Johannes hinterließ 4 Söhne: a) Joh. Jakob, 
db) Ruta, O Kohannes, amd d) Joh Heinrich; "Die 3 erftern 
widmeten fich dem geiftlichen Stande, Der ältefte , Job. Jakob, 
ward 1634 Magifter Artium , und vertheidigte unter dem Præſi- 
dio Ludovici Lucii Centuriam Thefium philofophicarum ; 1639 
ward er ins Predigtamt aufgenommen , 1641 Pfarrer zu St. 
Margarethen, und 1650 Pfarrer zu Buus welche Stelle er 
bis an feinen den 23. Sept. 1679 erfolgten Tod bekleidete, Bon 
Demfelben befindet ſich im Druck: | 
Bericht von der zweyten Ehe, 8, Baſel, 165% 
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Der zweyte, Lukas, war der Autiſtes S. 440, von wel 
chem auch nachzufehen,, Athenseum Rauric. p. 48, da befonderg 
von-feinen Verdienften um die Kirchen, Schulen, und das ges 
meine Wefen zu Bafel gehandelt wird. Er war nur etwas ans 
uführen, einer der erften Befoͤrderer des obrigkeitlichen Zucht 

aufes , und zu Einführung der wöchentlichen Berhftunden , die, 
anftatt nur in einer, nunmehr in allen Kirchen gehalten werden; 
er vermochte auch, daß die leg 3 von den Sonntagen 
auf die Werktaͤge verlegt wurden; das Gymnaſium halfer mit 
einer neuen Klaſſe vermehren; und verfchafte den durch die“ 
Amerbachifche und Hagenbachiiche Bücher vermehrten Alade⸗ 
mischen Bibliothek einen bequemern Platz. Er ward Antiſtes 
den 11. Dez. 1655, und ſtarb deng. (nicht zı. ) Febr. 1675 , bins 
terlaffend 2 Söhne, Job. Heinrich und Theodor. Zu deffen in 
Druck gegebenen Schriften gehören annoch : 

Leichpredigt, gehalten zu Brifach dem franzsfifchen Gene⸗ 
val Ludwig von Erlach 1650, Bafel. 

Hochzeitpredigt, von der geiltlichen Ehe zwiſchen Chrifto 
en — und feiner. lieben Rirche, über Hoſ. u, 19, 20. 

a [4 j I 57: 4 

Don rechter Beftellung des Regiments, über Exod. xvın, 
21. Baſel, 1658. 4 F 

Don hohen Schulen , was davon zu halten, und wie man 
dieſen Segen erkennen foll, über Luc. vır, 4,5. Baſ. 1660, 4, 

Don rechter Beitellung des Regiments, uber Deut. xvuı, 
14, 15. Baſel 1660, 4, 

Don Geipenften und Poldergeiftern, was vermoͤg goͤttli⸗ 
‚chen Wortsdarvon zu halten, und wie manderfelben los wer⸗ 
den Fönne, über ı Petr. v,8. Baſel, 1663. 4 

Drey Strafs Buß- und Wearnungs-Predigten, über Amos 
vI, 1-7, Deut. XXxlI, 1--7. Apoc. III; 14-16. Bafel, 1685.4. 

Ede Yleujahrspredigt , über Thren. rı1, 22, 23. Bafel, 
1968. 4, 
Dankſagungspredigt, nachdem die Deft nachgelaſſen hatte, 
uber Pfalm, cvır, 17-22. Baſel, 1669. 4. 

Predigt bey Vorftellung einer Weibsperſon, die fich gegen 
das fünfte Geboth groͤblich verfündiger, über Ephel. vı, 1-4 
Frankfurt, 1670, 4 _ * © 

PF er 
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- Der dritte, Johannes erlangte die philoſophiſche Doktor⸗ 
wiirde 1653, und ward ing Bredigtamt aufgenommen 1657, 
bierauf 1668 zur Bfarrey Muͤnchenſtein berufen, bey welcher er 
den 17. Jan. 1684 ohne Reibeserben mit Tode. abgieng. 

Der vierte und jüngfte; Joh. Heinrich, widmete fich der 

andlung, gelangte 1672 in den großen, und 1684. als Rath⸗⸗ 
herr in den Eleinen Rath, und ward 1686 auch Deputat der . 

Kirchen und Schulen, von weichen Stellen er zwar in der bürs 
gerlichen Unruhe 1691 abgeändert, aber bald wieder eingeſetzt 
Morden, und darbey den 2. O% 1714 fein Leben befchlofien , 
mit Hinterlaffung 4 Söhnen: J. Heincie ı Samuel, Lukas, 
und Johann Jakob. 


S. * J. Heinrich ſtarb als Rathſchreiber den 26. Dep. 
2743. Deflen Sohn gleiches Namens , geb. den 2. Febr. 17277 
ſtudirte fo emſig und fleißig, daß er bereits 1740 pr erften 
Grad, fo man die Primas laureas nennet, auf der Alademie ges 
langte, dabey er eine Oration, de Adolefcentia Reipublice Ro- 
man, geaakan am 5. Fun. 1742 ward er zum Magiſter der 
freven Künfte erflärt, und äeigte in feiner dabey gehaltenen Rede, 
quam indignum fit yhilofopho ftudium partium; am 3. Nov, 
1741 wurde er in den Matrikul der Gottsgelehrtheit Studies 
renden aufgenommen: ſchon 2749 verfah er die Stelle des a 

eifen fich befindlichen Prof. Joh. Heinrich Brukners. Hern 
bernahm er das Vilariat vor den Franken Prof, der hebraifchen - 
Sprache Joh. Rud. Battier, bis ihm felbft Durch das gewoͤhn⸗ 
liche Zoos am 20, Sept. 1754 die ordentliche Brofeflion der His 
fiorien zugefallen, die er am 29. Nov. mit einer Rede, de Marty-. . 
rum Adis, angetreten, und mit vielem Beyfall bey ro Fahren 
verfehen, da er der Welt frühzeitig am 11. Des. 1764 durch die 
Boden entriffen worden. Seinen Schriften ift noch beyzuſetzen: 
Obfervationes Hiftoric®, 4. Baf. 1754. 
Samuel ward des großen Raths 1725, und ſtarb den 27. 
au 1741. Sufas verließ einen Sohn gleiches Namens, der 
hin auswärtigen Kriegsdienften verfucht. Joh. Jakob ward- 
1718 Pfundzoller , und ſtarb im Febr. 1763. Auch ift dato Ru⸗ 
dolph feit 1774 Benfiger des Gtadtgerichts im mindern Baſel, 
und deffen Sohn Heinrich feit 1783 Stadtmajor, 
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Des Antiſitis Lukas aͤlteſter Sohn, Joh. Zein⸗ 
rich —— ins — aufgenommen 1685, ao zu — 
Jakob 1690, Helfer bey St. Theodor 1693, Helfer — 
Deter 1704, Pfarrer allda 1709; er ſtarb, nachdem er Alters 
und Krankheit halber viele Jabız lang nicht mehr. funftionis 
ren Eonnte, am 23. Jul. 1747. Deſſen in Druck gegebene Pres 
digten find noch folgende beyzuſetzen: 
3708 , der dankbare Erzvater Takob, über Gen. zexH, 10. 
Uebung guter Ritterfchaft , über z Tim. ıv, 7. 
1710, — zur unverfehenen Zukunft des Men⸗ 
hno, über Matth. xxıv, 44. — 
1703 ‚, die Klugheit der Berechten , in Anfehen der ungewiſſen 
Todesſtunde, uͤber Marc. xiii, 33. 
Ehe⸗Spiegel, oder die Pflicht und Gegenpflicht frommer 
Echeleuten, über Prov. Xxxi, 10-12. 
1716, ı Salemone Urtheil, was dem Menſchen befier ſey/ über 
cc. vm, 2. 
des Propheten —— Tod, und Iſraels Verhalten 
hieruͤber uͤber ı Sam. XXxv, r. - 
- Hilfe in der Noth, ermwiefen an der Eranfen Schwieger 
Detri, über Matth. 14, 15. 
1717, der willige Kelchtrunk Chrifti und feiner Glaubigen , 
(aubighe Serlen Troft und Amtsplucht ih 
glau roſt un en 
Gott, über Pfalmıxxur, 28. * * 
1719}. Hexıyyınoıa Ecclefix, oder Bericht von Reformation der 
Rirche, über Bfalm cvıı, 20, zı. 
‚heilige Betrachtung der alten Zeit, der vorigen Jahre, 


über Bfalm ıxxvıı, 6. 
1721 , der aufgehabene letzte Seind , über ı Cor. xv, 26. 
1722, Es e Prefervativ und Arzney wider den Top, über 
oh. vın, ST. 
der grünende Palmen⸗ ımd Cedernbaum in dem Haufe 
| des Herrn, über Pfalm xcıı, 13-15. 
1723 , der rechte Hörer des Worts Bottes, über Joh. vin, 43. - 
1732) ve Scige ingen got dn über Luc. xxii, 43. 
37341 die Schigfeit giaubiger über Joh. v,24 
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&. 443. Des Antiftitis Lukas jüngerer Sohn, Theodor, 
ward , nachdem er 1690 ing Bredigtamt aufgenommen worden, 
1691 Feldprediger im Regiment Stuppe in Frankreich „1693 
Bfarrer der deutfchen Kirche zu Genf, 1697 Prediger im Wai⸗ 
fenhaufe, 1700 Prediger zu St, Jatob, 1701 gemeiner Helfer, 
1702 Pfarrer im Spital, und endlich 1708 Pfarrer zu St. Ele 
fabethen, bey welcher Stelle er am 19. Febr. 1723 mit Tode 
adgieng , da er nur 523 Jahr alt worden. Yon ihm findet fich 
noch über die angezeigte Schriften im Druck: 7 
. Diifertatio de Libro juftorum, Lugd. Bat. 1693. 4. | 
Der Held in Iſrael, dargeftelltin der Perfon Davids, über 
Pfalm XXI, 4. 1715. 4 i j 
* betruͤbten Naemi und Ruth getröftet, uͤber Ruth J. 
18--21. 1719. 4. | 
chriſtliche Buß⸗ und Warnungs⸗Predigt, über Luc. XII, 
— 1731, 4 
Fortſetzung cheiftlicher Buß-sErmahnung, über XTIT, 6-9. 


2721. 4 " 

Zeilmittel wider langwaͤhrendes Leiden, über Pſalm vr, 
3, 4. 1721. 4 

Gottes kräftige Gnade in feiner Diener Schwachheit, über 
ı Cor. XV, 10. 1722, 4, | 
- Er hinterließ zwey Söhne: Lukas, geb. den 16. Fun.1704 
der 1726 unter die Zahl der Kirchendiener aufgenommen, 1730 
ſich nach Lyon begeben, wo er fich bis 1732 aufgehalten, da er 
als Pfarrer zu Rofenmeiler , und gleich das folgende Fahr als 
Bfarrer zu Wolfisheim, mo fich die reformirte Gemeinde, vom 
Strasburg verfammelt, berufen worden , bey welcher Stelle 
er bis auf fein den 19. Des. 1781 erfolgtes Ende verblieben, 
Und Theodor, der bey einem in franzöfiichen Dienften ftehenden 
Schweigerregimente Lieutenant worden. | Ä 

Auch hat einer aus diefem Gefchlechte zu Muͤhlhauſen es 

nen Stammbaum zu verfertigen angefangen , ben nachher Joh. 
‚Brandmüller ; und hierauf der Bfarrer Heinrich bey St. Peter 
fortgefegt haben; das Haupt⸗Manuſcript befindet fich auf der 
Bibliothet u. Sem, a 1 ar 
| Pppe 


- gleiches Namens 1545. Ferner gela 
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S. 449. Gerfau. 
Die Kirche, das Rathhaus, und andere anfehnliche Gebäude, 
beweiſen den Wohlftand des Orts , der durch die Arbeitfamteit- 
der Einwohner befördert wird ; die fich dann aber aufihre Frey⸗ 
heit viel einbilden; und ob fie gleich von den Benachbarten, 
vornehmlich den Schifleuten, ſtark mitgenommen werden, fo 
achten fie es doch nicht groß, und besahlen mit gleicher Münze 

Sortfegung der Landammenn: 


2753 Joh. Mart.Baggenftoß;n 1774 Joh. Balt. Camenzind, ıı. 
1756 Joß Franz Schoͤchelin, u. 1776 Joſeph Maria Anton Eas 
1758 J. Martin Baggenſtoß au menzind. 

1760 Joſ Franz Schoͤchelin ıı. 1778 Der naͤmliche. — 
1762 J. Martin Baggenſtoß, ıv 1780 ar Bernhard Niget. 
1764 — Schoͤchelin 1v. 1782 Joſeph Maria Anton Ca⸗ 
1766 Joh. Mart.Baggenftoß, v menzind/ in. 

1768 Joh. Georg Kuͤttel. 1784 Auch der zum Viertenmal. 
1770 Jobann Balthaſar Car 1786 Joſ. Bernhard Riget, ız, 


menzind. : 
1772 Joh. Georg Küttel, ıı. 
©. 452. Gerung. J 
Der erſte aus dieſem Geſchlechte ſo nach St. Gallen kam / wa 
ang Gerung, der Buͤrgermeiſter zu Lindau gewefen , der aber 
y Abtretung feines Amts das Siegel nicht von ſich gebe 
wollte, darüber er mit der Stadt in einen Prozeß gerathen, 
nd — in die Freyheit der Abtey flüchten mußte; er verlohr 
darüber auch das Bürgerrecht, und zog nach St. Ballen, wo 
er ſich niedergelaſſen. Der erſte Rathsherr Gregurius ward 
„515 Spitalmeifter, und farb 1517; und der Stadtammann 
fhten in den großen Rath, 
Ehriftoph 1607 ‚er ward geb. 1563, undflarb 1611; fodann 
1661 ein anderer. Ehriftoph, der war geb. 1633 , und ſtarb 1673; 
und 1755 Lorenz/ geb. 1690 , der ſtarb 1767, 


E. 42. Gerwer. 


Aus dieſem Geſchlechte war ſchon 1387 Heinri 
Raths und Gerichtſchreiber; auch Peter = alte ee 
großen Raths; der jüngere Peter / ſo Landvogt au Chorberg und 
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Oron geweſen, hatte drey Soͤhne: a) Rubolph, den Vogt zu 
Fraubrunnen; b) Hans, der 1566 Landvogt zu Nydau, 1577 
Gubernatdr zu Petterlingen, und 1584 Landvogt zu Bonmont 
worden; c) Kaſpar, der angeführte Landvogt zu. Schwarzen⸗ 
burg. Des älteften Rudolphs Sohn, gleiches Namens, war 
angezeigter Landvogt zu Bipp, der aber während dem Aufzug 
nebft 6 Kindern geftorben. Bon Landvogt Hans fünf Soͤh⸗ 


nen, war 1) Hang, der jüngere , der Qandvogt zu Romainmöd- 


tier, der auch Melfch-Weinfchent gemefen : 2) David , fo auch 
des großen Raths und 1610 Ynfelmeifter worden; 3) der Da⸗ 
niel, Stiftfchafner und des kleinen Raths; 2 Simeon, deffen 
Sohn Jatob war der angemerkte Landvogt von Bonmont. 
Landvdgt Hanfen des jüngern Söhne waren : a) Hans Kafpar, 
des großen Raths und Kornhüter 16435 b) Abraham, des 
roßen Schafner im Interlaftenhaus; c) Iſaak, ein 
othgerber, ward auf der Nydegg erftochen; d) Jakob, deg 
großen Raths und Kornherr 1651. Des Rathsherr Daniels 
ohn war der angezeigte Landvogt David zu Mendris-ımd 
ienisberg. Deffen Sohn gleihes Namens ward des großen 
aths 1701, Zollhere 1703, farb 1705. Des _erftochenen 
Fſaaks Sohn, Samuel, war Hauptmann in Srankreich ſtarb 
aber, wie fein Sohn Chriftian, jung; ein anderer von Iſaaks 
Soͤhnen, Samuel , hinterließ den Siechenvogt Daniel, der. 
1680 des großen Raths worden, auch Mußhafenſchafner gemes 
fen , und ein Vater des PBrofeffor Daniels war. Dermalen les 
ben noch zwey von des angemerkten Chriſtians Enkeln; als 1) 
Johann Jakob, geb. 172», ward eraminirt 1742, Feldpredis 
ger ben dem Regimente Roi in königlich fardinifchen Dienften 
1748 Bfarrer an der Nydeggkirch zu Bern 1759, Helfer im 
Münfter 1762, Pfarrer zu Vmelz 1765 , Camerariusder Klaffe . 
von Nydau 1772, Inſpektor der Münfterthalifchen Kirchen 
1778. Bon ihm finden fich in denen Abhandlungen der oͤko⸗ 
nomifchen Gefellfchaft zu Bern, 8. 1767: 
Verſuche von dem Anbau der gelben Möhren, 
2) $riedrich Chriftian, geb, 1736, ward eraminirt 1761; 
Bfarrer zu Erlenbach 1772. | 
Bor kurzem blüheten noch 2 Gefchlechter zu Bern, die fich 
aber Berber geſchrieben, und Feines Negimentsfähig geweſen. 
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&. 464. Gefandte. 
Die Sefandte zur Baſel bey Bewillkommung König Ludwig 
XIV. zu Enſisheim werden auch fo- angegeben ; den 24, Sept, 
wurden hierzu ernennt: , 
Jo haun Ludwig —* Buͤrgermeiſter. 
Johann Jakob Burkhard , Zunftmeiſter. 
Rikiaus Mei, des Raths. 
Chriſtoph Burkhard, des Raths. 
.Johann Konrad Harder, Stadtihreiber. | 
Weilen aber übrige Kidsgenoͤßiſche Orte theils nur einen, theils 
auch 2 Geſandte Daran geordnet, fo wurde die Zahl am as. Sept. 
anch reduzirt; mufen aber bey hernach den s. Okt. zu Bafel 
gehaltenen Tagfagung noch beygeordnet worden feyn: 
336 Heinrich Zaͤslin, des Raths und Dreyerherr, und 
ohann Konrad Harder, Stadtſchreiber. | 
Gefandte 
an die verwittwete Raiferin Königin von Ungarn MatiaTherefia: 


1769 Hans Heinrih Ott, Zunftmeifter, Zürich, 
S. 473 Sn Sefandten, 


Das Dörfchen wird fonft auch Baflenzen gefchrieben; es Lie 
genen Ser zu, und hat eine eigene Kapelle, gehört aber in d 
arre Bams, . 

S. 473. - Gefchenen. 
Unweit diefem Dorf wird den Neifenden der fogenannte Teus 
felsftein gezeiget, davon viel Fabelhaftes erzehlt wird; er ift 
aber nichts anders , als ein ungehenrer von allen Seiten freys 
liegender Felſen, der fich ehemals von einem hinter ihm liegen, 
den Berg losgeriffen haben mag. Außen am Dorf fließet ein 
ſtarker Bach vorbey, der aus den Geſchener⸗Gletſchern hervor, 
fommt, und die Reuß merklich vertärfet. Leber diefen Bach 
führet eine hohe fteinerne Brüde; Anfangs derfelben ftehet ein 
alter fteinerner Bogen, gleich einem alten Arcus Triumphalis, 
von dem aber Niemand Feine Nachricht geben kann. Den 9. Zul, 
1762 haben die ansgetretene Reuß, und andere Bergwaſſer, 
bier großen Schaden an Gütern und Straßen zugefüget , auch 
fünf Haͤuſer weggeſchwemmt. | 
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"&4n.  Gefchener: Am. RE 
In den Gebürgen dort herum , doch meiftens nur Sonnen wärtg 
grabt man viele Cryſtallen, dergleichen man bey dem Wirt 
zu Befchenen immer einen guten Vorrath finden, und haben 
ann. Bey der Ueberſchwemmung im Jul. 1762 hat diefe Alp 
merklichen Schaden , fowohl vom Waſſer als Ruffinen erlitten. 
| * Gefellfchaften, gemeinnützige. 
Dergleichen hat es zwar in der Schweiz zu allen Zeiten hin 
und wieder gegeben; allein niemals fo zahlreich und mit In Di 
ten Nugen als Heut zu Tag; obgleich auch von dieſen ſchon hin 
und wieder einige erlofchen find. Wir gedenken alfo-nur kuͤrz⸗ 
lic) der igt noch eriftivenden vornehmften zu erwehnen / unter 


denen billig den Vorzug verdienet, . 
Die ſogenannte Helvetifche von Schinanacht, it von Olten. 
Die Me ı Prof. Bodmer zu. Zürieh , 
Rathsherr Franz Urs Balthaſar zu Luzern , und Dottor Lo⸗ 
renz Zellmeger zu Trogen, trugen länaft die Gedanken, Juͤng⸗ 
linge von befter Hofnung in der SEidsgenoffenfchaft zu erwe⸗ 
den , fich über die wahre Grundfäge der belvetifchen Staats, 
kunſt zu unterreden, worüber ſonderlich Balthafar feine Ges 
danken in einer Schrift eröfnete, die den Titel eines „ Traums, 
; mie die veraltete Freimdfchaft unter den Kidsgenoſſen wieder 
» herzuftellen war “ führte, und die bald zu veiferer Ueberle⸗ 
‚ gung darüber Anlaß gab. Nathsfchreiber Iſaak yon zu Bas 
A that feinem Freund, dem itigen Sedelmeifter Hirzel zu Zuͤ⸗ 
eich, als er fich auf dem niverfitäts-Yııbilao zu Baſel befand; 
und andern Freunden den Vortrag; und fie befchloffen, im 
ruͤhjahr 1761 fih zu Schinznacht mit andern Freunden hiers , 
ber zu-bereden. Wirklich aieng diefe Zuſammenkunft vor ſich; 
aber noch ohne der Befellfcheft einen Namen oder beftimmten 
Zweck zu geben, brachten fie einige Tage in vertrauter Freuds 
ſchaft dafelbft zu. Im Siehe 1762 kamen ihrer noch meh» 
- rere dahin; und nun beftimmte man, dieſer Gefellfchaft,-deren 
man den Namen der.belvetifchen Geſellſchaft beylegte, eine ſchick⸗ 
lichere Form zu geben, Doctor Hirzel brachte den Entwurf zu 
Staude; und der ward nun in der ganzen Schweiz verbreis 
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tet, und die Liebhaber erſuchet, ſich kuͤnftiges Fruͤhiahr wieder 
in Schinznacht einzufinden, fo auch in ſtarker Anzahl geſche⸗ 
ben; bey welcher Verſammlung unter andern Vorkehrungen 
auch verordnet wurde, einen Vorftcher zu erwählen, der alle 
Jahr durch freye geheime Wahl abgeändert werden follte. So 
murden auch die Berhandlungen derfelbigen zum Druck beförs 
dert, fo wie feither alljährlich geichichet ; und wurde zumerften 
Vorſteher erwahlt für das Jahr 

1764 Doct Kathfchreiber Iſaak Iſelin zu dem gefolgett 

1765 Rudolph Valentin Meyer, des Raths zu £ 

1766 Alerander Ludwig von Wattenwyl, des großen Raths 

| u Bern, un 
1767 08. Karl Stephan * Seckelmſtr. v. Solothurn, 
1768 * Heinrich Schinz, des großen Raths zu Zurich, 
ann. 


mitm Ä 
2769 Coſmus Heer, Landsfähndrich von Glarus 
1770 Karl Kafpar Kollin, Altammann zu Zug._, F 
1771 Ulyſſes von Salis von Marſchlins, aus Buͤndten. 
1773 Urs Mauriz Gugger, Chorherr zu Solothurn, 
. 1774 Niklaus Emanue — des großen Raths zu 


inc Bichfberter des Rakhe zu Zürich 
1775 Heinr perger aths zu Zurich, 
1776 San Yakob 3 weder, von Trogen, Landsfaͤhndrich. 
2777 Joh. Georg Stofar von Nuͤforn, M. Dod. von Schafe 
[07 


en. 
1778 Andreas Burtorf, des Raths zu Bafel, 
1779 Viktor Emanuel Glug , Kungrath zu Solothuen. 
1780 Emanuel von Grafenried von Bürgiftein, Landvogt, 
des genden Raths Rn Bern, 
1781 — er , Stadtfchreiber zu Muͤhlhauſen. 
1782 Heinrich Sußli, des großen Raths, und Profeflor der 
‚baterlandifchen Gefhichten zu Zürich, 
‚ 1783 Friedrich Münch, des Raths und Dreyerherr zu Bafel, 
1734 Zofeph Anton Sigmund , Frevherr von Beroldingen zu 
Gundelbart , Domherr zu Speyer und Hildesheim, 
1785 Konrad Gottlob Dfefel, von dich, Direktor der Kriegis - 
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2787 Urs Joſeph Niklaus Aloys Glutz von Dlozheim, Zunge 

Ä rath und Gemeinmann zu Solothurn. Ä 

‚1788 Georg Friedrich im Thurn, des großen Raths, Vogt 
| richter zu Schafhaufen. 

Schon 1765 zählte die Gefellfchaft unter der Zahl ihrer 
Mitglieder den Herzog Ludwig Eugen von Würtenberg, der fich 
auch wirklich zu Schinznacht eingefunden , welche Ehre der Aufs 
nahme in die Gefellichaft auch nachher andern vornehmen deuts 
ſchen Herren wiederfahren. 1766 wurden die Gefeße der Geſell⸗ 
ſchaft bekannt gemacht , und gleich zu Anfang derfelbigen ihr Ends. 
zweck vorgeftellt; darinn beftehend , Sreundihaft und Liebe, naͤ⸗ 
here Bekanntichaft , Verbindung und Eintracht , unter den Eids⸗ 
genoſſen zu ſtiften und zu erhalten; die Triebe zu ſchoͤnen guten 

und edeln Thaten, und Friede, Freyheit und Tugend durd) die 
Fremde des DVaterlandes auf Lünftige Alter und Zeiten fortzu⸗ 
pflanzen. Dex II. Artikel Handelt von der Zahl und Wahl der 
Mitglieder. Der II. von der Gegenwart anderer Kidsgenoſſen, 
die zwar den Verfammlungen beywohnen können, aber bey den 
Berathfehlagungen Leine Stimme haben. Der IV. die Wahl 
und Pllichten der Vorfteher. Der V. die Pflichten des Sekre⸗ 
taͤrs. VE der Kommißion. Vil. beftimmt die Vorlefungen, 
Der VII. die Eintheilung der Gefchäfte, Der IX. die neue und ab⸗ 
zuandernd. Gefchäfte. Der X. die Unkoften des Druds der jährlich 
herauskommenden Verhandlungen der Gefellfchaft, und die vor⸗ 
nehmſte öffentliche Reden des Bräfidenten und anderer Mitglieder. 
1772 wohnte der Verſammlung auch der Erbprinz von Heſſen⸗ 
Daͤrmſtadt bey, und ließ fich unter die Mitglieder devfelbigen 
Anfchreiben. 1780 wurde die Gefellfchaft, welche immer zahlreis 
her wurde, von Schinznacht nach Olten, in dem Kanton Sos 

lothurn ‚verlegt; woſelbſt fie feither ihre jährliche Zufammenkünfte 
gemeiniglich in der Woche von Pfingften Hält, 1784 beſtund ihre 
Anzahl aus 1989 Mitgliedern. 

Die Militariſche Kidsgenoͤßiſche Geſellſchaft | 
ward den 22. May 1779 auc) zu Schinznacht errichtet, darauf 
erſt nach Olten, hernach 1781 nad) Surfee verlegt, wo fie ihre 
Berfammlung auf dem Nathhaufe hält. Sie beftcht aus vorneh⸗ 
men Staabsoffiziern, und andern Liebhabern des Militaͤrwe⸗ 

* Suppl. 3. Leuiſchen Zexicon, 11: Th, 24 — 
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ſens aus verſchiedenen Kantons, und verfammeln ſich jaͤhrlich um 
die. Zeit des Andenkens der Sempacher Schlacht den 9. Fuli, 
oder einige Tage vorher. Sie bemühen ſich, das in den Zelveti⸗ 
fchen Landen eingerichtete Kriegsweſen mehrers zu vervollkomm⸗ 
nen, md fich hierüber ihre Gedanken zu eröffnen; um fü dem lies 
ben Vaterland beffer und thätiger muten, und felbiges, in etwa 
anftehender Noth , mit Eidsgenoͤßiſcher Eintracht umd brüderlich- 
verbundenen Eifer, und mit durchaus das Gleiche abzweckender 
Tapferkeit befhüsen zu helfen. Zum beſtaͤndigen Praͤſident bey 
derfelbigen ward ernennt der franzöfiiche Generallieutenant Pfys 
fer von Wyer , des innern Raths zu Luzern; und nachdem dies 
fer diefe Stelle den 11. Zul. 1785 niedergeleat, wurde ſolche dem 
koͤniglich⸗ preußischen Generallieutenant Robert Scipio von Lens 
tulus, Ritter des preußifchen ſchwarzen Adler» und rußifchen St. 
Andreas-Ordens , auch des großen Raths zu Bern, und Gene 
rallieutenant der Bernerifchen Böller , aufgetragen. Damals bes 
ftunde die Gefellfchaft aus etwa 150 Mitgliedern. 


Bon befondern gelehrten Befellfchaften in einzelnen Ran⸗ 
tonen, verdienen vornemlich angemerkt zu werden; 
Zu Zurich 

die phyfikalifche oder Naturforſchende Gefellfchaft ; 
welche 1745 von dem berühmten Dodtor und Chorheren Johan⸗ 
nes Geßner geftiftet worden,‘ und fich die Naturgefchichte des Lan⸗ 
des, und die Anwendung derfelbigen zum allgemeinen und beſon⸗ 
dern Nuten; zu ihrem Hauptendzweck gefeßet hat. Anfänglich 
verfammelten Ge fih in Brivathäufern, hernach in dem Haus; zur 
Eimmatburg / bis das 1757 bey Erbauung des neuen Zunfthaug 

ur Meifen auf defien obern Etage ſchoͤne Sommer, und Winters 
Bimmer für Diefelbige angelegt worden, wo fie feither ale Mond⸗ 
tag ihre Zufammenkünfte halt, Die vortreflihe Rede, fo Do. 
und. Stadtarzt Kafpar Hirzel bey der. erften Zuſammenkunft das 
feloft den 10. Yan, 1757 gehalten, ift in den Abhandlungen derfel 
bigen , davon bis dahin nur drey Theile ans Licht gekommen find, 
enthalten ‚md zeigt die nähere Abficht und Nuten derfeldigen. Sie 
befteht dießmal aus 130 Mitgliedern, die in ordentliche und Eh⸗ 
ven, Mitglieder unterſchieden find; Die Zahl der ordentlichen 
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Mitglieder ift hoͤchſtens dreyßig; Ehrenmitglieder aber können 
angenommen werden , fo viel die Gefelfchaft will; dieſe yon 
zwar ihren jährlichen Geld Beytrag, und können bey allen ges 
wohnten Verfammlungen beliebigen Theil nehmen. Die ordents 
Tichen aber find überdieß verpflichtet , die Gefellfchaft mit Vorle⸗ 
fungen zu unterhalten, und für die Erhaltung und Vermehr 
des Fonds und der Bang der Geichäften zu forgen ; fie ern 
auch fchweizerifche Ehrenmitglieder , und korreſpondirende frem⸗ 
‚de Mitglieder , und ertheilt folchen fürmliche Diplome. Sie hat 
Auge nubliche Geſetze, eine anfehnliche Bibliothet, Inuſtrument⸗ 
Mafchinen, Naturalien: Anatomifhe und Pflanzen-Sammluns 
gen , welche von durchreiſenden Fark und Herren mit Vergnuͤ⸗ 
en gefehen werden. Der anfehnliche Fond, umd die jährliche 
entrage von den Mitgliedern, fegen die Gefellfhaft in Stand, 
an Yenfnung. derfelbigen immerfort zu arbeiten: fie unterhält 
auch einen botanifhen Garten gleich außer der Stadt, Wegen 
weitläuftigem Umfang der Geſchaͤften ift fie in verfchiedene Koms 
‚mißionen und engern Gefellfyaften eingetheilet worden, wor⸗ 
unter ſich die Sfonomifche oder Iandwirtbfchaftliche ausnimt, 
welche befonders thätig ift, alle mütsliche Erfindung und gute Rath⸗ 
fehläge dem Landmann bekannt zu machen, auch alliahrlich öffente - 
ilche Geſpraͤche mit wackern Landleuten aus verfchiedenen Gegens 
den vornimmt ‚und Preisaufgaben über verfchiedene in die Lands 
wirthſchaft einfchlagende Gegenftände ausfchreibet und austheilet, 
Die Gefellfhaft hat ihren befondern Vorfteher , Sedelmeifter, 
Sekretär, Bibliothekaͤr, Aufſeher über die Inſtrumenten und 
Maſchinen, auch einen eigenen Wärter. Dieökonomifche Kom⸗ 
‚mifjton hat audy ihren befondern Vorſteher und Sekretär , und 
verfanimelt fih gemeiniglich an einem Samſtag durchs ganze 
Fahr; der Vorfteher diefer engern oͤkonomiſchen Geſellſchaft ift feit 
‚1769 nach dem feligen Hinfcheid Hrn. 3. Jakob Ott, des Negis 
ments, Hrn. Dod. Rathsherrn und Stadtarzt J. K. Hirzel , Se⸗ 
«Welmeiſter der. phyſikaliſchen Geſellſchaft, feit 1760. Diefe engere 
Geſellſchaft oder sfonomifcheKommißion giebt jeden dritten Mond» 
tag des Monats F phyſikaliſchen Geſellſchaft Nachricht von ihren 
Verrichtungen. Ihr Stifter iſt der ſchon erwehnte gelehrte Johan⸗ 
nes Geßner, welcher ſeit der Stiftung, —— ſchon 41 Jahr 
2 


492 0° Gef | 
Yang wuͤrdiger Praͤſtdent iſt. Mit der Naturforſchenden Bw 
ſellſchaft ift auch feit 1773 verbunden, 
Die Maͤthemathiſch-⸗ Militariſche, 
welche 1757 durch Privatzuſammenkuͤnfte etlicher Kenner und 
Liebhaber diefer Wiſſeuſchaften geftiftet worden; fie verſammelt 
fich alle Freytag in den Zimmern der phyſilaliſchen Gefellichaft, 
amd hat auch daſelbſt ihre eigene Bibliothek, Dandzeichnungen 
und Plans; fie bearbeitet fowohl die reine Mathematik und ihre 
Anwendung in der Kriegsbaukunft , nicdere und höhere Taktik, 
als vornemlich dasjenige, fo in das ſchweizeriſche Deilitär Eins 
wi haben mag; ihr Vorſteher wird alljährlich abgeandert; fie 


at auch ihren eigenen Schreiber. 


Die Aſketiſche Gefellfchaft. 

Diefe nahm ihren Anfang 1768 durch deu bruͤderlichen, freyen 
und eigenthätigen Zufammentritt und Vereinigung mehrerer jüns 
gerer Beiftlichen , welche den edeln Entſchluß gefaßt hatten, eine 
Gefeltfchaft in der Abſicht zu fliften, um es zu ihrem Vergnügen 
zu machen , in den Vorbereitungspflichten zum Lehrer und Pre⸗ 
diger⸗ Beruf, und auch in der beften Art, mit Gefangenen, mit 
Kranken, und dann mit verurtheilten Mitfethätern umzugehen , 
und durch gegenfeitige Mittheilung ihrer Beobachtumgen und Ga 
danken fich zu üben. _ Der große gelehrte Beförderer alles Guten, 
Ehorherr und Brof. Jakob Breitinger , intereßirte fich herzlich im 
diefe edle Werbrüderung; er trat ihr bey, ward ihr Vorficher, 
ab ihr durch fein Anfehen eine Feftigkeit, eine Form, große Ges 
häftigkeit, und den Namen, inter welchem fie Durch Deutſch⸗ 
Land ein ziemliches Anfehen in kurzer Zeit , vornehmlich bey der 
Beiftlichfeit erhielt. Und da fie fo eine Gefellfihaft ward, welche 
aus beamteten und unbeamteten Geiftlichen zufammengefeßt, frey⸗ 
willige, der Mienfhheit näglichetheoretifche und praktiiche Uebun⸗ 
en, weldye die Keligion, befonders dem Berufe der Religions⸗ 

ehrer ‚ zum Gegenftand hatte, fo fuchten auch außer Zurich, und 
außer der Schweiz, um die veligiofe Aufklärung verdiente Maͤn⸗ 
ner die Aufnahme in diefe Gefellfhaft. Sie verfammelt fich je⸗ 
. den erften Donnerftagdes Monats zu Anhörung und Benrtheilung 
. einen oder mehreren Abhandlungen und gefammelten Beobach⸗ 
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tungen, wovon das Wefentlichfte den auf dem Land flazionirten, 
und auf Verlangen auch den auswärtigen Magliedern, durch Eirs 
kulare bekannt gemacht, und ihre Gedanken darüber eingeholt 
werden. Sie hat auch eine engere Gefellfchaft, die aleDonnerftag 
zu Uebungen zufammen kommt; fodann eine Kommißion, welche 
die außere Einrichtung , und die Verwendung der von den Mit⸗ 

liedern freywillig zufammengelegten Fonds beforgt , und einen 
afidenten, Aktuar, und Belorger der Armenkafle ; hat auch 
fihon verfihiedene Schriften durch den Drud bekannt gemacht, 
Yiamen der Voriteber : 
1768 Jakob Breitinger , Chorh. u. Prof. der griechiſ. Sprache, 
1777 Dans Yatod Heß, Diakon am Sraumuniter, 


Die helvetiſch⸗ politifche Gefellfchaft , 

deren Stifter der berühmte Jakob Bodmer, des großen Raths 
und Prof. der vaterlandifchen Geſchichte, 1762 war. In dieſe tre⸗ 
ten melftens Leute, die fi den Staatsgefchäften widmen; eswers 
den aber auch Geiftliche , und durch edle Denkensart fich auszeiche 
nende aus dem Handwerksſtand darinn aufgenommen. Ahr 
weck ift, Die Eidsgenögifche und vaterländifche Geſchichte zu bears 
iten , durch Beyträge zu vervolllommnen und zu beleuchten ; die 
Staatsfunde zu behandeln, und über allerley potitifche Vorfallen⸗ 
heiten und Aufgaben ſich zu befprechen und zu belehren. Bon 
Martini bis May verfammelt fie fich alle Wochen auf einem Zunft» 
haus, und unterhält fi mit eigenen neuen Aphandlungen, oder - 
auch mit Altern, und bat einen wichtigen Vorrath gefammelter . 
Schriften, auch einen felbit zufammengelegten Fond. Geit Bod⸗ 
mers 1783 erfolgten Tod, fteht der Gefellfhaft vor , Rathsherr 
einrich Fuͤßli, geweſener :Brofeffor der Politik und vaterlandis 

den Geſchichte. A 
. Die Befellfchaft des Runftfaals 

ward 177$ errichtet. Die Abficht diefes Inſtituts gehet dahin, 
den Geſchmack für die zeichnenden ſchoͤnen Kunfte zu berichtigen 
und auszubreiten; aus angehenden Liebhabern Kenner zu mas 
chen , und an derfelbinen fernern Cultur zu arbeiten. Sie ftehet unter 
Aufficht eines Präfidenten und Sekretaͤrs, und hat auf ihrem 
Saal einen anfehnlichen Vorrath von heruͤhmten Handzeichnun⸗ 
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gen , von Abguͤſſen der ſchoͤnſten Antiken- Statuen und Basreliefs, 
auch eine Anſtalt für junge zeichnende Kuünftler, nach diefen Mu⸗ 
ftern zeichnen zu lernen. 

Zuͤr ich bat noch mehrere andere gemeinnüßige Befellfchafs 

ten; als die moralifche, welche die Beförderung der thätigen 
Moral __ die Fosmolsaifche , welche die Ausbreitung geographi⸗ 
ſcher Kenntniſſe zur Abficht , und ihre wichtigen Fonds, Verſamm⸗ 
non formlichen Einrichtungen, Vorſteher und Beſchaͤftigun⸗ 
gen haben. 

Auch ift feit kurzem eine zwar geheimgehaltene zwote morg⸗⸗ 
liſche Gefellichaft entftanden, welche einen fehr ausgebreiteten End« 
zweck hat, Tugend und wahre Weisheit unter den Menfchen mehr 
auszubreiten und zu befördern; das Gluͤck des hauslichen Lebens, 
vornehmlich such im Handwerkoftande, zu vermehren; die Ju⸗ 

end und ihre Ergögungen zu leiten, und durch Aufficht über ihre 
viele fie vom Verderblichen abzuhalten; den Geſchmack der herr⸗ 
fchenden Lektüre, aud) beym weiblichen Gefchlechte , zweckmaͤßiger 
und nüblicher zu machen u. f. w. &ie hat Gemeinfchaft mit ähn» 
lichen Geſellſchaften zu Bafel, St. Gallen u, ſ. w. legt einen 
en zuſammen. Dod. und Chorherr Heinrich Rahn foll’ein 
auptbefoͤrderer derſelben ſeyn. 

So koͤnnte man unter dieſen Titel auch der Aſſembleegeſell⸗ 
ſchaft gedenken , deren Augenmerk ift, die Abend-Ergögungen der 
vornehmern Buͤrgerſchaft zu verfeinern, und die Leute beyderley 
Geſchlechts und aller Arten miteinander in nähere Bekanntſchaft 
und in eine allgemeine Gefellfchaftlichkeit zu vereinigen. Da aber 
Die eritern mehr im Stillen nutzen, als der Welt bekannt feyn wols 
len, und der Vortheil der legtern ungleich beurtheilt wird, fo 
übergehen wir diefe, und andere mit Stillſchweigen. 

zu Bern, 
Die oͤkonomiſche Gefellfchaft, 
hat ihre Entftehung dem Eifer verfchiedener Partikularen , befons 
ders aber dem Chorgerichtichreiber Joh. Rudolph Tfchiffeli zuzu⸗ 
ſchreiben, welcher erftlih im Dez 1758 eine Einladung an alle 
Batrioten überhaupt und an die Freunde der Landwirthſchaft ins⸗ 
befondere ergehen hieß, durch Unterfchrift und Beytraͤge fich ver» 


Gef 495 _ 


Bindlich zu machen, Auflöfung von Breisgaben zur Verbeſſerung 
der Landwirthſchaft zufammen zu tragen, Diefer Entwurf kam zu 
Stande; Hr. Tſchiffeli machte den Vorſchlag, fich 6. Diitarbeis 
ter don den Unterſchriebenen auszubitten, die noch 6 andere zu fich 
ziehen ſollten, gemeinfchaftlich oder befonders mit den Landleuten 
über landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde fich zu unterreden, oder zu 
£orrefpondiren; und diefe, als in eine Gefellfbaft zufammen tres 
tend, wählten 1759 den Hrn. Landvogt Engel von Arberg zu ih» 
rem erften Bräfidenten. Die Gefellfyaft vermehrte ſich von Zeit 
gu Zeit; fegte, nebſt dem Präfidenten , auch einen Statthalter, 
Sedelmeifter , und 2 Sekretaͤrs. Erfterer wird auf ein Fahr ers 
wählt; aber der Statthalter bleibt , wenn er will, beftändig;_der 
Seckelmeiſter 3 Jahr, die Selretärs beſtandig. Es werden ſechs 
ordentliche Verfammlungen des Jahrs gehalten; außerordentlis 
che mag der Praͤſident ausfchreiben wenn er will. Zur Erleichtes 
rung der Arbeit it eine engere Geſellſchaft angeordnet, die ſich bald 
alle Donnerfing verfammalet , und die meifte Geſchaͤſte machet: die 
Breisfehriften werden aud) von derfelbigen gepruͤſet; zur Beur⸗ 
theilung und Austheilung aber die ganze Geſellſchaft berufen, 
Schon 1751 entftunden mitarbeitende Geſellſchaften aufder Land» 
Schaft hin und wieder , die mit der. Dauptgefellfchaft ihre Verbin 
dung haben und Korrefpondenz führen; als da find die Geſell⸗ 
ſchaften zu Laufenne, Divis — Neus/ Peterlingen, 
Biel, Arau, im Kmmenthal, Nidau. Ueberdieß ſtehet fie in 
etwelcher Verbindung und Korreſpondenz mit denen Geſellſchaf⸗ 
ten zu Bafel, Sreybing und Solothurn. Schon 1760 fieng fie 
an, Sammlungen von landwirthſchaftlichen Dingen herauszuge⸗ 
ben; bey dem dritten Jahrgang 1763 befamen fie einen neuen Tis 
tel, nämlich „, Abhandlungen und Beobachtungen durch die 
ökonomifche Geſell ſchaft zu Bern gefammelt „, und fo wurs 
den fie alljährlich fortgeſetzt bis 1772. Hernach blieben fie einige 
Jahr testen , bie fie 1779 unter dem Titel „, Freue Sammlung 
phyfiich» ökonomischer Schriften von der Sfonomifchen & % 
fe if haft zu Bern, wieder angefangen worden find, 
| Zu Laufenne, . 
Societ€ des Sciences Phyfiques. 


GSie ift vor einigen Jahren eniſtanden / und nach dem Modell der 
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Berneriſchen eingerichtet ; thut ſich aber berelts ruͤhmlich hervor, 
und hat ſchon 1783 einen Band Abhandlungen mit Kupfern her⸗ 
ausgegeben. Zr 
| zu Luzern, 

Die Concordia Gefellfchaft. 
Der wegen feiner tiefen Einſichten in Die muſikaliſche Miffenfchafs 
ten befannte und berühmte Feanz Joſeph Wieyer , Herr su Schaus 
enſee, Chorherr und Stift Kapell-Direftor zu Luzern, deffen 
unermüdeter Geiſt nicht ohne Beſchaͤftigung feyn kann , hat, nach 
dem Benfpiel anderer gelehrten Gefellfchaften in der Eids⸗ 
BT each eine folche unter den Namen Concor- 
ia errichtet , welche einzig zum Zweck hatte, durch freundſchaft⸗ 
liche Zufammenkünfte die eidsgenoͤßiſche patristifche Liebe zu 
feffeln ; und ein aufrichtiges Vertrauen und wahre Eintracht unter 
einander auflebend zu machen. Den erften Gedanken darzu hater 
in dem Gottshaus Engelberg gefaſſet; Anfanas glaubte er für 
feine gute Abfichten dienlich, ihr die Geftalt eines ritterlichen Or⸗ 
deng zu geben: dann aber ward fie nach einem ſchicklicheren Plan 
aufgeführet. Er ließ ihre Ordnungen und Gefete durch den Druck 
- bekannt machen, und erwarb ihr die Bekräftigung und den Schuß 
nicht nur allein des bifchöflich- konſtanziſchen General⸗Vikariats, 
- fondern auch einiger hoben Kantonen. Ausden Ständen Zus 
zern, Uri, Unterwelden und der Stadt Rapperfchweil erbat 
er ih Schirmherren für fie. Die erfte ordentliche Seßion wurde 
zu Luzern den 12. Oft. 1775 in Benfeyn vieler Standsperfonen 
eift- und. weltlichen Standes gehatten, und von dem Stifter alg 
raͤſideut mit einer Einweihungsrede erdfnet, welche von dem Kanze 
ler derfelben beantwortet worden. Dieje beyde Reden, fo- wie 
auch andere ‚an der Zahl 15, fo in denen nachheriuen Verſamm⸗ 
lungen zu Luzern, Zug, Bürglen, Arch, Buͤßnacht, Raps 
"perfchweil, Stanz und Altdorf gehalten worden, foim Druders 
ſchienen, follen an ihrem Ort, bey Anführung der Verfalfer, 
‚angebracht werden, Indeſſen aber, woie nichts beftändiges aufder 
Welt iſt, fo erfuhr der Stifter bald mit Bedauern , daß ſelbſt im 
Schooß der Concordia - Gefellfchaft ein nagender Wurm der 
Zweytracht hervorzubrechen beginne, zumal man 1783 auch 
nur nicht morgen des Orts der Zufammenkunft a er, 
. unte; 
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konnte; desnahen der Stifter vor gut befand , bie Oefellihaft 
nicht — geradezu aufzuheben, ſondern nur ſo lang ſtill zu ſt 
len, bis hmmitelß von ihm und andern Freunden, an Aufer⸗ 
medung und Umfchaffung des Inſtituts arheitend, felbige wies 
der in Thaͤtigleit geſetzt werden möge, 

zu Bafel, 
Die Befellfchaft Helvero - phyfic. mathematic. auatomica, botanic. 


medica, 
ift fchon vor einigen Fahren geftiftet worden; es find aber nur 
Aerzte in folche aufgenommen worden; ihr Vorſteher ift nunmehr 
ber jeweilige Dekan der medezinifchen Fakultät zu Bafel, der 
auch) die Ada, davon ſchon verſchiedene Bände im Drud er⸗ 
ſchienen find, beforget. | 

Die Geſellſchaft zur Aufmunterung des Buten und 
Gemeinnügigen ift 1777 entftanden ; fie ift fehr gablreich, und 
beitehet aus den angefehenften Berfonen ; theilt Prämien aus auf 
ausgegebene Preisſchriften; unterftügt gemeinnuͤtzige Anſtalten; 
theilt gute Bücher aus, und belohnet Verdienſte und Talente 
fo viel in ihrem Vermoͤgen ftehet; fie unterftützet mit Geld, Arge 
neyen Lebensmitteln, und andern Bedürfniffen an Holz , Bett» 
zeug, diejenige Klaffe von Nothleidenden , fo Alter, Krankheit, 
und andere Zufälle zur Arbeit untüchtig machen, Sie läßt junge 
arme Mägdlein im Nähen, Lefen, Schreiben, Rechnen, auch 
der franzöfifchen Sprache unterrichten; vor Papeirers Kinder 
haben fie eine eigene Freyſchule errichtet. 1786 belief fich die An⸗ 
zahl der Mitglieder aus allen Ständen auf 150 Berfone. 

zu Sreyburg 

ſubſiſtirt eine Sfonomifche Gefellfchaft ; fo auch 
su Solothurn; | 
dafeldft befindet fich auch einegroße Gefellfchaft hoher Standspers 
fonen und Stifts-Geiftlichen anf der Zunft zun Schuͤtzen; und 

j zu Bie I, 2 
alle beſtentheils nach der Berneriſchen eingerichtek. 
....0.0. | 

befinden fich unter andern, eine Befellfchaft von Sreumben der - 
—EX it, die ſich angelegen ſeyn laͤßt, arme Bürgers 

Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IL Th. Rrr 
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Söhne Handwerker Ternen, und. Waiſenknaben auch. in der 
Geographie und Zeichnungskunſt unterrichten zu laſſen; fie hat 
einen Praͤſidenten umd verfammelt ſich monatlich einmal, 
. Die patriotifche Geſellſchaft befchäftiget fich mit Errich⸗ 

tung neuer ımd gemeimmüßiger Anſtalten, und verfammelt fich 
auch monatlich. ER = 
Eben fo wie die moralifche und Bibliothek» ®G efellfchaften. 
im Toggenburg | | 
ward 1767 von 17 verfchiedenen Liebhabern der Wiſſenſchaften 
aus den evangelifch- veformirten Landleuten, geift- und meltlis 
den Standes , auch eine errichtet. Ihr Endswed iſt, Freunde. 
X und Eintracht zu ſtiften und zu erhalten, die Triebe zu 
ſchoͤnen nutzlichen Wiſſenſchaften aus zübreiten und fortzupflan⸗ 
zen. Aus den Geldbeyſchuͤſſen der erſten und hernach aufgenom⸗ 
menen Mitgliedern, wurde eine Bibliothek angefchaft, welche 
zu Fichtenfteig ſteht, woraus jedes Mitglied Bücher zum Lefen 
nah Haus nehmen kann, welche alljährlich durch Schenkungen 
anfehnlich vermehrt wird. Es find dabey zween Vorfieher , ein 
Geittliher und ein Weltlicher ‚und ein Sekretär. : Alle Jahr vers 
fanmelt fich die Sefellfchaft einmal zu Lichtenſteig wmoben ein 
Mitglied eine Rede oder Abhandlung über einen beliebigen mo⸗ 
raliſch⸗ politiſch⸗ litterarifchen Gegenſtand lieſet — die Anſchaf⸗ 
fung neuer Bücher, und die Aufnahme der Geſellſchaft berath⸗ 
fehlaget , und Hechenfchaft von dem Fond gegeben wird, | 

| In Graubüundten 
Die Geſellſchaft landwirthſchaftlicher Sreumden zu Chur 
ift 1779 entſtanden, und hat ſchon einige Bande ihrer Verhand⸗ 
Jungen in Druck ausgehen laſſen; viel andere aber find in 
der Wochenſchrift, der Sammler genannt, fo zu Chur heraus 
gekommen , anzutreffen. | | 
Zu Genf, 


Die Gefellfchaft zur Befdtderung der Kuͤnſten und des 
Ackerbaues. 


Sie iſt 1776 errichtet worden; und hat auch ſchon einige Schrif⸗ 
tem and Licht ſtellen laſſen. Sie beſtehet aus einem Praͤſidenten 
Vizepraͤſdenten und Sekretaͤr, und einer unbeſtimmten Anzahl 
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Mitgliedern, von denen 13, nebft den 3 angeführten , eine ber 
fondere Comitde ausmachen, 

Die litterarifche Geſellſchaft, W ums Jahr 1756 ent⸗ 


fanden. 

Die Geſellſchaft zu Beförderumg der Auferziehung 
der Jugend iſt 1736 entftanden ; durch beträchtlige freywillige 
Beytraͤge hat fie fich fehr verdient gemacht, 

S. 477. Geßler. 
dus lebte im XIIL Jahrhundert Konrad Geßler, Frenherr von - 

nftein, der Stifter. der ehemaligen Stadt Meyen 
in denen obern Freyen⸗Aemtern. Er hat eine Chronik in Schrift 
Hinterlaffen, von dem Urſprung dee Städten und adelichen Ges 
—— im Aergaͤu, deren Willimann in ſeinen Werken ge⸗ 
nket; fie ſoll in dem Sempacherkrieg auf dem Schloß Rüßegg 
den, hernach aber wieder verlohren gegangen ſeyn. 
„Aus dem Basler Geſchlechte kam Joh. Georg 1657 in den 
roßen, und 1677 als Rathsherr in den kleinen Rath, und ſtarb 
den 22. Auguſt 1701. Deifen Sohn gleiches Namens gelangte 
1702, und deifen Sohn, der angemerfte Joh. Rudolph, 1744 
in den großen Rath; in franzöfifchen Kriegsdienften hat er mans 
chen gelbzi en, Belagerungen und Schlachten beygewohnt, ſo, 
dag ed mit Ruhm den Orden der Kriegsverdienite, und endlich 
huch feine Retraite mit Oberftlieutenantsrang erhalten. 
. Bon eben diefem Sefchlechte ward auch Sebaſtian 1763 Mits 
meiſter und 1773 Oberftmeifter; umd deffen Bruder Samuel 
1769 Mitmeifter; und Sebaſtians Sohn, Samuel, 1772 
Sechſer, oder des großen Raths. 
S. 4m. Geßner. | 
Des — Andreas Sohn, Hans, ward 1556 des gro⸗ 
en, Raths, und ſtarb 1563. Von feinen Söhnen ward auch 
nton des großen Raths 1570, und ſtarb 1592, und Hang, der 
1572 verftörben ; deffen einter Sohn Hans Jakob, der er Zwey⸗ 
tenmal Zunftmeiſter worden, ſtarb 16375 zwey Söhne hin⸗ 
terlaſſend: a) Hans Georg, ſo 1636 des großen Rath worden, 
und 1640 geſtorben; b) Hans Ulrich (S. 479.) ſtarb 16425 
fein Sohn Jakob, Senſal, ſtarb 1671; — Sohn war 
rr 2 
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der befihriebene Chorherr Hans Jakob. Des I. Heinrichs‘, fo 
590 geftorben , Sohn, David, farb 1605 ; defien Sohn gleis 
ches —— ſtarb 1630; fein jüngerer Sohn ‚auch David, ſtarb 
1634, deffen Sohn gleiches Namens, Waagmeifter in der Ans 
kenwaag , ftarb 1681 ; und fein Sohn, Vorſchreiber Hans Heins 
rich, war 1655 gebohren, wurde eraminirt 1676, Vorſchreiber 
1687 , ftarb ohne Keibeserben; "der ältere, Rathsherr Hang 
Nuten, war 1641 gebohren, er gelangte 1669 in den großen 
ath, und ward 1698 Nathsherr, hat aber aleich.im A en⸗ 
den Jahr dieſe Stelle wieder aufgegeben, und iſt den 16. Fur, 
1704 geftorben; fein Sohn, Rathsherr Hans Konrad, war 
2. — gelangte 1699 in den großen Rath, und ſtarb 

21. Jaͤn. 1722. 
&.478. — Hans Jakob ward 1652 gebohren, 
meiſter 17015 und Hardherr 1704, ſtarb den 3- 


— 
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in welchen er meiſt lachende Fluren, blumigte Ufer vorfiellte, 
und die ganze arkadiſche Schöpfung mit den liebenswürdigften 
Figuren befeelte. Nicht blog aber die Dichtkunft — n in 
aller Welt beruͤhmt; feine Leidenſchaft zur ae und Mahs 
lerkunſt, die er zwar fodt , erſt etwa im zoften Jahr feines Als 
ters da er ſchon verheurathet war, entwidlete, machen ihn nicht 
weniger groß. Er ei fich ringe Sog Be das re 
len, und zeichnet nach der Natur doch auch Nach gutem 
- Driginalen , befonders aus der niederländifchen Schule: feine 
wichtigfte Zeichnungen und Verdienfte um diefe Kunſt hat Fuͤßli 
-in der fchon oft angeführten helvetiſchen Rünftlergefchichte des 
— Immittelſt wurde er auch des großen Raths 1765, 
thsherr 1767, Obervogt gen Meilen 1768 ‚, in die IV Wache 
ten und Wipkingen 1776, Silherr 1781 und 87. Unter andern 
Eiernbeacugun en die —— in der Faͤhe und Ferne, ſowohl die bes 
rühmteften Schriftſteller und Kuͤnſtler, als auch die Großen 
der Erde erwiefen, verdienet auch — zu werden die gol⸗ 
dene Schaumuͤnze, womit Ihn die rußiſche Kaiſerin Rat 
II, vor die Uebermachun hund iner Schriften verehret; ſondern 
euch die Ehre fe er genoffen, ve 4 we ber —— von 
ußland won ann mn — Fl 

reifeten, en — ** * in 

F — * —— ich unterredeten , feine herbey ge⸗ 
olte K he hewunderten, und einige davon mitnahmen, 

ie «ehr en fi — ſo viel — erworben, — 

llen, 176 65; der it Vignetten, 8. Zürich, 


ee Tod Ybels, 1758; mit lateinifchen Zettern und vig⸗ 
wetten, 1765, 8. Zürich, 
Gedichte, 17625 mit — — 1765. 8 
Evander * Eraſt, & piele, 
De Ylacht , ein Bedicht. 
Neue Joyllen ‚und Diderots SErzehlungen; mit Vignetten; 


rich 7a 
8. Züri, 1 Schriften mit deutfchen Lettern, IN Tom. Zuͤ⸗ 
— 77a — 1774. 
V Teilen, mit neuen allegorifchen Vignetten von dem 
Darfafker, 8, 37709, 377m 
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So — auch dieſe Schriften bald in alle bekannte Euro⸗ 
— gehn überfegt worden. 
. —— Vleberfegung von Huber erfchien ſchon 
1765, re 
Eine eins in Median» Quart, Zürich, 1773. 
Eine zu Daris 1774 in 12. unter dem Titel CEuvres choi- 
fies, der eine Eloge hiftorique von ihm vorgefeßt ift. 
ie Idyllen befonders wurden in das Sottunehfe übers 
feßt, wert von der königlichen Buchdruckerey zu Lifabon unter 
dem Titel gedrudt: 
Paftorales de Geßner , 
Bon feinen Kupferficen find befonderg herausgekommen:? 
- X Banpdfchaften in Soliv, 
In der rn Ausgabe XII dergleichen in Solio.- 
So auch die Rupferitiche i® dem belvetifchen Ralender, Zuͤ⸗ 
ei, 2 16, von 1780 big 1787, 

Der Rathsherr Hans Tafob war 1679 gebohren, ee * 
in den — Rath 1717 ; er legte die kleine ige ell 
tershal 1760 nieder, und ftarb am 2. Febr. 1766 oh⸗ 
ne männliche Erben. Der Rathsherr Hans Heinrich war 1652 
gebohren, elangte in den großen Rath 1684, und flarb 1712 
ohne männliche Erben. Hans Kafpar, fo des großen ara 
gewefen, nn 1684. gebohren, und ftarb den 6. * 17393 ſe 
einter Sohn Kafpar , geb. 1720, ward in das Predigtamt A 
— 1741, Pfarrer gen Wipkingen 1744, gen —5 

f 1751. Von ihm iſt in Druck erſchienen: 
Anweiſung zu einem chriftlichen, ſittlichen 2 Fr 

anftandigen Betragen der lieben Jugend 
Bon feinen Söhnen ift Jakob Fahndrich u = dʒiegi⸗ 
mente Eſcher in Holland 1776, und Unterlieutenant 1783 worden. 
©. 479. Chorherr Hans Fatob Schriften find noch beyzu⸗ 


igen 

Differtatio de neceflario feceflione ab Ecclefia Romana, 4. 
Genev. 1661. 
©. 480, Pfarrer Salomon zu Tallweil ift 1638 , und fein 
Vater Dans Heinrich 1619 geftorben; Pfarrer Salomon IN 
Baſſerſtorf 1667, Pfarrer Georg zu Winterthur 1677, und 
Pfarrer Chriſtoph zu Wangen 1709 geſtorben; ſein aͤlteſter 
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Sohn, a) Zunftmeilter Hans Jakob, ik 17717 des großen 
Raths worden, und dens. April 1755 von feinen Söhs 
nen ward ı) Chriſtoph, geb. 1693, in das Predigtamt aufges 
nommen 1715 , Pfarrer gen Stadel 1731, und ftarb den >, 
Oft. 17425 2) Hans Jakob, geb. 1694 , aud) in das Predigt 
amt aufgenommen 1715, .Borfchreiber der Schulen zum Frau⸗ 
Wuͤnſter 1734 , Pfarrer zu Gt. Jakob 1746, ſtarb den 12. 

- De. ı755. b) Dodor Hans Heinrich ftarb 1748; fein einter 
Sohn , Dodur Hang Yakob , ift 1711 geb., er gelangte in den 

roßen Rath 1754, ward Amtmann gen Töls 1759, gab aber 

e große Nathsftelle 1784 auf. ©) Pfarrer Chrifioph zum 

reuz war 1674 gebohren, wurde 1697 eraminirt, und 1705 
Pfarrer; fein Altefter Sohn, Doctor, Chriſtoph, ift 1741 im 
zehn Fahr feines Alters verftorben ; von dem andern, Ja⸗ 

b, it weiter herausgekommen: | | 
‚ Supplementa ad Thefaur. univerfalem numifmatum. antiquos 
rum, VII Tabell. 

- 3) Johannes, von feiner zweyten Bergreife 1726 hat er 
ee Beobachtungen der verfchiedenen Drudkraft der Luft, 
durch barometrifche Verfuche, die Befchaffenheit der Minerals 
waſſer, durch Abwägung der Vermiſchung chymiſcher Säfte, 
befonders über den Urfprung und Lage der Berge feinem Tages 
Buch einverleibet, und eine Menge Mineralien, Verſteinerun⸗ 

en, Bilanzen, Inſekten zur Ausbeute zuruͤck gebracht, die er 

y feinem Aufenthalt zu Leyden auch mit allerhand fremden 
fangen, Waſſern und Meerthieren noch mehr bereichert hat. 

felbft war es auch, wo er den Grund zu der ununterbros 

enen Verbindung mit Hallen gemacht hat; von Leyden aus 
befuchte er auch Amſterdam, und andere holländische Städte 
und dafige Gelehrte; darauf reifete er nach Paris, wo er die 
berühmte Männer Jufiou , d’Imard, le Draw und Gregoire Atts 
hörte. Nach überftandenen gefährlichen Krankheit fam er von 
da nach Bafel, wo er 1728 einige Zeit des kranken Profeſſors 
Miegs Verrichtungen beforgte. Zu Bafel hielte er den s. Yan. 
1730 , bey Empfang der Doktorwurde eine öffentliche Rede, de 
ufu Mathef:os in Medecina. Nach feiner Heimkunft gab er Vor⸗ 
Iefungen in der Naturlehre , Meß⸗ und Arzneykunft; ftellte anas 
tomiſche Verfuche an ; befonders legte er ſich auf die Botanik, 
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und bemühete ſich, nach des Rajus englifcher Methode eine aͤhn⸗ 
liche Sammlung fchweizerifcher Bilanzen zufammen zu tragen, 
da er dann mit Hallen gemeinfchaftlich eine Gefhichte der 
fchweizerifchen Bilanzen ansarbeiten wollte, darüber fie ſich 
er Beobachtungen mit Anmerkungen freundfchaftlich mittheils 
ten. Geßner verfertigte ein Verzeichniß der Pflanzen nach feis 
ner Lehrart, = — mit den beruͤhmteſten Kraͤuterken⸗ 
nern fleißigen B — 1733 uͤhernahm er auch die Be⸗ 
ſorgun De bauen ion, fo fange der jüngere m I 
vr Schsuchzer och auf der Landfchreiberey zu Baden aufs 
alten mußt get nach — trat er mit einer 
darinnen er won dem Nutzen —J nft, in der 
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melte * gefcbentt € Herbarium vivum ift ein: redender — 
davon. Allemal bekommt die Sefellfchaft neues Leben, wann. 
er fie mit feiner Gegenwart — und mit ſeinen Abhand⸗ 
lungen und Ben ten unterhält. Ihm hat fie die Aeufnung 
der Bibliothek, des Kunfts und Naturalienkabinets, und des 
medezinifchen Garteng vornehmlich zu danken. Unter feine viele. 
- der —— wuͤrdige Schriften gehoͤret auch beſonders ein 
prächtiges botaniſches Werk, de Generibus Plantarum , fo er doch 
aus übertriebener Befcheidenheit 2 nicht in Drud ausgehen 
laſſen, worzu er mit —* Unkoͤſten durch den beruͤhmten 
Geißler, von Augsburg ; die Kupfer ſtechen und mahlen laſſen. 
Mit feinen weitumfaffenden Renntnifen verbindet er die Ben 
Eigenfchaften des es ‚, damit er fich bey Fremden un 
beimifchen die gr efte Hochachtung aujiehet- Seine vortreflie 
ehe Bibliothek beftehet aus mehr dann über 11000 Banden, und 
enthält die vornehmſte in die Mathematik , —* Medezin 
und Naturhiſtorie einſchlagende Werke; ein vortrefliches reich 
Kabinet von Naturalien und Verſteinerungen, 5* in Undre 
Briefen aus der Schweiz nach Sanover 1763, 4. Zürich, 1776, 
so, und verſchiedenen Reiſen in die — ausfuͤhrliche 
Nach bricht zu finden; won Mineralien, Verfteinerungen und Con⸗ 
chollen iſt eine große Anzahl in ſyſtemat Tafeln 9— Deniz 


' großen Kenntniffen und Berdien 


. | Beh yog 
Natur in einigen Vaͤnden emahlt vorhanden; ſeine Inſekten⸗ 
Sammlung , fo Schellenberg in Winterthur gröftencheils in 
Kupfer g en, find unter die vornehmſte in Europa zu zaͤh⸗ 
len. Am ı5. Rov. 1778 hat diefer würdige Mann wegen ans 
rudenden Alters Schwachheiten fein Brofefforat, mit Vorbe⸗ 
halt des Genuffes der Chorherrenpfrund und Benfk bey allen 
Konventen, niedergelegt, und feinen würdigften Neffen, Doa. 
Salomon Schinz, zum Nachfolger erhalten, deffen frühzeitigen 
Zod er aber den 27. Way 1784 erleben mußte; da ihm dann 
der nicht minder berühmte und gelehrte Doctor Heinrich Rhan 
‘ anf gleiche Bedingniffen zu Huaolg gegeben wurde: Geiner 

| en wegen, wurde er auch von 
en vornehmſten Europäifchen Gefellfchaften zu einem Mitglied, 
und zwar in folgender chromologifcher Ordnung angenominen : 


1742 den 4. Nov. in die Eöniglichs ſchwediſche Akademie zu Upſal. 
1746 den 4. Sept. in die faiferliche Leopoldina Carolina. Nature 
- + "Gurioforum, unter dem Namen Acarnanıs II. 
. 2748 den 14. Jun. in die botanische Sozietaͤt zu Florenz. 
1751 den 13. Sum im die königlich preußifche Akademie der ſchoͤ⸗ 
nen Kunfte und Wiſſenſchaften zu Berlin, 
den 50. Fun. in die Sozietät Helvetica , Phyfica- Mathema- 
tica, Botanico-M®lica zu Baſel. 
3755 den 1. Okt. in die Eönigliche Sozietät der Wiſſenſchaften 
su Göttingen. ..., 
1761 den ıı, un. in die Faiferliche Akademie zu St. Petersburg. 
- 1765 den 4. Auguſt in die ökonomifche Geſellſchaft zu Biel, 
1767 den 3. Febr. in die engliſche Gefellfihaft zur Aufnahme der 
Kunfen, Manufakturen und Handlungen, 
den 21.Nov. in die phyſikaliſch⸗- Hkonomifche Bienen⸗Ge⸗ 
fellfchaft in der Ober⸗Lauſitz. 
2771 den 3. Jun. in die Sozietät zur Aufnahme des Feldbaues 
zu Vicenza. 
1773 den 1. gr in die Societas Georgica zu Pavia. 
1776 - * in die Geſellſchaft der Natur forſchenden 
reunde zu 
3782 den 2. in die heſſen⸗ homburgiſche patriotiſche Geſellſchaft. 
den 10, April in die churfuͤrſtlich⸗ pfalzbairiſche Geſellſchaſt 
" Smppl. 3. Leuiſchen Lexicon, UI. Th. Sff 
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lich und landwirthſchaftlicher Wiſſenſchaften zu Burg⸗ 


uſen. 
1785 den 21. Merz in die Gozietaͤt der Phyſiſch⸗ und Nature 
Wiffenfchaften zu Laufanne, 
den 2. Jul. in die föniglich- böhmifche Geſellſchaft dev Wiſ⸗ 
fenfchaften. — —— 
Außer den angefäßiren Schriften hat er wenig andere alg 
feine atademifchen durch den Druck bekannt machen laſſen: 
- Differtatio de Thermofcopio botanico, 1755; iſt auch im dag 
Deutfche überfegt in dem III. Stuͤck des XVI. Bands vom Game 
buvaifchen Magazin anzutreffen, | 
De Petrihicatorum variis- originibus precipuarum telluris muta- 
tionum teftibus, 1757. J | 
De Triangulorum refolutione primario Mathefeos ad Phyficam 
plicata fundamentä , T.I, ı757. T. I, 1758. 
De Phytographia facra generalis, T. I, 1759. F 
Pars practica, T.I, 1760. II, 1762. M 1763. 
IV, 1764. V, 1765. VI, 1766. VII, 1767. 
De Phytographia fpeciali , Pars I, 1768. II, 1769. he 
De Variis Annons conſervandæ methodis, eorumque deledtu, 
17615 if in das Deutfche überfegt im erſten Band der Natur 
forſchenden Gefellfchaft zu Zuͤrich anzutreffen. 
vVorrede zu Zen. Doc. Sulzers Abhandlungen der Renn⸗ 
spichen der Inſekten, nad) Anleitung des Ritters Linnæaus, in 
4, Züri, 1762. 
Thefes Phyfice, Jul. 1771. 
Thefes phyfico-mathemat. - Jul. 1772. 
Phytographiæ facra fpecial. qua plantarum , quarum in $. Litte- 
zis mentio fit , enumerationem exhibet, Pars III, 1773. 
Aphorifmi phyfico- mathematici, inftitutionibus Philofophise 
naturales premittendi, 1774. 
De compofitione & refolutione Corporum , 1775. = 


Won ihm finden ſich auch in den Abhandlungen der Na⸗ 

tim forfchenden Geſeliſchaft zu Zurich, 

Im l. Band: Abhandlung von der Lane umd Groͤße der Stadt 
Zürich, auch denen daherruͤhrenden nüglichen Solgen, 


- 


Geß 7 


Im Ul. Bd. Entwurf von denen — phy 
kaliſchen Geſellſchaft, oder den enfchaften, ſo 
zu behandeln vornimmt. 

Ron feinen angefangenen im Manuſcript vorhandenen 

- Werken, find vornehmlid anzumerlen;  _ *53 

Synopſis methodica lapidum Plantarum & Animalium Helvetiæ. 
Defcriptio Muſæi Geßneriani. en 
Catalogus ftirpium horti botanici Tigurini. 
Ichtyologia Helvetica, nach Artedi methode. | 
Tabuls’ Phytopraphice æri incif@,' 1768. Fol. Plantarum ge- 
nera per aliquot millia fpeciorum illpftrata, methodo fexuali, or- 
dinibus naturalibus adfcita exhibentes ; davon mehrere Kachricht 
zu lefen in Hrn. Andred Briefen im hannoͤveriſchen Magazin 
1764 , p. 618, in Hrn. von Muͤnchhauſen Hausvater, I. Th. 
$, 470, No. 2473; und den göttingifchen Anzeigen 1768 , N. 36. 
S 482.. Der ältere Muͤnzmeiſter Jaloh iſt 1706 , der jüns 

gere, und defien Sohn, auch Münzmeiter Dans Jalod , 1770 

ftorben. Deffen jüngerer Sohn Kaſpar, geb. 1744, ward ins Pre⸗ 

- digtamt aufgenommen 1766 , deutſcher Helfer zu Genf 1767 big 

79; franzoͤſiſcher Prediger zu Zürich 1772, Pfrr. su Offingen 1786, 
Hausmeitter Hans Jakob ift 1709 geftorben; und fein Sohn, 

Pfarrer Hans Uirich war 1680 gebohren, erhiehte die Pfarre 

1715, und ward Camerarius 1731. Kaſpar, auch ein Sohn von 

erfterm, ward 1706 Wundarzt am Oettenbach, und ftarb 1736; 

und fen Sohn Hans Jakob, geb. 1707, Pfleger der Gefellichaft 

der Chirurgorum 1736 ‚des großen Raths 1740 ‚, ſtarb 1747 in 
kaiſerlichen Dienften; von ſeinen Söhmen ward, 1) Deinwid), 

Rieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem. Negimente Lochs 

- mann, Kompagnie Korrodi 1775, Hauptmann 1778 , Ritter 

des Ordens von Rriegsverdienften, quittivt die Dienfte 1786 ; 2) 

Ludwig farb 1764 als Offizler in holländifchen Dienſten bey 

dem Re imente iiber: 3) Kafpar , Kieutenant in Srankreich, 

bey der Kompagnie Eſcher 1764 , —— 1778 , auch Rit⸗ 
ter des Ordens von Ariegsverdieniten; 4) Rudolph, war auch 

Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey gleichem Regimente, 

m — 1779 ebenfalls Hauptmann und Ritter gedachten 

r 
Sſſe 


108 Geß Gev 
Der Ludimoderstor Kafpar war 1609 gebohren; er ift 1641 
Ludimoderator , und 1658 Helfer zu Nieder Weningen worden, 
hat aber beyde "Stellen nicht gar lang verwaltet, und ift 1672 
geftor 
S. 482. Gefner, Konrad. 
Bon den Schriftftelleen die von feinem Leben gefchrieben, bi 
von —28* weitlaͤuftigen —— in dem Verſuch en, gi 
seichnuß aller Scheiftfteller, die Schioe, —— 
* * dlenſten um die — — und Arznenfumft, 
ift das mehrere gu, erfehen in Do&. Albrecht v. Haller Meth 
Stud. medic. Amfel. 1751. 4. p. Fr 0: Biblioth. — 
Tigur. 1771. T. . p. 282-292. „Seit feinem Abſterben find 
auch noch von feinen. Schriften herausgekommen: 
Gefnerus redivivus audtus & emendatus; aus dem Lateiniſchen 
ee durch Konrad Forrer, vermehrt durch Georg Horit, 


Opera Botsnkon editæ Bibliotheca Chriffian. Jacob, Trewli, per 
Cafmir. 'Chriftoph. Schmiedel. ‘c. fig. Norimb. 1753. 
Fafciculus Hiſtoriæ Plantarum C. Gefn. Norimb. 1759. in Fol, 
Fafc. IM. 1771. Cure Caf. Chrif. Schmiedel, 
Verfio latina er Euteconi , Soph. Oppiani ibrorum de 
aucupio, Argent. 17 
den hat. der phyſikaliſchen Geſellſchaft zu Zuͤrich: 
Von Unterſuchung der Mineralwaſſer; lateiniſch u. deutſch. 
m MAuſæo Helvetico: 
‚ Ep 1a — fide —— apoſtaſiam, 8. 1746. 
euchzers Hy —— —— 
—— — das Bad zu Baden. 
ei 49 Beuatserichaften 


Seither wurden auch die Evangelifche Ort und Stadt St. Gal⸗ 
In F — gebethen: 1741 vom Grafen Karl Friedrich 
— Meerholz; eben dieſelbe 1745 vom Pfalzgraf Jo⸗ 

ir — irkenfeld; 1755 die —— von dem Markgra * 
yon Baden⸗Durlach; 1757 eben dieſelben vom Landaraf Wil⸗ 
helm von en» Philippsthal: 1763 ſaͤmtliche Stände der 
Eidsge chaft vom Herzog Friedrich Eugen von Wuͤrten⸗ 
dogs, und 77 auch deſeſhe— nebſt den augemandten Orten, 


fr Geuͤ Geu Ger” Gey 09 
vom Fuͤrſt Franz Adolph von Anhalt⸗Schaumburg; 1784 die 
——— Stände von dem Erbprinzen von Baden⸗Dur⸗ 
lach bey der Geburt eines Prinzen, und nach defien Abſterben 
1786 wieder bey eines audern. —*F 


S. 492. Geuͤder. 
Der Organiſt Konrad ſtarb im Merz 1762. 
S. 493. Geuiſee. 


Diefe Gemeinde bat Ritter Thuͤrig von Arburg 1424, uebft 
der Herrfchaft Buͤren, der Stadt Luzern verpfändet ‚.-iedoch 
nach einigen Fahren wieder eingelöfet, da er dann Geuͤenſee vor 
einige hundert Goldgulden fahren ließ, das fodann zu der Vog⸗ 
tey Rothenburg gefchlagen worden. 

* Seüfchel, ; 
Ein Befchlecht in der Stadt Winterthur; daraus Jakob, geb. 
1708 , in den großen Rath 1740 gelanget , und 1757 geftorben. 


S. 49% Gex. e 


Bin (Hefchlecht in dem Kanton Freyburg, zu Bull; daraus mar 
ofen Sebaftian, geb. 1695, Pfarrer zu St. Pierre-aux-Boeufs 
zu Paris 1740, auch Promotor-Generalis des Erzbiſchofs und 
General - Vicarius der ſchweizeriſchen Geiftlichkeit in Frankreich. 
S. 3. Geygi. —— 
Thomas ward gebohren 1684, des kleinen Raths 1758, ſtarb 
—— Vater, Days Georg, ward 1687 auch des großen 


S. 453. Geymüller. 
Aus / dieſem Basleriſchen Geſchlechte ward Hieronymus 1668, 
und Niklaus 1679 des großen Raths, letzterer auch von 1691 
Fiathsherr bis auf feinen den 5. Ian. 1704 erfolgten Tod. Ge 
drg aelangte 1704 in den großen, und 1708 als Meifter in den 

Zleinen Rath, und ftarb den 14. Auguſt 1725. Niklaus ward 

des großen Raths 1708, und Meifter 1725 , Landvogt zu 
— nburgg 1731, wieder des großen Raths 1739, ud ſtarh 
den 20, Gept. 17433von deſſen Söhnen Riklaus 1747 ſtarb 
1755, od. Rudolph 1759 Med. D., ſtarb 2771, und Johann 


- 


ſ10 Gfe 
Georg 1762 in den großen Rath; gekommen, welche Stelle auch 
des legtern Sohn, Niklaus, feit 1782 bekleidet. Der ange 
Kick Landuogt Matthias , gebohren 1685 , erhielte Die groge 
atheftelle 1720, ward Meifter 2747 , Landvogt zu Zauis 
1749 , Gefandter übers Gebärge 1753 , farb den 27. Nov, 
1763. Aus diefem Gefchlechte ward auch M. Johannes 1780 
unter die Kirchendiener aufgenommen, und 1781 Delfer zu 
Schwanden im Glarner Land. Auch iſt Jakob Lieutenant in 
franzoͤſiſchen Dienften, und Lukas auch Lieutenant, beyde bey 
den Regimente Selis von Samaden, 


©. 496. Gfeller. 


Aus dieſem Geſchlechte hat ſich in dem Streit der Stadt Bern 
mit den Twingherren 1469 beſonders einer hervorgethan, der 
Krone des Landgerichts Aonolfingen gemefen , und bey 

nlaß einer Hochzeit zu Reichingen, in der Herrſchaft Worb, 
tm Namen der Hohert den ünfrieden vereufen; worüber der 
Dberherr von Worb, Niklaus von Diesbach, fich fehr befchwes 

t, daraus nachher die befannte Handel zwiſchen dem Venner 
Riftler und feinem Anhang, und den Twingherren entftanden, 
welche letztere darüber aus dem Rath geſtoßen worden, 


& 496, Gfenn. | 


n dem Kirchen » Lrbar zur Uſter findet fi die Stiftung diefes 
ofters anderft ängegeben, und zwar aus einer Vergabungs⸗ 
ürtunde des Bruder Johannes, der zur Zeit des Peter. von 
Riaz , oberften Meifter des St. Lazarus Ordens, Commenda- 
tor des Gottshaus im Gfenn, und-auch zu Seedorf gewefen, 
da es heißet: „ſolches Stifter ſeye geweſen Grauf Rudolf von 
approwiler (Rapperſchweil) und Bruder Berchtold Fanty⸗ 

‚ St. Lazarus Ordens.“ Ben dem Berlauf des Wirths⸗ 
aufes 1783 wurde dem Käufer erlaubt, das alte Kloftergebäus 
e nieder zu fchleißen, und das MWirthshaus etwas naher an 


k 


der Landftrage aufführen zu laſſen. £ 
* Gfrech. 


Iſt ein Bauernhof in der Pfarre Sifchenthal, und der Zuͤri⸗ 
je Herrichaft Briningen, — ai 


Ghi Ga Gib sm 
| | *Ghiringhella 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bellenz, und der Wogten Men 
dris; aus legterm war Maria Bearix, geb. 17045 fie war eine 
der Stifterin des Lirfelinerklofters zu Bellenz , und 1761 Sub⸗ 
feniorin deffelbigen. Be 
. S. 499. 8. Gi ac om OÖ. . h 
Die befondere Gemeinde S. Giacomo liegt im dritten Terzer des. 
Thals, und einen Pfarrer, oder Benefisiaten, der von der 
Gemeinde ermählt wird. In Diefem. Thal ift auch 1729 ein 
Geſundbrunnen entdedt worden, davon Santo Bononzo zu Chur 
sine Befchreibung 1730 in 8. herausgegebeit, | | 
Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in Graubuͤndten, zu 
Mifox , daraus war Franz Xaver 1757 Miniftiftrale des 3 
gerichts im Kalankerthal; und einer iſt Lieutenant in Frank⸗ 
reich bey dem Regimente Salis von Marſchlins. 
u * Giauque 4 
Ein Geſchlecht in dem bifchöflich Baslerifchen Gebiet, auf dem 
Tefienberg, daraus ein Bauersmann eine leſenswuͤrdige Abs 
handlung ‚. in Betreff des Landbaues auf dem Teſſenberg, den 
Bernerifhen MWhandlungen von landwirthfchaftlichen Sa⸗ 
. ‚4hen , dem erften und andern Theil einverleiben laſſen. 
| * Giannoni. — 
Ein Geſchlecht in der Graubuͤndtneriſchen Herrſchaft Cleve; aus 
welchem einer Faͤhndrich und General-Quartiermeifter bey dem 
holländifchen Drarinier-Regimente von Douglas iſt. 
5 S. 500. G t beli, - 


inrich Daniel ward 1754 Großweibel, 1759 Landvogt 9 
ornach, 1761 Yungrath, 1764 Bürgermeilter , 1766 Vogt . 
am Säberen, 1770 Gemeinmann, 1772 Vogt zu Ariegftetten, 
1773 Altrath, 1776 und 1780 Gefandter auf der Fahrrechs 
mungeeZogfaung zu Stauenfeld, 1781 Quartiermeifter der 
Bidsaenoflenichaft, auch Deputirter bey der Einweihung des 
Adts Martin zu &t. Urban den 25. Sept.,"umd noch im 
gleichen Fahr den 3. Nov. Seckelmeiſter; hernach den 14. Des 
3732 Gefandter auf dem Kongreß au Murten, wegen Beyl 


jı2 Gib Gie 


Poe der Freyburgiſchen Unruhen; er ſtarb den 14 Merz 1783. 

on feinen Söhnen ward Franz Heinrich Joſeph Lorenz Kar 
ver , der Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente 
von Caftellaz gerwefen, 1784 des großen Raths, und gleich 
- darauf den ı5. Mer; auch Jungrath. Johann Kofeph (ig 
ward des großen Raths 1756, Amtsftatthalter gu Salkenitein 
1759, Sedelmeifter 1767 , Landvogt a a 1769. Fran 
Georg Joſeph, Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften, ward d 


großen Raths 1786, 
* Gibolet. 


Ein Geſchlecht in der biſchoͤſlich⸗ Baſeliſchen Stadt Neuenſtadt, 
am Bielerfee; aus welchem Joh. Gottlob 1757 zu Straobi 
den medesinifchen Dodor-gradum angenommen , und feine Inau- 
-Difertat., de Aneurifmate, in Druck ausgehen laffen. Auch 
Franz Pfarrer zu Orvin, oder Illfingen, Dekan der refors 
mirten Pfarreyen in der Bald Baſeliſchen Landſchaft Er⸗ 
guel; und Karl Viktor franzöfifcher Pfarrer zu Biel 1786. 


850 Gibſchweil.— 
Auch ein i 
—* fa —— n der Biarve Sifchenthal und .. 


&. 506. Giel. 
Des B) Joh. Chriſtophs Sohnsfohn, auch Johann Chriftoph , 
war 1612 gebohren , und ift 1634 geftorben. Von feinen Soͤh⸗ 
nen ift auch einer, Romanus Chriftophorus, alg fürftlich» Kemps 
tifcher geheimer Rath 1697 ohne männliche Erben geſtorben; 
fo wie auch ein anderer , Francifous Chriftophorus, 1694. Mar⸗ 
quard Chriſtoph Anton war auch fürftlich- Ellwangifcher Hofe 
rath und Stadtvogt, und flarb den 26. Nov. 1765; er hatte 
= noch einen Bruder der Franz Rudolph Joſeph geheißen, aber 
nur Töchter hinterlaffen. | 
| * Gietzedanner. 
Ein Gefchlecht in der Stift St. Ballifchen Graffchaft Togtten⸗ 
burg , daraus ift Andreas fürftlicher Rath und Landfhreiber 
biefer Graffchaft. Auch hat ſich einer aus diefem Gefchlechte 
‚wegen vorgegebenen göttlichen Inſpirationen, fehr bekannt; und 
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ſich viele Anhaͤnger gemacht, daräßer er aber zu Zuͤrich 1715 
Bannifirt worden. - 
* Giez 


Ein Dorf in der Bern» Freyburgiſchen Herrſchaft Grandfon.' 
' *Gigaud, _ # 

Ein Geſchlecht in dem Fürftenthume und Stadt Hleunbing: 
darans find noch, Heinrich, geb. 1703, des großen Raths 1734 
des Kleinen Raths 1756, war auch einigemal Bürgermeifter , 
ftarh 1736; und Abraham Franz, geb. 1734, des großen Rathe 
2780, Spitalmeifter 1782, * tleinen s 1786; Heinrich, 
geb. 17381 des großen Raths 1736. 


*Gi Ah ux. 
Ein Gefchlecht gu Benf, aus wel eb, PR 
Ein Befäteit u ee Meifter — ee F nebſt — * 


ohn herausgegeben: 
. Divers ouvrages de Serrurerie, comme helcons, rampes d’efca- 
liers,.confoles, portes de fer, deflus de portes, ceiutres, sag 
feignes invente, fait & grave, par eux-Ani 1713. 
S. sıo, Zur Gilgen. | 
Der Rathsherr und Landvogt Joſeph war 1673 ebohren ; er 
hat in Manuſcript — 


Genealogia patritiorum Lucernenfiuin, ) additis Infignium pl&uris! 


Sein Sohn, Rathsherr Kaſpar Leonz, ward geb. 1699, 
wurde au ar aber die Stadtmühlen 1757, Glocken⸗ 
vogt des Stifte Im Hof 1758, Verwalter der Herrichaft Heys 
degg 1759 , farb den 8. Merz 1769. Seevogt Leodegar Ans 
kon war 1707 gebohren, ward auch a: 17594 

arb 1765; fein Sohn Heinrih Philipp ift et ward 
eutpriefter zu Willifau 1755 , Chorherr zu Mlünfter 1762, Se: 
cretarius en zu Muͤnſter 1765 , bene 1771, Dfles 
ger im Bormund. Sbervo opt —* Anton war 1709 geboh⸗ 
ten, .. te 1754. in den täglichen Rath, worauf er die St, 
N ienfte aufgegeben; ward hernach Landvogt im Ent⸗ 
— Pfundzoller eod. ann., Landvogt zu Muͤnſter 

27593 Spendherr 1764, Senti⸗Spitalherr 1772, ſtarb den 8. 
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s14 ee. Se Pe: 
April 77825 und gelangte an feine Stelle in den täglichen Rath 
fein Sohn Franz Joſeph Bernhard, geb. ge in den 
großen Rath 1769, ward Obervogt zu Ebiken 1773 , Landvogt 
zu Malters 1775 , zu Büren 1779, Oberfinner 1783, Wein⸗ 
zolls ⸗Seckelmeiſter 1785. Der Schultheiß Aurelian ; gebohren 
1688, war auch Geſandter bey dem Bundſchwur mit Wallis zu 
tanz den 13: Sept. 1756, er ftarh den 17. Sept. 1759 an einem 
feibigen Tags auf dem Rathhaus bekommenen Schlagfluß , eine 
zahlreiche Familie von 17 Kindern, alg 7 Söhne und 10 Toͤch⸗ 
ter , hinterlafend , von Denen aber 6 den geiftlichen Stand ers 
hlet haben, ‚Die Söhne waren, Franz Jakob Fofeph , von 
dem folget; 2) Ignaz, 8 1723 , war in verſchiedenen Jeſuiter⸗ 
Lollegien Prediger und Profeſſor, auch bey Aufhebung des Or⸗ 
dens 1773 Miflionarius im Collegio zu Luzern; befam hernach 
1778 eine Chorbertenftelle Bei and ward 1781 anch Schul 
herr. Franz Fohann Irene, geb. 1724, war auch Ehrenkapları 
zu Rußweil 17750, ehe als er 1753 vonder Ehorherrenftelle Beſth 
nahm. Laurenz Mauriz, deb. 1725, ward Pfarrer zu Ruß⸗ 
weil 1755, ftarb 1774. oft Melchior, geb. 1728, des großen 
Mathe 1760, Kandvogt gen Anutwyl 1761, Schloßvogt zu 
Yoyken 1762, Seevogt gu Sempach 1771 , farb 1774 , hat eis 
nige Soͤhne. Kaſpar Aloys, geb, 1742, war evftlich in ſardim⸗ 
ſchen Dienften Kapitainlientenant bey dem Negimente und Kon 
agnie Suter ; hernach bes großen Raths 1774, ſtarb 1775. 
van; Jakob Joſeph ift geb. 1718; er ward auch Landvogt zu 
abfping 1759: aber kurz hierauf an feines Vaters Stelle des 
täglichen Raihs, Landvogt gen Luggarus 1763 , gen Rußweil 
1755 , Gefandter auf dem Ennertbuͤrgiſchen Syndikat 1767, auf 
einer Konferenz uach Bern wegen den Neuenburgifchen Händel 
1768, Zwingsverwalter der Herrſchaft Heidegg 1769, Pfund⸗ 
zoller und Kornherr 1770, In gleichem Jahr auch Deputieter auf 
einer Konferenz mitden IV Kantonen zu Luzern, auch 1770 
und 1780 Gefandter aufder Jahrrechnungs ⸗ Tagfatzung zu Frauen⸗ 
feld , 1781 Landvogt zu Muͤnſter, und erſter Deputirter bey 
der Einweihung des neuen Abts Martin zu St, Urban den 25. 
Sept. e.a. Seine Söhne per: a) Joſeph Aurelian , geb. 1753 , 
des großen Raths 1775, u Wyken 1778 ; b) Lo⸗ 
venz. Des Schultheißen Bruder, Chorherr Laurenz Chriſtoph, 
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war 1705. gebohren/ und ſtarb 1,765. Schloßvogt Franz Bene 
dikt war 1710 gebohren, ſtarb den 18. Aug. 17825 von feinen 
Soͤhnen ward 1) Laurenz Kaver Joſeph, geb. 1734, des großen - 
Raths 1782; 2) Janaz Johann Baptifi, geb. 1742, Stadt⸗ 
lieutenant 1767, Broßweibel 1770; 3) Auxelian , geb: 1749, Es 
fpeftant zu Muͤnſter 1770, Kaplan zu Neukirch 1777, wirklicher 
Chopherr 1784. Land» uud Geevogt Kafpar Aurelian, geb. 
1701 , that zuerſt Kriegsdienſte, und ward 1734 Kientenant im 
Faiferlichen Dienften bey dem — bon Nideroͤſt,/ Kom⸗ 
pagnie Pfyffer im Hof; nach Abdankung deſſelbigen 1735 ward 
er Grenadierhauptmann bey dem Regimente Tſchudi in ſpani⸗ 
ſchen Dienſten; er ward auch Kornhausmeiſter 1741 und 1752, 
Stadtmajor 1747, Kommendant der Hatfchirer oder Landiäger 
1761, Inſpektor über die Stadtmühlen, Salzherr 1755 und 
1 771 fhausmeikter und Bodenzinfer 1777; er jelebrirte 1773 
fein sojährige Heurath mit feiner Gemahlin Emerenziana von 
lesenftein , und ftarb den 9. Miay 1780: feine zu erwachſenen 
ahren gefommene Söhne waren, 1) Aurelian Sana r gebohren 
1727 , der Jeſuit ꝛe. 2) Joſeph Joſt Anton, geb. 1728, ward 
wirtlicher Chorherr zu Muͤnſter 1768, anigt Groß, Speicyers 
herr, Quotidionarius und Ceremoniarius. 3). Frans Xaver, 
eb. 1732, ward Hauptmann im koͤniglich⸗ ſigiliauiſchen Diens 
fe bey dem. Garderegimente von Tfchudi, und erhielte Oberſt⸗ 
lieutenantsrang, kam an des Vaters Stelle 1782 in den großen 
Nach. 4) Ehriftoph Lorenz Sof ı geb. 1740, war Oberlieute⸗ 
nant in koͤniglich⸗ fpanifchen Dienften bey dem Regimente Res 
ding, und ſtarb zu Sarragofla 1757._ 5) Franz Joſeph Ignaz, 
geb. 1745 , ward Kaplan auf St. Frikolaipfrund zu Williſau 
7771, Keutpriefter dafelbft 1772. Auch ward Joſeph Aloys, 
geb. 1765 , des großen Raths 1786. Der erite Schultheiß Au⸗ 
relian hat auch im Manuſeript binterlaffen : 
$Eine ſchoͤne Summlung von Schriften und Abfchieden / fo 
das Defenfional- Werk der SEidsgenoffenfchaft, wie cs von 
1664 bis 1674 betrieben worden, ‚betritt. Wie auch 
Ein Derzeichniß det Rebellion md Aufruhr, ſo wohl von 
der Buͤrgerſchaft als von denen Unterthanen der. Stadt Lu⸗ 
ern gegen ibre-natinliche Obrigkeit 1655 & gel *7 
2 


Jı6 

Auch. war Par. Ehrifto * ge 1668 Konventual zu in 
fiedeln ıchg Cuſtos, ftarb 1714, 

— — 
S. sır. Sortfezung der Landvögte: 

1755: ang. Eu ale: = Wendelftorf.' 

1761 Friedrich Joſeph Gugger. ? 

1767 Urs ee Kofeph Grimm. “ 


1773 Franz Beter I8 oſeph Bru 
1779 oſeph Joh. anti Dattfins Dunant. 
1785 abe tor Joſeph Franz Amanz Zugginer, 


&.; Giller. . 
Der ae Zunftimeifter PR; ward 1510 und fein Sohn Rab 
ar. 1549 Des rohen Raths, diefer ftarb 1573 ; fo ward auch 
Eofenh pes des großen Raths 1529, und Martin 1566 5: diefer 
ward 1529 gebohren. Der ———— Deine was - 
l — Ina und —5 160 3. I „ben 3 vo eit * u 
er Zunftmeilter Martin, geb. 1597, ward des großen ? 
2635 , ſtarb 1678, ae Dekan Sehaftian ward 1631 geb 
ren, eraminirt 1656 , Prace — 1659 , Contedor 1672 ic. ftard - 
1699; fein Sohn, Pfarrer Sebaftian, war 1669 gebohren, eras 
— 1690, Pr&ceptor am Gymnaſio 1697 ic. ſtarb mr Defs 
fen erſter Sohn Sebaftian , Pfarrer zu Berifau , deb b. 1699, 
ard eräminivt 1721, ſtarb 17385 ber andere, eter 
ar 1703 edoh hren, ward 1760 auch ke und nters 
— — und ſtarb 1764. Bon dem Pfarrer Sebaſtian 
bet noch en eb. 1735 , ward eraminirt 1757 , Provi- 
- u Arbon 175 — bey dem Regimente Waldner 
anzöfifchen IR 1765 Baar umd Abendprediger 
An Linſibuͤhl 1778, Sountag⸗ ab und a Ä 
zu = * 17791. Br Mn 1782, 
1 


Ans einen Befchlechte Diet Sommengin Wallis ift Georg Hanpts 
mann in koͤni Erler er fpanifchen Dienften bey dem nie Ro 
gpmente FED hat don unten auf gedi ent, | | 


Gilli. 
Der Stehen Ben Joſeph Ren war gebohren 17044 
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rd auch Muͤhlen⸗Maͤßmeiſter und Böspfenniger 1756, Kauf⸗ 
* 1757, ſtarb den 25. Sept. 1776; und gelangte vn 
ohn Joſeph Xaver Stephan Galefi, geb. 1745, am feine 
Stelle, ward auch Welnſtich und Statthalter am Stadtgericht 
1782; ein anderer Sohn Melchior, ist P. Leodegacius, geb, 
2753 , Mt feit 7777 im Kloſter St. Urban, gultzt Secretarius 
md Magifter Novitiorum zu Ziſterz z "und noch einer, Jakob 
RE geb. 1749, Cho » Erfpeltant zu Muͤnſter 1770, 
Ehrentaplanı bey- St. Johann Baptiſt zu Rußweil 1781, wirk⸗ 
Jicher Chorbere 1782. Der IV Herr Jakob Ignaz war 1711. 
ebohren, Door und Pfarrer Joſ. Alphons 1713 ; er war nicht 
farrer zu sEntlibuch ſondern u SEicholsmatt , und ift auch 
von 1755 bie 1765 Dekan des Surſeerkapitels geweſen, und 
1782 geftorben. Der Kapuziner P. Januarius ſtund in großem 
Huf der Heiligkeit wegen feines gottfeligen Lebenswandel , Ges 
lehrtheit,, Emfigkeit , ſtrenger Beobachtung feiner Ordensre⸗ 
und-andern Tugenden; fünfmal war er Provinzial, und 
onders vom König Stanislao in Pohlen hochgeihägt, und öfr 
ers an feinen Hof berufen. Auf der Rüdreife von einer Bifitas 
tion im SEIAE, überfiel ihn zu Olten eine unvermuthete Krank⸗ 
heit, woran er den 10, April 1728 im Soften Fahr feines Alters _ 
geftorben. Des Franz Taver Söhne befamen auch das Lands 
vecht im * Gr rus —— as auch noch das 4 Lu⸗ 
zern von denen Franz Joſenh fruͤhzeitig an einer Zerquetſchung 
geſtorben, Taver aber zu Glarus verheurathet, und — 
zu Utznacht he Bar 
; Hug dem in Braubimdten im Obern-sEngadin. fich befinds 
lichen Geſchiechte it auch J. Jakob Kapitainlieutenant in hollaͤn⸗ 
diſchen Dienften, bey dem Regimente Schmid und der Kompagnie 
Schwarz, den 20, Aug, 1750 worden; befamhernach cine eigene 
Kompagnie den 6.Merz 1775, bat aber feither die Dienſte quittirt, 
S. sır. Gillierens. 
Das Dorf hat einen eigenen Kaplan, der von dem Biſchof von 
Baufanne beftellt wird. | 
* Gillierom 
Kin Geſchlecht von Grand-val, in dem bifchäfliche Baſeliſchen 
Münftertbal; aus welchem Joh. Abraham Kientenant in frans 


ne _ BG Gim Gm 


öfifchen Dienſten bey dem Berneriſchen Kegimente von Erlach, 
——— Gaudard, den 19. Auguſt 1760 worden; er ward 
wirtlicher Hauptmann den ır. April 1773. | 
ie Dörfer Gilly, Viney und les Vaux machen eine betr 
2 Herrfchaft mit — Schloß und Gaͤrten, und ge⸗ 
pören anitt einem Herrn von Vafleroe von Benf; der Beſiher 
bet darinnen alle rial⸗ und Gerichtsherrlichkeit aus obs 
ne —— die Herrſchaft gehet-aber von der Baronie 
su Zehen, _ | 
8. sıs. Gimelen, befir, An der Gimelen. 
a eigentlich die Benennung einer gewiſſen Gegend am Fuße des 
ugerbergs, in welcher fich anitt s Bauernhöfe befinden. 
* Simmel. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich, welches 1567 dag Buͤr⸗ 
errecht dafelbft — hat; vor etwas Zeit war noch Bal⸗ 
aſar Amtmann im Rappelerhof 1739, ftarb 1755. Von ſei⸗ 

. nen Söhnen iſt Hans Ulrich als Kapitainlleutenant in hollaͤndi⸗ 

ſchen Dienften , bey dem Regimente Hirzel ‚. in der Belagerung 

bon Tournay 1745 umgelommen ; und Kafpar, der auch Kapis 
tainlientenant der Kompagnie Lochmann in gleichem Regimente 

ben 8. Merz 1750 worden, ftarb zu Mafteiche im Merz 1766, 

&. 519. Gingins, 


Das Amthaus Bonmont iſt nicht hieher, fondern nach Nyon 
pfarrgenößig. | 
@. 522, Gingins. : 
Der Hauptmann Franz wurde auch im Jaͤnner 1692 in der Bes 
lagerung von Furnes, als damaliger Lieutenant bey dem Re 
imente von Sacconnay, gefährlich verwundet. Der Landvogt. 
riedrich Herr zu Orny, war 1658 gebohren , und ift 1691 it 
dert großen Rath gelanget; fein Sohn ,- Obervogt Biktor , 
ward 1690 gebohren, wurde des großen Raths 1727, und if 
im Jan. 1758, und von feinen Söhnen der Hauptmann Ru⸗ 
dolph 1760 geftorben, za Sohn, Wolfgang Karl, Herr 
gu Chevilly, iſt anigt auch Herr zu Orny umd Moiri, gebohrt 
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1728, gelangte 1764 in den großen Rath. ward 1769 Land» 
ogt * Trachſelwald, 1780 des täglichen Raths, und 1782 
eugherr, Geſandter nach Srauenfeld und Baden 1786. Vils 
t, Herr von Moiry, gr. 1708., ward Landvogt gen Yverdon 

757, Hauptmann im Stadtquartier 1773, farb zu Langnau 
n 21. guf 1776. Er hat in Druck ausgehen laſſen: | 
Le Bafla de Bude, ou hiftoire d’un certain Cugny de Laflaraz, 

8. Yverdon , 176$. 
Amadeus, oder Wolfgang Gottlieb , Freyherr von Lafaraz, 
ward gebohren 1731, gelangte in den großen Rath 1775 , farb 

1783; umd fein Bruder Karl, itiger Frenherr von La Sarraz, 

ward. geb. 1733 , des großen Rath 1764, Landvogt gen Bott 
t 1768, gen Oberhofen 1782. Der Brigadier und Oberft 
Gabriel war 1659 gebohren, gelangte. 1718. in den großen 
Kath; und fein Sohn Anton Heinrich , Herr zu Villars, geb. 
1701, ward es 1735 , er gab den Stand. auf 1785. Deſſen 
hn Albvecht . F äbudric in franzöfifchen Dienften bey der 
— von Erlach — auch war bey ſelbigem Anto 
iktor Philipp 1769 Lieutenant. Und Elias Heinrich, gebuͤr⸗ 
ig von Aubonne, ward Kapitainlieutenant in ſardiniſchen Dien⸗ 
ſten bey dem Regimente T ‚ Kompagnie Roguin, 1760, 
auptinann den 1. Dez. 1781, Major des Regiments den 17. 


ril 1786, 
* St. Gingoulph. 
Ein Dorf und Herrfchaft in der Bfarre Port-Valais, im Unter⸗ 
Wallis. Die niedere Gerichte gehören den Herren von Riedts 
matten. Am 9. Nov. 1754 erlitte der Ort durch einen heftigen 
Sturm, der 6 Stunden gewähret, an Häufern und Gütern _ 
großen Schaden, Ä 
©. 5325. Giornico. 


Diefes Dorf ift das gröfte und volkreichfte im Livinerthal; die 

Baffen find gepflaftert, und alle Häufer von Stein aufgeführt ; 

die alte Pfarrkirche hat zwen hohe ——— die an⸗ 

dere Kirche hat den 1571 unterdruckten Umiligten⸗Moͤnchen zu 

— —— der weſtlichen Seite der einten Bruͤcke ſiehet man noch 
puren eines alten abgebrochenen Schloffes ;_und auf der 

» Seiten Ruinen eines ſtarlen Thurms, den Biſchof Atto ums 
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ahr 940 ſoll erbauet, und ehemals den Landvoͤgten zu Mhrer 
ohnung gedienet haben: der Ort wird durch zwey ſchoͤne 
Brhden verbunden. | 

* Giovanoli. 
Ein Gefchlecht in Graubuͤndten; aus weichem Anton in das 
Bredigtamt 1709 aufgenommen worden, bernach Pfarrer zu 
Sils ( Soglio) Prefes deg Colloquüi im Praͤgell worden, fo er 
aber ı755 wieder refignirt, Andreas ward 2770 Zunftmeis 
ſter zu Chur, ftard 1777 \ 

* Giovio. > 

Daraus hat Bonifacius, gebürtig von ‘Como, in Druck aucge⸗ 


einerne 


hen laſſen: 

Libretto de vita & di coſtumi degli $uizzeri, 

| * Gios, L 
Ein Geſchlecht zu Rapperfchweil; aus welchem Joachim als 
Konventual zu infiedeln 1654 geftorben; und Sigismund, 
geb. 1647 ‚auch Konventual daſelbſt 1663, und hernach Subptior. 
Worden, und 1726 geftorben. 
* Girard, | 

Ein Gefchlecht zu Srepyburg ; daraus war Ignaz, der in den 
Sefuiterorden getreten, 1761 Beichtvater bey dem Being Karl 
von Sachfen, gervefenem Herzoge von Curland, Nach Aufhes 
bung des Ordens 1773 wurde er in dem Konvent zu Sreyburg 

ibliothecarius; hernach Profefor der deutfhen Beredſamkeũt 
und Rhetorik im Collegio zu St. Michael dafeldft, und ift 1783 
geftorben. Franz, der auch in diefen Orden getreten, und ſeit 
1773 Profeflor im diefem Collegio zu Sreyburg, ift anigt Pro- 
— der Wohlredenheit und Kapellmeiſter, und hat heraus⸗ 
gegeben: | 

Hiftoire des Officiers Sniffes, qui fe font diftinguees aux Ser» 
vices Errangeres, III Tom. 8. Fribourg, 1781. z 


S. sa. Girard des Bergeries. 


— ward auch Johannes des großen Raths zu Genf 1758 
is 1761. 
Bon 
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Von tem Dodor und — Jakob zu Cauſanne iſt noch 
im Manuſcript vorhanden 
Brevis Ckronologia datsie Præfectorum 5 „dor 
min. Paftorum & Profeforsm, ac.'precipuarum rerum ſic gelta+ 
- rum feriem continent, in II Abfehnitten; — ſich in den 
—3 der Alademie zu Lauſanne. 


Im vorigen Jarranee war David Girard Bfarrer zu 
; er hatte viele Jahr Verdruß mit dem * 
den er bey allen —— der Kanzel mitnahm ſo, daß auf 
vieles Anſuchen en 2* Eu eil: 1699 ihn ‚feines 
Dee entſetzte. 2* wandte an den Prinz von 
— ſtellte dieſem vor, er ———— weil er ihm bey 
dem Erbitreit mit der Herzogin von-Nemotirs 1694 günitig ges 
Ser — um Sara ver geworden; brachte ed auch dahin, 
a 
fob — ir * —— einzufi wirklich rekom⸗ 
vte fie auch folches Se Stadtrath 28 allein ver⸗ 
a der König betrieb die Sache mod) en er, umd der 
ranzoͤſiſche Geſandte in der Schweiz mußte deu Yieuenburgern 
dellariren, daß der König dieſe Wie einfegung mit feinen 
Kriegstruppen bewerfftelligen würde, — gin bat nun⸗ 
mehr ſelbſt bey den Neuenburgern um di e Wie — — 
als um eine Sn; Diet diefe aber meldeten - 
Stände Zurich und Bern; im Sept. 1699 erde —— eine 
evangelifche Konferenz zu Ara gehalten, und. dem franzöfifchen 
Geſandten Vorftellungen gemacht; aber nicht nur blieben dieſe 
fruchtlog, fondern auch auf.ein Schreiben, das die reformirten 
Kantons an den König abaelaffen, bekamen fie am 4. Nov. keine 
tröftliche Antwort. Dem ungeachtet blieb die Regierung und 
Geiftlichkeit zu Freuenburg bey ihrem Schluß wegen der Depo⸗ 
fition, und entfchlofien fi ut und — nA ir reyheiten 
und Kirchenrechte auf: opfern. —— er König 
von SEngelland ins Mittel, und ließ dem Fey Po Frank⸗ 
reich —— — — * über andere willkuͤhr⸗ 
Vorkehr die er Neuenburg gemacht, thun; welche, 
und der bal 2NR* a geraden e — Sufzeßiongkrieg, 
den. Lerm filleten , fo daß das. Geſchaͤft blieb, . 


Suppl.3, Leuiſchen Lexicon, UI. Th, uuu 


der Dergooin. von Nemours bes 
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* Girardet. 4 
Ein Geſchlecht zu Locle, im Fürftenthum Neuenburgg; aus weh 
chem Abraham, ein geſchickter Kupferftecher, bey Anlaß des Abs 
flerbens des großen Friedrichs, König in Preufien , und der 
Huldigungs-Einnahme zu Chaux-de-Fonds den 26. Sept. u 
von dem königlichen Gouverneur Beville vor den neuen König 
Sriedrih Wilhelm II, schöne Vorſtellungen verfertiget und 
mehr dergleichen herauszugeben verfprocen. | 
&, zas. Girardier ” 


Petrus legte die Oberſtlieutenantsſtelle „776 nieder, da er ſchon 
ro 7 den &t. Ludwigs Drden , und r747 Oberſtkommißion 
alten, nachdem er y —*8* Religion angenommen; 
wurde auch den 1. zum Brigadier erklaͤrt, und ſtarb 
1769. Auch iſt einer — in —* Dienſten bey 
dem Regimente von Caltellaz , ward wirklicher Oberftlieutenang 
4783, und it Ritter St. t. Ludtoig rdens. Auch - Joh. 
Jakob Maior der Voͤller im Neu bey dem Dis 
dartement des Montagnes; und sn ift —X der 
Mairie von Rochefort. 
5. ‚Girod, Giron. 


Auguſtinus farb 1762, Beten Ludwig iſt Procureus bey dem 
Beni des Lieutenants. 
7 Giraudeau. 


Ein Geſchlecht zu Genf; daraus einer, ein Handelsmann, ade; 
yon Montpellier aebürtig , — die Handelſchaft betre 
fende Werke verfertiget hat, als: 

Le Courier des banquiers — en Europe ; eine Wo⸗ 
chenſchrift/ 4. 1757. 

Le bänque de l’Europe, rendue facile & toutes les Nations, 4 
Gines, 1769. 

Abrégè des combinaifons. 

* Girou a. 


Ein Gefchlecht in der Grafſchaft Neuenburg, in dem Thal les 
Brenets ; daraus blühet Johann Reter, ein gefchickter Uhrma⸗ 
ber, ber vernciedeve ——— in Uhren N 


+ 
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Der Unter » Bürgermeifter Hieronymus iſt geſtorben 1579, 
Rathsherr Linfebühlpfleger Johannes ward Kern gebohren, und 
farb 1712, Buͤrgermeiſter Friedrich, geb. 1674, ward 1743 
als Eidsgenoͤhiſcher Repräfentant nah Basel abgeordnet, 
arb 1753; fein Sohn Johanens geb. 1699, ward des g 
daths 1755 „ Zunftmeißter. 1756, Preften-Amtsverwalter 1788, 
Linfebuhlpfleger_ 1760, Zeugherr 1762, Rathsherr 1763 ‚Kir 
chenrath und Steuerherr 1771, Kriegsrath 1772 und ſtarb 
1781. Friedrich, geb. 1704, des großen Ratbe 1747 1 ZU 
mieiſter 1748 ; Breften-Amtsverrunlter 1753, und Spitalmei 
1756 , gab aber diefe Stelle 1769 auf, und ſtarb kurz hernach. 
Defien Bruder: Zohannes , geb, 1705-4 Delibet des adelichen 
Breufiges Luxburg am Bodenfee, 'erit landgraͤſlich > Heilen 
eimytädtifcher , hernach Dfalz + Zweybrückiicher geheimer 
Rath, ward vom Kaifer Joſeph IL. in den römischen Reiches 
KRitterftand , mit Ertheifung 4 Alpen , 1776 erhoben, und her⸗ 
na May 1779 mit feiner männlichen und weiblichen Def 
zendenz in den wirklichen Banier + und Reichs⸗Freyherrenſtand 
aufgenommen, und ſtarb in Ziweybrücken im : en 1781, im 
z6ften. Jahr feines Alters: fein Sohn Joh. Friedr ‚Geeubere . 
don Lürbiung ; geh. 1748, ward hochfuͤrſtlich ⸗ Naſſau Sgar⸗ 
brüdifcher wirklicher, scheine, Legationsrath 1772 hochfuͤrſt⸗ 
li » Helen · Darmſtaͤdtiſcher geheimer Rath und Obe iſtſchent 
3773, bernady GeneralAgent der königlich franzoͤſiſchen Salz⸗ 


Wwerter, en 

Daniel, ein würdiger Enkel. des Bürgermeifter Friedrichs, 
ward geb. 1739 ,'des großen Raths 1772, Zunftmeifter 1782; 
Ymgeltner und Salzdireitor 1733 , Rathsherr 1784 ı Seele 
meiſter/ Herr zu den eu, Maͤdchenſchul⸗ Kaier und 
-Kanz eninfpektor 2735: fein Bruder Kafpar, Banquier, geb. 
1741 , ein beftändiges Dritglied des Eommerzien-Rathts ward 
1787 Bräfident defielbigen. 


- 


Zoh. Joachim, geb. 1749, ward Profefor der Mathematite 
ven Temp Hantropinin Miarfeplins; nun Von gieht er in digs 
... Er — — ea dee, Je % .. e uua 45 ur 


fer Wiffenfchaft feit einigen u Brivatflunden in feiner Bas 
terftadt ; und ward fi. 1778 von dem u daſelbſt zum 
erffen Schreihmeilter im Gymnafio ernannt. 

Chriſtoph, geb. 1760, ſtudierte in Böttingen die Medesin, 
Sfoutiete dafelbR um den Dodor-gradum, und gab bey diefem 
Anlaß eine Differtation heraus: 

De Terra calcarea cruda & calcinata , Gettinge, 1782. 

Auch hat er herausgegeben: Srattmente über J. Jacques 
Roufeau Geben, Rarafter und hriften , r. 8. Wien, 1783, 
und aiebt dann und wann von Zeit zu Zeit- Beyträge zum 
Schmweizerifchen Mufxo, 


Gifler, oder Ghifler. 
Siehe Gyßler. 


en Givifiez 
3 Pfarrey wird von dem Rathe der AR IEREENE 
’ — —— 


Ein Geſchlecht In Graubuͤndten, in dem Obern / Bund, 
—3 — aus welchem eg der Sedelmeißer 
eweien , 1770 um Weihnachten, nebft feiner Frau, meu⸗ 
Date er Reife erfchöffen worden: fein Bruder , fo Lands 
geweſen, hatte, nebſt der Ermordeten Kindern, ſtar⸗ 
fen — auf die Familie Zoppi, —— * Uneiniglei⸗ 
ten Gen: indem beyde Familien einander vorgeworfen, 
uͤckiſcher Weiſe gegen — — —— 
auch die Giulerti den Landammann Zoppi auf offe 
hätten anhalten wollen, da fie aber einen andern u * 
ten; worauf ſodann dag —* vor eine außerordentliche 
Landsgemeinde erwachſen, welcher aber Landammann Ginletei 
nicht abwarten wollte, ſondern * nach Lindau, feine Vet⸗ 
tern aber nach Frankreich geflüchtet; weswegen er auf 10 nu 
banniſirt, und fein dab und Gut dem je heimgefa 
feyn erlennt worden; auch auf defien Vettern Köpfe in 
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eine anſehnliche Summe Gelds gebothen: wegen einem andern 
Bruder, fo —*— im Thal war, wurde erfennt , ihn gericht⸗ 
fich vor dem Bifchof zu verklagen, und auf feine Entfegung zu 
dringen; er machte fich aber auch Hüchtig. Auf der Landsge⸗ 
meinde 3772 gewann die Giulettiſche Barthey wieder etwas 
Muth, dieweil die aus dem. Hochgericht des Aakanterthals faſt 
alle zu ihr ſich ſchlugen, und eine — Cerena ermehret 
haben, dergleichen in dieſem Lande oͤfters ganzen Familien fatal 


geweſen. | F 

* Giuliano. 
Ein Geſchlecht in Braubündten, im GBottshausbimd ; aus - 
—— Thomas 1760 Podeſtat des Hochgerichts Poſchiavo 9m 


n. 
&. 12. Glaͤſer, auch Gleſer. 

Aus dieſem 1555 durch zwey Brüder, Karl und Hilarius, von 
tweldhen der lehtere 1564 Schafner des Kloſters St. Klara 
worden ‚ ang der Markgraffebaft Baden-Durlach nach Bafel 
Verpflanzten Gefiblechts, ward Karls Sohn , gleiches Nameng, 
1758 des großen Raths, 1569 Reichsvogt / erh eifter,, 1576 
Landvoat zu Wallenburg, und 1586 wieder Meifter ‚und farb 
den 17. Sept. ısyr. Deiien Sohn Georg Martin 1605 Oberſt⸗ 
Inecht, und 1618 des großen Raths worden, und 1639 mit 
Tode abgegangen. Des. Oberftfnechts Sohn, Karl, widmet⸗ 

ch dem Bredigtamte, in welches er 1634 aufgenommen wor⸗ 
en, int gleichen Jahr die Pfarrey St. Johann und Wilden 
haus, 1642 die zu Mogelfperg, und 1663 die zu Oberglatt, 
alle im Toggenburg, erhalten , und allda den 12. erg 1674 
verftorben, Won deſſen Söhnen find zwey in ——— Stand 
getreten: Jeremas ward 1660 Pfarrer zu Wudenhaus und 
16 Pfarrer ge Tonfchweil , mußte aber wegen gaͤnzlichem 
Verlurſt des Geſichts die Pfeumd aufgeben, umd ftarb den 9. 
May 1716. Georg Martin ward 1664 Pfarrer zu Semberg 
im Toggenburg, wo er ben 13. An. 1673 auch weritorben. 
Bon defien Sohn kam her Georg Martin, geb. 1699 der 
ER großen Raths, 1740 Meifter, und 1754 Geſandter 
übers Gebuͤrge worden, md den 25. April 1763 verftorben 
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hinterlaffend J. Heinrich der. 1760 ang Gtadtgericht der min⸗ 
dern Stadt, 1763 in den großen Rath, und 1772 in die Kange 
ley befördert worden, und-den 16, Febr. 1773 veritorben; eh 
bat in Drud ausgehen laſſen: 
Specimen obfervationum circa HelvetiorumFoedera , cui accedit 


antiquiflimum perpetuum fedus trium civitatum Iylveltzium, 
_ Aunc primum in lucem editum, Baf. 1760. 4. 


Auch iſt Hans eich, des Meifters Bruder 1749 des 
Stadtgerichts worden, und 1754 geftorben, 2 


©. sı2. Gtättli. — 
Der Schultheiß Ulrich Hat dieſe Stelle 1464 reſianirt. 
* Glarner. 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Glarus; aus welchem Johann 
— gebohren 1733, des Reumer⸗ Gerichts daſelb 1783 
orden. 
Aus dem Churer Gefchlecht war ——— auch Leon⸗ 
pre, der eine Hiltorie von der Zerftörung des Niklau⸗ 
n Rlofter, Dominikaner Er den in Chur, er 3 orioneen, 
5 aber noch in anne ſich arg | 
S. 1 Tr Glarus. 
Die Glarneriſchen —— angen ſich bey dem Riſtenberg an, 
welcher der Graͤnzſtock zwif Mana Glarus und dem —— — 
bund ift, erſtrecken ſich dann bis an den Fannſtock 
auch der bekannte Fre Na einige Fiene irnen; * 
Eismeer aber iſt um den ebürge gegen Uri 
und Schweiz enthalten auch * — Die Hauptpäffe 
‚Über die hohe Gebuͤrge, die aber nur Sommer Se fönnen © 
PraubL werden, find über den Draget Dar das Kloͤnthal * 
— über die Clariden⸗ilp nach U vi, Abe: W Wicheln und 
® re dem Brauenbund, ben | dem Tödiberg vorbey nad) 
entis , über Rrauchthal nach Gardens 


| Bon dem Kant det d Ss 
— Dei) —X on —E ſich eine 54 — Rate I She —— 
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eine andere in Tſchudi; und noch eine, fo bie heſte und neuefte; 
in Trümpi Blarner Chronik, m der erften befindet fich auch 
e Sram der Alpen, zu famt deren Beſtoßung nach den 


erifche Karte , fo ter und 
wen, Pr —** unrichtig. ſo Seut — 


In der flachen Ebne von Mollis gen Wefen, vo 
Ar bis Bilten, ift fhon viel gutes Demnäche: be 
rböhung des —— und Ergießung der Waſſern, in Rieth 
Liſch oder grobes ep ——— worden, davon aber vier 
les in d — E ausgeführt: wird. 


Zum Velten der Armen hat jede Tagwen feinen Wildheuet 
in denen Bergen; das Wildheu wird nach Jakobi frey ges 
fammelt ; es ſetzen fich aber dieſe Wildhduer großer Gefahr aus, 
an gähen Drten zu gleiten, oder über fteile Klippen hinab zu 
kürzen. In den Gebuͤrgen, Baldıungen und Alpen werden 
auch ungemein viel Ziegen gehalten , die für arme Haushaltuns 
gen fehr vortheilha > ‚aber doc den Waldungen nachtheis 

* ſeyn moͤchten; aber die Schafzucht iſt nicht gar groß: auf 

en Alpen werden wohl einige 1000 aus Buͤndten und Italien 

ahnen, aber dann im Herbft mit un — per u = 
Gallen ze, verkauft... Der Ade 

gan pi werden viel Erdäpfel — A — ie 

* — Bohnen; un Rüben ꝛc. — ——— n' 

geb en wohl, und der zum Schabziger unent —ãæ— 
lee wird nunmehr im Lande auch Hark angebauet. Obft — 
.e8 auf dem ebenen bewohnten Lande, beſonders Steinobſt, 
ziemlich viel; Kaſtanien wenige. Die Allmenten find an vielen 
Orten feit einigen Fahren, mit mehr oder weniger Ruben, 
vertheilt worden. Zum Wieswachs it das Thal wegen den 
‚zu nahe liegenden Echneebergen nicht eigentlich tauglich. ——* 
‚wächst etwas weniges zu Nieder⸗Urnen, Muͤllihorn un 
His, zu Schwanden iſt — wieder auf de 
worden. An Arzneykraͤutern haben die Gebürge einen Webers 
— und wird davon der vortrefliche —— verfertiget, 
er weit und breit verfuͤhret wird. Die Bienenzucht iſt nicht 
[2 groß; dann der fpäte Frühling iſt derfelbigen fehr nachthei⸗ 
Die EEE machen ein großen Gewerb des Lands 
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—— ab es ehedem auch: als Eiſen, und ein Kup⸗ 
ker und (bereri auf dem Murtfih; fie find aber wegen Baal, 
Kine Srtragenheit wieder eingegangen. Marmor, 
Koflein, findet man — und wieder, au 


che ie. ſindet man zur —— davon 
zu Schwanden eine ſtarke Sammlung —— 
Auf den Alpen Sand und Limmeren find Gegenden die 


| ft 
wird, Aus den vielen Höhlen, Löchern, Schrunden, Schwer 
Eu, Salpeter⸗Gegenden, Oelblanken, Eifengruben, er⸗ 


gebrennt werden. Verſteinerte Sat u alte Meer 


terien darinnen verborgen liegen; und daraus wird von den 
Ratır urforfchern hergeleitet, da das Land denen Erdbeben ziem⸗ 
ich ſtark unterworfen, und ſchon öfters davon gelitten ro 

Waldungen giebt es zwar ziemlich / aber doc) iſt kein Ueber⸗ 
fluß im Bol; theilg, weil einige —— wegen den Lau⸗ 
winen nicht doͤrfen angegriffen werden, und mit den uͤbrigen 
nicht zum — ftet wird. Auf den — 
Bilten und Urnen graͤbt — Far etwas Torf. Von R 
thieren , als Bären, ware, ift das Land fat * 
lich frey, weil auf deren * er gr ren gefetst 
if. ar Gemſen machen vor il LH 
mild des — aus; es d Sep kaiehen, * 
die beſtimmte Freybergſchuͤ —— Die Schneelauminen, beforns 
het im- Frählin ‚ und dann die fchweren Ne ngüffe, fo bie 
er aufſchwellen, find ein großes Uebel in dem Land. 

gel fällt ſelten bis in das Thal hinmter. Im ganzen and 
gen es fehr ergiebige a die nicht nur viele Brünnen 

eiben, fondern auch Bäche fließend machen ; verfchiedene ſo⸗ 
genannte May-Brünnen, die nur des Sommers dießen, giebt 
es im Lande hin und wieder. Ob dem Thon ift ein Quellwaſ⸗ 
fer, hs ſich nicht —5* Reinigung des Leinwands gebrau⸗ 
chen läßt; es laſſen ſich auch nicht wohl Huͤlſenfruͤchte dabey 
lind kochen. Waſſerfaͤlle giebt es gar viele im Land, dayon der 
des Siesthalerbachs der merlwuͤrdigſte iſt; beſonders im Dim 
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tern Theil des Lands aber befinden ſich einige Quellwaſſer, die 
Kröpfe verurfachen. Die Linth, und der Wallenitadter » See, 

nd den Blarnern zur Beförderung ihres Handels und Wandels 
urch ganz Europa fehr beförderlich. Obrigkeitliche Suften find an 
der Ziegelbrud und, in der Briäfchen , —7* am Ausfluß des Sees. 
Die Zahl der Einwohner mag fi über 16000 Berfonen er⸗ 
fireden, an noch 4000 in der Derefchaft Werdenberg * 
net werden koͤnnen. Vormals hat die Mezzen- oder Halbtuch⸗ 
Fabrik. dem Lande ziemlichen Verdienft verichaft , feit dem aber. 
die Baummollenfpinnerey befannt worden, ift dieſe faſt gänzlich 
abgegangen. Ueberdas a. es auch einige Drudereyen von In⸗ 
dienne, Berfienne und Schnupftüchern zu Glarus und Mollis; 
Ratin- Fabriken, Die Weberey und Strideren von Kappen und 
Strümpfen, das Fabrizieren einiger Seidenwaaren, die Band⸗ 
fabriten, Verarbeitung der Gärnlein in die Kleider sc. verſchaffen 
vielen Verdienſt. | 
Das Land genießet einer reinen und gefunden Luft, ausge, 
nommen in den fumpfigten Gegenden des Wallenftadterfees, des⸗ 
nahen giebt es viel alte und ftarke Leute daſelbſt; doch auch we⸗ 
gen dem Äberhandnehmenden Qurus je länger je weniger. Epis 
demifche Krankheiten graßiren felten. Die Einwohner befigen 
‚große Fähigkeiten und Talente, wie davon die Valentin und Aes 
gidus Tichudi, Glareanus, und andere in den vorigen und ißis 
gen Zeiten Beweiſe abgeben. Die Reformirten ſtudieren gemeis 
niglich zu Zurich oder Bafel; die Katholifhen in den Klöftern 
oder Luzern; genießen auch fehöne und vorteilhafte Stipendia 
in Stanfreich : franzoͤſiſch und italiaͤniſch wird viel im Lande * 
ſproͤchen. Der Umgang mit der großen Welt, ſowohl der Offi⸗ 
ziers als der Kaufleute, bringt mehr feinere Kenntniß buͤrgerli⸗ 
chen Wohlſtands und Hofmanieren in das Land, als-vielleicht noͤ⸗ 
thig ift; da forft der Landsmann ar Freyheitsſtolz beſitzet, 
aber auch von ſeinen Landsangelegenheiten genugſam unterwieſen 
iſt. Eine ungegruͤndete Zulage war es, da Subner den Selbſt⸗ 
mord als allgemein im Lande angegeben, das doch nichts weni⸗ 
gers, und hoͤchſtſelten iſt; aber von der Zulage, daß fie eine ſchlaue 
gewinnfüchtige Nation wären, möchten fie nicht fo leicht ent 
fehuldigen koͤnnen. | F 
Suppl. 3. Zeuifchen Zexicon, U. Th, Kurt 
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Das Land Glarus bezahlt noch jährlich an das Stift Se 
ckingen 16 Gulden, als ein Eleines Andenken der ehemals gehab⸗ 
ten Rechten im Stift. Hinterfäffen, oder Habitanten, find im 
Lande von beyden Religionen; fie haben in einigen Gemeinden 
das Tagwenrecht, aber feine Stimme in Gefhäften oder Wahs 
ken , find auch keines Land» oder Tagwenamts fähig, den geiftlis 
chen Karafter vorbehalten; Landleute werden wenig, und zwar 
nur mit ſchwerem Gelde angenommen. Zum Troft des Lande 
in außerften Nöthen, find im. vorigen Jahrhundert von beyden 
Religionen Schäte angelegt worden, die von den von Zinfen aufs 
gelegten Kapitalien , Aemterbeſchwerden, befürderten Offiziersic, 
hren zaͤhrlichen Zuwachs haben: bey den Evangelifchen find 15 
Schatzmeiſter in den Tagwen, , die jeder einen Schlüffel zur Kiften 
haben, umd ift der vegierende Landammann ihr Haupt; ſte ſchwoͤ⸗ 
ren den Eid an offener Landsgemeinde. Fruchtmagazins find bis 
dahin im Lande noch Feine zu finden; wohl aber ift vom fatholis 
ſchen Stand ein Salsmagasin angelegt worden. Die Auflagen, 
fo von den neuen Landvoͤgten, Hauptleuten in fremden Dienften, 
und andern Aemtern, muͤſſen auf die Köpfe bezahlt und ausges 
theilt werden, find immer eine große Beſchwerde vor das Land, 
Die Kriegsverfaffung Beffert ih von Zeit zu Zeit, Die Evanges 
liſchen haben 1747 ein eigen Zeughaus geftiftet; und die Kathos 
liſchen haben auch ein befonders, wohlverſehenes, theilg im Pals 
laft, theils im Klofter zu Naͤfelbs. 

Die Feueranftalten find ziemlich gut; die Armenanftalten des⸗ 
gleichen, Jede Gemeinde. hat ihre Steuer und Spendaüter ; 
Glarus einen eigenen Spital vor beyde Religionen. Zur Uns 
terhaltung unmündiger Waifen find die Blutsfreunde bis in das 
dritte Grad verpflichtet. Jede Tagwen giebt aus ihren Sedeln, 
jede Religionsvermandte den Yhrigen befondere Allmofen ; Laus 
winens Erdbrüchs und Wafferbefchädigten fleuert der gemeine 
Landsſeckel den roten Pfenning des Schadens, Feuersbefchädigten 
15 Gulden auf Hundert. Dem herumftreichenden Bättel wird 
möglichit gefteuret, und durch rühmliche Stiftungen die Evanges 
liſchen ein Landsarmenfond errichtet. Der Kanton hat zwar das 
Muͤnzrecht, übet aber felbiges nicht aus. Das Landbuch ift 1770 
neu durchgeſehen und werbeilert worden. Das große Landman⸗ 
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dat, fo eine Sammlung von Polizey und Oelonomie-⸗Verord⸗ 
nungen, wird alle Jahr abgelefen. 

S. 544. Unter den Landleuten von beyderley Religionen, 
entftunden 1758 abermals weitausfehende Zwiftigleiten, darzu⸗ 
theilg zwey zur katholiſchen Religion übergetretene Landleute , 
theilg ein verführter Schuldprogeß , der Altarftein im der Kirche zu 
Schwanden / die neue katholikche Landsfahne , die Beftellung der 
Zandſchreiberey Baden, und anders, Anlaß gegeben. Bergebens 
wurde darüber ai Handlungen im Land augefehen, und end» 
RR das Gefchäft 1755 und 1756 auf den Eidsgenöfifchen Syn⸗ 
difat gebracht; in Anfehung des Entſcheids konnten fie fich nicht 
vergleichen. Als aber 1756 die Stände nebft Fräftigen Ermah⸗ 
nungen zum Frieden den Vorſchlag thaten , leichfäßige gütige 
Mittler in das Land zu fchicten, fo verglichen fie ſich ſelbſt unter 
einander , und der Vertrag wurde den 18/29 Des. 1757 von dem 
gemeinen Rath abgelefen , einmäthig beftätigt und verfiegelt. 1755 
wurde von einem drepfachen Kandrathe erkennt, die Landftragen 
in einen beffern Stand zu felgen ı desnahen ein Fond darzu aus 

emacht, ein gewiſſes Weggeld beſtimmt, und wegen denen Ans 
- ftoßern eine Verordnung gemacht, au) hierzu ein befonderer Dis 
veftor beitellt worden. 1766 entftunden einige Zuoiftigeiten wegen 
dem Boftamt auf Zurich, fo bis dahin durch die mehrere Stim⸗ 
men vergeben wurde; it aber pratendirten die Katholifchen eine 
Abwechslung ; man veralich ſich aber dahin, daß von beyden Bar 
ſheyen befondere Bothen erwählt , und beyden das’ obrigkeitliche 
Weleit und Vorfehriften ertheilt werden follten. 1767 wurde von 
Sandammanı Joh. Peter Zwicki eine Stiftung zu einem Landes 
armenfond angeordnet , welcher in den theuren Jahren 1770 und 
7 von wohlchätigen Perfonen anfehnlich vermehrt worden. 
1755 wurden von dem Stand 200 Mann augebothen , den 
Urnern gegen die vebellifchen Liviner beysuftchen ; da aber diefe 
ſich bald zum Ziel legten, wurden fie wieder abgedantt. 

&. 567. Die Kapitulation wegen den zwey Regimentern von 
Tſchudi in fisilianifhen-Dienften , ward 1755 wieder auf2o Fahr 
von der katholifchen Landsgemeinde erneuert. Dermalen aber 
bat Evangeliſch⸗ Glarus nebit Schaf hauſen undsEvangelifch- 
Appenzell, ein Regiment in der a fo auch ein 

IE 2% 
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Bataillon mit Evangeliſch⸗Appenzell in ſardiniſchen Dienſten. 
J franzoͤſiſchen Dienſten hat Katholiſch⸗Glarus dermalen 5 

ompagnien bey denen Regimentern von Caſtellaz und Boccard, 
auch einige Truppen unter dem Garderegimente. 

1744 errichtete der Stand Glarus mit der Stadt Chur 
einen Vergleich wegen dem Abzug auf fünf von Hundert, und 
1752 auch auf gleichen Fuß mit der Stadt Rheinegg und. dem 
Kanton Appenzell Außer Rooden; 1767 mit den Graubuͤnd⸗ 
nern, wegen erhöhten Zoll zu Eleve, der endlich denen von Zuͤ⸗ 
rich und St. Ballen 2. gefetst worden , wiewohl hieruͤber die 
Klägden immer toiederholt werden. Mit dem Kanton Schweiz 
gerierh das Land auch in einige Zerwuͤrfniß wegen dem an zu 
Wefen 1759, wegen der Pfrund Rußiken im Kanton Zürich 
1760 ; wieder 1760 wegen dem Zoll und Gantrecht zu Weſen, 


fo auch wegen eines Marchenftreits in Roßmatt und auf dem. 


Toͤßſtock; wegen der Herrſchaft Utznacht mit Zurich und dem 
— 1771 verglich ſich der Evangeliſche Stand, nebſt 
den andern Evangelifchen Ständen, mit der Krone Srankreich, 
wegen den Droits d’Aubaine und de Foraine, welche Rechte ge⸗ 


genſeitig aufgehebt worden. Der Stand iſt auch 1777 dem ers _ 


neuerten franzöfiichen Bund zu Solothurn beygetreten, 
©. 572. Bey dem 1712 enflandenen Toggenburgerkrieg 
wurde von einem —— dreyfachen Landrath beſchloſſen, 
eine genaue Neutralität zu beobachten, ungeachtet des von behden 
Zheilen angefuchten bundsmäßigen Zuzugs. Mit Zürich-verglic) 
man fich fonderheitlich wegen dem Fruchtkauf auf den Woihens 
maͤrkten. Nach der von diefem Kanton gefchcheuen Befignehmung 
von Utznacht und Bafter , wurden zuvor die, Gränzen bey der 
Ziegelbruck und Bilten mit soo Mann befekt, nach gefchloffes 
nem Frieden zu Arau aber bald wieder abgeführt; das befiegelte 
Friedens⸗Juſtrument wurde auch den 27. Sept. zu Blarus bes 
ftätiget und befiegelt. Im Febr, 17173 wurde auch aufeiner Kons 
ferenz zu Baden, mit den Ständen Zürich und Bern, wegen 
denen Kandfchreibereyen zu Baden, Rheinthal und Freyen ⸗Aem⸗ 
tern feſtgeſetzt, daß der Stand Glarus nach 40 Jahren, wenn 
beyde Stände zweymal einen Landfchreiber würden gefett haben, 
dann auch einen auf zo Jahr fegen ſolle; und fo ſoll es auch mit der 


\ 


# 
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uUntervogtsſtelle zu Baden, und Landammannsftelle im Thurgau 
ehalten werden: im Rheinthal aber komme diefer Umgang 10 
ahr fpäter an Glarus, weil Appenzell Außer Rooden auch 
heil daran befommt. | | 


So wurde auch nach vielen Verhandlungen feit 1720 , wegen 


Befekung der evangelifchen Pfründen im Thurgau, fo Kvange⸗ 
lifch - Glarus nunmehr wegen Anwachs ihrer Geiſtlichen auch 
prätendirte, 1740 mit dem Stand Zurich dießfalls einen Ders 
gleich getroffen, Kraft deifen der Stand Glarus befugt ſeyn foll, 
auf die vafante Pfruͤnde im Thurgaͤu und Rheinthal, wo Zürich 
nicht felbit Collator iſt, einen Dreyer , nebſt zweyen von Zurich, 
einem jedesweiligen Collator einzugeben / ſo bis wirklich 4 
Bfründen in den landsfriedlichen Landen von Glarus befeßt waͤ⸗ 


ren ; dann aber follen fie keinen Dreyer in Vorſchlag mehr zu ges 
ben haben , bis wieder ein Glarner abgeändert worden wär; her⸗ 
nach follen fie wieder den Zugaug darzu, aber niemals mehr als 
vier Pfründe zu befitten haben, _ 

E&.573. Die ausgetretene Flüffe und Bäche thaten befonders 


in den Jahren 1762 und 64 empfindlichen Schaden, 


Heftige Erdbeben wurden auch verfpürt 1741, 1743, 1750, 
1755 ,.1756; von Sept. 1763 bis zum Jaͤnner 1766 zählte man 
114 mehr oder weniger ſtarke Erd öße, meiften um Rirenzen 
und den Wallenftadter-Sce herum; 1769, 1771, umd 1772, 
da vom Set. bie in Dez. in dem großen Thal über 70 Stoͤße 
gewahret worden. u 

S. 575. Auch wurde 1766 erfttich von den Evangeliſchen eine 
Randspraftisier- Ordnung , wegen den bey Beſtellung der Aemter 
und Dienften , angeftellten Mahlzeiten und Geſchenken, angeords 
net, die hernach 1765 auf alle evangelifche Randsangelegenheiten, - 
und befonders 1766 auf die Beſetzung der Pfarreritellen ausges 
dehnet worden; fie wurde auch 1771 von den Fatholifchen Lands 
leuten angenommen. a 

1758 wurde von 35 Mitgliedern eine Stiftung einer gemein 
nalen evangelifchen Landbibliothel gemacht , fo auf das evange⸗ 
liiche Schulhaus verlegt wurde 

S. 379.  Sortfegung der Landammann : 


1756. Zoh, Peter Zwifi, UL 2759 Joh, Leonhard Bernold. 


- 
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1761 Bartholomaͤ Marti. 1779 — Leonh. Bernold, III. 
1764 Joh — eu 1. 18: ob. Heinrich Tchubi, 


1766 Kafpär Schiud h. Heinr. Zwifi, Vicar. 
1769 —2 — * Rccudi. alth. Joſeph —38 — u. 
1771 Coſmus Heer. 85 Joh. Heinri 


Balthaſar Joſeph Hauſer. 
1776 Kafpar ie IL. 


S. 580. Der Pannerherrev . 
1783 Johannes Blumer. 
——— — — — — — — 


Evangeliſcher Religion: Katholiſcher Religion: 
1771 an einvich Tſchudi. 1758 Baptiſt Landolt. 
1779 Joh. Melchior Zwili. 1768 Fidel Tichudi von Grep⸗ 


ang. 
1782 Kafpar Joſeph Haufer, 
"& ser. Gemeine Landfedelmeifter. 5 
$Evangelifcher Religion ; Batholifcher Religion : 
1762 Joh. Be Aebli. 1759 Joh. Baptiſt Landolt. 
1771 * al F * 1768 20 Bela and & 
1780 Johann Heinr w 1777 Kaſpar Fridolin Lando 
1786 Joh. Melchior Muͤller. 
Landsfaͤhndriche. | 
$Evanttelifcher Religion: Ratholifcher Religion: 
1770 —33 Heinrich Zwiki. 1758 Wolfg. Maximus Burger. 


1784 Fridolin Zwiki. 1781 Kafpar Joſeph Hauſer. 
Zeugherren. 

Evangeliſcher Religion: Ratholiſcher Religion: 

1784 Kaſpar Schindler. 1754 Franz Joſeph Muͤller. 
1759 Kaſpar Joſ. Freuler. 
Beſondere Seckelmeiſter. 

Evangeliſcher Religion: Retholifcher Religion : 

1754 Coſmus Fräuler, 1758 Joh. Heinrich Zuchfinger, 


1760 30h, Heinrich Tſchudi. 1764 Ebenderſelbe zum IL mal. 
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1766 Adam Eichießer. 1770 Georg Haufer. 
1767 Kafpar Zwili. ‚1776 Georg Hauſer, IT. 
1773 Bartholoma Paraviein. 1782 Kafpar Chriſtoph Haufer, 
1779 Joſt Heinz. 
1785 Joh. Peter Zwili. 
©. 582. Penner Dortrager, 


$Evangelifcher Religion: Retholifcher Religion : 
1772 Joh. Melchior Zwili. 1783 Karl Franz Joſ. Burger. 
1777 Sammel Blumer. 


S. 588. sEvangelifche Dekans: 


„1760 Bartholomaͤ Weiß, Pfarrer zn Glarus. 

1766 Koh. Rudolph Tſchudi, Pfarrer zu Mitloͤdi. 
1769 Joh. Kafpar Zweifel, Pfarrer zu Bettſchwanden. 
1772 Fridolin Zwiti, Pfarrer zu Mollis. 

1778 Joh. Melchior Truͤmpi, Pfarrer zu Bilten. 
1581 Joh. Thomas Tſchudi, Pfarrer zu Schwanden. 


Mi Glarus, Hauptflecken. | 


Sr demfelben ift auch ein Spital, der ziemliches Vermögen hat, fo 
von einigen Rathsgliedern verwaltet wird. Ein wichtiger Wuhr⸗ 
damm von Zelfen und Steintlumpen decket den Flecken vor den 
Anfallen der Linth. Die alte weitläufige Pfarrkirche bat ga. 
Orgeln, ift aber won Wegen der vielen fteinernen Bögen und Saͤu⸗ 
Ien etwas dunkel, Die St. Michaelstapelle iſt 1762 fhön ers 
neuert worden; in welchem Jahr auch der Felsftein eingeftürgt 
und hinunter gerollt ift ; das alte Monument , oder Merkmahl, 
wurde hernach in einer Mauer eingemauert. Die Pfarrgemeins 
de befiehet etwa aus 3000 Perfonen. Nahe bey dem Sleden ift 
eine veiche Wafterquelle, daraus nicht nur die Bruͤnnen im Fle⸗ 
cken, ſondern auch viel eigene in Haͤuſern, und über so in Guͤ⸗ 
tern geſpieſen werden, fo wie auch ein Bach zugleich daraus flies 
fet, der einine Gewerke treibt. Der Wochenmarkt feheinet nach⸗ 
her wieder abgegangen zu feyn; indem 1786 felbiger wieder, 

aber nur alle 14 Tag, abzuhalten angeordnet , und darmit den 14, 
Jui. der Anfang gemacht worden, 
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S. 592 Glaſer. 
Der Prof Joh. Heinrich war zu Baſel geb. den Okt. 1629, 
Er bielt fi) auf feinen ro jährigen Reifen meiftens zu Genf, 
Seidelberg / Paris, Sedan und Leyden auf. Bey dem Eramen 
zur Doktorwuͤrde hielt er eine Differtation de Rheumatifmo; und 
bey der Promotion den 5. Auguft 1551 die angezeigte, de fimi. 
litudine & differentia. que — cum parentibus intercedit. 
Er hat auch im Namen der Akademie 1072 als Rektor eine Kom⸗ 
mißion bey den Biſchof von Baſel ausgerichtet, Seinen Schrifs. 
ten find noch beyzuſetzen: I 
Thefes opticas, 1664. 
Thefes ex artibus inftrumentalibus defumtas, 1665. 
Differtatio ‚in qua ftudii græci utilitatem & neceflitatem de- 
monftravit, 1665. 
Caſum medicum de menfium fuppreffione, eorumque per au- 
res ex cretione , ut & fiebre tertiana notha, Baf. 1673. 
Wahrer Abriß des neulich geoffenbarten Brunnens und 
heilfamen Waffers bey dem Dorf Bunoifchweil, im Berner 
gebiet, 1641. ft auch in der Bibliothek zu Baſel anzggperfen; 
ich glaube aber, daß diefes vielmehr einem ander , etwa dein Chris 
ftoph zuzuſchreiben fey. | 
Diefes Profeſſors Vater , gleiches Namens, war ein geſchick⸗ 
ter Blasmahler und Kupferftecher , deffen Arbeiten gefchäbt, aber 
aͤußerſt felten find. Er ward 16541 des großen Raths, und ftarh 
1673. Auch warb 1551 Joſeph des großen Raths. 
Auch war ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt St, 
Ballen, aus welchem einige des großen Raths worden, 
©. 593. . Glatt. 
Die Aele, ſo in dieſem Fluß häufig gefangen werden, werden bis 
nach Wien und in Ungarn tranſportirt; eigene darzu beſtellte 
Perſonen bringen fie in Legelen, die immer mit friſchem Wafſfer 
mufjen angefüllt werden, bis nach Ulm, wo dann freylich mans 
cher Fiſch darüber zu Grunde geht : zu Ulm werden fie in Fiſch⸗ 
ehaltern mit den Schiffen vollends die Donau hinunter ges 
ertiget. Der Fluß tritt zwar zum öftern aus, und feget die 
daran liegende Wiefen und Aecker in einigen Schaden, wie es ſon⸗ 
N derheitlich 
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derheitlich 1764 und 1772 gefhehen. Die Fifcherord in dem 
luß zu handhaben, Anke aeg Herren * kleinem Rath zur 
ufſicht verordnet, die den Namen der Blatt —— führen. 
Bey dem Ausflug deffelbigen in den Rhein, bey Abeinsfelden, 
geſchieht auch alle Fruͤhjahr ein ergiebiger Naſenfang. 
S. 594. Nider⸗Glatt. 
Gehoͤrt nicht in die Pfarre Ober» Blatt, ſondern in die von 
Nider⸗ Haslen. In dem in der Grafſchaft gelegenen Theil find .. 
den 3. Sept. 1761 8 Häufer, fanıt einigen Stallen und Scheu⸗ 
ven mit vieler Frucht und Fahrnuß abgebrannt, dabey auch ein 
Kind und einige Stuͤck Vieh verungluͤcket find, 

S. 595. Dber : Glatt, j 
Das Dorf hat weiters 1742 und 1743 Brandfchaben erlitten, 
da beydemal 2 Häufer abgebrannt find, Ä 

Indem St. Galliſchen Dorfe wohnet der Fathplifche Pfar⸗ 


ver zu Siaamweil, 


S. 59. Glattburg. 
Vor Mac Kahren murde das Schloß in ein ordentliches 
Frauenkloſter umgeftaltet, eine ſchoͤne Kirche darzu gebauen, und 
die — Benediktinerordens, fo bisher indem 1762 fundir⸗ 
ten Klofter Freu, St. Gallen zu Libingen im Toggenburg gee 
ſeſſen, dahin verfeget worden, | 

S. 596. Glattfelden, 

Die Bruͤcke, fo bier über die Blatt führet, giebt den Paß aus 
dem Neuamt in die Herrfchaft Egliſau, und wurde bey deren 
Erneuerung 1718 von der Obrigkeit der Gemeinde ein Brüdens 
geld auf ı2 Fahr ein y Pant bewilliget; auch find daſelbſt 1716 
zwey Häufer und 4 euren abgebrannt, 1764 ward bie Kite 
he und der Thurm venovirt, | 

* Glauß. Ä 
Ein Geſchlecht in der Schweiz⸗ Glarneriſchen Vogtey Gaſter, 

Schaͤnnis, aus welchem Johannes als ein Verordneter dieſer 
Rondfchaft den Bergleich, wegen Lebergabe diefer Herrfibaft art 
die Zuͤricher und Toggenburgiſche Truppen, den 31. Jul, 1712 
unterzeichnet hat. | 

Suppl. 3, Lenifchen Lexicon, IL. Th, -Ddoyy 
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S. 9 Glenner. | 
Am Ufer diefes Flüßchens , unweit Deiden und Combels , ftehet 
auch eine dem H. Lucius geweihte Kirche mitten in einer Thals 
wieſen, wo im Herdft ein großer Viehmarkt "gehalten wird; 
gleich darob fuͤhret eine hölzerne Bruͤcke über den Fluß; und 
unweit derfelbigen quillt am Bette des Fluffes ein Sauerwaſſer 
‚ hervor , das einen ſtarken Dintengeſchmack hat, und den Grund, 
worauf es fließet, mit einem roftfarbigten Anſatz überziehet, der 
desnahen dem St. Maurizer⸗Waſſer fehr ahnlich iſt; die Quelle 
ift aber arm, und dem Ueberſchwemmen des Blenners fehr auss 
geſetzt. Jenſeits der Bruͤcke iftein Haus, wo dann und wann 
einige Berfonen fich des Badens bedienen; es ift aber fo fchlechte 
Anitalt darzu, daß alles Waſſer in Selten hinüber getragen, 
und in Keffeln gewaͤrmt werden muß. 

S. 601, GBGletſcher.“ 
Von den Gletſchern und Eisbergen des Sarg ern hat 
auch Gottlieb Samuel Gruner eine lefenswürdige Befchreibung 
in II Theilen 1762 mit Kupfern herausgegeben, welche die neue 
Reiſebeſchreiber über die Schweiz zum Grund ihrer Erzehluns 
ten vortreflich zu legen wiſſen; fo hat auch Walſer in feiner 

chweizerifchen Geographia, in Fol. eine ziemlich umfländliche 
Beſchreibung davon geliefert. ! 
* Gleyre. | 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat ; “daraus 
find dermalen Maurik Ober- Karl iinterlieutenant , und Franz 
Fahndrich bey dem Regimente Wirz in ſizilianiſchen Dienſten. 

S. 601. G I in tz. 
Der angeführte Zunftmeiſter Jakob ward geb. 1676, ſtarb 1764; 
und Johannes, geb. 1686, ward auch Zunftftatthafter 1754, 
ftarb 1765. Ferner wurden Leonhard, geb. 1599 , Stadtrich⸗ 
ter 1752, ftarb 1757; Iſaak, geb. 1714, des großen Raths 
#758, ftarb 1761 5; Othmar ‚geb. 1711, des großen Raths 1764, 
—— und Verwalter des Turbenamts, Einzieher des 

eld- und Walkingelds 1768, Rathsherr und Preſten⸗Amts⸗ 

verwalter 1771, Eherichter 1774, ſtarb 17775 Daniel von Joh. 
geb. 1716, des großen Raths 1765, Zunftſtatthalter 1785; 


. 6b 3» 
Sans von Daniel, geb. 1727, des großen Mathe 1764 ı Zunfte 
meiiter 1766, Kehentrager gegen Appenzell des Innern Roos 
dens, Stallherr 1769 beftätet 1774, 79 und 84, ſtarb 17855 
aniel von Daniel , geb. 1728 , Stadtrichter 1733, des groben 
Raths 1784 , Zunftmeifter 1786 ; Johannes, geb. 1743 , Stadt 
richten 1779 , des großen Raths 1781; Jakob, geb. 1747 , des 
großen pr 1779; Kafpar, geb. 1733, Gtadtrichter, bes 
großen Rathe 1777 , Richter von den eilfen 1734, Wachtbe⸗ 
sahler 1785; Ulrich, geb. 1734, des großen Raths 1734, 


"Glock, » 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Richard 167% 
des großen Raths worden, 


S. 603. Gloggner. 


Iſt auch ein Geſchlecht in dev Stadt Luzern; daraus it der⸗ 
malen Jakob Zofeph Anton Stukhauptmann der Brigade Rs 
tenburg, war auch 1779 Stadtammannz verfchiedene waren 
daraus geiſtlichen Standes, und no, worunter Ferdinand F0s , 
feph , geb. #731, ward Chorherr-Erfpektant zu Muͤnſter 1762, 
wirklicher Chorhere 1778, ſtarb den 25. Nov. 1782. Joſeph 
Balthafar, geb. 1758; er ftudirte im Collegio - Helvetico zu 
Mapland , und ward hernach Ss Theologie Dodor, Notarius 
Apoltolicus, Pfarrer — 1763 , Leutprieſter zu Luzern 
den 22. Febr. 1765, Dekan des IV Waldſtaͤdterkapitels den 1. 
tay 1767 , Chorkerr des Stifts zu Luzern den ı1, Jul.177% 
refignivte das Dekanat 1773 , mard Vizekanzler bey der Nunzia⸗ 
tur 1777 , hernach auch des Stifs Quotidionarius, Depofitarius, 
Stipendiarius. 


&. 602. G | u ß. 
Eine halbe Stunde von da ſiehet man noch Anzeigen von einer 
alten Landwehre, die vom Julius Cæſar, bey Anlaß des Zugs 
der Helvetier , zerftört worden feyn fol; fie mag von dem Ber 
big an den Rhodan hinunter gegangen feyn , und alfo den Ba 
aus Ober: und Nieder⸗ Wallis völlig haben ſperren können. Das 
Dorf erlitte auch bey den firengen und öfterm Erdbeben vorn 9. 
Dez. 1755 bie in Febr. 1756 großen Schaden; am 9. Dez. iſt der 
Kirchthurm His auf den wierten Theil — dabey auch des 
BU 2 


= — 
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— Altar mit dem daruͤber ſtehenden Boden umgeworfen 
worden. 


©. 604, Glutz. 


Ein altes adeliches und ſtandmaͤßiges Geſchlecht zu Solothurn, 
aus welchem 1490 Konrad in großem ra de geftanden, und 
der berühmten Dornacher Schlacht 1499 beygewohnet: fein 
Sohn, Konrad II, ward des großen. Raths 1504, hernach 
Jungrath wie ©. 604 angezeigetzc, war auch Gefandter nach 
Blamönt an den Herzog von Würtemberg 1523, Bauber 1533, 
ftarb 1542; er hinterließ 2 Söhne: a) Joachim, fo folget; und 
b) Konrad, der 1535 des großen Raths, und 1542 Nunarath 
worden. a) Joachim ftudierte 1525 auf der Lniverfität zu Das 
ris; da er das Landleben und die Ruhe den öffentlichen Ges 
fehäften, fo damals wegen den Religion Zwiſtigkeiten fehr vers 
wirret waren, vorzog, begab er fich auf fein Landgut zu Des 
rendingen, wo er fich meiftens aufgehalten, und ein Water wor⸗ 
den Niklaus, der in den großen Rath gelangte 1565 , ftarb 1584; 
von diefem ftammen alle noch lebende Herren Blur zu Solos 
thurn ab; er hatte + Söhne: A) Benedikt; B) Ulrich; C) Stes 
pban; D) Niklaus. 
A) Benedikt , der Stadtvenner S. 605 , ift 1591 des großen 
Raths worden, aber ohne männliche Nachlommenfchaft mit 
Tode abgegangen. z 
.  BUleich, heißt im Lexikon S. 607 Urs, ward Degen Rate 
1618, ftarb 1619; erhinterließ 2 Söhne: a)tirg, b) Niklaus IL. 
Der a) Urs war des großen Raths, und in der Nechtsgelehrts 
famfeit wohl erfahren, ftarb 1642, zwey Söhne hinterfaffend : 
1) Joh. Ulrich, und 2) Benedikt. ‚Der erfte, Joh. rich , ward 
des großen Mathe 1651, Großmeibel 1662 ; fein einiger Sohn 
Joh. Joſeph üft derjenige, fo unter dem Namen Pat. Efo infits 
firter Abt su Mariaftein 1695 worden, und 1710 geftorben. 
Der 2) Benedikt IE, der Altrath, ward 1661 des großen Raths, 
ward auch Obervogt zu Slumenthal 1666 , Thüringenvogt , Ges 
fandter an den Bifchof von Baſel nach Bruntrut 1689, farbı 704) 
hat mar 4 Söhne binterlaffen, davon nur ı ) Fofeph Friedrich dag 
Heſchlecht fortgepflanget hat; dann. 2) Ars ift der unter dem 
Namen Malachias angezeigte Abt zu St, geweſen, der 
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1726 geftorben ; unter feiner Regierung ift die zierliche Kirche 
und das prächtige Kloftergebäude aufgeführet worden ; er ward 
auch 1720 General-vicarius deg Ciſterzienſerordens: 3) Joh. Vils 
tor iſt der angezeigte Probſt zu Schönenwerd ; und 4) Ignaz 
Benedikt, der unter dem Namen Auguftinus der angezeigte 
Abt zu Mariaſtein gewefen. Der ı) Joſeph Friedrich, 

ungrath, fo 1685 des großen Raths worden, und ı711 ges 

orben , hinterließ zwey Söhne, ı) Joh. Viktor Joſeph, der 
1743 des großen Raths warden; 2) Franz Joſeph Taver, , der 
als Jungrath S. 607 angeführt ift, er gelangte in den are | 
Rath 1730, ward Altrath 1762 , ftarb 1776 , und hinterläßt 4 
Söhne: a) Urs Viktor Anton, des großen Raths 1762 , Haupts 
mann in königlich» foanifchen Dienften, farb zu Carthagena 
1783. b) Joſeph Friedrich Anton , des großen Raths 175 
Stadtfchreiber zu Olten 1759 , ftarb 1769, einen Sohn Yofep 
hinterlaffend. c) Ars Franz 236. —* 1733 , erhielte ein 
Kanonikat in dem königlichen Kollegiatflift zu Solothurn ı759, 
bey welchem er auch die Stelle eines Cuftos und Elemofinarius, 
Sympofiarcha, Bibliothecarius und Scholarcha erhalten; war auch 
eine Zeitlang des Biſchofs von Laufanne, Simon Niklaus von 
Montenach ıc. General-viearius, wurde zum Probſt erwählt den 
31. Oft. 1786. d) Joh. Joſeph Karl Leonz , des groben Raths 
1780; er hat als Volontair in preußiſchen Dienſten geftanden, 
ward Stadtlieutenant 1786, 


b) Niklaus II, der zweyte Sohn Ulrichs, ift 1647 deg 
großen Raths, 1650 Yungrath, 1660 Altrath worden, und 
1675 geftorben; feine Söhne waren nicht wie im Lexikon S. 606 
angeaeigt ift, der Probſt Joh. Karl und Schultheiß Koh. Yas 
kob, fondern 1) Joh. Joſeph Daniel, der 1674 des aroflen 
Raths, 1680 Fungrath worden und 1682 geftorben; 2) Hies 
ronumus , fo unter dem Namen P. Bonifacius in den Benediktiners 
orden zu Mariaſtein getreten ; und 1673 geftorben ; 3) Joh. Wil⸗ 
heim, der unter dem Namen P. Dominicus in den Franziskanerors 
den getreten; 4) Beter, 1690 desaroßen Raths worden, u. 1692 
geſtorben "ln Joh. Georg Joſeph, der 1715 des gro⸗ 
"gen Raths 1723 — 1737 Altrath worden, und 1763 
berfiorben ; feine. maͤnnliche Deſcendenz iſt wieder erloſchen. 
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Cc) Etepban Niklaus I. dritter Sohn, ſo 1611 geſtor⸗ 
ben, erzeugte Joh. Jakob, welcher 1629 des großen Raths, 
1633 Jungrath, 1636 Altrath, 1644 Seckelmeiſter und Stadt 
venner worden, war auch Gefandter auf der allgemeinen Eids⸗ 
genößifchen Taafakung zu Baden 1643 , auf einer befondern ka⸗ 
tholifchen gu Luzern 1646, wiederum zu Baden 1646, und 
abermals zu Luzern 1648, und iſt 1651 geftorben, 3 Söhne 
ee als a) Niklaus, der iüngere genannt, der des gro⸗ 

en Raths worden, und ein Vater gewefen Ulrichs, der von 
1686 bis an feinen Tod 1701 Abt zu St. Urban, und Vicarius 
generalis des Ordens gewefen ;_b) Petermann ward des großen 
Kaths 651, Hauptmann in venetianifchen Dienften +652, ges 
rieth 1654 in tuͤrkiſche Gefangenfchaft, ward nach Ronſtanti⸗ 
nopel gebracht, und hat dafelbft, kurz vor der Zeit da feine Ents 
ledigung ausgewirket worden, fein eben beſchloſſen; c) Bhis 
lipp , des großen Raths 1649, Jungrath 1659, Bauherr 1661, 
Gefandter uͤbers Geburge im gleichen Jahr, Gemeinmannı676, 
Altrath 1689 , farb 17025 er hatte Maria Catharina Ruchti, 
die letzte dieſes Gefchlechts zur Ehe, desnahen feine Nachkom⸗ 
„ men das Ruchtifche Wappen dem Glutziſchen beygefeßet haben; 
feine Söhne waren: 1) der Brobft Joh. Karl ( fiehe S.606.) 
Er war auch erfter General -vicarius des Füriten Bifchofs von 
Lauſanne, und ift als Ehorherr im Namen des Stifte in ges 
wiſſen Angelegenheiten nah Rom deputirt worden, und ftarb 
den 26, Aprikı735. 2) Der Schultheiß Joh. Jak. Joſ., von dem 
das Mehrere &. 606, ) nachzufehen ;_ diefer hinterließ folgende 
Söhne: A) Bhilipp Jakob Joſeph; B) Urs Karl Heinrich, S, 
606, ward Ehorherr 1715, farb 1759; C) Franz Joſeph Stes 
phan; D) Johann Viktor Anton, 

A) Bhilivp Jatob Joſeph, der Altrath S. 606, war erſt 
Lieutenant in —5 Dienſten bey dem Garderegimente, 
Altrath 1759, ſtarb 1762; hinterlaſſend 1) Karl Felix Joſeph 
Sebaſtian, des großen Raths 1756, Schultheiß zu Olten 1766, 
ſtarb 1769 ohne Erben. 2) Stephan Philipp Jakob Kofepd , 
geb. 1732, trat unter dem Namen Pat. Edmundus in den Bes 
nediftinerorden zu Muri 1755, war auch Pfarrer zu Buͤnzen. 
3) Philipp Jakob Joſeph, nachdem er einige Fahre als Offis 
zier unter dem frangöfifchen Schweiger; devegimente ge 
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fanden, bes * Raths 1742, Jungrath 1763 , ſtarb 1769 
mit Hinterlaffung zweyer Söhnen), a) Viktor Edmund, war 
eritlih Hauptmann in fpanifchen Dienften bey dem Regimente 
Zuch, des großen Raths 1773 , Jungrath 1777 , Obervogt zu 
Stumenthal 1781, Bürgermeifter 1785 , hat noch unmundige 
Söhne; b) Philipp Joſeph Anton Felix, Lieutenant bey dem 
franzöfifchen  Schweizers Barderegiment , des großen Raths 


1782. 

C) Franz Joſeph Stenhan, des Schultheiß Job. JakobJoſ. 
dritter Sohn rilt einige Jahr als Offisier in franzoͤſiſchen Diens 
fen geftanden, 1721 des großen Nathıs, und 1732 ungrath 
worden , und 1738 geſtorben; ferne Söhne ſind: a) Joh. Karl 
Stephan, b) Franz Ludwig Joſeph , <) Urs Karl Zofeph Ans . 
ton. Der a) Job. Karl tephan, geb. 1731, war-erftlich in 
Eoninlich- franzdhichen Dienften Lieutenant bey dem Regimente 

dner , hernach kam er in fpanifche Dienfte als Hauptmann 

ter das Regiment Buch, gelanate one in den großen Rath, 
ward Jungrath 1759, Altxath 1763 , Seckelmeiſter 1765, Stadts 
venner 1770, und zum Schultheiß erwählt 1773 , in welcher 
Qualität er ſchon oflern Gemeineidsgenößifchen Jahrrechnungs⸗ 
Fagfaungen beygewohnt; beſonders war er Geſandter zu 
Murten 1768, wegen den Neuenburgiſchen Unruhen, auf ben 
Ertrafonferenzen wegen dem Buͤndniß mit Frankreich zu Lu⸗ 
zen 1775 , and zu Baden 17765 ferner erſter Deputirter des 
‚Stands ben Schließung deffelbigen den 28. Day, und dem 
undſchwur den 25. Auguft 1777: ferner Gefandter auf der 
ptvakonfereng zu Baden im Sept, des nämlichen Jahrs; ins 
leihen auf einer andern dafelbft im May 1780, wegen dem 
Bunds-Angelegenheiten ; erfter Deputat feines Stands bey Bes 
willtommung des franzöfifchen Gefandten , Marquis von Polig- 
nac, den i8 Sept. gleichen Jahrs; fo auch Befandter bey dem 
Bundsſchwur mit der Nepublit Wallis zu Sitten den ı5.Nov. . 
auch aedochten Jahrs; im May 1781 erfter Deputirter ben der 
Konferenz zu Solothinn wegen dem franzöfifchen Privilegien⸗ 
Befchäft, Er ift auch Ritter des koͤniglich⸗ franzöfifchen St. Mis 
chael Ordens, und hat einen einzigen Sohn Karl Anton , geb. 
1776. db) Kranz Ludwig Zofeph , der zweyte Sohn des Jungs 
rahs Stephan, war auch Hauptmann in ſpaniſchen Dienſten, 
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bernach des großen Raths 1759, farb 1763; fein einziger 
Sohn Amanz Ludwig Marin ward geb. 1760 zu Sarragolila in 
Spanien; er war erftlich Lieutenant in franzöfifchen Dienften - 
bey dem Regimente von Caftellaz, hernach 1781 des großen 
Raths, 1783 Yungrath , und 1784 Altrath. c) Urs Karl Jo⸗ 
feph Anton, Jungrath Stephang dritter Sohn, ward des gro« 
Gen Raths 1760, Landvogt gen Salkenftein 1767. 

D) Joh. Viktor Anton, noch ein Sohn von Schultheiß und 
Nitter Joh. Jakob Joſeph, der Schultheiß zu Olten gewefen (S. 
607 ) ward hernach Yungrath 1764 , Altrath 1777 , farb 17805 
eine Söhne find: 1) Urs Viktor Anton Joſeph — er ſtu⸗ 

irte im deutſchen Collegio zu Rom, und war der erſte Solo⸗ 
thurner fo in daffelbige aufgenommen worden; er erbiehte 1770 
ein Kanonitat zu Solothurn , ift auch Juris Canonici und. Theo- 
logie Doctor, und bey dem &tifte Ecclefialtes, Kapellmeifter, 
Scholarcha und Secretarius. 2) Urs Karl Heinrich Felix, geb. 
Zn der ſich aud) * Jahr im deutſchen Collegio zu Kon 
aufgehalten , hernacb aber 1765 unter dem Namen Pat. Ambro- 
fius in den Cifterzienferorden zu St. Urban getreten, wo er itt 
Profeflor Theologie und Bibliochecarius , und ei 1786 Stattha 
ter in Herderen ifts es jft von ihm heraus gekommen: 

Erinnerungs⸗Ode an des hochfeligen Benedikts, Abt zu 

St. Urban, Sterbetag den 25. Way 1781, 8, 

3) Philipp Jakob, war erftlich Pfarrer zu Wolfwyl 1754, 
Dekan des Buchsgaͤuerkapitels, hernach auch bifchöflich» Bates 
liſcher Commiflarius im Kanton Solothurn 1780 , und wurde 
den 15, Oft, 1781 zum Brobft des Kollegiatftifts 
werd ernennt, 4) Peter Jakob Joſeph Anton, erftlich Lieute⸗ 
nant und Unter⸗Aidemajor in 54— ſpaniſchen Dienſten, 
des großen Raths 1778, aumarnt im Des. 1780, Oberfter 
bes Quartierg Käberen, Gefandter über das Gebürge 1786, 
Beudttonnn! arius eod, ann. 5) Karl Anton Niklaus ift Liens 

enant und Unter-⸗Aidemajor bey dem franzöfifchen Schweizer⸗ 
Barderegimente, des großen Raths 1780, 

D) Niklaus IE, Niklaus L vierter. Sohn, ward des gro⸗ 

Gen Raths 1612, Landvogt zu Lauis 1623, Jungrath 1629, 

farb 1644; feine Söhne waren; a) Franz / b) Benedikt, —9* 

rath/ 


Glu za 
rath, war Rittmeiſter uͤber zwey Kompagnien in Dienften der 
Erzherzogin Claudia in Tyrol, und 1658 Hauptmann in fran⸗ 
zoͤſiſchen Dienften unter dem Regimente Pfyfer, befaß auch dag 
adeliche Lehen Traubach im Elſaß, und ftarb 1672 ohne Erben. 
a) Franz war des großen Raths , und ift 1668 geftorben ; nebſt 
mehrern Kindern hinterließ er auch S. 605 Urs, Herr zu Blogs 
beim im Elſaß, geb. 1830 , gelangte 1661 in den großen Rath, 
und weil er zur Einführung der Jeſuiten das Meifte beygetras 
gen , bekam er den 15. Dez. 1665 vom Stand die Anwartſchaft 
auf die Vogtey Thierftein, diefe erhielt er wirklich 1673; waͤh⸗ 
rend feiner Regierung fuchte der Graf von — ganz 

nverſehens durch diefe Vogtey zu dringen, um die kaiſerliche 

rmee mit Hülfsvölkern zu verflärken; da er aber bey Zeiten 
dieſen Anſchlag entdeckte, wußte er es zu hintertreiben. Den 
14. Merz 1681 erfaufte er von der Frau don Taupadel, einer 
Tochter des ehemals berühmten Generals bey der Armee des 
Herzogs Bernhard von Sachfen- Weimar, von Erlach, das 
Schloß und die Herrichaft Blotzheim famt allen Herrſchafts⸗ 
rechten. Als noch im gleichen Jahr der König Ludivig XIV von 
Stankreich in das Elſaß kam, nahm folcher, nedft feinem Sohn 
dem Dauphin und vielen andern großen des Hofs, den 20. Oft. 
auf dem Schloß Blogbeim das Mittagsmahl ein. 1686 erhielt 
er ein Lönigliches Brevet, welches den 11. April_1687 bey dem 
‚hohen Rath zu Rolmar einvegiftrirt worden, Kraft deſſen ex 
nebft feinen Nachkommen naturalifivt, und in Anfehung feines 
adelichen Herkommens in alle Rechte, Vorzüge und Freyheiten 
des franzöfifhen Adels eingefet worden. 1697 ließ er desna⸗ 
ben fein und feiner zweyten Gemahlin, Maria Elifabetha Brun⸗ 
ner, adeliche Wappen in das große franzöfifche Armorial eins 
verleiben, wie folches die bey dieſer adelichen Familie vorhans 
‚ bene Ada und Brevets von Hrn. Hozier, Confeiller du Roi, & 
garde de l’armorial general de France, unterzeichnet, und in dem 
erften Negifter No. 321 und 322, cöt& d’Alface, Brifac & Stras- 
bourg, zu Briſach eingefchrieben, beweifen; er farb den 8. 
Merz 1697 auf feinem Schloß Blogbeim, nachdem er verfchies 
dene fromme Stiftungen, fowohl zu Solothurn als zu Blotz⸗ 
beim gemacht; er ward allda in die obere Kirche begraben, mo 
noch fein Epitaphium zu fehen ift. Er hatte von zwey Gemah⸗ 
Suppl. 3, Keuifchen Lexicon, IL, Th. 335 
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linnen, Sufanna Byß und Maria Elifabetha Brunner, 19 Kin⸗ 
der; von denen Töchtern haben ſich einige in Klöfter begeben , au 
dere aber in die adelichen Gefchlechter von Byß und Blut zu So. 
lothurn, delaChevardiere du Freti, Chevardierede Provifi, aus 
der Provinz Champagne , und de le Mok Botozar , auch einer ades 
lichen franzoͤſiſchen Familie , verheurathet._ Die Söhne aber was 
ren: 1) Joh. Wilhelm, geb. 1663 , ftatd 1682 zu Blogbeim 
sinverheurathet. 2) Urs Joſeph, geb. 1657 , farb 1692 zu So⸗ 
lothurn unverheurathet. 3) Joh. Franz, geb. 1658, trat 1679. 
in den Franzisfanerorden unter dem Namen Pat. Melchior. 4) 
Urs Peter, trat 1681 in den gleichen Orden unter dem Namen 
Pat. Urs , ward auch 1729 auf dem zu Regensburg geh 

Kapitel zum Provinzial der Schweizer» und sElfäßer» Provinz, 
und Commiflarius generalis ernennt, begab ſich auch 1730 auf 
das Generalkapitel nach Rom, ftarb 173€ zu Solothurn. 5Urs 
Viltor, geb. 1665, war des großen Raths, ftarb 165885 und 
fein einziger Sohn Franz Viktor 1705 noch jung. 6) Fofeph 
Daniel, geb. 1669, farb in Studieriahren. 7) Joh. Yakob 
Joſeph, Sedelmeifter, fo folget. 8) Johann Viktor Anton , 
geb, zu Thierftein 1674 , kam fhon im ısten Jahr feines Alters 
unter das franzöfifche Garde⸗Regiment, bey welchem er 36 Fahr 
in Dienften geftanden , vielen, Feldzuügen, Belagerungen und 
Schlachten beygewohnt, und ſich durch fein tapfers Betragen 
großen Ruhm erworben , auch fo viele Wunden Davon getragen, 
daß er in feinem beften Alter als Kapitainlieutenant und Ritter 
St. Ludwigs Ordens 1726 zu Daris geftorben, zwey Söhne 
binterlaffend , die aber als Offisiers in franzöfifchen Dienften 
imverheurathet geſtorben. 9) : —834 Jona} ‚ gebohren zu 
Thierftein 16785 nachdem er einige Jahr als Grenadierhaupts 
mann in franzöfifchen Dienften geftanden, ward er feiner Bleffus 
ren wegen genöthiget , feinen Abſchied zu nehmen; er ſtarb 1731 - 
au Solothurn ohne männliche Erben. 10) Johann Ludwig, 
geb. zu Blotzheim den 4. Nov, 1681 , trat in den Benediktiners 
orden zu Mariaftein unter dem Namen Pat. Henricus, und farb 
1739 als Statthalter zu Beinweil, nachdem er durch feine fons 
derbare Einfichten in die Haushaltungskunft feinem Wetter, dem 
Abt Auguftinus, treulich geholfen, Die Gefchäfte des Bottshaufeg 
wiederum auf einen anfehnlichen Zuß zu ſtellen. 11) Joh. Franz 
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Baptift ward geb. zu Blotzheim 1585, er trat fehr jung in könig« 
lich» frangöfifche Dienfte , unter das Regiment von Caltellaz , und 
erhielt hierauf unter dem Regimente La Cour au Chantre eine 
Kompagnie , an deren Spige er mit vieler Tapferkeit in verfchies 
denen Feldzügen gefochten, und fich bey allen Begebenheiten det 
Ruhm eines guten und erfahrnen Offiziers erworben : er ward 
auch immittelft des großen Raths 1710, und ftarh zu Bruͤſſel 
1747; feine 2 Söhne find als Offigiers unverheurathet geftorben. 
Der te, oder Sedelmeifter Joh. Jakob Zofeph, Herr u - 
Blotzheim, war erft Aidemajor und en bey dem fran⸗ 
zoͤſiſchen SchweizergardesRegiment, hernach des großen Rath 
1700, ap em 1712, Bauherr 1723 , war auch 1737 
Geſandter auf der Tagſatzung zu Baden, wegen den weitausſe⸗ 
benden Zwiſtigkeiten zwiſchen Stankreich und der Stadt Bafel, 
1739 Dbervogt zu Bucheggberg , ftarb 1740; er hinterließ ſechs 
Söhne: ı) Franz. Jakob Alex, war Hauptmann in franzoͤſiſchen 
Dienften bey dem Regimente La Cour au Chantre, Ritter St. 
Ludwig Ordens ic. S. 605. Er hat mehr Beldgügen mit gro⸗ 
gem Ruhm beygewohnt, fonderheitlich 1742 In den Belageruns 
gen von Tournay , Oftende und Nieuport, und 1746 in denen 
‚von Antwerpen und Namur fich — — 1765 zu 
Tann im Elſaß mit Hinterlaſſung einer einzigen Tochter, ſo an 
einen 888 Edelmann , Hr. d’Elperiez , verheurathet wars 
den. 2) Joh. Georg. 3) Joh. Viktor Anton. 4) Jalob Jo⸗ 
feph Niklaus. 5)Peter Joſeph, der zu Muri unter dem Namen 
Pat. Egydius in den Benediktinerorden getreten, aber 1740 fruh⸗ 
zeitig geftorben. 6) Bernhard Malachias, geb. 1708, Ehorherr 
zu Solothurn (S. 606) war auch Ceremoniarius und Ædilis 
1762, Cuftos, Elemofinarius und Bibliothecarius 1765 , auch 
Comes Palatinus undEques Auratus, und flarb den 29. Yan. 7780, 
Der 2te von diefen 6 Brüdern Joh. Georg, der Jungrath, 
ward 1734 des großen Rathsıc. S. 606 ; ferner 1757 Kornherr, 
1764 Vogt zu Rriegftetten, 1765 Altrath, 1771 Thüringens 
Vogt, und ‚rb 1773 , bivterlaffend a) Georg Viktor Yofeph, 
des großen Rath 1773 , or 1779 , Landvogt 
gen Bößgen 1786; b) Bernhard Joſeph Malachias Franz, er 
lich Lieutenant in fpanifchen Dienften, dann des — aths1777 
2 
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Stadtſchreiber zu Olten 1783; c) Georg Ludwig Xaver Hy⸗ 
politus, hat auch im deutfchen Collegio zu Rom fiudirt , und iſt 
1784 Pfarrer zu Ballitall worden 
Joh. Viktor Anton , der zte Sohn des Sedelmeifters Joh. 
Jakob Fofeph, war erit Offizier bey dem Schweizerregimente 
von Bettens, hernach des großen Rath 1725, Stadtlieutenant 
1735 , ftarh 1784. . Bon feinen Söhnen ward a> Franz Bhis 
lipp Viktor Fofeph, der auch einige Jahr als Offizier in französ 
fiihen Dieniten bey dem Regimente von Waldner geitanden , mit 
dem er auch einen gelduug gemacht, 1761 des großen Raths, 
1768 Hauptmann der Solothurnifchen Truppen fo nach Neuen⸗ 
burg gefchickt worden, Jungrath 1770, Bauherr 1772 , Weg⸗ 
herr 1776, Bürgermeifter 1777, Vogt am Laäberen 1778. Alte - 
rath den 15. Fan. 1779, Oberſt⸗Zeugherr 1781, Oberſt⸗Quar⸗ 
tiermeifter der sEidsgenoffenfchaft 1783, Gefandter auf der 
Fahrrechnungs-Tagfagung zu Srauenfeld 1780, 82 und 84, auf 
dem Ennertburgifhen Syndikat 1783; er hat ſich auch mit Eins 
richtung des Knaben-IBaifenhaufes zu Solothurn viel Sorg⸗ 
falt und Mühe gegeben, b) Bernhard Joſeph Malachiag 
Sebaſtian fund mehr Fahre in fpanifchen Dienften bey dem Res 
ne ward des großen Naths 1777, Landvogt gen 
eritein 1779. | 
Jakob Joſeph Niklaus, der 4te Sohn des Seckelmeiſters 
Joh. Jakob Yofeph, geb. den 17. Febr. 1705 , war erftlich auch 
in ‚franzöfifchen Dienften unter dem Schweizerregimente Bets 
tens, widmete fih aber hauptfächlich dem Genie; 1728 ers 
bielte er das Kommando über die Kompagnie von Befemmall, 
wohnte 1734 26. den Feldzuͤgen am Rhein bey, und erhielte 
„2740 das Brevet eines Hauptmann; 1740 ward er des großen 
Raths; 1742 trat er mit Genehmhaltung des franzoͤſiſchen Hofg 
als Oberſtwachtmeiſter in ſpaniſche Dienfte , bey dem Regiment 
Arregger, hernach Schwaller ; dann Buch , und machte in fols 
er Qualität die Feldzüge in Piemont und Provence mit; wurs 
de 1749 Landvogt gen CThierftein und quittirte die Dienfte, farb 
den 20. Oft. 1780 , hinterlaffend a) Urs Joſeph Niklaus Aloys, 
der erſt Grenadierlieutenant im ſardiniſchen Dienften bey dem 
Negimente Sury, igt Chablais, worden, gelangte 1773 in den 
großen Rath, ward 1774 Salzkafien Verwalter; 1779 Jungs 
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rath, 1787 Megherr, 1782 Bauherr, Gemeinmann 1786, 
b) Friedrich Joſeph Niklaus, Lieutenant in franzöfifchen Diens 
en bey dem Regimente Sonnenberg , und auch des großen 
aths 1780, | 
&. 608. ‘ Gmünder. 


Huch ein Gefchlecht im Land Appenzell Innern Roodens ; aus 
welchem noch 1770 Joh. Jakob und Joſeph des nroßen Raths 
der Steckienegger ⸗Rood waren. 
Das St. Ballifche Gefchlecht ſchrieb ſich anfänglich von 

Gemünd. Abt Heinrich.TIL. fol Ulrichen das Bürgerrecht ges 
ſchenkt haben. Ehriftoph m... XV. FZahrhundert, und hat. 
des Abt Ulrichs VII. Röfchen Schwefter gebeurathet. Eufebiug 
hielt fib bald in Sranfreich, Holland, bald in Italien und 
Daͤnnemark auf, und bekleidete anfebnliche Ehrenſtellen, kam 
hierauf nach Bafel, wurde daſelbſt Stadtfähndrich, und ift 
1629 in der Hard ermordet worden. 

S. 609 Gnadenthal. 
- Das Klofter iſt durch allerhand Umſtaͤnde fo in Verfall gekom⸗ 
- men, daß nach Abſterben der Aebtißin Maria Rofa Ludovica Cy- 
fat 1761 feine neue mehr erwaͤhlt worden, fondern die Vers 
waltung der Priorin Maria Jofepha Bucher, von Bremgarten, 
überlaffen worden die fie noch igt verfiehet. _Auch wurden von 
1747 bis 1763 feine Klofterfranen, umd auch feither nur we⸗ 
nige angenommen. 
*Gnoß. 


Ein Geſchlecht im Kayton Uri; aus welchem Johannes, geb. 
1726, des Raths von der Genoſſame Silenen 1778 worden; 
er iſt auch Landsrechner. 

S. 611. Gnofca. 


a dem Gebürge ob diefem Dorf find vor einigen Fahren viele 
ubinfteine gefunden worden, die aber ihre völlige Reife noch 
nicht erlanget haben. Zwiſchen diefem Dorf und Prionzo, oder 
Prevonzo, fiehet man Spuren von einem Dorf, fo durch einen 
Bergfall verfchuttet worden. , 
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Ein Geſchlecht in dem Bisthum Baſel; aus welchem dermalen 
Joh. Baptift , geb. zu Thann den 1. Sept. 1727, eine Dombers 
tenftelle zu Arlesheim 1756 erhalten, ward Oficialis und Vica- 
rius generalis in Spiritualibus, auch Suffraganeus, mit dem Titel 
eines Bilchofs von Lydda in partibus den 27. Jaͤn. 1771, darzu 
er von dem päbftlichen Nuntio gu Brumtrut den 23. Oft, eod an. 
eingeweihet worden. Er hat auch eine — oder Ka⸗ 
nonikat im Stift zu Muͤnſter in Granfelden. 


Godefroy. 


ber ward zu Paris geb, 1549. Er ftudierte die Rechte su 
C Coͤlln und Heidelberg. Nach dem er nach Genf kom⸗ 
men, erhielte er dafelbft das Bürgerrecht mit der Profeſſur der 
Rechten. König Heinrich IV von Frankreich ernennte ihn zum 
Barlamentsrath, und Bailli einiger Dörfer am Berg Jura; er 
- wurde aber bey dem Bee den der Herzog von Savoyen 

mit Frankreich und Benf führte, von feiner Bedienung vers 
ftoßen , dabey er auch feine Bibliothek einbäßte ; desnaben 
nahm ev 1594 die Brofefforftelle zu Strasburg an. 1604 ver⸗ 
taufehte er folge mit einer Ahnlichen auf der Liniverfität zu Heis 
delberg : 1618 ſchickte ihn Ehurfürft Friedrich in gewiſſen Arts 
elegenheiten als Gefandter an den franzöfifchen Hof; er fande 
dh aber wegen den pfälsifchen Kriegsunruhen genoͤthiget, fich in 
Sicherheit zu fetgen ; er begab ih nach Strasburg, wo er auch 
1622 geftorben. Won feinen vielen Werten merken wir nur dies 
jenige on, fo er bey feinem Aufenthalt in der Schweiz heraus, 

egeben: | 
9 Caroli Molinei Commentarü in Parifienfis totius fupremi Par- 
lamenti confuetudines ad novam confuetudinem redadta, Folio, 
Laufan. 15776. Berne, 1603. 

Note in IV Libros Inltitutionum, 3, Genew. 1583. 

Fontes Juris Canonici, 4. Lugd. 1583, 

Canones Apoftolici, 4. Lugd. 1533. > 

Corpus Juris civilis, cum notis, 4. Lugd. 1583. on diefem 
Merk find big 1719 25 Auflagen erfchienen. 
„ Opufcula varia juris, feu Epitome feudorum novellarum Infti- 
gutionum Titulorum, quæ funtin Pandedis & Codice, 8, 1586, 


Sod x5* 
Paratitla variæ lectiones & nomenclator græcus ad Conſtantini 
Harmenopuli promptuarium juris, græcæ & latinæ, 4 1587. 
Notæ in M. T. Ciceronem, 4 Lugd. 1588. 
Conjecturæ varia ledtiones & loci communes, five libri aureo- 
zum in Senecam, 8. Baf. 1590. 
Antiqu& hiftorie ex XXVII Authoribus contextæ libri VI, 8, 
Bafıl. 1590, 
Praxis civilis ex antiquis & recentioribus audtoribus, ‚qui de 
‚Pradica feripferunt, Fol. Francof. 1591. 
Pro conjedturis in Senecam, brevis ad J. Gruzer. teſponſio, 8. 
Francof, 1590. . 
Difputatio ad lib. II. codicis derefeindenda Venditione, 4. Hei- 
delb. ı591. 
Index Chronologicus Jegum & novellarum a Juftiniano ‚Impe- 
ratore cömpofitarum, 4. Argent. 1592, . 
Differtatio de Nobilitate , 4. Argent. 1592. 
. Maintenue &. defenfe des Empereurs, Rois; Princes, Etats & 
Republiques, contre les cenfures, monitoires & excommunications 
des Papes, 8. Gen. 1592. 
Authores latinæ linguæ in unum redadti Corpus; cum notis , 4. 
Geneva, 1595. 

Mehr andere von feinen Werken findet man angezeigt in 
Senebier Hiftoire littraire de Geneve, Tom. IL. Niceron, Freber, 
Lippenii Bibliotheca juridica, und andern. 

gt feines Sohns Jakob Schriften muͤſſen noch beygeſetzt 

werden: 

M. Tull. Ciceronis Opera, cum notis Lambini , Fol. Colonia Al- 
lobrogum , 1616. | 

Differtatio de fuburbicarlis, regionibus & ecclefiis, feu de Præ- 
fectu & Epifcopi urbis Roms diceceſi, Francof. 1618. 

Le Mercure Jefuite, ou Receuil des pieces, concernant les pro- 
grös des Jefuites depuis 1620--1626, Gen. 1620 , 1626. 

Differtatiuncule dus de tutela & cura, 4. Gen. 162$. 

Difcurfus hiftoricus ad legem , quifquis Cad legem Juliam Majel- 
tatis, 4. Gen. 1633. | 
. De Teftamento tempore peftis condito, 4. Gem. 1643. 

De - Jufloribus & Famofis latromibus inveftigandis, 4. de 
Bev, 1652. 


fs Bob | 
- Opera Juridica minora, cura & cum Prefat. Chriftian Henric 
Troz , Fol. Lugd. 1733. . 

Tres Orationes de ftatu Germanix, de caufa Odii Juliani, im 
Chriktianos de Acheorum Opsima Republica. i 

De Nuptiis Confobrinorum. . 

De Armorum Jure. 

Mehrers von ihm findet man auch bey Niceron, Freher „ 
Baillet , Morrey, Senebier Ac. 

Bon Theodor und Dyionis Godeftoy finden fich auch in 
der Bibliothek dev Stadt Paris: M&moire fur Geneve, in Fol. 
im Manufeript, - 

Bon Theodor allein ift noch vorhanden: Lettre d’un Perfon- 
nage de marque à un fien ami, touchant le moyen de dreier un 
corps d’hiltoire de la ville de Geneve, in 4. 

S. 1.4 G Ö b 14 l l. 

Der erſte angeführte Rathsherr Anton ſtarb 1551; der ans 
dere, Jakob, war fein Sohn, und war Meifter, nicht Raths⸗ 
herr, wurde auch 1579 Dreyzehnerherr, und ftarb 16035 ; feine 
Söhne waren der angemerkte jüngere Anton, fo 1615 geftors 
ben, und der Hang Job, fo 1638 geftorben, Deffen Sohn 
Rudolph ward 1658 Rathsherr, 1658 Landvogt auf Wallen⸗ 
burg, 1665 Meifter, und ſtarb 1689. Der Meifter Peter, des 
Antons Sohn, ftarb 1660, So wurden auch ferner des gro⸗ 
fen Raths, Kafpar 1675, Rudolph 1689, Heinrich 1706, 
Rudolph 1742, flarb 17705 Gregorius, geb. 1746, erwählt 
1777, Meifter 1781, war auch Zinsherr und Feuerhaupt⸗ 
mann, ftarb im Oft, 1785. | 

S. 8. GHldlin von Tieffenau. 


Der Hauptmann Kafpar, bes Bürgermeilters Sohn, ward, 
weil er wider obrigfeitliches Verboth 1500 in das Maylaͤndi⸗ 
che gezogen, nach feiner Zuruͤckkunft vor einige Zeit in Ges 
angenfchaft .gefeit , und fenter Ehrenftellen entfeet. 1503 ſog 
er wieder mit 1500 Mann zu Dienften der TU Kantonen Uri, 
Schweiz und Unterwalderr gegen Frankreich in Italien, wo⸗ 
mit er nicht wenig zu dem bald hierauf erfolgten Frieden bey⸗ 
getragen; er war auch 15 10 Geſandter an Pabſt Julium IL. Des 
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Kirchendiener Kaſpar hat noch 1587 sit, * bis dahin ge⸗ 
bet feine Zuͤricher⸗Chronik 
S. 9. Aus dem Rapperfihtveiler Befehlechte ift der P. dal. 
lus, geb. 1656 , als Senior 1734 geftorben. Auch ſtammte dar 
aus ab Pat. Maurus, ein Konventual zu Rheinau, defien Va⸗ 
tev Kafpar ein Beamteter in dem Klofter Rheinau gemefen ; 
feine Stiefmutter war eine * Heinrichs von 
Abt zu S. Gregori-Ylünfter im Elſaß, in welchem Kloſter er au 
gan gewefen, wurde aber wegen den ——— ſchwediſchen 
Voͤlkern nach Rheinau gebracht , kam aber 1652 wieder dahin, 
dann wurde er nach Zwyfalten, in den Studiis zu proftis 
ren, a — 1658 wurde er zu Luzern Prieſter; 1660 ers 
laubte ihm der damalige Abt gu Se. Gregori - ünfter ſich zu 
Rheinau dem —— * zu laſſen; daſelbſt wurde er 
bald zu allerhand G En en, als in Streitigkeiten 
des Abts zu Kempten, 55 raf Bernhard von Baden mit 
ſeinen Kapitularen, zur Herſtellung der Diſziplin zu Fulda und 
St. Ballen. Er war auch Hofkaplan bey der Fuͤrſtin Dom. 
Schwarzenberg, einer gebohrnen Gräfin von Sulz, um 
miniftrator der Herefchaft Offtringen, wo er im 70fle n ade 
feines Alters den 19. Auguft ‘1705 geftorben. Chriltophorus, 
der noch ein Frater im Klofter SEinfiedeln gewefen, aber 1643 - 
zu Lyon in Studierjahren geftorben. 

©. 10, Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte ward der Unter⸗ 
Stadtmajor Heinrich N 1697 gebohren; er gelanie 
in den großen Rath 1723: fen Sohn "&ofeo Ulrich, geboh 
ren 1724, kam in den großen Rath 1746; er trat in ranpöfi 
ſche Dienfte, und war erſt Aidemajor mit Hauptmannstitel bey 


dem Regimente Pfyfer , Major beu dem Negimente Boccard 17 


N Tas Oberſtlieutenant * dem Regimente Sonnenberg im 
nner 2. r Soerktommigion 1770, und ward zum Brigadier 
. erklärt d en 9. Des. 1781. 

S. 11, Schultheiß Johann — war auch 1753 und 
1755 Geſandter auf der — agſafu gung gu — 
feld, auch Twingherr zu großen Dietwyl und Wangen, und 
Kaſtenvogt des Stifts St. Urban; er ſtarb den ro. May 
1762, Bon feinen Söhnen ward x) Heinrich Jakob Ludivige 
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— zig, an feine Stelle des innern Raths 1762, ſtarb 
en 12. April 1767; 2) Aloys Chriſtoph Johann Baptiſt, 
ebohren 1720, des großen Raths 1762, und an des Bruders 
telle des innern Raths 1767: er befam eine Kompagnie in 
franzöfifchen Dienften unter dem Regimente Dfyfer, ist Sons 
nenberg , ward Major mit Oberitlieutenantstarakter , ift auch 
Kitter St. Ludwigs Orden. Er befiget eine ftarfe Samm⸗ 
lung vieler diefes Gefchlechts betreffende Urkunden und Dokus. 
menten, welche er in ein diplomatiſches Stammenregifter, nebft 
verfchiedenen Wappenſchildern zuſammen getragen; befiget 
auch ein ſchoͤnes Kabinet von Beriteinerungen und Naturfeltene 
heiten. Seine Söhne find: a) Johann Ulrich Maurig Fo. 
hamı Baptift, gebohren 1761, war erftlich auch Lieutenant in 
framzoͤſiſchen Dienften bey dem Negimente Sonnenberg, des 
—* Raths 1778, Landvogt zu lters und Littaui783: 
b) Johann Baptiſt Bean Bernhard: gebohren 1762, Ehor⸗ 
bert-Exfvektant zu Wlunfter 1778, Pfarrer und Rektor zu Inn⸗ 
wyl 1785 ; c) Leodegar Lieutenant in franzöfifchen Dienſten 
bey dem Negimente von Sonnenberg. 3) Heinrich Mauritz, 
der Chorherr zu Muͤnſter, ift 1764 geftorben. 4) — Jo⸗ 
er ‚ der — Auch war noch ein Bruder vom Schultheiß 
Johanñn Thuͤring, Laurenz, gebohren 1699, fo in den Jeſui⸗ 
terorden getreten, bey dem er in verſchiedenen Kollegien Stel⸗ 
len bekleidet hatte; nach Aufhebung deſſelbigen in Frankreich 
kam er nach Hans, und bekam im Febr. 1767 die Kaplaney 
bey U. L. Frauen, und St. Timerio zu Rußmyl welche er aber 
im Merz 1771 mit obrigfeitlicher Bewilligung gegen eine Chors 
errenftele zu Luzern vertaufchte; er ftarb alg Senior der ges 
mmten Quzernifchen Geiftlichkeit den 1. Aug. 1786. 
Der Stadtmaior Joh. Ulrich war ı6sogebohren, und ſtarb 
1738. Der Pater Jolfephus fam mit der kaiſerlichen Prin— 
efin Maria Anna alg neudermählter a re von Baden⸗ 
den 1755 an den Hof nach Raftadt, und ift 1764 geftorben. 
Sein Bruder, der Rathsherr Ulrich Anton Fofeph , war auch 
Gefandter bey der Jahrrehnungs-Tagfagung zu Frauenfeld 
17451 471491 53 und 55, auch bey Legitimationen franzoͤſi⸗ 
ſcher Sefandter zu Solothurn 1749 und 53 , und auf dem Ens 
nertbuͤrgiſchen Syndikat 1755; er flarb am 11. Sept, 17571 
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drey Söhne hinterlaſſend: 1) Chriſtoph Taver, ward auch 
Kanzleyſubſtitut 1746, Landvogt gen Ebiken 1747, Kriens 
und Horb 1753 und 1757, an ſeines Vatersſtelle des Innern 
Raths 1758, Landvogt im Entlibuch 1759, gen Muͤnſter 
1761, Geſandter auf die Jahrrechnungs⸗Tagſatzung 1763, Land⸗ 
vogt gen Sarganz 1766; als er den 12. April 1768 von Va⸗ 
dus nah Sargans zurücreiten wolkte, fürgte er in dem foges 
nannten Muͤllibach vom Bferd , und ertrank in demfeldigen. 2) 

feph Konrad Anton Stanislaus, geb, 1727, bekam eine Ex⸗ 
ſpektant auf Muͤnſter 1745, wirklicher Chorherr 1756, Eh⸗ 
renkaplan zu Rußwyl 1750, fo er aber 1757 wieder niederges 
legt, it auch Zwinghere zu Schwarzenbach, Pfäfiten und 
sErmenfee, und feit 1758 der Stift Kapellherr.. 3) Ulrich Moys 
Anton, geb. 1735 , Lieutenant in fpanifchen Dienften unter dem 
Reghnenke Dunant, hernach des großen Raths 17584 ſtarb 
1766, } 


&. 12% Goͤldlin. 


Der General Peter Chriſtoph ſchrieb ſich Herr von Bolerskirch; 
er war 1667 gebohren, und verlohr feinen Vater 1634. Kai⸗ 
fer Leopold ließ nach deffen Tod ihn und feinen Bruder als Of⸗ 
Faire Söhne erziehen; er hat als Hauptmann bey dem Her, 
erfteinifchen Regimente im dem ſpaniſchen Sutzeßionskri 

verſchiedene san mitgemacht. Bey dem glücklichen Ausfa 
aus Capua am 3. Nov. 1734 machte er 300 Gefangene , und gute 
Heute an Mehl und anderer Frucht, bey 1000 Schweinen, vie 
ler Bagage, und einigen Kanonen; weil es aber unmöglich 
war, ohne Sutkurs gegen die fpanifche Armee die Feftung läns 
ger zu vertheidigen, brachte er den 24, Nov, die honorable 
Kapitulation zu Stande, 

©. 14. Bon der Surfeer Wanche if der Hauptmann Joh. 
Milhelm, fo eine Kompagnie unter dem Regimente Reding ges 
habt, auch Ritter des St. Ludwigs Ordens gewefen; und fein 
Pruder , der Pat. Cofmannus, geb. 1712, war nicht nur in vers 
ſchiedenen Klöftern Guardian, fondern auch 1756 Secretarius 
Provincialis „und 1762 wirklicher Provinzial des Ordens, und 
ift 1763 geftorben. Auch ward der Franz Ludwig, geb. 1710, 
des Heinen Raths 1741, hernach au en ud Statt⸗ 

. 2 


woyl 1756, Leutprieſter zu 
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halter, umd farb 1782. Noch dermalen pn dafeldft im Rath: 
De Ludwig, geb. 1731, des Leinen Raths 1770, Spital⸗ 
err 1777 , Kirchmeyer 17815 Franz Michael, geb. 1751, erſt 
Unter-Aidemaior in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente 
Tenner, itzt Aidemajor und Lieutenant , ward des großen 1766 . 
und — Raths 1777; Franz Kaver, geb. 1754, des 
großen Raths 1770, Degelfteinpfleger 1775 , des Heinen Raths 
und Gedelmeifter 1782; Zofeph Ehriftoph , geb. 1733, des 
voßen Raths 1774, Allmendmeifter und Sieber 1780, Zeuge 
aus Meifter. nn 
Der Door Bernhard Ludwig war geb. den 20. Auguſt 
1723, ward Priefter 1746 , auch Notarius Apoftolicus , ward erſt⸗ 
fich 1751 Kaplan im neuen Spital, hernach 1754 Pfarrer zu ’ 
Romoos, 1763 zu Innwyl, und 1773 Camerarius des Hochs 
dorferkapitels, ein fehr gelehrter Herr, der eine vortreflihe Ber 
lefenheit, Arbeitfamfeit, und Liebe zu den fchönen Willenfchafs 
ten, eine unvergleichliche Bibliothek beſeſſen, und eine ſtarke 
Korrefpondenz mit einheimifchen und auswärtigen Gelehrten 
eführt. Zum Drud bat er indeffen wenig gegeben, und außert 
ngezeigten nur noch Ä 
$Eine fittliche Lobrede auf den 5. Oswald, 4. Zug , 1769. 
Lob, und Sittenrede auf Niklaus von Flüe; gehalten zu 
Sachslen den ar. Merz 1778, 8. Ronftanz. Dem ein Lied 
yom Lavater angehängt ift, herausgegeben. | 
Seine Befcheidenheit und ftarte Abnahme des Gefichts bes 
nahmen auch alle übrige Hofnung feiner Freunde, daß er ihs 
rem Verlangen hierinnen jernals entfprechen werde; er flarb den 
2. May 1785. x oo. 
Zu dem Surſeer Gefchlecht wird wohl auch gehören , Joh. 
Heinrich Leonz, geb. 1728 , Frieſter 1752, Vicarius zu Anuts 
ee 1770 , Camerarius des Sur⸗ 
feerkapiteld 17795 Ludwig, geb. 1755; Chorherr zu Luzern 
1778 Ceremonizrius eod. ann. Zacharias, der 36 Jahr. Chorherr 
zu Muͤnſter, und Secretarius daſelbſt gemefen ‚ auch aus gefams 
melten Schriften einen —— *— hiſtoriſchen ray 
von diefem alt» adelichen Bollegiatftift verfertiget hat far 
ben 16, Zum 1719. | Ä ’ 







© Ä j - N 
Goͤr sr 
S. 15 Goͤrig, auch Gerig. 
Bon den Angeführten hat der Spitalvogt Karl Joſeph zu Al⸗⸗ 
dorf 4 Soͤhne hinterlaffen: ale ı) Joſeph Anton , der als Ka 
eg zu Waffen geftorben. 2) Par. Carolus, geb. 1716, trat in. 
en Kapuzinerorden 1737 iſt feither geftorben. 3) Franz Mas 
ria, kam mit dem Kegimente Wirz in Töniglich- fisilianifche 
Dienfte , ward 1756 Oberftlientenant, und ift im Oft. ig: zu 
Altdorf ohne männliche Erben geftorben. 4) Bartholomä , geb. 
1713, feit 1735 erfter Zandfchreiber, war auch 1779 einer der 
— bey Erneuerung des Landrechts mit dem Thal Ur⸗ 
und ſtarb 1785, hinterlaſſend: a) Karl Emanuel, fo 
Hauptmann in koͤnialich⸗ ſizilianiſchen Dienſten bey dem Res 
gimente Wirz ift, ward Landvogt zu Sargans 1772. b) Flo⸗ 
tian war Offizier bey dem Negimente Ehrler in Eöniglich- fpas 
nifchen Dienften, und hat der Erpedition des Herzogs von- 
Crillon auf Minorca 1780 beygewohnt, da er auch bey der Bes 
—* der Feſtung St. Philipp bleſſirt worden; er ift auch ein 
andſchaftzeichner, und hat einen Plan von der Inſel 
inorca aufgenommen. c) Pat. Beda, geb. 1735, trat in den 
Benediktinerorden zu Pfefers 1772, | 


} Karl Franz, fo des Landrathis worden, der, wie fein 
Bruder Sebaftian Heinrich, das Gefchlecht fortgepflanzet, wa⸗ 
ren beude, wie ihr Vater Joh. Heinrich, Zolfner zu Waffen, 
Des Sebaftian Heinrichs Sohn, Hauptmann und Landvogt 

ranz Maria, ift feither mit Hinterlaffung dreyer Söhnen 98 
rben : als ı) Pat. Antonius , geb. 1729, trat in den Benedik⸗ 
tinerorden im Klofter St. Ballen 1749 ward Pfarrer zu Stein 
1765 , und zu Libingen 1765 , zu Rofchach 1767, hernach Beichs 
tiger zu Libingen anigt Statthalter zu Ebringen in Schwas _ 

— Karl Anton, Wirth zu Waſſen. 3) Felix Mas 
rin, Fahndrich , igt Grenadier Oberlientenant in neapolitants 
fchen Dienften, bey dem Regimente Jauch, 
Aus dem Aſt zu Burtnellen iſt der Landrath Joh. Kaſ⸗ 
ar 1767 geſtorben; und an feine Stelle gelangte fein Sohn 
Kafpar. Anton, geb. 1736. Aus einem andern, zu Spirin⸗ 
gen, war Joh. Kafpar, geb. 1719, des Raths 17545 er war 
‚auch vielmal Richter in dem. XV. Landgericht ı befkändiger Rich⸗ 
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ter in dem Siebner⸗Geſchwornen⸗Landgericht, in der — 
numgstammer, im Neuner⸗Landgericht, wegen Wuhren und 
Schähen, und 1782 Mitglied des geheimen Raths, er ſtarb 
den 2, April 1784, und wurde an feine Stelle in den Kath 
"genommen, Joſeph, feines Bruders Sohn; und nachdem dies 
er im gleichen Jahr wieder geitorben, deſſen Sohn Joſeph 
Anton , nebohren 1750. Auch ift Joh. Joſeph Maria, geb, 
1747 Organiſt, auch des. Rache dieſer Genoſſame feit 17575 
and Johann Joachim, von Unterfehächen, geb. 1712, des - 
Rathẽ der Genoffame Waſſen, Gefchenen, Mayen und Um . 
chächen feit 1732, dermalen Aelteſter der außern Raͤthen. 
Vor einiger Zeit lebte auch noch Dominicus, der in koͤniglich⸗ 
ifianifhen Dienften „ bey dem Schweizer» Barderegiment, 
venadier- Hauptmann, hernach Oberitlieutenantsrang erhals 
ten, auch 1772 Brigadier worden, und. etwas Zeit Gouverneur 
Benevento geweſen. Franz war Hauptmann und Oberſt⸗ 
ientenant in. gleichen Diensten , bey dem Regimente Wirz von 
Rudenz. AXanaz, gebohren 1740, trat in den Benediktinerors 
den zu Einfiedeln 1759, Pfarrer zu Eſchenz 1773, it Beich⸗ 
tiger im Fahr. Ferdinand ift Faͤhndrich bey dem Eomiglichen 
lianifchen Garderegimente von Tichudi, 


S. 15. Goͤßgen. 


Die Schloßkapelle daſelbſt wird durch einen von dem regieren⸗ 
den Hrn. Landvogt geſetzten Kaplan verſehen. Die Laudſchrei⸗ 
Deren dieſes Amts wird gemeiniglich von dem Stadtſchreiber 
zu Olten verſehen. | 


Sortfegumg der Landvoͤgte: 


“7754 Urs ange gran Gugger. 

1760 Johaun Karl Joſeph Wallie. 
1763 Urs Franz Bonaventura Vigier von Steinbrugg. 
1769 — elix Gibelin. 

1775 Johann Anton Zeltner. 

1777 Leonz Karl Gugger. 

1772 Joh. Joſerh Baithaſar Arutter , Statthalter. 

1780 Joh. Jakob Dominik Auguft Roggenftil, 

3786 Leorg Biktor Zofeph Fer Glug vou Biotzheim. 


Br — 


©: 19. Goͤttishauſen. 
Beſiehe den Artikel Gattishauſen. 
S. 19: Goͤttliken. 


Der Probſt Swederus war auch) 1460 Ehorherr und Cuftos zu 
Miünfter im Vergdu, er 
S. 20, G o t 4. 

Bey dieſem Basleriſchen Geſchlechte iſt noch anzubringen, daß 
der erſte Jakob 1539, 40, 4ı umd 42 Gefandter übers Ge⸗ 
Dürge gewefen; der zweyte Jakob gleiche Gefandfthaft 1752, 
53 und s4.verfehen, und den 9. Dez. ı560 gählingen. in der 
Stachsftube am Schlag geftorben. Der Bur eemeifer Jakob 
ward 1594 Geſandter übers Gebuͤrge, 1596 Dreyzehnerherr, 
"1601 Landvogt Rage ei und 1596 Gefandter an 
den Bitchof von Konftanz biegen der — Stadt Arbon; 
wohnte auch verſchiedenen Eidsgenoͤßiſchen Tagſatzungen bey. 
Der Dreyerherr Balthaſar ward 1626 Geſandter uͤbers Ge⸗ 
bürge , und 1635 Dreyzehnerherr. Von dieſem Geſchlechte g 
Ianaten auch Peter 1533, Theodor 1602, Bernhard und Joh. 
Jakob der nachwärts Kaufhaustehreiber worden , beydes Soͤh⸗ 

ne des Bürgermeifters , jener 1626, diefer 1630 in den großen 
"Path. Von dem den 15. Nov. 1666 gählings verſtorbenen 
- Harrer Jakob find, über die angezeigte, annoch folgende Pre 
digten im Druck: Zr 


3658 ,von der fehr finn- und troftreichen Glaubensbekanntnuß 
des qeduldigen Manns Jobs, ſo er gethan in feinem 
Elend, über Hiob XIX, 25-27. . 
von der Länge und Befchaffenheit unfers Lebens allhier 
auf Erden, über PL XC, 10, 
1659, von der Kitelfeit ımd Unbeftändiafeit des menfchlichen 
Lebens allbier auf Erden, famt dem fräftigen Troft 
dawider, ; über PL. LXVTII, 6. 
1660, von dem immerwöhrenden Streit der Rinder Bottes 
allhie auf Erden, famt: ihrer rechten Webr ımd Wafs 
fen, und dem daraur folgenden Sieg in und wider 
denfelbiaren , über '1. Joh. V, 4, Ä 


von den nützlichen und febe hotbiwendigen Bebeth, ſo 
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wir alle, ſonderlich aber alte und betagte Feute,nach 
dem $Erempel des 9. Davids zu Bott dem ðverrn thun 
follen, über PT. LXXI, 9-12, 
1660 ,bie Ag e Antıvort des 9. Patriarchen Jakobs, 
er dem König Pharao in Eg En da er ihn ge⸗ 
wie alt er ſey? gegeben, über Gen. 3938 
von der alten Wittwen , dee Prophetin Hanna Leben 
und Wandel, Thun und La über Luc. II, 639. 
1662 ‚von dem vielfältigen Leiden und Schmerzen der 
Gottes allhier zeit $Erden , famt dem Nutzen —e 
teachtung,, über PL XXXVIU, 10. 
—— fuͤrnehmſten Wunſch, mit welchem imegemein 
Chriftgläubige, infonderbeit alte betagte Leutein 
— —— u en follen, famt den Urſachen def 
felbigen , über P 
ei und einem Glauben, deſſen er lebet, 


über Habac. II, 
1666 , über —— — Spruch des 9. Königs und Pro⸗ 
beten T. XXX, 


avids 
Yu ward Hans Weich Rathetnecht 1740, farb 1758. 
S. 20, j & dt t ſc h i. 
Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlecht war Mauriz, geb. 1686, exa⸗ 
minirt en n zu Berneck 1712, Bfarrer ju Salez 1720 
bis 1731. Er fcbiffete mit Weib und Kies, und beynahe 
200 Landsleuten beyderley Gefchlechts , die in Carolina ein beffer 
Fe fuchen wollten, am 8. Oft. 1734 yon Zürich ab nach 
Hand, auf welcher Fahrt es aber den Meiften fehr übel er⸗ 
gangen, und fie nebft ihm nach Denfplvanien gebracht wor» 
en; wo er zwar hochdeutfcher —— Pfarrer wurde, 
aber 1736 in tummerlichen Umſtaͤnden geſtorben. 
| * Golaten 


% 


it ein Dorf in dem Kanton Bern, in der Pfarre Kerzers, und 
Vogtey Lauppen; gehört zu dem 1410 Kaufweiß an die Stadt 
Oi gelangten, und dem Amt Lauppen zugelegten Derrſchaſt 


— findet FM in PER a Boat der eine 


Pıofo- 


1779 des gro 
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Profopograph. Abbatum S. Gallenfium ab 1335 ad. Conrad. de 
Bufnang gefchrieben , davon Hottinger, S Scheuch⸗ 


zer, Wiezler; gedenken. 


&. 27. Goldbach. | 
n dem Bernerifchen Dorfe , im Amt dorf, werden W ! 
a die gewohnte öffentliche Gerichte des — Oase 
en. | ö 
©. 28. Goldenberg. 


Dieſes Schloß oder Edelſitz in der Pfarre Dorf worzu ein 
vortrefliches Rebgelaͤnd gehoͤret, auch anikbein zierlicher Gars 


& ten und Baumfcule angelegt it, wurde 1765 an Abraham 


Brunner, und vom diefem hernach 1773 an Georg Ulrich Bis 


dermann beyde von Winterthur, verkauft, welch letzterer die 


Gebäude, befonders aber die Güter und Gärten, in vortreflich⸗ 
fien Stand ſetzen laſſen. 

©. 29. — Goldener, 

Aus diefem Gefchlechte ward auch Ignaz Anton, eb. 1722, 
ArmenleutenSedelmeifter 1772, Kirchen und P undenpfles 
‚ger 1774 bis 1783 ; war auch 1780 Gefandter auf einer Ertras 
a zu Solothurn. Auch war Franz Joſeph 

en Raths der Ruͤtiner⸗ Rood; und Franz Joſeph⸗ 
geb. 1746 , wurde 1782 Landweibel. 

S. 29. Golder. hi 
Schultheiß Johannes hat auch ein Manufeript vom fogenanıts 
ten Rappeler-Rrieg hinterlaffen. Auch war aus dem Geſchlecht 
Pat. Michael, ein Kapusiner, ein Durch Reden und Thaten vers 
ehrenswürdiger Mann , ließ fich als Miſſionarius im Buͤndtner⸗ 
land 1624 gebrauchen , wo ev aber von den Prettigauern, we⸗ 


gen feinem Eifer, fich viel Ungemach zugezogen; er ftarb 1640 


zu Luzern , umd iſt mit ihm dieſes patriziſche Gefchlecht erloſchen. 
S. 30. Goldiger Thal. 
Dieſes Thal graͤnzet auch auch an den Kanton Zuͤrich und das 
Toggenburg; es hat feinen Namen von einer roßen Höble , 
amten an einem Berg, der Cham genennt; der Name hat ſchon 
dfters Einwohner und Fremde angelodet, Gold darinnen aufs 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, I. Th. Bbbb 
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zuſuchen: fchon einigemal find Bergwerke darinnen angulegen 

verſucht, aber. allemal wieder ohne Nugen verlaſſen worden. 

Die Gemeinde hat auch noch einen Fruͤhmeſſer. Ä 
S. 30. Goldſchmid. 

Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlechte ward Rudolph Pfarrer gen 

dc ia und gen Balgach ı580, Er hat eine Chr 


nik der Stadt Zurich , auch auderer SEibsgenoffen, in 4. In 


Schrift Hinterlaffen. 
9 Aus diefem Geſchlecht, vermuthlich aus dem Kanton Fuss 


zern, ift auch einer Lieutenant, mit Hauptmannsrang ‚infrans . 


zoͤſiſchen Dienften ufter dem Regimente von Sonnenberg 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Züricheris 
ſchen Stadt Winterthur; daraus war Jakob, geb. 1715 , des 
großen Raths 1750, Umgeltfchreiber 1758, des Kleinen Raths 
3762, Prokureyverwalter und Bauherr 1763 , ftarb 1769 , hat 
verfchiedene Kinder; umd Anton, geb. 1715, des großen Raths 
1762, Rathhausmeiſter 1769 , ftarb 1774 ; Anton, geb. 1740, 
Stadtrichter 1785. Auch hat einer aus diefem Geſchlechte eine 
Erzehlung einiger merkwürdigen Gefchichten der Stadt Wins, 
terthur und der umliegenden Gegend gefammelt , in Manu 
—— fo auf der Buͤrgerbibliothek zu Zürich auf 

ehalten if. 2 


&. 32. Golzweil. 


Das Doͤrfchen Faulenſee liegt am Thunerſee, und iſt nach Aeſchi 


pfarrgenoͤßig; wohl aber — Goldsweil und Rinken⸗ 
berg ein Seelein, fo das Faulenſeelin genennt wird , welches 
fehr fifchreich und außerordentlich tief iſt; es ergießet fich durch 
einen flarfen Strom in die Aar aus, 

Gombs. 

S. 37. Fortſetzung der Meyer: 

1754 Peter Anton Steinhauer. 1760 * Anton Steinhauer. 
1755 Joh. Joſeph Joſt. . „1761 Joh. Franz Schinner. 
1756 Johannes Im Sand, 1762 Dominik Wenner, - 
31757 of. Janaz Schinner, 1763 Koh. Franz Schimmer, 
1758 Dominik Wegner. 1764 Job. Franz Tafiner. 
1759 Valentin Sigriſten. 1765 Valentin Sigriſten. 


#r 


Bon 56: - 
1766 Deter Zoeinth v. Riedt⸗ 1776 3ob. DR von Niedts 
1767 ofen Fanaz Schinner. 1777 ee Sigrifen. 


1768 > — v. Riedt⸗ 1778 * 5 Te. 
1779 Joſeph 


1769 —* af n Steffen. 1780 5 —*8* Im Sand. 
1770 0). af Hallenbarter, 1731 Joh. Joſ. u Joſt. 
1771 Koh, Jofeph Joſt. 1782 obaimes Sand. 
1772 ana Walpen. 1283 oſeph Steffen. 
1773 Joh. Joſeph Joſt. 1784 = in von, Riedtmats 
1774 hriftian Lagger. ten. 

1775 Auguſtin Steffen. 1785 Joh. Joſeph Bircher. 


Dannerberren: 
1767 Balentin Sigriften. 
Zehnden⸗ Bauptleute: 
1761 Joſeph Ignaz Schinner 
1767 Peter Suaeinth von Kiedtmatten. 
* Gonnin 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, gu Laus 
fanne , daraus waren noch vor wenig Fahren Beter drang / | 
und — des großen Raths. 
Gonten. 
Du Bernerifce Dorf diefes Namens Tiegt am Thunerſee. 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Bern zu 
Sigrißwyl, daraus Jakob in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem 
Regmente von Erlach Kapitainkommandant bey deſſen Leib⸗ 
fompagnie von 1764 big 1771 geweſen. 
Das Badhaus bey dem Appeinellerifchen Dorfe ift geraͤu⸗ 
mig ımd groß, hat auch eine vortrefliche Lage; es ift vor 150 


Perſonen Quartier dafelbft anzutreffen, aber nur vor 125 Pers 


fonen Gelegenheit zum Baden. Das Badwafler muß — 
werden; es ſtießt im Winter warm, und im Sommer kalt, wie 
der - — von da entlegene St. Jatobsbrunn am Cron⸗ 
berg; beyde follen gleiches Waſſer führen. Die Quelle fol 
ein **— er "Anton Boldener a re und fein Söhn 
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ob. Zofeph das Haus darzu erhauet haben. Hinter dem , 


Haus, nach Norden, ift noch eine Quelle, die Goldquelle ge 
nannt, davon aber Fein Gebrauch gemachet wird, 

S. 4. Gontzen. | 
In diefem wurde 1768 ein Eiſenbergwerk eröfnet, wes⸗ 
wegen aber 7 Gemeinden im Lande mit den en 
Duartierbauptmann Heinrich Schultheß, von Zürich, und 
Altlandammann Joh. Leonhard Bernold , von Blerus, wegen 
Holz und Forft, im folche Streitigkeiten gerathen , daß daraus 


ein Prozeß vor die vegierende Stände der Grafſchaft erwach⸗ 


fen ift. | 

S. 4a4. Gonzenbach. 
Aus dieſem Geſchlechte ward Peter, geb. ızor, Stadtrichter 
1755, des großen Raths 1756, fo er aber 1768 wieder vefigs 
nirte, ftarb 1779. ‚Heinrich ward 1748 Obervogt der Zollikhö⸗ 
ferifchen Herrfchaft Altenklingen, und ftarb 1777. David ward 


17738 Schulrathkaſſirer, als dan feines verftorbenen, 


Schwagers Georg Leonhard von Hermann. Huber, fünfter 
Stifter der Knabenſchule. Auch lebte 1737, vermuthlich aus 
diefem Gefchlechte einer, der 1764 ap er ange in 
preußifchen Dienften worden, und zu Graudenz in Garnifon 


gelegen, 

San Good, 
Der. ältere Doctor Joh. Heinrich Hat auch befonders zu Baſel 
herausgegeben : 


Hiftoriam Phyfico-medic. thermarum Rhatise fabarienfium, in 
8. 1719. r 
Des juͤngern Dodor Bonifacius Sohn, Koh. "Rudolph, 
Herr zu Greplang , erhiel von der Landsgemeinde des Kau— 
tons Uri den 2. May 1773 das Landrecht; er war erft Oberlieu⸗ 
tenant bey dem franzöfifchen Schweiser-Garderegimente , anitt 
erfter Lieutenant mit Oberftrang , ift auch Ritter St. Ludwigs 
Orden. Auch war Kaſpar Rudolph von Greplang biſchoͤflich⸗ 
Ehurifcher Hofrath ; und Joſeph Fridolin 1767 Landammann 
und Bannerherr der Graffchaft Sargans, Aus dem geiftlichen 
Ötande waren; Pat. Placidus, geb, 1698, Konventual zu St, 


Bor” Bo 65; | 


Ballen 1727, war auch Probſt zu St. Peterszell, Pat. Am- 

brofius, von Mels, ein Kapuziner, geb. 1713 , trat in den Or⸗ 

den 1732, war ſchon öfters-Vicarius und Guardian, und ift ans 

t Definitor deg Ordens feit 1777. Pat. Placidus, auch von 

els, geb. 1715, trat gleichfalls in. den Kapusinerorden 1735, 

un war auch Vicarius und Guardian in verfchiedenen Koss 
en en, ‘ ‘ 

&. 41. Gorgier. 


1496 ftiftete Claudius von Pieijenburg, Fretherr von Gorgier, 
in diefer Freyherrſchaft, wo bis dahin die Befiger die Rechts⸗ 
Händel allein ausgemacht haben, ein aus zwölf Richtern beſte⸗ 
hendes Gericht, davon 2 aus St. Aubin, 4 aus Sauges, 2 AUS 
Frefens, und 2 aus Montalfchier genommen werden; denen 
jede Gemeinde diefer reyherrſchaft fo viel favonifche Grofchen, 
als Feuerftätte unter ihnen waren, zu ihrem jährlichen Gehalt 
entrichten follten. 1561 wurden die fünf Gemeinden diefer Herr, 
fchaft zu Bürgern zu Bern aufgenommen, und dadurch des 
Schutzes diefes hoben Standes gegen alle Unfälle und Unter⸗ 
drüdungen verfibert ; Dagegen mußten fie bald mit 4 , bald mit 
3 Männern in Kriegszeiten, ja gar im Fall der Noth der Stadt 
Bern mit Leib und Gut in ihren Köften zu Hülfe ziehen; auch 
einen jährlichen Udelzins von 2 rheinifch. Gulden dem Bauamt, 
s Bern entrichten, alles mit Vorbehalt der Huld- und Gehor⸗ 


amspflichten gegen ihre Oberherren. either baben auch diefe , 


s Gemeinden alle Rechte, Güter und Einkünfte, fo die Abtey 
&t. Wiorizen im Wallis, als Stifterin der Kirche von St. Au- 
bin befeffen, am fich gebracht , und um ein merkliches vermehs 
vet. Sie Beinen auch von Alters her von ihren Herren vers 
fehiedene Frepheiten, und anfehnliche Weid⸗ und Holzungsrech⸗ 
te, die ihmen won Zeit zu Zeit beftätet und erlantert worden. 


S. 44. Gorini. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch Franz, geb. 1728, feit 1750, 


und Auguftinus, geb. 1716, feit 1748 Chorherren daſelbſt; Teig 
terer war auch Pfarrer und Vice-Pundtator. = 


45 Goßau. 


| S. 4. 
In dem Züricherifchen Dorfe diefes Namens find 1663 3 Haͤu⸗ 


— 
7 
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fer abgebrannt , dabey einige Stuͤck Vieh und wiele Früchte von 
den Flammen mit verzehret worden. 1717 ward die Kirche ers 
neuert umd erweitert, Die hieher gehörige Dörfchen und Höfe 
find: Allenwinden, Berg, wo die Kirche ſteht; Bandler, 
BSreufchweid $Ermisried, Suchsrüti, Greuth , Haſenocker, 
Haufgarten, Herrliberg , Herichmettien, Sinderholz, Hundes 
ruggen, Nunabolz, Kinden-Wannsmüble,, gangfubr; Lee⸗ 
rüti, Magß, Ober⸗ und Unter⸗Ottiken, Ruͤbacher, Rinden⸗ 
brunnen,, Schwobshof, Taͤgernau und Tempel, 
| * Goſſe. 


Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Heinrich Albrecht, geb. 
1754, der die Apothekerkunſt zu Paris erlernet, und als ein 
geſchickter Künftler einen fogenannten Fourneau prefervateur ers 
** hat; auch, von der Akademie der Wiſſenſchaften zu Pas 
vis 1783 den Preis erhalten uber die Aufgabe: i 
Pour determiner la nature, & les caufes des maladies aux quel- 
les font expofees les Dorreurs en feu & fur metaux, & la meilleure 
maniere de les preferver de cette maladie, foit par des moyens 
phyfiques, foit par des moyens mecaniques ? 
Wie auch 1785 über die Aufgabe: 8 
De déterminer la nature & les cauſes des maladies des ouvriers 
employez daus la fabrique des Chapeaux, particulierement de ceux 
qui fecrettent, & la meilleure maniere de les preferver de ces ma- 

‚Iadies. Er hat auch fchöne Verfuche über die Digeftionen gemacht, 
welche J. Senebier feinen Confiderations fur la digeftion heygefüget, 

S. 47. — Goßweiler. — 
ansKonrad, der erſte fo des großen Raths worden, ftarb 1596: 

- fein Bruder Adrian farb 1625 ,umd deffen jüngerer Sohn Thos 
mas 16453 deffen Alterer Sohn, Hans Ulrich, ward 1678 deg 
großen Raths, und ftarb 1694: fein Entel Heimrich geb. 1708, 
ward eraminirt 1730, Pfarrer gen Stadel 1742, ſtarb 1783. 

Des erften Hans Konrads Enkel, Kafpar ( S. 48.) gelangte 
1647 in den großen Rath; fein einter Sohn, Landvogt Hans 
Jakob, war 1636 geb., gelangte in den großen Rath 1675 ıc. 

er andere, Hans Heinrich, war geb. 1640 , desgroßen Raths 
1678, ftarb 1694; und des älteften Hans Konrads Sohn, Hg 
Konrad, Rathsherr ic, Von ihm ift, wiewohl ohne feinen Ra⸗⸗ 


Goſ 167 
men, im Druck erſchienen, ein in feiner fruͤhen Jugend verfer⸗ 
tigtes Werklein, genannt: — — 

Die heilige Wochen, oder Vorbereitung zu wuͤrdigem Ge⸗ 
nuß des heiligen Nachtmahls; eingetheilt in Morgen ⸗ ımd 
Abend » Betrachtungen, und Geberte durch alle Tode der 
Wochen; wie and) etliche Betrachtungen nach Empfang des 
heiligen Nachtmahls. 
- Ron feinen Söhnen ward 1) Gedelmeifter Hans Konrad 
1694 gebohren, war auch GStadtlieutenant, 1729 Obervogt zu 
Wollishofen, und Befandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzun 
1753 , fo auch bey Bewillfommung des franzößifchen Bothſchaf⸗ 
ters de dl 2) zu Solothurn im Sept. gleichen Jahrg, und 
ſtarb den 17. May 1760. 2) Hans Georg war 1697 gebohren, 
und ftarb den 29. Jul. 1770 ohne Kinder. Won des Seckelmei⸗ 
fies Söhnen aber ward a) Hans Georg , geb. 1728, des großen . 

aths 1760, Zunftmeifter- 1769 , und Obervogt zu Stäfa, legte 
aber diefe Stellen wieder ab 1772. b) Hans Heinrich, gebohren 
1735, des großen Raths 1777. | 

Der Landvogt zu Egliſau Hans Kafpar, geb. 1641, ward 
erftlih Rathsſubſtitut 1679, Schirmſchreiber 1681 1c. umd ift 
ı701.geftorben. Von ihm find verſchiedene nelehrte Abhandlun⸗ 
en, befonders die Schweizer-Hiftorie betreffend , fo indem Col- 
egio Infulano gehalten worden ‚ in deſſen Schriften in Manuſeript 
anzutreffen; befonders eine von dem Land Glarus, deſſen Groͤße 
und Situation; wie es Zu Zeiten S. Fridolini in ein Standswe⸗ 
fen kommen fey , da man Zuvor nicht viel von den Blarnern ge⸗ 
wußt, gehaltenden 23 Auguft 1686. Don der Polizey bey dem 
Rornhandel in der Schweiz/ 1680. Sein Sohn Keonhard ‚geb, 
1671, ward erfilich Nathefubftitut 1701 , und als Zunftmeifter, 

auch Obervogt-zu Wiediken 17145 er farb ohne Erben. 
Der Amtmann Hans Jakob im Kappelerhof it 1518 , und 
fein Sohn Hans Konrad 1640 des großen Raths worden, beyde 
aber 1540 geftorben : deſſen Sohn Zunftmeifter Dans Kafpar mar 
1629 gebohren , des großen Raths 1672 ꝛe. Der andere Sohn 
Hans Konrad, Nittmeifter, aeb. 1634, flarb 1688. Won des 
eriten Söhnen it 1) Pfarrer Felix 1589 geftorben: fein Sohn, 
Pfarrer Dans Heinrich, war 1688 gebohren; und deffen Sohn. 
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ang Heinrich, geb. 1717, ward examinirt 1730, Pfarrer zu 
—— bey Soͤngg 1746, farb 1753. Von ihm iſt im Druck 
erſchienen: 

Geoeſpraͤche von der. Weisheit und Guͤte Gottes in den Wer⸗ 

fen der Natur, 8. Zurich, 1756. 

2) Dbervoyt Dans Jakob war geb 1651 ‚des großen Raths 
1704 | en im Segi 1722, 3) Hans Konrad war gebohren 
1654, flarb 1713; von defien Söhnen ward Zunftmeifter Hans 
Konrad 1686 gebohren, und fein Sohn gleiches Namens, geb, 
1711, des großen Raths 1757 big 1759, flarb 1776. Bon feis 
nen Töchtern iſt Sufanna Lehrerin im der 1774 errichteten neuen 
Toͤchterſchule worden. 2) Haus Rudolph ſtarb 1755; fein Sohn 
Bas Namens war Ober hernach Kapitainlieutenant in yolläns 

iſchen Dienften 1772, quittivte aber die Dienfle 1776. 

| * Gottendart. 

Iſt ein Landaut nahe bey dem Dorfe Bole, in der Mairie laCöte, 
in der Graffchaft Freuenburg, dem Milord Geaf von Wemys, 
aus Schottland, zuftändig; welcher fich daſelbſt aufhält, und ſich 
durch feine Freygebigkeit ehr berühmt und beliebt gemaht. Er 
erhielte 1760 das Bürgerrecht zu Yreuenburg; und 1780 wurde 
biefes Gut zu einer Herrſchaft, unter dem Titel der Baronie von 
Gottendart, vom König in Preußen erhoben, 
| * yon Gottes heim von Aft, Jakob 
ebürtig aus dem Bisthum Steasburg; er fludirte erſtlich die 
heologie , hernach zu Baſel die Rechte, worinnen er die Dofs 

torwuͤrde 1509 erhalten; er war auch Profeffor derfelbigen ‚un 
1510 findet er fich als Rektor , und 1516 als Dekan feiner Zat 
tät: mehrers aber findet man nichts von ihm, 

S. so. Gotthard. 
Aus dem Baslerifhen Befchlechte, das aber nunmehr erlofchen ; 
ward der angeführte Konrad ısor Landvogt zu Sarnfpurg, und 
erſt 1599 Rathsherr; er farb den 4. Zul, 1612, 

S. st. Gotthardsberg. 
Die Höhe des Bergs beſtimmte Doct. Scheuchzer 1728 auf 938 
Klafter, 2 Schub, über dev Oberfläche des Meers; —— 

us 
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dus Pini aber, der 1781 und 82 dieſe Verſuche gemacht, auf 
u Klafter ob demmittelländifchen Mteer, und 1304: Klafter 
ob dem Lago Maggiore, das Klafter zu 6 Schuh gerechnet. 

Die Kapuziner auf diefem Berge find wegen ihres mühevols 
fen Aufenthalts auf denfelbigen weniger Verfegungen als ans ° 
dere ihres Ordens ausgeſetzt, auch in vielen Stüden von dew' 
Pe RER befreyet. Sie dörfen alfo im Wins 
er Strümpfe und Schub anziehen, muͤſſen des Nachts nicht in 
as Chor, dürfen Geld einnehmen und ausgeben, freyen Ber 
kehr mit den Durchreifenden treiben ; hingegen müffen fie auch 
den benachbarten Alpenbewohnern im Geift- und Reiblichen beys 
fpringen , Meße lefen. Ihren Unterhalt beziehen fie von Meße 
lefen , Allmofen und Geſchenken, der Benachbarten und Vor⸗ 
beyreifenden, vom Poſtamt in Zürich, weil die italiänifche Poſt 
‚bey ihnen die Einkehr nimmt. Vornehme Durchreifende bes 
- zahlen ihnen ihre Einkehr veichlih. Auch bekommen fie etwas 
von dem franzöfifchen Benfiongeld , und halten zuweilen junge 
Leute aus dem Livinerthal in der Koft. 8 
Die Stiftung des fogenannten Hofpitals wird in das XII 
Jahrhundert gefet, und ift der Gemeinde Airolö zuftändig: 
diefe feet dahin einen Wirth , der verpflichtet ift, alle Arten 
Keifende, und zwar die Armen unentgeltlich zu beherbergen, 
und die Kranken fo lange zu beforgen, bis fie in die Spitäler zu 
Airold,, oder SHofpital im Urſerenthal können abgeführt wer⸗ 
den, oder fterben. Auch iſt er verbunden, die auf dem Weg 
verunglückte und todangetroffene Perfonen , und zwar die Kas 
thotlifche nach Airolo abzuführen, die Broteftanten aber bey der 
Kleinen Kapelle. auf dem Berge zu begraben. Er ift auch vers 
pflichtet bey gefährlichen Schnee und Thaumitterung den Reis 
enden beyzufpringen , und durch Glockenlaͤuten, oder ander 
eichengeben, ihnen behuͤlſtich zu fenn, den rechten Weg zu fins 
en; auch muß er den Saͤumern unentgeltlich. auf und abla⸗ 
den helfen. Die Gemeinde Airold überläßt diefeg Gaſthaus, 
oder Hofpital, gegen jährlichen Zins dem Meiftbietenden; er 
beziehet feinen * teils aus der Gaſtwirthſchaft, theils aus 
einer Alp, darauf er 45 Kühe, und go bis E Ziegen ſom⸗ 
mern kann. Cr bat auch das Weidrecht auf zehn Tage im Ur⸗ 
ferenthal, auch Antheil an der Collekte, fo die übrige Armene 
Suppl, 3, Ceuiſchen Lexicon, U. Th. Cert 
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pfleger im Gebuͤrge in der Schweiz einſammeln doͤrfen; auch 
etwas von den franzoͤſiſchen Benfionen. Zur Beſtallung der 
Pferde ift ein fehr Lommlicher Stall angelegt , darinnen in einem 
Leinen Raum füglich 47 Pferde einlogirt werden können; er 
befteht aus einem vollkommenen Achte, ineiner 3 Schuh dicken 
Mauer eingefchloffen, und mit 2 Thüren verfehen ; inder Mits 
5 it — aufgemauert, auf welcher ein ſehr ſchiefes 

ach ruhet. 

Den 10. April 1775 it das alte Gebaͤude ſamt der Kapelle, 
und einer unweit davon ftehenden Beftallung und Suft, von 
einer nordöfllich vom Berg losgeriſſenen Schneelauwin, theilg 

Boden geftürzt, theils fonft ſehr befchädiget worden; der 
— und 4 andere Reiſende, fo hier übernachtet, wurs 
den gludlich gerettet. Es ſammelten aber die Kapıziner, und 
erhielten fo liebreihe Steuern durch die Eidsgerioffenfchaft, 
daß fie 1777 eine ganz neue Wohnung erbauen fonnten, welche 
aus 3 Stockwerk befteht, und 2 Keller, einen zur Bewahrung 
des Meins, den andern des Brennholzes und der Kaufmanngs 
Wagren enthält: in den Zimmern find gute Betten vor die 
Reiſende angefchaft. i 
. Bon den kleinen Seen enthält der größefte etwa 2 Mor 

en Lande; je zwey und —— hangen durch kleine Baͤche zu⸗ 

mmen; nur die zwey kleinſten liegen gegen Norden, und ſchei⸗ 
nen mit den — keine Gemeinſchaft zu haben. Aus dem, 

naͤchſt an das Kapuzinerkloſter ftößt , he ein ziemlich ftars 

er Bach, fo der Anfang des Tekin  Fluffes it; nur 2 von dies 
fen Seen haben Namen , als der erfte und der andere, fo man 
von Urferen herauf kommt; einer heißet Lago Grande, der an⸗ 
- dere Lago Scuro. Ä 
S. 53. S. Gottardo. | 
Diefen Namen führet auch ein fruchtbares Gebürge in der Herrs 
ſchaft Lauis, zwiſchen den Thälern von Lauis und Solda, an 
deffen Fuß die Dorfichaften Breganzone, Vigenello , Saviana, 
Cafarago , Caftagnola, Gandria und Bre liegen, 


E. 54. Gottlieben. 


Als der ſchwediſche General Guſtav Horn 1633 Ronſtanz bes 
lagerte, hatte er auf dieſem Schloß ſein Hauptquartier; ließ 
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auch da eine Bruͤcke uͤber den Rhein ſchlagen, die aber nach 
aufgehebter Belagerung von den Kaiſerlichen wieder zerftörct 
worden; fo wie ſchon ehemals eine andere, die Bifchof Eber 
hard, aus dem Haufe von Wealdburg, ums Jahr 1250 nebft 
einem Zoll dafelbft an gelegt, auch bald wieder abgegangen. 
Die Kapelle zu nachft bey dem Schloffe wird von den jeans 
kanern zu Ronftanz beforget: Die evangelifche Kirche ward 
1754 & einer Pfarrkirche erhoben, hat aber noch bis it kein 
eigen Bfarrhaus. Der Pfarrer wird aus einem Dreyervorfchlag 
von Zurich von der Gemeinde erwählt, und gehöret in das 
gie boverfapitel. 1769 laufte ſich die Gemeinde von der von 
dgerwilen völlig los,  . 


S. ss. Gottrau. 


Der Statthalter und Landsoberſt Tobias flarb 1766. Der 
j — Kofeph Niklaus von billens ward ferner Salzherr 
1754, Sechsziger 1756, Heimlicher 1757 , des täglichen Raths 
1771, Bürgermeifter 1772, Landvogt gen Luggavus 1776, 
wieder des Naths und Gefandter über das Gebürge , ftarb den 
21. Yan. 1782. Der Landvogt Franz Bhilipp ward aud) des 
Sehsziger Raths 1760 bis 63. Rathsherrn Fofeph Niklaus - 
Sohn, Tobias , Herr von Billens und Penzers, ward des großen 
Mathe 1759, Kandvogt gem Cheite 1778, und gen Vauruz 
1786, des Sechsziger Raths 1780. Aus diefem Alt von Pen⸗ 
zers waren ferner: Joſeph Niklaus Bartholomä, der 1762 des 
Sechsziger Raths und Bruderfchaftmeifter , hernach‘1 768 Lands 
vogt zu Fom und Vuyfens, und 1775 Venner worden. ob. 
"Heinrich Tobias, des Sechsziger Naths 1758, Landvogt gen 
ven 1760, ra 1767, Franz Philipp I 
feph, des großen Raths 1779, Fiſchſchaͤtzer 1730, Bruder⸗ 
fchaftfchreiber 1781 , Gerichtfchreiber 1786. Johann Franz Jo⸗ 
feph, des großen Naths 1781, Wangmeifter 1782. Ignaz 
Bankraz, des großen Raths 1783. Emanuel Mauriz , Herr 
N Ennens, ward Zandvogt zu Attalens 1757, Kirchmeyer 1767. 
ev Joh. Peter, don Treyfayez war auch Oberftlieutenant in 
Zaiferlihen Dienften, Ritter des ſavoyiſchen SS. Mauriz > und 
Bazar Ordens, wurde 1763 von Sreyburg eriliert. Anton 
Beat Ludwig Joſeph, Herr von a? ward des großen 
Ä e06 2 
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Raths 1755, des Sechsziger Raths 1768, Venner 1769 Laud⸗ 


vogt zu Thalbach 781 , und Emanuel Mauriz Joh. Anton 


Ludwig Joſeph, Herr von Villariaz, des großen Raths 1781. 
Noch gehören zum Aſt von Penzers die 3 Brüder, ı) Karl, 
Herr von Penzers, der Sechsziger, Venner und Heimlicher 
eweſen, und 780 im voſten Jahr feines- Alters geftorben; 2) 
oh. Beter Anton, der aucs; Sechsziger, HDeimlicher, Lands 
vogt zu Plaffeyen 1756 , Venner 1769 , und des täglichen Raths 
1779 worden; 3) Pankraz Jgnaz, Herr zu Pont hinter Rüe, 
mard Landvogt zu Fort und Vuyflens 1753, flarb 1782 im 
z3ſten Jahr feines Alters, er 
Ferner ift von denen S. 57 a der Rathsherr 
Thomas, fo 1761 auch Gefandter auf dem Ennertbürgifchen 
Syndikat gewefen, 1763 geflorben. Venner und Stadtfchreis 
ber Franz Beter Niklaus ward Sechsziger und Heimlicher 175 2, 
Landvogt gen Attalens 1762, ftarb 1770. Der Landvogt %os 
ſeph Niklaus Chryſogonus, hernach auch Sechsziger, ftarb 1771. 
Auch ward Niklaus Albert Joſeph, Herr von Mifery , Oberfter, 
des Sechsziger Raths und Heimlicher, Landvogt zu Rüe 1743, 
Venner 1755 , Salzherr 1759, Siechenvogt 1764 , des kleinen 
Nachs 1769, Oberfommiffarius 1778, farb 1780. Bhilipp 
Niklaus , des großen Raths 1765 , Stands-Archiviſt 1766, des 
Sechsziger Raths 1776, Venner 1779, Heimlicher,, Geldtagss 
fchreiber 1785, — einer Artilleriekompagnie 1787. 
Niklaus Albert Joſeph, des großen Raths 1769, Salzherr 1779. 
Franz Peter, des Sechsziger Raths und Heimlicher, ſtarb 
1757 .und Jatob Ehriftoph der gleiche Stellen bekleidete, 1770. 
Karl Joſeph, auch Schsziger und Heimlicher , ward Landvogt 
zu Jllingen 1758, Umgeltner 1764, Venner 1772. Franz Pes 
ter Sebaftian , des großen Raths, hernach Kornherr 1761, des 
—— Raths 1763, Venner 1764, Landtvogt zu Bulle 
1764. Joſeph Franz, Sechsziger 1766, Heimlicher 1770, 
ſtarb 1780, Franz Karl, Großweibel 1751, Landvogt gen 
Griers 1756, Siechenvogt 1774, des Sechsziger Ra'hs'ı783 , 
farb 1786, Von großen Näthen finden ſich auch: Joſ. Emas 
nuel Niklaus, erw. 1771, ift Hauptmann und Aidemajor bey 
dem Pegimente von Caftellaz in franzöfiichen Dienften < Jakob 
Philipp, erw. 17715 Franz Thomas Maria, erw. 1771 
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ee Uberſtein 1781; Franz Beter Karl Ludwig.erm. - 
1775; Joh. Zof. Aloys, erw. 1779, auch Bruderfchaftfchreis 


ber und Standstommiffarius‘ in gleichen Jahr; umd Franz 


Anton Theodor Maria Niklaus auch 1785. 
Noch find in —— Dienſten, einer zweyter Lieute⸗ 
nant bey dem Garderegimente, und ein’r Lieutenant bey dem 


. Kegimente von Diesbach. Aus dem geiftlihen Stande war 


anch Maria Elifabetha 1657 Aebtißin zu Magerau. 
* Gotts-Bonner. 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Bruͤg; daraus 
jebt Franz RXaver Ignaz, der H. Schrift Doctor, ward erſt 
Pfarrer Ir Salgis 1766, hernach Titular-Domherr zu Sitten, 
fodann Pfarrer zu Leif, und Super-vigilans diefes Zehndens , 
hernach 1782 wirklicher Domherr zu Sitten, Pfarrer und Po- 
nitentiarius, auch Archiminiftralis, Herr von Cordona, und 


‚ "Deutfch - Anfec. 


e. 57. Gottshaus-Bund. 
Sortfegung der Bunds⸗ Dröfidenten ; 


1754 1772 Niklaus von Ealis. 
„Anton von Salis. 1773 Stephan Cletie. 
1756 Herkules won Peftalozza. 1774 Andreas von Salis. 


“En Er 177 Stephan Cleri 
anton von Salis. vban GAeric 
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ne Joh. Baptift Tſcharner. 
79 
1762 1780 Niklaus von Salis. 
630 Anton von Salis. 1781 Koh. Baptift Tſcharner. 


6 ; 
— Andreas von Salis RC nr 
66 e 1784 Joh. Baptiſt Tſcharner. 
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7ESRELAUS von Salis. 1756 Ahrens von Calle 


ri 
2 Joh. Baptiſt Ziharnen —J— 
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S. Fe Gottftadt. 
Ehemals hatte der Landvogt von Nydau alle Gerichtsbarkeit, 
ja ſelbſt das Chorgericht zu Bottftadt; vor einiger Zeit aber 
ward leßteres, nebit einen Eleinen Bezirk von der Kandvogtey 
Yiydau mit deffen Gerichtsbarkeit , dem Landvogt zu Bottitsdt 
übergeben, und begreift folder Safneren, den St. Barthos 
tholomaͤshof, ein Theil vom Dorf Orpund, und das Kleine 
Dorf Scheuren ennert der Zil. 
| VGSortſetzung der Landnögte: 
1756 Gottlieb von Diesbach. 1774 Albrecht Friedrich Gruber 
1762 Anton en: 1780 Wild. Bernhard v. Murait. 
1768 Karl von Gingins 1735 Niklaus Anton Kirchberger, 

* Goudet. 


Ein regimentsfähiges Geſchlecht zu Genf; daraus ward Koh, 
Franz 1752desgroßen Raths, und war auch Kaufhausmeifter, 

Im vorigen Jahrhundert lebte auch einer aus diefem Ges 
fehlechte , fo ein Regoziant gewefen, und 1690 ein Werk, ge 
nannt: Krojet de Paix, en huit Parties, 8. zu Laufanne und | 
Rotterdam herausgegeben; davon aber nur 6 ki Stande ge⸗ 
fommen. Jurieu hielt Bayle, aber unrecht, vor den Verfaſſer, 
um ihn als einen Verräther des Staats anzufchwärzen. Herr 
von Beauval farakterifirt indeſſen den Goudet alg einen fehr ums 
befonnen, unbedachtfamen und fehr aberwigigen Mann. 

&. 13. Goulart, Simon 5 


ward 1543 gu Senlis gebohren. Er entwifchte glücklich denen 
Berfolgungen der NReformirten in Frankreich, und fam 1566 
nach Genf, wo ihmauc 1571 das Bürgerrecht ertheilet wor; 
den. Er wurde auch dafeldft in das Minifterium aufgenommen, 
x verfihiedenen malen ward er von fremden Gemeinden als 

ediger verlanget ; aber nur auf eine gewiſſe Zeit erlaubte ihm 
der Rath 1575 die Gemeinden in Forez, 1582 it Champagne, 
und 1600 Die Grenoble zu bedienen, Er ward an Theodor 
Beza Stell Bräfident der geiftlihen Befellfchaft. Er war im 
feinen Gefchäften unermüdet; und verfah, zu feinen häufigen 
Schriften fo er verfaſſet, und der Korrefpondenz fo er gefüh- 
ret, dennoch fein Amt fleißig, predigte dreymal in der Bone, 


En s7s 
ſelbſt noch 14 Tage vor feinem Tode. Denen angezeigten Wers 
ten diefes großen Gelehrten find noch beyzufügen : 

Imitations chretiennes , douze Odes ; fuite des Imitations chr&= 
tiennes , contenant deux livres de Sonnets, 8. 1574 

Sonnets chretiennes, accomodes & la mufique d’Orlendo, Bony 
& Bertrand, en quatre parties. 

Dix livres de Theodoric, eveque de Cyr, touchantla Providence 
de Dieu; contre les Epicures & Athäiltes; traduit en frangois, 
Lyon, 8. 1578. 

Les Devins, ou Commentaires des principales fortes des devi- 
nations en XV livres; .traduit du latin de Cafpar Peucer , Lyon, 
1584. 

je vices des hommes illuftres de Pliſtarque, translat&es par 
Amyot &c. 4. Paris, 1582, 1606. j 
Hiftoire de la guerre de Geneve avec le Duc de Savoye de lan 
2589, revue par les Sieurs Varo, Rofet & Le, 8. Gen. 1580. 
= , Recueil, contenant les chofes, les plus m&morables avenues fous 
la Ligue tant en France, Angleterre, qu’aux autres lieux, fous 
. les rois Henr# III & Henri IV, 8. Gen. VI Vol. 1590. 

Les deux Semaines de Guillaume de Saltufle , feigneur de Bartas , 
& fa Judith; avec les annotations fommaires & exhortations, II 
Vol. 8. Anverſ. 1591. 

.. Apophteginatum facrorum loci Cammunes, ex facris & fecu- 
laribus libris colledti, 8. Genev. 1592. 
‚ Obfervationes ad opera fandti Cypriani, Fol. Gen. 1595. 

Le grand Miroir du Monde, par Jofeph Duchefne, fieur de la 
Violette, avec des annotations, 8. Lyon, 1593. 

Tertullianus, cum notis Pamelii & S. G. 1593. 

Zanchius du mariage Spirituel de Jefus- Chrift avec fon égliſe, 


8. 1594. 
Philofophia merum hiftorica, 8. Gen. 1694, 
Traite theologique & fcholaftique de P’Unique facrificature & 
“ Sacrifice de J. C. contre le controuv£_facrifice' de la Mefle; £crit 
en latin, par Ant. de Chandieu mis en frangois, 1595. 

Matth. Flacci Illyrici 'Catalogus teſtium veritatis, qui ante no- 
firam ztatem Romanorum Pontificum Primatui variisque papif- 
mi fuperftitionibus , erroribus ac impiis fraudibus reclamarunt , ex 
veterum fcriptis, hiftoricis & dogmatis colledis- auctior , duo Vol, 
4. Lugd. 1597: Ä 
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- Recuell des chofes m&morables fous le regne des rois Henrill,; 
Frangois II, Charles IX, Henri III & Henri IV, depuis 'an 1547 
1591, 8. 1598. . 2 
Relation de l’Efcalade, 8. Gen. 1603. - ' 
Le Sage-Viellard, 12, Lyon, 1605. 
Hiltoire des Martyrs proteltars, donnee d’abord par Jean Crif- 
pin augmentee, Fol. 1607. 
Quarante Tableaux de la mort reprefentes, 12. Lyon, 1606. 
Confiderations de la Confeience humaine, 8. Gen. 1607. 
Confiderations fur diYers articles de la dodtrine chretienne, $. 
Saumur , 1608. 
Le Caton, cenfeur chretien, po&me frangois plus imit® que 
traduit du latin de Beze, 8. Gen. 1608. 
Trait& de aſſurance chretienne & profane, 8. Gen. 1609. 
Vingt-cing meditations chretiennes de Dieu, 8. 1610. 
Anthologie chretienne, contenant divers opufcules,-difcours & 
traites, receuilles de divers Autenrs, anciens & modernes, pour 
- Vinftrudtion des ames fideles, 8. Gen. 1618. 
Confideration de la mort & de la vieheureufe, 8. Gen. 162 1. 
Confideration de la ſageſſe de Dieu, au gouvernement du Monde, 
8, Gen, 1623. j 
Brieve & chretienne Remontrance aux Francois; befindet in 
dem eriten Theile der Memoires de PEtat de France, 8. Middel. 
hourg, 1579. RAR 
Miehrers findet von ihm bey Niceron, Baillet, Morery, 
. Bayle, Senebier &c. i . 
Sein Sohn Simon war Prediger einer wallonifchen Ge⸗ 
" meinde zu Amfterdam. 1615 machte er fich dafelbft durch eine 
befondere Streitigkeit mit einem andern Prediger, Maurois, 
über die Lehre von der Gnadenwahl und der Gnade, bekannt; 
denn als er diefen, der mit ihm über diefe Lehrſaͤtze nicht gleich 
dachte, predigen hörte, fo beftieg er Nachmittags eben diefe 
ag und widenlegte des Maurois Predigt, worüber ein gros 
Ger Prozeß’ entftanden, der ihm feine Stelle koſtete. 1619 wur: 
de er gar aus den Staaten der Republik verbannifirt; meil er 
die Schluffe des Dordvechter Synods nicht unterzeichnen wol 
te. Er begab fich erfi nach Antwerpen, und von da nach Ca- 
lais, wo ihn aber feine Feinde auch verfolgten, und bey der 
Regierung 
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Regierung anklagten, er hätte ein Complot gegen ben Bring 
von Oranien geichmiedet; von welcher Anklage er ih zwar 
logredete, und in Bolland fi) vollends verantworten wollte; 
weil er aber darzu der holländifchen Sprache nicht mächtig ges 
nug war, unterließ ev folches, umd begab ſich nach Holitein, 
wo er fich zu Sriedricheftadt niederließ , und als ein eifriger Res 
monftrant gelebt, und vermuthlich auch geſtorben. Gr hat in 
Drud ausgehen laſſen: 
“ Traite de la grace de Dieu, 8. 1616. 

Epitre aux Remonftrans Wallons, 8. 1620. i 

Traitö de la Providence de Dieu, &: autres points en döpen- 
dans, avec une Röfutation du Sermon de Jofeph Ponyade contre 
les cing articles des’ Remonftrans , 8. 1627. 

— RNan findet Nachricht von ihm bey Niceron, Brand, Bayle, 
enebier. ? 

Sein Sohn Kohannes war auch ein gelehrter Dann, von 
dem man aber feine weitere Nachrichten ertheilen kann / als daß 
er vortreflicbe Manuferipte zur Erläuterung der Hiſtorie bins 
tertaffen hat , wie dann von ihm der Plan von demalten Genf 
herruhret, der in Spons Hiftorie anzutreffen; am Ende der 
Chronicken von Rofet findet ſich auch von ihm ein kleiner Trak⸗ 
tat: genannt, Antiquitates Genevenfes. Er hat auch Extraits 
de la Chronique du Pays-de-Vaud verfertiget, die er ums Jahr 
1608 geſchrieben haben mag, 

uch lebte im XVII Jahrhundert Jakob, der 1609 zu Am⸗ 
ſterdam eine Karte vom Genferfee heraus gegeben welche auch 
im Atlas des Slam anzutreffen , aber nicht gar richtig feyn ſoll. 
S. 74. Govon, Graf von 
Er machte auch 1689 den evangelifchen Ständen einen Antrag 
wegen eines Bündniffes, und Üeberlaſſung etlih 1000 Mann 
feinem Herzogen , unter vortheilhaften Berjprechungen, fo aber 
nicht zu Stand gefonimen. ! 
* Gourgas, | 
Ein Gefchlecht zu Benf; daraus ward Peter Heinrich des gro⸗ 
- Gen Raths 1775 ,:des Kleinen 1778, Belange aber im Jans 
1782 wieder in den te und Sechsziger Rath, aus dem er 
abet aud) bey den Unruhen den 10. April geſtoßen wurde; her⸗ 
Suppl.ʒ.Leuiſchen Lexicon , IL: Th. Dddd 
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- nach aber im Nov, —* Jahrs iſt er wieder in den großen 
Rath eingetreten. Auch ward Joh. Ludwig im Jan. 1732 deg 

großen, und den 10, April gleichen Jahrs des kleinen ee 

welch letztere Stelle ev aber den 2. Jul, wieder niederlegen mußte, 

| * Gournel, 


Ein Gefchleht in der Bern Freyburgiſchen Stadt Murten, 
daraus ward Franz Daniel 1779 erfter Lieutenant bey dem 
Schweizer s Barderegimente und der Kompagnie von Dies 
bach; er ift auch Ritter des Ordens von Rriegsverdienften, 
&. 7% des Gouttes, 
Auch ein Gefchlecht zu Bern, fo dafelbft das ewige Bürgerrecht 
at, aus welchem Franz Jakob 1784 Procurator, und 1786 
— vor dem großen Rath worden. 
Aus dem Genfer Geſchlecht ward Joh. Jakob auch Kornver⸗ 
walter (Receveur des grains) 1759 Dig 79, - 
| * Gouvie. 
Ein Gefchlecht im Bisthum Bafel; daraus ift noch dermalen 
Joſeph, ein Exjeſuit Profeſſor Philofophize im Gymnaßio dafelbit; 
war auch 1784 Prafes des philofophifchen Mufäl. 
S. 17. Grabe, Ä 
Diefe Gemeinde ift fehr weitläuftig; und gehören auch dahin 
die Dörfer Ober⸗ und Unter» Stauden, und viele ‚serftreute 
aͤuſer. Auf dem Grabferberg, oben auf der Höhe gegen 
ildhaus, ift ein Schwefelbad, nu 
&. 79. Grächen, Grenchen. 
inter diefem Dorf liegt der Rietberg, worauf fchöne Alpen 
2 Diefes Dorfilt das Geburtsort des im XVI um die Lit⸗ 
teratur fehr verdienten, und durch feine erfiaunliche Fata 
deruͤhmten Thomas Platers. 
* Graͤmſen. 
Iſt ein Berg, darauf einige Haͤuſer ſtehen, im der Pfarre Ro⸗ 
moo8, und Luzerniſchen Vogtey SEntlibuch; er wird von zwey 
Bächen , fo gröftentheilg durch grabliche Rraͤchen fich durchdraͤn⸗ 
‚gen , eingeſchloſſen. 
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*Graͤnchen. 
ar ein ehemaliges adeliches Geſchlecht in der Berneriſchen 
tadt Thun; daraus ſinden ih Heinrich, der 1369 — 
Interlakken geweſen; Heinzmann war -1398 Seckelmeiſter, 
zu 


d Herrmann auch damals; auch Hansli 1406 des Raths 
Thun, 


* Sränicher.' nn 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen; daraus 
find dermalen des großen Raths Samuel , geb. 1729 , feit 17724 
und Daniel Heinrich, geb. 1748, ſeit 1782. 
S. 8. Graf. 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte war auch noch vor kurzem 
Bernhard Saljbuhhalter und Galzmagazin » Berwalir zu 
Roche 1731, ftarb 1772. Johann Jakob wurde 1725 in das 
— aufgenommen, ward Pfarrer zu Potsdam in der 
tart Brandenburg 1729 , zu Ligerig 17341 — der 
Kirchenlim Muͤnſterthal, Pfarrer zu Vinelz 1752, ſtarb 1765; 
fein Sohn Johannes ward 1777 Waifenfchreiber: Paul Theos 
datus, Kanzleytranslator , farb 1763 ; deflen Söhne find; 1) 
Abraham Karl, der in königlich —— Dienſten bey dem 
RKegimente Tſcharner erſtlich Kapitainlieutenant, hernach den 
30. De. 1767 Hauptmann, 1780 Majorkommandant / und 
1786 Oberftlieutenant worden. 2) Beat, geb. 17341 ward. 
das Miinifterium aufgenommen 2759 , Pfarrer —— 
1775.Kari Emanuel ift Unterlieutenant in hollaͤndiſchen Dien⸗ 
ſten bey dem Regimente Stuͤrler, Kompagnie Major Steiger 
1777. Goltlieb war Pfarrer auf dem Teſſenberg ( Dieile ), 
und ift 1763 im gaften Jahr feines Alters geftorben, Defien 
Sohn mag feyn Gottlieb, der 1762 Pfarrer zu Dielle, und 
1783 zu Motier im Wiftelach worden, 

Das Luzerniſche Gefchlecht ift noch nicht ausgeftorben, 

Der Bafelifche Profeflor Lukas war ein Sohn Burkhards, 
der erftlich eine Schaffneren verwaltet hat, hernach Hauptmann 
in franzofifhen Dienften 7614 unter dem Negimente Gallatin 
worden / wurde 1595 gebohren; er erhielte die Magiſterwuͤrde 
1616, und den juriſtiſchen a u Se L ez. 16325 
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in feiner gedruckten Inangural-Difputation handelte er de cri- 
mine læſa Majeftatis; er farb frühzeitig unverheurathet den 18. 
Nov. 16 Auch ward Balthafar des großen Raths 1639, 
Das Gefchlecht ift nun abgegangen. | | 
Das u Geſchlecht blühet in Heyden Rooden : im 
nern war Johann Baptift 1779 Hauptmann des Lehner 
Koodens. Im Außer Rooden biühet folches befonders zu Geis 
den, Wolfhalden, Sprcher, Zu der eriten gehören Johannes, 
eb. 1714, war Hauptmann und Kiechhörefchreiber, hernach 
andsfähndrich von :744 bis 47; zum Zweytenmal Haupt 
mann der Kirchhöre 1751, zum Zweytenmal Landsfahndrich 
1756, Landsſeckelmeiſter 1762, Kandsitatthalter 1780, Lands 
ammann 3781, welche Stelle er aber 1782, als er in das Amt 
kommen follte, wieder niederlegte.e Hans, gebohren 1703 , 
auch Hauptmann diefer Nood 1734. Johannes, geb. 1744, 
des Raths und Quartierhauptmann 1770, Hauptmann 1772 
bis 74, wieder des Raths 1777 bis 84. Konrad, geb. 1728, 
auch Hauptmann von 1751 bis 75. Ein anderer Joh. Kons 
rad, geb. 1739, Quartierhauptmann, und des Raths 1777, 
auptmann 1779. Hans Konrad, geb. 1748, des Raths 1785. 
us der Rood Spycher ward Johannes, geb. 1715 , des Raths 
1765 bis 81, Aus der Hood Wald Jakob, geb. 1703, des 
Raths 1757 bie 73. Aus der Nood Rebe-Tobel Johannes, 
F 1739, des Raths 1771. Aus der Rood Wolfhalden Jo— 
annes geb. 1700, des Raths und Copeyſchreiber 1733 bis75; 
Hans Konrad, geb. 1719, des Raths 1784 bis 86; ein ande⸗ 
ter Hans Konrad, geb. 1721, erw. 1785. 

Aus dem MWinterthurer Gefchlechte hat Konrad, ein Schuls 
meifter dafelbft, Annales von diefer Stadt bis 1653 in Manus 
feript Hinterlaffen. Ferner waren Haus Heinrich, geb. 1703, 
Maagmeifter 17515 und Hans Ulrich , geb. 1733, auch Ma 
meifter bey der Korn- und Mehlwaag 1770; und Anton ift ein 
geſchickter Mahler, der dafelbft den 20, Nov. 1736 gebohren 
worden. Er lernte die Brofeßion bey dem gefcbieften Mahler 
E:chellenberg. Bald nach ausgeflandener Lehrzeit begab er 
fih nad) Augsburg , wo er fich einige Zeit bey dem berühmten 
Kupferitecher Jalob Haid aufgehalten; dieſer refommandirte 
ihn dem Dofmahler Schneider au Anſpach, mo er fih 3 Jahr 
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anfaehalten; da er wieder nach Augsburch, und bon da nach 
Regensburg ———— wo er ſich mit Bildnißmahlen vieles 
verdiente; nun hielte er ſich wechſelsweiſe an dieſen beyden Ors 
ten auf; beſah auch Muͤnchen und andere Städte Baierlands. 
Nach ı3 jähriger Abw ſenheit befuchte er auch einmal fein Va⸗ 
terland wieder, wo befonders aber auch zu Zurich er geneigte 
‚Aufnahme und Bervunderung erhielt. Wenig lang bielte er 
fih in der Schweiz auf, als er von dem Herrn von Hagedorn 
als churſaͤchſiſcher Hof-Bortraitmahler nach Dresden berufen 
worden; dahin gieng er über Augsburg, wo er feine Sachen 
vollends in Ordnung brachte, ab, und arbeitet dafelbit mit 
— ne Er verheurathete fih mit feines Landmanng, 
es berühmten Berlinifchen Profelor Joh. Georg Sulzers Toch⸗ 
| une von ihm findet fich in Sußlis Abbildungen etc. 
om. . 

Aus dem Badifchen Gefchlechte war auch Ambrofius, geb,’ 
1707, trat-in den Venediktinerorden zu Muri 1725, war: 
Statthalter und Senior. des Konvents, ſtarb 1785 ; fein Brus 
der Heinrich Leon; des Raths, 1752 Bauherr, flarb 1783; 
und defien Sohn Joh. Anton, geb 1745, ift Ss. Theologiæ 
Doctor, Notarius Apoftolicus, und Bfarrhelfer zu Baden 1764, 

akob ift Oberlieutenant mit Dauptmannsrang bey dem fizis 
lianifchen. Garderegimente, | 

Aus einem Befchlechte diefes Namens zu St. Fiden, inden 
Stift St. Galliſchen Landen, ftammete ab Ambrofius, der ein . 
Konventual zu Rheinau, und nur wenig Monat Pfarrer das 
ſelbſt geweſen, als ihn ein higiges Fieber den 6. May 1730 im 
33ften Fahr feines Alters-hinmweggeraft. Er hat einige muſi⸗ 
Talifche Werke gefchrieben. | 

S. 85. Grafenried, 


Das Dorf, fo aber nicht auf einem Berg, fondern nur auf eis 
nem kleinen Hügel liegt. erlitte den 14. Novemb. 1779 einigen 
Brandfehaden, als daſelbſt 3 Häufer und ein Speicher abge 
brannt, auch einige Stud Vieh ein Raub der Flammen worden. 
S. 88. von Grafenried, | 

Der S. 88 angemerkte Zandvoat Friedrich ward 1702 gebohs 
ven; er gelangte in den großen Nach 1745, ward auch Ohm⸗ 
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gedne 171 Landvogt su Ticherlig und Orbe 1770, und ſtarb 
en z1. Jul. 1778; fein Sohn Friedrich, geb. 1747, kam ale 
Fahndrich 1765 unter das hollandifhe Schweizer « Garderegis 
‚ment bey der Kompagnie St ‚, ward Lieutenant 1771, Ras 
Bitaikommandant den 24. t. 1781, des großen Raths 
1785, 
S. 90. Landvogt Brandolf zu Sanen gelangte in den 
oßen Rath 1710, flarb 17195 und fein Sohn, Landvogt 
Sean Niklaus von Nydau, war 1699 gebohren, gelangte 1735 
den großen Rath und ward au Laudvogt zu Schwar⸗ 
Zenburg 1755; und von feinen Söhnen x) Franz Ludwig, 
geb. 1736, Subftitut in_der deutfchen Sedelfchreiberey 1762, 
Buchhalter 1763 Deutſchſeckelſchreiber 1772, des großen Rathe 
..2775 ; 2) Sigmund, geb. 1743, Landmajor hernach des gros 
Ben Raths 1785 ; 3) Joh. Rudolph, Herr zu Buͤmplitz in 
holländifchen Dienften Kapitainlieutenant bey Stürler, Koms 
pagnie Müller, den 10, Merz 1773 bis 84, 
Bon dem Schultheiß Rudolph ift nody vorhanden : 
“ Compendium fciotericorum , 8, Bern. 1629, 
Und Schultheiß Anton, der erftlich auch Unterſchreiber ges 
weſen, hat in Drud ausgehen laſſen: 
in Gedicht, auf die zwifchen Bern und Bündten ge 
fehloffene Bündnuß, genannt Rhetia - Berchtoldus, 4, Bern, 
1002, j 
S. 91. Landvogt Niklaus zu Wiflisburg war 1653 ge⸗ 
bohren, 1691 des großen Raths: fein Sohn Landvogt Bern 
Hard zu Sraubrunnen, war 1684 ——— gelangte in den 
oßen Rath 1718: fein Sohn Bernhard, Herr zu Muͤnchwei⸗ 
ı geb. 1726, ward des großen Raths 1764 , Landvogt gen 
Wirlisburg 1776: und defien Sohn ward Schultheiß im außern 
Stand 1785. Der Landvogt Anton zu Arberg und Signau 
war 1652 gebohren, und gelangte 1680 in den großen Kath : 
fein Sohn, Oberſt und Stiftihafner Sigmund, mar 1681 
gebohren , gelangte 1718 in den großen Kath, und ward 1735, 
und nicht 1755 , Stiftſchafner. Landvogt Franz Ludivig zu 
St. Johannfen war 1688 gebohren, gelangte 1727 in den gro⸗ 
Ben Rath, ward Bauherr von Bürgern 1756, gab den Stand 
auf 1764, und farb 1769, Des Friedrichs Sohn, Franz 
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Ludwig, geb. 1716, war auch Herr zu Carrouge , Culayes , und 
fitherr zu Mezieres, ward Landvogt zu Wangen 1762, ſtarb 
1771. Ron ihm findet fich in dem IU. Theil der oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft zu Bern eine B 
Nachricht , von der auf hoben Befehl mit der Korndarre an⸗ 
geitellten Probe. ä 
&. 92. Landvogt Bernhard zu Signau war 1693 geboh⸗ 
ven, des großen Raths 1727 , Kornherr 1766 ‚farb 1773: fein 
Sohn, auch Bernhard , geb. 1725, Herr zu Kehrſaz und Ens 
ifperg, ward Landammann im Thurgau 1748, des großen 
athe 1755 Landvogt im Thurgau 1764, gen Köniz 1773. 
Der Rathsherr Emanuel, Herr ji Bürgiftein , war 1668 ge» 
bohren / und ftarb "738 : fein Sohn Emanuel , geb. 1692, ftarb 
1735. Deffen Söhne waren: ı) Emanuel, Herr zu Buͤrgi⸗ 
ftein , geb. 1726 , des großen Raths 1764, — im 
Benberit: 1773 , bekleidete auch einige Zeit die Statt terftelle zu 
Königefelden er ift ein Mitglied der oͤkonomiſchen Gefellichaft 
u — in deren Sammlungen finden ſich von ihn, im drit⸗ 
n Bande: 
Betrachtumgen tiber die vorzügliche Nothwendigkeit des 
Getrevdbaus, über die Hinderniffe deflelben, und die Mittel 
diefen vorzubeunen; ans den Abhandlungen, die deswegen 
1759 um den Preiß geitritten, gezogen, 
Im zwenten Band : } 
O©ekonomifche Beſchreibung der Herrfchaft Buͤrgiſtein. 
Im fechsten Band: Be 
YAuszugeausdeneingelaufenen Wettſchriften über die Preis» 
—— von 1762, von Vertheilung der Allmenten. | 
erſuche / fremde Pflanzen and Bäume in der Schweiz zu 
naturalifiren 
In den Abhandlungen der Schinsnachter Gefellichaft 1780 : 
Rede, morinnen er die griechi Republiten mit den 
ſchweizeriſchen vergleiche. _ | 
2) $ranz Anton , Here zu Gerzenſee, hinterließ einenSohn 
ranz, Herr su Berzenfee , der Lieutenant in franzöfifchen Diens 
en , bey dem Nenimente $Ernft, und der Kompaanie Wattens 
wvi von Loin feit 1784 if. 3) Rudolph, Kerr zu Blonay, 
gebohren 1729, des großen Raths 1764, Landvogt zu Sram 
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brumnen ı78ı : fein Sohn Rudolph war Interlieutenant bey 
dem Schweizer» Fardere,iment in Srankreich, Kompagnie 
Diesbach , 1779 big 1786. - Kr 

©. 92. Venner Anton, Herr zu Bellerive und Allamann, 
geb. 1658, farb ı7 fein Sohn, Venner Joh. Bernhard, 
ward geb. 1691, fund erftlich in franzoͤſiſchen Dienften als Kas 
pitainlieutenant, ward 1727 des srosen Raths ꝛc. wiederum 
Venner 1762, ſtarb 1764: fein Sohn Sigmund Emanuel ge⸗ 
bohren 1722, des großen Raths 1755, Stiftſchafner zu Bern 
1769, des Raths 1775, Geſandter auf der Jahrrechnung⸗Tag⸗ 
ſatzung 1782, und im Herbſt eod. ann. auf einer Konferenz yu 
uenfeld mit dem Bifchof- von Konſtanz wegen der Stadt 
rbon, Venner 1784, Kaftellan Gottfried war 1694 geboh⸗ 

‚ven, gelangte in den großen Rath 1727; von feinen Söhnen 
ward ı) Sigmund Emanuel, geb. 1718, des großen Rache 
1755, Gubernator zu Yelen 1761, ftarb 1762. 2) Franz Gott 
fried, Hauptmann in Holländifchen Dienften bey dem Regis 
mente May den 27. May 1765 , Major den ıı. April 1774, 
Dberftlieutenant den 8. Dez. 1779. 3) Joh. Rudolph, ward 
Salzfaktor zu Bevieux 1760, ftarb 1779: fein Sohn Chriſtian 
Ludwig it Faͤhndrich in bolländitchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente May, undder Kompagnie Wittenbach feit 1782, Franz 
Rudwig, Derr zu Rerfaz, ward 1698 gebohren, gelangte in 
den großen Rath 1735 , ward zum Zwegtenmal Landvogt in 
den untern Freyen⸗Aemtern 1755, und ſtarb 1761; vo.ıfeinen 
Söhnen ward Abraham SalzmagasinsBermalter 1772 , ftarb 
1784 Landvogt und Oberſt A:rayam ward ı700 gebohren; 
er trat bereits 1718 in hollaͤndiſche Dienfte, und erhielt 1725 
eine Kompagnie unter dem hollaͤndiſchen Negimente Schwars 
zenberg, quittirte aber diefelvige wieder als er 1735 in den 
großen Nath gelangte. Die kurze Zeit über als fein Negis 
ment, fo aber 1751 wieder abgedanft wurde, in Dieuften ges 
fanden, war er auch Kommandant zu Campen. 1760 wurde 
er Schultheiß zu Murten , und 1768 Venner und des täglichen 
Raths, farb den 22. Merz 1775, zwey Söhne binterlaffend : 
2) Emanuel, geb. 1737, des großen Raths und Geleitsherr 
1775, Schultheiß zu Burgdorf 1779; 2) Abraham gebohrn 
1733; 8 trat in franzöfifche Dienfle unter das Regiment - 
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tens 1754, ward Kapitainlieutenant den rs. San. 1758, Haupt⸗ 
mann den 28. April 1763, Oberſtligutenant par Commiflion 
1770, Maior den ıı. April 1773 , befam auch im gleichen Jahr 
den Orden von Rriegsverdienften , Obevfl par Commillion 1779, 
immittelft auch des großen Raths 1775 ; und nachdem er die 
Dienfte aufgegeben , Oberſt im Land, und 1784 Landvogt zu 


Aubonne., 
©. 93. Der in hurfächfifchen Dienften geftandene Oberft 
Abraham Hinterließ eine einzige Tochter Zedida , geb. Ya 
welche 1698 mit Philibert von Herwart, Baron don Hünine 
gen , großbrittanniſchen Gefandten in der Schweiz, verheura⸗ 
thet worden, % 
S. 94 . Landvogt Gabriel von Adnitz war 1682 gebohren. 
Er war erſtlich Kapitainlieutenant in bolländifchge Dienften, und 
gelanane 1718 in den großen Nath, und farb Im April 1755. 
on feinen Söhnen ward Gabriel, geb. 1728 , deg großen Raths 
1764, Randvogt gen Wilden 1775. Ä 
Landvogt Franz Ludwig zu Baden , Herr zu Worb, war 
1702 gebohren, gelangte in den großen Rath 1745, und ftarh 
zu Baden den 7. Sept, 1754 ;_fein Sohn Karl Emanuel, Herr 
zu Worb, Wickartswyl und Trimftein, geb. 1732, gelangte in 
den großen Rath und ward Landvogt zu Yiydau 1764, Diagoe 
nermajor 1768 , farb den 6. m 1780. Er war auch ein Mits 
glied der Ökonomifchen Gefellfhaft zu Bern, und finden fich von 
ihm in deren Abhandlungen: . 
area Sie gemeinnütige Erzehlung feiner Ders 
—— anzen und Baͤume in der Schweiz zu na» 
turaliſtren. 
Derzeichniß verſchiedener Pflanzen und Baͤume, die por 
erlichen Jahren zu Worb gepflanzet worden, und die Rälte 
unfers Clima unbedeckt ausgehalten haben. 
Sein Sohn Emanuel ift anitzt Lieutenant bey dem hollaͤndi⸗ 
fhen Schweizer Barberegimente , Komp, May/ 1786. 
Landvogt Ehriftian von Summiswald war 167° gebohren, 
gelangte 1718 in den großen Rath; und ſtarb 175 1.:%8on feinen En⸗ 
- Kein wurde r) Franz Niklaus Landfchreiber zu Trachielmald. 
Summiswald und Brandis 1785 ; 2) Karl Franz / geb, 1752 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, Il. Th. Eeee 
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ward eraminirt 2777 , SFeldprediger in Holland bey dem Regi⸗ 
mente May 1780, Pfarrer zu Rilchlindach 1782. — 

S. 93._ Von Schultheiß Anton zu Murten Söhnen war 
1) David Salomon, erit Secretarius der Buͤrgerkammer, dann 
Landichreiber zu Signau, hernach zu Arburg, flarb 1755 5 2) 
Eamuel, Major; von deffen Söhnen ward a) David Land: 
fehreider zu Thorbera 1753, erftlich Secretarius der Bürgerfams 
mer; b) Samuel, geb. 1715 des großen Natbs ı 755 , Landvogt 
gen Signau 1764 , ftarb 1783 5 c) Karl Anton ward eraminirt 
1728 , Pfarrer zu ae 173€, zu Rilchdorf #75 1, ſtarb 
1772: fein Sohn Koh. Friedrich, geb. 1745 , des aroßen Raths 
1775 , Zollberr 1781, Landvoıt gen Summiswlld 1782. Aus 
ton, Landſchreiber zu Interlakken, vermutlich Landichreiber 
David Salomans Sohn, farb 1774. Ferner find aus diefem 
Geſchlechte Ehriitian, Stuckhauptmaun, ward Zeugmwart 2781. 
Bernhard, Stuckhauptmaun 1783. Gabriel, Samuel Rus 
dolph, Fähndrich in Holland bey dem Negimente von Stürler, 
Kompanie Oberftlieutenants Steiger den 28. April ı783. Ans 
ton Faͤhndrich in Holland bey dem Negimente YIay , Kompags 
nie Stürler 1785. Friedrich von Gerzenſee Unterlieutenant in 
franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Negimente von Ernſt, Kompag⸗ 
nie Wattenwyl von Loin 3784. Ein anderer Emannel Fahr 
drich bey dem Holläudifchen Barderegimente, Kompagnie May 
den 24 Dft. 1784. | 

Auch hat D. von Brafenried und Hans Rudolph. Bizius, 
Entel des Rhagors, gemeinfchaftlicy herausgegeben: 
Erneuerter Rhagorifcher Baum⸗ und Luftgarten, Bhfel, 
27 


* Grand. 
Ein Dörfchen in der Pfarre Gingins, und der Bernerifchen 
Landvogtey Bonmont. 

Grand. 


©. 96. 

Aus denn Laufannifchen Befchlechte war Peter Noc des Sechs, 
ger Raths, und Lieutenant zu Ecublens and St. Sulpice : und 
ſaak Ludwig auch Des Sechsziger Naths 1777. Georg war 1762 
andmasor. Auch war Wilheln Leonhard 1774 Kapitainlieutes 

art, ir ſardiniſchen Dieuſten bey dem Regiments Tſcharner. 


Ges 187 
&. 97 Grandcour. 


er 

elcher ein t sim Staͤdt⸗ 
hen aufbauen Iaffen. veahtigeb Sb b 

S. 98. Grandeau. 
Dieſes Waldwaſſer ſſt ein ziemlich großer Bergſtrom, der in der 
Vogtey Sanen , nicht weit von Gfteig aus wilden Gletſchern 
ie — rs Ai u... ‚ treibt die Sue 
n eße est in one, richtet aber & 

ters grofen Schaden an. ar Br Hr 
| * Grand-didier. 

Ein Geſchlecht in Braubündten, im Veltlin; daraus nod) vor 
furzem einer Grenadierhauptmann in franzöfifhen Dienften bey 
dem Regimente. Boccard geweſen, und Oberftlientenantstarafs 
ter geführet hat. | 

©. 98.  Grand-fontaine. 


Das Dorf erlitte einen 2 Brandfchaden, als am 3. Merz 
1756 ducch ein in einer Schmitten ausgebrochenes Feuer 34 Hau⸗ 
.  eingeäfchert worden ‚dabey auch einige Perſonen um das Leben ges 

komnen. | Br 

= zer -*"Grandnom 2 
Joh. Ludwig, geb. zu Genf 1731, hat ein beſonders Inſtru⸗ 
ment, die Zähne auszuziehen , erfinden , deffen mit Ruhm in dem 
V. Theil der Memoires de Pacademie de Chirurgie zu Parıs ges 
dacht wird, Zr a 

8.99% Grandfon. 

In der Stadt find zwey Prediger, davon der andere auch die 
Filial Giez zu verfehen hat, 
Fortſetzung der Landoögte: 

1755 Niklaus Gattfchet, B. 1775 Abraham Jenner, B. 
1760 Franz Anton von Monte⸗ 1780 Joh. Bapritt Niklans von 
nad), F. Neinold, FE 
17655. Gabriel Manuel, B. 1785 Joh. Rudolph Steiger, B. 
1770 Rudolph Wech/ F. | 

Ereea 
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S. 108. Grandvall. 
Das Dorf Itegt an dern Fluͤßchen Rauß, iſt das weitlaͤufigſte 
und reichfte im Thal, und hat zwar eine eigene Kirche, die aber 
von dem Pfarrer zu Court verfehen wird, der von feinem Wohn⸗ 
ſitz zwey Stunden dahin, und mitten ‚Durch den Flecken Münfter 
‚zu reifen hat; den Gottesdienft beſuchen duch noch dafelbft die 
örfer SEfchert, Cremine und Corcelle : jedes diefer 4 Dörfer ° 
hat eine “eigene Schule; und den Pfarrer beftellt das Stift zu 
Dellfi 3: ai den fogenannten Thal Grandvall , welches bey 
dem ei en Münfter anfängt, und fich gegen Sonnenaufgang 
bis an den Kanton Eolothurn erftredet, felbft aber liegen Die 
Dörfer Muͤnſter, Pereflitte, Bepraon, Eſchert, Grandval, 
Cremine und Corcelle, ' | 
S. 109, Grandvillars. 
Der Brigadier war 1694 gebohren ; er ward fchon 1704 Lieute⸗ 
nant, den 11. April 1709 Kapitainlieutenant,, und hat fich bey. 
verfchiedenen Belegenheiten fehr hervorgethan, befonders in der 
legtern Belagerung von Wiaftricht 1748. Er wurde auf einer 
Baftion zu Derdun begraben, die hernach mit feinem Namen 
belegt worden. ; Ä 
Dermalen ifteiner von Grandvillars Major in koͤniglich⸗ fran⸗ 
zöfifchen Dienften, bey dem bifchöflich » Bafelifhen Regimente 
von Rheinach, und it auch Nittr St. Lubwig Ordens, 
&. 110, | Granges. | 
In dieſe Pfarre gehören auch die Dörfer Mornand und Igni, in 
der Vogtey Moudon, und Sallel und Trey in der Herrfchaft Pet⸗ 


rn 
uch heißt les Granges ein Dörfchen in der. Bfarre Piste, 
und dem Amt Morges. . 

S. 112, Grangettes, 


Der jeweilige Befiter diefer Herrfchaft ift auch Collator der Pfar⸗ 
rey welche In 


das Kapitel von Romont gehörek 
Graß. 
Aus dieſem Geſchlechte ward Johann Anton examinirt 751, 
Pfarrer zu Haldenftein 1753, zu Zizers 1761; ſter 
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des Churerkapitels 17768, Kanzler. Dominicus eraminirt 1743, 
Pfarrer zu Steinsberg, hernach auch Kanzler des Colloguium 
im UntersEngadin, ward 1783 pro emerito erflärt, Jakob 
ward eraminirt 1772, Pfarrer zu Sagens 1774 bis 76, bat in 
Druck gegeben: 
Verſuch patriotifcher Reden für Bundtner, 8. Chur, 1780, 
Sortſetzung derfelben, 8. 1782. ' 
Bartholomaͤ, gebürtig von Lavin, ftudirte 1757 und die 2 
folgende Yahre zu Halle in Sachfen; 1766 wurde er unter die 
Kirchendiener aufgenommen, und wurde hierauf Pfarrer zu La- 
vin, bald hernach aber zum Kehren an dem Seminario zu Hals 
denftein berufen, mit dem er nach, Marſchlins verfeßt wurde; 
2775 erhielt ev bey demfelbigen den Titel als Profeffor. Er kehrte 
nach Healdenftein zuruͤck, bis daß er 1777 von dem Magiftrate 
zu Chur zum Rektor der lateiniſchen Stadtfihule , und zum frans 
zöfifchen und italiänifchen Brediger daſelbſt mit Brofefforstitel er- 
nennt wurde. Nach Verfluß einiger Fahre gie er diefe Stellen 
wieder nieder, und legte wieder eine eigene Schule an, bis daß 
er 1781 als Prediger der neuen veformirten Gemeinde zu Triefte 
berufen worden , wohin er auch 1782 abgegangen. 
S. 113, | Sraffer. 
Her Meifter Hang Ulrich ftarb 1625; und der Rathsherr Jonas 
sicht Jakob , der gleiche, fo den Streifzug nach Rheinfelden ges 
than, 1638: beyde waren Söhne angeführten Pfarrer Jonas, 
und Bruder des Profeſſors. Diefer Profeffor Joh. Jalob war 
den au, Febr. 1579 gebohren ; er fam 1606 wieder nach Bafel 
zuruͤck, wo er ch von Neuem der Theologie widmete, und den 
15, Oft. eine Differtationem Analyticam in epiftolam adColoflen- 
- fes, unter Vorſitz Amand Polani öffentlich vwertheidigte. Bald 
hierauf machte er wieder eine Ru nach Sranfreich; zu Mar- 
feille nahm er eine Hofmeifteritelle bey zwey jungen Herren San- 
zavien an, mit denen er eine durch Jtalien bie in Sicilien , her 
nach durch Frankreich über Paris bis nad) Engelland gemacht, 
1608 , nach feiner Zuruͤckkunft, wurde ihm die Stelle eines ges 
meinen Helfers anfgetragen, dawider fich aber die Geiſtlichen ges 
feet , und es nicht zugeben wollten . daß er als ein Comes Palati- 
aus eine folche Stelle helleiden koͤnne. Es wurde aber dicker 
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Streit von dem Magiſtrat fo vermittelt, daß er keine andere 
von diefer Wurde abhangende Verrichtungen ausuͤben möchte; 
als öffentliche Notarios zu kreiren. Yu den legten zehn Jahren 
feines Lebens hat er, wegen überhand nehmenden Steinfhmers 
gen und Bodagra, dem Bredigtamt nicht viel mehr abwarten 
Tonnen ; dagegen aber zu Haus feine Zeit mit Schreiben und 
Pakung öffentlicher Lektionen, befonders in Hiftoricis, zuge 
vacht, welch legteren fonderlich viel vornehme fremde Herren 
von Adel beygewohnet. Seinen Schriften ind noch beyzufügen : 

Horatius Flaccus a Petro Gualt. Chaboto, explicatus nunc auc-: 
tus, emendatus & illuftratus „ Colonia Munatiana, Fol. 1595 und 
1616. 

Vita Joh. Brandmüller, Theologiæ Doct. paftor Bafilienfis, $. 
1596. 

— dictus domino Petro Chriſtiano, Baf. 4. 1600, 

Pietas in Paulum Melidum , ib. 4. 1602. 

Beſchreibung denfwürdiger Sachen ſo fich in Italien, 

ankreich, und SEngelland vom Anfang der Welt bis auf dies 
en Tag begeben, 8. 1605. 

Prefatio de Antiquitate familiæ Caftillionex , 8. Parif, 1606. 

Difertatio de antiquitatibus nemaufienfibus, 8. Parif. 1607. Baf, 
1614, 8. Inferta etiam A. H. de Salengre novo Thefauro anti. 
quitat. Rom, T: IL. | 

Br heidniſches Pabſtthum, deutfh, 8. Bafel, 1607, 
und 1613. 

— franzöfifehe und englifche Schatzkammer, 8, 

aſel, I 09, 1610. 

Klaglieder des Propheten Jeremiaͤ, 8. Bafel, 1613, 

Ecclefia Orientalis & Meridionalis. 3. 1613. 

Poemata acceflir de antiquitatibus nemaufienfibus differta- 
tio Georg. Weirach. Silef. collegit, & quædam de fuo addidit, 
8. Col. Mun. 1614. 

Michaelis Lishuani de Tartariorum, Lithuanorum & Mofcho« 
rum fragmina, & Joh. Loficii de Diis Samagitarum &c. nec non 
de religione armeniorum &c. Comment. Baf. 1615. 

Rinderipital, das iſt geiftlicher Abriß, was maafen junder 
Kinder ſchwere Rrankheıten, und unverjeyen Abfterben, follen 
betvachter werden, 8, Baſel, 1618, 
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Befchreibung des im Wintermonat 1618 erfehienenen Roy 
meten , Bafel , 1618, | 

Speculum Theologie Myſticæ, 8. Argent. 1618. 

- Simmlifcher Seelentifch, ı2. Strasburg , 1620, 

Theatrum Mil , oder römifcher Mefpiegel, 8. Baf. 1622, 

Beichpredigt von der Blaubigen Geduld in allerhand Truͤb⸗ 
ſalen, Baſel, 1622. Noch 4 andere Keichpredigten. 

Keittlich Zeughaus voll Wehr und Waffen wider allerhand 
Anfechtung im Glauben und Leben, ı2, Baſel. 

Waldenfer Chronik, 8. ib. 1623. 

Itinerarium hiftorico-politicum, 8. ib. 1624, 

Schweizerifches Heldenbuch, 4 ib. 1625. 

Textöris Ofkcina, five Theatrum hiftoricum & poeticum aug- 
tum & editum, 8. Baf. 1626, 1663. 

Ejusdem epitheta auda ab eodem, ib. 8. 1635. . 

Commentarius in Danielem. 

Plaga tegia. 

Auch nachfolgende Leihenpredigten : 

Chrütliche Erinmerumg , weſſen wir ams bey unverſehenen 
ſchweren Zufällen ımd allen. andern Trübfalen follen verhalten, 
damit wir unfer Gemuͤth mit Eräftigem Troft zu Ruh. fegen, 
über Hiob XIV, 1-6, 8. Baſel, 1616, 

Der Gottſeligen Bewinn und Vortbeil, deffen fie für alle 
andre Wienfchen bie und dort ewiglich genießen, über ı Tim. 
VI, 6. 8. Bafel, 1617. . 

Von dem Tod der Gerechten, und dero feligem Ende, über 
Deut. XXXIV, 1-7. 8, Baſel, 1619. 

Von der Glaubigen hoͤchſten Teof in ihrem Elend auf Er⸗ 
den über Pfalm. XXI, 1-4. ı2, Bafel, 1622, 

Der Rinder Gottes Troftbecher, aus deflen Erlabung fie 
fich ihrer Abgeſtorbenen balben kraͤftig troͤſten Ponnen, uber 
Pf. CXVI, 16-19. 8. Bafel, 1623. 

Deffen Sohn war Joh. Jakob S. 1% „von welchen auch 
nachzuſehen Eruditi Baflienfes &c. p 841 85. Derfelbe hat fons 
derbare Schickſale gehabt , amd vielen Aufſatz und mancherley 
Widerwaͤrtigkeiten bey feinen verſchiedenen irchendienften ers 
dulden müfen. Er ward 1638 Pfarrer zu Jonfchweil, Kilchberg 
and Leutiipurg, im Toggenburg, 1641 Pfarrer zu Beiß, juw 
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Kanton Appenzell, 1647 Feldprediger im Regiment Steffis ons 
tet in königlich > franzöfifhen Dienften, 1051 Bfarrer zu Biel, 
1659 Pfarrer zu Diez und Inſpektor zu Bielftein ; fein allzu 
großer Eifer 308 ihm aber aller Orten Verdruß und den Abſchied 
zu. Ob der nämliche , der 1671 zu Diez dimittivt worden, noch 
1683 in feinem 73ſten Jahr Pfarrer zu Muͤhlhauſen geworden, 
oder 0b es = Sohn von ihm geweſen, ift ungewiß. Von ihm 


im Drud: Ä 

Wahrhaftes Intereſſe chriftlicher Sürften , und aller aus⸗ 
— Blaubigen, über Hiob XIX, 25-27. 90.4. Frank 

rt, 1665. 
— ber die Worte Rehemiaͤ XIII, 31. 4. Her 

en, 1691, 

mo chriftliche in Bottes Wort gegründete, aber misdeu⸗ 
tete und übel aufgenommene Predigten: vom Amt der Kir⸗ 
chen» und Seelen-Wächtern, über Ezech. Ill, 17--21. Und 
von dem Danf , welchen getveue Prediger und Seele Wäch» 
ter von der Welt gemeiniglich zu erwarten haben, über Amos 
VII, 10--17. 4. Ftanff. 1672, 

— Probpredigt, gehalten 1060 über Ezech. III, 17-21. 

ankf. 1672. 

Keichpredigt über das Abfterben des Prinzen Wilhelm v. 
Kıaffau, über Hiob XIX, 25--27. 1664. : 
ee uber das Abfterben Job, Mufculi, Nehem, 

’ 31, 1670, 2 

Abfchiedspredigt , gehalten 1671 über Amos VII, 10-17, 

Frankfurt, 167% _ 
*Graßweil 


iſt ein Amt, über welches die Stadt Burgdorf die niedere Gerichts 
herrlichkeit hat, welche fie durch einen Vogt aus dem Eleinen Rath, 
der zus Fahren um abgeändert wird, verwalten läßt, Sie wur⸗ 
de von den Grafen ar und Ego von Aybıra 1402 an die 

tadt verkauft, Die hohen Gerichte gehören theilg unter dag 

hultheißenamt zu Burgdorf, theils in das Amt Wangen. Die 
Vogtey heftehet aus den 3 Gerichten Heimisweil, Niederoͤſch 
und Rietweil, in welches letere die Dörfer Ober⸗ und Nieder⸗ 
Graßweilgehören ; fie gehören fonft in die Pfarre Seeberg u. dag 
Amt Wangen, Befiche auch im Lerif, Großweil. "Grat 


Bea ss 
S. 116. Gratarolus Wilhelm 
wurde ı552 in dag Collegium der ersten zu Baſel einaeführt, 
und hat auch 1567 das Dekanat bey demfelbigen verwaltet; 
feine in Drud ausgegangene Schriften find: 

De Memoria reperanda , augenda, confervanda, ac de Re miniſ- 
centia, 8. Tig.ı5$3. 8. Baf. 1554. 16. Lugd, 1558. 

De Pr&didione morum naturarumque hominum fadili ex infpec- 
tione partium Corporis, 8. Baf. 1554. 8. Tig. 1558. 

De Literatorum & eorum, qui magiftratibus funguntur confer- 
vanda prefervandaque valetydine, 8. Baf. 1555. 

De Vini-Natura, artihicio & ufu, deque omni re potabili, $. 
Baf. 156%, 

De Regimine iter agentium, vel equitum, vel peditum, vel 
navi, vel curru feu rheda, Lib. II, 8. Baf. 1561. 

Prognoftica naturalia de Temporum mutationi perpetua, $. 
Baf. 1552. R er | 

De Thermis Rheticis, Fol. Venet. 1553. 

Notx in pomponatium de Incantationibus, 8. Baf. 1556. 
Equorum & domefticorum aliquot animalium remedia annis 25 
colleta Verx alchymise modus, 8. Baf. 1561. 

Orationes & opufcula varia de medecina & re ruſtica, 8. Ar- 
gent. 1563. a - r 

De pefte thefes, 8. Baf. 156%. 

Corrediones & additiones in Secreta Fallopii: 

Cenfuram in I. librum Alexandri Pedemontii , in quo medica 
tradtat. Modum faciendi Quinteflentiam fimplicium , de viribus 
ufu ac miftione aquæ .ardentis, 8." Baf. 1593- 

Johannem dn Rupafciffa de extradione Quinte-Effentix , om- 
nium rerum, potifimum pro uſu medico , auxit optimigrebus, ejuf- 
dem aut fimilis argumenti, 8. Baſ. 1581. 

Chemicorum precipuorum Volumen, cum preefationibus pro 
legominis & obfcurorum aliquot locorum declarationibus, Fol. 
Baf. 1561. 8. 1572, i 

Seine Opufeula find zu Leiden 1558 ing, gedrudt worden, 
- Er hat auch verfchiedene, theils ſchon edirte, theils noch 
ungedruckte Werke verbeffert und herausgegeben, als: 

Petri de Apano libellus de Vaneris, $, 
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Chirurgicus libellus. 

Scriptores, qui Conclia & Gurationes de Sulore Anglicg an- 
‚notarunt. " 

Theatrum Galenicum Aloyfii Mundellæ, Fol, Baf. 1568. 

Thaddxi Florentini & Wilhelmi de Brixia concilia medica. 

Wilhelmi Aneponymi Dialogus de Subitantiis phylicis. 

Incerti Autoris libri tres de. Calore Vitali de mari & äquis, de 
fuminum origine induftria, 8. Argent. 1567. _ 
S. 12. Graubändten. | | 
on den verfciedenen Landkarten von Khätien, oder Grau, 
bündten, theils allgemeinen „tbeils. von einigen Bundten oderGe⸗ 
meinden befonders, giebt Haller in feiner Bibliothek der Schweis 
Bergefäichte ‚im Th. ‚eine ausführliche Nachricht , worunter 
er die Walferifche,, fo Seuter geſtochen, noch mehr aber die, fo 
die Homanniiche Erben 1768 verbeſſert ‚herausgegeben, ſtark 
ruͤhmet. Es find auch im gleichen Werk die meiften und beſten 
Befchreibungen, fo von dem Puͤndtnerland herausgelommen, 
- angemerft. fe ‘ J * 
Der groͤßte Theil des Landes beſtehet aus Bergen, Alpen 
und Gletſchern; ſie ſind die san und.höchiten von allen ‚ und 
‚machen faſt den halben Theil. vom Ganzen , oder allen helveti⸗ 
ſchen Eisgebürgen aus, Die Ebnen tragen aller Orten Getreid, 
Hülſenfruͤchte, Wein, Obſt und Gras; aber lang nicht an Ges 
treid hinlänglich, welches aus Mavland und Schwaben muf 
zugeführet werden. Da man die Ebnen, befonders in der Ans 
tertbanen Landen, nicht genugfam mit. Dämmen vor Leber 
ſchwemmungen verwahret , fo.benimmt man dem Land viel Ge⸗ 
treidwache. Auf mäßigen Bergen bauet man Gerſte und Soms 
merroggen; man pflanzt auch Baumfruͤchte. Auf den hoͤhern 
giebt es gute Weiden und Wieſen: wildes eßbares Geflügel 
giebt es in Menge; aber die wilde Raubthiere nehmen fehr 
9 — — — arg — giebt es 

in und wieder; aber ſie ſind nicht ſehr ergiebig. Das Sal 
muß F Tyrol zugefuͤhret werden. — | j 
aufmannfchaft wird im Land wenig, außert etwas in 

den Unterthanen Landen } u Cleve und Dalebbio im Deitlip 
Seidenbandel , getrieben, In der Groffchaft Cleve wird auch 
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das berühmte ſteinerne Kochgeſchirr, Lavezzi genannt, fabrisirt. 
Die Baummwollengefpunft nimmt auch je länger je mehr übers 
band. Im Deltlin und der Herrfchaft Wieyenfeld wird viel 
Wein verhandelt. | 
Die jährliche Einkünfte der Republik ind 1) die Zölle; in 
den herrſchenden und Unierthanen Landen find fie bisher ver⸗ 
pachtet worden, und werden daraus die gewohnte Ausgaben 
Des: Standes, die Bundstäge , Kongreffe rc. beitritten. 2) Der 
Preis der Veltliner Aemter. 3) Das Kammergeld, fo die Amts 
leute im Veltlin erlegen muͤſſen, nebſt einigen Guͤtern und As 
ven: daraus werden die Synditatoren bezahlt. 4) Die Bens 


.. fionen fremder PBotentaten , werden auf die Köpfe ausgetheilt. 


5) Die Korntratta, oder Erlaubniß., eine gewiſſe Menge Kor 
aus dem Mrayländifhen auszuführen. 6) Die Stipendien, 
welche beyde nach den Hochgerichten auf den Gemeinden ums 
Arge! —* verpachtet werden, die dann auch den Betrag das 
von beziehen. Ä / 

Die Zahl der Landseinwohner ift beträchtlich; kann aber 
aus Mangel geböriger Nachrichten ſchwer beſtimmt werden: 
man rechnet daß die Miliz von allen III Bumdten 30000, und 
die in den IH Herrfchaften Veltlin, Worms und Cleve 20000, 
alfo bey soooo Mann ausmachen. | * 

S. 148. Durch einen Traltat vom 25. Fun. 1762 wur⸗ 
den durch Deputirte der III Buͤndten mit der kaiſerlichen Res 
gierung zu Wayland ein Projekt , von Abfindungen verfchiedes 
ner Beſchwerden über das Kapitulat, zwiſchen beyderſeits 

achten auf Ratiſikation hin getroffen, fo aber nachher in den 

emeinden ziemliche Bewegung — | 
...&. ı5t, Am 16. Jan. 1785 ewilligten die Herren Haͤup⸗ 
ter auf dem Kongreffe , jede Kompagnie, des in Holland ſte⸗ 
henden Regiments Schmid ,. mit so Dann zu veritärfen, 

‚8. 173. . &8 entftunden 1762 neue Unruhen in den Ges 
meinden ; als die Stande » oder Bundsverſammlung ein 
Edikt , zwar nur als eine Provifionalverordnung bis nad) ein- 

eholten Gedanken von den Gemeinden, in den Unterthaͤnen 
anden publisiren Heß; in Kraft deren Leine liegende Guter in 
geiitliche oder todte Hände mehr follten übermacht werden koͤn⸗ 
nen, wowider ich die Eingebohrnen en f ten, ſich auch 
r 2 
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der kaiſerliche Miniſter zu Mayland, Graf von Stemian, ihrer 
annahm. 1763 gelan 


X das Geichäfte vor den Bundstag, da 
dann das Edikt durch Mehrheit der Stimmen widerrufen wor, 
den. Und da auch die Gegenparthey verlangte, daß der ganze 
Hergang den Gemeinden follte hinterbracht werden , und aber 
diefes abgefchlagen wurde, fo wurden die Gemeinden darüber 
ſchwuͤrig, da6 fie ihnen endlich, laut Abſchied vom 5. Des. 
mufte vorgetragen werden ; welche fich dann fo über diefes, als, 
anders; bey den Bundshäuptern durch Ausſchuͤſſe ernftlich bes 
chweret, die aber darüber ubel angeßhen ‚. und der Ammann 
irgit zu Thuſis durch ein zu Truns gehaltenes Eriminalgericht 
den 29. April 1764, von dem Dbern- Bund, des Lands ver⸗ 
twiefen und Vogelfrey erflärt, auf dem allgemeinen Bundestag 
aber doch wieder reftituirt worden. u 
&. 184. Im Jahr 1774 wurden die Streitigkeiten, fo ei 
nige eifrige Geiftliche wegen den Herrenhutiſchen Gefinnungen 
im Lande —*— haben, durch eine daruͤber beſonders zu Chur 
niedergeſetzte Kommiſßion beygelegt; da dieſen, ohne jedoch dieſe 
ur überhaupt zu verdammen, fih ohne Ausnahme zu der 
elvetifchen Glaubensbefenntnif zu bekennen, und einige, aug 
des Grafen von Zinzendorf gezogene Saͤtze und imabgemeffene 
edensarten vermwerfen follten ; da dann auch den übrigen uns 
terfagt worden ‚"befondere mündliche und fchriftliche Werbins 
dungen einzugeben, und fich in allem der Mehrheit der Stim⸗ 
men in den Colloquiis und Synodis zu unterwerfen, 
S. 186, : Baiferliche Befandte : 
1761 Rudolph Anton, Re von Buol von Schanenftein , 
Ried und Straßberg. j | 
17 Zöhann Anton, Freyherr von Buol, von Schanenftein , 
Ried und Straßberg. 
| Königlich» Ftanzoͤſiſche: — 
17 Ulyſſes von Salis von Marſchlins, Charge d’Affäires. 


S. 190. Gravel. 


Ant denen Sorftellungen die ex bey feinem Gefandfchaftspos 
ern, wegen der Neutralität der Freygrafſchaft Burgund, ges 
macht, aeichneten fich befonders aus die Bropofition, gehalten 
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on den 9. Jun. 1676, das Diemorial gegen die Propo⸗ 

tion des koͤniglich⸗ ſpaniſchen Miniſters Cafati vom 11. Jul, 
1676; die Antwort auf deffen Gegenmemorial vom 16. Jul, 

- gleichen Jahrs. Bon diefen und des fpanifchen Gefgndten Gegen» 
propofitionen findet man in Sallers Bibliothek sc. mehr Anzeige, 

S. 192. Graviſet. 

Hauptmann Hans Rudolph war 1698 gebohren, wurde Land⸗ 
dog! gen Landshut 1759 , flarb 1772. Auch ward Reinhard, 
8 „1726, examinirt 1750, Feldprediger bey dem Regimente 

Stuͤrler in Holland 1754 , zWweyter Pfarrer zu Thun 1758, 

zweyter Helfer im Münfter zu Bern 1765, erfter Helfer 1766, 

dritter Bfarrer im gleichen Jahr, und Pfarrer P Ins 1766, Von 

er Söhnen find, Rudolph Reinhard feit 1781 Unterlieus 
enant, und Friedrich Bernhard auch feit 1781 Fahndrich bey 
dem Regimente Stürler ,. und der Kompagnie von Gravifet, 

it Oberft Kompanie ; noch ein Sohn Karl Ludwig flarh 1783 

als Faͤhndrich bey dem holländifchen Garderegimente. Franz 

Ludwig ward Kapitainlieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey 

dem Negimente Jung Stürler den 20, Febr. 1767, Haupts 

mann den 30, April 1777. | 
I: " 0 * Grayloz. 


Eie altes Gefchlecht im Untern⸗Wallis, zu St. Mauriz; dar 
aus war Bartholoms Hauptmann in franzöfifchen Dienften, 
der im einem Sturm wor Bouchain den 11. May 1676 geblies 
ben; Mauriz Anton ward 1745 Hauptmann bey dem Regis 
mente von Courten in gleichen Dienften, 1766 Sberftlieutenant, 
war auch Ritter St. Ludwig Ordens ; Bertrand Hauptmann 
in gleichen Dienften und Regiment 1783 , und auch Ritter &t, 
Zudwig Ordens , farb 1734. 
S. 194, Grebel. . 


Kon Adrians Söhnen ift Joſua nach Luzern gezogen, und hat 
daſelbſt Nachlommenfchaft hinterlaffen. Der Kammerer Georg 
ward des nroßen Raths 1588, flarb 1609. Von gie Soͤh⸗ 
nen iſt a) Felir 671 neftorben ; fein Enkel Hans Jakob, neh, 
1665 , ward eraminirt 1688 , Pfarrer aen Wipkingen 1691, 
gen Wieilen 1695 , gen Wyla im Turbenthal 1713 , ftarh 1731, 
b) Zeugherr Heinrich ward des großen Raths 1619, 
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Hans Ulrich gelangte in den großen Nath t554, war auch 
Obervogt zu Wipkingen, und ſtarb 1582: fein Bruder Georg 
15 16 gebohren , gelangte 1556 in den großen Rath. Ein Sohn 
von ihm, Heinrich, geb. 1572, ward St. Blälifiher Amtmann 
1598, farb 1629; der andere Sohna) Hans &eorgr geb. 1553, 
ward erft Linterfchreiber 1586; er wurde auch 1601 an die öfters 
reichiſch⸗ nellenburgiſche Regierung, wegen Marchenftreiten, 
und 1609 an die öfterreichifche Regierung zu Enſisheim, we⸗ 
gen den Banditen zu Muͤhlhauſen, abgefertiget. Bon feinen 
Söhnen ward ı) Landvogt Gerold des großen Raths 161416. 
fein Urenkel Hartmann, geb. 1700, ward des großen Raths 
1754, Landvogt in den untern Sreyen-Nemtern 1762, ftarb 
1765 : 2) Stadtfchreiber- Hans Georg ward auch des großen 
1621, ftarb 1633; fein Sohn Hans Heinrich, geb. 1627, ftarh 
1688: 3) Hauptmann und Rathsherr Hans Jakob ward deg 
großen Raths 1650, flarb 1655: 4) Rathsherr Hans Heinrich; 

eb. 1599, ward des großen Raths 1633 10. farb. 1669: 5) 
Daipimann Hans war 1601 gebohren, er ſtarb zu St. Menchoud 
n Stanfreich 1637. e 


©. 195. Der NRathehere Konrad ward. 1565 gebohren, 
ward erftlih des großen- Raths 1598 16 hernach auch Schirms 
bogt 1620, Bergherr 1622, flarb 1650: fein Sohn Ulrich, 
eb. 1598 , ward des großen Raths 1626, ftarb aber im gleis 
hen Fahr; ein anderer Sohn Georg war ein Bater Rudolphs, 
eb. 1631, des großen Raths 1661, farb 1670, Deflen Sohn, 
andvogt Rudolph , geb. 1655, des großen Raths 1692, ftarh 
17135; von deſſen Söhnen ward a) Rathsherr Heinrich 1686 
gebohren , ift auch Obervogt zu Rümlingen 1746 worden zc.; 
b) Amtmann Hans Georg, hat die Amtmannftelle 1766 aufs 
gegeben, und iſt 1782 geftorben : fein Sohn Nudolph der ar 
feine Stelle kommen, ftarb 1774. 2) Hans Georg war 1665 
gebohren, und farb 17105 fein Sohn, Gerichtfchreiber Hang 
Konrad, war 1697 gebohren, er ſtarb, wie. noch alle feine 
Brüder, von denen auch Jakob, geb. 1705 , fo 1759 des gros 
en Raths worden, und 1785 geftorben, ohne Leibeserben. 


B) Der Zunftmeifter Ulrih ftarb in dem Fahr, da er das 
Zwegtemal Zunftmeiſter worden, als 1495, 
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S. 196. Der Obervogt Hans Ulrich ward des großen 
aths 1629, farb‘ 1649. Der erſte Konſtanziſche Amtmann 
Hans Ulrich, geb. 1619, erhielt dieſe Stelle 1643, ſtarb 1679: _ 
fein Sohn Hans Heinrich war 1644 gebohren, farb 1696, 
Defien Sohnsſohn Hans Rudolph, geb. 1710, ward Zunft 
meilter 1751 , Obervogt gen Schwammendingen und Düben» 


dorf 1752, ftarb noch im gleichen Jahr. Von feinen Soͤhnen 


iſt Kafper Kapitainlieutenant bey der Kompagnie Sofmeiſter feit 
1768 , und Heinrich Oberlieutenant ben derKompagnieMeyer feit 
1773 , beyde bey dem Regimente Hirzel in hollandif, Dienften. ; 
Der andere Konftanziihe Amtmann, Felix, erhielte diefe 
Stelle 1679, legte fie aber wieder nieder 1685 , flarb 1709, 
Bon feinen Söhnen. ward Heinrich Konflanzifcher Amtmann, 
fo wie fein älterer Sohn Hans Heinrich, der 1745 diefe Stelle 
reignirte, und 1754 geſtorben. Deſſen aͤlteſter Sohn gleiches - 
Namens, auch Biihöflicher Amtmann 1745 » ftarb 1779; fein 
Sohn Hans Yakod, fo an feine Stelle Amtmann worden, hat 
diefelbige 1783 niedergelegt. Felix, Amtmann Hans Heinrichs 
jüngfter Sohn, geb. 1714, ward Landvogt gen Brüningen 17555; 
und fein Sohn Hans Heinrich, ‚geb, 1749 , Regiftrator 17775 


des großen Raths 1782. 


+ &..197.. Aintmann Hong Felir deſſen Vater Bernhard 
1718 geftorben, war 1690 gebohren; er gelangte in den großen 
Rath 1730, und iſt 1763. geftorben: ‚fein Sohn Joh. Friedrich, 


geb. 1731, des großen Raths 1771, Amtmann gen Kappel 


1789, ftarb.den .Mayı 787 dafelbit etliche Tage vor feinem Abzug. 
Auch war ein adeliches Geſchlecht diefes Namens in der Stadt 
Baden, aus weichem Ehriftoph 1571 Schultheiß daſelbſt worden, 
&.197 .. - Greder. — | 
Der Oberſt Koft ward aebohren 15495 er hat die Lieutenants⸗ 
ftelle ben den Hundert Schweizern 1585 aufgegeben , und befam 
eine Kompaanie bey dem Regimente Gallatin 1586, mit welcher 
er in Dauphine und Provence gedienet, die aber 1587 ſchon wies 
der abaedankt worden. 1589 errichtete er eine Kompagnie unter 
Arregaer; bald darauf erfolgte der Tod König Heinrich TIL 
Er verfochte aber die Angelegenheiten feines Nachfolger Hein 
rich IV , ungeachtet des Anterfchieds der Religion, mit. ſolchem 
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Eifer, daß ihn der Koͤnig ihn hieruͤber befehliget, in die Schwei 
gu reifen , und den Magiſtrat zu Solothurn zu bewegen, da 
ag Regiment in feinen Dienften bleiben möchte. Er nahm a 
dieſe Kommißion nach einigen dagegen gemachten Einwenduns 
en auf fich, wo er auch, wie im Lexikon gemeldt worden, in 
Finer Kommigion reußirte. Hierzu trugen nicht wenig bey der 
Chorherr Hueter und der Rathsherr Urs von Sury. Der Kds 
ig empfieng ihm bey feiner Zuruͤckkunft zu Vendöme auf das 
Freundſchaftlichſte; verſprach ihn Beförderung; umd daß er 
die ſchweizeriſche Truppen gewiß ordentlich bezahlen wollte Ge 
wohnte auch 1590 der Schlacht bey Ivry bey, da er , nebft dem 
auptmann Wallier , fich in das Quartier der Liguiſtiſchen 
weiser begab, welche fie vermochten , die Waffen niederzus 
Iegen , nachdem fie fich fonft nicht mehr länger wertheidigen konn⸗ 
ten. Nichts deftoweniger wurde das Negiment wegen des Kös 
ze Bay ökonomifchen Umſtaͤnden den 30. April 1590 abs 
edanft, Er wurde 1592 von dem Stand an den Koͤnig abges 
tiget, die rücftändige Gelder vor das Regiment abzuholen: 
allein, ob er gleich den König das gang Jahr über begleitet, (6 
konnte er doch nicht darzu gelangen. Am 21. Auguſt 1617 er⸗ 
theilte ihm König Ludwig XIII feinen Ritterorden in ſehr gnaͤ⸗ 
digen Ausdrücden; aber bald darauf wurde fein Regiment wies 
der abgedantt.. 4 
&. 199. B) Wolfgang war fchen 1629 Hauptmann über 
eine halbe Kompagnie in franzöfifchen Dienften; er hat ſich auch 
den 31. Okt. 1635 in dem Treffen bey Ferravalle, und den 10, 
Nov. in dem von Morbegno hervorgethan, weswegen ihm Koͤ⸗ 
nig Ludwig ein eigenhärndiges Dankfggungsfchreiben vom 30, 
Neo, zuftellen laſſen; er wurde in der Kirche von I. £ Srauen 
zu Aire beunefeht zu Solothurn aber ihm ein befonders Epi- 
taphium errichtet : fein Sohn, der Generallieytenant Wolfgang 
war den 18. Dez. 1632 gebohren; er hat auch 1667 den Belas 
gerungen von Douay , Tournay, Ayfiel, und der Einnahme der 
Freygrafſchaft Burgund beugerohnt; er iſt 1684 Gouverneur 
von Neuenburg und Vallangin worden. 
&. 200, Der Brigadier Ludwig war den 14. Gent. 1659 
gebohren; er hat die Feldzuͤge r691, 92, 93, 94, 95,96, 1701 
und 1702 mitgemacht, fich auch in den Schlachten zu Denys bey 


ons, 
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Mons, Fleurus und andern Anlaͤſſen diſtinguirt. Der Briga- 
dier Balthafar war gebohren den 9. Gebt. 1667. 

&. 20r. Greding. ’ 
Aus diefem Geſchlechte war auch Kafpar 176: Ammann des 
— Tſchappina; Leonhard 1770, und Feremias-1778 
Ammann des Hochgerichts Saffien. Auch war Paul Zunft⸗ 
meifter zu Chur, und ift 1757 geftorben, 
* Gregori. 
Ein Gefchlecht in Braubündten, daraus war Niklaus 1776 
Landammann des Hochgerichts Bergun, 
S. 202. Greifenberg. 
n diefe Gerichte pre Ober⸗ und Unter» Birentfchmweil , 
leinbäventfchweil, Greifenberg oder Hinterburg, Sinder⸗ 
altenfperd, verfchiedene Häufer zuDorder- Waltenſperg zHAus 
er, Gyrenbad, Unter: und Gber-Berneag, Schubingen, 
Iappenfchwyl. Meywinkel, in Stöden, Sinterbettſchwyl 
ge Werzweil, Werzenthal Ghoͤch, Wpfienbach bey der 
annen, Rütterfchrwil, «uf dem Kätten, im Schuͤrli einige 
Häufer in der Breitenmatt alle in der Herrfchaft Gruͤningen. 
S. 203. Greifenfee 
—— Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1759 Hans Georg Buͤrkli. 1774 Hans Konrad Keller. 
1765 Heinrich Fußli. 1780 Salomon Landolt., 
1768 Haus a Nägeli. 1786 Jakob Ehriftoph Hirzel. 
1774 Hans Rud. Pfenninger. 
* Greith. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Rapperfchweil; daraus ift Frang 
ofeph, geb. 1741 , erhielte den medezinifchen Dodtor-gradum zu 
| ward des kleinen Raths 1780, Giechenpfleger eod. ann. 
ESpitalverwalter 1785, Zeugherr 1784. Joh. Baptiſt geb. 
1750 , Protonotarius Apoltolicus, Pfarrer zu Semendorf in 
chwaben. — 
. 210. Gremion. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt auch einer erſter Lieutenant bey dem 
Suppl.3. Leuiſchen Lexicon, II. Th. ©9898 
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franzoͤßſchen Schweizer: Sarderegiment mit Oberſtrang, Ritter 
Et. Ludwig Ordens , Brigadier den s. Des. 1781. Auch iſt 
einer Adjutant bey dem Schweise-Barderegimente, 


S. 215. Grengiols. 


Die Einwohner diefes Bezirks, oder der ſogenannten Grafichaft, 
ſetzen in Civilſachen ihre eigene Nichter, deren Haupt ein Ams 
mann ift; in Mtalefisfachen aber unterwerfen fie fih, als Zuges 
hörige des Gomſer⸗Zehudens, dem Bericht zu Aernen. Zwi⸗ 
fben Saar und Grengiols ift eine große gewoͤlbte Brüde von 
fürchterlicher Höhe, indem der einige große Bogen , vom Schlußs 
ftein bis in das Waſſer, 93 Schuh hoch ift; die Länge von einem 
Grund zum andern mag der Höhe aleich fommen. Nicht weit 
daron giebt es Eifen Minen; auch findet man da herum große 
und Keine Pyriten, nebft unzählig viel aus den Felfen hervorras 
gende Granaten. 
* Grenier. 
Ein Geflecht zu Genf, daraus ift Niklaus ein Commiſſarius 
bey diefer Republik; er hat herausgegeben: 
Carte duLac de Geneve, avec le baillage de Gex, en France, 
& ceux de Ternier & Gaillard en Savoye, Fol. Zondr. 1760, 
Auch ein Gefchlecht dieſes Namens in der Bernerifcyen Lands 
fehaft Waat, zu Vivis; aus welchem Peter Franz vor etwas 
Zeit- Inndvögtlicyer Statthalter dafelbft geweſen. 


*"Grens. 


Iſt eine Herrſchaft in der Berneriſchen Landſchaft Waat , eis 
nem Herr von Iı Flechere zu Nyon zuftändiq, welcher davon eine 
topoaraphifche Befchreibung dem I. Stud der Sammlungen der 
bkonomifchen Gefellfchaft zu Bern einverleiben laffen, 
©. 212,  Grenu« 

Berichtfchreiber Joh. Ludwig ward des groffen Raths 1746, des 
Kleinen Raths 1756 , Syndic 1752, 66 und 68 ‚ legte aber 1770 
die Rathsſtellen nieder ; Peter ftarb 1772, und Theodor 17569, 
Auch ward Gabriel des großen Raths 1770, Berichtfchreiber 
1772 , Auditene 1775, des Heinen Raths 1782, Syndic 1786: 
ob, Ferdinand des großen Raths 1784. Jakob, ein Advokat, 
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* auch in den großen Rath im Jun. 1782, und den ro. 
ril gleichen Jahrs bey den Unruhen in den Kleinen Rath; war 
auch ein Mitglied der am 16. April errichteten Sicherheitsl om⸗ 
migion; er mufte aber fih vor Webergabe der Stadt den 2. Zul, 
aus derfelbigen wegbegeben, und wurde Kraft des Paziſikations⸗ 
Edikt vom 21. Nov. gleichen Jahrs auf ro Fahr aus jelbiger ver⸗ 
wiefen. Der Pfarrer Joh. Anton farb 1785. 
©, 214 Greppen. 
Das Dorf liegt von dem Amt Habsburg ganz abgeföndert, zwi⸗ 
er Küßnacht und Weggis, fonft ganz einfam zwifchen Wal⸗ 
ungen und Kaftanienbäumen. Die Einwohner Heiden ſich wie 
ihre Nachbarn am Rigiberg; dig Kirche hat ſeit 1634 einen ei⸗ 
genen Kaplan. | R 
* Greſſener. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Mellingen, in den Freyen⸗Aem⸗ 
tern, daraus ward Ehriftian des Kleinen Raths dafelbft 1769 , 
iſt auch Spital⸗Lehenvogt. 
* Greſſer. | 
Ein Gefchlecht in der Stift St. Galliſchen alten Landfchaft , su 
Wyl daraus vor einiger Zeit Joh. Jakob Pfalzrath und Hofs 
ammann, und Othmar Bankraz em 1734 , Hoffcyreiber und 
Pfalzrath zu Wyl 1765 worden. Fat. Martin, geb. 1757 trat 
in den Benediktinerorden zu St. Gallen 1783. 
©. 215. Greftius * 
Pfarrer Ehriftian wurde zu Zizers 1790 ebohren , ward ſchon 
1720 in dag Predigtamt aufgenommen , und erhielt bald hernach 
die Pfarrftelle zu Zizers. 1752 wurde er als Diakon, oder Vi- 
carius, des damaligen Bredigers bey St. VRegula in die Stadt 
Chun berufen ; fchon 1755 wurde er zum PBrarrer bey St Wars 
tin umd Antiftes in diefer Stadt, hernach au 1765 zum Dekan 
dee Geiftlichen des Bottshausbunds ernennt. 1767 wurde ihn 
auch dag Bürgerrecht zu Chur verehret. Wegen hohen Alters 
und überhandnehmenden Leibsſchwachheiten legte er 1781 Die 
Bfarrftelle, jedoch mit Beybehaltung des Dekanats, nieder, und 
hielt noch am 7. Febr. bey einer wahren Verſammlung eine 
« 899% 
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rührende Abſchiedsvredigt. Es wurde ihm auch, nebſt Bezeu⸗ 
gun allgemeiner Zufriedenheit , von dem Rathe ein lebenslängs 
ich anftändiges Gehalt und jaͤhrliche Gratififation bewilliget, 
Auch ift Benedikt Door Medecine zu Chur, 

* Greter. 


| Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, daraus ward Chriftoph 
1663 , und Bernhard 1754 des großen Raths, dieſer ftarb 1785. 
*%Gretillat. 


Fin Geſchlecht in dem preußifchen Fürftenthume Neuenburg; 
daraus find dermalen, Heinrich Xieutenant in der Mairie von 
Collombier , und Joh. Franz von Coffrane war 1784 zweyter 
Dätgermeifet der Herrichaft Vallangin, aus dem Bezirk Val- 
€ - AUZ,. 


*” Greuter. 


Ein Gefchlecht in dem Dorf Sumbrechtifen , und der Züriche 
rifhen Herrſchaft Gruͤningen, daraus verfiehet Konrad ſchon 
viele Fahr alg Praceptor die deutfihe Schule, anitt die obere 
deutfche Knaben⸗ und Töchterfchule zu Chur, an deren und ans 
dern Landſchulen Verbefferung er unabläßig arbeitet; und hat 
. in Drud ausgehen laffen: | 
Buͤndtner Lieder, mit Melodien, vom ihm Fomponirt, und 
mit einem verbeflerten Tert von einem Sreund Des Vater 
lands, Chur, 1785, —— 
In dem Sammler, eine Wochenſchrift fuͤr Buͤndten, ſin⸗ 
det fi von ihm im VI Theil 1784, in 4. 
» Kurzer Entwurf, wie die Schulen auf dem Lande fönnen 
eingerichtet werden, 
S. 219. G re y. 
Daraus ward auch Jakob 1704, ein anderer dieſes Namens 1705, 
Andreas 1708, Jakob 1729, noch ein Jakob 1738 des großen 
Raths. Andreas , fo auch Meiſter worden, ſtarb 17385 und 
der zte Rathsherr Jakob, geb. 1705 ‚ ftarb 1749, 
S. 219. von Greyertz. 
Pfarrer Niklaus zu Walkringen ward examinirt 1732, Pfar⸗ 
rer 1741 ſtarb 1766. Von ihm finden ſich auch im Druck; 
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In den Sammlungen auserleſener Predigten, 8. Zuͤr 1756. 

Augenmnweide des Glaubens, an dem alleevollkommenſten 
Muſter und Lebens⸗Exempel unfers Heilands; oder, Jeſus im 
Beiden und Herrlichkeit vorgeſtellt/ und zum Nachfoige ges 
ſchildert, iiber Hebr. XII, 2. 

Tiachdenfliche Dalet-Rede, oder letzte Abfchiedspredigt uns 
fers Seilands dem verftochten Jerufslem mit thränenden Au⸗ 
gen aebalten, über Luc. XI, 41, 425 eine Belhtngspredigt. 

farrer Abraham ward eraminirt 1736, Helfer zu Dies» 
bach ben Thum im Sept. 1740 , Bfarrer zu Nydau im Jänner 
1743 , Pfarrer auf der Nydek im fun. 1752, Helfer im Muns 
fter und zu Predigern 1756, oberiter Helfer 1762, dritter Pfar⸗ 
ver 1765 zweyter Pfarrer den 10, Merz 1766 , oberfter Pfar⸗ 
rer ũnd Dekan der Klaffe den 23. April 1766; er farb den 1. 
©ept. 1778. Von feinen Eöhnen ward Emanuel Gottlob pen. 
1743 , eraminirt 1766, Pfarrer gen Stafisburg 1774. Auch 
ward David Schafner im Interlaftenhaus 1762, ftarh 17765 
und fein Sohn Niklaus Gottlieb, geb. 1748 , ward eraminirt“ 
1772 ı Pfarrer zu Zimmerwald 1786, 


* Greyloz; fiehe Grayloz. 


S. 219 Grezinger, 
oder Brenzinger, Angeführter Meifter ftarb den 10 Sept, 1673, \ 
S. 221, & r i 14 b, 


Der Doktor, Wilhelm ward 1463 zu Baſel gebohren ; er ward 
1483 Baccalaureus, 1485 Magifter, die Doktorwuͤrde aber hat 
" er außer Land angenommen. Hernach wurde er in die juriftis 

ſche Fakultät aufgenommen, und bekleidete das Rektorat fchon 
1492; auch hat er das Dekanat zweymal verwaltet; er farb 
1513. Ron feinen Nachkommen hat fich einer Grieb von Byn⸗ 
ninden gefchrieben. ; Er 

6.228. Griers, Grafſchaft. 
Die Unterthanen dieſer Grafſchaft genießen noch ſchoͤne Frey⸗ 
heiten und Privilegien, fo ihnen noch von den alten Grafen, 
befonders von dem letzten Grafen Michael, ertheilt worden 
feyn folfen ; wegen vermennten Eingriffen in diefelbige - entitund 
3781 in diefer Grafſchaft derjenige Aufitand, fo ſeither in demKan⸗ 
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ton viele Unruhen verurſachet, und davon unter dem Artikel 
Seeyburg das Mehrere nachzufehen if. In der Zwiſchenzeit, 
da beyde Kantons Griers noch gemeinfchaftli befaßen, war 
Johann von Cattellaz, ein Edelmann von Briers , von den vers 
mittlenden Ständen ernennt, die Herrichaft bis zur Ernenyung 
des erften Landvogts zu regieren. Faſt gewöhnlich wird diefe 
Herrſchaft einem abgehenden Großweibel zu verwalten aufgetragen, 
©. 229, Sortfegung der Landvögte: | 
17:6 Franz Karl Gottrau. 1775 Beat Ludwig Niklaus 
1761 Franz Niklaus Ammann. Schaller. 
1766 JatobBhilipp Joſeph von 1781 Ludwig Wed, 
der Weyd. 


1786 Nitlaus Joſeph Raͤmi. 
1771 Mn Niklaus von Montes — 
nach. 
©. 230. Griers, Stadt. 
Sowohl der Pfarrer, als die 3 übrige Geiftliche, und die zwey 


Kaplane , werden von der Geiftlichkeit dafelbft erwählt. In der 
Stadt befindet fih auch ein reicher Spital, 


S. 231, Griefenberg. 
1759 kam die Herrfchaft durch Kauf an den Stand Luzern , wel 
che eine Obervogtey vor die großen Raͤthe daraus gemacht, und 
wurde die Verwaltung derfelbigen das Erftemal auf 8 Jahr , die 
folgende aber auf 6 Fahr feitgefeßt. Die Herrſchaft ift allweg an 
den Gerichtsherren-Bertrag gebunden, und gehet die Aopellation 
von dem Gericht auf Seauenfeld. Unter felbiges gehören: Holz⸗ 
beufern, Untenberg, Amliten, HSüniten, Beniken, Unters 
Opfiken zwey Häufer, Malbach, Jungkholz, Bifegg, Egg, 
Baitenhaͤuſen ein Haus, Altenburg, Leutmerken, Hoffen, 
Sinefperg , Dümpfel, Holzhof/ Wolfifen, Steumeilen. Hub 
und Buchfchorren. Seither find zu Obervögten erwaͤhlt worden: 


1759 Joſt Heinrich Ranuti Segeffer von Brunegg. 
1767 Johann Ehriftoph Xaber Dreyer von Schauenfee, 
1772 Melchior Georg Fofeph an der Allment zu Baldegg. 
778 Franz Ludivig Joſeph Balthafar. 

1784 Toh. Ehriftpph Kader Meyer von Schauenfee IL 
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S. 232. Grieſeren. | 
An diefen Orte werden die in dem Gberriederhof vorfallende 
Mralefisfachen gerichtet ; den 23. Zul. 1758 erlitte felbiger durch 
die Austretung des Rheins an Korn⸗ und Flachsfeldern und am 
dern Gütern großen Schaden, | 

*Grigo, Simon =. 
Ein geſchickter Baumeifter; ward geb. zu Muggio in der Vogtey 
Viendris 1736. Er lernete die Kunit bey feinem Water , der ſich 
zu Genua niedergelaſſen hatte , und vervolllommnete ich du “innen 
su Rom. Ei Parma erhielt er eine goldene Schaumünze, als 
den erften Preis in der Akademie; kam hierauf wieder zu feinen 
‚Vater nach Genua, wo er den Riß verfertigte, nach welchem dag 
Sk oder Confervatorio Fielco aufgeführet iſt Er 
iit ſowohl in der Theorie, als Praxin unvergleichlich , und einer 
der beften Zeichner, fowohl in der Eivil als Militärs Architeks 
tur , in ganz Europe, 
*Grillo 


iſt ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Lukas 1783 
des großen Raths worden. = 
©. 233. Grimm. 
Aus dem Burgdorfer Gefdylechte hat auch Rudolph, ein Flach⸗ 
mabler , Buchbinder, und Trompeter , in Drud ausgehen laffen : 
Alleine Schweizer» Chronik, oder Befchichtbuch von dem 
Schweizerland, 8. 1723. Und-andere Kleine nicht viel bedeu⸗ 
tende Werkchen. . 
UndS. H.sEine Ode aufden Rönigin Preußen, 4. Berlin 1778, 
Er verfirtigte auch 1731 einen Bernerifchen dem Stand des 
disirten Staatsfalender , darinnen viele Wappen geändert wor⸗ 
den ; er befindet ſich auch auf der Stadtbibliothek zu Bern. 
©. 235, “Aus dem Solothurniſchen Gefchlechte ift Seele 
meifter Job. Baltbafar 1726 Vogt zu Rriegftetten worden, und 
1728 geftorben: fein einter Sohn, Altraty Joh. Karl Balthas 
far, ward auch Vogt zu Buchegberg ı 7:4, Zeugherr 1760, ſtarb 
1764; der andere, Urs Viktor Joſeph, ward 1738 auch des 
roßen Raths, 1767, Landvogt gen Gilgenberg , und Oberfter, 
arb 1785, Der Faͤhndrich Joh. Karl Felix hat als Lieutenant 


\ 
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die Dienſte quittirt; wurde bernach Stadthauptmann 1758, 
ungrath 1765, Stadtmajor 1771 , Vogt zu Flumenthal 1779, 
trath 1780 , GSedelmeifter 1783, Kornherr 1784, Geſand⸗ 

ter zu Stauenfeld — RUE 

&. 236, Jungrath Franz Kar ward Altrath 1756, 
ftarb 1758: fein Sohn Joſeph Heinrich Daniel Balchafar , erft 
Lieutenant in franzöfifchen Dienften, ward des großen Ratheé 
1775, Major der Landinfanterie , Oberfter des Quartiers Krieg⸗ 
ftetten, Major der nah Freyburg abgeſchickten Völker im 
May 1781, und den ı8. Auguft eod. ann. Jungrath. Lands 
vogt Franz —* iſt erſt auch Aidemajor in franzoͤſiſchen 
Dienften geweſen, und 1742 des großen Raths worden. Auch 
———— Felix Anton Landvogt gen —— 1-60, des 
großen Raths 1762, ſtarb 1773; und ſein Sohn Felix Lud⸗ 
wig Hieronymus des großen Raths 177% Jungrath 1733, 

ieronymug Ludwig Joſeph war Kapitainlieutenant in fpanis 
chen Dienften, des großen Raths 765, Landvogtigen Thier⸗ 

ein 1773. Urs Franz Joſeph Felir, Unters Aidemajor in 
franzoͤſiſchen Dienften, ward des großen Raths 1735. 

Auch hat im vorigen Jahrhundert Maurig den medezinis 
ſchen Dodtor-gradum zu Bafel angenommen, und bey diefem 
Anlaß in Drut gegeben : 2 
‘ Difputat. Inaugural. de Syphilide, 4. 1660. 

Auch hat ein Maurik Grimm eine Grundlage des Kantong 


- Solothurn, in feine XI Wogteyen abgetheilt, entworfen, fo 


noch im Manufeript vorhanden. And Pat. Edmund, geb. 1653, 


trat in den Benediftinerorden zu $Einfiedeln 1669, wo er die 


- Rhetorik gelehrt. Er fol faft riefenmäßiger Größe gewefen feyn, 


aber nicht von dergleichen Kräften; dann er von der Blieders 
fucht und Podagra heftig. geplaget worden. Er ſtarb zu Pfes 


fifen 1701, und liegt auf der Inſel Uffnau begraben. 


* Grimoux, Johannes — 


ein geſchickter Mahler, gebürtig von Romont im Kanton Frey⸗ 
burg, wo er 1630 gebohren worden. Er folgte feinem Vater 
nach Sranfreich, ale er eine Stelle unter der Barde der yıms 
dert Schweizer zu Verfailles erhielt: feine Auferziehung uber: 
lieg diefer feiner an einen Franzoſen verheuratheten u 

| ; R 
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fehlte es ihm rg an Nahrung und reichlichem Unterhalt nichts 
defto mehr aber an einer vernünftigen Auferziehung. Ganzlich 
feinem wilden und feurigen Temperament und Lüderlicher Ges 
ſellſchaft überlaffen , empfand er blos noch etwas Neigung für 
das Zeichnen ; allein er mufte die Nacht dazu anwenden, weil 
er unter Tags bey feinem Onkle Bedientenftelle vertreten muſte. 
Als es diefer erfuhr, und es länger nicht bey Nachtzeit geſtat⸗ 
ten wollte , ſo erlaubte er ihm die müßige Stunden des Tags 
bey einem Mahler zuzubringen; da profitivte er nun ziemlich: . 
allein feine Ausfchweifungen brachten ihn bald dahin, daß er _ 
die Tochter feines Meifters ſchwaͤngerte. Die Belghnung war 
daszuchthaus: aber auch da wußte er fich diegeit mit Zeichnen zu 
vertreiben; da ihm der Yufwärter etwas Papier zukommen ließ, 
nahm er, ftatt andern Werkzeug , das Bley von den Fenftern 
und zeichnete damit. Durch Vorſchub eines Mitgefangenen, der 
ledig worden war, erhielt er auch die Freyheit wieder. Sein 
Onkle willigte darein. daß er das geſchwaͤngerte Mädchen heu⸗ 
rathen durfte: und nun legte ex fich fo eifrig auf die Kunſt, daß 
er bald einer der beften Bildnißmahler in Paris worden; aber 
feine Aufführung wurde nicht beſſer. Er befchimpfte Ontle, 
a ge und feine Frau, und wurde eingroßer Schwels 
ger. Exit, warmer nichts mehr zu verfchwelgen hatte, nahm 
er den Binfel zur Hand , und mahlte wieder etwas, um es bald 
wieder durchzubringen. Nichts deftoweniger ward, er von Gros 
gen des Hofs gefucht, und der Kunft wegen eftimivt. Nicht 
felten muften fie ihn mit Gewalt von den Geſellſchaften weg— 
nehmen, und zur, Arbeit zwingen. Die berubmteften Mahler 
“ Rigaud, l’Arguilliere, und audere, fchätten ihn hoch, und wirs 
den gern mit ihm Umgang gepflogen haben, wo nur feine Aufe 
führung ehrbarer gewefen war. Auf eine fo luderlihe Weiſe 
lebte ev bis an feinen 1740 erfolgten Tod. Mehrers von ihm 
und feinen Kunſtſtuͤcken kann man in Sußlis Abbildimgen ic. im 
TI Theil nachſchlagen. 


©. zur. Grindelwald 


n diefe Pfarre gehören auch die Derter St. Petronell, fo eine 
iliafkirche, und das Dorf Kütfchinen. Der berühmte obere Grin⸗ 
delwald Gletſcher füllt die ganze Oeffnung zwiſchen den Ber⸗ 
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gen Wetterhorn und Mattenberg aus; und bedecket den gan⸗ 
zen Grund und Rüden der hinter ihm ftebenden Berge als wie 
mit einem Mantel dieſer Gletſcher it einer von den allergrößes 
ſten; feine Oeffnung zwiſchen den Bergen hat einige taufend Schuh 
in der Breite. Zu beyden Seiten find Vertiefungen mit fehr ho» 
ben zugefpigten Eisfhollen beſetzet: fede derfelben ftellet ein klei⸗ 
nes Eisthal vor; oben an den, Gebürgen laufen fie wieder zus 
fümmen. Aus dem Zwifchenraum , der mit ungeheuren Schnees 
Ingen angefüllt ift, ragen hin und wieder Eleine und große Eid, 
thürme hervor; dieſe zwey Gletſcherarme theilen ſich bald wie 
der ob diefer Schneelage; der erfte lauft Oftwärts gegen dag 
Schreckhorn, der zweyte drangt ſich Weſtwaͤrts zwilchen dem 
Gletfcherberg und dem Zefenberg durch: feinen Auslaufnimmt 
er durch den untern (Brindelmaldgletfcher. Diefer obere Glet⸗ 
ſcher liegt unten bey feinem Auslauf etwas flach, fleiget aber big 
an den Rüden der Wallifer 7 fehr fteil hinauf: die größte 
Eisfchollen find von 40 bis so Schuh, gegen die obern Berge 
werden fie immer Kleiner. In den Vertiefungen zwifchen den Eis⸗ 
ſchollen rinnt beftändig Waſſer hinunter ; unter der großen Eis» 
dede fließt ein beftändiger Bach, der die Schwarz-Lütfchinen 
enennt wird, und im Sommer fehr Waſſer reich it. Der uns 
ere Grindelwaldgletſcher iſt zroifchen dem Wettenberg und 
dem Eiger; fein Auslauf ift weniger breit als des obern ; aber 
feine Eisthärme find wegen dem-engern Raum etwas höher, und 
ben mehr zugefpigt. Der Zwiſchenraum der Berge ift fehr enge; 
nach einigen hundert Schritten aber oͤfnet er ſich, und macht ein 
Dreyeck. Unten an dem Juße des DViefcherhorns ftoßen zwey 
@isthäler zufammen; das oftliche kommt von dem obern Grins 
delmaldgletfiher , das weſtliche .. hinter den $Eigerbergen 
und dem Kabliberg hindurch, und fommt vom Jungfrauen⸗ 
Horn ber; wo fie zufammen ftoßen, ift eine weite Ebne , aufdie 
don den obern Eishergen beftändig viel Schnee und Eis herunter 
fällt. Unten an derfelben iſt der im Lexikon angeführte Pla , 
fo von allem Schnee freu ift ; die Anwohner geben ihm den Nas 
men der heißen Blatten , oder ded fchwarzen Bretts. Auf dies 
fer Ebne, und gegen Wallis zu, fiehet man auch Stämme von 
Lerchenbäumen aus dem Eis hervorragen, zum gewiffen Anzeis 
en, daß ehemals durch dieſes Bergthal ein offner und ſtarker 
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Paß — Aus dieſem Gletſcher fließet die weiße Luͤtiſchi⸗ 

nen hervor, ſo auch ein periodiſcher Bach, ſo der Lugibach ge⸗ 

nennt wird. In dieſem Grindelwaldthal kommen doch Gerſten, 

Sommer⸗Rokken, Hanf, Gras, und alle Arten Sommerfruͤch⸗ 
ten, in Zeit von 3 Monaten zur Reife; Kirſchen und Erdbeere 

— bier weit kraͤftiger und ſchmackhafter als an andern 

n. 
*Gringalet. 


Ein Geſchlecht zu Genf; aus ſolchem lebten im vorigen Jahr⸗ 
hundert Johannes, der einen Eleinen Traktat, von der Weile, 
die Plage zu ge berausgab; der Magiftrat ordnete ihm 
auch 16521 eine Befoldung , um vor die Befeftigungen der Stadt 
Sorge zu tragen. Ein anderer, Franz mit Namen war ein gu⸗ 
ter Aſtronom und Boet; man hat von ihm Iateinifche Verſe auf 
den Tod Jakob Let. Er hat auch einften Copernicun zu Tho⸗ 
ven, im pohlnifch Preußen , befucht, 


©. 243. Griſet. 


Der Kommenthur Franz Joſeph Niklaus wurde 1704 gebohren, 
war des Rathsherrn und Benerallommiffarins Niklaus Sohn; 
er ward ſchon 1720 in den Maltheferorden aufgenommen, that 
aber erft 173: darinnen Profeß; und nachdem er feine 6 Züge ges 
gen den Erbfeind gethan, machte er doch noch einige andere mit, 
und wurde darüber 1741 zum Hauptmann der Galeeren erklärt : 
die angeführte Kommenthureyen erhielt er 1746; hernach auch 
die von Herrenftrunden. Er wohnte 1745 der Wahl und Krös 
nung Kalter Franz. zu Frankfurt unter dem churjächfiichen Eos 
mitat bey. Als er fich wieder nach Maltha begeben, fo gab er 
viel Mühe, den Nittern von der fchweizerifchen Nation die 
urch ein Dekret vom Pabſt Clemens VIII 1599 ertheilte Frey⸗ 
heiten Cden übrigen Rittern deutfcher Nation gleich gehalten zu 
werden, fo von diefen beftritten wurde) wicder herzuftellen; war 
auch nebft dem Bailly Pfyfer von Luzern fo glüuͤcklich, dieſe 
Konfirmation erft von dem Großmeifter Emanuel Pinto 1759, 
dann vom Babft Clemens XIII 1761, und endlich auch von dem 
Reichstag zu Regensburg , wohin fich die deutfche Ritter zuletzt 
wandten, 1754 wieder zu erhalten, In gr Dale nachdem 
2 
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er die Generafregentorftelle niedergelegt, begab er ſich wiederum 
an den churfachiiichen Hof, wo er die Stelle eines Dberbof 
meifters und Oberſthofmarſchalls bey dem itigen Churfuͤrſten 
erhalten; dieſe Stellen aber 1768, mit dem Karakter als gehei⸗ 
mer Kabinetsminifter , wieder niederlegte, Er beſaß auch noch 
über die vorgemeldte Kommenthureyen die von Schwaͤbiſch⸗ 
Hall, Affeltracht, Schleufingen_und Weißenſee; und ftarb 
den 6. Sept. 1736 zu Dresden. Franz Joſeph Niklaus ward 
des täglichen- Raths 1765 , Repräfentant bey den innerlichen 
Unruhen zu Neuenburg 1768, Zeugherr 1775, Geſandter auf 
der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauenfeld 1775, und im 
gleichen Fahr auf einer Ertrakonferunz zu Luzern; er legte 
1784 die Kleine Natböftelle nieder. Seine Söhne find: 1) Yos 
hann, Joſeph Niklaus Viktor, ftund erftlich in franzöfifchen 
Dienften, als Lieutenant der Hundert Schweizer 17605 verließ 
aber dieſe Dienfte mit Oberſtkarakter, und trat in churfächfifche 
im Sept. 1766 als Tramntenhauptmann, oder Kapitain dey 
Hundert Schweizer mit Oberitrang ; im Febr. 1784 wurde er 
auch zum Generalmajor erklärt; ift auch churfürftlicher Kam 
merherr, und des großen Raths zu Sreyburg. 2) Joſeph Dias 
rimilian Ludwig Niklaus, ward zweyter Lieutenant bey dem 
franzöfiihen Schweizer-Barderegimente, anitt erfter Lieutes 
nant mit Kapitainsrang. auch des großen Rakhs zu Srepburg 
1775. 3) Joſeph Niklaus Bruno, des Maltheferordeng Rits 
ter Komthur , war auch Hauptmann in franzöfifchen Dienften _ 
bey dem Regimente Salis von Samaden , hat auch eine Koms 
ar bey dem Negimente von Diesbach. 4) Philipp, war 
erftlich ein Geiſtlicher, und Chorherr des Stifts St. Nicola; 
nach trat er in churfächfifche Dienfte, und ward bey dem Des 
partement der auswärtigen Gefchäfte angeftellt , iſt auch churs 
—— Kammerjunker. NLudwig t Grenadierlieutenant 

ey dem Regimente Salis v. Samaden in franzoͤſiſchen Dienſten. 


S. 244. von Grißach. 


Balthaſar beſaß erſtlich eine Lompagnie unter dem Regimente 

— welches zwar 1573 abgedankt, feine Kompagnie aber 
enbehalten worden. Schon 1578 55 er auf einer Tag⸗ 

leiſtung zu Baden die koͤnigliche Geſchaͤſte; und noch im die 


J 
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chen Jahr brachte er ſeinen Stand zum Beytritt einer Allian 
wit Frankreich und Bern, zur Beſchuͤtzung der Stadt Genf. 
Er hat aub am 7. Febr. 1537 einer Tagleiltung zu Arau bey⸗ 
——— und bald hernach bey den katholiſchen Staͤnden den 
olksaufbruch von 4000 Mann bewirket, worüber er zum 
Dberftlieutenant erfläret worden, und fie in Sranfreich gefübs 
ret hat. 1590 hat er auch der Eroberung der Borftadt von Daris, 
und den Städten Noyon, Louviers, Rouen beugewohnt. 1594 
that ev mit dem Oberſt Gallati einen Einfall in Burgund, und 
belagerte Champlitte , worüber fi) die Spanier. bey denen Kan⸗ 

tons beflagten , welche, hierauf dieſem Oberſten ihr Misfallen 
bezeugten. Sein Sohn Petermann ift 1605 geftorben. | 

&. 246. Gritz. 

Aus diefem Gefchlechte ift auch Bartholomaͤ, geb. 1740. Er 
ward Kaplan S. Bartholomei zu Solothurn 1765 , Pfarrer zu 
Moe 1767 , Etadtpfarrer zu Solothurn 1770, Pfarrer 
zu Ballſtall 1775, Juratus des Buchsgauerfapitels 1779 bi⸗ 
fehöflich- Bafelifcher Commiſſarius 1783 , zum Zweytenmal Stadts 
pfarrer zu Solothurn 1784, ift auch Ss. Theologie Doctor. 

S. 247.  Grivel 
Aus diefem Gefchlechte hat auch Diarr Franz Gedeon 1757 ” 
Saſel den iuriftifchen Dodtor-gradum angenommen, und bey Dies 
fem Anlaß in Druck ausgeben laſſen: | | 

Differtau. de viduarum ludu, 4 . 

S. 247. G r ob. 
Amtmann Salomon war 1661 gebohren, gelangte in den gro⸗ 
fen Rath 17 11, und ftarb 1745. Von dem Dekan Joſt wird ' 
im Manufeript auf der Stiftsbibliothet aufbehalten: 

Keine einene kurze Lebensbefchreibung , worinnen die Res 
formationshiftorie der Serrſchaft Sax gruͤndlich beichrieben 
wird, Ingleichem eine u 

Kurze , wabrbafte Befchreibung des beſchwerlichen Zuftands 
der enanaelifchen Rirchen in der Grafſchaft Toggenburg. 

Der Pfarrer * Ulrich zu Stein ſtarb 1s21. Von ihm 
find noch im Manufeript auf der Buͤrger⸗Bibliothek vorbandens 

Poemata, IV Vol, in4 | 
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Etliche auserlefene Hiftorien, fo ſich wahrhaftig bey Men⸗ 
fchengedenten verloffen haben, zufammen getragen 1599 
und 1607 , in Fol. 

Dekan Yohannes zu Weinfelden ftarb 1535. Der Pfar⸗ 
rer Hans Jakob zu Sehraltorf, war 1639 geb, , wurde 1661 in 
das Predigtamt — und ſtarb 1712. Von ſeinen Soͤh⸗ 
nen ward Sa Jakob 1731 Rathsprokurator , ſtarb 17655 und 
Bon defien Söhnen ift Heinrich, geb. 1730, eraminirt 27517 Pfar⸗ 
rer gen Altftetten im ARbeinthal 1754, Camerarius ı 772, und 
Dekan des Rheinthalerfapitels 1780. Deſſen Bruder Jakob, 
fo Pfarrer zu Arbon geweſen, ftarb 1749: und fein Sohn gleis 
bes Namens, geb. 1744, ward in das Bredigtamt aufgenommen 
1766 , Provifor zu Arbon 1767, Pfarrer zu Berne ı 775, Ca- 
merarius-deg Rheinthalerfapitels 1785. Von den Sohnsſoh⸗ 
nen des Pfarrers Hans Jakob ward Heinrich, geb. 1712, Raths⸗ 
profurator 1749, Schügenmeifter 1759, in welchem Jahr er 
auch die Herrfchaft Weziken kaͤuflich an fich nebracht , beunach deg 
Raths und Konftafelhere 1765, Obervogt gen Meilen 1756, 
Gefandter über das Gebürge 1755 und 71, Landvogt im Rheins 
thal 1767, wiederum Obervogt gen Weilen 1770, in die IV 
Weachten 1771 , und ftarb den 22, Di 1774. Bon ihm findet 
J den Abhandlungen dev Berneriſchen oͤlonomiſchen Geſell⸗ 

aft 1768: — 

Eine Abhandlung von der vorzunehmenden Theilung der 
Allmenten im Rheinthal; welche er auch nach vielem Wider⸗ 
ſpruch unter ſeiner Regierung daſelbſt gluͤcklich zu Stande gebracht. 

Pfarrer Hans Jalob zu Zurzach war 1686 gebohren, wur⸗ 
de 1706 examinirt, und ſtarb 1757: fein Bruder Johannes, geb. 
1702, efaminirt 17265, Pfarrer gen Tagerfelden 1738, Came- 
zarius des Egliſauerkapitels ſtarb „1770. 

&. 249. Der Rathsſubſtitut Heinrich farb 1759 von einem 
Pferdſturz. _ 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stift St. 
Galliſchen Grafſchaft Toggenburg , im Bonzenbach , der Pfarre 
Lutifpurg; daraus war Franz Thomas des Landraths , und Las 
tholiſcher Landsſeckelmeiſter, einer der Landsabgeerdneten auf 
der Konferenz au Srauenfeld 17595 er ſtarb im Merz 1769 , und 


* 
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ward fein ältefter Sohn, der bisher Landrathfchreiber und Haupt 
mann geweſen, an feine Stelle des Kriegsraths. Auch hat aug 
dieſem Geſchlechte, evangeliſcher Religion, Gregorius , geb. 1754; 
der 1776 eraminirt worden, in Druck gegeben: 
Ueber die RXhliche Blückfeligkeit, eine Linſegnungs⸗Rede, 


8. 1782. 

Auch ein Gefchlecht in der Schweiz und Blarnerifchen Herr 
ſchaft Utznacht, daraus ift Friedolin ein Konventual zu sEinfies 
deln und Brobf im Fahr gewefen, und 1635 geitorben, 

* Sröblinm. 
Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden mid dem Wald, aus 
welchem Yohannes, geb. 1689, des Raths 1736 , und Peter Ans 
ton, geb. 1717, des Raths zu Emmetten 1755 worden, 
| * Hrögle, 
Iſt ein Gefchlecht in der St. Ballifhen alten Landfchaft , zu 
Wpyl, aus dem P. Notferus, geb. 1740, in den Benediktinerors 
den zu &t. Gallen 1758 getreten; er ward Priefter 1764 , war 
auch Beichtiger zu St. Georgen, anigt Konfiftorialrath, Pfalze 
rath, und Profeffor zu Et. Gallen. . 


& 250, Grolley. 
Das Dorf hat einen eigenen Pfarrer, der in das Kapitel von St. 
Croix gehoͤret, und von der Gemeinde erwaͤhlt wird, 

S. ası. von Groß. 

Der jüngere Stadtfchreiber Gabriel war 1669 geb., und gelangte 
in den großen Rath 1701, Landvogt Gabriel ward 1697 geb. » 
des großen Raths 1727 , ſtarb 1745. Gtadtfchreiber Karl ward 
701 geb. , des großen Raths 1735, Landvogt zu Romainmd. 
tier 1756, farb 1763 :_ fein Sohn Karl, Mitherr zu Trevelin, 
eb. 1745 , Reeruͤeſchreiber 1755 , des großen Raths 175. Dberft 
igmund war 1706 geb. gelangte in den geoßen Rath 1765, 
pe 1762: fein Sohn Babriel Adrian ward Kapıtainlieutenant 
ı bolländifchen Dienften bey den Nenimente Diay, der Koms 
aanie Arpeau, den 7. May 1768, ward Hauptmann den 14, 
ov. 1781. Der Modeneſiſche General Emanuelwar 1681 geb. 
Er gelangte in den großem Kath 1710, mar auch Oberfier bey 


6160 Gto 


dem herrzoglichen Garderegimente; er ſtarb von einem Pferde⸗ 
ſturz, als er bey Beſichtigung der Feſtungswerker über einen 
—— ſprengen wollte, z. Tage vorher, als die Stadt an die 
Stanzofen und Spanier übergegangen. Bon feinen Söhnen 
ift ı) Hieronymus Emanuel, geb. 1717 , geftorben 1737; umd 
2) Eliſaͤus Jakob, geb. 1724, ward Hauptinann bey dem Re 
mente Ticharner in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften den 15. 
ay 1761 , Oberftlieutenant den 29. Oft. 1774, gab aber 1779 
die Dienfte auf, und ward immittelft auch 1764 des großen 
Raths, 178: Landvogt gen Thorberg , und ftarb den ı. May 
1733. Ein anderer Sohn des erften Stadtfchreiber Gabriele war 
rjedrich , der jung als Oberfter in Eöniglichs franzöfifchen Diens 
en geftorben; er war mit einem Fräulein du Mont de Long- 
pont yerheurathet, welche mit einem fpanifchen General des 
Los Santos wieder vermählet worden, und zu Bruͤſſel geftorben, 
Ihr Sohn erfter Ehe, Franz Gabriel Groß, ward geb. 1715; 
er trat zeitlich in holländifche Dienfte, und befam eine Kompags 
nie unter dem Negimente Conftant de Rebecque, hernach Stuͤr⸗ 
ler , ist. May, den 1. May 1741, ward Major 1762, Oberſt⸗ 
Iieutenant 1765 , zweyter Oberſter den 24. Auguft 1768, und 
Generalmajor den 22. Yun. 1779. Erwar auch eine Zeitlang, 
erſtlich Sroßmajor der Citadelle, hernach Kommandant der Fe 
fung Namur; und war mit einer Tochter des bolländifchen 
Generallieutenants Baron von Villattes, vermählet, und ftarb 
im Merz 1785. Sein Sohn David Albrecht ward Kapitainz 
lientenant bey dem gleichen NRegimente den 9. May :776, 
Hauptmann im Jul. 1785. Auch ift einer Fähndric bey dem 
Schweizer-Barderegimente in franzöfifhen Dienften, 


S.. 252. Aus dem Basler Gefchlechte ward der Profeſſor 

Koh. — den 28. Merz 1581 gebohren, 1604 in das Bre> 

digtamt aufgenommen , und wurde noch im gleichen Jahr Bfars 

rer bey St. ——— ſchon 1610 wurde ihm von den aka⸗ 
demifchen Mathe Afgetragen , über die Schriftftellen und theos 

Iogifchen Streitigkeiten zu lefen, und 1611 Pfarrer und Doctor 

Theol. wieim £eriton gemeldet, und zum ordentlichen Profeilor 

derfelben beftellt; fein Tod erfolgte den 8. Febr. 1630. Er. 
gab außert angezeigten Diflertationes noch ferner iu Druck: 


N 1601, Ewsag 
J 
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1601 , Emide fortiſtmarum ac indiffolubilium rationum wrodu ya- 
& zqualitatem duarum coibilium fed crafıffimarum 

adverfus falutarem Coen® dominice ufum introductarum 
hæreſium welsoag & ewsosas demonitrantium, 

1603 ,De corpore naturali in fuppolitione ſimplici. 

1605, De habitibus intellectus. 

I611, De ftella magorum. 
Elenchus precipuarum de Jultiicatione Controverfiarum. 


1612}, Vindicatio $. Scripture a corruptelis variorum: veyitatis 


hoftium , Pars I, Pars II, Pars III. 
1613, Vindicatio S. Scripture &c. Pars IV, Pars V. 
1614, De bellis Chriftianorum. 
1615, De circumcifione Jefu Chrifti, 


Sodann folgende Traktate und Werke: 

De Chriftiana republica, feu de felici gubernatione populi Dei, 
Libr. IH, 8. Baf. 1612. 

De formandis oratianibus oratoriis, Libr. IV, 8. Baf. 1613, 

Fafciculus orationum publice habitarum, Baf. 1613. 

Chriftliches Neuiahr⸗Buͤchlein, 12. Bafel, 1613. 

Vorbereitung auf das Weibnachtfeit, 4. Bafel, 1614 

Thefaurus Concionum Sacrarum, 4. ibid. 1616 & 1617. 

‚Theatrum Biblicum, ex fcriptis Theologorum veterum , OD Tom, 
4. ibid. 1615 & 1618. um | 

Zwey Predigten von rechter Beftellung des Regiments, über 
Exod, XVIO, 21. und Tim. II, 1--4. 4 Baſel, 1616, 

Bericht von den Rometen, 4. Bafel, 1613, 

Concilium de linguis hebr. græc. & lat. facile addifcendis, Baf. 
1619, 
Comp:ndium Philofophix , Medeein®, Jurifprudentix & Theo- 
logix, 8. ibid. 1620. | 

(Befpräch vom Krieg , Bafel, 1620, 

Allgemeine Form eines chriftlichen Faſttags, 4. Baſ. 1620, 

Encznia chriltiana , d. i. Form und Geſtalt chriftlicher Kirch⸗ 
weih / 4. Baf. 1620. | 

Domrechten Sieg an tefochtener Chriſten / 4. Baſel, 1622, 

Theologia popularis, 8. Baſ. 1622. | 

Similitudines, 8. ibid. 1622. 


Suppl. &, Keuifchen Lexicon, IL Th. S ii 
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Bochgeitpredigt über Gen. XXIV, 64-67. 4. Baſ. 1625, 
Deutiche Brammatif, 8. Bafel, 1629, 
Endlich nachfolgende Leichpredigten: : 
1617, Beben und Sterben gottieliger Leuten, uͤber Rom. 
* 7-9. r . 
1619, über Hebr. XI, 17--19.: Ueber Pfalm. XXXIV, 20, 21. 
1620, über Ezech. XXIV, ı5--18, 
1622, über ı Cor. I, 26--31. Ueber Matih. VIII, 1-8. 
über Mätch: XVI, 3. Ueber ‘Apoc. III, 25, 22. 
Tröftreicher- Bericht von. recht chriſtlicher Beweinung 
abgeitorbener Leuten, über ı Thefl. IV, 13, 14. 
1623 , über Pfalm. XXXVII, 5. und Luc. XXI, 46. 
über Phil. I, 20--24. und Hebr. IX, 25. 
1624 ,über Exod.: XXXIV, 4-9. 
1625, über. ı Cor. VII, 29-31. 
über Pfalm. LXXIII, 25 , 26. Ueber Rom. V, 3--f. 
über Gen. XXXVI, 33-37. 
1626, Bericht von fchnellen Zufällen, als Krankheiten, ad; 
od und dergleichen, über 2 Sam. 11-15. 
über Marc. XII, 37--37. Weber Gen. XXIV , 62, 63, 67, 
über Jac. IV, 14. und Pfalm. CXXXIX, 5 und 10. 
1627, über Phil. I, zı. s 
1628, über Pfalm. XXXIX, 5--8. und PL. LXXXIV, 9-17. 
31628, über,HiobI, 21.. Ueber ı Cor. X, 13. 
1629, von dem oberften Leibe, und Seelen» Arzt, über Match. 
, 10-13. | 
über Pfalm. XXXVII, 5. und Rom. VIII, 31, 32. 
über Eccl. XI, 7. 

Sein Bruder Johannes ward erft Pfarrer zu Drattelen 
1611 Helferzc. er farb an der Peſt den 24. Augſt. 1629. Yon 
demfelhen findet fich im Drud : 

— Pſalm, oder der kleine Pſalter, in Predigten, 8. 
a [4 ' I 2T, * 
Urbis Bafileenfis Epitaphia, 8. Baf. 1622. i 
Kurze Bafel-Chronik, 8, Bafel, 1624. | 
Chriſtliche Leich-umd Treoftpredigten , IT Th. 8. Baſeh 1625, 
Eodann folgende Reichen» und andere Bredigten : 
1615 , von der Hebumg der Gottſeligkeit/ d. i. ſummariſcher Be⸗ 
n Reimen. 


griff chriſtlicher Religion 
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1617 , Geichprebigt , über Ecclef. IX, 11, 12. 
1619, von der Pilgerfahrt der Glaubigen über Hebr. XI, 9, 10, 
Dredigt von dem Wahrfagen der Aberglaubigen , über ı 
Sam. XXVIH, 6-14. 
1620, Leichpr. von Nachf der Frommen , Luc. I, 36-38. 
1622, Predigt vondreyen ‚welche den 5. Febr. 1622 zu 
Bafel gefehen worden , über Matth. XVI 3. & Jer.X, 2 
eichpr. von der Beduld in Truͤbſalen, über HiobL, ar. 
1624, vonderStandhaftigfeit der Kinder (Bottes, ı Cor. IX, 24-26 
— wie Bott fo väterlich gegen uns gefinnet, und was bins 
wiederum unſer Amt gegen ihm fey ‚ Exod. xxxiv, 5-9 
1625, rau — — — * — 
wie ubige Menſch in feinen Truͤbſalen verhalten, 
und kinnchmiich der Bedule befleiſſen ſoll Hiob V, 17-21. 
1629 ‚von dem einigen und firrteeflichen Troft des bußfertigen 
Sünders, über ı Tim. I, 15-17. - * 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stift St. 
Gallifhen alten Landichaft , und ward daraus Fofeph Anton, 
eb. 1725, &t. Galkiiher Sekretär des Pfalzraths zu Wylı 
ernach Obervogt zu Neu⸗Ravenſpurg 1777. , 

Ein anders blühet in Graubindten ; und ward daraus 
Gonradin 1758, Qudwig 1764, und Kafpar 1779, Landam⸗ 
mann des Hochaerichts Wiünfterthals, | 

Aus dem Genfer Geflecht hat Johannes, des Pfarrer 
Stephans Sohn, in Drud gegeben , zwar ohne feinen Namen, 
mit dem Motto, Organum Jefu: Ouverture des fecrets de l’Apo- 
calypfe de S. Jean, 4. Gen. 1642, 

* Groß-Guitfch, | 
Ein Geflecht in Braubündten, im Gottshausbund; daraus 
var Michael 1767 Ammann des Hochgerichts Ramuͤß. 

u * Grosjean. | ! 
Ein Geflecht in der Stadt Genf, aus dem Georgius von 1746 
his 63 des großen Raths geweſen. 

* Großmann. — 

Ein Geſchlecht im Kanton Schweiz , aus welchen Joſeph Franz 

geb, 1733 1. des Raths 1774 worden/ re Me 
2 
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S. 277. Großweilz ſiehe Graßweil. 
S. 258. Grosjean. | 


Der angemerkte Niklaus ift erſt 1670 zu Bafel Dodtor worden; 
und hat, nedft der angeführten Differtation, auch noch eine 
‚1670 pro Gradu, de Coagulatione Ladis in Mammis , in 4, zu 
Baſel druden laffen. u ! 
&. 259, ee Grub, 
Es wurde auch die anitt ganz evangelifche Kirche 1751 von 
Grund auf neu erbauen, und den 17. Dez. 1752 folemniter mit 
Gottesdienft eingeweihet. 5 
. ©.262. Es wird auch von dieſem Hochgericht in der Bruob 
benennet ein geiftliches Vikariat, fo einen Theil des oberländis 
ſchen Kapitels ausmacht ; und gehören dahin die Bfarreyen Ans 
delt, Bannir, Sellers, Ladir, Lar, Leuenberg, St. Mars 
tin , Ruis , Rufchein, Sagens, Schlans , Ueber-Saren, Seth 
und Sevis: fie ftehen unter Aufficht eines Vicarii foranei. 


S..263. Grubenmann. 


Aus dem Außerroodiſchen Geſchlecht war Rudolph, geb. ırrr, 
Hauptmann der Rood Bühler 1764; und Johannes, geb. 
‘1739, des Raths daſelbſt 1771; Jakob, geb. 1694, des Raths 
em Stein 1738, flarb 1772; . Hans Jakob, geb. 1744, des 
Raths zu Teufen 1785. Beſonders aber find befannt die 2 
‚Brüder Joh. Ulrich, und Fohannes , die fich fonderheitfich im 
-Brüdens und Kirchenbau berühmt —— haben: der erſtere 
dt die kuͤnſtliche Rheinbruͤcke zu Schafyaufen, fo ein pureg 

aͤnawerk ift, und der andere faft zu leicher Zeit eine nicht 
weniger funftreiche bey Reichenau, in raubuͤndten , verfertis 
get; beyde zuſammen aber haben die neue Bruͤcke uͤber die Lim⸗ 
mat zu Wettingen aufgefuͤhrt, woſelbſt der erſtere, nachdem 
er die katholiſche Religion angenommen, ſich ſeitdem niederges 
laſſen bat, | 

S. 264. Gruber. 

Im vorigen Jahrhundert kebte Anton, Buͤchſen⸗Allmoſener, 
deffen Sohn Samuel ward 1640 Helfer zu Thım, 1644 Pfar⸗ 
ver zu Reutigen, 1653 zu Arburg, 1657 zu Mandach, ſtarb 
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1668: fein Sohn Anton ward Helfer 8 Interlakken 1669, 
Pfarrer zu Rölliten 1680, ſtarb 1693. Deſſen Sohn Samuel 
war Pfarrer zu Röniz und Gottſtadt; deren Söhne waren 
&amuel, der Oberfpitalmeifter , ſo 1701 des großen Raths 
worden, und 1720 geftorben; und Daniel, fo 1693 Welſch⸗ 
weinſchenk worden, und 1696 geftorben: diefer hinterließ den 
Obervogt Abraham, war 1681 gebohren; er — in den 
großen Rath 1710, war auch Zollherr und antverwalter, 
und ftard 1761. Bon feinen Söhnen ward 1) Samuel Lud⸗ 
wig, geb. 1706 , Xandvogt gen St. Yohennfen 1757, gab den 
Stand auf 1764, und ftarb 1780: defien Sohn Abraham Sa 
x muel, geb. 1749. Zeugbausbuchhalter 1732, des großen Raths 
.1785.. 2) Abraham, geb. 1712, Ganitätrathfchreiber 1741, 
des großen Raths 1755 , Iſeler 175%, Landvogt gen Srienis 
berg 1765, flarb 1771. 3) Albrecht Friedrich, geb. 1724, 
erftlich Zollkommis zu Laufanne 1750 , Vieuenftadt 1754, Ou- 
chy 1761, des großen Raths 1764, Gleitsherr 1771, Lands 
vogt ‚gen Gottſtadt 1774, Kirchmeyer umd Gantverwalter 
1781, Kornherr 1786. 
Der Spitalmeiter Samuel hinterließ, ı ) den Dod. und 
- Randvogt Emanuel, war geb. 1685 , gelangte 1718 in den gros 
fen Rath, und hard 1738. Von feinen Söhnen ward 2) Ema⸗ 
nuel, geb. 1719, Hauptmann in frangbfhen Dienften , des 
„großen Mathis 1755 , Oberfllieutenant im Land, Hofmeifter zu 
önigsfelden 1770, war au Ritter des Ordens von Kriegs 
verdienften, ftarb 1774:_b) Rudolph , geb. 1728, erftlich Lien⸗ 
tenant in holländifchen Dienften, hernach des großen Rache 
1764 Landvogt gen Buchfee 1768. 2) Landvogt Abraham 
‚zu Raftelen, war 1701 gebohren, gelangte in den großen Rath 
1735 , ward hernach auch Kandvogt ge Sanen ı >62 , er war 
er lich auch Major in franzoͤſiſchen Dienften, und ftarb 1776. 
Detan Samuel farb 1750: fein Bruder Anton, Procurator , 
ward Schafner iin Srienisbergerhaus 176 1, farb 1780 im 88, 
Jahr feines Alters. Won feinen Söhnen ward a) Samuel 
ürig , geb. 1731, ins Bredigtamt aufgenommen 1757 , Pfar⸗ 
rer gen Brienz 1763 , gen Staufberg ı 784: b) &amuel / Pro- 
curator 1755 , yürfpredy 1767. Noch find: Rudolph Emanuel 
Salzbuchhalter und Magasinverwalter zu Roche 1780; granz 
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Stadtwachts Lieutenant 1776, Hauptmann 17845 Emanuel 
Fandrich in Holland bey dem Negimente und Kompagnie Ma 
1782 bis 85; Albrecht Franz auch Faͤhndrich bey dem —* 
mente und Kompagnie — 

Aus dem Appenzeller Geſchlecht ward der Landsſtatthal⸗ 
ter Fohannes 1681 gebohren ; er ift erftlich 1745 Landshaupt⸗ 
mann worden, und bat feine Stelle 1756 vefignirt: und fein 

aurenz war 1723 gebohren, war erftlih Landmajor, hernach 
andsfahndrich 1767 bis 73 , des Raths zu Gaiß 1773 bie 
74, und wieder 1780. Hans Jakob, geb. 1745, des Raths 
ni Gruob 1769, Quartierhauptmann, Landefähndeich 1781, 
en 1782 , Sedelmeifter 1786. 

Auch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Schwer 
zerifchen Landſchaft March, zu Lachen; aus welchem P. Con- 
wadus, geb. 1705 , Konventual zu $Einfiedeln ı 725 worden, 
farb 1733: ingleichem 1736 P. Magnus, geb 1716, war auch) 
Preeceptor, und farb 1752; und ı757 noch ein P. Magnus, fü 
1736 gebohren. Auch ift P. Hermannus, Yeb. 1735, Konvens 
tual zu St. Ballen 1752, Beichtiger im Frauenklofter zu Alt⸗ 
fterten 1780. Joſeph Anton, ei 1701, ein Weltpriefter, und 
Ss. Theol. Lioentiat. führte auch den Titel als Eaiferlicher Kas 
plan, farb unbepfrundet, und beſaß eine anſehnliche Stein 
und Naturalien⸗Sammlung. 

E. 266. Grübel. 


Aus dem &t. Galliſchen Gefchlechte ift noch anzumerken, daß 
Das angemerkte neuerbaute Haus Waldeck fo lang bey diefem 
Geſchlechte bleiben folle, als folhes und das Geſchlecht der SEns 
degaſten beftehen; alsdann aber mag es der Abt um 25 GI. für 
Das Klofierzichen, Es war auch Stephan 1465 GSedelmeifter , 
and Melchior 1531 Kriegsrath in dem Eidsgenößifchen Lager 
auf dem Gubel. j 
* Gruͤbler. Ä 


Ein Geſchlecht in der Stift St. Galliſchen Stadt Wyl, aug 
dem war Franz Niklaus fürftlicher Pfalzrath umd Oberkom⸗ 
miffarius zu Wyl. Und noch find: Joſeph Bankraz, geboh. 
ven 1737, erſtlich St. Gallifcher Pfaizrath umd ae * 
Gallen / anitzt geheimer Rath und Kauzleydireltor zu Wyl 
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1777 , Reichswogt dafelbft 1783. Joſeph Gallus Niklaus , geb, 
1738 , &t.. Galliſcher Pfalzrath, erftlich auch Fiskal zu St. 

Gallen, itzt Lehenvogt zu Wyl ı 765. 

“ * Gruͤllo. Ä 
Gin Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Lufas 1783 
des großen Raths worden. | 
8,3270,  Grünenftein, au. Ze 
Diefer Freyſitz kom 1777 durch Kauf an Zeugherr Fridolin 
Schuler zu Glarus. 
8.27: Gruͤningen, Herrſchaft. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1755 Sand Felix Grebel. 1773 Hans Rudolph Spoͤndli. 
1761 Hans Jakob Schwerzen⸗ 1779 Hans Georg Eſcher. 
bach 1785 Sohannes Juͤßli. 
1767 Dan Ulrich Schwerzens Ä 
a * . 


S. a7. Gruͤningen, Stäbdtlein. 
1416 wurde demfelbigen ein Markt bewilliget, und 1621 ein 
mwöchentlicher Kornmarkt. Vor einigen Fahren ift die Kirche 
auch anfehnlich erweitert und erneuert, worden; dahin find 
pfurrgenößig, Adletshaufen, Bächelsrüti, Buchholz , Buhl, 
inzıfen, Heagenbolz N Saufen , Itziken, Lindiſt, Neſplen, 
Niggenberg und Oberhof. * 
* yon Gruͤningen, Johannes 
kommt in dem Verzeichniß der Profefl, Theologiæ in den Athen. 
Rauricis vor, als der den 14. Zebr. 1473, der theologiihen 
Fakultaͤt dafelbft einverleibet worden, nachdem er erwicien , 
das er auf der Univerfität zu Cölln nach einem ausgeftandenen 
firengen Examen die Magifterwürde erhalten. 

8.275. Orüninger, Grieninger. | 
Der Hauptmann Joh. Franz hat Oberfitieutenantsrang: und 
ofeph Anton it Oberlieutenant; Karl Grenadierlien enant, 
und Job. Baptit aͤherzaͤhlicher Faͤhndrich ben gleichem Regi⸗ 
mente. 
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S. 276. Gruͤſch. | 
Den 11. Zul 1962 that eine Ueberſchwemmung abermals er, 
ſtaunlichen Schaden, 22 Häufer mit aller Fahrnuß , ohne die 
Ställe , wurden fortgeriffen. Nicht weit von dem Dorf, gegen 
Meyenfeld zu, ift die Rlauß ein enger Baß, durch welchen von 
dieſer Seite der Eingang in das Prettigdu leicht kann geſper⸗ 
. vet werden. 

S. 278. Gruͤtert. 
— und Amtmann hieß nicht Hans Heinrich, ſondern 

ans, war geb. 1617, flarb 1681; fein Sohn, Zunftmeifter 
Leonhard, ward des großen Mathe 1675; deffen Sohn Heins 
rich war 1674 —— hernach 1704 des großen Raths. 

- Auch find Geſchlechter dieſes Namens zu Luzern und in den 
Stift St. Ballifchen Landen. Aus diefen legten war P. Pla- - 
cidus ab Rothmonten, der bey der 1629 ſtark graßirenden Bet 
im Klofter geblieben, aber bald hernach von der Seuche anges 
griffen in das Belthaus gebract, und dafelbft den 18. Sept, 

28ſten Jahr feines. Alters geftorben, - 

* Grulich. F 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Brugg, aus welchem 
Leonhard 1479 Schultheiß worden, | | 

* Grummler.- 
Ein Gefchlecht in der Stadt Mühlhaufen, aus welchem Heins 
rich, geb. 1727, Dreyerherr und des großen Raths 1782 , und 
Sechſer 1773 worden. | 
S. 280. Grunauer. 


Auch cin Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Bhilippırzı, 
und Jakob 1757 des großen Raths worden, letzterer ſtarb 1767. 
S. 281. Im Grund. 

Auch ein Bauernhof in der Pfarre Sinwyl, und der Züri 

1 einige Banerußßke in p J — 
uch einige Bauern n dem Berneriſchen Landgericht 

ae es —* — DR ” er 
iner in der Pfarre Ma und Ruserni 

— van Dina ut Onaiiin Ann 
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In dem Sennhof bey Yberg find im Yun. 1771 die Ne 
bengebaͤude, Knechtenhaus, und Scheuer abgebrannt. 
S. 283. Gruner, 


Hans Jakob, Schafner im Interlakkenhaus, war 1627 gebohs 
ven, und ftarb 1691. Johannes, der is7ı Pfarrer iu My: 
nau worden, farb 1623. Kirchmeyer Joſua ward Bürger 
1596, ftarb 1640; fein Sohn, Pfarrer Jakob zu Urſenbach, 
arh 7671: defien Sohn on — geb. 1628, flarb 1723, ein 
ater Dekan Rudolphs, fo den ı9. Merz 1761 geftorben; ex 
war auch Verfafler des Werkleins: 

Delicie Urbis Bernæ, oder Merkwuͤrdigkeiten der Stadt 
Bern, aus mehrentheils gedruckten autbentifchen Schriften 
zuſammen getragen, 8. Zurih , 1732; _fo aber, wiewohl zu 
ſpaͤt, zu druden verboten worden; ev bat auch vieles zu dem 
Catalog. Scriptorum helveticorum, fp Scheuchzer, Dürfteler, 
%. Bept. Ott, und andere zufammen getragen, beygetragen. 
Weiters ift noch von ihm im Mlanufeript vorhanden: 

Chronicon, d. i. hiftorifche und ganz unpartheyifche Furze 
Befchreibung der denk: ımd merkwürdigen Begebenheiten der 
Stadt und Landfchaft Bern von 1701 bis 25, der II. Theil 
in Fol. 1725 bis so, Ferner hat er in Manuſcript hinterlaffen ; 

Zur Kirchens und Gelehrtengefibichte gehörig. 

Rurze und ſummariſche Bernevifche Rirchenbiftorie vor, in, 
und nach der Reformation, 1727 , in Fol. 

$Erinnerungen von den Mängeln die fich in Ricchen « und 
Scyulfschen in der Stadt und Sandfchaft Bern ereiqnen, 

Reformationshiitorie der Landſchaft Bern, 1728, Fol. 

Adta Pietiltica, oder Kollekte aller Schriften fo 1698, 1701, 
und nachmwärts, pro & contra zum Vorfchein gekommen, ſamt 
denen General - und Perfonsklirtbeilen. 

Ada, oder umftändliche Verhandlung. deffen, was werden 
der Formula Confenfus, und des Affoziations-sEids in den Rirs 
chen welfcher Landen 1722, 23 und 24 vordefangen, aus 
©riginslien genommen , in 4.. 

.. Helvetia antiqua, five Catalogus variorum hinc inde per Hel- 
vetiam infcriptionum antiquarum Romanorum ad hiftoriam pa- 
triam pertinentiam colledta, 1741, 8. 


Suppl. 3. Leuiichen Lexicon, IL. Th, gti 
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UNlſtoria helvetiæ; it. Jahrgaͤnge feit etlich hundert Jahr, Fol. 


Topographia dictionis Tigurinæ, Fol: , 

Thefaurus Topographico - Hiftoricus totius dictionis Bernenfis 
fecundum ordinem alphabeticum; oder Topographiſche und his 
ſtoriſche Befchreibung der ganzen Landfihaft Bern in alpha 
betifcher Ordnung, in Fol, 1729 und 30, 

Liach!e* hierzu, 4 1745. 1 

$Eine . ” »erlegundg der Hifloire des Suiffes des Hrn. v. Alt, 

Topographia. hiftorico- geographica totius dictionis Bernenfis 
concinno ordine fecundum præfecturas & parochiascolledta, audta 
& illultrata. 

Geographiſches Regiſter aller Städte, Flecken, Dörfer, 
Riechen, Schlöffer und. Höfe in der Landfchaft Bern, in ab 
phabetifcher Ordumg, 4. 173% 

Befchreibung aller eyberrichaften und andern Herrfchaf 
ten im Ranton Bern , welche von Bürgern derfelbigen befeifen, 
und wie fie von einem Belitzer an. den andern gefommen, bis 
auf diefe Zeit, in 4. 1746. —* 

Conſpectus und Regiſter aller zur topocgraphiſchen, ekkleſia⸗ 
ftifchen, civil und politiſchen, hiſtoriſchen Beſchreibung der 
ganzen Landſchaft Bern gehörigen Punkten und Artikeln, 
zum Veritand und Bebrauch feiner eigenhändig gefchriebes 
nen Büchern zufammen getragen, 4. 1753. 

Beichreibung der Stadt Burgdorf, 4 

Gruͤndliche und ausführliche Befchreibung der Stadt Lo⸗ 
annen , derfelben Sreybeiten , Berechtigfeiten, Regierung und 

chaffenheit, zuſamt der Largition,, welche eine Stadt Bern 
der Stadt Loſannen gethan, auch einer vorangefetsten Be 
fehreibung und Ordnung der Bifchöfe, in 4. 

Befchreibung der Landfchaft oder Kaftlaney Sanen, im 
Banton Bern, famt deren Sreybeiten und ſchoͤnen wohlerwoͤr⸗ 
benen Berechtigteiten, und was fich von Zeit zu Zeit mer 
— ſowohl in geiſtlich⸗ als weltlicher Regierung zuge⸗ 

agen. 

Topogranbiidie und biftorifche Berchreibung der Berneris 
ſchen Landſchaft Waat , genannt das Pays- de- Vaud, oder 
Welſchland, nach Eintheilung der Aemter und Landvogteyen; 
wie felbige diesmal regiert wird, U Tom, 4, 1745, 
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Zwölf Predittten über das Berner Jubilium, darinnen die 
Ganze Reformationsgefchichte eingeruͤckt iſt. A: 

Copia aller obrigfeitlichen Wandaten und Ordnungen. die 
Kirchen und Schulen anfehend, feit der Reformatisn bis dato, 
die einem Pfarter pro prudentia Ecslefiaftica zu willen nöthig, 
II Tom. in Fol. \ TR . 

Helvetia religiofa, oder Stiftung aller Pro und Rloͤ⸗ 
ftern in der SEidsgenofienfchaft , 1747. 

° Befchreibung eigiger Klölter, deren Stiftungen , Donatios 
nen und Vergabungen, Räufen, und andern Begebenheiten 
in. der Bandfchaft md Kanton Bern, 3757. 

Stiftungs⸗ Donations und Vergabungesbrief, Seelenge⸗ 
raͤth, und andere dergleichen ad pias caufas aufgerichtete Fun⸗ 
dationes and Freyheiten der Kloͤſtern und GStiften, in 4, 1748 
und 49, III T eile. 

— aller Pfarreyen der deutſchen Landſchaft Bern, 
ihrer Bröfe , Gelegenheit, Kommlichkeit, Beſchaffenheit / tc. 4. 

Zur Gelehrten Gefchichte und Genealogie: 

Biographia Virorum in re litterata illuftrium de Ecclefia Chrilti 
& Scholis optime meritorum præſertim in Helvetia, Fol. 1171. 

Catalogus Scriptorum Helvetiorum, 

DVerzeichniß einiger Bürger der Stadt Bern, auch Landes 
findern , welche in Rriegsdienften , ins und außer Lands, zu 
heben Ehrenſtellen gelanget ; «uch derer, ſo an Fönigqlichs 
und füritlichen Höfen $Ehrentitel und Aemter erlanget haben, 4 

Catalogus der meiften gelehrten und wohlmeritivten Männer, 
ſo feit der Reformations Zeit zu Stadt und Land florirt ha⸗ 
ben, famt.einer Beichreibung ihrer Stationen, Lebens und 
Todes; 4 1735. © 

Athen® Bernenfes, & Berna litterata; hoc eſt: Scriptores Ec- 
clefiaftici & Politici, qui rem publicam. litterariam fcriptis & lit» 
teris ſuis decorarunt, 4. 1739 

Bern litterata, cum brevi eorum biographia & quadruplici ap- 
pendice, feu Catälogo, 1) Doctor Medecin. 2) Artilleriltar. 3) 
Architedtorum. 4) Pidorum. 4 1746. 

M Sammlung aller Wappen der fchweizerifchen Geſchlechter , 
om, 4. Ä 
Genealogia der Berneriſchen Geſchlecht Fe 2° 
3 
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Wappenbuch aller Berneriſchen ausgeſtorbenen und leben⸗ 
der Geſchlechter, Fol. — 
Stammbuch ausgeſtorbener Geſchlechter der Stadt Bern, 
I Tom. 4. 1746.. | 
Topographiſche Werke: 

Topographia Helveticä, in Fol. 1730. 
Verzeichniß aller Städten , Schlöffern,. Burgen, Sleden, 
und Dörfern der Eidsgenoffenfchaft, nach alpbabetifcher Ord⸗ 
nung; fanıt einer-Eurzen, Befchreibung und Situation, als 
ein KRegifter dienend zur Landkarte Helvetie, 4. 1738. 

Fragmens hiftoriques de la ville & republique de Berne, im 
Mercure Suiffe, 1736 und 37. Ä 

Annales urbis & totius didtionis Bernenfis, deutfch, bis 1738, 


4.. II Tom. ° 
Beſchreibung, wie jedes Ort in der Stadt Bern deutfcher 
Landen an’ die Stadt Fommen, 4, 1745. . 


Rauf: Taufch- Vertrags» und anderedergleichen Brief⸗ Frey⸗ 
heiten und Gerechtigfeiten unterfchiedener Städten, Orten, 
Herrfchaften , in deutfch-und welfchen Landen von Bern, IV 
Tom..4. 1749, ° 

Sein einter Sohn Joh. Rudolph , geb. 1707, ward Pfar⸗ 
rer gen Höchitetten 1760, und hernach mit -obrigkeitlicher Bes 
willigung durch Taufch gen Sigriswyl 1765 , ftarb 1775. Er 
hinterließ eine große ımd rare Sammlung aller pi 
Geſchlechterwappen, II Bände, in 4. Deſſen Sohn a) Bern⸗ 

hard Albrecht, geb. 1744 , eraminirt 1766, ward Provifor der 
IV Klaffe 1771, Pfarrer gen Rüti 1785; b) Joh. Rudolph, 
iſt geb. 1742, und c) Koh.: Friedrich 1745. 

Der andere Sohn Sigmund Gottlieb war 1717 gebohren ; 
er war erftlich: Notarius, fam hernach als Archivarius in die 
Dienfte des — von Heflen-Homburg 1741: hernach 
wurde er Hofmeiſter bey dem Prinzen Chriſtian von Anhalt⸗ 
Schaumburg den er auf feinen Reiſen nach Brandenburg und 
Schleſien, fo wie auch 1744 auf die Univerfität Halle begleitete. 
Er fammelte ſich ſowohl auf feinen Reifen, als nachher , ein 
vortreflihes Naturaliens und Mlineralienfabinet, fo hernach⸗ 
mals nach Genf verkauft worden. Er ward erft Procurator, 
dann ı755 Fuͤrſprech von Rath und Bürger, und 1764 Lands 
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fehreiber der Herrfchaften Landshut und Sraubrumnen , auch 
ſchon 1762 unter die Mitglieder der oͤkonomiſchen Geſellſchaft 
u Bern aufgenommen, und ſtarb auf dem Landichreiberhaus 
eyder Aemter zu Utziſtorf den 10. April 1778. Er hat 6 Breifer 
fo die ötonomifche Geſellſchaft zu Bernausgefegt, davon getras 
gen, deren Echriften meiftens, den Abhandlungen diefer Ge 
ſellſchaft einverleibet worden; fie betreffen: 
1. Von, den Urſachen des Verfalls des Nahrungoſtands in 
denen Städten, 1766. | | _ 
2. Ueber die Mittel der Aufnahme der Beräwerfe, 1767, 
3. Anzeige der Mineralien im Ranton Bern, 1766, , 
4. Von der beiten Theorie der Woefferquellen , 1769. 
5. Erfahrungen über die verfchiedene Arten der Bienenzucht, 
6. Dom Schwellenbau , 1780. . hr 
VUeber dieſes find noch folgende Abhandlungen von ihm in 
dieſen Sammlungen anzutreffen:  _, | EIER 
Don der beften Weile Moͤſer, Suͤmpfe und Moraͤſte zu 
ar Erdreich zu machen. | — 
achricht von feinem Naturalienkabinet 1771. 
Fortgeſetzte $Erfabrungen fiber die vortheilbaftefte Weile 
der Bienenzucht , : 1774 | 
Abhandlung von Fame, des Salpeters, 
Beſonders hat er auch in Drud ausgehen laffen : 
Material Regiſter über der Stadt Bern erneuerte Gerichts, 
farsung , 8. Bern, 1760. ß | 
Memoire fur la meilleure mani£re de fertilifer les marais , 4. 1761. ' 
-  Befchreibung der $Eisbergen im Schweizerland, III Tom. mit 
Landkarten und Kupfern, 8. Bern, 1761. Br 
ö nn Helvetiens in der erften Welt, I Stud, 
. Der. 1775. — 
Reifen durch die merkwuͤrdigſten Gegenden Helvetiens, cum 
fig. II Tom. 1778. 
Dekan Joh. Rudolph hinterließ noch mehr Söhne: als a) 
Johannes, geb, 1711 ein Kunſtmahler; deffen Cohn Johann 
Emanuel ift geb. 1746. b) Franz Ludwig , geb. 17135 deffen 
Eohn Anton Ludwig ift geb. 1742. © Joh. Friedrich, geboh⸗ 
ren 1714: und d) David Albrecht, Pr 1721, fo auch King 
Geſchichle der Stadt Burgdorf in Fol, geſchrieben. 
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Der Pfarrer Jakob zu Trachſelwald war 1571 gebohren; 
er erhielte erſt 1641 das Buͤrgerrecht, und ſtarb 1656: ſein 
einter Sohn, Landvogt Samuel, war 1615 gebohren, und 
gelangte 1657 in den großen Rath, ftarb 1691 : feines Beuders 
Sohn, Bfarrer Fohannes zu Brismweil, farb 1707. Pfarrer 
Johannes zu Muri farb 1748 , und Pfarrer Niklaus 1772 im 
Szften Yahr feines Alters; er war erftlich deutſcher Brarrer zu 
Lauſanne; reſignirte die Pfarrerftelle 1770. Bon Davids 
Söhnen ward a) Samuel, Banquier, geb. 1715 , des großen 
1755 , Großweibel 1762, Stiftſchafner zu Zofingen, und 
Landvogt in den unteren Freyen⸗Aemtern 1779; er iftauch ein 
itglied der öfonomifchen Gefellfchaft zu Bern , und war 1781 
ahlherr im Frepburger Zug. b) David, gebohren 1722, hat 
ie hollaͤndiſche Dienfte 1764 quittirt, ward hernach 1764 des 
hi Raths, 1765 Ohmgeltner, 1774 Zollherr, und 1775 
andvogt zu Aubonne, Auch war vor kurzem Viktor Hierony⸗ 
mus Hauptmann in Böniglich- franzoͤſiſchen Dieniten, und vers 

ſchiedene andere geift- und. weltlichen Stands. 


S. 283. Grunholzer. 


Aus dieſem Geſchlechte ward Konrad, geb. 1724, des großen 
Raths der Rood am Stein 1756, des kleinen Raths 1780. 


* Grutſch, Johannes 

war decretorum Doctor, auch Chorherr und Cuſtos bey St. 
Deter zu Baſel, war 1466 Rektor der Univerſitaͤt, und 1467 
Decurio bey der philofophifchen Fakultät; aber weiter findet 
Man nichts von ihm, 

©. 286. Gryf. 
Pfarrer Hieronymus ward 1725 eraminirt, hernach 1760 Pfar⸗ 
rer gen Madisweil, und farb im Jaͤnner 1764. Auch find 
mehr andere geiftllihen Standes geweien, und find es noch, 

&. 287. Grynaͤus. 
Profeſſor Simon hatte noch zwey Brüder, als a) Jakob, und 
b) Johannes, deffen Vater Johannes als Bauer zu Vehringen 
lebte. a) Jakob war Schultheiß zu Vehringen, deffen Nachkom⸗ 
men fih nach Ungarn gezogen, und: annoch zu Zuben, in der 
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Grafſchaft Scharatch , blühen, aus denen Jakob viele Jahr in 
der Stadt Zuben Richter und Profeflor Lokices geweſen, und 
vom Kaifer Leopold den 23. Sept. 1673 in den Adelftand erhos 
„ben worden. Bon b) Johannes ſtammte ab der Prof. Thomas, 
fo unten vorkommen wird. J 
c) Simon ſtudirte erſt in feiner Vaterſtadt, hernach zu Pforz⸗ 
im, wo ſchon Melanchton fein Mitſchuͤler — Als er 
n Engelland war machte er ſich bey den Gelehrten fo beruͤhmt 
und beliebt, daß auch fein Portrait in der königlichen Biblio⸗ 
thet unter den andern Schweizeriſchen Theologis aufgeftellt 
wurde. Bey dem Colloquio zu Worms fam er befonderg ‚mit 
Rarlitadt und andern Theologis in Streit, weil er den theolos 
aifchen Dodtor-gradum nicht annehmen wollte. Zu feinen Schrif⸗ 
ten gehöret auch: ; | Ä 
Ein chriftlich Geſpraͤch, aebalten zu Bern zwifchen den 
Präditanten und Hans Pfyſter, Wieyer von Arau, den Wir 
dertauf, Eyd, Oberkeit, und andere widertduferifche Artikel 
betreffend , Anno 1531 , den 19. April, ins. 
Das Werk Bafilienfium Monumentorum Antigrapha rühret 
nicht von ihm her, fondern iſt von einem Gelehrten in Schlefien, 
Namens Simon Grunzus geſammelt und herausgegeben worden. 
©. 288. Sein Sohn Samuel , geb; den 8. Jun. 1539, ward 
ſchon ıssı von dem Gymnafio auf die Akademie promovirt. 
Er kam 1562 von Tübingen nach) Bafel zuruͤck, von da er, we⸗ 
gen araßierender Belt, ſich nad) Dole in Burgund begeben: das 
Stadtſyndikat erhielt er ısyr ıc. Deſſen Enkel Samuel if 
1630, nicht 1631 , Pfarrer bey St. Leonhard worden, und den 
1. Merz, nicht Febr. 1658 geftorben. Die ihm zugefchriebene 
Difputationes Theologic® tres de forma unionis perfonalis in Chri- 
fo, find nicht von ihm; hingegen hat hat er folgende Diſſerta- 
tiones zu Baͤſel in 4. ausgegeben; 
De Monarchia, 1625. 
De Subditis, 1628. 
De caufis Belli, 164. ° 
De adminiftratione Belli, 1642. 
De Nobilitate, 1646. | 
Und dann finden ſich von ihm im Druck nachgemeldte Lei 
chenpredigten; 
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1627 , weſſen ſich chriſtliche Weibsperſonen in Geburtsſchmer⸗ 
en und andern vielfaͤltigen Beichwerden, ſo fie in 
S eugung und Auferziehung der Rinder haben, vecht 
und wahrhaftig teöiten follen, über ı Tim. I, 15, 
1629, von dem ietzten Rampf , Troft und Wer unfers verrn 
Ser Chrili, über Joh. XIX, 28--30. . 
von = Verheikung der (Bottfeligkeit , daß folche auch mitten 
in den en gewiß und wahrhaftig fey, über ı 


Tim. IV, 

wie der env chriftlich leben und feliglich ſterben koͤn⸗ 
ne, über Apoc. XIV, 12, 13, 

von den ewigen und vollkommenen Teoft in allen Anfech⸗ 
tungen, über Joh. XIV, 1-3. 

welcher Waagen, und warum wir den Tod betrachten 
follen, über Pfalm. XC, ı2, 

1630, von dem wahren Troft in aller hand Trübfalen und Tos 
desgefahren, über Palm. LXVIll, 20, 21. 

1632, von der Beduld, und aus was Urfachen wir ums deren. 

befleißen follen, über Hebr. X, 386. 
1633 , von unverfehenen und plöglichen Zufälfen, und wie fich 
der Wienfch für und in denfelben fürfehen und verhalten 
foll, über Eccl. IX, 12. 
wieder Menfch, weil er in diefer Welt ift, fich verhalten, 
und ıvas er allermeift ſuchen fol, über Col. HL, 1--4. 
welches unfer aller fürnehmiter Wunfch feyn jollin dieſem 
Jammerthal, und warum? über Phil. I > 23. 

1634 r worbey heutige böfe Zeiten follen und Fönnen erkannt 
werden; und wie man fich in diefelbigen fehicken, und 
gebürlich verhalten ſoll, über EL. IIL, 1-17. 

wie fich der glaubige a in feiner Krankheit verhalten 
foll, über EL XXXVHL, 1-8. 
von der aottfeligen * — Tabithe, und deren 
Hachfolgung, über Act. IX, 36--43. 
von unferer Pilgerfchaft in diefem Leben. und wie wir ıms 
darinnen verhalten follen, über Heb. XI, 13--16, 
1639 , von dem Gebeth um den heiligen Geiſt, damit der Sters 
% bende in feinem letzten Kampf recht ſtreiten und über» 


windenmöge, über Luc. XL, 9-13, 16437 
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1643 ; Saft und Bethtagspredigt , über Pl. CXXIV, 1.-fin. 
vonm Sieg des Glaubens in den Verfuchungen, mit wel⸗ 
' chen Gott die Seinigen prüfet und probieret, über 

* Matth. XV, 21-28. 

von rechtfchaffenen Saushaltern Gottes in allen Staͤn⸗ 
den, über Match. XXIV, 4$--47. 

2647 , von der wahren Himmels Leiter , auf welcher wir zum 

Vater kommen Fönnen , über Joh. XIV, 6. 
wie imverfehene Todesfälle vecht und chriftlich follen bes 
trachtet werden, über Matth. XXW, 42-51. 

1654, von dem , wen wir beydes leben und fterben follen, 
über Rom. XIV, 7-9. 

1555, von Chriſti letzter Zukunft, und aller Glaubigen herz⸗ 
lichemldunfch und Derlangen nach derfelbigen, ats nach 
dem allervollkommenſten Croſt / über Apoc. XXII.20; 21. 

1656 , von Chriſto der Glaubigen einigem und gröften Bes 

wenn, beydes im Leben und Sterben , und welches fie 
unter Dielen beyden im Leben und Sterben erwaͤhlen 
folle. , über Phil. I, 21-26. 

von unferer Pilgrimfchaft, und wie wir uns als Bäfte 
und Kremdlinge en auf Erden vertragen und 
verhalten follen, über Hebr. XI, 13--16. 

1557 , von berlicher Begierde und Verlangen der chriftlichen 
Riechen, als der Braut , nach der Zukunft Chrifti, 
über Apoc, XXIl, 17, | 

von dem Tod der Heiligen, wie theuer er vor dem Herrn 
gehalten werde, über PL. CXVI, ı5. 
S. 290. Deſſen Sohn Johannes bifputirte 1642 zu Leiden 
inter Frid. Spanhemio, de Ufu 8. Scripturæ, welches war Dif- 
utationum Antiana-baptiftiearym IVta. Bon ihm iſt auch im 
Hrud eine Leichenpredigt L 
Don der Befchaffenheit des Todes aller auserwäblten und 
glaubigen Wienfchen , auch ihrer folgenden fehr großen Herr 
ichkeit, uber PL. CXVIIL, 17--19. 4 | 
Bon des Dekan Samuels Söhnen war Sammel, der ältefte, 
nach vollendeten theologifchen Studien, und nachdem er 171 1 ins 
Predigtamt aufgenommen worden, gieng er 1712 als Hofmeiſter 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, 1. Th, ah + 
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des nachmaltren beruͤhmten Doctor Tyonchin nach Genf erhleltt 
1713 die Helferftelle bey der deutfchen Kirche, 1722 die Stelle: 
eines Hofpredigers su Karlsruh bey der damaligen Erbprinzefs 
fin aus dem Haufe Oranien, und 1723 die Pfarrey Winterſm⸗ 
en, die er 1765 freuroillig niederlegte , und bald hernach den: 
3. Kun. dieſes Jahr mit Tode abgieng. Von ihm ift noch im Druck: 
Beiftliche Vede, ‚aus Anlaß eines ganz außerordentlichen 
Waſſerguſſes zu Winterfingen , welcher jich den &; Augſt · alida 
und an innliegenden Orten zugetragen, mit einigen befondern: 
Er defjeiben, über Hiob XXXVI,.26--28.. Bars 
el; 1748, 4. ; Herr 
miitons wieder: erobertes Paradies ift nicht von diefem, fone- 
dern von Simon; Helfer au der. St. Peterskirche nberfegt: 

Simon der Pfarrer p Ariſtorf, und mittlere Sohn Dekau 
Samuels, gab auch noch in Druck: | 

Differtationem .de.Logica Surdi Nati; 4. Baf,. 1722.- j 

Johannes, der jüngfte, hat erft 1731 auf Anrathendes Dot. 
und Prof. Frey, und. nachdem er fich in den wrientalifchen Spra⸗ 
chen, unter: Anführung eines. Fahd von Sidon,. feflgefett , dag; 
Studium. Theologicum: 99 angenommen; aber. ſchon Pen 9.- 
De. 1727 vor-die vakante Stelle. eines. Brofeffors der Moral, 
den 22. Oft. 1731 der Logik, und den 20. Merz 1733 der he⸗ 
braͤiſchen Sprache diſputirt, zu deren ordentlichen Vicario er hier⸗ 
auf: beſtellt worden. Er vermachte dem Freyiſchen Inſtitut 
nicht nur 4000 Gulden, davon der zukünftige Profeffor die: 
Zinfen genießen follte; fondern er überließ auch dem Profeſſor 
Fey aus feiner Bibltothek. die nothwendigſte und tauglichfte: 
Bücher in. dieſes Iuſtitut zu bringen. 

Des Dekan Johannes (S. 290) Söhne waren ferners, 
Reinhard, Johannes und Simon. Reinhard hinterließ ehren: 
Sohn Namens Hans Ulrich, der 1711 a re ginn aufge⸗ 
nommen worden und 1728 die Schulmeiſterſtelle bey St. Peter 

rhalten, bey deren er 1741 mit Tode —5 en. Johannes 
arb 1730 als Zoller bey der Wieſenbruck; Simons Entel if: 
&imon, geb. 1725, welcher 1742 die Magiſterwuͤrde erhielt, 
und 1748 unter die Zahl der Kirchendiener ——— ward; 
hierauf 3749 und so in Geſellſchaft des Profe — 
nuͤtzliche Reiſe durch Frankreich England, Holland 
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Deutſchland gemacht, und ſich nebſt Erweiterung feiner gelehr⸗ 
ten Kenntniffe, eine ungemeine Fertigkeit in der engliſchen Spra⸗ 
che erworben. Bald nach feiner Ruͤckkunft ward er 1753 zur 
Etelle eines Predigers in Roſenweiler, und Helfers der refor⸗ 
mitten Gemeinde in Strasburg , und 1761 Zur Helferey bey St. 
Deter in Bafel berufen, bey deren er noch fteht, und den Ruhm 
feines Befehlechts durch, viele herausgegebene Werte fehr ver⸗ 
mehret hat, und noch täglich vermehrt; mit welchen aber Dies 
fes Gefchlecht , das fich um die Kirche und die hohe Schule fo 
treflich verdient gemacht, da er noch unverheurathet ift, wahr, 
— in Bafel ausſterben wird. Won ihm findet ſich im 
ruck: 
1742, Diſſertatio hiftorica de dtatu Judæorum in Palæaſtina ab initie 
Regiminis Maccabxorum, Ba/, 4. 
1752, Miltons mieder erobertes Paradies, 8. Baſel. 
Sicherer Wegweiſer zur Hoͤlle 8. Frankf. und Leipzig. 
1754, der Stand der Unichuld / von Dryden, 8. Frkft. u. Leipz. 
1755 u, 56, Gatyren des Lduards Young, 8. Frift. u. Leipi. 
1756 , Zriefe von Rom. von Middleton, 8. Baſel. 
1757, Wieifterftücke englifcher Dichter, 8. Bar. 
R Borters Rath an die Jugend, 8. Frkft. u Lelpz. 
1758, Gumdfägeder englifchen Sprache , 8. Strasb. 
3. Evans praktifine N: deny 3. Frif u Leipg. II TB. 
neue Probſtuͤcke der enalif. Schaubuhne, al II Th. 
1767 , das Buch Hiob in einer poetifchen Ueberſetzung / + Bar. 
3768, Thomfons Jahreszeiten, 8. Ba. 
Wetts Lieder für junge Leute, 8. Bat. 
u. 7 f zn Briefe über das Chriftenthum., 8. Bafel, 
yeile. 
2769 , Brumdfägge der chriftlichen Religion. v. Doddridge, 3.Baf, 
Trapps Rede über Ecel. VIL, 17. 8. Baſ. | 
1770, WattsPfalmen, 8. Bal. 
771, Steele chriftlicher Held, 8. Bat. 
Moralifcher Beweiß des Fünftigen Lebens, 8. Baſ. 
1772, Bernets offenberziger Philofoph, 8. Bat. 
Briefe apoſtoli Männer, des 9. Klemens und Jana 
zius, 8. Baſel. 
2773 die Kleine Bibel, 4. Baſ. | 
| glllz 
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1774 Fege der Britten, 8. Karleruh 
* N. Teſtament in einer erklaͤrenden Lie Ueberſetzung —* 
of IV Van h | 
1975 ius, 8. Berlin. 
1776 u. 83, die 9 836 8. Baf. iv TH 
1777 , Suvenal, 8 
. Jones Seundfehaft mit Bott, 8. Berlin. 
1779, Rempis von der Nachfolge Cheilti, 8. Bar, 
Ramſay Reifen des Cyrus, 8. Bafel, 
Rommunionbuch, 8. Bat, 
1780, Sartotis von Mafeniug , — u. Zeuch 8% Baf, 
Catonis Difticha ‚ det, und deutfch, 8. Baſ. 
1781, — — der Narrheit, mit — bon Chodoviecki 
8. Berlin, 
Sterne Benutzung einiger Schriftftellen, 8, Baf, 
Abernethy vom Dafeyn — 8. Baſ. | 
Meine Religion 8. 
1782 , chriftliche eteachtungen, 8. Baf, 
nweifimg zum Nachdenken, vom Abt Tew, 8. Ba 
1785 ‚ Unterhaltung nmit Gott, 8, Baf, 
Oftermalds Beberbuch, 8, Bat. 
2758, Dernunft und Öffenbarung, 8. Berlin, 
Deſſen in Drii_ gegebene ie — find folgende: 
, Sat here erben indem Seren, über Rom. XIV, 7; 
eb,. 1765 
ht md Soft —— Das Mittel dem Seren zu Gefallen 
— Ar * CXLVII, 11, ib. 1765. 4. 
ar — der Gould in Trübfal , über Ront. XI, 
32 ib, 1 
Dis Bufilige des menfchlichen Lebens, über Boch IX ‚ay 
12, ib. 1768, 4 
R ‚Das Bebet des beicheidenen Chriften, über Joh. xvnu X— 
ibid. eo 
Troftgeinde “us der Allmacht Gottes, über Luc, I. 37. ibs 
1769. 4 
Leichenrede uͤber XX, 37, 38. ib..1778, 8. 
Trauerrede über 2 Cor. IV, — ib. 1779. 4. 
Und Dann; ; 
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Die KHluͤckſelicckkeit eines vor Gott gerechtfertigten / und in 
q5uld ſtel Menſchen; eine Vorſtellungs⸗Predigt 
Aber Pfalm. XXII, 1-5, Baͤſel, 1778. 8. * | 
S. 292. Profeflor Thomas_erhielt zu Bafel 1747 den ges 
doppelten Lehrſtuhl der lateiniſchen und ariechiichen Gramma⸗ 
Hkim Gymnafio, ward auch als folcher den 6. Febr: 1548 eins 
geführt. 1553 legte er die erſtere Stelle wieder nieder, und 
Ward Gyninafrarcha deg oberen Collegũ; er war auch Euperintens - 
‚dent der Kirchen.in dev Herrſchaft Roͤtelen, ꝛc. Bon feinen Soͤh⸗ 
nen ward ı) Theophilus, geb, den o. Nov. 1534, erfllich Dias 
ton , hernach 1558 Pfarrer in Hauinaen, 1564 in Lörach, 1565 
in Stetten, 1575 in Rötelen , weil er aber die Formulam Con« 
cordia:. gach evangelifch » Iutherifcher Weite nicht beſchwoͤren 
wollte, begab er fich wieder nad) Baſel, und ward, wie ge 
meldet ift, Pfarrer zu Siſſach: feine Söhne waren Simon Ans 
dreas und Daniel, die fich zu Muͤmpelgard gefegt; uud Joh—⸗ 
Kaipar, fo die Magifterwürde erhalten, hernach als hurpfäls 
ifcher Secretarius bey der Regierung zu Amberg in der Obern⸗ 
br fich dafelbft verhenrachet , und verfchiedene Söhne bins 
erlaften hat, won denen aber nichts weiter befahnt ift; vers 
muthlich aber ſtammet von diefen her Simon, der 1756 danis 
eier Sesonienepr:diger zn Wien geweſen. Joh. Kaſpar hat in 
ru gegeben: — 
Vitam Samuelis Grynei, JCti. Baf: 1606, 4 
2) Tobias, mar Schafner des Kapitels bey St, Peter, 
hernach in der Praͤſenz 1979, farb 1587. 3) Simon / ward 
u Bern geb. den 1. Dez. 17395 nach dem er zu Baſel den Ans 
fan feiner Studien gemacht, begab ex ſich 1559 nach veidel⸗ 
erg, wo ex diefelbige fortiegte ꝛc. er farb im gemeldten Jahr 
den 3. Sept. an der Peſt. Bon ihm ift im Druck erfchienen : 
Commentarius de Ignitis meteoris & de cometarum caufıs, &6 
ſigni fickionibus, 1580. 3, VER 
De cometa, qui fulfit annis 1577 & 78: 
De inufitäta magnitudine ab figura Veneris anni 1578-79: 
S. 293. 4), Der Antikitis Joh. Jatob; deſſen Schriften 
find noch beusufügen: | 2 
er A) Difertationes: , , | 
1575, Thefes de quadruplici ftatu hominis, 


1575. Thefes de.terta eledtorum falure. | 
1576, de Epiftola Deiäd genus humanum, [. deScripturiscanonicis, 
de Symbolo apofolico. 
de Juſtificatione Fidoi. 
de reſtitutionis noſtræ caufis & difpenfatione. 
1577, de vera fapientia, quæ in Dei & hominum cognitione po- 
3 ſita eſt, Decades V. 
de fecunda & tertia Symboli apoftglici parte, hoc eſt, de 
fandifhicatione & redemtione Eledtorum. 
de quarta parte $ymboli apoftoloci. 
Zuieyeadıa Theolegix. 
1578, de Theologico. Studio. I 
Charadter Chriftianorum & de magno pietatis Myftexie, 
31579, Synopfis hiftorie hominis. a 
de verbo Dei ejufque figillis. 
Evangelica Demonftrationes. 
1580, de vita zeterna. z 
3581, de peccato originis. 
de Juftificatione. | 
Axiomata de littera & fpiritu, & de minifterio Spiritus 
de Prophetarum & Apoftelorum harmonia. 
1582, Hiftoria fidei chriſtianæ, ParsI, II, II, IV, V, VL 
de unico & æterno Teftamento. . 
de chriſtianæ doctrinæ certitudane Thefes, eppofitx pericu. 
lofis imaginationibus academieis & pyrrhoniis. 
Thefes de Mila pontificia, quæ oftendunt eam non effe Co» 
nam Domini noftri J. C. 
de Forma Dei ac fervi Thefes, ad locum Phil II, z. 
de Libro Vitæ. Ä 
de veruftite dodrin® papiftic® thefes, quæ oftendunt eam 
non efle pr&judicto doctrinæ noftr. Ecclef. 
de Ecclefia Dei. 
3583, de Deo Redemptore. ” 
Problema thealogieum, de didto Pauli 4 Tim. II, 4 
de libero arbitrio. R 
Queftio theologica de fide folo juftificante, 
de mediatoris invocatione, Thefes, oppoſitæ Jefuitarum, de 
Marix Virginis, Angelorum , & hominum mortworum in- 
gerceflione, erroribus, 
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Difputacio contra Ebionitas, J. C. Dn. N. Deitatem negantes. 

Geirfura Probiematis: an ne expaveſcentes mortem e Chrifti 

’ Jefu Ichola ablegandi- ſint, nec ne? ia qua de redta vitæ 
& mortis zftimatione agitur. 

Dijudicatio Problematis : rectene Augeftinus cenfuerit: pa- 
traum & noftra Sacramenta: diverfa quidem fuiſſe, rem au-- 
tem eandem, nec ne? 

Orthodoxa afertio Theorematis, de æterna Alii Dei Dn.N. J. 
C. Deitate, oppofita Arrianorum, filii Dei vivi & falutie 
omnium. Eledtorum hoftium impio dogmati. 

Genfura de conſolatione ethnica & chriftiana, in qua, cur hæc 
multis nominibus illi ſit anteponenda, * exponuntur. 

Capita-aliquot de:fine hiſtoriæ evangelicæ de J. C. Dn. noſtro. 

de Juftißicatione, quæ fit per fidem. 

de hoſtibus diligendis 

E 84, de Sanctorum Pätria.. de vera Ecclefia Dei.- 

Decas Aphorismoram de: vera religione.. 

de Juftihicationis veris cauſis, & de Jeſuitarum erroribus, qui 
illis-manifefte adverfantur.. 

de Euchariftica controverſia, &- controverfix hujus eventu; 

de Agone:chriftiane.. - 

Oratio-de- Symphonia evangelica,. Prophetarum, . Evange- 
liftarum &-Apoftolorum.. . | 

de-prima Antichriftianorum errorum' origime.- 

Oratio de Hiftoria finibus. , 

de.chriftiana religionis veritate, commentariis, norma, cha-- 
ractere & ultimo fine. 

de Dei Redemtoris ſumma juftitia ‚- miſericordia & gtatia. 

1585 „de. —* humani generis ſlore, deque ejuſdem corruptione 


de Beer Eoclefie fan&ificatiorre e Mundo. 

%e officio piorum hominum ‚ qui necefle habent-verfari ad 
Gatadupa- . 

Anathematifmorum, adverfus fanem dodrinam deEuchariftica- 

de vera Sandtorum glofia. - 

dei di&o Pauli :ı Cor: III, ı2;. 

de’ Ecclefix‘ catholicse electione. 


de fandorum waxsdaranııı 


% 
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— 


Vita Friderici Widebrami, Theologi Heidelbergenifie. £ 

de Juftißcatione per Fidem. : 

de dito Auguftini: Si carnaliter accipis, ſpirituale effe non 
definit , fed tibi non eft.. 


de Sacramentorum definitio::c. 


de recta, Sacramentorum zftimatione. 
de B. Ap. Pauli dodtrina de S. Cœna. 
de Baptifmi definitione. 


‚„ de Sandtorum meta. 


de beatis angelis & clector. hominum (piritibus nonadorandis; 
Explanatio dicti Chrifti: Pater major me eſt. 


1586, de harmonia hidei catholice & verbi Dei. 


— 


de propriis & perpetuis Dei filiorum alimentis. 

de prima & catholica religione, 

de Spiritus, qui in homine eft, ortu, 

de fide, ex qua Juſtus vivet. 

de fcala aterraad coelum pertingente, * locum Joh. I, 52. 

de feparatione pretiofi & vilis. 

de myfticis factis, quorum in $. Seriptura mentio fit, & de ra- 
tione ex eisdem ducendi anagogas hidei analogix convenient, 

Eulavarıa , [. de forturata juftorum morte, ad Ef. LVII, 1,2 

de fandto & wterno D. noftri J. C Teftamenti. 


1537, Quaftiones & refponliones de pane vitæ. 
—* 


arımeıg difinitiouis traditæ nobi'ıllimo dicto Joh. I, 14. 
de juftifhicatione per Sanguinem Chrifti Jefu, Domini noftri, 
Ternio factorum Theorematum de Uno Deo, de Uno Me, 

diatore, & de Jefu, qui eft Chriftus. 

Adarxarıa de nobili dicto Davidis, Pfalm. XCI, 13--15. 

Ternarii Gemelli'de numero Sacramentorum N. Forderis, 
deque eorundem & cum $. Evangelip & mutuo inter ſeſe 
collatione; de julta «eftimatione Baptilmi & Cœna Domi- 
ni, deque Dn. J. C. prafentia in gorum Liturgiag adeo- 
que in tota militänte catholica Ecglelig; una cıım Epifto- 
la de Myftica Myrica, 

Quæſtio illuftris: An renati de fua ipforum & de aliorum 

Be æterna eledtione certo pronuntiare & per fidem 
ı Domino de eadem gloriari-debeagt ? una cum Epiſto- 


bh de Olea myſtica. 
Bud, 


ey - Kat 
1887, IlupoßeAse, ſeu de ignitis Satanæ telis commonefadtio , ad 
locum Ephef. VI, ı5. — 
de audmyıw veritatis & pacis, ad Zach. VIII, 19. 
de Sacramentorum nucleo. Adjunda eft.Epiltola de Marga- 
ritha evangelica. | 
de generis humani cenfu. | 
- de Arca Noe, & de arca foederis Jehove, una cum Epifte- 
la de Theologia fymbolica. 
1588, de Ecclefie Senio confedtx confolatione, ad illuftrandum 
locum Zach, I, 7. 
de Fidelium cum Chrifto Jefu vera communione. 
de Sandificatione Eledtorum per veritatem, ad Joh. XVII, ı7. 
de Ecclefia & ejus autoritate, | 
Paradoxum vere chriftianum, cujus fententia oft: & ipfos _ 
“ homines, & res hominum, nunc quoque in tantis confu- 
ſionibus generis humani, redte habere, 
Apophthegmata Morientium, | 
Avarısun opinionis aPetro de Aliaco, cardinale Cameracen- 
fi, de coena dominica olim repetita, 
de Apoſtaſia, quæ eft peccatum ad mortem, cujus gratia 
preces non licet concipere. Adjedta funt triftiffima, exem- 
pla Apoftatarum , quorum tragici exitus fuerunt, 
de Jefu Chrifti & Eccleſia myftico conjugio. 
Tlagmyopnwa Ecelefia & fingulorum piorum, adloc. Ef. xxx,1$. 
de Ecclefia catholica, qua eft Sandtorum Communio; de 
certiflimis ejufdem Ecclefianotis; de jisdem notis in Ec- 
clefiis reformatis confpicuis. | 
de ſdei Electorum definitamenfura, quæ eſt fcriptura ganoni, 
Theorema, Jefus Chriftus beri &hodie idem eft, & in fecu- 
lo,ad loc. Hebr, XIII, 8. una cum Epiftola de Balfamo, 
- de perfedta totius obedientiä Dn. N. J. C. imputatione. 
de eorum, qui fide juftificati ſunt, fandtificatione, una cum 
“ collatione fandificationis & refpirationis. 
de peccato originis & de illius eflectis. Una cum Epiftola 
de. Moncerote. | = 
1589, Theorema:; Eledtorum fides redte Dei Redemtoris Vifio in 
Scripturis nuncupatur. “ 
Aphorifmi V, de unico & æterno Teftamento, 


S⸗⸗pl. 3. Lenifchen Lexicon, IL Th, co Mmmumm 


eis 


Gry 


1589, Theorema de fidelibus, quorum cauſa J. C. mortuus eft, 


& refurrexit „ ad locum Joh. T, 29. j 
Theorema: Chriftus eftomnia in omnibus, adloc. Col. TIL ı r. 
Difputatio I, de precipuis controverfiis de religione, in qua 
agitur de circumftantiis & fontibus Diffidiorum. 
DifputatioIl , deiis controverfiis,* quæ motæ funt potiſſimum 
de ordine, qui in Ecclefia militante obfervati debet. 

Difputatio III, in qua agitur de iis controverliis, qua motæ 
ſunt de foliditate fidei in Chriftum. 

tria Theoremata de Sacramentis, de eorum uſu, deque 
eorundem duratione. 

Adararıa de Ecclefia catholica. 

Thefes theologicæ de Serpentum progenie. 

Quzftiones euchariftic®. 

Thefes didafcalice de juftificatione. 

Theorema de filiorum Dei fpirituali , abfolutione & alimonia. 


1590, Theorema: Una eademque eft Specie Legis & 'Evangelü 
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juftitia, etiamfi ea varie diftinguatur. 

Problema de invocatione Dei, 

de optimo genere ftudii Theologici. 

Quaftio: Redene fecerint Lutherus & Calvinus, quod Ec- 
clefiis per Germaniam & Galliam auctores fuerint , nequid 
cum Papatu romano commune haberent, an vero non? 

Theorematal, de iis, quorum caufa mortuus eft Chriftus. 
U, de Sliis Teftamenti. III, de jufta reproborum rejedio- 
ne. IV, de baptifmo obfignarite adoptionem. V, de cau- 

- fa, propter quam Chriftus adorandus eft. 

Reiponfio ad queftionem: Unum ne fit, quod gratuito jufti- 
ficet, an vero plura ? Ä | 


‚ Theorema: Eledtorum viva illa fides, qualitas quidemeft, 


fed vares roiog, quä folä illi juftificantur. 
era de optima ratione legendi Libros N. T. 
Theorema de uno eodemque xterno Dei Evangelii. 
efinitio Sanguinis æterni Teftamenti, 
Problema de facrorum chriftianorum reverentia. 
Quæſtio: Anne plane arlıdınenuivos dicatur: Homo fuftifica- 
tur aut ex operibus legis, aut per fidem J. C. an vero non? 
Expolitio brevis tum caufarum, propter quas hominem chri- 
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fianum, quando hora eſt, libenter mori decet, tu 
Pfalmi XC, qui Mofi tribuitur. | 
+ - de jufliheationis-dehinitione, Thefes. ’ 
1592, Theoremata duo, ulterum quidem de fidei a@ione propria, 
alterum vero — rare danctorum. 
de gratia Dei, methodus didactica. 
Theorema: Unum, idem, & zternum eſt Dei, Patris na, 
TR er Eigene juſtitie Dei Ma- 
1593, de rebus quibusdam, qua tie & juftiti 
jeftate abditæ latent. s * 

1594, Theoremata VI, de hominis electi aut reprobi theologica 
confideratione. 
1596, Aphoriftica vroorung was daunlewe; caufarum, quibus ge- 

neraliter univerfa Sacramentorum natura paucis explicatur; 
1601,decerta eledtionis ſuæ & fratrum ac fororum in Chrifto Aducia, 
qu& omnes renati per gratiam Spiritus $. excellunt. 
de communione corporis & fanguinis D. N. J. C. in S. cœna. 
1609, Meditatio de Eccleliz orthodox« ftatu. 
1610, Dluftre Axigma: Juftus autem fide fua vivet. 
de jufto fpe fuagaudente , ad loc. Pf. XCVL, ı1, 12. 
de præſenti Statu Mundi & Ecclefix. . 
1611, Admonitio theologica, de iis fidelibus, qui tempore pefti- 
. Tehntiæ, ut vitæ & valetudini ſuæ confulant, relidtis fedi- 
bus fuis in alia loca concedunt. Ä 
Paraclefis de inftaurandis ordinibus in acie Ecclefix , Reip. & 
» Academia & piarum familiarum , quum tempore gralian- 
tis peftis orbatæ funt multis eximiis gratis juſtitiæque 
divinæ adminiftris. 
Diefe Differtationes und Orationes find. theils zu Röteln, 
theilg zu Heidelberg , die meiften aber zu Baſel gehalten wor⸗ 
den; davon die mehreften von den erften bis 1587 in zwey Baͤn⸗ 
den zuſammengedruckt/ der Tom. I. Genev. 1584, der Tom. I. 
 Bafıl. 1586 , in gr. 4. herausgekommen find, | 


B) Größere Werke find nebft angeführten: 


? ‚Epitome Bibliorum , 8..Baf. 1577. 
Explanatio Epiftolx Pauli ad Coloffenfes, 8. Baf. 1586. 


Epiltole LXVI, 8 Norimb. 1720. * 
— —Mmmm2 
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— C) Predigten: — 

Troſtbuͤchlein in Peſtzeiten, ſamt einer Erklaͤrung des or, 
Pſalms 8. Bafelı 1782. Ä 
zZwo Predigten über ı Cor. II, 1.5, und Exod. XXXIII, 
18--17, 4. Balel, 1586, | mer , 

‚99 ‚Predigten uber Matth. XXVI, 26.-28, und a Cor. 

,‚ 12, 13, -, 
. Dier chriftliche- Predigten, 4. Bafel, 1587. 

Dreyzehn cheiftliche —ãi Bafel, 1587, 

‚ Kine Troftpredigt von dem . arhtmabl, 4. Baf. 1797, 

Thriftliche Predigten, bey der Kand + Wifitation gehalten, 
- Pier Dermahnumgspredigten zur Bekehrung zu Bott, und 
bürgerlichem Stieden und SEinigfeit. Verzeichniß der fürs 
nehmſten Predigten über den Propheten Joei Eine Predigt 
— in welcher der 145ſte Pſalm erklaͤret wird, 4, 

4 e ! 1588. ae 4 %. j 

Kine chriftliche Ermahnung / wie bey dem 9. Nachtmahl 
des Heren Tod zu verkuͤndigen; nebſt nügzlicher Erklärung 
des goften Pſalms, 4. Bafel 1589. 

Rurze Verzeichniß der vornehmften Lehren, welche in 
dreyen Predigten find gehalten worden 4. Bafel , ısor,. 

Erklaͤrung des Bebets Jeſu Chrifti, Joh. XVII. $Eine Vor⸗ 
bereitungspredigt zn dem. Nachtmahl. Zwo Weihnachts 
predigten. Drep Vleujahrspredigten. Marnimg vor dem 
Geiz, Fuͤrkauf und Wucher. Predigten vom Kvien, Sum: 
maria der Predigten tiber den Sendbrief an die ilipper , 
4 Baſel, 1791. RL 

Predigten über ı Cor. undden Briefan Titus, 4. Baſ. 1592, 

Paffional, 4. Bafel 1592. 

Ricchweihpredigt , darinnen — Leute vermahnet 
werden, daß ſie durch Gottes Gngde ſich felbit heiligen zu 
lebendigen Gotteshaͤuſern, 4. Bafel, 1597. 

Erste Dh Gebets Chrifti, 4. Bafel, 1597. 

Chriftliche Erinnerung, wie man angehendens jedes Tags 
die Stimme des Seren unfers Bottes anhören und behergi⸗ 
gen foll.4. Baſel, 1598 | 

Predigt von des Hern Nachtmahl, 4. Bafel, 1598, * 
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Erklärung und Auslegung von des .'Geifts Perſon, Amt 

und Gutthaten, 4. Amberg, 1601. ‚Tide ds 
Predigt vom 9. Ylachtmabl ; 4. Bafel, 1607; 


* chriſtliche ————— 4. Baſel, 1610. 
on vechter Beſtellung des eelenhirtenamts/ 4. Baſel, 
gi? 2 ; I} 2 7* * J 


Te u D) Leichenpredigten 110 2 u 
1586, von dem wahren Troft wider den zeitlichen Tod und die 
! ———— über Joh. XI, 25, 26. 
1587 , vonden Ürfachen, derentwegen wir Cbriften, wann ums 
fer Sterbftündlein vorhanden, gern und willig, fler« 
ben follen, über Heb. IX, 27, 28.. * a 
3 I wie die Leidtragende zu tröften, über Eccl. VII, 2-4, 
über Hiob VHj5.20, Ä 
1588, über 2 Cor. Va4r 5. 
über Pfalm. XC, 27 3. | 
. Über Dan. IX, 1, j — 
— dem Glauben der die Welt uͤberwindet, über Hebr. 


2 24-27: 4 
1591, uͤber Hebr. X, 27, 28. 
von dem herzlichen Verlangen welches rechte Chriſten 
nach dem ng Leben und. der bimmlifchen Woh⸗ 
nung haben, fo bald fie diefes zergänglichen Lebens 
fatt worden find, über 2 Cor. Vr8-10, 7 2.4 
warum Gott feinem Volk recht gute Leute giebt und 
| nimmt — en 12, > — 
1595,von der ubigen Eingang in die ewige felige 
des bimmlifchen Daterlands ‚ über-Hebr. IV, ı-- * 


1611, 
“;‘ 


1598, über Ad. IX, 36-42. 

1601 , über Rom. V, 20, 21, 

1602, über Rom. XV, 4-6, , 

1605 , über Pfalm. CXVI, 175, J 

bvon eines wahren Chriſten Bitte um ein gutes Ende des 

zeitlichen, und ſeligen Anfang des cwigen Lebens; 

| uber Luc. II, 18-30, 

1607 ; von der gewiſſen Seligkeit dever , welche Bott der Da, 

| ter feinem Sohn Chrifto Jefü zu einem Kigenthum ge⸗ 
geben und befohlen bat, über Joh, VI, 37-40... 
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8, uber 20, 
"von der wahren Chriften — — Hoffnung ihrer 
— — von * Todten, uͤ nn ı Cor. XV, — 


ſtum glauben, — et 1. * > 
über.Eccl. VII, 
vom Haufe des nienſchen x. über 2 Cor. Yır, 
— —* er 34, 
1610, ü — uc. 2533. 
von den ſieben Worten unſers — is Chriſti, die er 
am Kreuz geſprochen, über Jh} XIV, 26, 
ber Matth. xxvı, 31, 32 . 
ber EL. IO, 1-5. 
a6, von 4 Artikeln , deren der Menfch Bottes u erinnern 
iſt, von feinem zeitlichen Leben , ſeligem A —* und 
Ruh, freudenreicher uferſtehung, und vollkommener 
Seligkeit, über Dan. xıı, 13, 
- cc, was alaubige Leute verurfacht „ daß fie ern von binnen 
| —**8 — bey Chriſto begehren zu wohnen, über 


1614, Behand Gottes für uns Chriften, über Matth. X, 
29-31. 
‚von gemeinen oder ordinariis Medicis, von höbern und 
von dem —— Leib⸗ und Seelenarzt, welcher 
At Bott der-Herr ſelbſt, Gen. L, 2. 

Aus dem Mühlhaufer Geſchlecht hat der erfte Bürger das 
ſelbſt Simon Andreas, des Theophilus Sohn, mit vieler Mühe 
und Sorgfalt 1597 einen Stammbaum diefes Geſchlechts zuwe⸗ 

en —5 — weicen hernach Joh. Brandmuͤller, Pfarrer — 
nublhe haufen, 1649 , und Heinrich Gemler, Pfarrer bey 
Beter — 1732 fortgeſetzt haben; er enthaͤlt aber 
bloße S ammtafeln, — noch ſonſt Nachrichten von Ges 
lehrten Grynzis , und wird anitzt das Manufeript auf der Bi⸗ 
bliothet zu Baſel aufbehalten Zu * plarrer Dans Kons 
rads Predigten gehören noch; 
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Srommer Kinder Gottes bitter, füße Freude in dieſer Welt , 
über Ruth I, 20. Kolmar, 1705. j 
— en Trhampb Dauli, über 2 Tim. IV, 7, 
. afel, 1708. 4. 
Das wohlbeftellte Teftament der Frommen, über Pfalm. 
axxi, 6. Kolmar, ızı1. 
7 fromme Pilgri Fatob, über. Gen. xxvni, 1013. 
afel, 1719. 4 | 
Die verwelkte SEhrenkron , über V, 16. Bafel, 1725. 
Predigt aus Anlaß der Geburt des Daupbins, 1729. Fol, 
| *Geſchwend. | Ä 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Appenzell, ſowohl in dem Innern⸗ 
als Außern-NRooden ; aus letterem war rich, geb. 1723 , des 
Raths zu Teufen 1772 bis 84. | 
Auch eines in der Stift St. Gallifchen alten Landfchaft, zu 
Tablath; daraus ift Par. geoligene. geb. 1742 ,. trat in den 
Benediktinerorden im Klofter St. Gallen 1759, und ward 
Brobft zu Alt» St. Jobann im Toggenburg, hernach 1785 
Bfarrer zu Wyl. | 
Auch eines in der Herrſchaſt Rheint hal; daraus Karl Hein⸗ 
rich J. U. C. fürftlich- St. Galliſcher Pfalzrath u St. Gallen, 
md Ammann des Hofe Alrftetten if. | 5 


©. 298. Geſell. 

Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte ward Joh. Heinrich, geb. 
1736, &tadtrichter 1769, des großen Raths 1771 bis 86; und 
Jakob Lorenz geb. 1729, Stadtammann 1773. F 
Auch ward aus dieſem Geſchlechte David , geb. 1674, exa⸗ 
minivt 1694 erſtlich 1696 Prediger zu Duisbing, been 
1699 zu Reck ben Camen, in der Graffchaft Mark in Weſtpha⸗ 
len, rooer 1725 aeftorben. Es ift von ihm im Druck erfhienen : 

&hlüffel zur SErfenntniß des Abendmahls, aus den jüdis 
fchen Opfern et 8. Duisburg, 1704. 

geichpredigt über das Abfterben der Roͤnigin Sophia Char⸗ 
loita von Breußen, uͤber Joh. xi, 25,26. 4. Duisburg, 1705. 

Veteris Teftamenti facsihicia brevi & dilucida ratione expolita, 
g. Duisb. 1712 — ee , ae 
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 Hochverbiente Ehrenſaͤule bey dem Abfterben Frenherr Theo, 

dor von der Reck ec in einer Leichenrede, Fol. Hamm, 1717. ' 
Grundriß des den Heiligen.ein für allemal überlieferten 

Ehriftenglaubens, | | 
Aleiner Rinder Ratechifmus , 8. Unna, 1724. 

Auch ftammete aus dem St. Galliſchen Gefchlechte ab de 
ter , ein gefchickter Mahler, fo fich su Umfterdam nieder gelaffen, 
und von dem rußifchen Keifer Peter L nach St Petersburg bes 
rufen, mo er bey Errichtung dev Mahlerakademie dafelbft 1726 
zu einem Mitglied —* ernennt worden. Seine Tochter 
Katharina heurathete daſelbſt deu 27. Des. 1733 den beruͤhm⸗ 
Mrathematiter Leonhard Euler von Bafel. . Seine Denen 
Frau mar die berühmte Blumen⸗ und Fnfektenmahlerin, Do⸗ 
rethen Maria Graf, des berühmten Frankfurter Mahler Job. 
Andreas Graf, und der nicht weniger berühmten großen Wahr 
lerin Maria Sybila Merianin Tochter, welche durch die 
Herausgabe der Surinamifchen Inſekten einen großen Ruhm 
erworben, und darzu die Tochter einen Appendicem; nebft einer 
. Differtation de generatione & metamorpholibus inſectorum Suri- 
namenſium perfertiget hat, Ä 


&. 298, Am G ſtad. 


Sn Sommer wird auch alle 14 Tage am Sonntag eine K 
erichre allhier gehalten. _ 

S. 299. Gſteig. ER, 
Der Mangel an Sonnenfchein me ſich gemeiniglich in den 
kuͤrzeſten Tagen vor und nach Weihnachten, da die Sonn auch 
in der Meittagsftunde nicht fo hoch kommen kann als der Berg 
ift, ‚denn fie immer Hinter deifen Firſte hergehet, welches aber 
an mehr Orten in der Schweiz wahrgenommen wird, Diefes 
Dorf erlitte auch den 25 und 26. Oft. 1978 durch die angelaus 
fene Waldwaffer, Fluͤſſ und Bäche, an Gütern und Gebaͤu⸗ 
den großen Schaden; dann. nur allein in dieſer Gemeinde 17 
Bräßen uber die Sanen und den Rauſchbach fortgeriffen wors 


a8 Kirchſpiel des Dorfs diefeg Namens bey Interlafken 
enthält 10 Dorfſchaften, darunter auch Sareten, 136. Döufer, 
| 70 


’ 
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706 Haushaltun zrır Seelen, darinnen auch eil 
2. 1824 Oauptoie eingetheilt, - 3 Ä 
Der Berg im SEntlibuch Tiegt gar nicht ob Romooß / ſon⸗ 
dern einerfeits ob Ar mat anderfeitg ob Schüpfen und 
Eſcholzmatt, und heißet deffen höchfte Bergfpige Bauchlenberd, 
ob dem man einen großen Brofpekt hat; auf de | 
fi auch eine Steinfohlens Miene, und ſehr huͤbſcher Spath. 


S. 100. Guainier. 
Der Auditeur Anton warb hernach Kaftellan gu Jufy 1758, des 
Mathe 1762, Syndik 1772, 76:und 80, legte aber 1782 Die 
Heine Rathsſtelle nieder; und bekam eine Stelle unter den ent⸗ 
laſſenen Rathsherren. / 

S. yor. Guardinoni, Guarinoni 
Aus diefem Gefchlechte hat Lattanzio herausgegeben:  _ 

‚J. Favori  dalli Cattolioi della Valltellina ricevuti per la Divo- 

zione dell imagine .di S. Dominice de Soriano $. J. 8. 1642. und 


#657. | | 
| * yon Guarletis, Fridericus 
war der bürgerlichen Rechten Doktor und Prof. zu Baſel, wo 
er in denen Yahren 1478, 1486, 1493, 1502 und 1510 daß 
Dekanat feiner Falultaͤt verwaltet, 
u &. 301. Gubel. 
Den 16. Okt. 1780 iſt die Kapelle ſamt dem dabey ſtehenden 
- Häuschen um Mittags Zeit ganstich abgebraunt; nachher aber i 
He weit größer, £ofibarer und anſehnlicher erbauet warden ; au 
Das dabey ‚erweiterte und ganz neugebaute Haus wurde nunmehr 
‚einem Geiſtlichen zu bewohnen übergeben. 
©. 303. Gubler. 
Aus dieſem Geſchlechte ſind noch, Joh. Dietrich, geb. 17297 
ward Bfarrhelfer zu Baden 1753, Chorherr zu Zurzach 1764 
Cufos 1767; Franz Konrad Thaddä, geb. 1734 , Ss- Theolog, 
Docor, Notarius Apoftolicus, Chorherr zu Baden 1777. 


S. 304. | Gude, .: 
In diefem Dorf befinden fich ſchoͤne Jagdbarkeiten von Geflt« 
 "Suppl.3, Leuiſchen Lexicon, 1.20, Nunn 


Bo Guͤg * Guͤl Guͤn Bue 
gel, ſonderheitlich viel Schnepfen und Wachteln; auch iſt dahin 
pfarrgenohig das Dorf und bie Kapelle St. Maria a Proggero. 
S. 30%. Guͤge. | 
Der angemerkte Friedrich ward 1656 gebohren, und gelangte 
3713 in den großen Rath, i | 
EI Guͤldi. — 
Der angemerkte Pfarrer Samuel ward 1592 Pfarrer zu Stet⸗ 
ken, wurde ſchon ı699 entfeßt; doch wieder 1708 aufdie Pfarre 
Lenk geſetzt, aber auch von da. bald wieder weggenommen. Sei⸗ 
ne in Drud —— Schrift, betitelt: kurze Apologie, 
oder Schutzſchrift der unſchuldig verdaͤchtig gemachten, und 
verworfenen Pietiften zu Bern, 4. 1778, iſt von dem Magi⸗ 
ftrat zeitlich bey höchfter Strafe verboten, und unterdruͤckt worden. 
S. 307. BGuͤndelhard. 
Die Herrſchaft kam 1766 durch Kauf an Beat Herkules Spruͤn⸗ 
li, von Zuͤrich, damaligen Pfarrer zu Lipperſchweilen; er ſah 
aber nach einigen Jahren genoͤthiget, ſelbige der Familie wie⸗ 
der zu uͤberlaſſen. In die Herrſchaft gehoͤren auch die Derter Zoͤr⸗ 
— Sſagenbuch und Helmbaufen, und die Kapelle bey St. 


©. 308. Guͤnſperg. FE 
Nahe bey dieſem Dorfe find Ueberbleibſel eines zerftörten Schloffes 
fo dem Haufe Balm zugehörte. Die Einwohner verarbeiten eine 
überaus ſchoͤne Art Gips. Am 27. Nov. +1780 ift dafelbft ein , 
Haus und Scheuer mit vielem Vorrath, auch einigen Stud 
Vieh, abgebrannt, , 
* Guͤntzer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, fo von Col⸗ 
mar dahin gebracht worden; aus welchem Sebaftian 1529 des 
großen Raths worden, 


* Gueri. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfehaft Waat, aus web 
chem Joh. Anton erftlich Pfarrer zu Gimel und Efertines, her⸗ 
nach zu Etoy und St. Prez, und dann zu Aubonne 1758 wor⸗ 
den; er war auch Dekan dev Klafie von Morſee 1762, 69 und 


Ge Gin sr 
76. Joh. Karl, von Begnin ; ward Unter-Nidemajor bey dem. Re⸗ 
imente von Erlach in frangöfifchen Dienften den 17, Febr, 1771, 
idemajor dey 27. Auguft P78o, | 
©. 310, Guerin. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Lande Wallis, aus 
welchem Karl Ludwig, der ein Domherr der Erzbifchöflichen Kixs 
de zu Colocza, in Ungarn, gemwelen, 1780 zu Vionna , in Un⸗ 
ter-Wallis , noch gelebt hat. 


S. 311. Guͤrtler. 


Aus dieſem noch nicht ausgeſtorbenen Geſchlechte iſt angezeigter 
Rathsherr Matthias den 27. Sept. 1572, und der —3 en. 
muel, fo eritlih 1654 des großen Raths worden, 1673 geftor« 
ben. Sein Bruder Joh. Jakob ward auch des großen Mathe 1649; 
fo auc) deffen Sohn Niklaus 16705 und des Samuels Sohn 
Joh. Jakob 1682, ward hernach Rathsherr 1593, und ftarb in 
—* — Alter den 17. Zul. 1722. Des Doktor und Brofeffoy 

klaus Schriften find anmoch beyzufügen ; 2 

Oratio in obitum Matthie Netbeni , Theologi. 4. Herb. 1687. 

Defenfio catechefeos Palatine abfque nomine, Hanov. 1685. 

Difputatio de Lege Naturæ, Hanov. 1690. * 

Vita Gerhardi van der Meulen, Theol. Hanov. 1695, 

ambi, demorte Wilhelmi Ill, 1702. 
legia ad Regem Borufli@ fuper obitum Regin®, 170. 

Oratio de vili ftatu Chrifti, Fol. Franeg. 1707. 

Forma faniorum fermonum, 8. Amſtelod. 1711. 

Synopfis Theologix reformatz, 8. Marb. 1731. 

Idea dodrinz chriftian® de confcientia abſque nom. autoris, 

Auch einige Vorreden zu andern Werken, 

Seine Leichenrede von Johann von der Wäyen gehalten, if 

gu Franefer 1712 in Fol. gedruckt. | — 
Der Pfarrer Niklaus zu Waldenburg ward ı7ıı unter bie 

Kirchendiener aufgenommen; 1713 gieng er als Feldprediger 
nad) Piemont, und ward 1722 Pfarrer zu Waldenburg, wo 
er auch den 23. Merz 1739 geftorben, Er hat in Druck gegeben; 

Politiones Logic& mifcellanex , 4. Baf. 1722. . 

| -Annnza 


“ 


2 ‚Bir Gue Gug 
Suldigungspredigt über Tit..IH. ,. 1. Bafehr & 1732. 


Sein Sohn Friedrich trat in. töniglich- großbrittannifdie 
Dienfte in Oſtindien, wobey er endlich eine ergo 
erhalten‘, folche aber aufgegeben, und 1784 zu Prattelen., im 
Baterlande: geftorben.. 

&: 374 Guüttingen 
3 dieſem — gehoͤret auch der ſogenannte Winterliß⸗ 

f, nebſt den zwey Bleyenhoͤfen. 

Sö 314 Neu⸗Guͤttingen. 
Dieſe —“ wurden von den Gielen vor einigen fahren dem: 
Klofter Nitinfterlingen Admodiationsweife auf 30 Jahre übers 
laſſen, aber von dem Syndikat zu Frauenfeld nicht — 
et, ſondern 1751 bey: Exekutionsſtrafe den Gielen anbefohlen, 
olche: binnen 3 Fahren: wieder in: fühige Hände. su bringen. 

* Güttinger.. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in. der Stadt Baſel; aus welchen: 
Sakob.ı6rı des großen Raths worden.. 
*"Gueux. 

Ein Geſchlecht in der Berneri chen Landſchaft Waat, fu Coflo-- 
Di daraus: war Joſeph Kapitainlientenant in fardinifchen: 

Dienften bey dem ne 31; Mey 1766 ; und 
Efaias auch: bey demfelben den’ 3. Jaͤn. 1770. Abra ham: von! 
St. Legier, ift Quartiermeiſter mit Lieutenantstang bey dem Re⸗ 
u May in hollaͤndiſchen Dienſten den 2. May 1773wor⸗⸗ 


&: 315. Gugelberg. 

Zu dem Schweizeriſchen Geſchlechte gehörte uch —— An⸗ 

ton; geb. 1682; er ward Pfarrer zu Lachen inder March 723, 

. des Rapperſchwoierkaplieis 17 biſchoͤflich⸗ konſtanzi⸗ 
Commiſſarius in der March ht und dem Rapper⸗ 

fötoufer Gebieth. Pat. Baſilius, geboh. 1719 , Komnwentual zwi 

— edeln 1741, Pfarrer zu Frepenbach ſtarb 1778. 


us dem Biͤndtner Geſchlecht war noch vor. kurzen ehr: 
—F Stadt vogt RI Commilartus zu Clevec 


Bug. u 6,3 
27855 und einer gleiches‘ Namens noch 1774 Fahndrich bey dem; 
Bolländifchen Schweizer Burderegimente mit Lieutenantsrang. 
Ä * Buggenbühfer, oder Guggenbuͤhl. 

Ein bürgerliches Gefchlecht.in der Stadt Luzern, auch auf die» 
— Landſchaft, urſpruͤnglich von Waͤdenſchweil, in dem Kan⸗ 

n Zuͤrich, in welchem eg noch an einigen Orten hluͤhet; aus: 
demſelben ward 1566 Hang zum Bey» und Hinterfäffen zu Lu⸗ 
zern angenommen, und ſtammet won ihm das Gefchlecht in: 

feicher Linie ad. 1693 zog Katharina. Haas , die Wittwe Se⸗ 
Kan Bugaenbühlers,; mit zwey Söhnen, Michael und: 
ohann;, in- das Entlibuch; Michael blieb daſelbſt, und bins 
terließ eine Familie, ſo wirklich noch das Hinterfäffenvecht zu: 
— genießt: Joh. Jakob aber, der bald wieder zuruͤckkam / 
erhielt 1723. das: Bürgerrecht: daſeibſt, und ward auch Ober⸗ 
Heutenant der Artillerie. Won diefem find 3 Söhne zu erwach⸗ 
enen Jahren kommen, als ı) Joſt Ludwig Joachim; ee. 10, 
arb 1784, Hinterlaffend einen- nöigen Sohn Joh. Joſeph Log: 
im, geb. 1740. 2) Wilhelm; geb. 1713 , trat 2734 in den 
&tiergienferorden zu St. Urban, und erhieltim Klofter den Na⸗ 
ten Guido ‚ward Prieſter 1738 , nachher Adjunkt auf der Herr⸗ 
ſchaft Herderen, und, nachdem er in das Klofter —— 
tmen ‚.Cuftos,.und ſtarb 1769. 3), Franz Joſeph Donat,. geb. 
1729, ein Handelsmann, und Artillerielieutenant / auch einiges 
mal Schultheiß auf der Krämerzunft zur Safran Seine Soͤh⸗ 
ne find: a) Joſeph Ludwig Alois, geb. 1756, trat in den Ci⸗ 
fterzienferorden zu St. Urban 1771 unter dem Namen Konrad/ 
Ward 1772 Briefter, 1779 einer. der erften Lehrer det Normal⸗ 
ule, 1785 Bibliothecartus, und 1787 -Profeflör Philofophie. b) 
hann Melchior Joſeph geb. 1757, Dragonerlieutenamnt in: 
der Brigade Muͤnſter und 1786 Schuͤtzenmeiſter. c) Ludwig 
eodegar Joſeph Faver, geb. 1759 ,7 Brigadierhauptmann in! 
der Brigade Entlibuch. 

Auch bluͤhet dieſes Geſchlecht zu · Rapperſchweill. 

&. 319:- Bugger era 
Das Hans und Guth am Zürichfee ift ein Lehen des Rittethauſes 


s. u Gug 
S. 320 Gugger.“ | 
Der Landvogt Friedrich Joſeph ward 1754 des großen Raths, 
und ſtarb 1772; und Dodt. Jakob Joſeph ward 1773 Fungrath, 
und hernach Dberft vom Quartier Bucheqgberg , wie auch Buͤr⸗ 
ermeifter 1778, und ſtarb den 25. Jul. 1780. Sein Sohn Ja⸗ 
‚ob Zofeph Anton , Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften, ward 
1779 des großen Raths, und 1784 Schultheiß gen Olten. Der 
Ku Urs Leonz zu Schönenwerth war geb. den 17. Yun, 1696, 


arb 1754. Schultheiß Amanz Nobert ward Yungrath 1756, 
arb 1754. Und ſein Bruder Urs Franz Georg ward auch Jung⸗ 
rath 1765, Altrath 1778, ftarb den 24, Oft. 1782. Der Chor⸗ 
herr Johann Leonz wurde 1692 gebohren, war auch Scholarcha 
und Senior, flarb_1763: fein Bruder, Stadtlieutenant Urs 
Karl; ward 1754 Jungrath, 1751 Fruchtkommiſſarius, 1773 
Utrath, und ſtarb im Merz 17785 der andere, Stadtlieutenant 
ohann Heinrich , hieß Johann Friedrich Joſeph, und ftarb 1771. 
er Brodit Johann Leonz ift 1721 geftorben. Hauptmann Jo⸗ 
ſeph Friedrich Anton ward Stadtlieutenant 1760 , Kandvogt zu 
Bilgenberg 1751, ftarb 1784, Landvogt Urs Friedrich ift ı 740 
in den großen Rath gelanget; er ward hernach Jungrath 1764, 
Bauherr 1755, Neumagazinverwalter #775 , Gelandter über das 
Bebürge 1780, ſtarb den 3. Fan. 1783. Ferner finden fich aug 
diefem Gefchlechte: Peter Joſeph, war erfter Lieutenant bey der 
Generallompagnie des franzöfifhenSschweizer-Barderegiments, 
erhielt auch die Kommißion eines Oberſten, und mard des großen 
Raths 1778 , war audy oberfter Nichter bey dem Garderegimente, 
und ftarh zu Paris im Merz 1783. Franz Jakob mar Rache 
ſubſtitut von 1778 bis 83. Franz Amanz, Kapitaintgmmans 
dant in fpanifchen Dienften, des großen Raths 1758, Dberfts 
lieutenant, quittirte. aber 1780 die Dienfte, nachdem er 1779 
Jungrath worden; wurde auch 1783 Wegherr , Schangenfedels 
meifter. Leon; Karl, ward des großen Raths 1767, Major der 
zen Landvogt gen Hößgen 1777, ftarb im Amt 1779, 
ranz Kafpar Friedrich Joſeph, des großen Raths 1765, war Lieus 
tenant bey dem franzöfiichen Schweizer-Garderegimente, farb 
1779. Joſeph Ludwig Viktor, war auch Lieutenant bey dem 
franzoͤſiſchen Schweizer-Barderegimente, des großen Raths 1767; 


\ 
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Jungrath 1773, Bauherr 1774, Tommandirte 1781 die nach 
reyburg abgeſchickte Truppen, ward 1782 Altath , und 1783. . 
Birgermeifter, und 1785 Vogt am Laberen. Friedrich Anton 
Marin, des großen Raths 1772, Spitalfchafner 1775, Major 
der Infanterie , Seckelſchreiber 1780, war aud) einer: der Depua 
tirten bey der Einweihung des Abts Martin zu St. Urban den 
25. Sept. 1781, Landvogt gen Bächburg 1786. Franz Kaver. 
Joſeph, war erſt Amtfchreiber zu Slumenthal, des großen Raths 
und Negiftrator 1766, Großweibel 1773, — gen Dor⸗ 
neck 1779; fein Sohn Franz Ludwig Knver Joſeph des großen 
Raths und Schanzenrathsfchreiber 1783 , Statthalter des Schult⸗ 
heißenamts zu Olten 1784, Rathsſubſtitut 1785. Amanz Franz _ 
Saleſi des ade Raths 1764, ſtarb 1755. Johann Amanzz 
geb. 1713 , Pfarrer zu Egerkingen 1745 , Secretarius des Buche» 
uerkapitels, hernach Dekan 1759, und bifchöflich- Baſeliſcher 
-ommiflarius, welche Stellen er aber wieder vefignirt hat; ins 
deſſen wurde er Pfarrer zu Oenzingen 1762. .. Biilipp, 
eb. 1723 ,.erftlih Pfarrer zu Bienberg, hernach Ehorherr zu- 
lothurn 1759 , dabey er verſchiedene Stellen bekleidet hat. 
bat auch in Drud ausgehen laffen: 
. Rurze Vlachricht von der Lehrart in Silena, zur Bildung 
eimes Patrioten, 8. 1778 | 
Und in den Abhandlungen der Schinznachter Befellihaft fins 
det fih von ihm 1777: | — u 
$Eine vortrefliche patriotifche Anrede an Dieſelbige. 
Urs Maurig Franz ward auch Chorherr zu Solothurn 1778, 
it auch Pundator und Thefaurarius. Urs Viktor, erftlich Pfar⸗ 
rer zu St. Niklaus, hernach zu SEgerfingen 1762, auch Chor» 
err zu Solothurn 1780, iſt auch Camersrius md Bauherr, 
ohann Fofeph Georg, geb. 1708, ward Pfarrer zu Ballſtall, 
hernach Ehorherr zu Schömenwerth 1755, wo er auch Cantot 
und Secretarius geweſen, auch 1770 Senior worden; er flarb 178% 
Auch ward Franz Jakob des großen Raths 1785 
Ausdem Feldkircher Beichlecht find noch dermalen in fürftlich» 
&t. Ballifchen Hofdienften, Franz Anton , der erftlich Obervogt 
zu Rofchach , hernach 1753 Kandvogt im Toggenburg, forum 
geheimer Kath und Hofkanzler worden, und ſeit 1775 Hofmar⸗ 
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ſchall iſt; und Coleſtinus DEE gu Rofenberg und Bra 
zath zu St. Ballen feit 
Auch u ein —5 — dies Namens im Kheinthal, iu 
(4; aus welchem Acha Tr den 8. Auguft 1608, 
allen 1626 in den Beni tinerorden getreten, und 
Een noch als er die Humaniora gelehrt, und 1653 ward - 


er an hernach befam er die Bfarre Wildenhaus im Toy 


pemus. I* er aber bald wieder aufge —* ſich ferner 
heils zu St. Ballen, theils zu Roft mit Unterricht der 
Fratrum beſchaͤftiget, und —22 Werke ' —* noch im Ma⸗ 
nufeript vo en verfaſſet bat, als: Comedie. Trauslatio 
<orporum $s. Othmar: i & Notker. Sacri Hymni. Annus faudus 
gmetricus. Pugna —— ; in grecam linguam translata. 
mals ward er wieder Subprior; hernach Dekan zu Di 
wo er zugleich die Philoſophie gelehret. Nach feiner * 
kunft übernahm er wieder den Unterricht der Fratrum; eine hef⸗ 
ge Krankheit ſetzte ihm aber fo fehr zu, daß er faſt in den Stand; 
er Kindheit verfallen, und darinngeftorben ben 29. Jaͤn. 1669, 
* Bugerli, 
war ein Gefchlecht in der Stadt Bremgarten, daraus Ulrich 
1431 dafeldft Schultheiß gewefen. 
S. 323. Guggisberg. 
Du Bfarrer muß im Sommer Ei allen 3 oe um eine Kim 
riehre auf dem fogenannten Sirſchberg ba 
©. 323. Guggithal. 
— ein Berg, aber nicht einer von hoͤchſten, indem ſeine 
oͤchſte Höhe an dem Fuße des Geißbodens anftößt, und die Bes 
nennung eines der mittelften Bezirken des Zugerbergs ausmacht, 
*Gugy. 
Ein Geſchlecht in dem obern Thurgaͤu, daraus iſt dermalen einer 
—* bey dem Schweizer —“* von a in 
franzöfischen Dienften, mit Oberſtkommißion, it auch Ritter 
des Ordens von Kriegsperdienften. Deſſen Sohn iſt Uuterlieue 
tenant der Grenadier bey gleichem Negimente ; und einer Lins 
ter⸗Aidemajor bey dem Shwwei deregimente. 
| KGuglielmi, 
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* Guglielmi. 
in Beichlecht in der Ftaliänifchen Vogtey Bollenz, daraus ' 
war Karl Anton, geb. 1697, Curatus zu Olivone, und Erzbi⸗ 
öflich- Mayländifcher Vicarius foraneus in diefer Vogtey 1747. 
Karl Frangı geb. 1725 , Ss. Theol. Doctor, Pfarrer zu Largario, 
isefanzler der Pfarreyen Diefer Vogten 1763. 
R ©. 32%. Guibert. 
Der General Alexander war 1667 in Guyenne gebohren; er 
— 1696 der Religion wegen in die Schweiz, und erhielte 
as Bürgerrecht zu ——* Er wurde 1716 unter dem 
Regimente des Portes Major, und 1722 Oberſtlieutenant; 1742 
wurde ſein Regiment noch mit 4 Kompagnien verſtaͤrket; wohnte 
auch im gleichen Jahre dem Feldzug in der Lombardie, und des 
nen Belagerungen vou Modena und Mirandula bey; wurde im 
dem Treffen bey Mont-Caftel nicht nur todtlich Hleßirt , fondern 
Auch — aber auf Parole ihm Erlaubniß ertheilt, ſich 
nach Turin bringen zu laſſen, woer, wie gemeldt, geſtorben. 
* Guidi Ze 
Kin Gefchlecht in der Italiaͤniſchen Bogtey Meynthal, daraus 
ward Anton Moyfes, geb. 1716, Brobft und Pfarrer zu Prate 
amd Sornico., in dem ThalLavizzara, 1744, 
| * Guillebert. 
. Ein. Gefhlecht in der Stadt Neuenburs, daran ward Joh 
Henrich , geb. 1740, des großen Raths 1771, des kleinen Raths 
1779 , Bürgermeifter 1785; und Joh. Jakob, geb, 1741, ward 
des großen Mathe 1784. | 
* Gujoni. | 
Kin Gefchlecht in der Jtalianifchen Vogtey Lauis, daraus warb 
Stephan, geb. 1699, Chorherr zu Agno 1723, Dekandiefes Stifte. 
S. 328. Guifchard, 
Stadtſchreiber Franz hat den Gradum in Jure 1672 erhalten; 
3723 ward er zum Landvogt auf Mendris erwählt, welcheStelle 
er aber vor dem Aufzug wieder aufgab; er ftarb den 17. Zul, 
3727. Bon demfelben ift auch noch im Druck: 


. Sugppk 3, Leuiſchen Lexicon, LT, Ooæo⸗ 
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Diſſertatio de reſtitutione in integrum, Baf. 1672. 4. 
Vita Simonis Battierii, JCti. Biſ. 1682. 4. 

Deffen Sohn Niklaus ward #701 ing Bredigtamt aufgenoms 
mean, und im gleichen zum Feldprediger im Regimente Albemarle 
in holländifchen Dienften, hierauf Bfarrer zu sEupen im Limburs 
giſchen, und endlich ‘Prediger zu Wieerfen, bey Maſtricht, bey 
welcher Stelle er 174 mit Tode abgieng. Se 

j *Guifolan., j 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, aus diefem ward Beter Mau⸗ 
ritz Chorberr auf dem großen St. Bernhardsberg, Brior zu 
Moertinach, und Supervigilans der Pfarrer im Unter Wallis. 

Auch aus einem Befchleshte diefes-Namens zu Srepburg ‚ iſt 
P. Maximus, geb. 1735 , in den Kapuzinerorden 1755 getreten, 
war 1780 Vicariu zu Sreyburg, :784 Gaurdian dafelbft, und 
Provinzial des ganzen Ordens 1786. 

* Quldenberger. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, daraus war Hans 
Heinrich, geb. 1716 ‚ Dreyer und des großen Raths 1752 bis 86, 
S. 336. Gul di. | F 
Der angemerkte Rathsherr Melchior ward 1529 gebohren, und 
farb 1594; und Stadtfchreiber Melchior ward 1573 gebohren, 


und flarb 1645. ee 

| * Guldimann. 

Ein ehemaliges Gefchlecht inder Stadt Zurich, fo 1401 das Buͤr⸗ 

gerrecht erhalten, aber 1520 wieder erlofchen. Doch foll das noch 

zu Solothurn blühende Gefchlecht, wohin es fich zur Zeit der 

Reformation begeben, davon abftammen; daraus ift Ludwig, fo 

——— und Statthalter geweſen; und einer iſt Lieute⸗ 

* * dem Regimente Salis von Samaden in franzoͤſiſchen 
n en. j j 

* Guldi-Stuel. | 

Ein Bauernhof in der Pfarre Dürnten, und der Züricherifchen 

Herrfchaft Gruͤningen. — ai 

339. Guler. | 

Bon dem Ritter und Oberſt Johann findet fich noch im Manuſer. 
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J. Guler. ex Huldrici Campelli Hiftoria Rhætica, libri duo, 
1585 elaborati in Fol. 

Catalogo delle Terre, citta eluoghi principali delle XII can- 
toni loro Sudditi, e confederati, in Med. 4. auf der Föniglichen 
* Bibliothek zu Paris. | 

S. 342. Gumo£ns. \ 
Das Schloß und Herrfchaft Gumoens le Jux befaß hernachmals 
der große Doctor Haller, und nach feinen Ableiben fiel fie auf 
feine. fämtliche Erben. | j . 

S. 343. von Gumoens. 

Der Water des Bartinas war Bara , oder Baratta, ein Marquis aus 
Piemont; und die Herren von Gumocns waren Vettern der al- 
ten Grafen von Savoyen, wie ſolches aus Briefen yon der Fa⸗ 
milie Hefcheint werden kann; wie auch mit dem Wappen, fo mit 
dem von den alten Grafen ziemlich überein kommt. 1365. fit Jo⸗ 
hann Anton von Gumoens, dit de la Ville, mit zwey Edelkna⸗ 
ben, und Beter von Gumoens, von MWesway, mit 5 Edellnas 
ben dem Herzog von Savoyen wider den Ko Johann zu Hülfe - 
gezogen; durch) die Reformation , und den bzug des Bilchofs 
„von Laufanme , hat die Familie alle ihre Rechte in Savoyen 
verlohren. | 
Landvogt Sigmund Emanuel war gebohren 1702, gelangte 
in den großen Nath 1735, gab 1775 den Stand auf, und farb 
zu Lonnay den 17. Jänner 1777. Sein Sohn a) Friedrich 
Kudolph war Hauptmann in franzöfifpen Dienften, und farb 
im Mers 17585 b) Niklaus Theodor, geb. 1730, ward in hol 
Ländiichen Kapitainlieutenant bey dem Regimente Jung-Stürler 
1748 , Hauptmann den 25. Fun. 1768, Major den 17. Des 17767 
‚ Dberftlientenant den 12. April 1780 , immittelft auch des großen 
Raths 0775. Oberſt Georg ward ſchon 1700 Hauptmann, und 
1706 Major, erft 1722 aber wirklicher Oberftlieutenant , farb 
1737. Ron feinen Söhnen ift Winzenz Gottlieb Oberſt eines 
Regiments im Lande, war Beſitzer des Sites Eichenberg ob 
Seengen im Aergaͤu, den er mit dem von Landenberg gegen 
gen Sit Hreftenberg am Hallweilerfee , in gleicher Pfarre, vers 
gaufchet hat, Brigadier Jalob Franz ae 1702 Major ı 
2 J 


J 
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706 Oberfilientenant, 1716 Oberſt par Commiſſion. Lndwi 
Emanuel Rudolph, noch ein Sohn vom Oberſt Georg , ward 
Kavitainlieutenant in Holland bey dem Regimente des Gene⸗ 
rals Stürler 1743 , Hauptmann den ı. Merz 1763, Major - 
. den 19. April 1768, Oberftlieutenant den 21. Merz 1772, Ds 
berftfommandant den 22. Yun. 1779, ſtarb 178° Won feinen 
Soͤhnen ward Sigmund Emanuel Salomon, —— 17f37 
Faͤhndrich bey feines Vaters Kompagnie 1767 ‚ Unterlieutenank 
den 2. Jun, 1770, Kapitainlieutenant den 15. Sept. 1782 , des 
großen Naths 1785; Karl Ludwig ward Unterlieutenant in 
gleihen Dieniten bey dem Regimente Jung⸗Stuͤrier, Kompags: 
nie von Diesbach den 30. April 1769, Kapitainlieutenant den; 
11. May 1780 bis-83 , ftarb zu Venloo im (Febr. 17855 8.3. 
Faͤhndrich bey feines Waters Kompagnie den: 9. Nov, 1775 ‚Une ' 
terlieutenant den 30. April 1777 , Oberlleutenant 1785. _ 
„Auch find noch, Niklaus Theodor, Oberftlieutenant, farb: 
‚ im Febr. 1758; Ludwig, Faͤhndrich bey Stürler 1777 bis 805; 
Georg auch Fahndrich bey der Kompagnie des Oberſtlieute⸗ 
nants den 13. April 1780, Unterlieutenant 1785 5 Gottlieb Ins 
terlientenant bey dem Regimente May, Kompagnie de.Croufaz,. 
den 29. Merz 1782. Auch mar. 1780 Peter. Georg, des großen: 
Raths zu. Lauſanne. | . | ö 
&: 345: Gundelingen. SER 
Der Schultheiß Beter und: fein. Sohn Werner beſaßen auch die: 
niedere Gerichte. zu. Ebiken. | | 
S. 348. von Gundelfingen. 
Der Chorherr Heinrich. war auch Chorherr zu-Zoffingen, und 
vol a * De de ———— —*— 
mbrach geweſen ſeyn; er ſtarb den 28. Jaͤn. 141609 Vonhin 
findet ſich noch im Manuſcript: 9 
Officium facrum,.cum.Hymnis &.Colledis. de Fratre Nicolao ,. 
Unter-Waldenfi, 1487.. 
Ejus. præconizatio, 1488. ſoll dem Kat iu Luzern eeig⸗ 
net worden ſeyn. ———— 
Ameenitates Urbis Lucernenfis Carmina deſcriptæ; ift vom: 
Meichior Ruß im deutfche Werfe gebracht, und feiner Chronif: 
unverleibet worden. | 
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ers Wert, de Germaniæ & Helvetix Thermis, anzutreffen, 
Vita Ulrici Anachoretæ, im Mößlin, di&o, 1491. 
*Gundliken. | | 
‚gi — im der Pfarre Elgg, und der Zuͤricheriſchen Grafſchaft 
y | 


S. 43. Gungels, oder Kunfels. 
Auf dieſem Berge iſt auch merkwuͤrdig der fogenaunte Sonneitir 
ftein, eine Säule von mehr’als 30 Fuß’ hoch, die von: Natur als 
d aufgerichtet worden, und wenn fie mit einem Nebel umge⸗ 
en ift, — ſchoͤn Wetter andeutet; ſo man auf der Buͤndt⸗ 
ner Seite dieſen Berg beſteiget, kommt man zu dem gar engem 
Paß la Fobba, wo ein paar Bewafnete ein ganzes Kriegsheer 
aufhalten können. 
& 39 Gunter, eigentlih; Günter. 


Der angemerkte Uhrenmacher Leonhard ward 1654 des großen 


und 1663 als Meiſter des. Raths; er farb den.8. Nov, 1680, 
&. 15% Gunzweil. N 

Das Dorf erlitte am 14. Dei. 1778 ſtarken Brandfchaden, als 

ars Verwahrtofung. zo Häufer und: s Speicher abgebrannt,. 

dabey-auch 22. Haushaltungen „und darinnen 102 Perſonen in’ 

großen: Schaden fommen; eine. Frau aber, nebft ı2 Stuͤck 


„groß Vieh: und 10 Schweine, ein Raub der: Flammen: worben.- 


S. 350.. Guomann. “ 
Der Schultheiß Heinrich it 1744, und Kaſpar 1652: geftorbei- 
&. 351: Gurmels. 


Der Pfarrer wird von dern Stift St. Nicola a Freyburg be⸗ 
ftellt , ehedem aber gehörte fie — Stift: Altenreif; dahin! 
gehöret auch die Kaplaney Wallenbuch,. 

S. 353. Gurnigel. 7 
Bon diefem ſtark beſuchten Bad, und dem damit vereinigten’ 
fogenannten Schwarzbruͤnnlein, iſt eine ziemlich ſchlechte Be⸗ 
ſchreibung 1742 herausgekommen; eine andere findet ſich in dem 
Jowaal helvelique 1744, d’Auril. F 
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©. 353. Gurzelen. =. 
Auch ift ein Dorf diefes Namens in dem Bern» Freuburgifchen 
Amt Murten, in der Pfarre Berzers, on der Landſtraße von 
Arberg nah Murten. 


©. 354. Gut, | 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Luzern, 
Aus dem Schweizerifchen Gefchlechte war Landvogt Kafpar 
Dominik 1710 gebohren, ward auch Landvogt gen Luggarus 
"1755, gen Bollenz 1760, gen Lauis 1764, flarb 1772. Anton 
iſt wirflih Hauptmann in königlich fpanifchen Dienften bey dem 
egimente Ehrler. | 
Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens im Lande Unter 
walden nid dem Wald, daraus Henrich des Kandraths zu 
Stanz 1748 worden; ein anderer Diefes Namens 2 auch 
Landrath 1765, und ſtarb 1775: P. Simplicianus, geb. 17337; 
trat in den Kapuzinerorden 1752, und war 1776 zu Appenzell; 
1778 gu Schüpfheim, und 1783 gu Sarnen Guardian. 
Aus dem Bafelifchen Gefchlechte war der Doktor und Prof. 
Johannes in dem Dorf Oetliken, in der obern Markgrafichaft 
aden , gebohren, wo fein Vater, Franz, Pfarrer geweſen. Er 
wurde, feine Studien zu treiben, 1572 nach Baſel geſchickt all⸗ 
da er fi, nach abfolvirten philoſophiſchen Studien, auf die 
Rechte gelegt , und hernach verfchiedene deutfche Akademien bes. 
fucht, Zu Speyer ubte er fich auch bey den Kammergerichts Bros 
le; und nahm die Stelle eines Hofmeifters bey einem deut 
chen Baron an, mit dem er ſich nach Wien begab, und da fich 
einige Fahre aufgehalten, Nach feiner Zuruͤckkunft nach Bafel 
erhielt er 1582 den juriftifchen Dodor-gradum, und nachher 
vorgemeldte Brofefforftelle ; von ihm findet fich im Druck: 
Differtatio de acquirenda, retinenda & amittenda pofleflione, 
Bafil. 1579. 4. i 
Der Meifter Matthias war 1658 gebohren, und flarb 1740, 
Auch ward Philipp des großen Raths 1725 , und noch einer dies 
Namens 1729 , farb 1757. Landvogt und Gtadtwachtmeis 
er Johann Friedrich farb 1733. Sein Sohn Albrecht Friede 
rich ward geb, den 27. Merz 16935 ex verlieh aus Misvergnuͤ⸗ 
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gen, weil er ſehr ſcharf unter der Zucht gehalten worden, nebft 
einer Schwefter, 1709 Baſel; dieſe beaab fich zwar wieder zus 
rüc , er aber nach Rom, wo er den geiftlichen Stand annahm, 
und ein Kanonitat zu Como erhielt. Wenige Jahre vor feinem 
Tod befuchte er fein Vaterland / und machte dem Kloſter Maria⸗ 
ftein ein anfehnlich Vermaͤchtniß; fein Tod erfolgte ı 773. 

Auch ift eim Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Mühl 
haufen; daraus Tobias, geb. 1709, des großen Raths 1749 - 
worden, und 1768 geftorben. | 

©. 355. Gutenburg. | | 
Bey diefem zerftörten Schloffe befindet ſich auch der fiihreiche fo 
genannte Bürgis-Werer. Die Gerichte wurden von Thüring 
von Arberg an die Stadt verkauft, 
S. 356 Gutenſchweil. 
Das Dorf ward 1768 wegen weiter Entlegenhelt von dem Dorf 
ũſter der vielnaher liegenden Pfarre Volkerſchweil einverleibet, 
— *Auf dem Gutſch. 
Ein anſehnlicher Hof unweit der Stadt Zug, dem Gerichtsherrn 
und Jagerhauptmann Joſeph Blaͤſi Landtwing zugehörig. 
J *Gutſchelenberg. 
Ein weitlaͤuſtiger Hof in der Gemeinde Wenzingen , In dem Kane 
ton Zug, nachſt an der Egeri Allmend, wofelbit den 18. Auguſt 
1776 vondem Stral ein Stall angezündet, abgebrannt, und Das 
Vieh kaum gerettet werden können. 
©. 359 — G u y. 
Der Generallieutenant Wilhelm Heinrich ſtarb den 22. Yan. 1759. 
Karl Friedrich ward Meyer von ka Sagne 1760 ı Generaladvo⸗ 
Tat im Fürftenthum Neuenburg 1760. Von ihm findet ſich im 
dem Sammler Schweizerifher Neuigkeiten, 4. Zuͤrich, 1786: 
Anvede an den preußiſchen Gouverneur zu Neuenburg, 
General von Beville, im Namen der Bürgergemeinde zu Buu- 
dry. Auch franzoͤſiſch, 8. 2 1786, | 


©. 359 uyan. / 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Andreas Michael 1771 Ammann 


\ 
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nes Hochgerichts Alofters, außer Schniz; und Julius 1775 
Des Hochgerichts Jenatz, war auch 1772 Bundsfchreiber des 
ben-Perichtenbunds. Johannes ift Fahndrich und Adiutaut 
ey dem Regimente Schmid in hoHländifchen Dieniten ; und einer 
bon Fideris Lieutenant bey dem Regimente Sprecher in fardis 
nifchen Dienften bis 1781... Andreas, geb. 1736, ward in dag 
Bredigtamt aufgenommen 1748, Pfarrer gen Saas eod. ann. 
auch. Kanzler des _Colloquii im Zehen⸗Gerichtenbund. Yon ihm 
Findet fich in dem Sammler ‚einer Buͤndtneriſchen Wochenfhrift, 
einige Abhandlungen, ale: 


SESDREIME das Landvolk, im Jahrgang 1733 und 1784 
I % " 


* Gnyennet, F 
in Geſchlecht im Fuͤrſtenthum Neuenburg; daraus war Abra⸗ 
geb. 1728, des großen Raths dafelbi 1761 bis 79. Jo⸗ 
ann Zafob ift Einnehmer der — zu Landeren und Thielle. 
uch war noch vor kurzem Abraham Einnehmer der Lehenges 
ühren (Lods) in der Baronie du Prieure , und den Bergen von 
Val-de-Travers. Und Ferdinand Grefher in der Kaflellaney Val- 


de-Trayers, 
* Guyot. 


Ein Defchjecht indem Fürftenthum Neuenburg; darausift Da - - 
Did Grefher in d 


er Mairie von Boudevillers. Heinrich deg 
— zu Vallangin, wegen Boudevillers. Auch hat Niklaus 
‚yot de Cheſne in Druck ausgegeben; .r 
Memoires pour le Marquis d’Alegre, prince d’Orange fur le 
principaute de Neufchätel & Vallangin, 4. Paris , 1707. i 
Auch ein Gefchlecht fo fih dermalen zu Genf aufhält ; aug 
welchem Daniel , geb. er 1704, ein gefchicter Chirur, 
gus daſelbſt, der ein * der koͤniglichen Akademie der 
Chirurgie und Medecin zu Paris geweſen, und 1780 geftorben, 
war fonderheitlich ein guter Geburtshelfer, und hat von 
der Ulademie einen Preis erhalten über die Aufgabe: Sur les 
remedesanodines. Verfertigte auch eine Differtation fur lesremedeg 
emolliens. Sie befinden fich im erſten Band von den Breisichrife 
ten der Akademie. Weiters finden fich von ihm in ‚denen Add 
moires de Academic de Chirurgie, Tom, II, — 
Nemoue 
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Memeirg hiftorique fur Pinosolation pradtique à Geneve depuis 
1750--1752. 
Obfervation für un Polype uterin, Tom. III 
Lettre à Mr. Levret, für Puſage du Forceps courbe dans les ac- 
couchemens. Journ. de Med. Tom. I. 
&. 360, Gwalter. 
Zu des oberſten Pfarrer Rudolphs — gehoͤren annoch: 
Epicedia in obitum Joh. Parkhurſti, 4. 15 
Præfatio Apologetica ad * Een reformatas pro 
Zwinglianis & Calvinianis, Fol. 1578 
Er hat auch verfchiedene Werke Zwinglii i in das Lateinifche 
überfeßt, welche. — deſſen Operibus einverleibet worden. 
Hr. von Haller giebt davon in dem III Theil feiner Schweize- 
riſchen Bibliothek hinlaͤngliche Nachricht. 
In Mſept. findet ſich von ihm auf der Bibliothek zu Zürich: 
Florus Helveticus, de Helveti® origine, fucceflu, incremento, 
gloria, ſtato prefenti, quibus caufis a ſtatu felicifimo ad miferri- 
mum pervenerit, quibus artibus cum Deo in gratiam rediri poflit. 
"Libri III, 1538. 4. 
Nach feinem Tod find ferner herausgefommen : 
a ee für ſchwangere Weiber, 12. 1657. 
— Gebeter fuͤr Schulen, ſamt Schulſatzungen 
12. 165 
S. 397, Gwerder. 


Landrath Johann Jakob war 1682 gebohren, ſtarb 1768; 
Joſeph Zeno des Siebnergerichts 1777 und 1783, auch Kaſt⸗ 
ner des Muthaathaler Viertels 1775. 


S. 367. Gwinden. 
Es find zwey Bauernhöfe dieſes Namens , der obere u, der untere, 
S. 368. Gyfers. 


Diefe Bfarrey heißet auf franzoͤſiſch — und gehoͤret auch 
darzu die Kaplaney bey St. Sylveſ 
©. 368. Gyge — 
Aus — Geſchlecht iſt noch einer erſter — — 
nant bey dem Schweizer⸗Garderegimente in Frankr 
x 3. Lenifchen Lexicon, D. IT. Ppp — 


* 
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| * Gyr. m 
Ein Gefchlecht in dem Flecken sEinfiedeln, im Kanton Schweiz; 
daraus war Pat. Gerardus, geb. 1649, ward Konventual zu 
$Einfiedeln 1666, Statthalter zu Pfefiten, ftarb 1714. Pat. 
Donatus, geb. 1750, ein Benediktiner zu Sifchingen 1767, war 
auch Prior; und Pat. Maria Nicolaus, geb, 1721, trat in den 
Prämonftratenferorden zu S. Luci ob Chur 1745, war 1756 
des Hochftifts Syndicus und Kaplan dafelbft, und wurde sum 
Abt erwählt den 30. Sept. 1782. 

S. 369. Gyrfperg. | 
Das Schloß ift von denen im Thurn prächtig von Innen und 
Außen ausgebefiert worden ; aber etwa zwey Jahr hernach 
durch — den 28. Sept. 1756, bis auf einen gro⸗ 
Ben Keller voll Wein, abgebrannt; doch hernach noch prächtis 
‚ger erbauet worden. 1734 Fam es durch Kauf an Hrn. Diet 

Im Schultheß von Zürich. | 
* Syrenfluo. 


Ein hoher Berg bey Seelisberg, im Kanton Uri, am IV ⸗ 
ſtaͤdter See gelegen ; darab den 8. Dez. 1769 ein großes Stüd 
Felſen, famt einen darauf geftandenen Wieflein, herunter in 
den Ger geftürzet, welchen es fo aufgeſchwellt, daß die Mellen 
die vorüber liegende Schilände zu Sifiten mit zwey darinnen 
gelegenen Schiffen ganz zerfchlagen; auch an den Schifländen 
u Treib, Brummen, die dafelbft befindliche Schiffe von dem 
oden aufgelüpfet., Den Auflauf des Waflers konnte man 
noch zu Buochs wahrnehmen; und die ſtarke Erfchütterung 
foürte man durch das ganze That bin bis nach Riemerftalden. 
S. 370. . Syfendörfer, | 
farrer Lukas war erſt Hofprediger bey der verwittweten Erb⸗ 
— von Baden⸗ ch; er legte 1774 die Pfarrſielle 
nieder, und ſtarb den «. Nov. 1778. Auch ward ob. Heinrich 
examinirt 17795 und Fohannes war Schafer im Johannis 
terhaus ‚ ſtarb 1786, | 


&. 371. Gyfi, 
Der letzte Schultheiß Samuel reſignirte biefe Stelle 1753. Auch 
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fol einer aus —** —— *— ſo Stadtſchreiber geweſen ‚eine 
Arauer⸗Chronik geſchrieben haben. 

Auch bluͤhet ein ehbieht Diefes — — der Berneriſchen 
Stadt Thun; und eines zu Baſel, aus welchem Iſaal 173% 
des großen Raths worden. 

S. 372. Gyſiken. 

Die Gerichte allhier und zu Sonau, auch der Thwing zu Klein⸗ 
D in > SteyensYemtern, wurden 1422 von Ulrich 


von Mooß, B * zu Luzern, um 60 Gulden an die Stadt 
— koche efaßen diefe die von eg A die 
fo in die 


Dev 
| Führt, ift ein FoH angelegt, — 
*Gyß. 
Ein —— Wchoyt zu Baſel, ſo von Gyſi verſchieden 


iſt; aus ſelbigem ward Heinrich — Deifer und des Fleinen 
Raths, und ftarb den 22. Febr, 1618, 


©. 372. Gyßler, Gißler. 


ahrhundert — nn Salthafır, u * — 
aſtian. 1712 find Martin Anton; Jakob, Melchior, Ste⸗ 
phan, ein ——— Johann Peter, — Johann 
Kaſpar, Joſeph, noch ein Sr an, Walthard, Yoh. Mars 
und Konrad , alleinder S lacht bey Di illmergen geblieben. 
Von dem Aft zu —— — ſind noch zu be⸗ 
merken: Joh. Maximus Leonz, — 1710, ward Pfarrer auf 
Seelisberga 1737, — 1773 , und ſtarb zu Altdorf den 4. 
Febr. 1774, nachdem er kurz vor feinem God, auch mit Eins 
willigung feines Bruders reine Familienpfrund zu Altdorf g⸗e⸗ 
ftet; diefer, Pat. Waltherus, geb. 1715, war ein —— iner. 
tin Leonhard , geb. 1696 , ward Kaplan auf der ns 
hardspfrund zu Altdorf 1728, auch Bibliothecarius, = Prafes 
des Urnerſextariats, und ftarb als ı 3 jähriger Jubilat den 9. Fan. 
1783. Sein Bruder Joh. Balthafar, — 16961 ward Spi⸗ 
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talmeiſter 1720, ſtarb 1742; deſſen Wittwe nachher dieſe Stelle 
big 1767 verwaltet, da fie dann ihrem Sohn, Joſeph Maria, 
aufgetragen worden; welcher mit diefer Stelle vereiniget, durch 
feine vortrefliche Kräuterfenntniß manchen Bedürftigen behuͤlf⸗ 
lich , durch feine fchöne Einfichten in die Gedgraphie und Politik 
manchem Privatmann nuͤtzlich, und durch feine gute Laune mit 
diefen Wiffenfchaften verbunden von feinen forrefpondirenden . 
Freunden eben fo begierin gelefen als verfchiedene — von 
einigen Bolit'trn. Johann Peter war Landvogt zu Bollenz 
1740; deſſen Söhne waren: 1) Joſeph Anton, geb. 1734; ward 
Kaplan zu Laureta in der Gemeinde Buͤrglen, 1755 , ftarbı 783, 
2) Franz Martin, Pfarrer zu Nettiahaufen 1779. 3) Karl 
Franz, Faͤhndrich unter dem ſizilianiſchen Negimente von Jauch, 
ward 1785 Gefandter auf dem Syndikat zu Bellenz, und 1787 
Landfchreiber der Herrfchaft Bellenz. Kafpar Michael ward 
1773 zum Zoll’vam Platifer ernennt, auch 1779 und 85 wies 
der hierzu beflätiget: fein Bruder Johannes ftarb als Waag⸗ 
meifter 1784, und wurde 1785 anfeine Statt erwahlt fein Bru⸗ 
« der Joſeph Anton. Auch it Fofeph , von Bürglen gebürtig als 
emeiner Soldat zu Brindifi, in Apulien, im Ruf der Heiligkeit 
en 1. De. 1769 geftorben. 

Der Landrath Johann Florian zu Unterſchaͤchen ift geb. 
1719, und ward darzu erwählt 1750, Yon dem Aft zu. Spis 
ringen fam oh. Kafpar, geb. 1719, in den Landrath 1754 : er 
war auch geheimer Math 1782, Siebnerrichter, Gefandter auf 
dem Syndikat zu Livinen , ftarb den 2. April_ 17834. An feine 
Stelle gelangte in den Rath feines Bruders Sohn Joſeph Ans 
ton, geb. 1750; und als diefer innert Jahrsfrift wieder geſtor⸗ 
ben. gelangte dahin fein Vetter Franz Anton, geb 1750: des 
Joſeph Antons Bruder ; Pat. Coeleftinus, geb. 1756, mard Kons 
ventual zu Einfiedeln 1777, ftarb 1785. Auch ward des Raths 
daſelbſt 1775 Joſeph, geb. 1708 ‚ farb 1778. Won dem Aſt zur 
Schattdorf war Marimus desLandraths ; fein Sohn Kafpar 

arb ohne männliche Erben, und fein Bruder Joſeph Simon 
nterließ Aloys, der nochlebt. Ein anderer Job. Maximusl, 
geb. 1715 , gelangte in den Rath 1766 , und flarb 1774, einen 
Sohn Johann Joſeph binterlaffend, Johann Melchior, geb, 
1685 , des Raths zu Buͤrglen 1737 , farb 1770. Joſeph, geb, 
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1706, des Raths von Seedorf 1752, ſtarb 1779. Auch war Jo⸗ 
ſeph Balthafar, geb. 1708 , des Raths zu Schattdorf 1752. 

Aus dem Baslerifhen Befchlechte ward Ludwig 1774 des 
Gerichts der mehrern Stadt, und Hans Georg des großen 
Raths 1769.bis 85, 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Mühlhaufen , aus welchem 
Friedrich, gebohren 1720, des. großen Raths dafelbft worden. - 

Aus einem Gefchlechte diefes Namens hat Johann ein geſchick⸗ 

ter Orgelmacher von Salzburg Er ‚ die berühmte große 
Orgel inder Stiftkirche zu Luzern, fo 3 Klavier, 48 Degiher, und 
2826 große und kleine Pfeifen Hat, in Zeit von 17 Jahren vers 
fertiget; und davon er ein Buch, enthaltend alle wegen des gro⸗ 
fen Orgelwerks, feit deſſen Aufrichtung , gefertigte Akta, zu 
künftigem erhalt und Nachricht zufammen getragen, Mas’ 
nufeript , in Fol. hinterlaffen; davor er, nebft feinen Kindern, 
das Henfaßrecht in der Stadt, ein Haus von 1200 Gulden 
am Werth, und noch zum Trinfgeld 1300 Gulden au Geld, 
nebft andern Gutthaten erhalten. Auch wurde fein Portrait 
in der Kirche , gleich vor der Orgel gegenüber, an den letzten 
Pfeiler aufgehefte. | | 


— Gyßling. 


Aus dieſem Geſchlechte hat Adam, gebohren den 13. Nov. 
1684 , das Buͤrgerrecht zu Zurich 1747 wieder erneuert; er 
ward 1731 Pfarrer zu Hasmorsleben , und 1746 zu SEfchens 
bach in der Hfalz, er ſtarb 1756. , Von feinen Söhnen ward 
Franz, gebohren 1738 , der. zu Zürich ftudierte, in das Pre 
digtamt aufgenommen 1760, hernach 1764 Feldprediger im’ 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Lochmann, 
1774 Pfarrer zu Alteipp, und 1784 zu Veldenheim in der 
Pfalz ; und Adam Lieutenant in franzöfifhen Dienften bey 
dem Regimente Lochmann 1775 , anigt Grenadierlieutenant , 
und Georg Dtto , Bfarrer zu Rorbeim in der Churpfalz, 


S. 374. Gyßweil. 
Die Geiſtliche daſelbſt, als der Pfarrer, Helfer, Kaplan, ir 
dem großen Theil, und Schulherr, werden von der Gemein⸗ 
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de erwaͤhlt, erſterer aber von dem hohen Stande beſtaͤtiget. 

Nahe bey dem —— iſt von einigen Tyrolern ein unterirrdi⸗ 
—— um einige ga auszutrodnen, eröfnet worden, 


d diefe in ein es 
— X ge affer mit großem Nutzen in e ‚tiefer 


S. 374. Gyßweiler⸗See. 
Dieſer ftellet beemnien nicht viel anders mehr vor, als einen 
ar an einigen Orten ift er eingetrodnet, an ans 


er mit Schlamm und der überwachfen; denn 
—7— — das Aa Fluͤßchen hindurch. m 
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6. — 22, anflatt Cyrus — Tefet Cyrillus Lucar. 
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258. — 22— anſtatt 1563, icſet 1763. 
— 6. anſtatt Vuppens, lefet Vuyffens., 


13. anſtatt 1784, leſet 1748. 
267 — 8. anſtat Neſet Pfarrer 1786, 
Be 
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22, anftatt Adhemerus, leſet Adhemarus. 
26. anſtatt 1779, leſet 1679. 
32. anſtatt Joh⸗, leſet Joch⸗· 
16. anſtatt Verhersweiſe, leſet Verehrsweiſe. 
ıı, anſtatt Moeliere, leſet Morliere. J 
33. anſtatt Satorietek, leſet: Auch hat er daſelbſt ausgehen ıc. 
13. anftatt Maunen , lefet Mauren. 
15. lefet Rudolph von Sochberg. / 
22, anſtatt Wohnungen , lefet -Werbungen, 
15. anfatt richt, leſet nicht, 
‘2. anftatt Donay, lefet Douay. 
9. feget nach und hinzu, bekam. 
25. anftatt Alignau , lefet Alingnau. - - 

3. 305. Jakob Ulrich, anftatt Pfarrer zu Hebinden leſct 
Affoltern, 
16. anftatt bubonecle, fefet bubonecele. 

28. anflatt Solimoene , leſet Solimene. 
24, anftatt aber leſet über, | 
9, 10, 11 iſt alfo zu leſen: Ilg chies d’ils Grifchuns , quei 
"eis treis Canzuns, cun la qualas las treis Ligias, ven- 
gian lavantandas fi a defender lur Libertad , fuenter 
lur veglia taphradad , &c., 
23. anftatt météoroliques, lefet met&orologiques. 
20, anitatt Boorten , lefet Bonten. 
9. anftatt Anfegius, fefet Anfegifus. 
3r anftatt Seuerbarteit, leſet Steuerbarfeit. 


— die letzte, anftatt ausgehnen, ausdehnen, 


19. anftatt Ballami, leſet Bellami. 2 
24. iſt nach Zunftmeiitersftelle einzufchalten 1766, 
ıo, anftatt Toͤls, lefet Toͤß. 


— 20. anltatb Offingen , lefet Oſſingen. 


. — dielegte, anftatt Siesthaler, Iefet Diesthaler, 


16, anftatt fiebre , leſet febre. 
13. anftatt vices , lefet vies, 
30. anſtatt erlichen, lefet etlichen. 
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